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Zwei  Aufgaben  maA  e»  hauptsäoUidi,  wekihe  das  Geographisofae 

Jahrbuch,  deftften  erster  Band  hier  vorlie<^t,  zu  lösen  traelitet.  Das 
am  raschesten  wechselude  l^U  ruent  in  der  üeugruphic  sind  die  Zah- 
lenangaben, Haeheninhait,  Höbe,  Tiefe»  Position,  fierölkerong,  kli- 
matische Dttten  n.  s.  w.,  alle  sind  in  ibxem  nnmerisehen  Ansdiuok 
unausgesetzt  der  Berichtigung  und  YerHndening  unterworfen,  jeder 
Fortschritt  der  Landesaufnahmeu ,  jtKle  genauere  Lagobestimmung 
,  einer  Sternwarte ,  jede  yerlässliohere  Höbenmessong  eines  als  Yer- 
gleicbspnnkt  dienenden  Ortes,  jede  Yolkssäblnng  bat  die  Änderung 
\  einer  grossen  Anzahl  geo^'rapliisoher  Zahlen  nur  Folge,  gans  abge- 
*^  sehen  davon,  dasB  McsHun<jon  unil  Zihlnngen  sich  rasch  rennehren 
und  auch  in  solche  Gebiete  der  Erde  Tordringen,  wo  man  bisher 
'  deigleiehen  Tetmisste.  Zahlen .  spielen  aber  in  der  Geographie  eine 
j  grosse  Rolle  nnd  es  schien  daher  nfitslioh,  in  einer  periodischen 
Pull  il  üion  die  für  die  Geographie  wichtigsten  numerischen  Daten 
zu  Hammeln  und  tortlauleod  zu  berichtigen  und  zu  vervulktändigen. 
^  ])abei  wurde  die  Begrilndang  jeder  Zahl  oder  der  Nachweis  der 
Qndlen,  dessen  Mangel  die  ohnehin  rasch  yendtenden  Zahlenangaben 
in  den  geon^raphischen  Hülfs-  und  Lehrbüchern  zum  grossen  Theil 
^  werthlos  macht,  als  streng  durchzuführendes  Prinzip  iuatgehalten. 
Q      Bei  d^  nieht  unbedeutenden  Sohwierig^eiten,  welche  sich  dieser 

I  Aufgabe  entgegenstellen,  kann  das  Jahrbuch  nur  allmählich  ihrer 
•  •  • 

Iiüsung  nahe  kommen.   Was  der  erste  Band  in  seiner  zweiten  Ab- 
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theilung  bietet,  ist  nur  ein  Anfang  dazu»  denn  schon  die  Bücksioht 

auf  den  Umfancr  verhinderte  fiir  diess  Mal  die  Aufnahrae  z.  B.  vod 
massenhaften  Höhenzahleu ,  Positionen,  der  Bewohnerzulileu  ausser* 
europäischer  Orte,  und  einige  Abschnitte,  wie  namentliob  die  Über* 
sieht  von  Areal  und  BeTölkerung  der  Länder»  wilrden  sdüecht  yor 
der  Kniik  bestehen,  wollte  man  sie  als  etwas  i'ertiges  betrachten 
und  nicht  yielmehr  als  ein  Gerüst,  das  erst  nach  und  nach  fiUBgebaut 
werden  muse.  IHe  bereitwillige  üntersttitzung,  welche  die  Bedaktion 
bei  den  Statistischen  Bnreaux  und  vielen  einaelnen  Fachmännern 
fend,  läset  aber  hoffen,  dass  das  Jahrbuch  mit  der  Zeit  seine  erste 
Aiifi2:abe  ertUIico  und  sieh  zu  einem  Oentral-Organ  für  die  wichtigsten 
statistisch-geographischen  Nachweise  heranbilden  werde. 

Seine  xwette  Auijgabe  besteht  darin,  die  Fortschritte  der  Erdkunde 
periodisch  auftuseichnen.  Es  wäre  sehr  unrecht,  das  Verdienst  der 
freographischeu  Jahresberichte,  wie  «ie  namentlich  Ton  den  Vorstän- 
den der  Londoner  und  Petersburger  Gesellschaft,  sowie  ron  Vivien 
de  Saint-Martin  ausgearbeitet  werden,  au  untetediätaen,  leisten  sie 
doch  in  ihrer  Eichtung  Vondglidiee,  aber  die  Geographie  setat  sich 
aus  so  vielen  Zweigen  der  Wissenschaft 

zelner  unmöglich  ihr  ganzes  (u  bii  t  bemeistern  kann  und  nur  eine 
Vereinigung  Ton  Männm  Tersohiedener  Fächer  im  Stande  sein  wird, 
nach  allen  Riehtongen  befriedigende  Jahresberichte  au  liefern.  Die 
Kedaktion  hat  das  Glück  gehabt,  eine  glänzende  Reihe  von  Gelehrten 
dafür  zu  gewinnen,  denen  sieh  das  nächste  Mal  nooh  Geheimrath 
Dove  für  die  meteorologischen  Jahresberichte  anzuschliessen  yerspraeh» 
Auf  solche  Weise  werden  alle  Zweige  der  Gecgraphie  gleich  berech-» 
tigt  neben  einander  Berücksichtigung  finden,  während  bisher  stets 
einzehu  auf  Kosteu  der  aadereu  bevorzugt  waren.  Man  darf  wohl 
Bieber  hoffen,  dass  diese  Jahresberichte  eine  Fülle  Ton  Belehrung  in 
die  weitesten  Kreise  ausatrahlen  und  in  hohem  Grade  anregend  auf 
den  weiteren  Gang  der  Wissensehaft  Einfluss  üben  werden.  Vm 
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iodeflsen  einen  passenden  Ausgüiigs-  nnd  Anfangspunkt  für  diese 
Jahresberichte  zu  gewinnen,  bringt  dieser  erste  Band  in  seiner  drit- 
ten Abthoiluug  nicht  Beiierate  über  das  im  abgelaufenen  Jahre  Ge* 
lebtete^  sondern  einleitende  Abhandlungen  über  den  gegenwartigetL 
Standpunkt  der  geogr^iphischen  Wissenschaften. 

Was  diesen  beiden  liuu])tabtheihin«;en  vorausgeht,  öind  geogra- 
phische Auhäuge  zu  einem  Kalender,  dessen  Zugabe  wegen  der 
Kalenderoteuer  unterblieb.  Die  naeh  den  Tagen  des  Jahrea  geordnete 
Sammlung  von  Daten  aus  der  Geeehiehte  der  Geographie,  sowie  die 
Sammlung  von  Notizen  über  die  Zeitrechnung  verseliiedener  Volker 
werden  um  so  mehr  an  lutereise  gewinnen,  je  lueiir  sie  in  späteren 
Bänden  des  Jahrbuches  anwachsen. 

Die  letzte  Abtheilaog  mit  ihren  Hülfttafeln  sucht  ihr  Verdienst 
zumeist  in  der  Zuyerlässigkoit  und  Genauigkeit  der  angegebenen 
Werthc  und  Vergleichungen.  Die  Reduktionstafeln  mussteu  aut  eine 
kleine  Anzalü  befiohrankt  werden,  um  den  Band  nicht  übermässig 
anzuschwellen,  spätere  Bände  sollen  die  noch  fehlenden  enthalten. 

Zum  Schluss  sprechen  Yerlagshandlung  und  Bedaktion  ihren 
ergebensten  Dunk  den  Vorstunden  der  Statistischen  Jiurcaux  sowie 
allen  den  Herren  aus,  die  das  neue  Unternehmen  so  bereitwillig 
und  wirksam  unterstützt  haben,  Möchte  ihre  Mühe  Frucht  bringen 
und  das  Buch  bei  nadisichtiger  Beurtheilung  günstige  Aufnahme 
finden« 
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Binfg«  B«ri€htigiiBgeii. 

Seite  47,  Anmerkniig,  ZeU«  8  ron  obM,  Um  Toa  Buatland  statt  an  BuMltiid. 

56,  Zdlft  8  Ton  obm,  letite  Eolnmn«,  Um  818.968  stttt  218.868. 

7i  in  der  Überschrift  eind  die  Worte  „ISngl.  a-lOii."  imd  ,,0.  Q.-MI11." 
titwM  uch  reehts  tu  vrr<;chicben. 

74,  Zeile  4  ron  unten,  lies  Taranaki  statt  Taranak. 

77,  Anmerkung,  Zeile  18  toh  oben,  lies  Puebo  »tatt  Tuebo. 
176  u.  177.    HerichtiVte  Anj-n^en  über  die  Ortsbevolkf-ruiii:  von  Schleswig- 
liüUteiu  uacli  der  /laiiiuug  vom  3.  Dezember  1864  sind  nack  dem 

«.  88.  Mifs  1866: 

»685 

8904 
8716 
9488 

4659 
3888 
7477 
8144 

T  ill  *  felilt  bei  KeUinghoten,  Heldorf,  Nenmüntter,  PinneberK,  Preets,  ÜterMa 

und  Wandsbeck. 

Seite  870,  Zeile  5  von  oben,  Kolumne  „Höchster  Gipfel",  unter  „Wild-SpitM", 

He»  A  W'  1.  11625'  statt  A  1102:,  W  1.  11312' 

Seite  XVI,  Zeile  IG  von  ualcu,  lies  131,', 13  statt  11^,13, 
„    LVIII,  Kolumne  5,  Zeile  3  von  unten,  lies  2G1,99  statt  262,00. 
„    UUI,  letite  Kelvttse,  Zeüe  6  tob  unten,  liee  148,48  statt  148,49. 
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emokatadt  . 

605 1 

XeumUnster  . 

Wandsbeck  . 

• 

Heid«  .'  .  . 

6846 

Neuetadt  .   .  , 

3818 

Wüater    .  . 

« 

Digitized  by  Google 


t 


Geograpjbdsohe  EphemerideiL 

Januar. 


1.  lüBdl  Annobon  toh  den  PortogiaMtt 

entdeckt  1471. 

2.  Insel  ScnitTiiie  von  Lütke  entdeckt 

1828. 

S.  IdmI  Ljetkow  tos  BeUingilttiMMi 

triMvckt  182^. 

4.  Swau  River  von  van  Vlaming  ent- 

deckt 1697. 

5.  Damp'ier't  Askimfl  ui  der  Koid* 

Westküste  von  Australien  1688. 

6.  V.  Humboldt'«  Ankunft  in  Quito  1802. 

7.  Krapfs  Ankunft  in  Zauzibar  1844. 

8.  Stuart  beginnt  vom  Cluunbef  B-Creek 

seine  dritte  BeiaB  durdl  Aiutn^ 

9.  Die  ivfipkuiuuiü  kommt  Ton  Holland 
'    ftB  Englaad  1606. 

tO.  Beception-lntel  Ton  Folter  entdei&t 

1829. 

11.  Krapf  zu  Derendingen  bei  Tübingen 

geb.  1810. 

12.  Ondne^  stirbt  zu  Murmur  bM  Et- 

ta^um  in  Afrikn  iHi'i. 

13.  Vogel*»  Ankunit  lu  Kuka  18.54. 

14.  luRel  Puinipet  ron  Ltttke  entdeckt 

1828. 

16.  Liviiipstnnp  tritt  von  Kolobeng 
seine  f^rosi^e  Heise  inm  oberen 
Zambcsi  an  1853. 

16«  WilkealudTonWilkeBgeeeheiitOdO. 


17.  Insel  Principe  von  den  Portogieeen 

rntflcckt  1471. 

18.  Sandwich-Inseln  von  Cook  entdeckt 

1778. 

19.  AdeUe-Laad  Ton  D'ünriDe  entdeekt 

1840. 

30.  Columbus  tritt  in  den  Dienst  der 

Castiliscben  Krone  1486. 
Sl.  LimI  Soft  (Toiifn*Areliipel)  toh 

Tasman  entdeckt  1643. 
29.  Peter's  I.  Land  von  BeUingahatieeii 

entdeckt  1821. 
99.  Yaeeo  dft  Oamt  erreieht  die  Zan- 

besi-Mündungen  1498. 
94,  Hdhenmesaung     des  Popocatepetl 

durch  AI.  v.  Humboldt  1804. 
96.  Pigafetta'sAnkiiiin  auf  Timor  1699. 
96,  Bncamacion  (Taumotu- Archipel)  toa 

de  Quiros  entdeckt  1606. 
27.  B.LanderauCFemando  Po  gest.  1834. 
98.  Ynlkan  Erebos  entdeekt  Ton  J.  Roa« 

1841. 

29.  Fakaafo  oder  Bowditch  •Intel  von 

Wilkea  entdeckt  1841. 
SO.  Oook  erreicht  seine  südlichste  Breite 

(71'  10')  1774. 

31.  Vana-Vftna  od.  Bam)w- Insel  (Ni-.- 

dri^^t  r  Archipel)  Ton  ßcechey  ent- 
deckt 1826. 


Pebroar, 

1.  Lneas  reiet  Ton  Tripoli  naek  Me-  I  5.  Loa  qnatre  Ooronadaa  (Tawnotu* 

Hurata  üb                            I  Archipel)  Ton  de  Qoiroa  entdeckt 

9.  Cockbuni-lnsei  (  i'auinotu- An  Lipd)  !  1606. 

von  Becchey  entdeckt  1826.  6.  Fidji- Inseln  von  Tasman  entdeckt 

6.  Der  Polarfabrer  Kane  geb.  1899.  1643. 

4.  Denbam  und  Clapperton  erbliekiHi  7.  T.  HumboUlt's  Ahreise  von  Caraeaa 

(b  n  Tsad-Sea  1823.  nacii  dem  Orinoco  1800. 

Qeogr.  Jahrbuch.  ^ 
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8.  DiAFisning-Insel  im  Gr.  Ocmui  tob 

England  in  Bosit/  ^(.'iinmnion  1861 . 

9.  Balleny-IaMln  TouBaUeny  «oUeckt 

1839. 

10.  TaUtl  ToiideQiiim»«ent«l«ekt  1606. 

11.  Burkc  und  Wills  erreickeii  den  Car* 

pontaria-Golf  1861. 

12.  Erstes  Austral.  Goldfeld  von  Kar- 

gretT«8  entdeckt  1851. 
18.  Der  Tangan>-ika-See    vun  Bnrton 

und  Spflio  entdeckt  1858. 
14.  Cook's  Ermordung  1779. 
Ii»  Bpeke'a  Ankunft  in  Gondokoro  186$. 

16.  Graham -Ltnd  entdeckt  tob  Biaeoe 

1832. 

17.  Denbam's  und  CUpperton's  Ankunft 

in  Kukn  1828. 

18.  Galilei  au  Plan'  geboren  1A64, 


19.  Sonth  Sbetland  von  Smith  entdeckt 

1811». 

20.  Vog«;l  r<'ist  von  England  nack  Afrika 

ab  18.^:;. 

81.  Insel  £1  Peregrino  ron  de  Qoiroa 

i-ntdeokt  1G(>6. 
22.  T.  Brnrmann'8  Ankunft  in  der  Oaee 

Udsthila  (Audjila)  18G2. 
88.  J.  Roea  erreicbt  aeinen  attdiichstcn 

Punkt  (78^  10')  1842. 

24.  retherick  in  Mundo  IH.')«. 

25.  V.  Ueuglin  und  btcuduor  errciclien 

den  Rek-See  im  Xilgebiet  1868. 

26.  Adolph  Stieler  geboren  17 7.5. 

27.  Louis  l'hillippe  -  Land  entdeckt  von 

D'Urvillo  lÖ3b. 
88.  Gnlll,  Deltale  j^eboren  1075. 


Män. 


1.  Bntdeckung  Ton  Yucntan  durch  Her» 
nandiz  du  Cunloba  1517. 

8.  Sabrina-Land  entdeckt  von  BaUeny 
1839. 

8.  Speke  achüft  aieh  auf  dem  Tanga> 

nyika-Scc  f  in  1858. 
4«  Burtoii  und  Spckc  Iphreu  aus  ilciti 

luueru  nach  Zau^iharzurück  1859. 
6.  Benbam  beginnt  aeine  Beiae  ron 

Tripoli  nach  dem  Sudan  1822. 
6,  Die  T.ndronen    (Insel  fluam)  von 

Aiag.ilbäos  entdüciit  Jü21. 
.  7.  Ed.  Vogel  geb.  an  Leipdg  1889. 

9.  Amerigo  Veapneei  geb.  an  Florena 

14.01. 

10.  Xrapfs  Abreise  Ton  Ankuber  (Schoa) 
1848. 

.  11.  Bob.  Schombnrgk  gest.  an  Berlin 

1865. 

12.  Dampier  verläsät  die  Nordweetkiiste 

▼on  Anstralien  1688. 
l.T.  Adnlph  Stieler  gest.  1836. 

15.  B«oul- oder  Sunday- Iiis»  1  von  D'Bn- 

trecasteaux  enldcckt  liU3. 

16.  Die  Phiiii>pincn  (Inaet  Sanar)  von 

Magalhäes  entdockt  1521. 

1 7.  Societe  geologique  de  Tranee  gegrttn- 

det  1830. 


18.  Inael  Nen-Amaterdam  von  Eloano 

entdeckt  1522. 
19*  Eoschcr's  Knnorduug  au  iüiongany 
in  Afrika  lB6u. 

80.  Newton'a  Tod  1787. 

21.  Joach.  Lelewel  geb.  an  Waracbau 

1786. 

22.  Nukutawiike  (Taumotu- Arch.)  Ton 

BongainvÜle  entdeckt  1768. 

23.  lle  de  Harpe  (Taumotu-Arch.)  Ton 

B(at;;ainville  entdeckt  1768. 

24.  Ikiriti's  Abreise  von  IVipuli  nach 

dem  Sndan  1850. 
85.  D'UrviUe'e  Bflckkekr  nacli  Toulon 

vt>Ti  sf'iiuT  ersten  T^oise  1H20. 
2U.  Ürosi^eb  Erdbt'ben  rou  (Jarucas  1SI2. 
87.  Florida  entdeckt  ron  Juan  Pon^e 

di;  Leon  löl.l. 
28.  Y.  llumboldt'ä  .inkunft  imlLafen  Ton 

Carthageua  IhOl. 
89.  Letchbardt's   Rflrkkebr  yon  Port 

Kssington  nach  Sydney  1846. 
30.  T.  lltimltoI.lt  ^rhifft  aich  auf  dem 

Apure  ein  1800. 

81.  '  Oebr.  Länder  beginnen  ihre  Afriknn. 

Beiae  ron  Badagry  1B80. 
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2.  Barth'«  Ankunft  in  Kuka  1851. 

8.  Vespxipci  prrricht  sfinrn  siMlicliston 
Punkt  an  der  Ostküsto  von  Süd- 
Amerika  (angebl.  ö2 "  S.  U.)  Iä02. 

4.  Grampui- Inseln  Ton  Menres  ent- 
deckt IT«'''. 

ö.  T.  Humboldt'»  Ankunft  am  Orinoco 
1800, 

6.  Dawbnidn  tindMantk«  od«r  Group- 

Inseln  (Taumotu-Arch.)  Ton  Cook 
entdfH-kt  1769. 

7.  Vasco  da  Öama  erreicht  Mombaa 

ttt  der  Afrikas.  Os^ttst«  1498. 

8.  Denliam  und  Clapperton  kommen  in 

Mursuk  ;tn  l^2'2. 

9.  Cook  beginnt  von  Depttnrd  seine 

sweite  Reise  nach  der  Stdiee  1772. 

10.  Steudner's  Tod  an  Wan  in  Afrika 

181;:;. 

11.  Aitutaki  (Cook  -  Inseln)  von  BUgk 

entdeekt  1798. 

12.  T.  Humboldt  tritt  von  Berlin  seine 

Pit  TKP  nru  h  Central- A>i(  n  nn  1829. 

13.  C'iüpiteriou  in  Sokotn  ^^est.  lh'J7. 

14.  SUirwa-Sce  von  LiTingstonc  entdeckt 

1859.  < 


15. 

k;. 

IT. 

18. 

19. 

20. 
21. 

22. 

23. 

26. 

27. 
2». 

29. 

HO. 


T.  Humboldt  kommt  an  den  Kata> 

ralxt.n  vt.n  Aturcs  ISOO. 
Wattrhindt  «d<  r  Manliii  (T;mmotu- 

,\rch.)cr.idi'cktvon  LcMaire  1G16. 
Benjamin  Franklin  gest.  1790. 
Il[)iii;;:irü  ;  I  1  \  Ii<  jicn-lnsel  (Xicdrige 

liisoln)  V.  I.f  Maire  i  iitd'  (kt  I6l6. 
Co«»k  crrt'iclit  die  Küste  von  Xeu- 

8ttd- Wales  1770. 
Cailiu'^  Ankunft  in  Timbnktu  1828. 
Thornron  am  Shire  in  Afrika  gest. 

D'lTrrille'i  erste   Spedition  Ton 

Tnulon  nu««y:elaufou  I8*.'f;, 
Stuart  r rri  iilit  »Ins  Ceritrum  .Vustra- 

lieiis  (Central  AI'  btuart)  IbGO. 
Pb.  Jac.  Fallmernyer  in  5[ttncheii 

gr.^1:.  IHGI. 

Jiiitilockuiig  iles  UftltstrouifK  durch 
Juan  PoncP  de  Leon  IS! 3. 

Caille's  .Vl)r<  iHo  von  Dobok»'  am  Rio 
Nunf'z  nach  Tirnhuktu  1Rl'7. 

Die  Novara  -  K\{)t  dition  von  Triest 
au.<>  bf'iinuut'U  l^TiT. 


2.  Belisle  an  1*aris  gest.  1720. 
9»  8airinn-In*<:ln  von  Bongainrüle  cnt- 

4.  'ri»eütiiigi*buUc  Ak'xandei's  VI.  er- 
lassen 1493. 
0.  CoIuTnh\is  entdockt  Jamaica  (San- 

ti.i-n)  1494. 

6.  Todestag  AI.  v.  Uumboldt's  1859. 

7.  Taimyr-Halblnsel  ron  Laptieff  nm- 

fahren  1741. 

8.  D'UrMÜ.  's  Tod  auf  d.  r  Kisonhahn 

zwischen  Paris  u.  V  ersuiilfs  1842. 

9.  Colnmbns  beginnt  sein«  rierte  Fahrt 

nach  Amerika  irx'j. 

10,  T.  HuniTMiMf  an  il<  r  Mttndnng  des 

Caü(>i(^uiarc  läUO. 

11.  Kilimandaeharo  fön  Bebuasn  ent- 

deeftft  1848. 


Hai. 

I  12.  T.nd.  Magyar  fSbrt  in  den  Congo 


1:J.  Snfnrik  -^'o'-.  xu  KobeJarow  in  Böh* 
nieu  IT  'ö. 

14.  Banks- Inseln  (n«trdl.  ron  den  Xenen 

lirbriden)  v.  IJ1i-h  entdt  rkt  1789. 

15.  Gründung'  von  M«lbourno  IH.{7. 
Ki.  Ileitz  £U  Duka  in  Afrika  gest.  1853. 

1 7.  Yasco  da  Gama  erbtickt  die  Kttate 

von  Indioti  11 '.»s. 

18.  Ban  ntz  tritt  von  TcJscl  seine  Nord- 

fuhrt  an  l.'#'Jü. 

19.  llayricknndPIatform  (Admiralitata- 

insohi)  V.  Bristow  entdeckt  1817. 

20.  Vasen  da  Gama's  Ankunft  in  Coli- 

eut  149Ö. 

21.  CMnmbns  stirbt  in  Valtadolid  1506, 

22.  Mango  Purk   si hilft  sich  in  Ports- 

moutb  nach  .\frik«  ein  WJö, 

1* 
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98.  T.  Humboldt  bagiiiDt  tod  Btmwrtldi 

soinrKahrtdenOrinoeoliiliab  1800. 
24.  Cop»'rnirus  u'cst.  I54'i. 
2ö.  Manga  Uevu  odur  (iuiubicr- luseln 

von  Wilson  eatdorkt  1797. 
S6.  PrtDklin's  Abfahrt  von  der  TbemM 

nach  dem  Polarmeer  1845. 
27.  Abreise  der  Castelnau'scben  Kxpe* 

ditioA  von  VilklUrk  nach  VilU 

Bdla  1845. 


tt.  Paktrub«  oder  Swla-Inael  (Niedrigw 
Archipel)  Ton  Wflcon  ontdcekt 

1797. 

29.  Cook  begiiiDt  von  Long  Hcach  Heiue 
dritte  Reise  nsch  der  Slldaee  1 776. 

SO.  Colurabus  beginnt  seine  dritte  Fabft 
nach  Amerika  1498. 

31.  Livingstone's  Ankunft  in  Loanda 
1854. 


Juni* 


1.  läTingstono's  Abreise  von  Kolobcng 

nach  d»Mn  Xgarai-See  1849. 

2.  Insel  Totoya  (Fidji- Gruppe)  Ton 

D'Unrüle  entdeekt  1827. 

3.  Venns -Durchgang   von  Cook  auf 

Tahiti  beobachtet  1TC9. 

4.  Weddell' s  Abreise  von  Tarija  nach 

dem  Gran  Chaco  1846. 

5.  Hnmboldfa  Abbkrt  TonConmna 
nach  AiiKTika  1790. 

6.  Aki-Aki  odt  r  (iu'i^ii  Cliarlotle-lnsel 

(TaumotTi-Arch.)  von  Wallis  ent- 
doekt  1787. 

7.  Sntdeekung   dos  Tahasco-Flnstes 

(Invi  U  Grijalva  l 

8.  Gruuduiig  d.  DeutMclicuüunde:»  1815. 

9.  Dio  Afirican  Association  au  London 

gegründet  1788. 

10.  Coeihn  «.  Vpspnoci  sotreln  von  Lissa- 

bon nach  iirasüien  ab  ir»03. 

11.  Tod  des  Pvlarfahnrs  Franklin  1847. 
18.  Capt.  >rnrion  auf  Nett*S«ebind  von 

don  Kingebornon  j;efr<»s«'n  1  7  75}. 

13.  Xcngu-Xengo  oder  Princc  William 

Henry-lnset  (Tanmota-Archipel) 
von  Wallis  entdeckt  1767. 

14.  Marfena  eorreiebt  Spitxbergen  1671. 


15.  Tasman's  Bttakkahr  naeh  Batavia 

1043. 

17.  Spitzbergen  Ton  Barcntz  entdeckt 

1596. 

18.  Barth  entdeckt  den  Benno  18ßl. 

19.  V.  Ilumb.ddt  landet  a.TetK  rifTa  1799. 

20.  Barlh'ä  Ankunft  am  >'iger  1653. 

21.  Mungo  Purk  landet  in  Jillifree  am 

Gambia  1795. 
28.  T.  lIumbol<tt's  KrsteiguDg  dea  Pik 

von  Teneritfa  1799. 
23.  T.  Uumboldt's  Besteigung  des  Chim- 

boraxo  1802. 
84.  Sebust.  Cabot  entdeckt  das  Frstlnnd 

von   Nord 'Amerika  (Labrador) 

1497. 

25.  Abfahrt  der  f,NoTara'*  von  Hanila 

1858. 

86,  Burton  und  Sppke  Herrinnen  ihre 
Kmo  von  der  Afrikan.  0!>tküste 
bei  Kaole  nach  dem  Tanganyika- 

See  1857. 

27.  liurncs  kommt  iti  Iliuliara  nn  18.12. 

28.  Overwüg  schiltt  sich  auf  dem  Tsad- 

See  ein  1851. 
30.  Ledyard's  Abreisa  von  London  nach 
AMka  1788. 


Juli. 


1.  Vatoa  odfrTur[l<>  1<*  (Fidji- Gruppe) 

von  Cook  entdeckt  1774. 

2.  Pitcaim- Intel   Ton  Carteret  ent- 

deckt 17C7. 

8.  Py-h<'lla  (.der  Coquille-Insil  (Caro- 


4.  ünabhiinK^^'keitscrklürung  der  Nord- 

Amcrikan.  Kolonien  von  Eng- 
land 1776. 

5.  Algier  durah  dia  Fransoaen  erobert 


liucu)   von  Duperrcf    entdeckt  |    6.  Inglcheld  beginnt  seine  Polarfahrt 


1824. 


1852. 
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9.  Vaaeo  da  Gami  Haft  rom  Tcjo 
ftttt  1497. 

10.  0.  V.  Kntzebue's  Rückkelir  von  s'^i- 

.  nvr  Reise  ftiiC  der  y^redpmtie" 
lb26. 

11.  lUtOdi^Iiit«!  (Tftii]iMta-Ai«h.)  Yon 

Cartf'ret  entdeckt  1767. 

12.  T.  Bunüiu  btirbt  za  £oBetrei  am 

Bluuen  Nil  1860. 
1$.  lÜMi«sippi»Qii«Ila  Ton  Beboolenft 

entdeckt  1832. 
14.  Erstei^^ung   des  Matterliorn  durch 

Whytnpcr,  Hudson ,  iittddo  und 

Lord  DoBgla«  1860. 
1&  Harris  koninit  naeh  Sehoa  (Dino- 

maU)  1841. 

16.  AI.  V.  Uttmkoldt'i»  Laudufig  in  €u- 

uana  1799. 

17.  8cinniig-£i»«iibabn  eröffnet  1854. 

18.  ßarth's  Ankunft  iu  Rhat  IR.'.O. 
18.  Vogel  tritt  «eino  Kci»e  ron  Kuka 

nach  Maadara  an  1854. 


20.  Clapportoo  kommt  zum  zweiten  Mal 

naeh  Kano  1826. 

21.  Marqnosas  -  lusoln    (Patuhiva)  Tan 

Mcndana  eritdrckt  1595. 

22.  Die  Bindama*äee'n  unfern  de<>  Cu« 

iMtti  in  Süd  «Afrika  Ton  Lad. 
^lii'^^yur  entdeckt  1852. 

23.  Tarrv  rrrr-icbt  82^44' N.Rr.  IH'iT. 

24.  jStuurt  crreicLt  von  Süd-Auatraiica 

her  die  Nordkftite  1888. 

26.  Clapperton  und  Oudney  komnen  in 

KtiTt  an  1822. 

27.  Mooreu  oder  Kimco  (Ocselischafia- 

iateltt)  von  Waltia  entdeckt  1 78Y. 

28.  Der  Aoaflns«  des  Weissen  Xfl  ana 

dem  l'kcrewe-See  TOA  Speke  ent- 
deckt 1862. 
S9.  Bolabola  (Societf  1^)  Ton  Cook 
entdeckt  1769. 

30.  Der  Ukerewe-See  Tan  Speke  ent- 

deckt 1858. 

31.  Insel  Trinidad  tou  Columbtis  ent- 

deckt 1488. 


Au  gast. 


1.  Cotambns   entdedct  daa  Featland 

Ton  SUd-Aateiika  (Orinoco-Delta) 

14t>8. 

2.  T.  Humboldt 's  Ankunft  iu  Baruuui 

1889. 

8*  Abfahrt  des  Columhus  TOB  Palaa 

nach  Anierila  M92, 
4.  Ro4>mai8low  tutdickt  eine  Einfahrt 

in  Novaja-Semlja  17<>9. 
0.  Tanna  C^'eue  Hebriden)  Ton  Cook 

entdeckt  1774. 

6.  Vertrag  von  Verdun  843. 

7.  Oebartstag  Carl  Ritter's  .1779. 

8.  Brstt   Jlrsteigung  des  Mo&t  Blanc 

liurs!  !'<  f  Card  und  Balmat  1786. 

9.  Eyre  am  .Mount  Ueception  in  Süd- 

Australien  1840. 

10.  Stiftung  der  UniTeraitit  au  B«^ 

lili  1800 

11.  Tekureka  (Taumotu  •  Archipel)  Ton 

Cook  entdeckt  1773. 
18*  Eruption  des  Vesuv  von  AI.  t.  Bnm- 
boldt,  L.  V.  Buch  und  Qay-Lnaaac 
beobachtet  1906. 


13.  Leiehbardt  tritt  Ton  Sjdney  aeiae 

Kr  ise  nac  h  PurtEssington  an  1 84  4 . 

14.  Insel  Hurutu  n<1.  r  Oheteroali  von 

Cook  entdeckt  1 169. 

15.  Cebral  entdeckt  Santa  Ifaria  (Aso- 

ren)  1432. 

16.  Vespucci  bc^ritint  beim  Cabo  de  San 

Itoquo  die  l^ahrt  längs  der  Bra- 
silian.  Küste  nach  Sttden  1501. 

17.  T.  Humboldt  in  Bati,  seinem  fern- 

sten Punkt  in  Centrai-Asien,  1  B2f». 

18.  Amerikau.  Polynesien  al»  Eigenthum 

der  Verein.  Staaten  erkttrt  1856. 

19.  Barentz  entdeckt  Heek  de  Begeerte 

1596. 

20.  Abreiae  der  Borke'achen  Expedition 

Ton  Melbovme  1860. 

21.  Jarvia-Ina.  von  Brown  entdi  ckt  1881. 

22.  Eyre  am  nnnllich.'ii  Tluil  des  T.ake 

Tornns  in  Sttd-Auatralien  1840. 

23.  Brüsseler  maritime  Konferensen  be- 

gonnen 1853. 

24.  P  iri.  r  l'.luthocbacit  1572. 

25.  Itht.  V.  Buoaen  geb.  1791. 
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f$*  Cook  bepnfit  von  Plrmonth  ««in« 

erste  Uvhe  nach  dor  Südnee  1  768. 

27.  Abtretuiij  der  Üai-iii8»l]i  tn  Hon- 
duras 1856. 

>8.  Bottpluid  geb.  xu  LiBoehotle  1779. 


S9.  VsMo  dfi  (vama  kommt  von  bdion 

zuvü<k  1499. 

30.  Kiu.l.  rkuTip:  der  Torres-StroRSP  1606. 

31.  Guillain  bctfinut  von  St.-Denis  aus 

seine  Expedition  sftck  Ost-ACri- 
kt  1846. 


September« 

1.  End«  dor  Ootindtschen  Rompagnio  15.  SaminiDg-Iiiseln  vonSoott  «ntdeokt 

1858.  1840. 

8.  Eyrc  entdockt  den  Mimiii  lioiielcss  i  16.  Kn^etbort  Kämpfer  au  Lemgo  geb. 

in  Sild-.Vuütrttlicn  1S40.  |  IGül. 

8.  Gni^*s  Ankauft  in  der  Kesidcns  |  17.  Ph.  de  Kerliattet  geb.  1809. 

d<  s  M  itianiYo  in  Süd-Afrika  184  7.  18.  LandwveriiH'SRung  tob  Wttrtteiaberg 

4.  Freeliüi'   am   iiordtvestliclu-n  Thril  h^-j-onim 


des  Torrons-Üockens  iu  Austra- 
Hea  lBft7. 
8.  Ersto  Itcisi«  um  die  Welt  TDlIfndot 
(cl  Cano's  Ankunft  in  San  Ln- 
car)  1522. 

7.  Btrtfa*«  Rinzng  in  Timbuktn  1858. 

8.  Clarijo  IvniintnachSarnarkand  1404. 

9.  Howl.ind-lns.  (Phocni\-(iruppB)  von 

Xetcher  entdockt  1H42. 

10.  Mungo  Park  ^'<  )>.  bei  i^olkirk  177t. 

19.  Exploriiip-  oder  Wtlaon  •  Inseln 
(ridji-(iruppi)  Ton  Wilson  ent- 
deckt 1797. 

18.  Chanykow,  Lehmann  und  Bogo>§- 
lowsky  kottanen  saeh  Snnitr* 
kand  "l   }  1 . 

14.  AU  T.  Uuniboldt's  Geburtstag  ii69. 


19.  Bouuty-lns.  von  jtlii;U  culdoekt  1788. 

20.  Ma^atbaes  bej^nnt  von  San  Lucar 
die  pir!*lc  Krdumsrv'clunjr  !5I9. 

21.  V.  Humboldt'»  Ankunft  in  Orea* 
bürg  1829. 

29.  P.  S.  Pallas  sn  Berlin  geb.  1741. 
2.3.  .loni.ird's  Todo^tag  1862. 

24.  Nou-Cidedonicn  an  Frankreich  ge- 
kommen 1853. 

25.  Baiboa  entdeckt  die  Sfldsee  1513. 

26.  Orerweg's  Tod  in  Bfadoari,  Afrika, 

1852. 

27.  Brun-Kollefs  Tod    SU  Chartum, 
Afrika,  1857. 

28.  Todestag  Carl  Rittor's  1859. 

i  29    Kntstehunj;  des  Vulkans  Jorullol  7  ">9. 
äU.  Stra.ssburu'  von  den  Fraaaoäcn  ein» 
genommen  1681. 


1.  Uuraka- Insel  (Niedriger  .\n4upel) 
Ton  Irotand  entdeckt  1831. 

9.  Speke's  .Vbroiso  von  niiiramoyo  nach 
dem  Uk<'n-«o-Si'o  isfir). 

3.  Ma^alhaes  boiiu  Urtlnen  Vorgebir^^e 

1519. 

4.  Rüokkohr  der    dritt>>n  Cook'srhen 

!•>  I-  Iltion  nnoh  Knjrl^nd  I73(». 
7.  Cook  •  rr.  icht  Neu-Seeland  (Fovorty- 

Bay)  1769. 
9.  Dor  ;\frika- Roiscndo  Wahlberg  an 

T.:v,'Uarebäck  ^'ob.  1810. 
10.  Norlolk-Iuitel  von  Cook  entdeckt  1774. 


11.  Jul.  V.  Klaproth  geb.  zu  Berlin  1 783. 

12.  Bntdeckimg  von  Amerika  (Qnann- 

1 1  II  u  i  ^  Watl  inKtoInsel)  dttrek  Co- 

luniHns  1402. 

13.  liuniiMirey- Insel    von  i'atrickson 

entdeckt  1829. 

14.  WiddoU'H  Ankunft  ia  BtstaCroa  d« 

la  Sierra  1845. 

15.  Crespo-Insel  von  Crespo  entdeckt 

1801. 

17.  Labillardiörc's  Bestei^ng  dee  Pik 

von  Tenffiffn  1701. 

18.  T.  Itussegger  geb.  zu  8aizburg  1802. 
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19.  Clopperton^konunt  svm  Kweiteii  Ifol 

uach  Sokoto  1826. 

81.  Magalhaes  ent(l<>ckt  die  nadk  5hm 
bcaannte  Strasse  1530. 

19.  Tjnrhit,  £ngl.  Konsol  io  Kuka, 
stirbt  daselbst  1)^24. 

99.  Insel  Yavitao  von  Brou^kton  ent- 
deckt 1791. 

94.  Insel  FernSo  do  Po  ron  den  Spa- 
niern in  Benitz  g<:n<»Tiinien  1778. 

9d.  Mfinilnng  des  lirnur  in  den  Niger 
Ton  Laoder  entdeckt  lÖdO. 


2S.  Bntdeekung    der  noidireetHdien 

Durclilahrt  toll  H'Clare  1850. 

27.  Die  Gebr.  Lander  erreichen  die  Nmi- 

MUndung  des  Niger  18^0. 

28.  Id«  Pfeifer  geet  ni  Wien  18dB. 

29.  Abreise  der  OastdaAiL'eoheii  Elpe* 

flitirm  von  Goytt  BMÜl-  Miptto- 
ürüBäo  1844. 

30.  Schleswig-Holstein  an  Deutschland 

1864. 

81.  Ungarn  wird  £rbreieh  dee  Öeterr. 
Heiuet  1681. 


November. 


1.  Erdbeben  von  T>i*saV)nn  1755, 
9.  Coiumbos  cut«icikt  diü  Insd  Domi- 
nica 1793.  / 

3.  Remy  und  Brcnohley  auf  dem  Chini- 

borazo  l^<5fi. 

4.  CuIiLiubuü  entdeckt  Guadaiupe  1  ?Ü3. 

6.  French  Frigatc'e  Shoal  tob  Im  Pe- 

rouse entdeckt  ITSR. 

7.  P.iriuvra-lnsol  entdeckt  1802. 

8.  i'igaietta'tt  Ankunft  bei  den  Mo- 

Inkken  lft91. 

10.  Stiftung  der  Societüt  d<'r  Wiseen- 

schaftcn  in  'JÄttintron  1751. 

11.  Grensvertrag  zwischen  Preussen  und 

BoeflUmd  1817* 

13.  Todestag  dos  InJ^BteaHeiBrieh  1480. 

14.  Cnluuibus  enttlerkt  Santa  Cru7  1793. 
Ii.  Coluiubus  entdeckt  Puerto itico  1793. 

16.  Ende  der  Kcpublik  Krakau  1846. 

17.  Welpole- Inael  (Kcrmadee- Gruppe) 

von  Yixülvv  entflcikt  1704. 

18.  Unabltungigkoitserkiärung  von  Bel- 

gien 1H30. 


19.  Monteiro    und  Gamitto  erreichen 

Luudu,  Ca/embe's  Residenz»  1831. 
90.  llieeioBir  WiUiane  aof  Bromasga 

ermordet  18. '{9. 
21.  11.  Lander  komnrt  von  Sokoto  naoll 

Badagry  zurück  1827. 
29.  Yaaeo  da  Oama  uniachiilt  dae  Kap 

der  Guten  llotfnung  1497. 
23   V  Uarnicr's  Tod  am  Weiss.Nil  1861. 
24.  V.  iiumboldt'»  Abfahrt  tou  Nuofa 

BareoUma  nacli  Onba  1800. 
96.  KaÜunrinen-Xap  (Guinea)  entdeekt 

von  Lngueira  1481. 

26.  Geographische  Gesellschaft  au  Plo- 

rens  gegrttndet  1894* 

27.  Magalhaes  gelangt  ia  den  Stüleii 

Ocean  1520. 

28.  Frhr.  v.  Bunsen  in  Bonn  gest.  1860. 

29.  Krapfs  Ankunft  2u  Kitui  in  Ost- 

Afrika  1849. 

30.  Anebraek  des  Oetopaad  1744. 


Ddiember. 


1.  Bi'gjcgnuijg  Burih'ä  und  Vugcrs  bt-i  i 

Snrriknto  1864. 
9.  Mungo  Park    beginnt  von  Pisania 

am   Oiimhia  seine    erste  Beiae 

nach  dem  Niger  1  7  96. 
8.  Kr^»f  entdeekt  den  Kenia  1849. 
4.  Stiftung  der  Uniteraitat  au  Leipiig 

1409. 


G.  Columbus  entdeckt  liaiti  (Kspaoola) 
und  Tortuga  1499. 

7.  Clapperton    beginnt    von  Badagry 

seine  ssweite  Reise  uach  dem 
Sudan  1825. 

8.  Ente  Deuteehe  Eiaenbahn  erolhiet 

1835. 

9.  Lad.  Magyar  landet  in  ßenguela  1848. 
10.  Ph.  J.  Jrälhneraycr  geb.  1791. 
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11.  Major  Papen  m  Goalnr  gMt  1858. 

18.  Neu- Seeland  von  Tanitt  entdeekt 

1642. 

14.  ClAppflvtoB  und  Oudney  reisen  \ou 

Koka  nach  Kano  ftb  1828. 

15.  Oeographisclic  GcsoUiduft  n  Pttrto 

IC.  Boussiagault  und  liaii  am  Ciiimbo- 

mo  l>ia  8080  T«iM&  1888. 
17.  Leichhardfa AnkanftlnPoftBiaUig- 

tyn  1H46. 

16.  Bt'ginu  de»  AofaUndea  der  Nord- 

AncTUu».  Xoloniea  1778. 

19.  T.  Humboldf  •  Ankmall  in  Httaaa 

1800. 

'iO.  ProTinaialftintheilnng  de«  Anor-Lan- 
dM  1868. 

81.  J>9  QuirM*  Abfüllt  Toa  CdlM  1805. 


28.  O^in»  odMT  Bapft^Iat«!  too  Yaii«<m» 

Tcr  entdeckt  179?. 

23.  Toolc'ß  Ankunft  in  Kuka  1623. 

24.  Christma»-lnael  Tun  (jook  cutdeckt 

177?. 

86.  Newton  gel).  1642. 

26.  Gründang  der  Jkaionia  SUd-Auatn- 
Ucn  1^36.  . 

87.  HigAlhiM*  Abfiikrt  «mi  dem  Hafoft 

Ton  Bio  Janeiro  1519. 
28.  T.  Humboldt  kommt  r.>ntral- 
Atien  aacb  Berlin  asuruck  1829. 

88.  Jupiter- Trabanteii  entdeckt  1808. 
80.  OrenzTcrtrag  ron  Meailln  (Mesike) 

31.  fin  Petit  Tbouors  beginnt  seine 
Beiae  taf  ^  Yenna"  von  Breat 
1886. 


Zeitreclinuug  verscluedeuer  Völker. 

Zeitreohnung  der  Siameson. 

Die  21  Stuuden  des  Tagee  theilen  die  SiamMon  ia  zwei  gleidie 
Theile.  Die  Tageszeit  hciBst  Wan,  die  Nachtzeit  Ktm.  Die  crstere 
beginnt  stet«  um  6  Uhr  Morgeiw,  die  letztere  um  6  Uhr  Abends. 
Die  Yormittagsstundea  werden  yon  1  bia  6  gezählt,  ebenso  die 
Nachmittagsstiindcn,  während  die  Nachtstunden  yon  1  bis  12  gezählt 
werden ;  doch  theill  man  die  Nacht  in  rier  Wachen  von  je  3  Stun- 
den und  ncunt  eine  aolche  Wache  Yam.  Der  Vormittaf?  hcisst  Pcla 
Chow,  der  Nachmittag  Pela  Bai  und  das  Wort  für  TapcsHtundc  ist 
Moug,  das  für  die  Nacht  Toom.  Sam  (die  dritte)  Mong  Cliow  lieisst 
daher  9  Uhr  Yormittags,  Sam  Mong  Bai  3  Uhr  Nachmittags ,  Sam 
Toom  9  Uhr  Abeuds. 

Die  Siamc8if5chen  Monate  gelten  für  Mondsmonatc,  aber  sie 
weichen  oft  um  ciutu  oder  mehrere  Tage  davon  ab.  Jeder  Monat 
zerfallt  in  zwei  Theile,  nämlich  Ktuig  Kun  und  Kaug  Kaam.  Der 
erstere  hat  immer  15  Tage,  aber  der  letztere  hat  nur  in  jedem  2. 
4.,  6.,  8.,  10.  und  12.  Monat  16  Tage,  dagegen  in  jedem  l.,  3.,  5. 
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7.,  9.  und  11.  Monat  nur  14  Tage.  Sechs  Monate  haben  daher  30, 
die  übrigen  aediB  29  Tage,  die  12  Konate  zuBammen  864  Tage» 
also  ungefl&hr  1 1  Tage  weniger  aIb  ein  yolles  SonneDiahr.  Um  diesa 
ausiugleichen,  wifd  alle  2  bis  3  Jahn  ein  Monat  von  30  Togen 
dngeMhaltet.  IMe  Jahre  1853^  1855,  1858,  1861  und  1863  waren 
Bolche  Bchalljahxe.  Da  aber  hierbei  immer  noch  ein  Verlust  Ton 
nngeföhr  3  Tagen  in  19  Jahren  bleibt,  so  wird  Yon  Zeit  zu  Zeit» 
wie  ihre  Brahmmen- Astrologen  es  fiir  nöthig  finden,  6in  Tag  dem 
7.  Monat  liinzugcfiigt;  diees  geschah  z.  B.  im  Jahre  1860. 

Für  Woclie  haben  die  Siameseu  kein  besonderes  Wort,  aber  jeder 
der  sieben  Wochentag©  hat  seinen  Namen  und  seine  Zahl:  Sonntag 
AVau  Atit,  Montag  Wan  Chan,  Dienstag  Angkau,  Mittwoch  Poot, 
Donnerstag  Prahat,  Freitag  Sook,  Sonnabend  Sow. 

Bio  zwölf  Monate  werden  durch  Zahlen  bezeichnet,  nur  der  erste 
und  zweite  Imben  besondere  Naujcii. 

Ausser  dem  Jahr  haben  die  Siamescn  auch  noch  zwei  Cyklcn 
Ton  Jahren,  einen  innerhalb  des  anderen.  Der  g:rÖ8sere  unilasst  12, 
der  kleinere  10  Jahre,  der  crstcre  heilst  IVe,  der  letzlere  iSok.  J)io 
Jahre  des  Cykluö  von  12  heissen:  1.  Pee  Chooat  (Jahr  der  Kattc), 
2.  Pee  Chaloo  (Jahr  der  Kuh),  3.  Pee  Kan  (Jahr  des  Tjsrei*8\  4.  Pee 
Taw  (Jahr  des  Kaninchciiii) ,  5.  Pee  Maron^  (Juhr  des  Grossen 
Drachen),  C.  Pee  Maseng  (Jahr  des  Kleinen  Drachen),  7.  Pee  Ma- 
meea  (Jahr  des  Pferdes),  8.  Fee  Hamaa  (Jahr  der  Ziege),  9.  Pee 
Wawk  (Jahr  des  Affen),  10.  Fee  Baka  (Jahr  des  Hahnes),  11.  Fee 
Chaw  (Jahr  des  Hundes),  12.  Fee  Koon  (Jahr  des  Schweines).  — 
Die  Jahre  des  Cyklus  yon  10  Jahren  werden  numcrirt:  Eka  sok 
(erstes  des  C)'k1us),  To  sok  (zweites  des  Cyklus)  n.  s.  w. 

Die  heilige  Ära  der  Siamesen,  nach  welcher  jedoch  nur  in  re- 
ligiösen Dingen  gerechnet  wird,  b^nnt  mit  Buddah*s  Tod,  548  yor 
Chr.,  die  bürgeiücho  oder  Kleine  Ära  beginnt  von  der  Zeit,  wo  sie 
Fra  Booang,  ein  sehr  berühmter  Siamesischer  Kijnig,  einführte,  d.  h. 
Ton  6^9  naeh  Chr* 

(A«i  dem  „Bangkok  Cah udar  for  the  y^r  I86i.   Printod  nt  the  Press 
of  the  Aneriean  Misnonsry  Aasoeiation,  Baii]fkok  1869".) 

Ber  Kalander  der  Tnngusen. 

Die  Tungiiscn  haben  für  Woche  und  Woclientago  keine  Bezeich- 
nung in  ihrer  Sprache;  ihr  Jahr  hat  13  Monate  und  wird  in  zwei 
Hälfteu  oder  Jahreszeiten  getheilt,  deren  erste  mit  £nde  Mai  beginnt 
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und  mit  dem  Soptembcf  endigt;  die  zweite  grös&ero  Hiilfte  währt 
Ton  Bade  September  bis  Mai.  Die  Namen  der  Monate  entsprochen 
theils  den  Erscheinungen  im  Gebiete  der  Natur,  theils  den  BeschÜf« 
tigungcii,  welofaen  sie  zu  bestimmten  Zeiten  obliegen.  Wir  theilen 
cum  genaueren  YerstSndniss  dieser  eigenthümüohen  Zeitaintheilung 
nachstehende  Tabelle  mit: 


Erste  Ilallto  oder  {■v>\^'  Jahn -zeit,  Frühlina:  und  Sommer. 

1.  Mouat:  Mutbi  liun,  il.  i.  die  Z«'it,  wo  das  Grat» 
hcrvonsusproaseo  beginnt 

Ts.  liarulin,  d.  i.  dio  Zeit,  wo  man  aus 
d«  ii  Jiii'.uuen  den  tSat't  zu  prcNson  T«>nn?i'^ 
Kuiuakit,  d.  i.  die  Zeit,  wo  num  die 
Wurad  dw  Sarana  (eint-r  sehr  mehl> 
rtii-hrn  liilicnyattuiVfiOnuszu'firalH'n  i»flo^'t 
Irkin,  d.  i.  dt'  Z-  it  de  s  I'«'ttwerd«<ns  d<'r 
Kcntiiicre  und  dis  Vt;r?>cUwiudt!ü&  der 
Mficken 

Sirindian.    I'ui  'Tu  -  TaH  beginnt  da« 

Was^fr  wieder  kiiU    7x\  M-rrden  und 


2. 

d. 

4. 

5. 


»» 


t» 


isinds  Mai  nitd  Anfang  Juni. 

Von  Mitte  Juni  bis  Mitte  Juli 

Mitte  JnU  bia  Mitte  August 

Die  aveite  Hälfte  desAuguat 
und  Anfang  Septembers. 


^o'^rn  das  Ende  au  gelrioren. 


September  und  Anfang  des 
Oktober. 


Zweite  Hiilflc  oder  zweite  Jahreszeit,  Herbst  und  Winter. 


6.  Monat:  Tun,  d.  i.  dio  Zeit,  vo  die  Benthiere 

siel!  hfirntt^n 

t'imdkari»»-,  d.  i.  die  Zeit  der  kürzesten 
Tage  oder  dunkle  Zeit  dea  Lande» 
Atka,  d.  i.  Anfang  der  Zunahme  dea 

Tages 

Mira,  d.i.  Begattungsaeit  der  Rentkiere 

Gin  Lun,  d.  L  Zeit  der  Jagd  auf  wilde 

Ri-nthiere 

Oktunkir,  d.i.  die  Ziit,  in  wvUhw  dir 
Srhnee  au  thauen  beginnt 
Turan,  d.  i.  WiedererseheittCD  der 

Kriiheii 

Sclioukin,  d»  i.  Zeit  de:»  Autdiauons 
der  Fiü»Ae 


7. 
8. 

9. 
10. 

11. 

lt. 

13. 


n 
tt 

9t 

» 
n 


Oktober  u.  Hilfte  Xorembera. 

Hälfte  Novembers  und  Hälft« 

Deaembttre. 
II  il  -  Dezembera  und  Hälfte 

Januars. 
Hiilltc  Januars   und  Ualtle 

Februars. 
Zweite  Hälfte  de»  Februar  und 

rrste  Hälfte  des  März. 
Zweite  Hälfte  des  Mär/  und 

Anfang  dee  April. 

Der  übrige  Theil  des  ApriL 
An£ukg  bis  Ende  MaL 


(„Das  Aualand'*  1865,  Nr.  24.) 


Zeitreohnung  der  Papuas  auf  Neu-Guinea. 

Die  Zeitrechnung  der  Papuas  xon  Lolio  l>abirt  auf  der  'W'i  '1er- 
kehr  der  Musons  und  dos  VoUraondejs;  letzterer  Zeitabschnitt  htisst 
TJransn.  Seehs  Uransas  werden  für  den  ().>^t-Muson  p^erechnct  und 
5  lur  den  Wcst-Hußon,  während  bie  für  die  Xeuteruug,  die  sie  Moti 
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besar  (d.  h.  grosse  Ebbe)  neniion .  p'mon  Monat  annclnnon.  Sie  er- 
kennen diesen  Zi^Upunkt  an  dLui  uenon  Ausschlagen  des  Eisenholz- 
bauraes,  welches  gewöhnlich  im  Oktober  stattfindet,  und  wo  sie  sich 
4aim  znm  Tripang-  und  Behildkrötcufiang  bereit  machen.  Ein  Mason 
luiset  übrigena  Xgarakwida  und  eia  Jahr  Ngaiaaka,  der  Tag 
Mommat. 

(Fiiwohy  Kou-GuinM,  Bremen  1S65.) 

Zeitrechnung  in  Fersten. 

Die  Perser  rechnen,  wie  überhaupt  alle  Orientalen,  naeh  Mondes- 
jahren und  so  fallt  daher  ihr  Jahr  gegen  das  Sonnenjalir  um  11 
Tage  21  Stunden,  0  Minuten  und  5  Sekunden  kürier  ani.  Die 

Fersischen  Monate  datircn  sich  mithin  allemal  vom  Anndltigverden 
der  feinsten  Sichel  des  Trabanten  nach  seiner  Konjunktion  bis  zum 
Anfang;  drr  nächsten,  eine  l^rriode  von  2{)  Tagen  ll2  Sfnnden,  14 
Minuten  und  .'i  Sekunden,  und  zahlen  daher  per  Monat  zu  2y  oder 
30  Tajxcn,  wodurch  sie  die  jiihrliehe  Ausgleichung  rektificiren.  Aus 
derZiihlung  nach  Mondjahren  ist  n]fio  ersichtlich,  dass  ein  Persischer 
Mondmonat,  z.  B.  der  iastenmunat  .  einmal  in  die  Mitte  des  Sora- 
latis  und  etwa  18  bis  19  .lahre  darauf  in  dii;  Mitte  des  Winters 
fallen  ma^o  und  dass  überhaupt,  ausser  dem  Feste  der  Frnhlings- 
Tog-  und  Xachtgleiche,  um  das  sich  alle  anderen  in  einem  Cyklns 
Yon  36  bis  38  Jahren  herumdrehen,  alle  Tage  des  Jahres  sich  iu 
jedem  folgenden  nm  etwa  10  bis  11  Tage  frUher  wiederiiolen. 

Ben  Schwierigkeiten,  einen  jeden  nenen  Monat  mit  einem  Tollen 
Tage  und  das  neue  Jahr  mit  einem  Kenmond  zu  beginnen,  begegnet 
man  dadurch,  dass  man  nach  Menonischem  Gesetz  die  TJntersohieda 
4er  Kalendermonate  zu  29  oder  SO  Tagen,  gegenüber  dem  wirklichen 
Umlaufe  des  Mondes,  von  Zeit  zu  Zeit  durch  Einschaltung  einzelner 
Monatstage  auszugleichen  sucht.  Aus  diesem  Omade  ist  die  Rech* 
nung  nur  der  intelligenteren  Priesterkaste  zuzüglich. 

Die  Perser  haben  nicht  alle  vier  Jahre,,  so  wie  wir,  sondern  all- 
jährlich ein  Schaltjahr,  indem  sie  das  Pest  des  Tahwihl  oder  des 
geogi'aphischen  neuen  Jahres  um  5  Stunden  48  Minuten  und  öOVs 
Sekunden  jährlich  später  feiern,  daher  den  genannten  Zeitraum  alle 
Jahvf  einschalten.  Xarh  jedesmalip;rn  vier  Jahren,  wenn  somit  der 
Taii Willi,  vom  20.  März  ansp  rangen,  in  den  21.  gekommen  ist  und 
der  des  darauf  folgenden  Jahres  in  den  22.  kommen  müsste,  wird 
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er  diiveb  das  Europiüaohe  Einscbalteii  des  29.  Februar  wieder  ia 
seine  AnfiuagBepoche  nrClok  Tenetst 

Was  die  Tageasatten  anbelangt,  so  hat  es  damit  in  Beiiien  folgende 
Bewandtniss:  In  Sniopa  richtet  man  die  TJhien  aof  die  Ziffer  12, 
sobald  die  Sonne  in  den  Meridian  des  Ortes  getreten  ist»  und  hat 
den  Auf-  imd  tJnteigang  der  Sonne  TsriabeL  In  Persiea  weist  dar 
Zeiger  der  Uhr  auf  die  Ziffer  12  beim  wahren  Untergang  der 
Sonne  nach  astronomischer  Ilirlitigkeit  und  ist  der  Aufgang  und  der 
Mittag  TariabeL  In  den  Frühstundcn  pflegt  man  zu  sagen:  1,  21 
O.  8.  w.  Stunden  nach  dem  Sonuen-Aufjciing;  später  heisst  es  etwa: 
1  Stunde  Tor  dem  Mittage  oder  ,,zohr"  (Mittag),  oder  1  Stunde  nach 
dem  Mittage;  gegen  den  Abend  zu  endlich:  6,  4  oder  1  Stunde  vor 
dem  Vntergrange  oder  „gurubiiftab"  (Sonnenunterprang).  Vor  Mitter- 
nacht ^^a^t  Tnnü :  So  und  f^o  viele  Stunden  naeh  dem  Vntcrp^ange, 
und  nach  Mitternacht  heisst  e«:  So  uud  so  viele  Stunden  vor  dem 
Autgange. 

(Hi^or  Kiivtf  Bilder  au»  P«rsien,  in  Ö»terr.  ]lilittr*ZeitODg,  25.  Juni  1866.) 

ZeitreohnuQi^  der  Kimbunda- Völiier  in  Süd -Afrika 

(Be&guela). 

Die  Kimbuuda  theilen  die  Zeit  in  Tage,  Monate  und  Jahre  ein; 
Ton  der  Eintheilung  des  Monats  in  'Wochen  und  des  Tages  in 
Stunden  wissen  sie  nichtSi  sondern  unterscheiden  einxelne  Abschnitte 
des  Tages  bloss  nach  dem  Stand  der  Sonne;  diese  Abschnitte  sind: 
Tomene  (Morgen),  Vomene  katu  (Vonnitiag)»  Hatukiü  (Mittag}| 
Kiliongo  (Kaohmittag),  Ongonuschi  (Abend),  Uteke  (Nacht).  Die  ein- 
aehien  Tage  führen  sie  in  folgender  Weise  an :  hetan  (heute) ,  heia 
(morgen)»  helaina  (übermorgen) ,  helatualale  (gesteni^ .  helainyanya 
(vorgestern).  Di(  übrigen  Tage  bezeichnen  sie  mit  ^Sehlen  Ton  dem  • 
gegenwärtigen  Tage  an  gerechnet. 

Den  Monat  (Sayi)  berechnen  sie  von  einem  Neumond  zum  an- 
dern und  12  aoloher  Monate  machen  ein  Jahr  (Virimba)  aus.  Das 
Jahr  theilen  sie  in  die  trockene  oder  kalte  und  in  die  regneri.^che 
Jahreszeit  ein;  der  Mai,  Juni,  Juli.  August,  September  und  Oktober 
sind  die  ,,^  irimba  onbambi",  d.  h.  kalte  Jahreszeit;  d»  r  November, 
Dezember,  Jänner,  Februar,  März  und  April  sind  die  „\  irimba  yora- 
bern",  d.  h.  regnerif^che  Jahreszeit.  Sonst  haben  sie  zur  Bezeichnung 
der  einzelnen  Mouute  keine  besonderen  Jknen minoren.  Die  verflos- 
seneu Johre  pflegen  sie  mit  der  Aniuinung  einer  dann  vorgeiallenen 
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merkwüi"digen  Begebenheit  oder  Erscheinung  zu  bezeichnen ,  z.B. 
„\  irimba  ya  »ula  inc'iie"  (das  Jahr  der  grossen  Hungersnolh),  „Vi- 
rimbu  ya  tuenda  Komo''  (das  Jahr  der  Ankunft  Komo'ä)  u.  s.  w. 
Daa  Lebensalter  geben  sie  schoa  bei  aiebenjuhrigen  Kindern  nicht 
loahr  mit  der  AnwU  der  Jahre  an,  eondera  bestimmen  et  bloss  im 
Allgemeinen  nach  den  Phasen  des  menschlichen  Lebens. 

(Ltdiilaua  Magjar,  Beben  in  SQd-Afiriks.   Leipzig  1859.) 

Zeit-TTntoraoblod  Ton  866  Orten  der  Brd«. 

Als  Mittelpunkt  ist  Paris  angenommen.  Will  man  z.  B.  wissen, 
wie  viel  Uhr  es  in  St.  Petcrsbui^  ist,  wenn  Tarit?  3  IHir  Nachmit- 
tags hat,  so  addirt  man  1  Uhr  51  Minuten  o3  Sekunden  zu  3Ulir 
und  erhält  4  Uhr  51  Minuten  53  iStkunden,  während  es  um  die- 
selbe Zeit  in  New  York  erst  3  Uhr  —  5  Uhr  5  Min.  22  Sek.,  also 
9  Uhr  54  Min.  38  Sek.  Yonnitlaga  ist.  Hat  man  in  Berlin  G  Uhr 
Morgens  und  will  wissen,  wie  viel  Uhr  es  in  St.  Peter^ljurg  ist,  so 
addirt  man  zu  6  Uhr:  l  Uhr  51  Min.  53  Sek.  —  0  Uhr  44  Min. 
14  Sek.  und  erhalt  7  Uhr  7  Min.  39  Sek.,  während  es  um  dieselbe 
Zeit  in  New  York  6  Uhr  —  5  Uhr  5  Min.  22  Sek.  —  0  Uhr 
44  Min.  14  Sek.,  also  10  Min.  24  Sek.  nach  Mitternacht  ist.  (Die 
Zeitunterschiede  in  der  Tabelle  sind  grösstentheils  der  „Connaissance 
des  Temps  pour  Pan  1864"  entnommen,  die  der  Sternwarten  dem 
später  folgenden  Yerzeichniss  derselben.) 


Uhr  Mtn.  8«k. 
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Aarium       •       ,  • 

+  0 

U 

57 

.\stracLan  .  , 

.    4-  3 

2 

49 

4-  0 

30 

21 

Athen 

.    4-  1 

'J  > 

35 

Aurhuus 

+  0 

31 

29 

Auikland 

.  4-11 

29 

47 

Abo    .       .       .  . 

+  l 

19 

47 

Aug^bllrg    .  , 

.    +  0 

34 

16 

Acapoko  * 

—  6 

48 

38 

Bagdad 

.    +  2 

48 

9 

Aden  .       .       .  . 

+  2 

51 

20 

Baliia 

.   ~  2 

43 

25 

Adoa  .      '.       .  . 

-f  2 

'i^ 

20 

Baku  . 

.    +  3 

9 

59 

AdriaDopcl  . 

+  1 

87 

7 

Bftlthnore  . 

.    —  5 

16 

48 

Alcppo 

-f  2 

19 

0 

Bamberg;     .  , 

.    +  0 

34 

11 

Alexatidrift  (Ägjptatt) 

-1-  1 

50 

10 

Barrolnua  , 

.   —  0 

0 

41 

+  0 

2 

57 

Barnaul 

.      .   4-  ö 

26 

54 

Altona 

+  0 

80 

26 

Bttftvili 

.   -f  « 

57 

52 

Amboina     .       .  • 

4-  8 

23 

18 

Buyonne     .  , 

.    —  0 

15 

16 

ÄTn<*tirdam         .  • 

4-  0 

10 

12 

Bayreuth    .  < 

.    4-  0 

37 

2 

Autipoden-Iiuel  . 

4-11 

49 

18 

Belgrad 

.    4-  l 

12 

37 

Archangel  .       .  • 

+  » 

32 

54 

Belize 

.   —  6 

1 

55 

Areqnipn  . 

—  4 

55 

42 

Benares  , 

.    4-  ö 

22 

82 

Aripa  ,        .        .  . 

—  4 

50 

57 

BenguelA 

.    4-  0 

44 

19 

Aueatioii  (Insel)  .« 

—  1 

6 

55 

Bergen 

.    4-  0 

11 

51 

Digrtized  by  Google 


14 


Ubr  Min.  S»k. 

Ulir  Mlp.  Ikk. 

■» 

•  "T 

4  4 

1  1 

JJt>Vi:r            •         •  • 

—  u 

4 

<» 
•> 

ütmmaas-'ijiueui  • 

J 

J  1 

o  ^ 

JiriMleii      •       •  • 

A 

4.» 

0.» 

Hern  •      *  . 

•  *r 

U 

,  uuijiiu       t       •  . 

—  y 

*>4 

1  "l 

n 

o 

V 

IT 
1  f 

1  JUiUiKtrcni^ii        •  . 

A 

V 

IV 

1 

•  -r 

n 
U 

OU 

4 

uuiituoro  ^ikap^  ■  . 

—  V 

O  l 

4 

4  Ä 

1  o 

—  V 

z« 

4 

ÜOIIU  .          •  • 

U 

i  V 

•i 
o 

iuiJi*rU-la    t  , 

—  \j 

1  Q 

1 11 
1  «1 

f1 

t  f 

Emden  ... 

1  o 

ov 

■    II  >  w 

jfosion       •  « 

« 
•* 

•>!> 

KTlVLTt           *          »  w 

t  A 

+  V 

41 
o4 

14 
4!f 

lirnuiiscnwciB  • 

A 

49 

Krzirum     .       »  * 

1  g 

-r  ^ 

Oo 

0 

'»1 

Fernando  Po 

+  0 

s  u 

oo 

X>r(.'^iUU         .  • 

A 
V 

oo 

1  Q 
««7 

Fez  .... 

^  0 

90 

A 

u 

mt 

1  4 

Finiatcrre  (K^) . 

—  0 

j.a 

44 

All 
4V 

Brüssel       •  • 

K' 

Q 
ö 

Q 
ö 

Fi  um«        .       ,  ♦ 

+  0 

4  O 

%  «       i  ^       V  V 

isucharcflb 

1 

«1 

FlfTT-Lur^  . 

+  0 

£0 

# 

Q 
2 

\1 
«i  4 

Florenz 

+  ü 

1  1 

xwnx  .      »  • 

A 
U 

94 

!14 
99 

Ponlpointe  (Madagaskar)  +  8 

> 

•  T 

«  < 

Fraukfurt  a.  M.  . 

+  0 

Cairo  .       .  • 

•  ~r 

t 

4  1 

Frankfurt  a.  d.  0. 

+  0 

•  *r 

r. 

44 

(\ 
V 

rreuenkHhaau  ((ironlanu; 

—  3 

90 

91 
2% 

t/UttO  • 

V 

IS 

Fnacbal  (Madaira) 

—  1 

17 

a 

o 

i  1 

Gulatz        ,       .  . 

+  1 

A9 

Oo 

C;iTi(!i;i        •  • 

*  ~>~ 

1 
1 

J  I 

1 J 

Genf  .       «       .  , 

-f  0 

l  o 

1  ß 
1 »» 

CaDton       .  . 

•  T 

7 
• 

9A 
20 

Gtiut  .... 

Capstadt     .  . 

( 

•  + 

1 
1 

a 

«fa 

Qenna 

1  A 

so 

tA 

Ä 
« 

o  f 

A 
\J 

LK'rona       •       •  • 

1  fl 

-r  y 

t 

fi7 

u  • 

tarthagma  •  • 

:'l 

I  1 

Q  U 
Oö 

Gibraltar     ,       .  . 

—  0 

Ol» 

J  A 
44 

Cassel 

u 

^0 

•i  < 

.>r> 

(7(»dhuvn 

—  3 

19 

OD 

Cattaro 

4- 

1 

R 

9 

A  A 
\ 

Goiidar 

+  t 

•w 

\§L 

90 

o 

Gateborg  . 

+  0 

oo 

Christiania  .  • 

1 

•  T 

II 

U 

oo 

•  >  4 

Gr.tlia         .       ,  ♦ 

+  0 

oo 

Cliu<(tiisaca .  .- 

1 

4 

Jn 

f^U 
Oo 

+  0 

'-in 
oll 

Ciucinuati  . 

ü 

4  f 

Gretnwich  .  . 

—  0 

2  1 

t . 

•  -r 

A 

El 

• 

9 

Gnadalaxara 

—  7 

1 

an 

Coburg       .  • 

u 

o4 

o  l 

Guaui  (Marianen) 

H-  0 

1 1 

44t 

ColH  . 

-r 

1  n 

o<> 

Giinrdnfnj  (Kap)  , 

+  3 

1  1 

Oo 

Coüstauliüopoi 

1 

A  r 
4u 

OO 

Guayafpiii   .        .  . 

—  5 

*  v' 

Constans    .  . 

1 

U 

44 

as 

Gumbinnen .      «  . 

+  1 

1 4 

•IV 

Corlu         .  , 

1 

1 

1 U 

Q  Q 

Habana       .       .  « 

—  5 

4ä 
oo 

O  1. 

Croieul        .  . 

1 

•  -r 

u 

1  R 

1  o 

00 

Hakodadi  . 

+  ^ 

1  ^ 

Cultiana      .  • 

A 
« 

£0 

u 

Halifax 

—  4 

^o 

1  ^ 

Curarfto     •  • 

« 

All 

O 

JlaUe  .... 

-1-  0 

IUI 

C'U/.<f)                  t  m 

4 

57 

38 

Hamburg     .  , 

+  0 

30 

T  t  1 ti  / itr 

1  ' .  1  n  /,  1 »  9 

.  + 

1 

fi 

19 

llaiunierfcst 

+  1 

25 

41 

Dann»tadt  .  • 

.  4- 

0 

25 

IS 

lianDovcr   .       .  . 

+  0 

29 

8T 

Dessau 

0 

»9 

47 

Havr«        .       .  • 

—  0 

8 

55 

Djt<ldah 

.  + 

2 

27 

41 

Helgoland   .       .  . 

4-  0 

22 

11 

Dorci  (Nea-Quinea) 

8 

46 

38 

Helsingfors         .  » 

1 

'AO 

30 

i>orpat      .  • 

\  + 

1 

37 

3a 

liobarton   .  • 

+  9 

40 

1 

Digitized  by  Google 


15 


Uhr  Min.  6«lc 


Hongkong  . 

7 

27 

83 

Honolulu    «  . 

.  -—10 

41 

Innsbruck  . 

t 

0 

15 

Xrkutäk 

G 

a  ^ 

47 

44 

IipabMi  ■ 

8 

17 

37 

Jatta  .       •  « 

2 

9 

3») 

Jakutsk       .  . 

.  + 

8 

29 

37 

Jai>i»y  .       .  . 

•  -r 

1 

41 

3 

JekatennovrK 

3 

OS 

J«niM«iBk  •  , 

.  + 

5 

59 

3 

Jerusalem  . 

•j 

1 1 

Julianeüiiaab 

3 

lo 

24 

KaisertlautefB  . 

0 

81 

45 

Karat^M    >  # 

1 

4 

18 

43 

Karlsbvrg  ,  • 

1 

24 

Ob 

3 

7 

Li 

o 

Siel   .       .  • 

0 

31 

18 

Xi«w  . 

l 

62 

41 

0 

47 

54 

Koia  . 

.  -f 

2 

2 

43 

Jvönigsbtrg  • 

.  + 

1 

18 

39 

Kopenhagvn 

1 

0 

40 

59 

Krakan  * 

. 

1 

10 

29 

Kviiiibniütistcr 

ü 

4  ( 

11 

Kuka 

0 

44 

15 

Kupaag  (Timor)« 

8 

5 

1 

Laibaoh  • 

* 

0 

48 

42 

T.  !  r.  z 

4 

4L 

58 

Luriluku      .  . 

2 

5 

9 

Leipiig      .  « 

0 

40 

14 

Leyden      •  , 

.  4- 

0 

8 

3ö 

Lima  .  . 

»  ■ 

5 

17 

'il 

T  • 

JUuz  . 

0 

47 

48 

Liasabon  . 

0 

45 

55 

LiTeipool  •  . 

0 

21 

21 

0 

31 

50 

0 

43 

30 

London  * 

0 

0 

44 

Los  Angeles 

♦  *' 

G 

41 

:n 

LHh.  fk 

0 

;J3 

35 

Luxemburg  . 

_  1 

.  -r 

U 

15 

18 

Lyon  .      .  , 

.  + 

0 

9 

57" 

Macao 

7 

. )  t> 

Macouha     ,  , 

4 

13 

57 

Mail  ras       •  , 

1 

«  T 

5 

11 

37 

Madrid      .  • 

0 

24 

4 

Magdebnrg . 

,  -1. 

0 

37 

14 

MaVi.in        .  . 

0 

8 

2 

Mailand     •  « 

•  ~V 

0 

2? 

25 

Uhr  Min.  8«k, 


Maini              ^  ^ 

0 

83 

45 

Millucil 

39 

38 

■\  f  Ii, 

Multa 

0 

48 

44 

AI             l  i 

0 

18 

80 

Matiiirka^sar       *  . 

7 

48 

86 

MiiniUa       .       ,  , 

+ 

7 

S4 

35 

\  f           1  ' 

Maimhriin  . 

0 

24 

30 

Marburg  (Uesscu)  » 

0 

2O 

44 

Marocfu     .      •  • 

o 

4V 

t  ff  *li 

Marseille    .       «  • 

4- 

0 

12 

7 

Ai.iscat 

-r 

.3 

Cfe  n 

22 

Mussaua     .  , 

-r 

2 

28 

38 

Maatncbt   .      ,  » 

1 

4- 

0 

18 

A«a 

Maantitt«  (Port  Low») 

+ 

3 

40 

48 

MiMumgen  .      •  « 

+ 

0 

32 

17 

Alt'iut«!        .        ,  • 

4- 

1 

15 

3 

Mes$»ina     •      •  » 

4* 

Oa 

OB 

%  I 

Mexico       .       ,  , 

6 

45 

42 

Mr»ku           .  , 

+ 

2 

43 

58 

Mouteviueo 

3 

54 

14 

Hontreal    «  . 

5 

3 

A  A 

33 

Motkan.      .  , 

* 

4- 

8 

80 

S  A 

58 

^  a              t  * 

2 

33 

53 

Müiichou 

1 

4- 

0 

37 

5 

Münster  , 

0 

si 

10 

\  f  1 

Mursuk      .       ,  , 

4- 

0 

a  V 

47 

19 

Nun^'a^aki  ... 

8 

29 

45 

Nankin;/: 

7 

45 

48 

0 

15 

33 

Xarnnbnrg  .      .  ■ 
Aauplia     ,  , 

1 

+ 

A 

u 

37 

40 

4 

1 

21 

50 

Neapel 

0 

4  ( 

38 

AirUibm&k  , 

+ 

7 

3C 

59 

Aew  Orlea&a      .  . 

6 

9 

■  A, 

50 

>»  w  i(<rk  . 

- 

5 

5 

16 

X*"  •       t       •  *    X*  J 

Nir^iiitm-]Nowgorod 

4- 

2 

4G 

40 

X'  • 

rtizza        .  . 

+ 

0 

19 

46 

fiQkanfira          ,  . 

9 

89 

47 

Auriiti,  n;    .       ,  , 

+ 

0 

34 

58 

X*     i,  '  J 

>utk.L->uud       •  . 

3 

35 

48 

Ucuutsk      .  , 

4 

9 

23 

49 

UdMaa  ... 

4- 

1 

ifeK 

80 

Oum  .... 

t 

1 

6 

51 

Oldrnbmrg  .       •  . 

0 

23 

32 

UlniüU 

0 

69 

47 

Onmk         •       ,  . 

+ 

4 

43 

51 

Oporta               ,  • 

0 

43 

50 

Onnburg  . 

3 

:;i 

5 

Orsk  .... 

4- 

3 

44 

68 

Digitized  by  Google 


16 


Ubr  »II.  8ok. 

Uhr 

JOo. 

Sok. 

Omro  • 

•  • 

~~  o 

1 5 

9*1 

Onnabrück  . 

•  • 

9«> 

—  0 

t  3 

OsUade 

•  m 

-1-  0 

<i 

~L  1 

5 1 

Oiter-IüMl « 

•  • 

ffi 

_  4 

fll 

a 

4P 

Ottkap  (von  Abmb) 

-4-  1  1 

16 

«74111     J/lf               •                 •  « 

  7 

14 

-Uli 

  a 

1 0 

Otriutto  . 

•  • 

4-  1 

40 

OUtMi  X 1?      •           ■  • 

a 
o 

•  • 

AO 

ijUIMI    ^niUwaUi          0  o 

V 

to 

riutta 

•  * 

Q 

o 

Crnll  i  113  i£U          Uli"  J  o 

1  aioirno  * 

•  • 

4-  0 

4 

  5 

1  9 

ralma 

»  • 

4-  0 

1 

* 

13 

  4 

48 

61 

  A 

•  • 

91 

QaviUlllft. 

SS 

4S 

Fara  •  • 

•  • 

—  8 

^^^^  OP 

23 

«>CU]ID^1UU     «            •  • 

66 

37  . 

Ol  t 

•  • 

0 

0 

0 

ßpItlrikMiril^        ^                ^  ^ 
Ol  II  H'O  TT  4K         •                 #  # 

4-  0 

28 

55 

Patras 

•  • 

-1-  1 

17 

38 

f^o  Ii  w«kf*t  n 

4-  0 

36 

!20 

•  • 

4-  7 

^  4*  Küft  t  ^1  n  Ai 

Ol  Uw«lVl/Llw»    •                •  • 

4-  2 

4 

45 

Ptritt  • 

•  • 

4-  a 

T  o 

44 
o« 

OWDipil  W  illWK       •  o 

4.  ft 

1 

T'ornamhuoo 

  • 

Cl  a  i  1  ri  ^ 

1  A 

T 

Eft 

99 

Petropaulowsk 

(Aain- 

1*  II  tt    J^i'UUt7            •  • 

  1 

« 

tbCDUtka^ 

4-  10 

9;» 

ollltUdU            •            •  • 

4-  <J 

V 

f 

Plüladelpnui 

•  • 

Q 

^lIl||;«pOrO    •         •  * 

4.  A 
O 

4dl 

• 

riteaini-lnBtt 

•  * 

AO 

W 

9 
1 

Olllop"           •          •  » 

1  1 
1 1 

1  O 

Pittsbur^'  • 

• 

  5 

99 

1 4 

r>  l  II  l       .            •            •  . 

1  X 

JMyinoutU  . 

-■  V 

25 

53 

vO 

oin^  riiii        •        »  • 

4-  1 

1 9 

A  2 

IVtpuyan 

  B 

Off 

16 

1 

omMmyrmmnAWi     •  • 

4-  0 

A 

V 

Portorico 

■  ^ 

Sti>ttin        .        .  . 

4-  0 

48 

58 

Pnrt>moutll 

  n 

45 

OIOCKUOIIU    •            •  < 

1  X 

9 

2 

•lO 

Potosi  . 

O  4 

ii3»lllt9UUU     •           •  • 

4-  0 

43 

0 
w 

Potsdam 

4.  0 

0»niBB viu||  •           •  • 

4-  O 

4A 

Prag  . 

4-  0 

48 

20 

olUn  ropul   •         •  • 

4-  9 

37 

Pv^hnr«»  , 

4-  0 

O  *7 

k?tiiiikarw     «         *  • 

^  0 

27 

22 

Pulkowa 

4-  1 

fii 

-■^ 

^  II  f  >9 

A 
V 

Quebec 

* 

AI 

1A 

tv 

C2tit*<l  fka  vA 

OUralrajH      •            k  > 

4-  7 

11 

S8 

99 

Quito 

2 

T<ii>nn 

1 Hcnn           <         •  • 

_  4 

39 

O  2 

Q 

? 
1 

1  niiiii           •         •  • 

 in 

IM 

1 

1  7 

Karoton^a  (Insel) 

1  UIllpllO       .           .  • 

Rastatt 

4-  O 

9Q 

l UU^t 1            .            .  • 

3ß 

fiwflnsbvn; 

t"  V 

Sl 

• 
m 

EVUcTaIII        *          •  ■ 

1 A 

SV 

Rensselaer  Hafen 

1 

i 

Tutinri^TA 

1  •# 

Rfwnl 

4-  1 

Oo 

1  lUIS    .             .             •  . 

4.  9 

IQ 

Kevkjavik  . 

t3  * 

q 
o 

1  unoujLiu    •        t  • 

1  A 

91 

2  1 

Riehmond  (YinHnian) 

JiV 

lOPOlOK       •         •  • 

4.  4. 

•9 

4ft 
•O 

Riu'ii  . 

4-  1 

27 

13 

1  Olucn        •        «  » 

Rio  Janeiro 

—  3 

2 

0 

TToTTI  <K 

4-  5 

30 

30 

£om  . 

-f  0 

40 

35 

Tuugatabu  .       .  . 

—11 

50 

13 

Rotterdam  .■ 

+  0 

8 

9< 

ToxM 

+  1 

,17 

S4 

Ruschtscbok 

+  1 

34 

30 

Toulon      •      .  . 

+  0 

14 

SS 

Saloniki 

+  l 

22 

28 

Toulouse    .       .  . 

—  0 

3 

31 

Salzburg 

+  0 

42 

61 

Traiiezuut  .       .  * 

+  2 

29 

Digitized  by  Google 


17 


Uhr  Min.  Mr. 


TricHt 

.    +  0 

45 

41 

.    +  0 

43 

25 

Troitxk 

.    -f  3 

57 

2 

TruxiUo 

.    —  5 

25 

46 

TflbiDgen  • 

.    +  0 

S6 

5t 

.      r  f> 

•U 

23 

Tarin 

.      i-  ü 

21 

29 

Twer  .  . 

.   4-  2 

L4 

16 

Uahm  (IbmI) 

.  +10 

48 

45 

lim  . 

.    +  0 

30 

37 

(Jnalaschka  (Insel) 

.   — 11 

15 

30 

i 

Utr«ftht 

.   +  0 

11 

11 

VftldinA  . 

.   —  5 

3 

26 

Valoncifl  . 

.    —  0 

10 

59 

Valparaiso  . 

.    —  4 

55 

49 

VardoeliiMi« 

.    -h  1 

5& 

1 

Venedig 

.  +0 

40 

4 

Uhr 

■IB* 

(Ms. 

Vem  Cnu  . 

•  • 

6 

33 

M 

V  erona  , 

•  • 

0 

34 

85 

Wnrasujn  . 

•  • 

+ 

0 

56 

2 

v\  arna 

• 

1 

1 

42 

34 

Wamha«  • 

•  • 

+ 

1 

14 

47 

W  asLiin,'ton 

•  • 

K 

9 

17 

33 

Weimar  • 

•  • 

+ 

0 

oo 

TVidiu 

•  • 

1 

1 

22 

iä 

Wien  .  • 

•  • 

+ 

0 

00 

10 

Wilna  . 

•  • 

1 

31 

50 

Wismar 

•  • 

0 

36 

30 

Wittenberg . 

•  • 

0 

41 

15 

Woniu 

•  • 

+ 

0 

94 

7 

Würzbiufg  . 

«  ■ 

+ 

0 

30 

23 

Zante  .  , 

•  • 

4- 

1 

28 

6 

Zanzibar  • 

•  • 

2 

27 

38 

Zllrieh 

0 

S4 

51 

Tageslaugeü. 
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Aroal  und  Bevölkerung  aller  Länder  der  Erde. 

Von  E.  B  e  b  m. 

I.  EUROPA. 
Deutsche  Bundesataaten. 

Länder  und  Laudostbeiie.  Areal  in  D.  Googr.  Q.-Mln.  Bewohner. 


^aC»(«C' tri  Ii '/i    K^ölZTrZtKfi    J         »             9             •  • 

qK  Ol  8  988 

V/Bii m  II  u  uulur  ucr  rjiiiiB    •         •  • 

^iid  nA 

1  am  r>97 

\jh kc rrcic  u  uii  ucr  xuuus          •         •  ■ 

9 1  7  <M 

«                   All yVM 

707  450 

Otti£üur  ^  •••••• 

1              1  ^ 

1  i6  7fi9 

1  O'iß  7  7S 

JVul  11  liCU             •             •             •             •             •  • 

3^»>  456 

jVralU  ..«•••• 

•             1  O  1  f  K 

f»ä\^»        1^  ipfl  r1 1  H A        1ctv*l^n     11  Tl  M     Tipi  t\  ts  ¥ 

VrUrZy   VjralUnCU^    loli  irll   UIIU    1  rli  sV  • 

Tirol  und  VorarlberLf 

532.04 

851.016 

Böhmen  ...... 

943,70 

4.705.525 

Mähren  ...... 

403,77 

1.867.ri94 

Sohlrsit'n  ...... 

93,60 

44:i.912 

Gali/.ien  ...... 

.  1.426,78 

4.597.470 

Bukowina  ....... 

189,91 

456.920 

Dalniatirn  ...... 

232,86 

404.499 

Loiiibardisch-Venetianihches  Könijrroich  . 

456,159 

2.446.056 

Ungarn  ...... 

.  3.89G,n.3 

9.900.785 

Kroatien  und  Slavonieu 

350,1« 

8  7  6. (.09 

Siebonbürgen   

997,M 

1.920.727 

Militärjrrenze  ..... 

609,38 

1.064  922 

Aktives  Militär  .... 

579.089 

Koni <f  reich  Prexuscu  ').... 

.  5.122,97 

19.304.843') 

I)  ;^iihlunfc  Tom  81.  Oktober  1857.  Offizielle  MIttheiltmc  an  den  Gothafschen  HofValender 
—  Eine  nfiiere  Zählung  ist  innerhalb  Oekierreirhs  nur  in  Wien  am  30  November  IW'4  vor- 
genommen worden  ,  welche  57?.525  Einwohner  nachwiea ,  ea  steht  aber  fQr  t>^l  eine  Zählung 
im  gAii/en  Reiche  bevor. 

')  Zahlung  vom  S.  Dezember  1^64.  Offizielle  Mittl.iiliing  des  Königl.  rreu.«Klschrn  Stati« 
■tischen  Bureau'«. 

Von  den  obigen,  bis  Jetzt  offiziell  angenommenen  Areal-Angaben  weichen  die  Krsultate 
der  Kala« ter- Vermessung  nicht  unbeträrhtlirh  ab: 

trockene  und  nsKse  Fläche.      trockene  FlÜrlic. 

PreuBsen  n7(<,e34  ~  11S.H,»«6 

Tosen  &S.'>,44'i  5^6,44« 

Brandenburg  744,'^M  724,89« 

Poromern  fi74,*s.t  54<>,R»l 

Schlesien  73l,it»7  731,107 

Sachsen  4>,i»t  458,i9i  * 

WMtfalen  sr*«:,»stB  8€6,6as 

Bbflnland   4**<^.w.'<.'»  486.«3i» 

Nach  der  bisherigen  Annahme  haben  diese  acht  Provinzen  zusammen  54»88,67  I>.  Q  -M. 
Herr  Ocli.  Oberregl^^rungitralh  Dr.  Engel,  Chef  dea  Königl.  Preusa.  htalhit.  Bureau'«,  bemerkt 
darüber  in  einem  Briefe  nn  die  Redaktion  dea  Jahrhucheii :  „Die  l  lache  des  PreuHsiachen  Staates 
ist  •ugcnblicklich  nnbcH(inimter  denn  je  Die  ZifTer  von  D04*:,ir>8  Geogr.  Q.-Mln.  ixt  die  bei 
der  eben  vollendeten  Grundsteuer  -  Veranlagung  gewonnene,  welche  indes«  zu  mancherlei 
Zweifeln  Veranlassung  giebt.  Worin  diese  bestehen  und  wie  sich  die  Abweichungen  von  di<n 
älteren  Angaben  erklären,  das  findet  sieb  ausfllhrlich  in  der  im  Oktober  lt»64  als  Manoskript 
gedruckten  „Denkschrift  Uber  das  Vcrmessungswesen  bei  Aiisfllhrung  des  Gesetzes  vom 
Sl.  Hai  1861,  betreffend  die  anderweite  Regulirung  der  Grundsteuer,""  entwickelt." 

*)  Darunter  X7&.481  Militärpersonen. 
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Linder  and  Lmidntfiene.  Anwl  In 

KBm'grcieb  Vtwnvu,  Proms  Preomeii 

ProTinz  Po^^.  ti      .  ,  • 

Brandenburg  . 
PoiDtncni 

Schlesien  ,  . 

Sachsen   .  ,  . 

Rheiiilgad 

Hohnnzollern'sclie  Land« 
Jade-Cif'bict  .... 
Lauenburg  .... 
Preasflische  BesatxunKC-n  in  Schleswig-Uolütein 
Preiuriech»  BeflatsnnKen  in  Frankfurt  a.  M 
Loxembarg,  Mains,  Kaatatt  u.  a.  w. 

Xdniffreich  ^av^rn')  . 
Regienmgs^Bexirk  Obrrhayem 

Nicderbuvtrn 
PfaJ» 

Obf  ipfalz  und 

MittellVaiikf'n 
Unterfranken  n. 
Schwaben  und 


»f 
»» 

» 

«f 
ff 


f» 


ICSn^reith  Sachten*) 
Beadrk  Dresden  . 

Zwickau 
„  Bndiaain 
Sichaiacbea  Mflitir  in  Holstein 

S(inigretcfi  Hannover^ 
Landdrostei  iiuniiour 
Hildcsheim 
Lüneburg  . 
Sud«* 

Osiinbratk  . 

Auri' h 

Bcr^haui)tinaiin«*chatt.  tl.iu^iiiul 
Kfgiigreich  Wurtttmbtrg  ^)  . 


ff 
»f 
»f 
ff 


1.178.0.1 
536,21 
734,14 
S76,71 
741,74 
460,^3 
367,94 
487,14 
2M» 
0,2» 


Q.-Mltt.  1l«v«ihn«r. 

8.01 4. .'iOö 
1.523.729 
2.61C.Ö83 
1.437.379 
3.510.706 
2.043.975 
1.666.581 
8.846.195 
e4.or>8 

1.57.1 
49.704  «) 
12.469 


16.400 


.  I 

4.807.440 

«              •  « 

3 1  1  ,.'.2 

818.485 

•            «  ■ 

6a3.959 

*              •  • 

108,« 

625.157 

1  7  "i  Ali 

•       •  • 

rj7,fl4 

527.647 

*       •  • 

13  7,7a 

562.826 

AschafTenburg 

162,41 

617.819 

Xoubnn;  . 

171,44 

581.255 

271,81 

2.848.994 

78,78 

015.169 

63,14 

532.689 

84,23 

•  872.448 

45,48 

816.886 

'  6.802 

698,7» 

1.923.492 

ior./.8i 

381.230 

:J72.014 

211,0S2 

376.560 

119,198 

300.985 

1 1  :^.t:9 

2Cfi.025 

.')  1,47« 

i'>r!.no7 

1  l.i'iO 

a3.121 

354,38 

1.748.328 

'}  Zäbluii};  vom  S.  DeKcmb^r  OfUzielle  Miftheilun»;  nn  <leii  riothAi.sclien  Hofkalendtf, 

*)  Zkhlung  vom  8.  Dezember  \^    „B«ltri||«  cor  Butiadk  des  Kdnigroldia  B»]rem, 

li«rftnK(;ef;cb«n  Tom  Kfl-  •st«ti«ti^cben  Bar«*a**,  18.  ll«ft,  Mttaeban  liM.  Das  Ami  ist  duta 

naoh  den  VermMsdnxen  für  das  Stea«rkaUttcr  aafsgnbaw. 

*)  Darunter  1I8.0S2  Militärpcrann^. 

*)  ZähhinR  roiD  3.  Dezember  1M64.    „ZeUsrhrlft  «l««  Statisdasban  Bnrsan^  d«i  ' 

BKfhaUeh^n  Mlnffterlnmn  dpn  Innern,  1***^»,  Nr.  1  und  2." 

•)  Z.ihliint,'  T<im  Dfl/cinher  I 1  rnziflle  Mitthellnnß  nn  den  OothniBchen  Hofkklendw. 
*i  Zäblung  Tom  S.  Otz«mb«r  im*,  um^itUe  MitthtUung  au  d«n  Ootbaisobati  Uoilutiendar. 
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Linder  nd  LaadMlkiOik                     AtmI  in  I>.  Oeogr.  <).*M1b.  B«««1m«r. 

MjSü^gnkh  WQitteittberg.  NeoktiMt  .      .  60,43  512.107 

8ckwarzwaldkrd»   86,70  435.045 

Bonaukreü   118»7t  420.310 

Jntkrais   93,4S  SSO.S«« 

Orouhcrzogthum  Baden^)   878,064 1.4:;^ii.il«t/ 

Kreu  Consta]»   87,M0  1»7.24< 

„    Villingen   19,487  r,5.876 

„    Walflshut   22,668  82.364 

„    Fniburg   39,841  194.836 

M   LSrraeh   17,lOf  90.718 

„   Oirenbarg   20,037  148.164 

„    Badrn   19,0ö0  120.356 

f,   Karlsruhe   27,8S6  223.806 

„   MamüieiBi   8,t70  89.083 

„    Ilddolbefy   17,647  128.090 

„    Mosbach   89,481  168.667 

Euif(ir»frn'hin.i  Urnen*)   174,101  745.063 

Provinz  Niederhessen  mit  Srhoumburg         .  80,675  365.362 

„     Obcrkesscn   35,380  119.598 

„    Fulda  mit  Scfamalkaiden  .  88,188  187.686 

„     Hainm   84,88»  1S5.467 

GroMkerzogtfium  He$im-'2kannHadt')       .      .  168,80  853.816 

Pronox  Starkenburg   64,47  888.167 


')  Zahlun;;  vom  3.  Dezei  il"  r  iHm.  „Ueitrh'^e  zur  Statiutik  der  Inneren  Verwultum  det 
QrcMwberzntKthuuui  BaUeu.    Ilemusii^geben  von  dem  HanilelsminUteriura.    iO.  llet'C.  Carl«* 

mh*  1885." 

*>  Mit  der  BodMiMO-Flidie;  oha«  dl«Mlb«  hat  dtr  KrtU  OonitMW  88,097,  du  QnMshenms 
tkitiii  «T4,f4i  Q.-H«ll«i. 

*)  Rf!  (\er  Zählung  nmch  der  Methode  fl<>s  Z<i!lvArp?ni  werden  tlfe  auf  Reisen  Al'wcaemlen, 
tiiclit  uIh  t  (\i*>  im  Lande  an»'«9#ndf>n  Gii.sthi)f-  urid  1  amilieiiKiMite  mitgezablt.  Die  faktiecb 
»tiHe.o^iHit'  i;ev.',ik<-riini,'  betrug'  ].12h.o'.k),  mit  : '  m  Oeetamfcliiadm  anil rrmiwlicluia  Mltiilr  tu 
R««(att  (^5)  MKt.Un  Köpft-,  ilenn  es  hatte  der 

Knh  ('«fisiKMz     127. r.H^  Lörrach        !)().'>23  Mannheim  80.270 

»     VUUngen     fi6.D0S  OffuÜMVf    14&XM8  Hflid«U»tis  187.^ 

"    WAldänt    88.181  Badtn        lBeJ70  HortNMh  1S6J1» 

„    Freibur«    191689  Karlarabe  m753 

Für  dl«!  Berechnunir  der  Zollver«inarcv«nUen  wfrd  da» Oeaterrelchlsche  Milithir  in  It.isUtt 
(82. iT  mit  /riir  llii  lrii'-xliru  llc  vylkerung  gt-zählt,  Ii-  T'reussisclie  dj>-(  n  niclit  Auf  der  an- 
deren Heite  gehört  nicht  das  jk'nnze  Heblet  des  Qrosaherzogümuu  zum  /.^Uvereiu,  sondero  TOa 


dttaeelben  bind  folgende  Grenzdktriktc  ausgesondert: 

▼OD  den  Amtsbeairken  Consteiu ,  Engen  und  AedollkeU  die  loMl 
Beteheveu,  der  Hof  Ptttenhard  (denelnde  lAriedn)  und  dio  Ctoneliid« 

Btl«incpn  mit  MMSInvohMm» 

v«>ni  Atu!^1K•7.i^k  Jestetten  die  QemeiDden  AUenburg,  Bsiterawell, 
Ttrrw!in?en.  I iettiu)i<>:en .  JoKtetten,  Lotlftettea  wid  dir  Ktlmiert  d«r 
üemeiüde  WeisweU:  Albfilhren  mit        *      .      .     .      .  «     8180  „ 


kneuttiD«!!  8478  ElmrohiMP, 

so  dawi  Ftirh  dte  Zalil,  nach  welcher  drr  Anthell  Bad«M  dM  BottverolmtfaklhifiMl  sn  b«> 
rechne»  i»!,  uuf  1.48C.9M  Einwohner  berechnet. 

*)  ZähiunR  vom  3.  I  )r/emlMr  1801  QtUUO»  MlMhOIhmg  d«r  KurArett.  KoontMloB  für 
stati«tiache  Aiii^eleKeiifaeiten. 

*)  Zühlung  vom  3.  Dezember  lsr4.  „Mittheilongen  der  Qrosshersogl.  Hessticlwil  CSOtttral* 
«teil«  mg  die  LendeeitntfetUt,  Jatt  1805",  und  epüler«  •ehriftUehe  Berkhtigang. 
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Liader  and  Landt^stheile.                        Anal  fn  D.  Ocogr.  <)i*lllD.    Bc«  otiner. 
Gro9<!lirr7ot:rhi]m  Hrxsen.  PfOTittS  ObOT^MMB         7?,«7  289.484 
Proriiua  Klitinii essen  24,'»«  2S5.665 

HeruHfthihner  Schleswig- HoUtein^)     .       .       .       320,4  960.996 
Ücrzoglhum  Schleswig     •   .       .       .       .       165,4  406.486 
„        fiolftdn  1»5  6Ö4.610 

Htrzogikum  Brauntchweig'^)      ....  67,019  292.708 

Knu  Brannichveig   9,MS  76.BM 

Wolfenbilttol   13,«57  5  7.0^4 

Hrlnistcrit    14,31«  60.114 

Gantlvrslieiiu   9,947  4  3.8U8 

HolsnindAD   10,4tt  4l.90ft 

„    Blankenburg               .       ...  8,«<t  22.9ri3 

KommunionbcHitE  mit  Hannover    ...  CBO 

QroukorwogUmm  Jf^ckimiburff-JSehactrin*)        .      244,1f  652.61» 

OrOiMherzofftImm        Ucnburg^SinGH*)      .       .        49,4f>  OO.OCO 

HerzopthuTti  Strelitz  4lf,7*  82  ! 75 

Fürst»  iithum  Itat^eburg        ....  6,77  |6.8S£» 

HerzogtJium  Nattau*)  86,5  468.311 

Qroiiherxogthum  Snchttt^- Weimar^)  .      .      .  66,03  280.t;Ai 

Weimariachcr  iürcia      .....  32,17  145.306 

EiMBMb«r  Ewit   SS,10  83.658 

Keiutidt«r  Knit              .            .      .  11,«7  £1.237 

BtnogAum  SaehtentMehnnffm^  44,97  178.065  . 

B^rstoglhum  Stuhäm-AUmburg*)                  .  24,00  141.891 

OHtkrei   ll,t»  93.784 

"W.stkrcis      ......  12,05  48.107 

Bersntyümm  8ach»tn-CobuTg  und  (Jotha')  ,       .  a5,7S  164.527 

Herzogtbum  Sachsen-Coburg        .       .       .  10,20  47.966 

„       Btehsen-Gotha        .      .      .  25,50  116.501 

Btnogthum  OUtenburg  '')  114,«5  301.812 

Henogttmm  01d«libiiig       ....       98,44  244.480 

•)  Zahlung  vom  3.  Dezember  18#t4.  Offizielle  Mlltbolluns:  *ii  ilen  Oothalschon  Hof- 
kaJCKilor.  l  eber  ilas  Areal  \  oii  Hehles«  |'<  lih-n  bis  jcf/t  >;<  iiHiic  KrtTiitfcliiti^r»  ti ,  \:  '\r 
1>«ha)ten  d«b«r  di«  blnherijre  Annuhnio  hei,  dmn  ScbleswiK  vor  der  Lcsr«  bsung  von  l)aneir):;rk 
166,sQ.-H1q.  umfusteund  be!  dt-r  Gi  t-nKbestimmunK  ani;efÄhr  0,9  Q.-Mic.  %-«r1or  (ulehe  die  p\&ni- 
aifltria«|ian  Berechnangan  In  „Gcogr.  HUUmU."  IIM4,  6. 49U,  df«  aucb  von  dem  „Stuukalendtr 
n*  dl«  HeiTogthUmar  BddMwIff*  Holstein  and  Laaenbutir  Ar  lOGft,  Altona  «doptirt 
worden  sind). 

•)  Z.ililiing  vom  '*..  Dezember  18r>l.  Offi/.itile  MltfheOutij;  des  .'^Iritis tischen  T!ur^Äl^^  z.ii 
Bvaunschwei^:  ;iti  ili  -  Iteilaktion. 

•}  ZälUuiig  vom  Uerbvt  1»<VI.  ,,OrOK«her£ogl.  MtcklenbttrK  •  Scbwcriii'scher  St.'iatükalender 
Ar  1866." 

*}  Zihluaff  Tooi  Uarbst  1060.  OfBxioU«  HHtlieUang  an  den  Gotbalschen  llofkalender. 
*)  Zthtmg  Tom  0.  D«Bcittl>«r  1064.  OflstaU«  MMutBvng  Atm  Hertofrl.  SleaftmfnblcrimM 

«a  die  RedektfoTi. 

•)  Zählung'  vom  3.  De/ember  1864.  Offixlelle  Mlttheilnnp  de«  StntlBtincben  Bnrentt'R  ver- 
fialgler  ThOrinfriscber  .Stnnten  nii  die  Redektion. 

')  Z&tUung  vom  9.  Dezember  1864.  Offizielle  MUUieUuog  »n  den  Gothaiaehen  Hi-fkaiender. 
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Linder  vnd  I^siWlMlfKlVe.                      Anal  In  D.  Oeofr.  Q  -Min.  It«wa1iii«r. 

fi«rsogthum  Oldenlmr^.  Fflntenthiiin  Lftbeck  6,<9  t>2.i:U 

Ftntentliiim  Birk«nf«l<l       ...      *  9,11 

Bcrzof/ffoim  Anhalt*)   48,M*)     '  193.046 

Kreis  Dessau   46.111 

„    Kothen   44.970 

„   Z«rbst   14.731 

„   Bernburg   42.036 

„   Ballenstedfc   25.300 

„    Coswig        ......  9.)S9S 

J'ürstenthunt  i:)chvarzöurg-Son<}er4hau«en^)       .  \5,fS 

Oberherrschaft   C,23  2Ö.649 

Vnterhemehaft                 .      .  0,40  S7.640 

4 

FärHenthum  Sehttan^uf^BndoUtodt*)    .      .  17,48  79.75» 

(»horlurrschnft   IS/IS  Ä7.560 

Unterberrschaft   3»74  16.19» 

Fürtttntkwn,  LUehitmtein*)      ....  S,M  7,150 

Füritruthum   Wahlnh^)   20,t«  50.143 

FUrtteiilbUDi  W^ihLik   19,17  ;>  1.824 

„          l'yrnmiit  .        .  *    .       .       ,  1,19  7  319 

Fiivfenlh 

Fürittriithi  m  Ihitgt,  Jüugtre  Lini»*)        .       .  15,«^«  8fi.472 

Beiirk  (iera   4,03  36.798 

Schleiz  und  Lobonstfin      .       .       .  11,01  49.C74 

Fürsfenfhum  Schauviöury- Lippe ,       .       .  S,os  31.382 

Fürstenthum  lAjipe  (•  Detvufld)          .       ,       .  2Ü,6  111.336 

Landgrat  Schaft  He§9en'Hombury .       .       .  b,(X)  27.374 

Amt  Homburg   1,5.'  13.622 

„   Meisenheiai   8,4-1  13.752 


<)  ZÄMiin;:  %  oiD  3.  D^scmbtr  1164.  Offisf«!!«  MlttbafliiiK  4«r  H«rw|^.  StMlsmislitcrlal» 
Kaoslffi  mn  die  Rcdaktioii. 

«}  Da  bUh«r  43,ta  D.<|.oM.  ateTlichAnfnlMilt  i&t  HersAittlimDt  AnhalC  iraltan,  ir«tt4«l«ii  wir 

vn*  um  Auskunft  an  das  Her/oj;!.  StRAtsTiiiiifateriiiin  und  erhii-Iten  zur  Antwort,  tfami  nadl  den 
bctr^ffirnden  Enulttelunsen  die  Zahl  4^,!S  die  ricliti/e  sei.  Das  llerzoj^huni  sH  blijttizf  weder 

im  fTan/«  M  iinrli  Im  l^in/oliicn  *ln>  r  j;<'n;ui»'n  A iismesRiinK  unterworfen  noreli-n,  *h  Wf-r<h.  i.f  it 
des»«n  ^Hn/A'i  L  uif«tig  auf  circa  4H  D.  ^.-Meilen  anffennninien,  reap.  tthge-vcliützt ,  und  /  wtir 
der  d««  frlUirren  IIorzoKthuniH  Anhalt-I>essao  auf  17  Q.  MIn.,  der  den  vomiallicpn  Ilcrzogthutns 
Anhalt- Bern  bürg  auf  16  Q.  MIn.  und  der  de«  früheren  lierzogtbums  Anhalt-Köthen  auf  Ift 
Q^MIn. 

*}  ZnlUoiig  Tom  8.  Dezember  Offl<l«Ua  MHtlMilBliK  Am  Sutl«da«b«li  BoreM'a  T«r> 

einlgter  TliOrinKlccher  Staaten  an  die  Redaktion. 

*)  ZJibluDg  von  iH5r..  (>f(i/i.  iie  MiithaOiMff     dw  G«t1ialMlim  Bofkal«ii4«r.  Rio«  imvm* 

2äblnntr  l«t  nicht  vorppnomnipji  w  orden. 

*)  ZKblun^  vf>m  3.  Dezember  18<'v4.    ()ffi/.ielle  Mitfht-ihinir  im  drn  f«oth»i«rlien  Hofkulpii  ier. 

*)  ZaMiiiifr  vom  3.  Dezember  Offizielle  Mittheilung  des  Sutiattkchcn  Hun  ftuV  ver- 

«Inifter  TbQringlscher  Staaten  an  die  Redaktion. 

*\  Zihlint  von  3.  I>«c«a*«r  1364.  OfflaicUa  HlttlMlInag  an  den  Gotteinclwn  Hofkalander. 
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Lünder  und  Lftnile«tMto.  AfmI  la  D.  Ot^ffr.  Q.-IO11.  Hfvohner. 


/Vet«  Stndx  Lübeck  ')   6,M  Ö(».<,14 

Stadt  uod  Vorstädte   81.898 

LftüdlMiirk«   1S.459 

Beisedor^  IAb«ekiidi0r  AsOM  (t867)  6.S57 

Frek  Sfdi  F^rmJ^^^   1^  91.180 

Stadt  Frankfurt  a.  M   78.177') 

Landgobipt   13.003 

JVciV  Sfadi  Brevien*)   8,»  104.091 

Stadt  Bremen   70.692 

Landgebiet   •  21.983 

Vegesaek   8.881 

BremerhaTeii   7.488 

ilVei«  Sladf  Tlnvthurg^)     .       .       .  *    .       .  8^  229.941 

Stadt  und  Vorstadt»»             .       .       ,       .  17.'i.r.8.'i 

Laudlierrschaft  dvr  Uecstlando             .       .  25.G13 

Landherrsctaaft  der  Htrschltnde  (IH.^4)  1<».668 

Amt  Kit/.lmttcl  (18.")1)        ....  .  6.035 

Amt  fiergedorf,  ÜMobargiacber  Antbeil  (1857)  8.941 

DeuUetter  BwuT«)  •     .  11.487^3  48.067.918 

dfterrdcb,  PrevaBeii  uod  AMgM  Deutaehkud     .  81.484,tlt  78.791.ltO 


Zürich 
Bern  . 


liUifrn  •  *  • 
Uri  .... 

Sthwyz 
Unterwaiden  ob  dem  Wald 
Unterwald««  nid  d«m  Wald 


Bepublik  Schweis. 

ArMi*)  In  Q.  Kilmn., 

1.716 
6.774 


1.944 

1.083 
928 
48t 
290 


Bewofiner  am 

(i  -Min,  10.  Dcxhr.  INW»), 

31,16  26»;. 265 

123,09  467.141 

99,U  180.504 

19,67  1  4.741 

16,S5  45.039 

8,74  1  3.37  6 

5,9r  11.528 


*)  ZfchlunK  vom  1.  September  OfazieUe  MUtbeUunf  an  den  Gotbaieoheo  Uofkalmder. 
>)  SSXbIiing  vom  S.  Dezember  1864.  Oflixlelt«  Mlttielliinir  an  den  Ootbatadiea  Hoflmlender. 

'i  Mit  dem  etnheimiHchen,  aber  ohne  diis  freoida  Militär. 

4  Kniiltint?  vom  .3.  Dezemofr  Ofdzielle  Hlttheiluiiff  an  den  Oothalaehen  Ilofk&leoder. 

•  Zal.Iiiii^'  von  Offlzielln  MidtieilunK  an  den  Gothaischen  Hofkalender. 

•  Vt  iii  Kiiiserthiiu)  Keliurun  nur  3.>8,3»  Q.-Mln.  mit  12.»()2.;»44  Bewohnern  zum  Deutschen 
Iland,  nünilich  Oesterreich  iiiitor  und  oh  der  Enns,  Balzbtirg,  Steiermark,  Kärnten,  Kruin,  Tirol 
und  Yorarlherg,  Böbnien,  älaliren,  Sdileaien;  vom  KQatenUnd  die  Stadt  Triest  und  Qebiet, 
der  Kreia  Oörz  und  ein  Tbeil  dee  latrianer  Kreiaee  (susammen  84,ttQ.-1IUi.),  von  Gallsien  dl« 
UeraoKtbQmer  Auschwitz  und  Zator  (44,74  Q.-llln.).  —  Von  Preuaaen  gehören  die  Provinaen 
Preaaaen  und  I>o«en,  anwic  Hclileswiß  nicht  zum  Deutseben  Bund,  daher  Preuaaen  Ind.  Laoen» 
bur«  nur  luif  Ml"^  73  Q.-MIri.  und  14.76fi..'Slö  Hewohnem  vertrctrti  i^t. —  Da^e^pn  pnrticlpirt  das 
KöniKTf-icli  Holiiina  mit  dem  Grotuiberzogtbum  Luxemburg  (atnM.Deicember  1864  aut46,60Q.-llln. 
206.140  iirwüiiner)  uid  dem  Hanogtlium  LImbnrg  nnf  4Wb«»  <^llte.  lllJftlO  Bavolmer)  mm 
Deutschen  Bunde. 

V  Nach  Ansahen  dee  Eidgen Seaiacben  Topograpblaehen  Bureau'a  (a.  „Geogr.  MltthetL* 
1861,  S.  81).  Für  die  Kantone  Bern,  Luxem,  Uri  und  beide  Unterwaiden  aind  dle«e  Zahiea 
nur  approximative.  Die  Reduktion  der  Q.-Ki!ometer  auf  Deutsche  Q  -Mellen  tat  von  uns  mit 
Zngmn'li'lfKunR  dfs  V(rli.iltm-.<.fs  1  <j  MI.  =  .'».'i.ofi.T'i      Kilometer  vorgenommen  «'nit'n. 

*)  „ScUwelzcriscUe  Sutiitttk.  Üevulkeruug.  £idgeo.  Vuikszablung  vom  lO.Dex.  IStio.  Bern  laöä." 
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Bewohner  mb 

Kaalon«. 

lOl.  D«Jcmnber 

Olanis  . 

687 

12,48 

33.:i6a. 

Zug 

235 

4,87 

19.608 

1.638 

105.628 

Solothiirn  .       *  • 

756 

13,TJ 

69.263 

Baselstadt  . 

87 

0,47 

40.683 

4S8 

7,77 

51.582 

SdiaifluiitMD 

306 

85.600 

Appenzell  Ausser-Rhodcn 

265 

4,81 

48.431 

AppfnzoU  Inncr-Bhoden 

:    .  159 

2,8» 

12.000 

St  Üallen  . 

2,023 

36,74 

180.411 

r.oo9 

127,1» 

90.718 

1.394 

25,33 

194.208 

TLurgau    ,       ,  , 

A  A  JC 

18,01 

00.(180 

2.802 

50,80 

116.343 

WMdt 

3.175 

57,6« 

218.157 

Wulu        ,        .  . 

r  o  ii  t 

>        .        *  b.£2l 

94,83 

A  A       A  O 

799 

14,51 

87.369 

Genf  .... 

28fi 

5.U> 

82.876 

Summe  40.732 

73Ü,74 

2.510.494 

Konlgreioh  Dänemark« 

B«irolm«r  »m 

LmidMrtlMAI«. 

Ami  In  D.  OMgr.  4 

l)..lllB.I) 

1.  Fcbniar  1860.'} 

Seeland^  Mden  und  Sainaoe 

183,00 

574.811 

Bornlolm   10. 5n  2  9.  .104 

Pimen,  X^aiigeland  und  Arroe     .       .       .  62,00  217.244 

LolUnd,  Fakter  n.  s.  w   80^  86.797 

Jtttland    457,00  69IL989  

KSniKreicli  Dinemark      698,00  1.608.Ö95 

Faröer   24  8.922 

Island    1.870   66.987 

Dinisehea  Qebiet  in  Europa      2.587,00  1.684.004 

Kdnigreiohe  Schweden  und  Norwvgan. 

i.  Schweden, 

H  e  w  0  h  n  e  r , 

LXn.  AreftllaD.aeo6r*Q'*Ma»*)    Zililatif  ▼.Sl.D«a.l800.*)     Zlihli\n«  v  >m 

8l.I>exemt>«r  1864.*} 

Stockholm  (Stadt)       .         0,M1  112.891  128.576 


')  Die  BevSikcruiiK  ii'^cli  der  ZiililiinK  vom  1.  Fcbniar  ISßO,  über  icl«ich  dnn  Areal  mit 
ROditicht  luif  die  neuen  Ckbietareründerutigen  bereehnfft  Offlzielk-  Mitthcilung  au  deo  Qo> 
thaleohen  HofkalenAer. 

*)  Niirh  don  ßerecbiunzen  dpi  Mnjnri  A.  Ilabr  Cdiif  Grund  des  VerhXhnfMes  1  Geogr. 
Q.-Mle.  =  0,4*104  Schwed.  Q.-Mln.)  in  Dr,  C.  F.  rrlacli**  „Däncmerk.  Schweden  und  Nor- 
weicvn"  (llNndbiicb  der  a«oirraphie  und  buttelik  TOfl  SMa  oad  ilOiri«iMlaiuui ,  7.  Aofl.  «na 
Wippäns.  .1,  nd  B.  IJpfer.  L.'tp7.|g  1868). 

*)  „BidrAg  tili  .sv.  .i^<  s  ..ftidei»  SuilatNc.  Sitllttlka CaBtralbfdas  aadcrdlalga Bartttd«« 
ttr  Iret  1861.  ätookholu  im." 

•}  Kach  d«B  BafMita  4lis  MaHitbclMa  Biutan*«  In  8t«cfcbolm  tob  Dr.aF.Pilaih  gBtffrt 
BitgfIbcOi« 
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Astal  im  D.  ÜMgr.  <)vJI1b. 


Stockholn  (Lin) 

bödermanlaDd 
ösUigSttoiid 
Jtokdping  • . 

KroDob«rg  • 
Calmar 
QotUuid 
BlekiBge 

Christiansttd 
Mttlinühus  • 
Ilalland       .  ^ 
G5teborg  u4  Bobw 

Elfsborg 

Wcrmlttud 
Örebro 
Wcfitmanland 
KopparbtTg  . 
ii<'tleborg 
Wester-Xorrltnd 
Jcmtland 
Wfßtcrbottcn 
Norrbott^n  . 
Wenw-Soo  • 
Wcttcr-Se«  . 
Mälar-f>f.- 
Hj«'linar-S<'c 

Ki»ni^;rtich  Schweden 
Ontlm  Uikf  . 

NorrUtnd     .  *  . 


Amr<r. 

Christiultia  (Stadt) 
Agertbuui  . 


134,2^5 

196,100 

202,3«« 
170,971 
206,800 

117,242 

89,oss 
91,06$ 

23I,6M 
155,346 
306,K80 
160,«48 
1 18,133 
57<\M1 
356,R40 
426,NM 
906,.v<5 
1.074,27!) 
1.940,{»8a 
94,»T7 
83,fi77 
22,M2 
8,820 


Ö.ü2a,810 

1.784,491 
1.53C,'il5 
4.705,104 


n  e 

ZibluBgamSl. 


121.737 
92.636 
126.705 
940.917 
171.011 
152.225 
221.029 
50.187 
117.875 
203. .581 
284.430 
119.678 
214.842 
269.322 
222.240 
«47.171 
151.661 

irc.Hun 

136.0GI 
116.869 

CI.218 
81.478 
69.225 


0  U  n  e  r, 
lüOO.      Stäblmg  «B 
•I.  I>««eiiibtr  1964 

117.019 

96.094 
132.614 
«50.797 

18l.r,84 
160.C63 
232.273 
5«.777 
123.759 
220.143 
301.77:d 
124.417 
228.358 
277.520 
233.C03 
268.CG8 
1C0.40S 
108.279 
174.071 
142.803 
I  «4.908 
67.-^02 
87.880 
73.775 


3.859.728 

2.272.687 
1.122.390 
464.C61 


4.010.061  ') 

2.381.775 
1.185.723 
496.568 


2.  Xorfrrfjfn  ') 

Ar««l  la  D.  Q.-MIU. 


94,70 

78,S7 


Bewohner  m»  SI.  Dec  U.'>5. 
81.715 
96,055 
84.416 


l-.ci  i>tii  1K('.3  \>'<'A 

Ländlkbe  Hevölkernitg  S.4£.\Xi'!^  3  4ti7.H48  3..S0K.8i3  3&4fj.:^34  3.ä^.4«'.S 
StKdtlache  Bevölkeruntr  434.511)  449.391  4.VJ.S8r>  474  t'iQ  48(>.599 
*)  N«di  A«I1,  Chef  de«  StuUstiachen  Boreaa's  In  OhriMtianU,  In  „StaÜatlqiie  Inter- 
nationale  per  Quetelet  et  Hensrhiiiifr ,  Bmxcilee  IMü."  I>le  Areal»  «ii4  ßerolkerunre- 
ati»;ut><'D  für  die  ElntheilunK  nacli  .Sfirtern  aus  „RveMifea  och  Korjfe»  8ut«-Ka!rtii!fr  Tor 
ir  Ihbö."  Neuere  be\-ÖlkerunK«»«fi'!istisi-lie  Ani:ii»ii  ii  UImt  Nnr*r*ifeTJ  »rh^in^n  iiirlu  vnrliHn- 
den  XU  aein,  doch  theilt  uns  llfir  Hr.  Frisrli  in  Siocklifilni  mis  d«>n  WA  crschii-innpn  offi/id- 
len  Beridiiea  tiber  die  Oeanndheltapäege  iOr        («Berctnlog  on  Simdbetstilstandea  og  M*> 


Digitized  by  Google 


29 


Ämter.  Areal  In  D.  Q.-MIm.     Bawohncr  Im  Itfur«  ld&5w 


BcaeniarKeA        .      w       .       .  . 

4  Q  n  <  i/\ 

Lnnsuaii  .««.*. 

%  J  l  yiiX 

1  1  "k  1 1Q 

fittskerud  .*•«•• 

49Tnf}iT\g  UDd  JLiBumi;                    •  • 

11  Oft 

94  Mit 

j>r&i8D€r^  ...... 

Ncdecas  und  llobygdelftget         .  . 

Z 1  < ,5z 

0;'.  II  £ 

LilSlCr  UDU  AlftllQ«!       .         •         *  • 

D4.0  1  Vi 

Suivaoger    ...       •       .  • 

«II  Uftik 

ilergen  V'^taaij      .       .       .  . 

B4.0I1 

ouoiirc  i>(;rgcuuuus      •         ■         •  « 

Nordrp  ßergcDbuus  .... 

317,24 

81.496 

Kouittdal  ...... 

283,61 

90.283 

SSndre  ThroadlijMii  .... 

380,14 

9e.st8 

Nordre  ThroDdlijem  

414,40 

73.571 

Nordlaiiii  ...... 

687,«0 

77.587 

Finmarkeu  

1.284,80 

54.655 

Königrtich  Norwegen 

5.799,21 

1.490.047 

Cbristiania-Stit't  .       .       .       .  . 

1.936,83 

643.135 

ChristiansMiods  Stift  .  . 

263,91 

244.413 

BerK'ens  Stift     .        .       .       .  . 

874,09 

242.914 

Thron-Ihjrms  Stift       .        .        .  . 

7.12,74 

227.343 

Tromsö-i)tift  

1.972,40 

ia2.242 

Königreich  der  JN^iederiaude. ') 


B«irohn«r  UB  Sl.  Dcaember 


Hekt.Trf'Ti. 

1864. 

Nord-Brabant  . 

612.7^6,16 

93,1-^ 

406.835 

421.009 

Geldern 

508.658,a 

92,38 

402.062 

424.410 

Sii«i-]lr,llantl 

299.122,« 

64,83 

617.199 

601.321 

Nor.MIoiUad  . 

273.003,57 

49,:^ 

521.125 

561. 2GG 

Zreiuiid      .  . 

17U.2fi5,W 

32,01 

165.518 

175.066 

Utrecht     .  . 

138.451,4» 

25,14 

169.776 

170.291 

Pripaland  .  * 

,327.479,70 

59,47 

273.017 

286.066 

Ov<  rvssfl  .        .  , 

3.32.2 

60,«a 

234. .H76 

247.694 

Grouiogen  . 

229.220.60 

41,fiS 

205.005 

221.724 

Drentbc 

266.271,03 

48,n« 

94.429 

103.254 

Henogtbvm  limbiurg 

920.509,» 

40,0» 

214.246 

221.510 

KSnigreichd. Niederlande  3.283.997,0» 

696,40 

3.293.677 

8.493.61t 

Orotthenogthnm  Luxemburg 

46,eo 

206.140 

Zusammen 

643 

3.699.761 

McifwilferlmUlene**),  denen  Jedoeb  die  Volkttlhlanfr  von  1856  m  Omnde  Up,  mf^  den  1861  dfe 

Sterblichkeit  in  Norwegen  in  Fulg«  zweier  Kpidemieu  (Masern  and  liräane)  besonders  In  den 
Stiftern  (  hristianiA  und  Tronisö  Krösser  gewesen  i.st  als  je  zuvnr,  das«  nSmUch  8S.4M  Personen 
Ktaihi  n,  «jibrend  I8f»6  bi«  1860  durchs  dm  iftlich  im  Jalir  nur  26.059  geatort'n  sintl ,  iln^s  aber 
yot/.deoi  die  Zahl  der  Geborenen  die  der  Gestorbenen  um  19.GG(>  überrttieg  und  naeh 

Abzug  der  nach  Am<Tika  Ausgewanderten,  deren  Z«bl  Auf  SO.Otö  sich  bclief,  die  QeaanuDl. 
Bevölkerung  Norwegen«  für  das  Ende  de«  Jahres  l^Höi  auf  1.655.283  berechnet  wird. 

>)  Gtttlge  Mittheiiung  des  Legationsratbes  Masel  fm  Haag,  Oktober  1865.  Die  Bewohner' 
9M  m  1304  iai  nw  bececbnet,  dl«  letale  ZKblwf  «ar  1860,  die  niehate  mlxd  1860  stattflndea. 
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Königreich 

Balgien. 

ProTliueo.') 

Areml  1 

In 

Bewobner  am  31.  DAzeraber 

Hl  kturrn ' 

•X    D.  Ocogr.  Q.  Mtn.*) 

Ib»'^.«) 

Antwerpen  • 

2Ö3.176 

öl  ,4 '.'8 

434.465 

471.908 

jsraoant  , 

828.296 

59,r.20 

748.840 

839.301 

TT  esi~r  iaouwii 

823.473 

68,74« 

624.918 

668.878 

299.996 

64,4«.' 

776.960 

816.232 

Hennegau 

372.180 

7G0.X65 

84  5.961 

Lutticn  .  . 

289.390 

62,»M 

003.662 

554.739 

841.238 

43,811 

191.708 

199.848 

Loxenborg 

441.765 

193.753 

206.291 

Kamitr  . 

366.025 

66.474 

286.175 

306.975 

2.946.639 

634,940 

4.629.6UU 

4.893.021 

Königreich  Grossbritannien  und 

Irland. 

Ar 

t-al  in 

Bewohner 

Engl 

.  Q.-MIn.»}, 

Deutsch.  Q.-MIn.*)       am  &  April  l6$tA 

England  • 

•  « 

50.922 

2.395,1» 

18.954.444 

Wales 

•  • 

7.398 

347,97 

I.IU.780 

8chottliad  . 

•  • 

81.824  ^ 

1.478,S4 

8.062.294 

iBMln  In  den  Brit 

Gewässern 

16,ß5 

143.447 

Gros.' 

Jtritannien 

89.998 

4.233,iH» 

23.271.966  •) 

Irlaiji 

(1 

)  1.529,2« 

5.798.758 

Varemigtea  Königreich  122.611 

6.762,S6 

89.070.788 

■)  Die  Francösiftohen  Namen  der  Provinzen  atnd:  Anren ,  Brabaat,  Flaadi«  oceUeatak^ 
Flandre  Orientale,  Uainaut,  U^rb,  LimbotirK,  Luxemboniff,  Namur. 

•)  „SutUtique  intematlonalo  par  Qoetelee  et  Henaehlfng;  BroxdiM  I86B1.*' 
*)  Redudrt  nach  dem  Verhültnisu  1  D.  q..lfl.  =  6506^t9M  Hdclann. 
*)  ,..\lmanach  Royal  ofRciel,  «nni'e  18fi5."' 

»)  „C.  nsiis  of  En;,'IaiHl  «nd  Wales,  I8r,l.  Vol.  III.  London  I86^»  nad  Dr.  W.  Farr  Ib 
„Stalistifiiie  intematlonalo  par  Quctiiet  et  HeiiRcliling.   Bruxclles  Ißflö.** 

•)  Rcducirt  nach  dem  VerhjiltniM.<i  I  D.  Q.-Mle.  —  21,«6o«  ntatiit«  sq.  miles. 

*)  Die  Areal-Angaben  für  8chottlapd  dilTcriren  sehr,  Cok«  gtebt  in  aeinem  Buch  «Oenana 
of  flia  British  Empire  1861",  Part  II  (London  1864)  30.685  so.  miloa  und  dieselbe  Zahl  flndcn 
wir  bei  Hnghea,  Mllner  („The  Gallcry  of  Ocography")  und  anderen  Britischen  Geocraphcn,  ob- 
gleleh  die  Snmme  der  bei  Milner  angeflihrten  Areale  der  efnzelnen  Connties  S1.176  »q.  miles 
lüt.  Dr.  W.  Flirr  prirht  dir  Zahl  2n.047.4G2  Acres  ödi  r  31. .124  sq.  miles.  D.'i  aber  dio  Verinesiiunf,' 
von  tjchnttland  noch  nicht  beendet  ist,  bat  keint^  die.scr  Angaben  ZnverlassiKkfit.  Im  ..Report 
of  the  Pro^ress  of  thc  Ordnanre  Survey  and  topogr.  Dt'pöt  to  the  31st  deccraber  1864''  (London 
1865)  wird  vom  Chef  der  Landeavermeaaung  selbst  das  Areal  von  Schottland  nur  in  runder 
Zahl  zQ  30.000  sq.  miles  angegeben.  Die  Zahl  S9.9M  erbXlt  man,  wenn  man  die  für 
England,  Wales,  Insel  Man,  Kanal-Inseln  und  Irland  angeflUirten  Ton  der  im  Census-Bericht 
angenommenen  Totalsumme  (121.115)  abzieht.  Für  England  steht  übrigens  das  Areal  auch 
noch  nicht  fest,  da  die  Aufnahmen  in  den  nördlichen  (InfsdKiftrn  n<n-]\  niibt  ib-rsihiOiaeB 
sind.    Col.  James  gicbt  daher  auch  nnr  die  runde  Zahl  SJs.ihx)  tiir  En^'hunl  \inil  Wale.s. 

•)  Mao  2>l  sf|.  m.  und  52.46J>  Bewohner,  Jersey  45  sq.  ra.  tind  5r>.t>13  IteMoImcr,  GuemsejT 
■dt  Herrn  ond  Jethou  25  sq.  m.  and  iSJibO  Buwohner,  Alderney  3  sq.  m.  und  4938  Bewohner» 
8ark  58S  Bewohner. 

*}  Auf  Grund  der  Qebnrts*,  Sterbe*  und  AuswanderungsUaten  schützte  man  in  der  Mitte 
de«  Jahres  1864  die  Bewohnerzahl  Ton  England  auf  20.772.308,  Ton  Schottland  anr8.11&701 
(Statistical  Ab^tnirf.  Is',o  tu  1SG4,  twclfth  niimber,  London  isnr)). 

In  den  letzten  J«lu•g:ul^rcn  <ics  ,,l{f  iiort  of  th.-  I'rogress  of  the  ürdnaaoe  SttTVey  and 
to|)opr.  I)r|K>t"  steht  3'.2.b]:t,  wa.s  aber  sicherlich  rin  Druckfehler  ist,  deUk  In  Actai  (6iO  S 
1  sq.  m.)  ausgedrflckt  betrügt  das  Areal  Ton  Irland  ao.ä06J71  Aeres. 
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Ar«ftl  la  B«iro1in«r 

En»).  Q.-M!n.,       I>«iittrli.  Q.*MllU  am  H.  A|>ril  iSAt. 

V(>r.  iniirt«  s  K.ini^rrcich      122.611             5.762,16  2».üi0.323 

bolüutrn  und  Matrosen 

ausser  Landes       .  250.356 

HclRoland     ....             ft|               0,»  8.178») 

Gihraltar       ....                1|                  0,os  15.462 

Malta  mit  (roio    .        .        .              115   5,41  147.683  "') 

Kuropäische  ■Be!?itzunKen            122*)               5,74*)  165. 7 

fihtisch«»  Uebiet  in  Jblurop«       122.633            5.768,09  2U.4ti6.396 


England. 


Bedford 

135.287 

Xorfolk     .       ,  , 

434.798 

176.256 

Northampton  , 

227.704 

Buckingham 

167.993 

Northumbcrland  . 

343.025 

Cambridge 

176.016 

Nottingham  . 

888.867 

ehester 

505.428 

Oxfi.rd 

170.944 

Com  wall 

369.390 

Rutland    •       •  • 

21.861 

CiuuberUnd 

205.276 

Salop       •  . 

240.95» 

Derby 

389.887 

Somerset  •      .  ■ 

444.873 

JDeTon      .  . 

584.373 

Southaiiipton 

481.815 

.       .  188.789 

Stalford  . 

746.948 

Durham    .  . 

508.666 

Suffolk  . 

337.070 

Essex       .  . 

404.891 

Surrcy 

831.09» 

Oloneester 

485.770 

Snssex 

863.785 

Hortfonl  , 

123.712 

Waririck   .        .  «« 

561.855 

J((  r»t'i>rtl 

17:?.2fiO 

Wtkttiioryland  . 

60.817 

Üuutiugdon 

64.250 

VVilts 

249.311 

Kent 

783.887 

Woreester 

307.887 

Lancaster  • 

.  8,420.440 

York  (Käst  Riding)  . 

210.227 

Leiccster  . 

23  7.412 

„    (City)      .  . 

40.4;{;i 

Lincoln 

412.246 

„    (North  Riding) 

240.154 

IGddlesez 

.  8.806.489 

„   (West  Riding) 

.  1.907.786 

Monmoittli 

174.638 

•}  Zähluniic  von  1860. 

*)  OrtMii«eli4Mge  CivUbevÖlkenmg  Im  Juni  iseo.  UH  Etnrcchnimff  des  MUitän  (56041 
4er  Teiliresfaer  (M4)  und  der  flottürenden  fremden  BerMkemner  (2186)  sKlille  QlbraHer  84^08» 
teelen. 

»)  Im  Jahre  18r>0.  Die  Zahl  der  Malteser  betrnj;  IßT-Cr-O.  Die  übriK^'n  Bewohner  waren 
BrKcn  (11 IH)  lUhl  1  1  lüde  (1064). 

*)  FlaaimetriKclitt  Uerecbnungen  In  der  Pertbes'schen  Anstalt  ergal>en  fUr 

H<dgo1aiid    0,si  Engl.  Q.>Mlo.     0,oi  D.  Qeogr.  Q.-lOii. 

Gibraltar      i,93     „  „      -=  O,09  „      „  „ 

Malta        106,1»    „  »      =  5,00  „      „  „ 

■Vi*    it  ff     ~        »     n  n 
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ADglesey  .... 

64.609 

Flint 

• 

69. (.t7 

BrooAn  .... 

«1.627 

Olamorgaii 

• 

817.751 

€«rdigaD  .... 

72.2  4  5 

Mcrioncth         .  • 

■ 

• 

38.003 

Carmarthcii       ,       ,  , 

Moiit'oiii«  ry      ,  . 

« 

66.919 

CarnarTon        .       .  . 

Pembruku          .  . 

96.278 

Oenbigh  .... 

100.778 

>  lUdnor 

« 

25.382 

Scbotttond. 

NSrdllahff  Onftc 

hafUi 

1. 

Ayr  .       •       •       •  • 

198.971 

AberdecD  .  . 

221.569 

Uerwick  .... 

36.613 

Argyle 

79.724 

Bote  (bisel)  . 

16.831 

Banff 

♦ 

59.215 

riackiiKiTiTirir!      •        •  . 

21.450 

Caithness  .  . 

41.111 

Dunibiirtun 

Kluin  oder  Moray 

4:j.69ö 

l>umfries  .... 

Furl'ar 

• 

204J25 

Edinburgh 

278.997 

• 

88.888 

Fife  

164.770 

Kincardinff       •  • 

• 

:^4.406 

Haddin^ton 

37.6.U 

Na  im 

H».065 

Kinrosü  .... 

7.977 

Ol  kurv-  uud  ähetland-lnseln 

64.0C5 

Kirkrudbfigtit  .      •  * 

4S.495 

Ptrth  . 

■ 

133.500 

Lnimrk  .... 

631.500 

Koss  und  Gromilj  . 

• 

81.406 

Linlith^'ow  • 

3S.G45 

äutlierUttd 

25.246 

ft  vvVI%  O          •              «              *  ff 

li.4M8 

Summe 

l.OOO.Old 

Renfrew  .... 

177.561 

1^  j-h  Y  tili  in.if ^ 

Tvoxouj^n  .... 

54.119 

Fi'llJrk  .... 

10.449 

Sl<2I'hOl£  .... 

91.926 

Wigtoii     ,       »       .  . 

42.098 

91ullillV 

1.976.919 

Irland. 

1.457.635 

Provins  Mwitter 

1.513.558 

('arlitw  .        .        ,  , 

67.1S7 

Cläre 

106..S05 

Urogluda  Town  . 

14.740 

Cork  . 

464.697 

Dublin  .... 

155.444 

Cork  City  . 

80.121 

Dublin  City  . 

254.808 

Kerry  . 

201.800 

Küdaro         «       .  , 

f)0.940 

Limirit'k 

172.801 

Kilkoiinr 

11«'. IUI 

Limerick  City 

44.476 

Kilieuuv  City 

14.174 

Tipperaiy 

249.106 

King's  .... 

90.048 

Waterford 

110.959 

LoDgford      .  • 

71.894 

Waterford  City 

23.293 

Louth  .... 

75.978 

Provinz  Ulsti  r  . 

1.914.23« 

Meath  .... 

110.373 

Autrim 

247.564 

Qnevn's       •      •  • 

90.850 

Armagh 

190.086 

WestmeatU    .       •  • 

90.870 

Belfaat  'Town 

120.777 

Wp\f'>r<l        .       •  » 

143.954 

CarrickfergtiÄ  Town 

9.422 

WicUuw      .  , 

86.479 

CaTan  .      .  . 

153.906 
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l>0Btiia  »87.SM 

PrariBi  Cai&aught  • 

Äfft  tBR 

Down  ....  300.127 

Galvaj . 

•  • 

48.88t 

FermaxLAgb    .       .      .  105.768 

Galway  Town  • 

6.820 

Londonderry  .      •      .  184.209 

Iieitrim 

•  • 

7  IAA 

Mraaghtii  lS6.48t 

ÜMJO  . 

Boaeomni 

■  • 

19  708 

Tyroiw  ....  S88.800 

Ml   •  • 

Sligo  . 

«  • 

Übwikkt  dm  Britisch«!  BdehM. 

D.  Q^lllB. 

BewoluMT  10ft. 

V6T6ini^l6S  IVOIu^6U'li  (,inci.  immlT  Ilnli 

Mftcro86u  ftusseT  imuuv^)      .  . 

ttA  ftoi  Ata 

SBronüiichfl  fiesilzuii£en  TütiUiolAiML  Qi* 

bralter  «ad  Malte)  0  - 

18t 

8,1 

lvo.olf 

Kord-Amerikimbcbe  Kolonien      •  • 

519.193 

24.091,2 

B.5o3.5ü7 

We  stindische  Bc8itzangün     .  . 

106.449 

5.006,9 

1  1  14  508 

Afrikanische  fiesitzongen     .  . 

130.756 

6.100,1 

1.ÜÜ4  595 

Luebi  im  811d-Aflastise1i«i  OtmA  « 

1.647 

859,7 

7.428 

•  •  SSV 

Benitzut    Ii  im  Indiiolwii  Ooeia  «nd 

Hongkong  

25.485 

1.198,7 

2  363  767 

Australit-n  und  Neu-Se<>land 

2.582.070 

121.448,6 

Britisch«  Kolonien  und  BesiUungen  (mit 

S.S84.781 

188.880,8 

9.818.087 

Britische    Kolonien    und  BcsitzungMI 

(nhno  Militiir,  4  7.814  Marm) 

9.884.848 

Britisch- Indion  (cxcl.  der  62.bd3  Mann 

•tarkao  Brit.  ArmM) 

98S.7»S 

48.819^ 

185.571.881 

Britiaehea  Beicii 

4.480.855 

807.948,4» 

174.158.878^ 

'  Im  ('ini^u><-})<  rirht  .>«inrl  dl«  J'Oüiachen  Tniioln  ruft  clnK:crechnet,  dahar  I8f  81a  Boroptt« 
iclien  BeHit/.uii^-cn  die  Ztitüea  1163  sq.  mlles   und  397.743  Hewohittir. 

V  Atuüerh&Jb  das  nriHscben  Reiches  lebten  zur  Zeit  de«  Ceniot  Tom  Aurli  1961  nacli 
möglichst  vollständigen  /u.KRmmwutwIlnngan  dar  OeoaW'Babttrda  UMlIOt  ala  BiMmIm  Ualac^ 

thanen  rrebnrt;ne,  iitimlich  In 


«      •      •      •  j2S«944 
1.124 

3.879 

.      .      .      .  S.072 
.      .      .      .  4^8 
Rom   1.054 


Frankreich 
Schweiz  . 
Spanien  . 
Portagal  . 
ItmUen 


GrleehenUnd 
Tflrkel  .... 
Oesterreich  .  •  • 
PreuAaen  .... 
dem  Qbflgan  DaotMliIaiii 
Belgien  .... 
HoQtad  .... 


525 

un 

l.«85 
4J>U8 
4.01« 
817 
872 


Norwe^n  •  .  • 
Schweden  .  ,  .  • 
RuaelMid  •  .  •  . 
Penlen  .... 
China  .... 
Japan  .... 
Slam  ..... 
A«'^'\p(cii  .... 
Mnruklo  .... 

Vcr.  Staaten  von  Amerik» 

C<MitrAl-i 
EcEö4or 
CMl«. 
BniOiaa 


411 
8.7*» 

uiS 

81 
84 

98I 
840 
Sy«76.l8S 
148 
t7 
4.158 


Ibra  VarthflOonv  in  DantMlilaad  war  folgendai 


Anhalt-Dcaaau 

Fnuikfiirt  a.  M. 

Oeogr.  Jahrbuch. 


0 
171 


IliUiiliiiri; 

I.Üht'ck 

Bremen 


3 


461 
1.381 
47 
148 
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KaiBerthum  Frankraidh. 


Are 

a]  in 

Bewohner  am 

Departements. 

Hektaren  •) 

D.  G.  Q.-Mln.«3 

8!.  T»r.  isr.l.» 

Ain  

679.897 

105,82 

369.767 

Aisne  .... 

7S6.fiOO 

lS3«ft9 

664.597 

Allier  .... 

730.8:?7 

132,:n 

Alpes  (Ba88C8-)  . 

605.4  l'J 

146.368 

Alpes  (JbUotet-) . 

5aÖ.9(jl 

101,61 

125.100 

Alpw  lIurftiiiiM 

393.000 

7I,»7 

194.673 

Ai^tohe  .... 

552.665 

100,87 

ArdennM  .... 

523.289 

329.111 

Ari^d  

489.387 

88,88 

251.850 

Anb»  .... 

600.18» 

103,00 

369.736 

Attdt  .... 

631.324 

283.606 

Avnrron     .       .       ,  . 

874.333 

153,7» 

396.025 

Bouches-du- Rhone 

£>1U.487 

93,71 

607.112 

Calvados  .... 

661.072 

100,M 

430.999 

Ouitel  .... 

574.147 

104,27 

340.538 

Cliarente  .... 

r)n4.2.'^*i 

107,»» 

379  OS  1 

Cbarente-Inf^rieure  . 

6IÖ2.ÖÖ9 

133,06 

481.060 

Cber  

7iy.U34 

130,75 

823.393 

Corrlse  .... 

686.603 

106,tt 

310.113 

Corte  .... 

874.741 

1  'V^,«^« 

252.889 

Cßtp-d'Or  .... 

876.116 

159,11 

384.140 

C»>t«s-du-Xord  . 

688.5G2 

125,05 

628.G76 

Hesaen  •  Damutadt  . 
Kurhesaen  ,  • 
Mecklenborf  •  . 
Namn 

KÖnipr.  SarhsPYi 
B.-Colmrf^  titid  (iotlift 

oimur  Kisen&cb 
>VUrtttnil){»rK  .  . 
Ki«d«r-0«iterr«idi  • 
Bmi  und  Salabiivf . 

Steiermark  und  Kärnten 
Tvrol 

r;<il,in<'n 

Matireu  und  8(<bl»!$ien 
Vonetien  .      .  . 
Rrain  und  THeai  . 
Oatmalieii  . 
Gallzien    .      .  . 

')  Von  dlMNHi  Af«4 


144 
106 
«8 

Sil 

6f>5 
33 
11 
44 
SM 
160 
S6 
SO 
4 
1S8 
SO 
144 
4&t 
7 
4t 


An  anderen  Orten  Oestcrreicli« 
Unirartt  


K«lii  

Aaelien  .... 

Düsseldorf 

Steele  .... 
Bremen  (Dorf).  •  • 
Golfipnlilrcliea  .  •  . 
II'-Die  •  .  •  • 
Bocbom  .... 
Oohlsnit  .... 
Bonn  .... 
Elberfeld  .... 
Nenwiwd  .... 
KÖniKsberg  (Ost-Preussco) 
Memel  .... 
PUUa  .... 
Danilir  .... 
8forf!n  ntid  SwfneroBiide 


4» 

6» 
56 
94 

87 
4 

4 

148 
7t 
U 

m 
m 
i 

n» 

86 
17!> 
116 

51 

2'»0 


-/  «v«  MMwmmm,  w«-i-An0ilMn  dea  „Gottuüaobea  Uolkalendera"  and  dei  »AlnMiaeb  de 
Parfs  1866**  dWerlrw  dl«  d«t  „Annitafre  dn  Barean  dea  l>n«ltndea  ponr  Fan  liBS"  tu  Bemg 

auf  efnfjfe  Departement«.  Letzteres  bnf  Hir  Aljtr^s  Maritimes  3'*S.9»)0,  fWr  H«?rÄult  6lO.*iOO, 
4S«v,.i»,  .'.75.920,  Haute-Savole  431.715,  VoikI.h'  »'To.  i4'.t ,  Vinnne  «97.0S7  ,  H(int*^^Vi«'nne  Sfil.r^ 
ijii'l  \'o.K'.,'f>s  (Kt7. ;•!*<■'.     Die  AriLTul^ori  sind  tOiT  «Ifii  Ori>;iiiHlnk ti-ti  ciitn'imUH'ii ,  iiuint'iit- 

hrh  <i'wi  die  fllr  ö&vuiti  und  llHute-Savuie  von  den  betreffenden  PrüfclctiircQ  mitgetheiit.  Für 
l"..rsii-.i  atritolllt  noch  eine  anJero  Zahl,  aie  (Hebt  aber  nur  die  kata.^trirte ,  nkbt  die  f^aurv 
Oberdiebe  ao.  Ver  liatte  friUter  7a«.«IO  Hekteren,  deron  gelit  »ber  Qraeae  nH  lt4J»  Hek- 
taren  ab. 

*)  Reducfrt  nnch  .!om  \Vrb?n(ntss  1  IX  O.  Q.*ine.  =  &508,t9fl4  fUktUm. 

*)  „Bulletin  dvH  hoin,  Hr.  loul". 
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A  r  A  B.  1  . 

IJl 

lentt. 

0.  fj.  Min, 

SI   ]'•/.  IHil. 

Creuse       .  . 

.')5f..H:5Ü 

101.13 

270.055 

DordogiM  . 

[»18.266 

166,7« 

501.687 

Doub« 

M2.7&5 

94,94 

S96.880 

652.155 

II  8,44 

32G.084 

Enrc  .... 

595.765 

108,20 

398.001 

Jäure-et-Loir 

587.430 

106,68 

290.455 

Hiätttfv   •      f  • 

679.1t» 

687.804 

Otrd. 

.^83..556 

105,v8 

488.107 

Garonm  (Haute-) 

028.988 

114,2.^ 

484.081 

Oers  .... 

628.031 

114,06 

298.931 

Oironde 

974.031 

176|W 

667.193 

619.799 

118,M 

4'i!».'i91 

llle-et-VÜitt«  '  . 

672.583 

122,1^ 

584.930 

Indro 

679.530 

123,40 

-270.054 

Iiidre>et-Loire  . 

611.370 

111,08 
150^ 

323.572 

Itin        .      .  * 

8S8.934 

577.748 

Jura  .... 

499.401 

yo,7o 

298.0.'^.'{ 

Landes 

932.  IHI 

169,28 

3(K>.8a9 

Loir-et-Cbcr 

035.()0ä 

115,34 

269.029 

Loire 

475.968 

86,44 

517.608 

Loire  (Haute-)  .  , 

496.22'> 

90,12 

Loire- Infprif'ur»' 

687.466 

124,S3 

Loirvt 

677.119 

122,»7 

352.757 

Lot  .... 

ÖS1.I74 

94,Sft 

895.548 

Lot-et-Gtronne  . 

.035.396 

97,23 

332.065 

.■>lt;.973 

93,89 

137.367 

Maiue-ct-Loiro  . 

712.093 

129,33 

526.012 

Ifsseh« 

592.838 

I07,«r 

591.421 

Marne 

8lS.nJ4 

I4S..'- 

.'^«.^.498 

^farnf-  (Haute-). 

621.968 

1 1  2,96 

2.^4 .113 

Alayeane   .  • 

517.063 

93,^ 

375.163 

Meitrfhfl 

609.004 

110,C0 

428.648 

Mause       •  • 

622.787 

113,11 

305.540 

Morbihan  . 

670.781 

123,4« 

4^*',  .',11 4 

Moselle     .       .  , 

536.889 

97,60 

4  4  6.4.»  7 

681.656 

183,iO 

332.814 

Kord 

668.087 

103,17 

1.303.3S0 

Oist'  .... 

5  8. 5.. 506 

106,33 

401.417 

Oni*'  .... 

609.729 

1  10,73 

423.350 

Pas-de-Calais 

660.563 

Il9.ft7 

724.338 

Piiy-do-D6m« 

795.051 

i44,se 

67  0.4  u  9 

Pyr^DÖes  (Buf<s.\s-)  . 

• 

• 

762. 206 

13«,44 

43>;.02S 

452.945 

82,t6 

240.179 

412.211 

74, aa 

Bliiii  (B«»-) 

455.345 

88,«o 

577. .'i74 

Rhin  (Havt-)  . 

410.771 

74. »-r) 

51. '■«.802 

RhÖne 

2  79.<';U> 

5(»,fi8 

662.493 

Saune  (Haute-)  . 

533.992 

96,s»a 

817.183 

3» 
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Aroal  In 

Bm^ka$T  aa 

IMptttMDClMfc 

Hftktareo 

D.  Q.  Q.-Mlo. 

91.  Dcc  IMI. 

Sadad«et-Loire  

900.lt  % 

100|«1 

9BS.1S7 

Sarthe  ...... 

olv.ooo 

469.100 

Bftvoto  

ROI  •RS 
0VI.90O 

S70.O89 

Savoie  (Haute-)  .... 

341.710 

2G7.496 

Seine  

47.000 

1.953.660 

Beiae-Iaförieure  .... 

789.988 

fleiii«-«t-lf  ane  

K<i>  Aas 

80t.31S 

Selufi-et-Oise  

OoU.obO 

1  V  l  ,77 

513.073 

S^TTes  (Deux-)  

lUo,v6 

S2Ö.817 

Somiue 

olo.lzO 

III 

111,88 

572.646 

Thrn  

S5S.68S 

Tara*ei*6«roiuie  .... 

0  ^  11  n  1  ß 

01  J .  < '  1  Ij 

I)  (  ,  ->(> 

^32  .'551 

Var  

'j('O..Vj.7 

1  Iii  j  ü 

1  10,43 

315.526 

Yauclase  

0>)4.  4  <U 

868.255 

y«nme  

191  TA 

S96.690 

viepne  ...... 

697.036 

1 26,59 

32i.028 

T  leunu  \XMMwn^ß  .... 

551.657 

100,19 

v>  J     .  .J  *7 

Vosges  

607.995 

110,49 

415.485 

Tonne   

742.904 

134,90 

970.a4)5 

Truppen  In  Algerien,  Sjrien  und 

Aon       •      »      .  . 

90.607 

Somme 

Ö4.ita9.67» 

9.950,47 

37.472.73^^ 

BapubUk  Andorra. 

Bei  dem  Maug«  !  uii  otTizicHen  Xucluichten  suchten  wir  das  Areal 
dicBus  Freistaates  durch  plaiiiiuctristho  Messung  zu  ermittehi,  indem 
wir  auf  Sektion  256  der  grossen  Karte  von  Frankreich,  wo  die 
Grenze  von  Andorra  gegen  Frankreioli  detaillirt  angegeben  ift|  die 
Grenze  gegen  Spanien  naeb  der  Donnet'sehen  Karte  eintrugen.  Wir 
miusten  uns  zn  diesem  nnBicbem  Terfabren  entsohlieBBen,  weil  das 
betreffende  Blatt  des  Coello'scben  Atlas  noch  nicht  erschienen  ist. 

«       

So  fiinden  wir  als  Flädhenraum  von  Andorra  7  D.  Q.-Hln.  Will- 
komm (Spanien  nnd  Portugal  in  Steia's  und  HötBchelmann's  Hand- 
buch der  Geographie  und  Statistik,  7.  Auflage  Ton  Wappans, 
Leipzig  1862)  giebt  der  Bepuhlik  13  Leguas  Länge  nnd  9  bis  11 
Leguas  Breite,  wonach  das  Areal  etwa  130  Q.-Lt'guas  oder  73  D. 
U.-Mln.  betragen  würde,  daher  die  Angabe  ungelUhr  10  Mal  zu 
gross  ist.  Prof.  v.  Klöden  (Handbuch  der  Erdkunde,  2.  Bd.  2.  Aufl. 
Berlin  1805)  führt  zwar  die  "NVillkomm^scho  Angaho  an,  setzt  aber 
hinzu:  S.88  U.-Mln.  Der  „Alniaiuifh  de  Taris"  lur  iHf>,'>  fy'whi  die 
Ohertläche  zu  450  bis  460  Q.-Kiiometer  oder  8,17  bis  8,35  U.-Mlii. 
au.    Wir  kömicu  also  7  bis  8  Q.-Min.  aU  wahrfiobeinlicho  Grösse 
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annelniu'ii,  hotten  aber  bald  durch  ^>o^isf>r^^^  KartonTnateriai  JSU  einer 
genaueren  plaiümetriechen  Messung  befähigt  zu  sein. 

Noch  unsicherer  als  das  Areal  ist  die  Sumrao  der  Bevölkerung. 
ITftch  WillkomTTi  Ijctriigt  sie  gegen  4000  und  diese  Zahl  wild  daher 
am  hiiuiigöteu  aiigetroifen.  Man  findet  sie  aber  bis  über  16.UU0 
angegeben.  Der  ,,Almanach  de  Parib"  für  1865  BchUtzt  sie  auf 
12.000  und  fügt  in  einer  Anmerkung  bei:  „Nons  avons  trouv^  des 
^valuatiüiib  diverses,  mais  la  r^publique  compte  6  villages  et  une 
quarantaine  de  hameauxj  nous  n'avous  pas  cru  adopter  rdvaluation 
de  4000  honmies,  ni  de  9000,  qu'on  trouTo  daus  diverses  publi- 
cations.'* 


Königreich  Spanien. ') 


ProvinMO. 

AUts  . 

Albacete 
Aiicante 
Almeria 
A'viU  . 
Badajoz 
Balo^res  *) 
Barculona 
B4rgo8  • 
Oioere« 

^  /Ceuta 

ÜMArits«)  . 


Are* 
L«gu««  eundr.  *) 
100,7 
498,9 
176,3 
275/J 
249,1 
725,8 
155,4 
249,4 
472,1 
«69,» 

.  |«S4,7 

284,4 


1  !n 
i>.  «^.-Mln. 

56,S 
28(S6 

98,6 
155,« 
140,3 
408,3 

87,6 
140,S 
265,» 
S76,< 

182,0 

132,0 


Bewoli 
Sö.  Drz.  l»6a 
97.984 
206.099 
39('.565 
315.450 
168.778 
403.735 
2<^f>  818 
726.k:67 
837.182 
293. R72 
391.305 
10.395 
237.036 


nf-r  »m 
dl.  Dez.  1864.  •) 
100.886 
214.228 
412.514 
338.649 
172.701 
416.905 
278.660 
746.463 
849.714 
298.994 

|411.801 

266.408 


*)  C«nso  de  1»  pob1«elon  de  Espttfin  sppm  el  rocur^nto  vetVktä»  «II  19   4«  4MMlbr«  4* 
1860  por  1«  Jont«  General  de  E«Uth3tIc«.    l  oh  M»<lri<!  1HG3 
•!  20         ^   1  A*"nuator>:r«(i. 

*,  Auf  (.inimiJiage  der  Zühiuiiff  vom  Dezember  IN-o  nach  den  Oebarta-  und  ßterbplisten 
berechnet  und  an  d«n  Ootheluchen  Hofkalcnder  einRcsrhirkt.  Die  VolkesSblang ,  welche  »uf 
dae  Jahr  1866  f«etg«e«tct  ww,  Jet  taut  kOnlKl.  Dekret  rom  SO.  NoTcaber  106«  anf  1870  Ter- 
acboben  wor4tii  ui4  aell  itou  im  an  alla  10  Jahre  Statt  0n4«a.  (Kaoltiiir  mOw,  4.  Dcxaa- 
Ur  1864.) 

*)  Areal  tind  Bevölkerung  der  eiDaelaen  Balearüchea  Inseln  nach  dem  Censue  von  1660: 
Mallorca    l  (t09.09S 

cJne^^a  [  »  «*  Q-tOhm,  o4«r  «1,0  D.  Cmia.  j 
Draifonera)  f  B 

McBorea  ^    736      .  „    13,s  _     «  87J6t 

Fonnenterai  ^      n  »    "t^  »      n        )  1.684 

*)  Atfal  nnd  Bevölkerung       alBielnen  CanarfachM  Ina'  ln  nitrii  <|pni  C4>nsus 
Lanxarote  fo*«« 
FuerterentiirR 

Oran  Canaria  1.488  „  „  a6,e  ^  «  A8  9T0 
Teaertf«     i  ( in.w* 


ff 

» 


Önfliera 

Rlanro 


716 


AA<,  T\  t\  MI»  S  15.Ö37  Bewoboer 
«der  44,7  D.H.*llli>.|  ^ 

n    *6i»  «PK  ^ 

Iii 


is,t 


SI.18B 


ff 
if 
it 
ff 
ff 
1» 
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Ar«* 

Iii  in 

Uewohner  am 

Provinien. 

31.  Der..  IWt. 

CastoUoQ      .  . 

204,4 

1 15,0 

267.  Jü4 

282.715 

Gittdad-Reil  . 

4S3,« 

zai*vvi 

Cördoba 

'J  1 

358  657 

Coruna  .       .  , 

257,? 

144,7 

557  311 

5QQ  4  lg 

Cuenca  .       .      .  ' 

,          t]  1 ,9 

31U,1 

229  514 

SH6  088 

A       V  ■  V  V  O 

OeronR  . 

4  A  A  A 

106,8 

All  iSft 

Ulft  17T 

LliraDada  j 
Granada  'Prehiuios 

lAAl  loa 

i 

'1611  ISA 

4 12,5 

£32,1 

ftle  Alrica) 

/     3  114 

I 

Onadalajan  . 

406,9 

888,8 

906  67S 

Ciuipazcoa 

•  60,8 

34,9 

Iß?  517 

1  70  1  9*} 

llur'.va  . 

344,4 

193,7 

Muesca  .       .^^  . 

491,1 

276,2 

«Jan 

Jaen 

433,1 

A  a  A  A 

843,0 

36  S  166 

476  116 

Leon     •       .  . 

*  •  iE  A 

.  ot5,t 

289,8 

AlA  147 

Lerida  .  . 

.  398,9 

224,4 

't9Q  199 

Lo^roau 
Lu^o 

162,5 

A  «  « 

91,4 

\7h  III 

1  ftO  677 

3lb,4  , 

178,0 

132  SI6 

Madnd  . 

S50,4 

140,8 

IAO  aa<i 

164  961 

235,^» 

1 3  2,7 

116  6'>Q 

i 7H  0?fi 

"a  r  ' 

374,1 

2 1 0,4 

aao  ü  1  9 

A<>7  'iOO 

Navaria 

333,0 

l'JO,l 

•/  .Utiv 

in)  911 

Orens«  . 

A  A  A  A 

*  888,8 

4  A  A  « 

188,7 

866  138 

Ovieu<i  .  • 

341,3 

192,3 

V    ^» ,  *J  O  w 

fi71  441 

261,2 

146,9 

190  '»71 

roatev«.'diu 

14Ö,S 

81,7 

440  259 

W  V  •  A  W  a/ 

I5ß  212 

Salamanca 

1  4  A  A 

4 1  z,7 

A  a  A  A 

832,8 

968  383 

974  19t 

Santander  » 

1  ( 

9^0  '^Q6 

Sogövia 

22<>,7 

127,5 

1 1<>  94*> 

1  41).    V  £ 

Sevilla  . 

44  2,4 
320,5 

248,» 
180,8 

17H  Qsn 

IQO 

Bona 

114  &lfl 

Ifil  976 

Tarragona 

.  2**4,8 

1 1 5,2 

q  q 

^^fi  71A 

Teruel  . 

4. '".0,0 

258,2 

£  O  •  .  M  1  u 

^  ^  4^ . .  j rr Q 

Towao  . 

466,7 

262,5 

323.782 

336.249 

Valencia 

S63,€ 

9nA  a 

SU»,© 

618.038 

647.886 

Vallüdolid 

254,3 

143,0 

246.981 

252.217 

Vizoaya 

70,9 

39,9 

168.705 

177.355 

Zumora  ► 

345,5 

194,8 

248.502 

256.336 

Zaragoza 

552,0 

310,8 

890.551 

403.015 

Tiuppen  eto.  ia  Tetnan 

14.950 

14.950 

Samma 

16.356,0 

9200,4 

15.678.5^6 

16.308.685 
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Köxiigreich  Portugal') 


Distrikte  imd 


AreAl  in 
D.  O. 


am  91. 


L  Festland. 

Yiftnna 
Braga . 

Porto  . 

Provinz  Minho 


45 

51,1$ 
51,18 


204.579 
323.515 
423.676 


*)  Offlstall«  ltltth«niinc  an  (bn  Ckrtlmtoefcea  Ho(lMl«nd«r.  —  Daa  Anal  von  P«»rtu«;al 

wird  In  vorschir.^rnen  JahrgfinKen  (!>  s  II(>rkHlonders  «ehr  venohicden  «n (reichen ,  Ja  Qraf 
A.  J.  d'Avili.,  ilii-  Vprtreter  PortuKals  auf  lU  iu  htAtluttgchen  Konjrr«*t,  pl«ht  dasselb«  In  der 
„StatlNti-jnc  iiiti  riiHtinnal*«  p*r  <i>i,- tclct  et  I L  usrhlinn  '  (Hiü.>s«  l  INl.S)  zu  Infi»)  c^. -Min.  »u,  doch 
ist  div-^f  Zi.ic-r  eutschiL-dea  stu  iii«drig|  deoa  EogeUurdt  C>*D^  Fliiciiaaraam  dar  ^nxalnan 
t^tAAtt^ii  tu  Europ*  etc."  Uerlin  18.^3)  twadnet  daa  TaaUaad  von  Portugal  au  ITM  <).*llla. 
Graf  d'Aviis'a  'ImbaUa  tat  IblgaDda: 


DiiUtiliM  aad  l'MTtuaa. 
Faatland« 


▲  rval  la 
i:*kUMa      I>.  <^.*iaB. 


laai. 


virtiiK  de  Qaatallo 
BiNga  . 

,      ,  220.198 

47,1  a 

l!tM.9;^7 
303,404 

ProTfns  Mnlio  .  • 

480.1M 

vr^a 

M)t.4fl 

Villa  Kral    .  , 

416.496 
578.195 

75,64 

105,01 

1'.».')  8;»4 
144.iä2 

Provinz  Tras-os-MoQ:08 

994.691 

ibo,es 

340.186 

Porto    .      .  I 
Avairo .     .  . 
OotaBbra  • 

24Ü.098 

43,60 

H*« 
68,18 

38.V438 
S44.446 
879^ 

Provinz  Oooro  •  . 

.    .    .  imjnn 

161,86 

909J74 

Vist^t!     .          ,  ♦ 

.      .      .  4'>o,73t 

81,S7 

SnR.«<44 

Baira  Alta  . 

.      .      .  45u.i92 

81,67 

3S6.S14 

<laarda  . 
CfiNtrlio  BraiMo  • 

.      .      .  56&&05 

rG6.394 

101,4a 

^21, Ol 

909.19S 

152.583 

B«ir«  liaixa  . 

.  1.221,989 

354.776 

Leiria  . 

Santar«in     ,  . 
Lkaabon     .  * 

362.697 
6'^i;.r-'5 
715.394 

(■-.'>, «6 
113.01 
129,91 

164.492 
176.669 
444.705 

Provloc  Eatramadiira 

.    .  uoone 

308,T» 

785.866 

Portalegra  . 
Evora  .     .  • 
B«>ja    .     .  . 

612.495 

7io.m 

.      .      .  1.0UJB1 

111,14 
129,«» 

I87,yr 

90.078 
»1.6»1 
1S9J»TI 

Provinz  Alant^  . 

,       ,      .  2J5<?.h80 

428,0*  " 

31 1.730 

Faro     .      ,  , 

504.792 

91,69 

157.066 

Pfovln«  Alisarra 

&04.;98 

91,fla 

1Ö7.66S 

Faatiäad  "  8.59»^18' 

i.561^T«      "  ' 

f  naala. 

PoQta  dal  Gada  . 

•  •  • 

•  •  • 

r.ii.3L'4 

64.680 
106.5U 

Azoren  zusammca  . 
Madeha 

53.09 

ir),7ö 

240.548 

101.42f» 

»■'.1,74 

.'i  ll.'<.;- 

lj6SI,M 

4i0a5JSI 
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IHstrikt«  und 


Braganza 
Villa  Real  . 

Fronai  Tras- us-Montet 

Aveiro  • 
Coimbr» 

TiMi  . 

Onarda 
Castello-Bmu 

ProTinx  Beira 

Leirift  . 

litMlMA 

Porttligre  * 

Evora  . 
Beja  . 

FroTins  Alimt^o 

Faro  . 

ProviBi  Algtrre  . 


Featltfid  1.716^ 


n.  iiit«iii. 

Angra ,  , 
Uorta  .  . 
Poati-DtIgidA 

Asorea 
Hadfire 


Inseln 


69^74 


A 
41 

Jk  r>tt4a1  in 

D.  a  Q^mn. 

aiD  81«  OtMakv  IMi» 

III  94 

164.049 

77,6S 

221  847 

14 Mf,  ÜQR 

• 

6S.4S 

282.481 

86S.867 

lOO^t 

F 

217.r>52 

0  . 

.  116,44 

165.600 

• 

408,87 

1.286.637 

.  110 

180.504 

109,U 

2l>U.6;t^ 

• 

170,44 

4M.697 

835.880 

• 

UM 

101.189 

123,19 

in4.ir>0 

235.89 

142  876 

471,38 

348.15.') 

.  110,9» 

179.523 

110,Jö 

3.987.861 


72.099 
66.386 
111.468 


849.941 
118.164 


»62.106 


Snome  1.788,18 


4.349.968 


Königreich  Italien. 
Zihlong  Ton  31.  Deaembw  1861.  *) 


PrOTiBMD. 

Abnuuo  Ctterfor«  (Ghieti)  . 
AhnuMo  nteriore  I  (Teramo) 
Abmzzo  Ultoriar»  XX  (Aqnila) 
AletsandriA       •  • 
Ancona     •      .      ,  . 


ArflftI  in 

Q.-Kilom.      £I.G.Q.<Uln.*)  D«vnhntr. 

2.861,4«         51,M7  327.316 

3.324.74        60,m  830.061 

C.tnn.fK)  118,040  300.451 

5.Oä.'j,00         91,«M  645.607 

1.916,$6         34,803  254.849 


y«LL  Mao 


1*1  Bmedo 


Altana.  PopelaBloBe.  CcnaiaMiito  sanaral«  ffl.  Dioembra  1661). 
Tal*  H.  Torltio  t86&t 
yaMtaka  1  D.  O.  Q.-XL  s  ».«aat t4  Q.-KI1«mtlvr. 
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Areal 

in 

.Pr>ylnMBi 

Q^KUotn. 

Bewohner. 

AlCTZn                  ,         •         •        •  » 

3.305,»1 

60,039 

219.559 

Ascoll  Picrno      .      ■  ,  ■ 

2.095,n 

38,061 

196.030 

BasilicAta  ^Potens»)  .... 

10.67Ö,W 

193,887 

492.959 

B«MIV«BtO  ...... 

1.7U^ 

81,IM 

220.506 

BttiBMi'O  •••*». 

2.660,3)1 

48,318 

847.236 

Bologna  ...... 

a.6o3,8o 

65,440 

407.452 

Breacia  

5.179,63 

94,067 

486.383 

Qt^gdtan  ....... 

i8.599,M 

84ft,n7 

878.097 

Calabria  Citerfore  (Cosenza) 

7.358,04 

133,690 

431.691  >) 

Calabria  Ultcriore  I  (Eeggio  Calabra) 

3.024,2*» 

71,269 

324  .^^46 

Calabha  Ulteriore  II  (Cataiuaro) 

5.975,00 

108,61S 

384.159 

CUteniMftU  

8.768,19 

68,4M 

*988.178 

Capitanat«  (Foggfo)  .... 

7.652,18 

1. 18,1.72 

312.885 

Cntauia      .       ...       •       ■  « 

5.102,19 

92,661 

450.460 

Corao  .*.•••. 

2.717,26 

49,348 

45?.434 

Cremont  

8.147,« 

39,004 

889.641 

Cimea  

7.136,08 

129,5<'9 

597.279 

Ffrnira  

2.616,(8 

47,r.n 

199.158 

Firvnze  ...... 

100,448 

696.2  U 

Forli  

1.856,» 

33,694 

884.463 

OenoT»  '  

4.113,U 

74,T0t 

6.')0.143 

Oirgenti  ..»*.• 

3.861,85 

70,12« 

263.880 

GrnsRfto  ...... 

4.434,ft» 

80,587 

100.626 

Livorno  ...... 

38ö,f7 

5,915 

116.811 

Lvect  * 

1.488,M 

87,1M 

256.161 

Maoerata          .  -    .      .      .  . 

2.736,81 

49,70t 

229.626 

Massa  e  Carrara  .... 

1.760,4« 

91,97« 

140  733- 

M«««iDa  

83,157 

395.139  ') 

Müwo  

a.898,M 

54,MT 

948.380 

llodena   

2.502,26 

45,448 

260.591 

Molisc  (Campobaaso)  .... 

4.603,94 

83,612 

346.007 

NapoU  

l.U0,ft3 

20,168 

867.983 

Voto  

8.697,11 

67,144 

859.613 

Novar»  

6.543,50 

118,887 

579..SH5 

Palf-mo  ...... 

5.086,91 

92,884 

585.163  •) 

Parma  

3.239,67 

58,836 

256.029 

FaTte  

60,467 

419.785 

Pesaro  ed  Urbbio  .... 

2.965,31 

88,85t 

202. .'les 

A  i4.^vUBO  ...... 

2.499,78 

45,80f» 

2l8.."')»lf> 

Pi«a  

3.056,08 

55,502 

843.028 

P<kito  Mtnriaio  •      .      .      *  • 

1.810,N 

21,981 

181.880 

«  * 

•)  Dr.  Mftcalrfa  Kbtllt  Ib  iiStalMiqM  Int« 

roatfeiial«  par  QMMtl  «t  Umm) 

431.922 

mi4i 

684J18 

lalMr  fttff  daa  KMgnIA  Utüm  8S.7T&t66L 
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Areal  in 

^.-Kiioai« 

Bev^ee. 

Prinoii>rito  Citeriore  (SaltTno)     .  , 
Principato  Ultcnore  (Aveilmo)  . 

5.480,JT 

99,S40 

528.256 

3.649,30 

66,378 

355.621 

Eaveuua  .   

1.922,82 

34,911 

209.518 

Bdggio  nell'  Emilia  ...  * 

S.S8§,00 

41,Ma 

230.034 

Sassarl  

10.720,26 

19 

215.967 

SK'na  ...... 

3.793,43 

68,892 

193.935 

Sundrio  ...... 

106.040 

Terra  di  Bari  (Bari)  .... 

6.937;st 

1Ü7JS»» 

554.402 

Tom  di  Lftvoro  fCasorta) 

5.974,78 

108,M)8 

65.H  464 

Terra  d'Otranto  (Lecc«) 

154,912 

447.982 

Turino  ^. 

10.269,63 

186,»0ft 

941.992 

Trapam  ...... 

3.14A,51 

57,198 

214.981 

Umbria  (Perugia)  .... 

9.632,86 

174,943 

513.(»1  0 

KSaigreich  Italien 

4.709,888 

21.777.384  >) 

Conpartimeati  territoriali* 

- 

Piemoiite  «  U^ria    .      .      1  . 

94.327,98 

*  629,488 

3.583.736 

Lombard  ia  

2j.L'>>r,,7a 

404,751 

3.104.838 

Parma  e  Piaconza  .... 

5.130.45 

104,384"" 

474.598 

Modt-oa,  Keggio  e  Maasa    .       .  . 

0.5öo,;i 

U8,y68 

6.'n.378 

Romaine  

9.997,64 

181,668 

1.040.591 

Marclie  

9.7U,M 

176,481" 

883.073 

Umbria  .,.«.♦ 

9.6.32,86 

174,943 

l\t  'X  t'k  1  Q 
O  l  .>.l  *  1 1» 

Tuscaua  ...... 

22.270,68 

404,458 

1,.826.334 

Proviflcic  Xapolctanc  .... 

85.3U9,59 

1.549,811 

6.787.289 

Sioilia  

29.940,94 

631,088 

2.892.414 

Sardegna  

24.260,18' 

440,488 

588.064 

KÖnigreidi  Italien 

259.320^1 

4.709,888 

21.777.334  >) 

*)  8.  vorherKeheode  S«lte;  Anm.  1. 

')  Die  Listen  Uber  die  ReveKun«  der  BevölkeranR  (Statiatica  del  R<>riio  d'Itali».  Mnv{. 
mentn  dello  sUto  dvile  neU'  ajiqo  IHG.*}.  Kirenze  18(i4}  ergeben  filr  den  31.  Dezember  1965 
folgende  Bevöll(eroRgsaamroeD  (obse  .Militär): 


PIcmont 

Lombardei     .  • 
EmiliH  . 
Umbrien'. 
Marken  . 

AbriiKzen  und  Moliiie 


);.S06.4>»1 
7H5.8y3 
3.157.665 
8034.001 
519.ÜM 
892.468 
2.noo.sn7 
1.5?17.«.'iy 


Campanieo     .      «      •      .      ,  ]t.*iä7.038 

PuKlia   1.389.443 

Baüilioata       .....  493.845 

CalabHeO   l.!.")!.!^ 

Sidlien   3.45&.Bt4 

Sardinien       .      .      .      .   ^  o93.647 

KSnlgreldi  Itetlen  88.104.788 


Da  n  iti  die  Armee  1863  241.914  Mann,  die  Kriexxflott«  Ifi.M'^i  M»nn  /.'ihltcn  ,  so  hvlvu^  die 
Ocaammtbevölkerunic  Am  KÖQlgreicha  Ende  I8r>3  unf^afXhr  22.363.f>d4  Seelen.  Man  änd#t  oft 
die  .Siimnie  der  Bevötkeranff  de*  KS nlffrelebs  lullen  nach  der  Zfihlunfc  vom  Dezember  1861  r.u 
8I.776.1IS3,  die  Bevölkenin);  der  Provinzen  Calabria  Cttariore  so  431.922,  MeHlna  so  8a4.T61 
and  Palermo  zu  584.'Ji?9  aneeiceben  (ho  in  dem  »Annuarfo  ttatfstleo  italiano  per  cura  dt  0.  Cor* 
renti  e  P.  Maestri.  Anno  ls>^4",  in  dem  »t  Gothaischen  nenealo«^.  Ilofkalender  fiir  1865*',  Ib 
Kolb's  »fHandbnch  rier  verKieichenden  Statistik",  1.  .\iifl.,  ISt'ö,  in  der  zweiten  Aaflajre  von 
Pr'>f.  V.  Klc  ItMrs  »llandbiich  der  Erdkunde"),  das  olflzielle  Koliowerk  n  Statistica  del  Rcciio 
d'ltaliH  '  ist  aber  unbedingt  ente  Bod  ciaslgt  Qoalle,  und  da  ee  die  Zahl  21.777.334  auch  ia 
dem  /««ften,  erat  1865  ersdiieBeMU  Baada  wledäriiolt,  so  habea  wtluaabelalleh  BerleMfoiiceii 
In  dar  Z£bluRg  der  drei  Keaeaatea  Provlaaen  SIett  gefoBdeo. 

I 
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Kirchenstaat. 

Seit  1859  besteht  der  Kirchenstaat  aus  K«sra  nnd  Coniarca  und 
dea  Delegutiüuen  Vitcrbo,  Civituveechia,  Yeiiein  und  Frosinone. 
Eine  Zühlung  ist  aiwser  iu  der  Ütudt  Rom  ^^eit  18.33  nicht  vor- 
genonuneh  wordrn  und  unsere  Bcmühuiigi'a ,  oliizielle  Naehrichten 
über  den  Flücheniuhali  des  gegenwärtigen  Gebietes  und  sciuer  Uater- 
abtbeilungen  direkt  aus  Rom  zu  erhalten,  waren  bis  jetzt  vergeblich. 
Die  offizielle  „Statietica  del  llegno  d'Italia*',  1.  Bd.,  p.  XLI,  so  wie 
dacj  „Annuario  statistico  italiano"  von  Currenti  uud  Maestri  (1564) 
rechueu  auf  das  jetzige  Päpstliche  Gebiet 

1 1.790,16 d-Kilom.  =  214,18  D.  Cl-Mlii.  und  682.489  Bewohner 
nadi  der  Zählung  yon  1863,  nach  dem  dnrchgduutüiohen  Wai^ 
thtun  für  den  1.  Januar  1863  auf  728.121  Seelen  berechnet  Wie 
die  Augsb.  Allgem.  Zeitung  yom  2.  Oktober  1865  berichtet,  enthielt 
die  „Borna  dei  Bomani"  im  September  die  Kotiz,  dass  der  Kirchen* 
Staat  692.112  Bewohner ,  68  auf  1  Q.-Kilometer  enthalte,  wonach 
alao  das  Päpstliche  Gebiet  lO.aSG  Q.-Kilom.  oder  199,5  d-Mbi.  be- 
tragen würde.  Die  Stadt  Rom  zahlte  zu  Ostern  1864  nach  dem 
offiziellen  Bömischen  dtaatshandbuch  203.896  Einwohner. 

FüTstenthnm  MoBteo.  ' 

I)as  Fürstenthum,  weleh(  s  fridu  r  '2.),13  U.-Kilüm.  (0,42  D.  Q, -Min.) 
üinia.-bte  und  im  Jahre  1857  noch  7.627  Bewohner  halte,  ist  durch 
den  Verkauf  der  Gemeinden  Mentone  und  Roccabmna  an  Frankreich 
(1861)  auf  das  Gebiet  der  Gemeinde  Monaco  beschränkt,  welches 
1.887  Bewohner  zählt  und  ungefähr  15  Kilometer  Plächeninhalt 
haben  boü  0« 

Republik  öau  Marino. 

57,15  U.-Kilom.  =  1,04  1).  <cl.-Mlii.  uud  5.700  Btjwohuer  (im 
Jahre  1850)2). 

Die  „Statistica  dol  Regno  d'Italia"  i;iebt  folgende  Übersicht  der 
nicht  zum  Kön!«:r( ich  Italien  gehörenden,  aber  iu  ethnographi&chor 
Beziehung  zu  itaiicu  gcre<'hn<;ten  Gebiete: 

Q.-Kilom.  D.  Q.-M1D.  Bewohner. 

Protinde  Romano  .      .      11.990,l«  214,lt  669.489  (1853) 

Venezia  .       23.881,69  4.13,71  2.203. 72i>  (1853) 

Distrctti  MantoTaui       .        1.262,01  22,»S  1^2.327  „ 


')  OlBsMt«  MlttbcUung  «n  4ra  GotlMiseli««  RoflEAlcoder  Tom  JuH  1860^ 
>}*8taltoilc*  M  B«fi»«  d'ltaUa»  Vol.  I»  Pb  XU. 
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TriMte,  Iitrift  •  Omlii» 

Tirolo  Cisalpino  . 
8TiM«ra  Cüalpint  . 

Oonioft  •      •  • 

MeIU  . 

Monaco  . 
San  Marino  . 


15.741,(55 
8.528,9« 
2.755^ 
8.74«,tl 

374,67 

23,15 
57,16 


76.685,96 


164,n 

44,0» 
fiO,M 
168^ 

6,R0 
(»,42 
1,04 

1.392,697 


541.758 

i;S2.256 
122.362 
858.888 

147.683 

7.627 
5.700 

"4.856.879" 


(1857) 

(lb60) 
(1858) 
(1888) 

(1860) 
(1857) 
(1850) 


EuropäiMbe  Türkei. 
Uttuittelbir«  Linder*)* 

mdet».  AiMlinI>.Q.-llli.  BevolmtrISM. 

Sdirni  (Adrianopel,  Tftchirmcn),  das  alte  Thrtdca, 
nebst  dem  besonderen  Yerwaltungabezirke  Ton 
Konstantinopei  ...... 

Widdin  >  gebildet  aus  dem  trüberen  Bul- 

Ni8ch"(Ni««n),  S  .... 
Selanik  (Salonicb),  tUeilwcise  Macedonien  iind  einen 

Thefl  TOB  ThMMdiMi  mnflwMiid 
Jtnia  oder  JaaiiiA  (Alt- Epirus ,    gewKfanlich  Sfld- 

AIbani*-n  genannt,  nit  TheUen  Ton  ThesMlieii 

und  Maoedonien).  

Bnm-ili,  (  Mittel-  und  Nord  -  Albud«  «tt  TheOoii 

Uflkinp,  S     ▼on  Macndonien  

BooiA  ^ouiiMk,  TttrJuMh-&roftti«a  u.  HonegowiB»)  *)  1.060 


450 
(1.062) 


5751 


7701 
89l! 


1.800.000 
8.000.000 


2. 700.000 

1.800.000 
1.178.000 


'}  Bei  den  Immer  no«b  nkr  maogelhanen  Karten  der  TUrkd  iMgoOnren  wir  aU 
adt  d«B  FMUdifnbfachniingn ,  «aleb«  Enselbanlt  (ifDer  Flicbwiraan  der  «tnMinmi  Staaten 
In  Barop«  niii  der  AMgen  Lloder  anf  der  Erde.  Berlin  18SS  '0  aof  Ornnd  der  Liipte*»ehen 

KagtB  »usgefTihrt  hat  —  Die  BewohrmrzÄhlen  für  1M4  beruhen  »uf  einer  Art  Z.'ihliinR',  die  7.» 
nnnirlschen  Zwecken  angestellt  wurde  und  nehr  maogeihaft,  leider  aber  die  einziKe  geblieben 
int.  (8.  Brachem,  Das  Osmaniüche  Kcicb,  in  Stetoli  md  USntMtmum*9  HaildMl  4er  Qeo> 
grapble  nnd  Statiatik.   7.  Aufl.   Leipzi«  1858.) 

S)  FUr  Bosnien  konnten  wir  bier  neuere  und  raverIlüM>iKere  Angaben  benutzen.  Dr.  Btea, 
Preoai.  Konaol  au  Sendero.  liebt  In  einem  Beriebt  Ten  1.  Februar  1865  (Preaae.  Haodela* 
Ardilr  Tein  19.  Mei  1M5)  die  BeVtniteranff  Beenlena  »naeh  nill«!1teliirt  aorgflUtigen  Bendinangen, 
welche  «Ich  mit  Hülfe  der  letzten  Türkischen  Volkszähliinp  (ISfSfi)  und  der  davon  unahhKnfrtfren 
Angaben  der  geictliehen  Oberbebördeo  macben  laaaen",  zu  »82.722  Seelen  an.  Die  TiirUacbe 
TeOtasaiiuiff  tob  18fi&  ergab : 

BeglMongabeairk  Senijero  . 
n  Tramik  . 

BibatRch  . 
Banjalaka  . 


n 
n 


Sromlk 
Novibazar 


Provinz  Bosnien 


46.9H0  minnllehc  BewotiMr. 

73  845       „  m 

84.622        tr  m 
7.S.9.'.9       M  m 
119.KR1        „  „ 

446.692  miinnliclie  Bewoliner. 


Nach  der  Konfession  theilt  aich  nach  Dr.  Blan  die  Bevöikening  in  449.479  firicrtlio, 
186.706  Türken,  iaS.74S  KatlioUken,  10.M6  Zigenncr,        Jaden  and  l.»8  DiverNi  —  Dm 
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^•ta.  Areal  io  Ü.  ^.-Mlo.   Bewohner  IM«. 

OdipoU   484*)  500.000 

Ifid  (Kudit  od«r  Knto)     .      ,      .  156,5«)        210.000  ») 

'  Sonnt      6.176^  10.686.000 

Areal  beträgt  nach  Dr.  Blau  circa  1.000  Q  -Min.,  genauer  bekaoot  iat  der  Fliehenlabelt  aber  aar 

▼OB  4Mi  RegierangHbezirk  Bibatocb,  rtt^r  aU  der  OeattmlckiMhan  GVensa  ■nollilll  ItofMd 
tili  Mal  «orgfiltlg  ron  EarofilMhM  OOstma  aaHianoainta  mmtm  iat: 

Kreta  Blhataeb  ....  f8,M  Qe^Mln.      HJM  Bawobntr, 

n     Novotelo.  .  23,S8        n  IfJW  » 

n    Pridor    ....  H.ss       M  19d4M  » 

n     NotI       ....  n,Oü       n  1S.&60  u 

m    DablM    ....  S,»4       I»  8.180  » 

n    OitrntlAa«    ...  MI       »  M.740  » 

I»    KruM    ....  10.ri      m         I6A10  « 

it    Stsrime^Jmn   .  10,46      n  14M0  m 

i>    Kosaraz  ....  6,4«       n  10.750  » 

N    KUutMb  .  l«,it       w  8.7i0  n 

ll«f.*Mrfc  BIhalMh  UM«  <).-Mln.      IMMM  Bewohn«. 

Kmilöa  (KRrt<>  v<,ti  Dalniatipn,  Kroatien,  Slavoiiien  «>tc.  in  9  Bl.,  1861)  glebt  Bomien  7i>3, 
4n  HerzegowiuH  3<J4)  g.-Mlen.  Damit  stimmt  auch  K.  8ax  (MIttbeilangen  d(>r  K.  K.  Qeogr. 
Oeaellschaft,  7.  Jahrg.,  1863,  K.  93}  naho  ilhercin,  indem  er  fUr  Boanleo  76&,  für  die  Herzego- 
«IM  »6  D.  Q.*IUa..  tax  beide  1.060  Q.-MiB.  ■Bniamt  FOr  41«  BaTttlkwuic  dar  HafB«go«£ia 
hebaa  wir  dl«  AafpuM  van  KroMdo  —  tSflüOOO  —  ade|rtlrt 

•)  Die  Inselreihe  tob  Tbaao  bis  Rhodos  bildete  frtlhiT  mit  OaHpol!  daa  EJalet  Djesalr  und 
warde  zur  EuropÄlschen  Tirkel  gerochni  t,  jftxt  aber  machen  sie  nach  dem  Tlirkincbfn  .Staat«- 
Almanach  fiir  18to  —  fir»  mit  (.'ypeni  r.unitiiuiK'n  das  orste  Kjalot  der  Ahirttischori  'liirkei  aus, 
daher  muasten  ilire  (j.-.Mln.  von  Europa  ab-  und  zu  Aaien  gezählt  werden.  Mit  ihrer  Be- 
▼ölkemngazahl  mOstite  daacelbe  geschehen,  doch  iat  sie  nicht  für  sich  all(.-in  bekannt,  die  TttrU» 
ecke  ZUilanir  *ob  1844  flabt  die  Samme  flir  Qalipoli ,  die  Ineelo  und  Cendia  au  700.000  aa, 
naeh  Abaag  tob  Candla  IVIOlOOO  aadi  Spratt)  Malbaa  alao  fHr  OaUpoli  and  dia  laaala  atva 

Mo.ooa 

Nach  planimetri.Hcher  Berechnung  auf  einer  Rednktion  der  Spratt'sehen  Karte  (..Geogr. 
lUttheil."  186%  Heft  X)  bnt  die  Haupfin-^'l  i.-.fi.  umliegenden  kleinen  Inseln  1,62  i..)Mln., 
nXrolieh  Dia  0,««,  Yani«i|4teM  0^14,  Elaaa  0,05.  Kupbo-niai  0,is,  Qaidaro-nist  0.tt,  Oaudo  0^»^ 
Gaudo  l'ulo  ().'  .;,  BlapkaBlat  Faadlko>BlBl  M*i  Orabaaa  d^M,  Apte  Gbabnaa  OgN»  Tliaa> 
dore  0,oa  Q.-Mln. 

>)  Dlaaa  Saaaaie  M  alaa  Sebltsunfc  tob  dam  baatan  KaBaar  Cratae,  Capt  Spratt  (wTraTaia 

and  Research»*  In  Grete",  London  ISB.^).  „Nach  den  besten  und  Kaverlässi^sten  Nachrichten", 
sagt  Spratt,  »die  Ich  zumeist  bei  Krl<undigiing  an  Ort  und  Stelle  oder  durch  Ileobachtung  Im 
Verlauf  der  Aufnalimc  erh:*;  ■■.  könnt«',  sclilitze  Ich  die  Ik'\  ■Ikerung  von  Greta  auf  unjjt'ffihr 
SlO.OOO  Seelen  ,  wovon  Vi  Motiammedaner.  Diene  SrhStzung  beruht  darauf,  dass  im  Ganzen 
etwa  80a  Dörfer  oxistiren,  deren  Familienzahl  Uber  5  beträgt.  Die  durchschnittliche  Zahl  der 
Familien  la  dleaan  Dörfern  beträgt  naeh  den  Beriehten  aaTarttaaiger  lokaler  Aotorititaa,  dia 
Ar  aiaaB  groMaa  Tiiall  dar  Ineel  dnrdi  Defaa  alfrencB  Beobadrianican  bfatItfgC  werdoB,  alaht 
mehr  als  40,  und  zwar  Ist  diese  Zahl  eher  zu  gross  als  zu  klein;  rechnet  man  nun  Jede  FamlUa 
an  5  Pemonen ,  so  erhlHt  man  für  die  l&ndlicbe  BevHlkerting  16U.(MM)  Seelen.  Die  fehlenden 
80.000  erhält  man,  indem  die  .Städte  Gandia,  Khania  und  Retimo  zti  3r).0(X)  und  die  in  Klöstern, 
Weilern  und  Landgütern  zerstreute  Bev«>lkerung  wie  die  Schäfer  zu  lf>.000  angenommen 
werden.  In  einem  kürzlich  von  einem  Griechischen  Autor  zu  Athen  i>uMirlrten  Werke  wird 
abar  dia  Bavttlkerang  aof  mebr  als  soo.ooo  geeebitat,  Indam  dia  Zahl  der  Dörfer  so  1.046  und 
dia  DnrdMCbBltlMahf  dar  Familien  Injedem  dcraalbea  an  80  anganommen  wird.  DIeea  Dtfrfer> 
zahl  Ist  jedoch  offenbar  aus  einem  Werke  entnommen,  das  mehr  als  1]  Jahrhunderte  alt  ist, 
nicht  atif4  neueren  Quellen.  Um  der  Sebätzung  und  Berechnung  ein  scheinbares  Gewicht  zu 
Kfbon  ,  wird  auch  ein  Namensverzeichniss  aller  dieser  Dörfer  gegelien ,  aber  ich  kann  nach 
wlrkliclitT  Bfobarhtung  positiv  behaupten,  daiis  viele  dieser  Dörfer  nicht  ro<'br  p\l«iiiren  und 
ander«  zu  blossen  LandgUtfrn  oder  Weilern  mit  1  bi<  8  Familien  reducirt  (tlnd;  dennoch  finden 
ai«  «leb  unter  den  Dörfern  mit  der  Durchsehnittszahl  von  50  Familien !  Paahlejr,  der  aebr  guta 
Qelegenhelt  and  Mittel  hatte,  die  nothwendigen  RrkundigaBgaa  «tesosiebaa,  da  au  aelaer  Zeit 
kein  Grand  Torlaf,  dia  wirklichen  Zahlen  für  ein  Rellgionsbekenntniss  oder  eine  Gameli^e  ca 
(Ibertreiben  oder  xtl  niedrig  anzugeben,  ermittelte  Im  Jahre  1834  die  Bevölkerung  der  Insel 
xa  13*1.000  Beelen.  Der  Zuwachs  In  einem  Vlerteljal>rliundort  hnt  daher  <t«:i  hi  frujicn, 
wogegen  er  nach  der  Griechischen  Autorität  */•  oder  V«  betragen  haben  miisiite,  was  abgesehen 
daa  fdhan  aagadaatalaii  FihlarqoaUaD  «fltebar  BbartriabaB  laL* 
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'Mittelbare  Länder 

(Sc 

hu  t /.Staaten). 

Fürsten  thum 

Wala 

.  hei '). 

Bewobner  naeh  6v 

DlBtrllcte, 

Schreibart  rmch  Krarh«IH. 

Areal  in  D.  Q.-Illa. 

ZKhlang  ron  188Q^ 

Bamntcu-saratu 

Slam-Einmik 

• 

69,6 

91.055 

Bumo  . 

• 

89,1 

146.080 

PrahoTa 

Prall' 'Vii 

• 

88,8 

100. .T14 

DiraboviJ» 

Dumbowitza  . 

• 

66,8 

138.f.93 

Ma|cela 

Muacbtachelo 

• 

29,1 

78.255 

ArdtcbiMD  . 

• 

87,4 

160.S8S 

Vilcea 

WultschM  . 

• 

47,S 

140.91 1 

Oorgu 

Gor-ii  hi        .  . 

• 

51,8 

14.'^..937 

Uehedintt 

Mebedinitzi  .  • 

• 

99  9 

185.631 

Bräfla 

Brtfl«  . 

• 

108,t 

86.490 

Jalomitit 

■ 

146,3 

87.979 

Iiiovn 

IJfow            •  . 

• 

73,2 

Z77.407 

VlflfiCR 

\Uccbka 

• 

69.7 

118.769 

Teleorniona 

Teleonnan  . 

• 

65.8 

187.580 

Oltfi 

Oltn  . 

• 

6S.1 

100.651 

BomABatif 

Romanatid  . 

• 

69,9 

129.128 

Dolachi 

212.718 

Walachei 

1..>3U,0 

Q  4         Q  O  1 

jC.4Uv.g2l 

FArttenthnm 

MoUl 

au'). 

A 

real 

In 

Bewohner  ni«rh  der 

Distrikt«. 

Faltaeh  •) 

D.  Q^Mla. 

ZnJutiR  yon  lS59/iOi, 

Doroboi  .  , 

54,4'.n 

103.671 

BotoscLan  . 

lÖ5.b35,069 

47,91)0 

121.251 

Suczawa  . 

S90.993,0M 

75,14t 

96.224 

Kiaaiso  . 

889.737,m7 

87,7tl 

114.066 

Bnman    .  > 

4?,m 

86.139 

Baknu 

6  4, AM 

1S9.0O9 

Putna 

230.4  2{<,«19 

61,054 

104.156 

Tekntwli 

160.768,114 

92.956 

XowTtrli^tt 

171  .eos.n.ii 

44,213 

75.454 

Tntowa  . 

17«.  192,708 

46,01« 

84.S64 

Waslui  . 

I66.732,fi39 

43,o&7 

88.328 

Ftltflchi  . 

16B.976,7tt 

4S,«4ft 

VI  I9fi 

Jassy  . 

24fi.972,2W 

63,778 

148.795 

Kagul     .  • 

2  33.9  6  8,000 

60,420 

33.027 

laiuail     .  • 

3.')8.4  7r.,962 

9  2, .«472 

105.494  . 

Moldau  3.357.773^ 
Buminien  (Doiiiiiftrtt«DthttiBer) 

867,107') 
t.l97 

1.403.927 
8.884.M8 

•)  Ana  den  offiziellen  wAnnale  etatlnHoe  al  economic«'',  1860  nnd  186S,  die  der  lUdaktloa 

Ton  der  Direktion  der  amtlichen  Statf^tlk  In  Bukarest  icütimt  (iberschickt  worden. 

*)  Knch  (!t>r  Aiijfabe  von  C.  N>Kriiz«i,  Chef  der  amtlic!»<>n  Statistik  d^r  .M-iM«  ),  in  rT.ncrarl 
atatiHtirf  f»rutp  In  annl  IKV.)— I,Hr.<i  rublicate  d«"  r>irfctiii  centrala  de  Statistira  (iin  MiniHfprioi 
de  InH'rnP  a  Moldaviel.  Jasii  ist'.)  "  1  Met»  (l  alt^ch)  =  2.H>ü)  Q.-8tiiipene  {Klaft»T)  und 
1  8t.  =r  x,nt  Meter.  Der  Faltacb  bat  demnach  14Jil9,S77et  Q.-Ileter  und  1  Deatache  Q.-lile. 
=  S.878.B8«  FrilMh.  Hach  4iaacai  VarbilliiiaB  iind  la  der  oMcmi  VabaOt  dt«  fUtoeh  in  Dwt- 
•cbe  Q.-Mln.  VMMPMhm«  «wAmi. 

Auf  Qnmä  4m  ▼.  MDpufariMbaa  Kntt  von  der  lloldaa  oad*  Beaaarablen  (Ootba, 
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Fürst»*nt!iuru  Snhit^n. 
998  D.  Q.-Mln.      und  1.078.2H1  Br-Nvohnor  (im  Jahre  1859). 

Die  Bevölkerung  zerfällt  nach  der  Xutionalitäl  in  936.088  Serhen. 
122.893  ItumUnen.  15.000  Zigeuner,  aOü  Juden  und  400  fremde 
yerschiedcner  Kationen. 

FttntoBfhiim  Hantenegro  (Znuigon)*). 
80,4  D.  a-Mln.  und  196.238  Bewohner  (im  Jahre  1864)  <). 

Nach  der  Kationalität  Tertheilt  sich  die  BeTölkemng  der  EuropSi- 
aohen  Türkei: 

iiMii  Flrlm  ▼.  Mtn  *)       sBdi  U|)««i-*)  nUb  Fldi«r*> 

Sltren       ....  7.700.000 

Bulgaren       .       .        4.r)0(t.ö00  4..')00.000 

Serben  .       .       .        1.500.000  1.660.000  1.600.000 
Boniier ,  H«nego« 

winer  u.  Krainer        1.4.')0  ooo 
Sonstige  Slaren     .  850.000 

Kroaten        .       .  100.000 

RiiM«ii  und  Polen  .  100.000 

Rumänen  und  Zinzaren        .  4.300.000       4.2<>J.itOO  4.400.0(10 

SkipetATtn  (Albaner).  .      .  1.600.000      1.309.308  1.800.000 


Jusfii.'i  Perth««,  I85ß)  berechneten  Dr.  Pet^mmTin  und  Major  E.  v.  .Syrtow  (iiO^-opr.  Miffln'il  " 
1.%«,  Ö.  154))  dun  AreRl  der  Moldaa  Jsn  SMO  I).  (^-Mln.,  w.,hpi  dicH  «uf  t^-Mln.  >f»"*'-h;i*ite, 
meb  offi/.ii>ll<>r  RuBflischer  AoRabe  ftber  222,17  -Min.  ^rossf ,  im  J.  1SÖ6  an  Uuii«lKn<!  ab- 
fttetttne  Cf«!biet  mit  eingerechnet  ist.  Diene  Zahlen  haben  fast  Ubmtl  Einffang  gefunden, 
ttB  an  mehr,  d«  «aeb  Eogelhanlt'a  auf  Grund  der  Lapte'acbea  Kart«  anieatellt«  Bereehnant 
Q  Min.  Ar  dl«  Moldau  (ohne  da«  nra  hfnaagekommene  CteMet)  ersab;  aber  da  die  ge- 
•ailti:'  Kurte  mm  Theil  nach  jetzt  TeraUetem  und  wpn(i:  znverliHsI'^'em  Material  pezelrhnet 
lat,  »'1  dürfen  jene  Zahlen  durchaus  nicht  «Is  i;enaue  nnKf'Hehfn  werden  und  wir  nehmen  da- 
her keinen  Anstand,  sie  zu  Gunsten  der  von  li^r  Kuiiianisrhen  ReRiprung  als  jjiilti»?  «Ti^'cuoni- 
menen  Zahlen  aufzugeben.  Freilich  stehen  auch  diese  letzteren  Zahlen ,  was  die  Moldau  an- 
langt, keioeavcgs  fest,  rielmehr  stellt  N^uz«i  zwei  Tabellen  gegenüber,  von  denen  die  erste 
dl«  Areale  der  IMatrikte  nach  den  der  (^naiia-Koniml«iit«ii  Tovlto||«ndeB  NotIxen ,  die  jnrelt« 
dl«i«tbMi  nnnth  den  besten  Karten**  bereebnet  glebt.  DI«  erat«  wird  aber  «k  weniger  Biiv«r> 
littfg  bezeichnet  aln  die  zweite  von  ans  reprodndrte.  Als  Summe  für  daS  AfMl  d«r  M«ldaM 
fnden  «ich  in  der  ersten  Tabelle  2.92r).772  I  nltsch  oder  75.^,55  Q.-Mln. 
')  Nach  EnR»>llinri!t's  I'x'reclmiinir. 

*)  Die  Resultate  do^  Censua  von  wurden  \9^3  so  Belgrad  In  Serbiacher  8pracbe  amt- 
Beb  Ter<>fr>-ntii'ht  lind  einen  Aoasof  dano«  bmehtt  dl«  f^MMelirifl  für  AttgeiiraiBe  Erdkosd«** 
(Seplenber  1064,  8.  834). 

*)  Montenegro  bat  In  Folge  des  Kriegs  gegen  die  THrket  1981— IMt  In  Frfeden  wen  Cetinje, 
9^9.  Sept.  1W)2,  di«'  Olipiliorrlirhkelf  der  I'forfe  anerkannt. 

*)  Da«.  .\r»'(il  planiine'ri'«rh  berorlinet  nsrh  H.  Kiepert's  Kurt«  des  Fiir8t«>fithiin)s  Zrnapora 
«der  M  nten<'j,To,  Mst.  1  ; 50  i.otKI  (herlin  1S»'.2),  MelcbeKHri»«  auf  die  von  der  Oesterrt-ii KUriicn 
nnd  Eni^lischen  Regierung  verofrentilclite  Aiifnahnie  dar  internationalen  Orenabarichtixungs- 
Kon)mis<<i<>n  von  1869—  1860  begrtlodet  Ut.  —  Di«  B«v4nk«nmf  B«eh  d«r  ZlUnog  von  1884 
(Angab.  AUfem.  ZeHua«.      April  1865,  BeUage). 

•)  nTHt  TIMel  nnd  OrinehMihmd  In  llif«rBntwlek«lnngiiflUilgkelt".  Fr«altfbrt  o.  M.  1858^ 

*;  r;Cthnngraphie  de  1»  Tnnnl«  i*BnropO*.  Brgla«m9ih«ft  4  n  Poiarauum^  Ooegr.  Mit« 

theiliinj'i'n.    Gotha  IHfil. 

'j  .a'eber  die  etbnofrraphiHrhen  VerhKltni-«se  der  EuropfieehOB  Tttrkot".  lfitdl«llaig«il  dOT 
K.  K.  Ooogr.  GeeellMSbaft,  &.  Jahrgang.  Wien  mi. 
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Oamanen 
Griechen  , 
Armenier  . 

lud«!!  . 

Zigminer 
Tataren  (Nogai) 
Deatsche  . 
Magyaren  , 
Araber 


RtiMl 

■Mb 

ttMtt  ndra 

1.055.000 

1  .DO'VfvOf} 

1.050.000 

990.000 

i.ooo.ooo 

löo.uoo 

400.000 

400.000 

125.000  * 

100.000 

80.000 

.390.000 

600.000 

86.000 

33.000 

40.000 

1.200 

10.000 

44.116 

60.000 
S.0OO 

Oberaicht  dn  TürkUchen  Reicbea. 


Areal  in  -D. 

Bawvbnet^ 

SuropSiflclM  Türkei  .... 

6.176,» 

10.686.000 

8chut9ttiate&  in  Europa  • 

8.S76,« 

6.189.867 

Türkimbe«  Reieb  in  Buropa 

{>..151 

l.»). 72.'). .167 

Klrin-A^trn  ..... 

10.70o.mK) 

Arrui-ni«'!!  und  Kurdistan 

5.693,88 

1.700.000 

2.760.000 

900.000 

BesitKttngen  in  Asien 

31.6(»8,M 

le.n.'in.ooo 

A•Jry[^ti  seile»  Gebiet  .... 

31.000 

7.4G6.000 

'i'ripoii  ...... 

16.200 

7ÖÜ.O0O 

600.000 

Scbutsataaten  in  Afrika 

49.360 

8.815^000 

THrkitebes  Beich  .... 

90.400 

40.600.000 

Nnmarchfen. 
Attica  und  BÖotiea  . 
Euböa      ,       .  • 
Phtbiotia  und  Fboda 
Aearnanian  ud  ÄtoUan 


KSnlgreieh  Grleohanland. 


Areal  in  D.  Q.  Mln.  >) 
116,40 
79,95 
111,«7 
188,14 


B*»wohnw  n»rh  «fpr 
ZilüuDg  von  la61.>) 

116.024 

72.368 

108.891 

109.898 


')  Nach  dem  Cothklscben  HoflcalenJer  filr  lRfir>.  —  M.  SpfHofjikl'» ,  DlrekfAr  «los  StMisti» 
i«h«a  bureiin'A  zn  Athen,  hat  in  der  nHtattntique  internationale  par  Quetelot  et  HeasehUuK'* 
(Brtteeel  186»)  abwetchenda  Angaben  Sber  daa  Araal: 

Strammen.               H«kUr*n.             D.  Q..MIa. 
Peloponnea      .      .      8I.&75.000              3.157.5(X)  391,81 
Festland   .      .            S0.07S.000             S.007.SOO  M4^a 
Inseln      .      .     .         3.780.000  878.000  SM« 

8iimme      4.5.4S7.0Ö0  4.54S.700  »Sö 

Bagelbardt  berechnete  895,68.  oft  findet  man  auch  SOS  oder  886  angeführt ,  daher  acheiat  aas 
die  Zahl  8M  nldtt  glanbwordlg  so  eeln. 

Auch  in  den  Bewölk eningsangaben  weicht  die  Tabelle  Ton  SpiHotakla  von  der  dee  Hof. 
kalender«  ab,  dte  Zahl  fllr  Ar^roHn  T>nd  Corlnth  bezieht  er  auf  Achaia  nnd  Elia,  die  Zahl  fUr 
Achata  und  EHs  Ruf  .Vi  ru  li«  ti,  []i»>  Zuhl  lUr  Arcadien  auf  Laconien,  die  ZrIjI  von  L»f  TiiMri  auf 
Argolts  und  Corioth.       haben  aliio  hier  Umstellungen  Statt  gefanden,  offenbar  Kopirfehler* 
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Bewohner  nfirh  «ivr 

N^Tnurchlfn.  ArffU  !n  D.  Q.-Mla.  Zahlung  voo  1S61. 

Argoli»  und  Coriath  138.249 

AfihaYt  tind  Btift  94,81  11S.719 

Aretdien  79^  t)6  548 

Mpis^^niVn  62,^«  117.181 

LaeonicQ   76,76  112.910 

CyelAden   4>,M  118.H0 

6ri«oh«iil«iid  900,«  1.096.810 

Peloponaet   5^)2  414 

Festland   318,535 

InMin   826.861 


loftiteht  Iiitelo. 


Are»! 

Bng].Q.-llln.    D.q.Mlo.   Engl. Q.-Iftii.  O.Q.-101I. 


B«woho«r 


Com 

874,M 

l8,M 

887 

10,^ 

89.414 

Ptno  . 

0,18 

Mericra 

r.  a 

1,62 

0,08 
0,84 

Pkxo. 

7,1« 

88 

i,n 

5.000 

Antipiso      .  . 

1,08 

n,05 

Santa  Manra 

110,1» 

5,18 

15« 

80.678 

Meganitti 

8,83 

0,42 

Arkndi 

1,W 
7^ 

0,M 

Kalaxno. 

0,37 

Kastas 

3,10 

0,16 

Atoko  . 

1,7 

0,08 

Thiaki  (Ithaea)  . 
CcpbalonU 

37,tt 

1,77 

44 

%^ 

11.788 

S56,S1 

18,0i 

811 

14^ 

78.404 

Kchinad«!!  . 

•M^ 

o.u 

Pttala  . 

2,68 

o,ia 

Oiia 

1,'^6 

0,0t 

Bromont' 

0,4« 

0,01 

Makri  nndkldüMPB 

0,7t 

0,0t 

Zaot« 

164,69 

181 

7,54 

38.438 

0«rif 0  nd  «lüiegfiid« 

118 

Inseln  • 

107,U 

6,M 

8,a 

18.748 

Strivali-lnstln 

0,09 

0,0& 

Cerifötto 

3,74 

0,18 

Ionische  Inseln 

1 .005,6« 

47,34 

1.041 

48,96 

232.426 

6iiee)i«iiltiid  und  loiuMhe  Inaela  947,94 


1.898.888 


')  Die  pUnimetrinehe  Rerechnane  mirde  «uf  Gnmd  voo  Arrowamith's  M«p  f>f  the  IodIsq 
Ii1aa4a  an«  Malta  (London  1849}  in  dw  P«rthes'sch«n  AnaUlt  aiiafcefUbrt. 

*)  Crnfina  nf  England  and  Wules,  1861.  Vol.  III.  G^oeral  Report  Bei  diesen  offialelle« 
Arealangaben  sind  die  kleinereo  Inseln  bei  den  sunichat  gelegenen  7  grSeaaran  adt  eingeredmet 

Qaofr.  JalulMUk.  4 
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KaiserthuiD  BuBtlaxicL 


1 

Biiropäisc 

10  0  R  11 

•  •  1 0  II  a 

Aroal 

In 

Davon  lltnneng«irliM«r 

Bewulmw  Mm 

uiv!  Gebtot«. 

Q,- Werst 

D.Q.-Mln. 

I.JaniiRr 

Arcluiii^ol      .  . 

67.1.71  2,.' 

243,27 

2H1.*>U 

Astrachan  « 

3.9l)ä,a7 

8,48 

4. »3,6  75 

BMMnbiMi 

30.669,9 

633,07 

— 

1.026.346 

Charkow 

47.836,0 

988,fi5 

— 

l..^)'.^(t.920 

Chorson 

63.209,0 

1.306,38 

— 

1.330. 138 

Curlaud  . 

23.1)67,0 

495,^4 

3,04 

573.856 

BonitclieB  Xoiaken, 

Land  der   >  • 

13r>.76l,0 

2.80.'),86 

— 

949.682 

Eüthland  . 

17.351,0 

3.')8,60 

— 

313.119 

Grodno  . 

33.444,0 

691,91 

— 

894.194 

Jaroslftw       .  . 

30.114,0 

6  J  2,88 

1,00 

969.642 

JftktteriBOBlaw 

69.185,0 

1.225,07 

— 

1.204.751 

Kalupa  .  . 

27.112,5 

560,97 

— 

964.796 

53.yü7,T 

1.116,00 

— 

1.6n7.»22 

Kiew 

44.730,4 

924,40 

— 

2.Ü1 2.095 

Koatrimui 

70.210,8 

1.451,00 

1,84 

1.073.971  ■ 

KnTTTio   ,        .  « 

3ri.7ni',o 

739,11 

2,78 

1.0a2.i64 

Kursk 

Hit.r.i  1 ,5 

819,1>1 

— 

1.827.0G8 

LieTlond 

42.72.^,0 

883,04 

56,68 

925.275 

Mliifk 

78.457,7 

1.621,10 

1.84 

1.001.335 

Mohilow         .  * 

41.987,3 

867,7H 

— 

924.080 

Moskau  . 

29.113,0 

60t,7f> 

— 

i..^)<;i.2-)  0 

Kisc  hn^-No  wgorod 

44.075,3 

923,a4 

1.2p>;j.iiJ6 

Nowgorod 

103.495,9 

9.189,00 

47,10 

1.006.293 

Olonc;;    .  . 

131.473,9 

2.717,27 

341,10 

296,593 

Orel 

41.567.« 

— 

l..''i:i:'>.r.i9 

Orenburg 

334.61*3,6 

C.9l7,3l 

— 

1.043.371 

OronbiirKiMh«  und 

Und'sdMKouken 

2.j0.000 

Penso  . 

33.  ;i  2^,9 

688,*M 

■ — 

1.179.(tH(> 

Perm     .  • 

292.73ä,8 

6.05ü,li 

3,90 

2.138.548 

Podolien 

87.293,0 

770,70 

— 

1.868.857 

PolttWA 

43.685,0 

902,86 

— 

1.911.442 

Fskow   ,       .  . 

39.488,6 

816,18 

17,00 

718.907 

36.901, S 

762,67 

1.418.293 

Dt.  rttMltDurg  • 

ov.9O0,r 

Ol  O  AK 

019,00 

1,08 

1.174.174 

LadogirBM 

16.048,0 

33240 

Satiiara  .       •  • 

139.608,0 

2.8S.''i,'5« 

i.non.779 

tiaratow        *  • 

71.916,3 

1.486,34 

1.636.135 

Simbirsk       •  • 

44.737,7 

883,88 

1.18S.31S 

Stnolonsk      •  • 

49.262,0 

I.OI849 

1.137.212 

X«mbow 

68.161,9 

1.202,08 

1.974.684 

• 
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Goavern«io«nts 

Areal 

In  D»Ton 

Dimif  iif;«w 

Hewohner  am 

und  0«bi«lt. 

Q.  Werst 

In  Q.-MIn. 

l..lMianrl86A. 

Tanrien  .       ,  . 

50.180,8 

1.101,12 

55,37 

606.783 

Tschcruigow  . 

40.042,0 

— 

1.487.372 

Tnla 

26.950,1 

557,13 

— — 

1.152.470 

Twcr  . 

96.277,4  ■ 

1.163»13 

6,SS 

1.518.077 

37.120,6 

767,70 

3,08 

809.903 

39.70«,3 

H20,fi7 

4,71 

770.739 

Wjatka  . 

120.002,0 

2.005,1» 

2. 220.001 

WiKoiiiiir 

41.638,3 

800,M 

o,ia 

1.216.619 

"Wülhyuien  . 

02.007,0 

1.295.17 

0,49 

l..»:»7.035 

Wolo^^tla        .  . 

348.414,8 

7.2O0,»;» 

7,M 

974.721 

Woroncsch     .  * 

5ö. 570.3 

1.210,62 

1.938.113 

101.694,0 

2.101,80 

AsoiPtchM  Meer 

S0.852»0 

637,14 

Simine  4 

.363.Ü31.f 

90.1 34 .&S 

6r06i^01~'S 

W      Tl  i  ir  f* 

Goitvrrneiuönt«. 

Are 

in  D.  (j.-Milt. 

bt'»'"llll 

»T  IH 

Auguätowo  . 

ä-12 

630 

51/1 

Lnblin . 

•                 •  » 

j>63 

Oß7. 

205 

Plotzk  . 

303 

.')•;  1 

0o3 

Kp.ii(>m  . 

du; 

T.j7 

Warschau 

072 

1.72rt 

000 

Summo 

2.3  lö') 

4.blO 

400 

roBsftLrsten 

tkum  Finni 

and«). 

Gonrwncaciils. 

Arcml  (n  P.  Q.*Xlik. 

B«irohn«r  1861. 

Abo-BjSmeliorg 

■              «  * 

0 1  5 

Kuopio 

SCO 

2<)7 

♦•.82 

•               •  • 

2Ü4 

101 

031 

o%»  flucnei  . 

9              •  m 

431 

150 

.718 

Tawustchll«  . 

■              •  a 

:i43 

.04  7 

Uloiihorg 

•              *  * 

3.012 

170 

084 

W  asa .  . 

757 

282 

.737 

Wiborg 

•               •  • 

779 

277. 

.144 

6.844 

I.717.1Ö8 

')  Die««  Ist  Jic     ;:iir!:p  Im  RtiS'^IscliPi)  Orik'inftl  o(]*=r  vlclmclir  f^n.PIl.ROI,  Indem  »lle  2f>0  000  * 
Orenbiir^rischcn  un.l  I  ihI  sflirn  Ki>«iänt  u  jiida  mttgeKahlt,  sondern  nachtragUcli  angefllhrt  Silnd ; 
die  Addition  litr  tiir  die  einzelnen  Oouvernemvillt  aDgieMtttm  ZnlÜMI  gif M  «bar  6OJ88IIM 
oder  mit  den  geniuinten  Kosaken  fil.13K.157. 

*)  Bt  PetersbarRer  Kalender  für  —  Eine  ZShlnng  zu  Anfang  des  JdiffM  1M5  Wpib 

Ar  Polra  5.SS6.S10  Bewohner  (Journal  de  ät.<P4teniboarg,  IS.  Novbr.  IWBb). 

<*)  In  ▼orhergehenden  JabrgänKen  find«!  »loh  die  Angaben  tJSl  nnd  t.fS8  Q..MTn. 
'*)  i"..  T'.  t^-rsbuTKer  Kalender  Hir  ISn.«-,. 

*>  In  vorliergehenden  Jahrgängen  finden  aich  die  Angaben  6iS35  und  6.b7ü  <it.-Hln. 
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Kaukasische  Statthalterschaft^). 


A  r  V 

Im 

Q.-W«rtt 

D.  Q^MIn. 

8ee*a  ta  Q.>lfliL 

BevolmerIM 

Oauvk^rnonii^nt  StawTopoI . 

65.599,6 

1.. 355,79 

356.671 

Kuban" >»  Lor  Lairl'^trich  . 

86.850,6 

1.704,09 

13,C7 

f.  12.833 

Ter'acher  Landstrich 

44.011,3 

909,03 

393.020 

eis-  KftiikaAii'ii 

1     4  Gl, 4 

4.<».^)9,.'.0 

13,67 

1,262.524 

DaghcsUn  schor  Laoustncu  < 

575,87 

470.847 

Tiflismr  OonTernemeiit 

42.88lf0 

886,lf 

677.967 

Baku'scho»  Gouvornemcnt 

aß  am       »  g\  ^ 

67.4  40,4 

1.1  93, M 

1,08 

781.307 

hnwaii  scheKdouvomoment 

25.6(»7,6 

5  2!),  2.1 

24,88 

421.228 

Iß  1  HA  1 

ar,9  7911 

Ißiigrelien  mit  Sswanetien 

und  SMamursakan  . 

9.481,r 

196,96 

919.619 

Abchasien  mit  Z'  brlda  und 

den  anbewoliDtea  Län- 

dern Bwischen  der  Orense 

Abchasiena  11.  dem  Flusse 

Msynita 

7.978,9 

164,?>1 

79.000 

Trans- Kaukasien 

187.696,4 

3.H79,4« 

87,74 

2.894.993 

KaukasiMhe  Statthalterschaft 

7.938,!« 

41,41 

4.167.716 

Nimmt  man  don  Kuban  nnd  Terek  als  Grenze  zwischen  Europa 
und  Asien  an,  so  gehören  das  GouTcmemont  Stawropol  und  ein 
Theil  des  Kubanischen  Landstriches  (zusammen  2.239,08  D.  Ct-MIn. 
mit  670.823  Bewohnern)  zu  Europa,  die  übrigen  Gouvernomonta 
und  Gebiete  des  Kaukasus  (5.699,86  jD.  Q.-Mln.  mit  3.486.694  Be- 
wohnern) zu  Asien. 

Ira  Osten  gilt  als  Grenze  gegen  Asien  das  Ural-Gebirge  und  der 
Ural-Fluss.  Vom  Gouvernomcnt  IVrm  t^chtir*  n  daher  zu  Asien  die 
Distrikfi'  Werohutui-jp  (1 .2 1 5,93  U.-Mln.  mir  185,112  Bewolmem  im 
Jahre  IhöS  -^^),  Kaniy.'irlilow  (250,99  Q.-M!n.  mit  201. 8/4  Bew.), 
Irbit  (225,46  U.-Mln.  mit  114.901  Bi-w.),  Jrkatlieriiihurg  (475,97  Q.- 
Mln.  mit  286.719  Bcw.)   uud   Schadriusk  (312,45  a.-Mln.  mit 

<)  Ober3t-L!(>iit.  II.  J.  i^tcbuitxkjr^  „Uebenirht  der  KankMh'^hen  SUtthalterarhafi"  In 
gOeitgr.  Mittheil."  1865,  S.  I2t.  DI«  Areele  sind  tqd  Stetmltsky  Reibst  berechnet  nnd  er  hat 
Aber  die  engew'endete  Methode  in  d<>m  8.  Bande  der  (mMlidien)  Mtootren  der  Kaukiuriseben 
Sektion  der  Kataerl.  Ra«R.  Oeogr.  Gesellschaft  Bericht  er8tHtt<>t.  Narh  den  nStatistJflchen  Ta- 
bellen des  RussiRchen  Retrhes.  HerRiisgegeben  Tom  Statut.  Central-C'^ralt^.  DI«  nevöikerang 
im  Jahre  1H'j8.  V'<n  A.  iJusrlion.  St.  I'eteraburg  1863"  (in  Rusülscher  Sprache),  worin  »las  Aro»I 
nach  Direktor  O.  .SrhwfizerV  BerpchntinR  auf  einer  Im  Jahre  1H47  zu  Tiflln  verfortintrn  Karte 
(s.  >iOer>gr.  Mittbell."  1»60,  8.  9)  mit  j^erineen  Aendernnf^nn  an^'^nonimpn  wird,  bKr;i;;t'n  die 
Summen  für  die  Staitbaltersobafl  34Mi.7lS.e  Q.-Werst  =  8.033,78  D.  Q.-Min.  und  4.308.520  Be- 
wohner; aber  die  8tebnitzk}'>chen  Angaben  sind  unbedingt  vorzuziehen. 

*)  Die  Bevölkerung  dieser  einzelnen  Distrikte  Im  Jahre  1864  liegt  leider  nicht  Vbr,  m 
mDssen  daher  Zahlen  ans  den  Jahren  1858  nnd  1864  addirt  nnd  resp.  anbtrahirt  werden,  ein 
IVbeIhfftiid,  dpr  hier  indo>js  von  keiner  grosse  ii  Bedeutung  ist,  da  der  Zuwachs  der  Bevölkerung 
der  gaiieen  Qouvem<  meDts  Perm  und  Orenburg  wifarend  der  6  Jahre  nur  91.976  und  reap. 
S4.7W  Beelee  Mra» 


Digitized  by  Google 


63 


234.917  Btw.),  zusamnieii  2. 18U,8  U. -M!n.  mit  1.02;J.62;j  1^L^\ ohnern, 

vom  Gouvüriiemeiit  Orenburg  flif  Bihtrikte  Tschelittba  (682, ye  Q.-Mln. 

mit  225.185  Bew.  im  Jahre  1858),    Xroiuk  (556,S9  Q.-AIlii.  mit 

15r).124Bew.)  und  Werchae-Üralyk  (.)04,18Q.-Mlii.  mit  136.yy6Bew.), 

80  wiu  daö  gnuzü  üebiet  der  Urarbüiien  Kosukeu  (861,47  U. -Min.  mit 

29.506  Bcw.),   zusammen  2.605  Q.-Mlu.  mit  546.H11  Bewohnern. 

Die  diesseit  der  Uralkette  fallenden  T heile  der  Distrikte  JLk  itlu  rin- 

burg,  Troilzk  und  Wcrchne-Uralsk  werden  dabei  als  Äquivaleul  l'ur 

den  Trans-Uralischcu  Theil  des  Distrikts  Orenburg  betrachtet.  Mit 

Annahme  dieser  Grenzen  erhält  man  für  das 
BuropIttelM  BvMluid  .      .   87.9S7,«l  Q.-U1b.      60.162.S90  Bcw<kluMry 

Polen   .       .       .       ,       .2.318         „  4.840.466  „ 

Finnland       .       .  6.844         „  1.717.  tf.H 

Kiuwiaehes  G«bict  in  Europa    96.44^,^  U.-Mlu.      66.719.914  üewohner. 


Europa  178.150  Q.-Miii.i}  und  2^5.000.000  Bewohner. 

U.  ASIEN. 

Erlaubte  der  gegenwärtige  Stand  der  LandeBTermeesungen  und 
der  Statistik  schon  bei  £nro]ja  keine  unbedingt  zuTorlässigen  Zahlen* 
angaben  fttr  Flächeninhalt  und  Bevölkerung,  so  konunen  vir  beim 
Übergang  nach  Asien  aus  dem  Begcn  in  diie  Traufe.  Wenn  dort 
z.  B.  die  Arealangaben  für  das  kleine  Herzogthum  Anhalt  zwischen 
43  und  48  Quadrat-Meilen  schwanken  und  überhaupt  keine  sidiere 
Basis  haben,  wenn  Bayern  gegenwärtig  5«Q.-Hln.  grösser  angegeben 
wird  als  bisher,  wenn  die  Differenzen  in  den  Ermittelungen  des 
Areals  von  Freussen  schon  selir  beträchtlich  waren,  der  Flächen- 
inhalt von  Spanien  und  Portugal  nur  annähernd  aufgeführt  werden 
konnte,  weil  die  Landesveniiessungcn  dort  erst  angefangen  haben, 
w  enn  in  der  Türkei  die  VictrotTenden  Zahlen  um  Hunderte,  in  Kuss- 
land um  Tausende  von  Quadrat-Pfeilen  unsicher  sind,  so  liisst  sich 
für  die  weit  au.sp:edphn1en  Kcirhe  Asienjj,  wo  mit  Ausnahrae  Tndit  us 
und  einiger  Thcile  des  Indi-clun  Archipels  niemals  zusammen- 
hangende Messungen  Statt  fanden ,  fast  keine  einzig*,  sichere  Zahl 
aulüiireu  und  es  ist  nicht  zu  vei*wundern ,  dass  die  Differenzen  in 
den  Abschätzunixen  Zehutuusende  von  Quadrat-Meilen  und  mehr  be- 
tragen.   ^Virkli(;h  Genaues  liisst  sich  hier  erst  in  später  ZukuuiL 

')  Nar)i  FngflTiiirdf's  Anstncssung  betiÄ^t  der  FtücbeniDhalt  Ton  Europa  etwa  4.00(*Q-Mla. 
mehr,  Damlicti  im^l  Q.-Min.  Diese  Differenz  beruht  bMipUilchllcb  darauf,  da<>e  er  fUr  daa 
»Mtfitfit  G«U«c  la  Barop«  1<RUSty4«Q.-lllD.  fka4. 
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orwarteri,  und  zwar  uur  dann,  wciiu  es  deu  Asiatischen  Rcgicnuigcu 
und  Völkern  gelingen  sollte,  sich  aus  der  jetzigen  Versunkenheit  zu 
glüeklicheieii  Zaständen  211  erheben,  denn  bis  dahin  ist  an  eme 
Blüthe  der  Wissensohoft,  wie  sie  eine  wiBsensohaftliche  Landesver- 
measung  erfordert,  nicht  zu  denken.  Es  würden  allerdings  anni&hemd 
richtige  Ermittelungen  des  Flächeninhalts  möglich  sein,  wenn  die 
Küsten  gonan  aufgenommen  und  die  gegenseitigen  Grenzen  der 
Länder  festgestellt  und  richtig  niedergelegt  wären,  aber  trotz  rühm« 
lieber  und  dankenswerther  Anstrengungen  der  Engländer,  Bussen, 
Holländer  und  Franzosen  fehlt  noch  viel,  ehe  die  Qrenzlinio  zwi- 
schen Laad  und  Meer  für  Asien  teststeht,  und  was  die  T.audes- 
grenzen  anlangt,  so  lassen  sie  sich  fast  nii^ri  nds  mit  einiger  Sicher- 
heit auf  der  Karte  einzeichnen.  Gerade  die  Landschaften  Centrai- 
Asiens,  wo  die  meisten  dieser  Grenzen  zusammenstosscn ,  befinden 
sich  gegenwärtig  in  solcher  Zerrüttung,  dass  ihre  staatliche  Ab- 
grenzung eine  im  höchsten  Grade  unii:o\vi>so  ist.  Die  Kämpfe  zwi- 
schen At'ulianistan,  Persien,  Chiwa.  Buchara  und  Kokaii.  so  wie  das 
encrgisi  liL'  Vorrücken  Russlands  in  Central  -  A>i(  11  halx  ii  die  Besitz- 
verhältni>sc  in  Icizlerer  Zeit  ^ünzlich  umgestuliet,  ohne  dass  sie  zu 
einem  Kuhcjmnkt  gelangt  war*  n.  in  llussland  selbst  weiss  man 
jetzt  nicht  anzuL^cb^n,  wo  die  Urmze  gegen  Kokan  zu  ziehen  sei, 
und  zugleich  haben  die  Arbeiten  der  llussischcni  Otiiziere  wälireud 
des  gegenwärtigen  Feldzuges  in  Kokau  gezeigt,  dass  die  Topographie 
joner  Landschaften,  wie  sie  auf  den  bisherigen  Karten  erscheint, 
ungemein  fehlerhaft  ist  Aulieta  z.  B.,  eine  Stadt  in  Kokan,  liegt 
nadi  den  astronomischen  Beobachtungen  der  Russen  %  Grad  süd- 
licher und  mehr  als  1  Grad  östlicher,  die  Stadt  Turkestan  mehr  alB 
1^  Grad  südlicher  als  auf  den  Karten,  und  ähnlicher  Berichtigungen 
bedürfen  die  Karten  für  den  ganzen  nördlichen  Theil  von  Turan. 
Die  Bussischen  Of&ziere  haben  bereits  eine  Karte  dieser  Länder 
nach  ihren  neuen  Positionsbestimmungen  und  Rekognoscirungen  zu- 
sanmien gestellt,  doch  ist  sie  noch  nicht  veröffentlicht.  Unter  solchen 
Umständen  könnte  eine  ))lanimetrische  Berechnung  auf  Grund  der 
gegenwärtig  vorliegenden  Karten  nur  schaden,  denn  sie  würde  neue 
Zahlen  in  die  Lehrbücher  einfuhren,  die  nicht  richtig  sind  und  bald 
wieder  ausgemerzt  werden  müssten,  was  erfahrungsmässig  sehr  lang- 
sam geschieht.  Wir  haben  es  daher  vorgezo^ren,  eine  solche  Berech- 
nung auf  <'ino  günstigere  Zeit  zu  verschieben  und  vorläufig  die  von 
Engelhardt  (,„Der  Flächenraum  der  einzelnen  Staaten  in  Kuropa  und 
der  übrigen  Länder  auf  der  Erde",  Berlin  1853)  beizubehalten. 
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wenigstens  in  den  grossen  Summen,  da  sie  fiir  die  einzelnen  Staaten 
Central-Aßiens  durchaus  nicht  mclir  zutrifft.  Besseres  lässt  sich  jetzt 
nicht  liefern,  wenigstens  nicht  in  solchem  Zusarumonliang  und  solcher 
Vollstän(Ii«;kt'it  wne  bei  Eugelliardt ;  iiur  wenn  mau  von  der  politi- 
schen EintlKÜun!?  absieht  und  dn  Landschaflrn  nach  natürlichen 
Grenzen  Torninimt,  wird  eine  planinietn8r>ho  Berechnung  ausführbar 
sein;  sobald  siuh  bii  NeiLZeicluuni}^  betreffender  Karten  in  der  Per- 
thes Vellen  Anstalt  Gelegenheit  dazu  findet,  soll  eine  solche  Jiercoh- 
nunjj;  vorgcnoraraen  werden.  Es  ist  ein  ««'hlechter  Trost ,  dass  die 
Asiatischen  Regierungen  eben  so  wonig  als  wir  die  Ausdehnung  ihrer 
Länder  kennen,  über  nach  und  nach  wird  es  aucJi  hier  Licht  werden. 

Eben  so  schlimm  wie  mit  den  Arealangaben,  ja  noch  schlimmer 
ateht  es  mit  den  Zahlen  für  die  Berölkening  der  Asiatbolieii  I^der. 
Bas  Türkische  Gebiet,  das  in  Europa  hinaiohtliofa  der 'Berölkenmg»- 
Statistik  am  schlechtesten  bestellt  ist»  steht  in  Asien  darin  mit  am 
höchsten,  denn  wir  haben  dafür  doch  eine  Art  Ton  Zahlun^f,  wenn 
auch  von  sehr  swcifethaftom  Werth  nnd  von  altem  Datnm;  dagegen 
fehlen  für  Länder  wie  Arabien,  Persien,  die  Ohanate  Yon  Tnran 
n.  s.  w.  einigernuuusen  zuverlässige  Nachweise  der  Bewohnefsahl 
ganz  und  gar  und  man  siebt  sich  auf  allerhand  Tage  Schätzungen 
angewiesen,  unter  denen  man  fast  willkürlieh  wählen  mag,  denn  eine 
eigentliche  Kontrole  giebt  es  nicht  Es  ist  daher  wohl  möglich,  dass 
die  Bevölkerongssumme  für  Asien,  wie  sie  sich  ans  den  nachfolgen- 
den Zusammenstellungen  ei'giebt,  um  100  Millionen  oder  mehr  Ton 
der  Wirklichkeit  abwei«  ht,  doch  wird  h  durch  sorgfältiges  Sammeln 
und  VoTLrleichen  ulier  heziigliclien  Nachriihten  auch  hierin  allmäh- 
lich eine  Verkleinerung  des  möglichen  Fehlers  erzielen  lassen. 

Buaslaetaa  Gebtete« 

Zu  Asien  gehöriger  Theil  der  XanksBi- 

schon  Stutthaltcrscliaft^)  .  .  5.699^  J).Q.-Mliu  3.486.694  B«wohii«r. 

Zu  Asien  gehörigü  Theile  der  Uoiiv«  rne- 

mcnts  Perm  und  Orcnburg ')    .  5.085,8  „    „         1.570.334  „ 

S  i  birien  ^). 

QouTerncment«  Arcal  ui  Davon  ninneafr«>  Bewohner 

und  Gebiet«.  Q.-Werst      D.  Q.-Mln.  wKaser  fn  I).  Q.-MIn.      IRSB.  1861.») 

Oouvom.  TohoUk    .    1.308.l4i>      27.000,2         5J4,90  1.021.266   1.087  614 

„       ToniAk      .      761.799      15.733,9         59,40  694.651  714.746 


■)  8<ehe  oben  »KnukAsioebe  Stiitthfklt«>n4r))Art". 

*)  StfttistUch«  TftbeUen  de«  Runiilseben  Reiche«.  0t  PtlMlbws  iStt.  Dto  «ianaicliMI 
AreAUnmNn  dArin  nach  den  8«bw«i»er'«eli<ii  Bcreehnwisvn. 

*)  Di«  BwSlkeraiigieagabt  flb  ISSt  «u  d«n  8t  gümbigw  K«l— a«r  flfar  ISIS. 
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QouTerDements  Are»!  in  IhiTooBloaenff«- 

nalCMUtMi,  Q.<Wtnt  D.<|.*]I1b.  wiiawli»l>.q.'IUfl 

OouT«ra.  JcniBseisk .  2.211. 589  45.708,1  — 

„       Trkatsk     .      646.372  13.357,0  MO^ 

Traasbaikal.  Gebiet       486.615  10.057,2  — 

Gebiet  tob  Jtkvtali  8.455.684  71.420,4  — 

Amur-Oebiet   .            248.164  6.129,4  ~ 

Ost  -  Sibirisi  hes  £fl- 

steogebiet    .       .  1.634.213  33.790,1  — 

Gebiet  ton  Scinipa- 

latiubk              .     411.566  B.498,§  668^ 

Gebiet  der  Sibinacheo 

Xirgiiea      .       .     706.711  14.544,0  — 

Gebiet  der  Orenbur- 

len  Kirgisen  .     834.894  17.355,34  34,93 


Bewehaer 


2«4. 

1881. 

803.256 

218.963 

.310.936 

349.150 

352.534 

355.000 

222.569 

226.991 

40.000 

? 

21.860 

? 

217.451 

195.696 

277.451 

29a.3J2 

800.000  *) 

Swnmii  12.702.746  262.594,M      1.858,n  4.270.938 
Bueiitchee  Gebiet  in  Auen  273.881  (^»Mln.  und  9.327.960  Bewohner 


Übereieht  des  Bnegieelxen  Beichee. 

Europäiaebee  BaMlaad     ....  90.134,58 

Polen  «       .  2.318 

Ffamlud   6.844 

Kaukasus   i.938,M 

Sibirien   262.594,n4 


3nnme 


Mit  Ba6«iscii'Aiiieniia 


Las  Kaepiscbe  Meer 
Arai-See  .  « 


369.830,4 
394.040,1 


Bewoliner. 
6  LOCI. 801 
4.840.466 
1.717.158 
4.157.715 
4.270.938 

T6.048.'Ö78 
76.1024)78 


8.413,3&  D.  a.-Mln.«}. 
1.26  7,88  „      „  <). 


>)  Im  Jaht«  1680. 

*)  Nach  dem  St.  Feteisburger  Kalender,  de^üen  ätatUtiiicbe  Notfzeti  ebonrKllE»  v.  lu  SitatUtU 
sehen  CentnU-Comit^  ausgeben,  wurde  die  ZalU  der  Orenbur»rUchen  Kirti->fii  (Kk'im*  üorde) 
im  Jahre  1858  »uf  560.000  Re«ch.iitzt.  P.  Köppen  (mDIp  dorn  KuMiisclu  n  Riiclio  uiiioi  w.irfVnen 
Kirgisen'*  In  »Geogr.  Mittbcil."  Iti68,  8.  496J  sagt:  nUeber  die  ZaUl  der  KIIKi^«<'I>  der  KJeiiien 
Horde  ellld  keine  Nachrichten  vorbandeo;  dieselbe  kann  nur  Hunkhernd  anK''>;ebea  werden. 
Wenn  nieii  erwüct»  des«  die  KlUtkensteaer,  velch«  auf  Qrund  des  1. 19  dee  AcslemenU  für 
die  TemraltaBt  ier  OfeBboiglaeben  KIrgfsen  t  Rabe!  60  Kopeken  8tlber  für  die  Jurte  oder 
Kibltke  ausmacht ,  gegenwärtig  180.fX>0  Rubrl  tirt;  :vTt  und  da«»  diest  lbe  wabntcheinlich  aaf 
ifi'O.fKjo  Rubel  *tei);en  würde,  wenn  Rucii  die  kibitkt»ii  dtr  im  i.iTentlicbeii  Oien?<l«  «f«'hendeQ 
iVrsonea  damit  b€U'},'t  wären  und  keine  Untersclileitf  8tatt  ftnden,  s<>  kHun  mun  dii-  Zalil  dt>r 
Kibitken  auf  130.000  reranscltlagen ,  und  wenn  wir  fUuf  Menschen  beider  QeacUlechter  für  die 
Kibitke  annebmen,  9»  erhalten  wir  650.0U0  Bewohner.  Mir  scheint  kein  Qraad  ▼«rbeadeo, 
diese  Zahl  für  sa  gieiS  m»  beiten.  iresbeU)  ich  dieselbe  sueii  sonehiiie.'* 

Ib  den  wStsttsHscihett  llsbsneB  des  Itusslsciisa  Relehes"  (St  Peterabnrg  1863)  vlrd  dss 
Areal  von  Polen  ;'u  X  ?'",«!  ,  das  von  Finnland  7.«  6.870  (?) ,  da«  vom  Kni  Va^ii-i  zu  8.033,7« 
anKeuonimen  ,  tUlicr  ai-,  Summe  für  dati  Russische  Reich  .37().ü-iiJ,09  Q.-ilia.  oder  17.Sif3.7ä6 
Ci.-Werht,  mit  Ruhm n  a  merika  504.251,78  g  Min.  oder  ly  or».^.13.-i  Q..Wer«t 

*)  BtatisUscbe  TabcUen  des  RuasUcben  Reiches.  8t.  Petersburg  1863. 


Digitized  by  Gooc?Ic 


i 


67 


QebUite.  >}  Areal  in  L* .  (4.  Mio.  *)    Be«  ohaer  1844.  •) 

'  Klein  -  Asien  oder  Anadoli  .  Ejnlet«'  Ka^trmuni 
(Pajihlagonien),  Chudaveudi^iia  (üiixiyDicn 
tut  Bnusa),  Aidm  (Lydien  mit  Smynui); 
Earamau  (Fhrygien  und  Pamphy Heu  mit 
Konia),  Aduna  (Ciliricn),  Bozoq  (mit  An- 
gora)  jind  Siwa«  (beide  aus  dem  alten 
Cappaoodon  entstaadeii),  TharabeRiii  <Poii' 
tu8  und  Kolcliis  mit  Trapezuut),  tlaini  das 
Ejalet  Dschezairi  oder  die  Inseln  dm 
ÄgaiRchen    und    Weisseu  Mccrea  nebst 

Cypeni  9.930,8  3)  10.790.000 

Amenien  und  Kurdistan:    Ejalcts  Eraenun, 

Charberut   (Mesopotamien  mit  £harput}| 

Kurdistan  (mit  Biarbekir)  .  .  .  5.693^  1.7Ü0.0000 
Syrien,  Scham:  Ejaletb  Haleb  (S>Tien  und 
Osröuc  mit  Aleppo),  Saida  (PhSnicicn  und 
Palästina  mit  Bcyrut) ,  Schnm  (mit  Da- 
maskus) ,  Mosüul  (Assyrien)  und  Bagdad 
(Babylonien  nebst  Scberisur  und  Turko- 

maaien)  6.87S,4a  f.750.000*> 

Aftbistan  (<ltr  Türkischt  Tl. eil  Ton  Arabien, 
mit  Ungewissen  Grenzen  und /wrif»»?hufit  ni 
Gehorsam)  :  Ejalcts  H4tbe»cii  (West- Arabien 

und  Äthiopien  mit  MeUa)  und  Haremi 

Neben  (mit  Uediiia)  .      .      .       9.112,80  900.000*) 


Summe   81.608,M  16.060.000 


')  PuUÜsebe  Elntheilung  und  Ginwohnerzahlen  nach  v.  Reden's  „Dfe  Ttirkri  iiiul  Gripchen- 
laod  hl  ihrer  EntwlckelxuDwfiihigkeit"  {Franlifurt  a.  M.  1856).  Die  EintheilunR  Ist  dem 
StaaUliaodbuch  de«  Türkiticlieu  Reiches  entnommen,  die  RiM-ohner/  .IiIm:  dt-r  r.um  Behuf  der 
HeeresfrpurtRnnK  1844  vor«'  nominenen  ,  wahrscheinlith  sehr  unzuverlasBigea  ZahiuDg.  —  In 
eint  in  '1  hoil  Kl(  in  -  Asien!*  und  Syriens  wiinie  in  dfr  Kweiten  HJÜfte  des  Jahres  1856  eine 
ZüliluDg  anReotdnet,  deren  Reaultaie  aaeh  Dr.  A.  D.  Mordtmano  („Qcogr.  MittheUancaB" 
tSBB,  B.  89)  fblgead«  waren: 

GeDeral.GouTemeaien:  Chudarendi^iar. 

FrovL»  Brueu,»        Stö.70äMohemaeteat,    llü.817NiehMIohammed.,     8i4^.^i:^:>  Btwelmcr 
,     Kodfcba-IU    161.173  „  blJSb&  »  mMl  » 

General-Gouvemem.nt  Diarbekbr. 
ProT.  Amirt 'Rpfdiffan)  198.680 Mohammedane  r,      G7.8U' Ni^^ht  Uohaotted.,    i6IUM6 Bewohner. 

GenerjJ  ( ruivtriLLiiieDt  Aleppo  (Nörd),  Syrien)  7KJ.li>u  i:.  w,,iaier. 

In  diesen  ZafaJea  sind  die  Beamten  und  das  MiUtir,  ferner  drea  12.0U0  irre«ul&re  Truppen 
•ad  900  ZtUM  {Laa4|n4anMn}  iUebC  inbesrlffen.   Ana  den  baadedirlflilcbni  TVrkbebe» 
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Bevöikeruni^llsten  tib*r  das  Ej*U  t  I  rnp^r.ont  n*«h  «fnw  Zaiilunt,'  vom  Juli  l'*59  theilt  Dr.  Tlliui 
(„Zeitschrift  für  Allgemfine  Er-Ikundf^,  l>iv,<^u)b»'r  IHtU,  S.  4Sii)  .li<'Zalil  der  Hmisfr.  iii;uinl!<  Iik-h 
Btwobiier  and  QenMtiiden.  oach  den  KoofeaHloowi  getranat,  fUr  die  elDz«loeo  Kreise  der 
fBaf  UwM  (B«sItninialMiwk«)  infl: 


UwMi  HNiuer.  Mtaatte%*  Beweteer*  Oenalndee. 

Trupexunt    .      .  47.!1k5                       ir.R.(t26  l.onR 

Ordu     .      .      .  15.08jJ                         51.237  Ml 

kerehisierSchArld  18.944                       4.>.:)lS  r.*.-) 

Ottmaeelicluui«    .  18.7i*2                     4ä.»41  ^tt 

Latinm     .     .  si.052                  &tm\  4ii 


ProrloK  Tnpemnt  tioiafift  9r4.«i6  1.109 


Der  Kaofession  nuch  wKren  von  diesen  S74.61fl  münnliclien  Bewohnern  der  Provinz  80<t.578  , 
Mohjunmedaner  t  4AJm  Qriecbea,  lUHaH  Anaeuier,  1.634  lUUioUk«»,  44  Prdteetenten  and 
1.518  KronlT. 

1}  Dm  Areal  nneh  Ensrelhardt's  „Der  FlÄchnnrauin  der  einzelnen  SUeten  In  Europa  and 

tl<  r  iibricr^'n  I,and>T  UMf  der  Krde'*  (tStrlin  lHr>:i).     Xacti    i  r    lUeren  poUHMlim  BtntMUlUli^ 
wie  ttie  Kngelliftrdt  vrirl&g,  vertheilt  sich  dat  Areal  in  folgender  Weise: 

1.  KleJn-Aslen:  Ejalet  AnzdoU  4.11:^,79.  Kanunan  14)03,97,  Adana  7lS,I0,  Siwaa  l.B07,0<^ 
Mwmeb  461,4»,  TnUeoiid«  658,««^  DidMnlr  W,iif ,  IbmI  (9P«n  XHijn, 

2.  Armenien  und  KnrdlKfnn:  Ejulpt  Erzertim  7lfi,4fl,  Kan»  S^S.'^o,  "Wnn  601,00  (der  Wan« 
See  77,fto  Q.-Mln.),  ilajaitid  lt^,&o,  Münch  auii.ii»,  Urfa  l.hiA^tt,  Utarbekir  1.^70,7»,  Baera  617,0. 

8.  83rrl«B:  Italeb  61%M,  DinuMikQt  lJ76,3o,  Aicte  mit  Begmit  88,10»  T«i«l>1at  101,N,  Jtm» 
wlMD  889^1«^  Laad  d«r  OroiM  und  Mmnltm  lU^oo,  Mowul  48B^o^  Bictod  8J8I^ 

*)  V.  Reden  hat  n..Hf>4  Q.->rin..  weil  er  iiarh  dor  früheren  politischen  Elnth  i!  nu:  InseUt 
des  Aegfiiscben  und  Wetwien  M^err^ti  (von  ThMn  bis  Rhndoii)  zur  EiiropKiecbeQ  Turlcei  rechneUL 
während  tttdi  dem  neuesten  TUrkischen  HtaaU-Alnianach  fllr  dw  Jfthr  1888  (186&— 86}  nit 
C^pero  snwmtn  dM  «nt«  ^»lol  der  AeietlaohM  TOriul  bUdeo. 

*)  Die  StÜrke  der  Kardiirben  Nation,  die  anf  Persl^clT^m  fifhiet  leh^nden  Knrden  mit 
eingerechnet,  scliätzte  t.  iins.spijjrer  18S6  („lUMseii  In  Europ«,  Asien  nnd  Afrika,  1H35  bis  1841", 
Stuttgart  IMI  l)i.s  IMS;  »uf  ;<  Millionen.  ('.  Ttitter  nur  auf  S(Kt.(»oö.  Uoher  die  Kurdisrhrn 
St&mme  des  Djebe)  T6r  so  wie  Uber  die  Arabischen  Madan- Stämme  unterhalb  Bagdad  bat 
Dr.  SchllMl  1861  tlsittitlMh«  Italariil  flcnmoiett  („OMgr.  MltthtU.»  1868,  8.  88). 

*)  Nadi  Petrier  (nlis  Syri«  «Mit  le  foiiTamaiMnt  de  Mehemed*AU'*.  Pftrls  1848)  betn« 
Sjrrieiui  BerfilkeranK  in  der  letzten  Zeit  der  AegypUschen  Herrschaft  2.82^.000  .Seelen,  n^'t'niüch 
1.850.000  Araber,  S(K).000  l'Urken,  870.000  ('liH-Jtcn.  ai.ooo  Dnnen,  S8.0*X)  Mutualls,  27  (XM»  Jii- 
6i'x\,  100.(Mt<i  Tiirkomanen ,  Kurilen  etc.  Vi  r  I  ii  ii  ru-  nn  Im  -  Sch;it/.unKen  der  .Svrischen  Ho- 
v.iikeiuiiic  vor  der  Zäblann  von  SchütKuni^en,  welche  zwischen  1.8äO.O0U  und  2.000.000 

schivfinkeD,  liebe  in  J.  jBowrinile  Report  on  tbe  Coasnerdil  Stttfetloe  ef  Syrto.  FoL  Lob- 
don  1B40. 

•)  R&ppell  („Reisen  in  Nublen,  Kordofan  nnd  dorn  Peträfsrhen  .Arahten,"  Frnnkfiirl  «.  M. 
1889)  eohitete  die  BevölkeruDK  der  Sinai-lialbinsel,  die  Einwohner  von  6ue«  und  Wadi  Araba 
•Idit  mtiereelioe^  mf  TOGO  l^eleo. 


Ueber  die  DUtrikte  des  Libanon  findet  sieb  eine  etetleUeebe  TabeUe  auf  der  Ton  Ddpdt 
de  le  Ouerre  1868  heramgeftebenen  „Oart«  do  Lfhaa  d^iirle  lee  NoemiBlaaaiieea  de  la  brigad* 
lOpOSnpUqna  da  eoipe  eipddltteaiialM  de  8jrie  eo  1810—1861"; 
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Arabien. 


D.  Q.-Mln.  ')  Bewohner*) 


Die  Halbinsel  ohne  das  Türkische  Gehiot,  aber 
mit  der  S)  risrh-Arabisrben  Wüsti"  und  den 

Inseln  de»  Persischen  Go|f.>s  .  48.2CO,«  4.000.000 


DIttrikte. 


Akk«r 

Dennieh  .  . 
Tripoli  (8t«dt) 
Kur«,  unteres  . 
Ktira,  obere«  . 
Siiuieh 
Bscherreh 
Batrtin 
Djebail  . 
Mneitri  . 
Fetueh  . 
K««ruao  '. 
Meteo 


SiüUe 
Sftbel 

Beynit  (8t»<1f) 

Oh«rh 

Meua-inif  . 

8chebar  . 

DJurd 

Arkub 

Sehuf 

DJeuio 

Rihmn 

Qiarrub  .  , 
Teffnh 

Said»  (Stftdt)  . 

Scheklf  . 
Scbomikr  . 
BMcbÄrm  . 
M^rdl-Ayan 
II  lieh 
]t«-<hKyft  . 

Bekia 
Bialbek  . 


c 

u 

C 

1 

!  4 

a 

tUteo. 

k 
0 

■r.Z 

Vi 

8 

l 

1 

s 

1  £ 

1  00 

— 

- 

2.500 

— 

ISAM 

l.(M)0 

l.UOO 

6bO(N) 

81.000 

4.a00i  tä 

z 

JO.VW 

60 

?>()0 

1»>00 

_ 

1  000 

4.000 

200 

— 

6.000 

4.00(1 

200 

— 

_ 

100 

4.800 

So  oon 

— 

Wo»  ■<) 

3.45« 

300 

100 

320 

19.170 

200 

19.200 

5.3' lO 

U.000 

_ 

11.800 

300 

S5 

_ 

t5.8S!> 

30  MX) 

lO.fKX) 

8.000 

5.000 

ISO 

800 

53.430 

<>..Vni 

900 

VA 

_ 

1.000 

50 

8  70& 

soo 

18  000 

1.000 

46  200 

4.0(><) 

s.rioo 

200 

200 

8..V)0 

400 

l.IOO 

4.600 

_ 

50 

300 

14.950 

i.soo 

150 

3.500 

8JS0 

ßoo 

2.500 

6.8Ö0 

2.000 

8.500 

ILOOO 

10.100 

1.000 

60 

1.4iH> 

250 

lt.900 

G.00n 

ßJMW 

4.200 

5.500 

S2J00 

t 

1.>H)0 

300 

aooo 

700 

1S.000 

750 

150 

15.500 

4  0<N) 

1.000 

15.000 

SOjOOO 

S.660 

185 

600 

1.000 

790 

6X)S5 

IHO 

im 

8J20 

8.140 

5.790 

t«0 

4filO 

170 

&jOHO 

3.140 

18.820 

M4MI 

7.000 

500 

12.900 

■ '  1 

t.I0O 

500 

2.000 

7.500; 

19.100 

1  1 

4.000 

8.000 

ijool 

11.100 

Samme 


X040  33.47.1  44.160  56.1201 76.566 lt.060!487.600 


')  Kuch  Engelhardt'«  Berochnunif. 

»)  Dir  BewnhnerüAhl  Araliiens  wird  gewöhnlich  viel  höher  »njjepehen  ,  zu  8,  sogar  12  Mil- 
lionen. .Schon  Oieterici  (,.I)!fl  Bevölkerun«  der  Krdo"  In  ..fJfoKr.  Mitthell."  1851»,  8,  1)  redu- 
cirte  dl«  Zahl  nuf  5  Millionen,  Indem  er  die  nevölkvnini;  der  Riöi<,eren  Htüdte  zu  339.000,  die 
de«  flachen  Landen  zu  104)  auf  Jede  Q.-Mle.  oder  4.H'2tUHH>  annahm;  zu  dieaer  Zahl  gelanf^en 
wir  auch  auf  anderem  Wetre.  Der  Rrngste  Theil  des  Inneren,  soweit  es  nicht  Wüste  ist,  wird 
Tom  Wahhahlien-Keiohe  eingenommen,  Uber  das  in  neuester  Zeit  die  Reisen  von  Palf^rave 
(1862)  neue  Anf«cblQsiiie  Ket)racht  haben.  I'a](;rave  fdebt  in  seinem  Itinerar  („Zeltsehrift  für 
Allfcemelne  Erdkunde",  Juli  lHr.5)  die  Bevölkerung  dei  ganzen  Wahhabl-Reiches  (die  fünf 
Centralprnvinzen  Sedeir,  Woschenj,  Aared,  AfladJ  und  Yeniäma  nebst  den  äusseren  Kasim, 
el-Hasa,  Kstif,  Harik  ,  Wadi  Dauasir  nnd  Wadi  Soleiel)  auf  1.300.000  Seelen  an,  worunter, 
böcbfltenK  00.000  Beduinen  (in  den  llaupt^rtimmen  der  Adjman,  Oteiba,  Meteir,  Kabtan,  Harb 
Seb&a  und  Aaete),  und  er  sagt,  dass  er  diese  Zahlen  den  Musterrollen  de«  Palastes  zu  Riad 
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Peraien. 

26.450  B.  Q.>Mln.')  und  5.000.000  Bewohner. >) 


•otnommen  hab<-.  In  Meinom  Reifte v  ik  wird  die  Bew '  hnerzabl  genauer  auf  1.219.000  exci. 
der  76.500  Seelea  e&bienden  beduincu  auK^K^IJ*^"-  Bevölkerung  des  nördlich  *q  dM 

Wahbabiten  Reich  aiiKtoBbeodeti  Djf  bel  Seminar  oder  Schamiuar  mit  der  Hauptstadt  Hai]  toll 
nach  Palgrave  M0.000  8e«leD,  «74.000  MaJissige  Bewobner  und  166jOOü  Badoinen,  httfgßUf 
4odi  tot  dine  Saht  «feherfleli  vM  to  lioeh  (reKrfflSra  und  vl«f  fdantndlrdlxer  eraehaliit  Goar- 
niani'i  Schfit  iui^' ,  7'.  'i  i;i  Seelen,  wie  denn  GiiHrmäii;*;.  Rel«.-  iiu  Jahre  IH64  („Zfitschrltr  ftir 
Allp«*melnp  1  r  ikumit'  ,  Mm/.  IWSo)  Überhaupt  sehr  zuvt-r  as^iiTe  Duten  RoHufert  h»t.  iJüQ 
si  li.r.ztr  r\l>-  iM'völki'runi;  de-,  DJfhel  Scbammar  Im  Jahre  IMS  »iif  nur  2(nK)  Fk  i  it m  oder 
etwa  14.0U0  Seelen.  In  der  Oa*«  DJauf,  nordweatlivh  vom  Djebcl  SciiHininiir,  hhcn  nach  Pal- 
|Wr«  16-  biH  S8.000  Seelen.  T9r  W  ittdilcben  and  6«0tcli«ii  KOfteagebiete  gitbt  ea  nur  sehr 
Tage  and  apürikha  SebitzaoMi,  nach  J.  U.  Bruer^i  ZuaunMataUttog  im  Handbuch  dar 
Geographie  und  Btatfatfk  ▼on  BMn  nnd  nVfMlielflWiiii,  T.  Anflafe  Ton  Wappdoe,  Artikel  „Oa- 
lüaiiiftches  Rfirh"  (T><'f|)zlj^'  lHr>4}.  rechnet  nian  fllr  da«  Imamat  von  Oman  oder  Maskat  SOO.CW), 
die  Insel  hUlin  in  40.0<NJ,  dir  liiid  Ki.ichm  5000,  die  Piraten -Kfl«te  1«-  bi-«  12.(Xni.  Jafa  2(>.0(M» 
Bt  wobner,  f«  rn  r  für  <'in/.t'lne  LainlschHf'^n  von  Jemen,  w  ie  Ashir  4<W.<>'Ui,  Wadi  Bisrlu-h  4'  ' h 
Wadi  Bobeih  Stxm,  NwiiichaD  SO.00O,  Lalidsch  12.0(m),  so  da.sji  »ir  für  Jemen  etwa  1.000.000 
Bewobmr  annehmen  dQr  en.   Wir  mben  aUo  fulgeinle  Angaben: 

OaM  DJauf  .  .  S7.000  Inaeln  daa  Peraisdwn  Qolfca  50.000 
Dtobat  oehamtaar  75.000     Jaf«      ....  10.000 

Wahhabl  Reich  .  IJOO.OOO     Jemen  mit  A  sTr  etr,  .  i.non.ooo  

Piraten-Küste    .      .         11.000  sTumne  2.'J-3.(»OU 

Maskat  .  .  ,  500.000 
FUr  die  ijUdkiiirte  und  den  m>  ist  nun  WiHtc  h««teli<nden  Kc<»t  de^  Inncrm  dürfen  vir 
hiernach  höchstens  1.000.000 ManACbr'n  annebui'-n,  dass  dir  Arabien  exrlusivp  <1<  s  Tür  klidiea 
Oehletea  die  rande  fiumaie  Ten  4  MilUonea  al«  wahracbeinlicb  herrergeht.  Die  Bavölkemiis 
der  iBBsea  AraMidien  Balbtnae!  (mit  Efnachloai  dea  TUrklarhea  O^letea)  betflgt  dcmnadi 
Ugtßihr  K  Min!<  nen. 

In  der  »Zeitschrift  der  Deutst  lK  n  Morj.»  iil.itHn\rh«n  GeBellschaft"  f!7.  Bd.,  1863)  hat 
A.Sprenger  als  „BeitraK  rur  ."^thti  tik  vnn  Aiuhitn"  <inc  im  Hriti»h  Mii.>i*iini  befindlicho 
Kotiz  von  J.  Rieh,  datirt  BaKuad  IM>.  rnilpetlieilt,  worin  (!ie  Zahl  der  waffenfähig'»!)  Miinner 
(nicht  der  Bauern)  eine«  jeden  Aratiicbtn  Slaames  nach  der  Angabe  einea  aus  dem  NcdHrbd 

EakfliÜgen  Beheicb  Mohanuiied  el*B»ai&m  aufgeffihrt  wlid.  Danach  hXtteo  cur  Zeit  der  Wah* 
•Ut«ii*Rrlege  die  Armeen  to«  Redtcbd  T5jo0,  tob  el-Haaa  10.^,  tod  BedJae  810J00,  roa 
Jemen  11.300,  von  Bnnn  2T.<^00,  von  Tihama  incl.  Assfr  etc  f)4?..>0  Mann  betrac-n.  Die 
Zahlen  mö^jen  zum  'I  heil  ^Inubwardig  «ein.  Die  Armee  des  W'iihhabiten-RekheN  jd^bt 
pH;>;r«ve  pc'},'enw ärti).'  zu  Du. (MIO  Mann  ar  ,  fin  Ih  iiiHs  und  lihaina  erache  i  ■  n  .^le  aher 
\i<:l  ZU  hoch,  deuu  wenu  man  auch  antiimmt,  da&k  1. :  r ^'>/.citen  möglichst  Viel«*  zn  nvu 
'^'^alTen  treten  und  daher  VMlelollt  10  Proccut  der  Bev  1 1  <  i  unter  der  Armee  war,  wührtnd 
im  Wahhahiten-Ralche  fegemrirtig  »uf  86  Peraonen  1  Krieger  kommt,  ae  mibate  die  Bavöi« 
kenmir  dee  Tfhama  mit  Aaafr  und  rtnfgen  benachhutni  Landidiefleo  Iber  6  MilUeoett  betrat 
gen  und  die  von  IledjaM  über  3  Million^  n,  «ogcteil  dae  gaoze  Tdrklache  G^det  TOB  AnUeD 
1S44  nur  yuo.OOO  Bewrdiner  ^rhrtht  halten  «oll. 
')  Ktich  EnKelhardiN  Hci i  i  linuiiK. 

•)  L'eber  die  BevölkerunK  P*:r>iten(>  findet  man  «ehr  verBchicdene  Angaben,  ohne  (ia.-,«  man 
ein  eigentliches  Kriterium  fllr  ihnn  Werth  hKtte.  Nach  einer  Ziblung  zur  Zeit  Abba'.t  U. 
(ISO- 1066)  eoll  Penien  40  MiUloneo  Bewohner  Kcbabt  haben ,  geceowirtlg  aber  nimmt  man 
gewinmlicb  nach  Fräser  (lOtl)  8  bfa  0  MIlHoDeB  oder  nadi  Mtleolm  10  HillfoBen  an  nnd  die 

höchsten  Srh.'itj'.unpen  peli'  n  nur  auf  13  Mlllioneo.  Dieae  letrtprc  Zahl  nimmt  Dleterld  an, 
indem  er  auf  dii«  stiidtisrhe  BevÜlkerunK  1  Million  nnd  für  die  landliche  Bevölkerung  500  auf 
1  Q  Ml'  r  ctmet.  Dr.  (>.  Rlau  './  i mmerz-ielle  Zustiinde  rersiena" ,  Berlin  lHo8)  KJipt :  „Auf 
einem  Flächeuraum  von  circa  26.000  Q.-Mln.  wohnen  als  Unterthanen  dea  Schab«  von  Iran 
nicht  melir  als  10.000.000  Seelen:  «a  lat  also,  da  noch  nldkt  400  Köpfe  auf  die  Quadratmeile 
homme»,  Peraten  ein  eehr  meaaefaeninnee  Land.  £in  groeser  TbeJl  dlcaer  Bevölkerung,  nXm- 
Heb  HbTr  tMOMOf  lebt  noih  tn  TStHg  nemadliehen  Zustand  und  wandert  mfl  «fJn^B  Sidten 
das  pnnrr  Jahr  hindurrh  v-.  t,  VpI  Ii  platr  zu  Weideplatz  oder  prupplrt  sich  höchstens  wÄhrend 
Cinigt>r  \N  intermonat.  Iti  iKu  lV<  hnii. n  zusammen.  Die  angesiedelte  arkerbanrndr  Pevölkening 
in  Fleck' n,  I>  i  Vi  u  und  n^  hi  tit  n  1  i  l  I  ift  Klrh  auf  etwa  4.0uO.<X>0  Sn  l.  ii  i  ji  '  r  »tu  entrlrt  sich 
beaondarb  in  dtn  Niederung«'"  «tu  MÜMse,  Bache  and  See'n,  so  das«  kaum  m'  hr  als  der  fünfte 
Tbeil  der  gesammtea  Bodenfläche  angebaut  ist  Den  Rfat  von  circa  8  Millionen  bildet  die 
«tidtiache  BeviUkemng,  deren  Mittelpunkte  die  Stddte  lafahan  ndt  ciren  ItNkOOO,  TKbr^a  mit 
lOOOOlL  Tabnn  mit  dien  IKkOOO,  MeedM  mit  IOOjOOO  BinwcAmm  etat.  Dir  Sellgloo  natih 
«iBd  die  bei  weitem  «berwiegende  Mehmhl  Mortlms,  nlmNcb  rmoOO  eehllHeehcB   
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Afghanistan  mit  Herat. 
12.160  D.  a.-Mla.*)  tud  4.000.000  Beiroiiii«r.>) 


nl<s«'B,  500  (ViO  Dli<I  l«iit»*n  versi  Ijledonfr  -kfen,  1  .Vtn.OfK)  «(inniflschpn  BekPnntnIsKM,  wiihri»nd 
Chrimrn  (  Arnipnier  •JimHmxi,  N'estorlaner  ICKXXH»  und  »ndr-re),  Juicn,  Oebem  und  Heilen  etwa 
dnc  halbe  Million  zusainrnen  AiiNiiiarhpn.  Oonauere  ■ratiitiarh«  Nacbweiae  alud  weder  Tor- 
beoden  nurh  auch,  bei  dem  Man^^Hl  aller  ofQzielleo  Or^mna  fUr  diese  Zwecke,  In  Panlra  m 
trlMltaD."  Wonaf  «leb  di«  Zabim  etiUieD,  vlrd  nleht  ug egebMi,  etod  daher  eben  eo  wtatc 
■■■atgthtnii  «to  dia  won  DItlariel  baradinat«ii,  bafda  lemafn««  «bar  ni  horh  gtgüSw.  !■• 
flriMUk  ■•  B.  hat  Jetzt  nnr  noch  W).nO<)  Rlnwohnpr,  u  1p  der  Oripnfaliit  Prof.  Petermann  an  Ort 
and  8tel!e  ermittelte,  Täbrl«  nur  lOO  ri^Kl,  Tphpran  nur  HO.OOO  Kinwohncr  (narli  Querrv,  Kans» 
l.  r  der  i-'rRn/.oii-chen  Tip iarult^rhaft  in  Tfli«'r.'in,  Im  .,O  ifbai«chen  H  >fkiiloiiflor").  Demnach 
erscheint  die  Ziffer  rür  die  srädtischa  Bp.völlconinj;  hei  Blau  zu  hoch  und  eben  so  ist  es  mit 
der  Nomaden-BevölkertiDg.  Für  dleaa  itiebt  Tolonel  Shell  in  deo  Anhängen  zu  Ladjr  Shell*« 
JOUm^aa  ofUCa  aodlCannan  In  Pafafm"  (London  1856)  apatlatta  VanaldiniaBa  4ar  ainsclnen 
Btimiiia  mit  2alt>  odar  Blaaanabt,  voraoa  «leli  ala  SanBini  arRcben  flir  Asarbald^M  €7.fiOO, 
Chemsoh  lU.lOO,  Pars  fk).120,  Kermanachah  sr  T(W  Mazenderan  S.ifM»,  Tehran  etc,  21.570,  Kpr- 
mau  5.450,  llamnd»-«,  Mellayer,  Tmirkan,  Frr.4hrtn  pfc.  fj.r.(Mj.  l.iri'.tJin  HP<),  Bphbihan  und  K>ih- 
gilnja  15.4SO,  l'ti  ru^san  8i'..nso  Zfite  odpr  Ha  :sor,  Atisfierdfin  l: flu  es  noch  in  i-urlstan  einpo 
g«hr  zahlreichen  btamm  und  im  Distrikt  Zohnb  einige  Stämme,  deren  Zahl  nicht  bekannt  ist. 
Dia  (j^ammtzahl  der  Zelte  betrüge  hiernach  hödMtana  4004KNk,  nn4  radUen  wir  5  Köpfe  auf 
das  Zelt,  ao  ataUi  alch  aloa  Nomadenbav<Uktnmi  Ton  liMO.OOO  htrana.  Oia  Konadan  aber 
batragen  nadi  na«  atwa  tin  Drittel,  naeb  anwaren  Anprabeo ,  wfa  wir  8lef«9i  aahan  wardan, 
nber  dlp  Hälfte  der  Bevölkerung,  aO  das«  djpsp  nicht  mehr  als  4  bis  R  Millionen  erreichen  kann. 

Damit  stimmt  die  AnKab«  Mackenzi»-'« ,  Brillsrlj.-n  K-hhuIh  in  (Vilhn  fBrn>fsrh,  Heise  nach 
Peralen,  Im  w),  welcher  die  Be>ölkerunK  Persiens  a  if  At  uim'  ni'hr  aN  r>  Miilii.n<  ii,  ilii-  r.il.'m's 
auf  15o.(XM)  hcli.it/.t;  auch  stimmen  damit  äUfre  Angaben,  die  wir  benutzen  können,  weil  die 
Bewohner/.ulil  Persiene  sich  nach  allen  Nachricht« n  fher  vermindert  als  vermehrt,  was  nach 
KisU  (»UUder  aua  Btnitu"  in  Oaalerr.  MUitftr»  Zeitung  1866)  durch  dIa  froaaa  fitarbliebkait 
nntar  den  Ktodam  badlngt  lat  8«  aabltzte  J.  de  Hagemelater  („Rwaf  anr  Taa  raaaoareaa  tarrl- 

torialPö  Pt  aammwalalaa  de  l'A«<lP  occidp^^•»^;"  In  V.  U  ter  und  v.  Il^hiicr- nnV  BpitrJippn  /nr  Kennt- 
ni.s3  den  llnsalachen  Reiches,  3  ll<i.)  die  (Jfnamratbcx  ölk^Tunx  * 1  irkt  ^fan,  l*i  rsjpii,  Arüiouipii, 
KurdibtHU,  Kltiii- A-lt  n  \uul  Mrs<i;i>tHtnlpn  im  Jithrt-  auf".',)  Miiliunpii;  HPtzen  wir  ii;:n  aa 

Armenien,  Kiiniistan  und  Me.Hopotainlen  1.7(Xi.(Ji)ü,  Klein-Asicn  10.70<l(XK),  Buchara  2 '.ixt.o.H), 
Kokan  S.OOO.dXJ,  l'biwa  1.5()U.(XM),  Maymcoe  Ii>0  0(NJ,  die  Turkmanan  770.000  Beelen,  so  haben 
vir  MJTUjOOO  Bavolinar  für  dia  gananntan  LKndar  mit  Auanabma  Tan  Parsien,  es  blelban  alao 
fir  Pwalan  nicht  gans  5  Mllllonan.  Wlahtlgar  aber  elnd  Qeneral  BtaranberK'a,  Jetzigen  Chefb 
dar  Ruasisrli  n  Lan  1esverme««nnK,  Angaben  (pSt  ^ri  tNchf  r»'hf>rsicht  von  Persien,  zusammen* 
gestellt  Im  Jahre  \t^V\  8t.  Petersburg  ISTiS,  In  UiiNsHchcr  Sprach»"»,  die  sich  auf  die  Z-it 
seines  Aufenthaltes  in  Pemten,  Is.'H— IHlo,  he/i  hen.  Kr  «a^ct  (p.  211,  >iif  Hc\n:kenmg  Per- 
liena  werde  von  d>*n  Staatsmännern,  d.  h.  «iffifiell,  auf  9  Milii men  an^pgehen,  nach  Anderen 
nbar  ond  namentlich  nach  den  Mltthnilfingen  eines  si-it  lan^e  in  Per'^i<'u  an^iüilgen  Spanlüchpn 
AM>4  balngn  aia  nicht  mehr  ala  5  MllUonan.  Nach  dea  Abbd  Baobaditnng  bitta  alch  dia 
BavSfkemng  dar  ümgegand  von  laftibaa  nra  dia  HXtfta  wemrindert,  nnd  vcnn  man  dta  Rpt« 
dctni^n  und  Krje;:p  in  A n schlag  bringe ,  welche  P^  r^Ien  verheert  hnlM  n  ,  so  werde  es  wnhr- 
scheiniirh,  da^s  sich  die  Vermlndernng  auf  da.s  canze  T^and  erstrecke.  .Vach  älteren  Sieuor- 
rollen,  die  jetzt  keine  Gaitigkclt  mehr  hütten,  I.-1-ti  n  in  Persfen  3  Millionen  i^eishafte  und 
9  HiUionen  Nomaden,  zusammen  6  Million*'n  Men'^chen.  Nach  der  .^ngube  de«  Persischen 
Minister*  HadJ-Mirssy-Ahassy  betrage  die  Ahnahme  der  Bevölkerung  während  der  letzten 
Ib  Jahra  S&  MUUonan.  Ea  aal  dahar  wahnehalotteh»  daaa  Parsien  Jetst  nicht  abar  6  MUUonaa 
Bnwobnar  haba^ 

Uabar  Chorasaan  konnte  Blarambafg  apcnlaOera  atatbtladM  Angaban  mitthallen,  dia  ba 

Ifearbhed  Torhanden  waren: 


Beairkc. 

Famillon. 

Bfsirke. 

Pmnillen. 

Hff'rko.  FainiUan. 

Hiaebapor  . 
MaseUSa«  . 

.  .  85.UU0 

Kutdchan  . 

.Te,f;riuo    .    .    .  M.<H'0 

.  .  tMOO 

Sefnnhad  . 
Tachinaran 

• 

• 

Ki'au     ....  800 

Bemnan  •  • 

.  .  I(MM» 

* 

• 

S.000 

Turbat  ....  6.000 
Toraehla    .  .  .  S.000 

Damghan  . 

•   .  61000 

Radegan 

• 

mo 

B.iit.^iu    .  . 

.    .  S.<H>0 

DersRes  .  . 

• 

1.800 

Tebbea  und  Tun  10.000 

Mebinau  .  . 

•    •  HÜO 

IJ  udtKchuurd 

11.000 

Bcbsewar 

.   .  &000 

R  m   .    .  . 

• 

• 

1.3"0 

Summe  107.10II 

KclatiNadiri 

.   .  1860 

Dschobein  . 

• 

• 

1.500 

odar  atwa  866.000  Saatan. 

*)  Naab  Engelhardt^  BaraAnnng 
S|  Ifneh  Olatarialla  Bahittnng  hu  „Oaogr.  Mltthdl.'*  188«,  B. 
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Beludschiatan, 
7.800  D.  (^.-MUlO  and  2.000.000  Bowolmer.*) 

Turan. 

TwknaneD-Gebiot     \       '  * «              [  770.000  Bewohner*} 

Chaatt  Maymene*)    /                         \  loo.ooo  „ 

Chiwa             30.124  D.  Q.-M]n.  1  'mm  ooo        „  ») 

Bttcliiura'^)      V                           i  2.j(>o.(»oo        „  ^ 

Itokan*)        )  f  8.000.000  » 

Summe     30.124  D.  Q.-Mln.i<0  7.870.000  Bewohner. 


*)  Neoh  ■iiRtfluu'dt^i  BareehoonK. 

•)  Nach  DJeterid'a  Schätr.unff  In  „Heoifr.  Mitthefl.*'  1R59,  8.  7. 

»)  Nach  Vanih»»ry  („ReNe  In  Mittel- Asien  etc.,  184;3",  l.elprAfg  l«f»f»)  zählen  .He  Tarkmatien 
in  dem  ganzen  Gthii-t  /.«isdifu  dem  Krijipihehcn  Meer  in»  Wi'Mt n,  ii  :;i  (Uns  im  Nonlen,  Ttalcb 
im  Osten,  Ilerat  lud  Astrabn«!  im  Süden  uogefiihr  Kopte,  es  haben   niunlicb  die 

fliiinme 

l\Mliuidor  .     .     .     1S.00U  Zeit«  8«rik  ....      10.000  Zelte 

Enieri  M.ooo    „  Ttoke  ....     60.000  „ 

AHell  ....        S.ui"  Odklen       .      .  12.(m)o  ., 

Kar»  ....       L.'i'^'t    „  Jomiit  ....  4<».<h)o 

ShIot  ....  S.iHHt  „ 
nnd  aiil  j*'(les  Zelt  rcrhii*  t  mim  Im  I »nrrhschnitt  5  Rowohner,  wie  «lie^is  auch  Galkiu«*  für  die 
Turkmauen  nnd  überhaupt  die  RuMien  Im  Orenbnrgischrn  (Qr  die  Nomndenst&mme  Central» 
Aaleu  thoD.  Von  dleiif  n  !M«S.fiOO  äeelen  miltaen  wir  hier  eber  die  212.400  •bslehrn ,  welche 
■edi  efllKfeilen  Peratoehra  Anvab^n  von  Jebre  1S55  auf  Peielsehem  O^blet  lebra  (Dr.  HSnts* 
Bche,  ,,Topf>tn"fil>1iie  und  Stnti  ?ik  der  PerHischen  'l'iirknmnen"  In  d<'r  Ztitschrift  für  Allpem. 
Erdkunde,  August  1S«2).  M  ui  dnrf  «ich  nutiirllch  nicht  /ai  si  hr  iiiil  \  »i!iib<*ry's  ZHhlenanKübe 
verlassen,  (!h  'li>'  Aii-  .,iK''n  <i>  r 'I  urkniiiiien  s»  I!i  t  iih.-r  dii"  St..rl.«'  ihn-r  S'  iinino  nacli  fialkine, 
der  in  den  Jahren  l^äs  und  Ihötl  iHn^erc  Zeit  unter  ihnen  verweilt«  („Notice  Bur  les  J'urco- 
man«  de  la  cöte  Orientale  de  la  nier  Caspienne"  im  Rulledn  de  la  aoci4t4  de  g^c^raplü«^ 
JoU  1864)  dorohaua  niolrt  zavariiaaig,  malet  eebr  Qbeitrlebeii  aind  and  Vambdnr  bei  erin« 
Dnrebretae  alohar  nicht  die  Oelefcenbcft  an  genaueren  Alieebitnngca  hatte.  Wie  Teraehleden 
die  Angaben  auch  Aber  die  bt'knnnteren  Stanuae  aUtd»  selgt  felgäikde  ZoBaouBeiiiteUang,  bei 

welcher  die  Zahl  der  Zelte  anK«  tulirt  ist. 

Angabe  der  Turktnanen  bei 
Galicine.         Bnnie».  Ferrfer.       Vambt^ry.    in  Pernien  nach  Ujintzache. 

Teke   .  50.0(H>  4tMiO(>  a.Vono  m.tw)  lu.7lO 

Qttklen      .  ^  40.0U0  9.000  IS.ooo  lS.uoo  S.&50 

Jeoittt .      .  *  40.000  M.OOO  S6.000  4a000  9.919 

*)  Dan  vollkommen  nnahhh'nglRe  Chanel  im  Norden  Ton  Al^hanlstan  hat,  so  weit  en  be- 
wohnt ist,  \i<  D.  .Meilen  Kreite  und  20  Mellen  LSnge  (daa  Areal  ist  bei  Engelhardt  rum  Tbell 
In  Aft'lianistnii  ,  zum  Tlicil  in  UuiharH  mit  eiii/^'iri'rhn*}t)  nnd  best«  lit  ausser  der  H.in ptsta  lt 
ans  lU  Dürfern  und  Ortschaften,  von  denen  Kaisar,  Kafirkale,  Alvar  und  L'hodsclmkeiulu  die 
bedeutendaten  sind.  Die  Ein» olmer  ,  die  in  Ansas(.i;^'u  und  Nomaden  zerfallen,  werden  auf 
lOOkOOO  8eelen  geachitat  und  aind  meist  Usbeken.  Ma>-iuene  hat  allen  Angriffen  Afgbaniitana, 
•neli  denen  Doat  Moluaanied^  tat  Jahre  lt)6S  wlderetanden  (Vambdry  ISU). 

*)  Vamb^ry  weh«  keine  8chKtsnng  der  Bewohnerr.ahl  für  Clilwn  zu  jreben,  aaflh  Kühle» 
wein  (185H)  sa^ ,  die  BevölkcrunK  sei  aehwar  zu  schätzen .  eine  Zühlnng  habe  nlaaele  Statt 
gefunden.  Uaibi  «ab  sie  zu  NX)  iMK>,  Fraeer  stt  Aboott  n  SjOOOuOOO  an,  wir  eeeeptirea 

daher  vorl.Hufij;  ilie  inittlerc  An*fab«. 

*)  Michell  berecluu-t  den  l'liu-heninhalt  Ton  Bttehara  in  seinem  Jetdgen  Umfang  auf 
S80.0U0  Eogl.  oder  10.618  D.  Q.-Mio.  (Micbali,  „Th»  Rnaatana  in  Central  AaU",  London  1865). 

')  Naeh  Yamb^rr  (1863)  kann  man,  ohne  an  übertrelbeB ,  8|  MHUoneo  Bewohner  IBr  Ba- 
ehara  annehmen  (Usbeken,  Tadschllr,  Kirgisen,  00.000  Araber,  40.000  MerwL  Perser.  500  Ulnda 
und  gegen  laOOO  Juden),  auch  Chanykow  schKUte  die  Bevölkerung  1841  anfi  bisi|  MlUlonea, 
ebenso  Fräser  auf  i\  Millionen;  abweichende  AflfilMO  afhd  die  VeDBeIbl(UM}  IJOOyQOQ,  veo 
Irring  (180»)  3.600.000,  von  Burnea  LO0O.0OQ. 
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GhinesiselLea  Boich. 

Areal  In  D.  Q.*inn.  B^Ttflkarang 

n«cbEnRelhardt.  b.  v.Klöden.')       18ie.  '  imi». 

Prov.  Petschili    .    2.773,6     2.770  27.990.8712)  36.87y.b.JÖ  46.313.360 

Schantuug.    2.774,8     3.0(K)  iüMü.l^l  S9.529.877  41.700.021 

„   SchaiiMi    .    3.1S1       2.600  14.004.i;;0  17.066.925  20.166.07S 

„    Honan  .    .    M.ir.n,3      3.(}(;0  23.0»7.171  29.069.771  33.173.526 

„    Kiaii-^HHU   .    2.000        2.090  37.843..')Ol  39.ß46.924  54. 494. «41 

„    Aüh«>«i  .    .                  2.277  34.168.059  3H.59C.988  49.201.992 

„    Kiangssi    .    8.604       8.892  28.046.999  26.513.889  43.814.866 

„    Fukian  .    .    2.277,3      2.513  14. 779. LOB"»)  2.').799.556  22.099.460 

„    Tschckiang     1.739,3      1.840  26.256.784  30.1"T.l>7t  37.809.765 

„    Hupe    .    .    3.268        3.310  27.370.098  28.584. 5<»4  39.412.940 

„    Httnan  .    .    8.914,7     8.493  18.652.507  20.048.969  26.859.608 

„    Srhenui    .    3.820        3.323  10.207. 256  10.:J09.769  14.698.499 

„    Kannsii  .    .  12.257,3*)   4.070  15.:;.' 1  ^^TT)  19.512.716  21.878.190 

y,    SeeUihuaa     8.704        7.838  21.436.6<ö  )  22.256.^64  30.867.875 

„    Kuangtung     3.570,8     3.784  19.!74.030t)  21.152.603  27.610.128 

„    KuangMi    .    3.662       3.677  7.313.895  8.121.327  10.584.429 

„    Vinman      .    5.760        5.120  .'i.561.320'")  5.823.670  8.008.3oO 

„    kucitsohcu.    3.140        8.033  5.288.229  5.679.128  7.615.025 

Intel  Hamau  .    .      757,7      —  —  —  —ff) 

InMl  Formoaa          704,7      —  —  —  — •) 

Chinesen  in  der 

Mand«olinroi    .  1.249.784  1.665.542 

EigenUicliCBCbina  73.399      61.210  361 .903.179**)  4 14.6s6.9!»4  ~536.y09.d00 

Gegenwärtige  Bevölkerung  circii  450.Ü0Ü.O00***). 


•)  Mldidl  sdittEt  dti  Anal  Toa  Koban  gageoirlrtlg  auf  SI&jOOO  Bagi,  odtr  16JC7  D. 

Q.-M1n. 

*)  Mleb«n  bcmarkt,  du«  nmn  die  B«T5]k«rDDK  |nir«niHtrttir  numSjrllch  abaohXtcra  kSnna; 
Vamb^r>'  lAgt,  nach  der  Zahl  dor  Städte  und  anderen  KniHtiinilen  lanap  sich  Annehmen,  dass  dan 
heutl|;e  Kokao  mehr  al«  3  Millionen  Einwohner  habe:  Uübelcfn,  Tadjicbik,  KasHk,  KirKiwen 
(MMKX)  7.<;\u-),  Kiptschak  (5-  bis  (•.im)  Zelte). 

'•)  In  KiiKelbardt'a  Zahl  (3ö.llu)  ist  ein  .541  Q.-.\lln.  «ruMei  Tluil  iloi  Ami  S«Ä  und  das 
Jatst  zu  RusHiand  Rohürlge  Gebiet  der  Qrossen  KirKiscn  Horde  (7.511)  mit  eingerechnet. 

")  Auf  41«  rund«  Somn«  tob  MiJltonea  Mhitsta  aaob  Dietwki  die  RvtiUiumaß  von 
TarkMlaii. 


«)  Handbuch  der  Erdkunde,  3.  Thell,  Berlin  1862.  Fast  dle.selben  Aronlansabon.  Mich  tnlt 
der  Summe  ron  fil.ooo  Q.-MIn.,  aber  in  Engl.  Q.  Mln.  ansKedrilckt,  hat  Fred.  Martin  in  seinem 
„Tlie  StnleMman'-i  YcarlMx.k  for  the  \  em-  1  >>*)")".  Hi  i  beiden  Klrd  die  Quelle  nicht  angegeben. 
Barrow  schätzt  da«  Aroal  von  Chioa  auf  60.078«  Uao  Colloela  aaf  76«t»lö  Q..Mln.  und  ao  Üeaaaa 
sieb  noch  ander« AbeetaStanDgen  aaflUiraii,  elue  daia  man  dadorch  aa  einem  aiehererei»  KeaaU 
tat  gelangte. 

>)  Naeb  Peter  RyaUntli  (Brman's  Ardür,  Bd.  IV,  B.  681)  27.990.810. 
»)  Nnch  Pater  Hyakinth  14.777410. 

*)  Mit  Harkftl  und  ürumtiit 

»)  Dr.  C.  William«  (Im  „Jonrnal  of  the  Asiatic  Society  of  BenRaP  18ft4,  Nr.  IV)  sebfttct 
die  Bewobnereabl  von  Vünnau  auf  10  Millionen,  die  von  äeetscbuao  auf  30  MUliooen ,  ohne 
Jedoch  speziellere  Belef^  zu  geben.  Allerdinga  leben  In  diesen  Provinzen  ureingeborene^ 
■iehtCMneefeeha  Sttaune,  welebe  aar  Regteriing  Cbina'e  in  keinerlei  AI»hJiaclgkaitiT«rUatalaa 
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Nebenlindcr. 

A  r*«l  \u  t).  i^.  -Min. 

nkfh  Ki^^eUtnrdc     bei  V.  KIKdm.  BeH11k«rnf. 

Mandsihurei  .       .       .       23.14»               18.000  3.000.000«) 

Mongolei.       ,       •       ,       61.339               A1.360  3.000.000«) 

Thian-schan-nanltt   .       .       20.45S               20.<^i0  / 

Tbian-8cb«ll-peltt     .       .         7.6or,                 7.020  v  l.o(..)..><.(»  ) 

Tül)0t     ....        30.054                30.r,50  ll.OOO.OOO^) 

Korea     .       .       .       .         4.128                4.128  9.000.000") 

Lienkhieu-InselD     .       ^  125^                 4«  900.000*) 

>VI).'niäna<  r     'l47.U7 14^.746  '  27.900.000 

Da«  CkioesUi'he  B«ieb     220.846            203.946  477.900.000 


gt««hen  ond  anch  in  den  (Thin(>ir1«e1ieii  Ziiblnngon  nicht  f>erflcksiehHKt  atnd,  no  tffe  b«l  des 
oblp«n  Suramon  *aeh  die  MiMiärpersonen  fehlen.    Die  Tun krntfsebeo  Stimme  fn  don  ProTlBWn 
Kahrsu  und  SeetHcli<i&n  zäliltrn  Im  Jahre         nftcb  Pater  n\Hkintb  9d.t)iH  Fauiiljen. 
t)  Narh  Pater  Hvaklnth  19.474.030. 

tt)  Bei  '1er  Provinz  Knangtung  mit  einfieziüilt.  doch  wahrwehelolicb  ohn«  die  auf  1|  Mil- 
llonea  KMch^t/to  itnahhSngfKe  UrberOlkertnif  Im  Inneren  der  Insel 

*)  IJel  der  Pforln»  Filklan  raifucrechnet  Nach  Swinhne En^L  Vlcekonaol  auf  Pormosa, 
(„Notes  on  the  Island  of  Pormona"  iiu  „JournaJ  of  the  R.  Geogr.  So«.",  Vol.  XXXIV,  1864)  bat 
die  Insel  .1  Millionen  ri 'nosisr'ie   Kol  nisten  aiiH  cr  'Im  l'in'^'i-börenen.    Streng;  jpri'ni'rrK  n 

Sebrvrt  nur  die  WeathilU'i«  von  Fornrnga  r.u  f'UUxik,  w^iirend  die  (>sttifi]f>e  unabiiitngig  int,  wir 
Bbru  j(  ]'>ch  der  einfaciieren  I'oberHicht  wr_r. n  die  f^anze  Insel  hinEtigerechnet. 

Da«  ErgebnlM  der  Zühlung  von  1^12  findet  man  verschieden  angej^oheo,  ao  bei  Koib 
(„Hindbncb  d«r  T«ffl»lebenden  8taHstilc".  4.  A.1UL,  Leipxlg  1865)  za  36O.270.S87.  b«l  Martfe  va 
S«7.63J.907,  Indem  er  für  Kianfc««!  30AiG.&.*9  aoMtcL  b«l  Sir  John  Bowring  („Oeoer.  Mlttheil." 
1K55,  8.  31S)  7.0  36S.447.1ä3.  Die  obigen  Zahlen  afiid  4er  bMtm  Abhandlung  Uber  die  Be- 
völkerung Ciiina*!Sf  d«r  Toa  fiMharoff  In  d«Mi  ,^rlwll«n  d«r  K.  Rom.  OeiaadtaolMift  in  P^Ung**, 
entnommen. 

♦♦♦)  .Seit  d- m  .T^lire  703  n^ch  ('hri':ro  finden  l  äufig  Ziilihmj'^n  Stntt,  -iic  frl'*i<^r  auch  xlem« 
Uflb  genau  waren,  in  neuerer  Zelt  aber  narh lässtg  betrieben  werden.  80  aeheint  die  Summe  flir 
lWiti  die  letzte,  welche  in  Enrop«  bekannt  geworden  int  (durch  Pauthier).  eiit.schfeden  r.n  hoch 
zu  sein.  In  den  90  Jahren  von  1^12  bia  IMS  betrag  die  Zonahme  58.603.815,  fUr  ein  Decen- 
nlura  alwo  dnrchwhnittllch  17}  Millionen;  naeb  diesem  Maasaatab  bfitten  wir  für  tS.'S?  ungff.ühr 
432  Millionen,  fllr  lt*r.2  uugi  fahr  450  Milliont  n,  iUiid  hrl  den  ^ange  «nJ"u<>rii<l(>ii  Ri;rE:erkri"?en 
und  i^cr  «tsrVen  AuKwandeninir  Ist  wohl  t'iiie  bet» .irlitHrh  er!i«i!(fc  /nnnlmie  in  den  lt't»:tcn 
Decennien  uifht  anzunehmen.  l>!i  »lle  Nachrichten  il  iriu  iihero'n  tininKMi.  dj\ss  <'Uina  auB<;cr- 
erdentti<h  dicht  beviiiVert  Ist,  M  bat  diese  Zahl,  bei  weKh'  !  c'v  a  «.lOO  S.  .  I<  ri  u  I  Quadrat* 
llelle  keOHnen  ,  nichts  l.'nwahrscbelnlichea.  AehnHrhe  «md  not  h  grösBcrt'  l)ichtii;l:f  It  der  Be- 
T^rkming  findet  iloh  M«b  In  Earopitoefaen  Lindem  and  in  Indien  i«t  sie  Kom  Tbell  aocli 
w«it  grösser. 

')  Engt-lhardt  bereehnot  fiir  die  MMnd«rJiurfli  in  ihr' n  v«  rniMlIgen  OreuJien  S4.477,T  Q.-Mln., 
wobei  der  gröaiere  'J  tu  11  v' )i  Sacluilin  (!*'iü  Q.Mln.)  mit  eingerechnet  Itt.  Nm  li  S.  hweizer'a 
BeKChnnng  betr.'igt  aber  das  an  UuüMilNnd  u>'U"'tri>t>  ue  Gehlet  ohne  Baclialin  Q.  Min., 

tiimllrb  die  Amunirovinz  5.129,a,  der  Landstrich  i-.vt-iseh  n  dem  Amur  nnd  Uaauri  im  Westen 
und  dem  Japanliclien  Meer  im  Otten  IUi51  Q.-Jdln.;  die  Zahl  8.980  moMle  eise  nebet  dea 
950  Q.-Mln.  von  W.4T7,7  abgezogen  werden. 

*)  Die  Bevölkerom;  vm  Lenotnn?  war  im  Jahre  luir  942.003,  In  neuerer  Zeit  soll 
aber  die  Clunoslsirbe  Ijnwimdeniiu;  geatlegen  sein,  da^»  die  Bewobnerzahl  dieser  Provln« 
Uber  2  Miin  im  b('tr»j.'u.  I'ür  die  nördlicheren  Thcilo  der  Mnndsrhurel  dürfen  wir  dagegen 
h^hnteiifi  1  Milliün  anaetzcn,  denn  fUr  Amnrprovins  und  KILstengebiet  rechnen  die  Kuaaea 
nur  lUOOO,  ond  daas  anrb  die  bei  China  verbliebenen  TheOe  det  AttOftCWelei  Mhr  dftan. 
bevttUcect  eindf  g^t  eae  eUn  NechrtciiteB  benror. 
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Japan. 

Ar«»l  In  D.  Q.  H«iieB 


uteli  Eofelhacdt                nsah  8l«boM'a  SAJUsmif 

Issel  Niphon   ....  4.189                       '  4.081,7 

„    8ado       ....       1»  20.T 

„    Oki  .....        8  6,8 

„    Awadfli   ....       18  10,8 

Kleine  Inseln  eidlieb  ton  Niphon     1 9     HftteidsjiKmnt  8,i 

4.248      Oottm»   .       .       .  1,8 

Lisel  Sikok     ....     328  391,9 

Kleine  Inseln  um  Sikok  36,4 

Insel  Kinsiu     ....     746  688,4 

^  Teueiiii«  ....      16  14,8 

„    Ri  u.  s.  w.    .       .       .        8  8^4 

„    Voto       ....       12  12 

„    Amakus«                      .       11  10,» 

^   KoBlki    .      .      .      .        S  8,7 

„    Jakuno-siraa    ...        4  0,4 

.,    TanegÄ-.simn    ...         6  9,6 

^kleine  Inselo  hier  uml  bei  Kusiki       13     Firato  und  Kewatsi  S,t 

812                       .  8|8 

To  KarMmw  .      .  0,6 

Sim»ko  .      .      .  0,02 

Insel  Jcm        ....   1.466,4  l.Z66,9 

Okoeiri  ...  8,6 

Ecfounaiii      .       .  8,6 

Risiri     ...  l,i 

JSJeine  Inseln  .      .  tfi 

V  *i 
KimliMft  * 

KttüMcliir ...      *      49  23,8 

Iturup      ....     188  48,9 

Sikotau  ...  1,7 
 Kleine  Inieln  .      .  Iji  

Summe   7.087  6.687^ 


*)  Diese  ven  Dicterici,  ▼.  Kloden  and  Anderen  angeaeBMeeBe  Zahl  dürfte  aber  Stt  hoch  als 
an  aladrte  a«ia.   Die  Cbakhaa  siUea  aadi  .Behmann  nur  etwa  eine  halbe  MDHeB  and  ela 

gnmtT  TiMll  des  Laiidee  wird  ven  der  WUite  Gebt  eingenomaieB. 

*)  En  fehlen  alle  sicheren  Nachrichten,  doch  darf  mnu  mit  Dletp-Irf  l  :^T■I!!  r  Ti.  - 

wohner  aiit"  diese  w«it!ich«n  Landschnften  de«  Uhineslsdieii  Hficli<-fi  rechnen.  KlmtMi  !,  it 
UUOOO,  Yarkunil  '.Ü.oiKi,  Ka>clii.  ;M  ^  ■  j  iX),  der  iJlstrikt  Aksa  130.<H)0  Bewohner  u        *  . 

*)  Diotcrici'»  AnoabDie;  Andere  nehmen  6  MUUoneu  oder  auch  nur  3^  MUik  ;i'  n  hii,  uhue 
dies  sich  irgend  etwaa  Sichere«  anführen  tteiMb 

•)  Wir  nehmen  mü  KlMen  9 MUIloBea  «,  aaelett  7|  MUUoima  bei  IMetaid,  veUeetun 
die  Ahlang  von  1798  die  fitniirae  TJ4U81  erirah. 

')  Für  fHe  IJenkhleu-Tnaelu  ,  liertni  ZugohWrlpkeK  zn  Cliin»  IthrlKena  xwelfelhtft  iftf,  s-^t.^t 
EaKeihardt  36  Vi-  Mlu.  sut,  wm  jedenfaiU  viel  zu  wenig  iat.  ▼.  l>i<bold  giebt  folgende  Utirech- 
nag  für  eie: 

ZJnean.  Sanbok. 
OMmfweiimn  .     .  37,ss  OipHbu  Oaaima    ....     24,is  Qvllla. 

KflamestaM    ...  Tokalma  ....      ä,M  „ 

Teyediee  l,4t     „  KükenesiaM  .  6,9»  » 

Andere  kMn«  Inseln    .      ^e     „  Terabeaalmn  .  ^9  „ 

Qeogr.  Jabri»iioli. 
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Für  die  BeTÖlkenmg  von  Japan  existirt  keine  irgend  sichere 
BumeriBche  Angabe.  Zählungen  finden  wahrscheinlich  Statt,  doch 
wurde  nichtB  davon  bekannt.  Man  nimmt  jetzt  allgemein  35  Mil- 
lionen als  wahrscheinliche  Summe  an.  Diese  Zahl  fand  Bietcrici, 
indem  er  die  Verhältnisse  Japans  denen  China's  ungefähr  gleich- 
setzte. K.  r.  Neumann  („Bas  Reich  Japan  und  seine  Stellung  in 
der  weytöstlichen  Weltbewegiinj^" ,  1  857)  siigt  S.  48:  „Das  Reich 
leidet  seit  wenigsten«  zwei  JalirhuiKkTten  an  Ubervolkening.  Sein 
Umfang  schien  bereit»  zu  Kiimpfer's  Zeiten  in  keinem  günstigen 
Verhältnis^  zu  den  Bewohnern.  Dörfer  reihen  eich  an  Dörfer  und 
bilden  mtiienlangc  Struesen.  Die  zahlreichen  Städte  gehören  zu  den 
bevölkertstcn  auf  Erden.  Und  so  mögen  jetzt  in  diesem  gebirgigen 
OBtreich,  wo  ganze  Strecken  selbst  dem  Japanischen  Fleiss,  J;4»uni- 
ßcher  Betriebsamkeit  trotzen  und  unfruchtbai*  bleiben,  wcnigateu±> 
30  Hillioneu  Menschen  leben,  mehr  als  4.500  auf  der  Quadratmeile." 
Auch  der  Yerflueer  des  amÜiofaen  Berichtes  über  die  Preussisohe 
Expedition  (,yJ)ie  Freoesisohe  Expedition  nach  Ost -Asien",  1.  Bd., 
Berlin  1864)  giebt  den  Hauptinseln  Niphon,  Kiusin  und  Sikok  eine 
Bevölkening  von  ,,mefar  als  25  Hillionen". 

Indien. 

Yorder-Indien.') 


A  r  p  a  I  in 

Kinfl.Q.-Mln,  D.Q.Mln. 

ProTiiiMn  unter  d.  Oencral-Gouvcmeur  r.  Indien     J  70.330  8.01 2 

Bengal                                                      280.800  18.179 

Kordwest-ProTinsen  11C  493  5.479 

Punjab                                                                1(10.406  4.72S 

Madras  128.650  6.046 

BomUy                                                .     187.743  6.479 

BritiMk-Indieii                                     988.788  48.918 

Einlicimiscbc  Staaten  von  Yorder-Indicn  .       .     889.825  89.596 

Franzr^sißclic  n.  Portufposisclio  Bcsit/,uTif,'OTi       .         1.254  59 

Vorder  -  ludit  n   mit  den  Britischen  Be- 
sitzungen iu  liiuler-indieJi  .       .       .       .   1.5C4.201  73.573 
Ceylon                                                      84.700  1.168 


Bewohnfr  1861. 
14.16.1.161 
41.498.608 
30.110.4^7 
14.794.611 
23.127.855 
11.937.512 


136.984.844 

51.542.930 
617.149 


Klküslma  •  «  • 
Andere  Mdne  famSn 

Sannau. 

VüikiUci&iinu 
Neohiosimit 


1|«0  n 

9,10 


Miakosima  .  . 
NagarabollBa  •  • 
Tonakoaal  .  . 
Antfer«  Itlelii«  InMln 


187,694.323 
1.919.487 

4,04  Q.-MIIU 

l.t«  I. 

1,84 

9,%B 


n 


,.  Suuimc     12r>,6l  Q.-Mlru 

*)  Nach  Dr.  Green,  Flottenarzt  dea  Perry'nchen  Cl«'schwnilrrB,  der  18.>1  Cirosa -Lieukhieu 
(oder  Latfichu)  besuchte,  hat  diese  Jiia«!  alläln  IM.OOn  bis  ii(M).iri>(i  BtMvnbuer  (IJeioe,  ,JHe  Bz« 
Mdition  in  die  See'n  von  China.  Jnpui  und  OobotalL"  l,  S.  847^  daher  für  di« 
M  bMln  beetebende  Gruppe  \  MilUoa  nicht  itn  Tlci  encfathit. 


*)  Ceniui  of  £Dg)aod  and  Wales,  186J,  Vol.  III,  General  Koport.  —  Dieae  Zahlen  elnd 
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Hiattr-I^dieni)* 

Artilte  D^Qk-MIii.  Btv^ntr. 

Binu     ........       S.M1*)  4.000.000  <) 

Siam  14.535*)  5.000.000  *) 

Annam  (Cochinchina)  9.930*)  11.000.000*) 

Französisch- CoohinchiDa**)      ....          407  900.000 
Unabblngige  StMten  der  IfalAyiMhtD  HalbioMl 

mit  dm  Tioman-Insolü  1.491^)  ÄOO.OOOf) 

Wilde  Wanderstämnu-  der  Halbinsel  .       ,  9.000 ff) 

llinter-lndien        .       .       .       .       !       85.384  21.109.000 


iMtn—wn»  fo  IMrtahmid  vnd  Mtm,  als  ■!«  amaehen.   Sfcmflfdi«  Zihlunfren  fanden  nur 

In  oinf.flnen  Thellen  des  Kressen  Indischen  TJelchc«  Statt,  dwT  rbripe  beruht  üiif  Sch.nt 7n^^■Hn, 
die  namentlich  llir  die  einheimischon  Staaten  nur  einen  irerin^'cn  f',rml  v.in  Zuverlkusigkeit 
li&ben.  .Selbst  die  Hewuhneritalil  für  Ceylon  ist  unlieber,  \sie  der  (Mniveineur  Sir  C.  J.  Mae- 
Üarthy  auf  dem  SUÜstiHcben  Kongres«  In  London  bemerkte,  indem  er  eine  Zahlung  nach  dem 
II  tuter  der  Englicchen  für  uuauafUhrbar  erkliürte  und  dit  BavSIktnnt  aaf  mehr  ala  2  Milk 
MbMtsta.  Eben  ao  kann  daa  Areal  nnr  in  ao  walt  rieliUg  asMibaB  wardan»  ala  die  Vermee- 
jnragmi  reletien,  nod  vf rinden  daher  In  den  TerMliledenen  offtriellen  Schriften  sehr  abweichende 
Angaben.  Die  »Statistical  Tablen  relatlng  to  the  colonlal  and  otber  pnssessifins  nf  the  Ifnited 
Kingdom",  Part  IX,  bestimmen  für  18^2  das  Area)  von  Britisch •  Indien  /n  l.tMijcif.  Engl.  Q.- 
Mcllen  und  die  Bevölkerung  r.\i  143  ^^71.210  .Seelen,  die  Bevölkerung  von  <  e>l  )n  zu  ü.OTH.HM; 
die  »Administration  Reports  fi>r  iHtU^— IHtll"  geben  für  Urltisrh-Indien  cxci.  der  Straüsen  (Pulo 
Pinang,  Malacca  und  Singapore)  976.218  Engl.  Q.-Mln.  und  140.572.739  Bewohner ;  eine  in  Indien 
pablicirte  Tabelle  (»Allen*«  Indian  Mail",  23.  Juni  lbf>2)  fUr  Britl8Cb>Indien  «zel.8dnde  »05.561 
Bngl.  Q.-Mln.  und  154.765.878  Bewohner  and  flir  die  einzelnen  Provinaen  Mbr  Ton  den  obigen 
•bweiebende  Zahlen  (■.  »Qeofrr.  MiltheH."  1862,  S.  .%;•).  —  Vgl.  tibrigeni  Behm,  »Indien,  seine 
AfBal-GrAsae  and  Bevölkerung  etc."  in  nOeogr.  MittbeU."  1857,  8.  343;  die  Resultate  von  ge- 
naueren Zählungen  in  Oiulh  IWJS  (H.071.075  Bewohner  auf  27.890  Engl.  Q.-Mln.)  und  den  im 
Januar  lbt<2  xur  Provinz  »Britisch  •  Uurrnnh"  vereinigten  Engliacben  Bealtsungen  in  Hinter- 
Indien,  Pegu  mit  Martaban,  Arracan  und  1  enaaaailBI,  IMl  (1.887.887 Bewohner  Mt9MnEnÄ 
Q..MIn.)  8.  in  »Geogr.  Mittheil."  1864,  8.  191. 

')  Ohne  die  bei  Yorder-lndien  eingerednetan  BiMaeben  Beritsnngnn. 

^  Naeh  Engelhardt.  Jedoch  nach  Abzng  von  Pega  und  Martaban. 

*)  Schon  0.  Ritter  (nErdkande  von  AKlen",  4.  Bd.,  1.  Abthell.)  rechnete  auf  Birma  4  MIII. 
Bewohner.  Capt.  Yule  (.>A  Narrativc  of  the  mission  to  du  Tnurt  »1  Ava  In  18't5".  I-nndon 
1858)  hielt  diese  Zahl  für  zu  hoch,  nach  seiner  Schät/uu^  betrage  die  llevölkerunp  des  eigent- 
lichen IHrniR  von  24»  N,  Br.  bi'i  zur  ('.ren/.e  der  Hrifiichen  Beeitr.ungen  nicht  libcr  1.2W.ö<)0 
und  die  des  ganzen  Birmanischen  ReirbcN  im  weitesten  Sinne  des  Wortes  nicht  Uber  S.600.000. 
wabraebeiolicher  aber  nicht  Uber  3.000.0ÜO.  Dagegen  giebt  Dr.  C.  Williams  nenerdtnga  (ins 
ptmmua  of  the  Aaiade  Soc.  of  fiaagal"»  1864,  Kr.  IV)  die  Bewobnersabl  wieder  sa  411111.  an, 
md  da  seit  Ynle^ls  Relee  Uber  ein  Deeennton  rergangen  ist,  ao  mOchte  die  letztere  Zahl  für 
4le  OpK<*nw«rt  der  Wahrheit  nahe  kommen. 

*)  Nach  Entfelhanlt.  Clanz  Annam  10.837  davon  das  Französische  (Ittiict  mit  4o7  (j.-M!n. 
ab,  pieht  ;'.ft3o  1,1  M!n. 

»)  liiscbof  Pftllegoix  (»Dencription  du  Koyaume  Thal  oo  biam",  IHf»4)  bericlifet ,  dass  In 
8iam  Zählungen  vorgenommen  werden,  aber  nur  der  Mioatri  während  Frauen,  Kinder  nnd 
aaUMt  die  alten  HKaner  nicht  mitgesahlt  werden.  Indem  nnn  PallegeU  daa  FOnffoehe  dar 
mumersahl  ala  Seelenaahl  annahm,  eiMidt  er  als  Sinnme  6  MIIHonen,  die  steh  nach  den  Katfo« 

nalitäten  folgendermaajjsen  vertlieilen:  1. 000. (X<0  SlaniPsen  (Thal),  1.500.000  Chinesen,  l.O(K)  0O0 
Laos,  l.OiXMMK)  Malayen,  5t»0.(KKi  Cambodschaner.  .'üi.O^XJ  Peguaner,  50.000  Karenen  etc.  Oawfurd 
(»A  de.scriptivp  dictionary  of  the  Indian  Islands  and  adjacent  conntrie.'^ " ,  London  185»«;  bült 
diei>e  Zahlen  zum  Theil  für  zu  hoch,  er  setzt  die  .Malayen  in  Siam  nur  zu  2(.h>.(k>j,  die  Chineeen 
m  IbOXKK)  an  und  erhält  so  als  Totalsumme  4.4.^.000.  Sir  John  Bowring  (»The  klngdom  and 
paonle  of  fiiani",  Ijondon  1857;  gab  die  Bewobnerxahl  im  Jahre  1856  auf  4|  bis  6  MiUlonen  an. 
Maeli  Anam  adiainf  fBr  die  Jatatadt  atna  mit  Saht  veo  5  Hinionen  weder  mn  yieiea  an  boeh 
aodi  um  Vieles  ra  niedrig  an  •ein. 
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Ostindische  Inseln. 

Araalio  D.Q.  Mio. 

KalediTen     .......  123  <) 

LtMadiTen   85  >) 

Andanianen   120  ') 

Nikoban  n  *)  .        .               .       .       .       .  34,1 

Keeling-  oder  Cocos-lnseln    ....  6  ') 

LtbvtB  *)   t 

Philippinen  und  Sulu- Archipel*')           .       ,  6.368 
Sumatra  mit  den  sUdwostlichon  und  den  mr 

Resid.  Bhiaa  gehörigen  Inseln  .       .       .  S.tOS  *) 

Banca   237  <^ 

Billiton   I19"i) 

Java  und  Madocra   2.445 

Natuna-Gkuppe     ......  38  ^) 

Borneo  nebst  den  umliegenden  Uetnen  Inaeln  13.597 

Celebes  mit  den  unliegeoden  kleinen  foseln  .  3.417 

Kleine  Sunda-Imeln   I.!i35 ') 

Molukken                                          .       .  2.020  »o) 

Amboina        ......  479 

Bends   411 

Terante.  •.      .      .  1.180 

Summe  87.598 


Bewohner. 
150.000  ^) 

6.800^ 

10.000 «) 
5.000 

S.44f 

6.000.000 

2.600.000 
64.387  ") 
14.841 
13.649.680*') 
1.300 
1.200.000 »«) 
473.040  ") 
8.6S1.209  'S) 
876.029  ") 
170.594 
111.697 
93.788 


27.164.728 


Asien:  S14995  Q.-M1ji.  >«)  und  798.600.000  Bewohner.  . 


•)  Cr«wfur<l  rührt  die  Schätziin>,'  f iiifs  Ri^-rliofs  Lpf.>vrp,  Ap^stol.  Vikiirs  von  N'ieder-Cochin- 
china,  vom  Jahre  1847  an,  welche  sich  auf  Mill.  belief,  n/imlich  13  Mlil.  Annameaen  und 
S  MIll.  Csmbodaehaner  and  andere  abhünifige  Nationen.  Da  aber  ein  f^roBs^r  Theil  des  LandM 
mUrilt  Bnd  ron  rehea  Völkern  bevoluit.  ün  betriobtlicher  Thall  der  Ebeeea  bewaldet  osA 
daher  ebenfUlt  dttnn  berSlk^rt  fet,  ee  nlH  Orawfkird  Jene  Bdiltsmg  für  ttberCrfeben  md 
kommt  durch  Verffleichnnu  mit  Xachbarläntlern  zu  ifpin  Schltissp,  duss  die  r?psammtbev51keniil|f 
nur  etwa  7.7fKM)O0  betraRcn  könne.  OütylRlT  Hchiitzte  die  RfvolkerunR  Annam's  fncl.  Cam* 
bodaeba  und  Cochincliina  auf  Ii»— 15>  Mill.  (Journal  of  the  R.  Genijr.  Soc.  of  London,  Vol.  XI.X^ 
1M9).  Wir  nehmen  daher  für  die  Qegenwart  das  Mittel  dieser  Schützungen,  Ii  MUl.,  an  und 
nMien  den  Fransösischen  AafiMll  IlveB  a^. 

**)  Die  dordi  den  Yertns  Ten  Beteen  (&  Jnnl  18dS)  an  Fffankreieh  abgelrctenen  Provlnaen 
Blealioa,  GHadhib  oder  Selten  md  Dlnbhioii#;  oder  Ifftho  haben  nadi  ofBsfeUen  BerlditeB 
(»Rerne  msrifime  et  colenlue'',  Mai  ISfl.S)  22.;iS0  Q.-Kilom.  ndpr  406,4  D.  Q.  Mln.  Areal  and 
etwa  90O.fKX)  Bewohner,  die  Insel  Pnlo-Condore  6,014  Hektaren  oder  l,o9  Q.-MIn.  und  300  Be- 
wohner. Neuerdings  soll  auch  Cambodscha ,  das  zum  Thr  il  r.u  Siftn  ,  ..uni  'I  heil  zn  Annam 
febört  und  etwa  Ii  MUi.  Bewohner  haben  aoli,  in  den  BesiU  l;'raokreioba  Ubergegangen  sein 
OPfeenss.  8taats.Anselger'\  12.  Septeadier  IM5). 

t)  Naeh  Loga»  und  Orawftud. 

tt)  Phn  BooHen  (fn  den  nTramedfona  of  the  flihnolegleel  See.**,  Kew  Serlea,  VoL  11^ 

1866)  8cb£t7t  d{('sr>  ^Vnnrir'rHt.MniTne  (Karlan<;.  Semanga,  Maattaef  Jaeeenai  SaMalbeag^  Moekn 

Kooniogs  und  liHltiHuddHj  aul  6-  bis  10X)00  Köpfe. 

')  Nach  Engelhardt. 

«)  150-  bis  200.000  (Braaer). 

*)  'niorotoo,  Qeaetteer  of  IndJ^ 

*)  Seiectloae  firom  the  Beeerda  ef  fbe  OoTenMnnrt  of  Ma,  Hlr.  XXV:  The  Andenaa 
lüaada.  CUeetta  1866. 
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*)  Nach  den  Auftaahmen  der  Oesterrelchlachen  NoTara-Expedition  (Dr.  t.  Scberrer  im  sta» 
tiitiacb-kommerziellen  Theil  dea  Novara-Werkes,  1.  Bd.,  Wien  1H64). 

*)  Erat  aeit  neuerer  Zeil  von  einigen  Engländern  und  Malayen  bewohnt. 

1)  Üensua  of  England  and  Wales,  1861,  Vol.  III,  General  Report.  —  Im  Jahre  1M3  betrog 
die  Bewobnerzahl  3.345  (Coke,  »iCenau«  of  the  Briüah  Empire,  1861",  Part  II). 

*)  Der  Flächeninbalt  der  eiozehien  Inaein  betrügt  nach  dem  r*Anuario  eatadiatico  de  Ea- 
pa&a,  1858": 


Q.-Kiloin. 

620 
11U.940 


Batanea  and  Babuyanea  

Luzun    .      ...  ...... 

Inseln  bei  Luzon  ^Pollllo,  Catanduanes,  Marinduqne, 
Burlas,  Ticao   und  Ma«bate ,  letztere  allein 

3  637  Q.-KUom.)   9.310 

Mindoro   9.660 

PaUwan   13.850 

Balabak   370 

Dumaran,  Cuyoa,  Cagayanea  etc.      ....  S.S40 

8amar   12.175 

Visayas   43.660 


L^yte  

Bojol  

C«bü  

Negros  

Panay   

Kleinere  Inaein  

Mindanao   

Kleine  Inseln  dabei   

Bastian  

Kleine  Inseln  dabei  

Jolo  (Suln)  

Taui-taui  und  andere  von  Jolo  abh.ängfge  Inaein 


9.f)00 
3.S50 
5.»85 
a7ü5 

11.790 
4.490 

84.730 
8.950 
1J75 
150 
800 
1.766 


D.  g.-Mlo. 
11,1 

S.0i4,a 


169,1 
175,» 
251,6 
6,1 

60,T 
»1,1 
792,« 
172,6 

5i<,0 
lo7,e 
15h,J 
814,1 

H1.6 
1.538,1 

53.« 

23,fl 
2.1 

14,6 

8S,1 


JSiinirae       295.585  5.368 
Daa  Gebiet  von  Sulu  auf  Uorneo  beträgt  etwa  5O.U00  g.  Kiloni.  oder  908  Q.  Mln. ,  mit  dem 
Archipel  also  954  Q.-Mln. 

Die  Bewohnerzahl  der  Philippinen  schJItzt  daa  «lAnuario"  im  Ganzen  auf  6  Millionen,  da 
daa  Spanische  Gebiet  im  J.  lt>57  etwa  4.300.00li  zahlte  und  das  nicht  von  Spanien  besetzte 
QeMet  etwa  125.000  Q.-Kilom.  oder  etwas  Uber  '/i  beträgt.  FQr  das  Spaniache  Gebiet  giebt 
daa  itAnoario"  folgende  auf  daa  Jahr  1857  bezügliche  Bevölkerungaangaben : 

Provinzen.  Bewoboar  186T.  rrovin>«a. 

Abra  (Insel  Luzon)   ....      36.737  '  Isabels  (Inael  Luzon) 
Alhiiy  (Inseln  Luzon  u.  Catanduanes)    S04.840      Laguun,  La  (Inuel  Luzun) 


Antique  (Iniiel  Panäy) 
BaaUan  (Insel  Uaailan)  . 
Bataan  (Inoel  Luzon) 
Batanea  und  Babuyanea  . 
Batangaii  (Insel  Luzon)  . 
Benguet  (Insel  Luzon)     .  . 
BiAli'g  (Insel  MinilanÄo)  , 
Bojol  (Inseln  liojdl  und  Siquijor) 
Bulacao  (Insel  Luzon) 
B6rla«  (Insel  Bitriau) 
Oa|(ftyan  (Insel  Luzon) 
CaJamianea  (Inseln  Calamianes,  Pa- 

ragua  oder  Palawan  und  Cuyos) 
Camarine»,  N.  u.  8.  (Insel  Luzon) 
Capiz  (Insel  Panily)  . 
Cavit«  (Insel  Luzon). 
Cayan  (Insel  Lnzon)  . 
C«bu  (Insel  Cebu) 
Corregiclor- Insel 
Daväo  (Insel  .Mindanäo)  . 
Boco«,  N.  (Insel  Luzon)  . 
Docoe,  H.  (Inwel  Luzon) 
Uo-ilo  (loaeJ  Paiia>  j  . 


S04.840 

77.639 
447 

8J184 
847.676 
6.8U3 
12.718 
175.»VSfi 
214.261 
585 
54.457 

17.964 
209.696 
143.719 

&6J8S 
860 
867Ji40 
570 

12.718 
14U.266 
179.407 


Loyte  (Inael  Ldyte) 
Manila  (Insel  Luzon) 
Masbate  und  Ticäo 
Mindoro  .      .  . 

Misamia  (Insel  Mindanao). 
Moron  (Insel  Luzon) 
Negroa-J|naeI 

Nueva-Kcija  (Insel  Luznn) 
Nueva- Vizraya  (Inxrl  Luzon) 
Pampanga  (Inael  Luzon)  . 
Pangaainan  (In^el  Luzon) 
Polloc  (Insel  MIndaniln)  . 
Ruroblon  (Inneln  Romblon,  Sibuyan 

und  TablAs) 
Siimar*  Inael 

Surigao  (Inaein  Mindanao  und  Di 

nagat)  .... 
Tayabas  (In^^el  Luzon) 
Union,  La  (Inael  Luzon)  . 
Zambales  (IohoI  Luzon)  . 
Zamboanga  (Insel  Mindanäo) 


Bewohner  1 R67. 

26.378 


132264 
ltt4.49S 
276  059 
10.998 
15.1S6 
46.517 
43.010 
113.379 
74.698 
19.7.^4 
170.H49 
272.427 
323 

17.068 
117.866 

18.848 
108.810 

45.f<57 
81.116 
10.191 

Summe  4^19J89 
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m.  AUSTEAUEN  UND  P0LTNB8IBN. 

Im  Vergleich  zu  Asien  ist  Auslrulieri  und  Polynesien  für  die 
Bevölkerungs -Statistik  ziemlich  sicherer  Boden.  Einmal  handelt  es 
sich  hier  nur  um  geringe  Summen,  die  gesammte  Yolkszahl  des  so- 
genannten fünftea  Welttheils  erreicht  noch  nidit  den  Betrag,  um 
weldien  man  bei  der  Yon  Arahieni  Perrien  und  anderen  Aaiatiaehen 
Ländern  im  TTnaiobem  ist,  die  Fehler  in  der  Aheohätzang  fallen  alao 
nicht  aehr  ine  Gewicht  Dann  aber  sind  Anatralien  und  die  Inaein 
des  Groaaen  Ooeana  nna  Europäern  yiel  beaaer  bekannt,  bilden  aie 
doch  som  grteten  Theil  Besitzungen  Enropäisdier  Staaten.  Wir 
haben  daher  ofi&zielle  Zählungen  oder  doch  zuverlässige  SchätEttngen 
für  die  Australischen  Kolonien,  Neu- Seeland  und  die  übrigen  EngU- 
söhen  Inseln,  für  Neu  -  Caledonien,  Tahiti,  die  Marquesaa-  und  Tua« 
motu -Inseln  als  Franzöjiisc he  Kolonien,  zum  Theil  sogar  für  die 
Spanischen  Insel- Archipele  der  Carolinen  und  Marianen.  Dazu  kommt, 
dass  auf  den  meisten  Insel-Gruppen  Missionäre  stationirt  sind,  welche 
bei  der  leichten  Übersehbarkeit  ihrer  kleinen  Gemeinden  und  dem 
Interesse,  welches  sie  an  der  Zu-  oder  Abnahme  derselben  haben. 


*}  Auf  dem  Holländischen  Qeblet  von  G.SOT  Q.-Mln.  ach&tst«  man  die  Bevölkerung  1857 
•uf  S.1M.SS5  SMlen,  wm  820  aaf  1  Q.-Mle.  ergiebt;  nMh  <U«Mm  MaMWtab  wOrden  »Iso 
Btlt  Mf  gwM  SuulM  I.Wa000'MMiwbMi  |(Cw«MD  Müif  w«IBr  wir  JtliC  md  SJOOlOOS  Mp 
MhineD  können. 

••)  nOeoKr.  Mitthen."  tWl,  8.  ». 

")  Offizielle  Angaben  Im  „Oothalachen  Hoflcalender"  för  18ß<?. 

'»)  iiA&rdriJkskundig  en  statisthch  Woordenboek  v»n  Nederl.  lodie",  Amsterdam  1861. 
'*)  Engelhardt  nach  A.  Petermann'a  »»Map  of  Borneo",  IMöi. 

**)  Dieae  auch  von  dem  n  Aardrijskundig  «o  atadsUaGh  Woordenboek  van  Nederl.  IndtV 
•dopUrt«  Bamme  kommt  heraoa,  wenn  man  die  dwehachnlttliche  Dichtigkeit  der  Revölkernng 
Im  yiederlKndiiehen  Gebiet  (im  J.  1867:  SmIm  auf  9.374  Q.-Mln..  alao  94.9  Saalea  m3 

1  Q.-Mle.)  fUr  die  ganze  Insel  gelten  IXmL  Für  Bornen  proper  oder  aas  KSnigreieh  Bnrai 
fiOhnet  das  n Aardrljskandig  Woordonhopk"  925.000  Bewohner. 

In  der  ResldenMe  Tfmor  Q.-Mln.)  907.1ft4,  Im  PortuRleslschen  Theil  von  Umor 

nnd  anf  der  Par(nKi>sisc)ien  Insil  KHmbing  H.Vl.3<Ni  (nnch  den  offlTiielleQ  dlllfibM  Im  VM- 
kaltnder,  die  aber  offenbar  ui  hoch  sind),  auf  Bali  und  Lombok  H(>3.725. 

'*)  Niederlindlach-Indien  hatte  nach  den  offiziellen  Angaben  des  ..GothalMÜiiii  Hofkai eadMi 
mr  1866"  am  End«  dM  Jahns  ladS  MLSSfllt  Q..ICI11.  and  1S.U9.4M  Bewolmar,  alaUeb« 


Java  nnd  Madnr»  ....  tiMBMO  I  Borneo,  sSdl.  nnd  Stil.  AbtbtO.  SllkSf9 

Sumatra'»  WMtkttat«   .      .  1.070.7.S3  '  C^lebp»   WHÄt» 

Beokulen   113.571  1  Molukken: 

Lampongs   »1.968  Moha  Io  («if  Cdtbw)  .      .  17i.f^27 

Palembang   &t6.669  '  Temato  .      .      .      .      •  93.738 

Rbiaa   V>.99b  Ambotaa      .      .      •     •  170.594 

Bwoa   54JS7  i        BMda   111.697 

BtmtoR   IdMt  I  Timor   MT.18« 

Borneo,  westl.  AbthHI.               .  S41.073  Brü  nnd  Lombok       .      .      .  863.725 


Die  fast  drei  MkI  h  öhere  Summe  (80  Millionen)  fUr  den  Ostindlachen  Ardilpel  fand  Dieterld, 
Indem  er  eine  annähernde  OlchtiKkeit  d«r  B«VSlk«nillg^  wH  saa  «Of  JftVft  Svdal^  MMb  IBT 
Sumatra.  Borneo  u.  g.  w.  vorniissetzte. 

Engelhardt  fand  den  Flächeninhalt  von  Asten  an  793.946  Q.-Mln..  eine  Differenz,  die  sich 
haoptaKcblioh  duroh  die  naatn  Baraohnnnfan  fUr  das  Ailatiacha  Roaalana  and  dir  Indtoa  «rklArt. 
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YprhältuiÄömäßsig  sehr  genaue  Angabea  über  die  Bcvöikunui^  liefoni, 
ju  wir  mÜBsen  die  Missionäre,  welche  auch  für  die  Topographie  des 
Grossen  Ooeans  fortwährend  viel  mehr  leisten,  aU  im  AUgemeineii 
bekannt  ist,  geradezu  die  Statistiker  I^olyiiesiens  nennen.  Die  zühl' 
reichen  A£iBsious-Zeitöclirifl.cLi,  darunter  der  vou  der  LoaJüu  Missio- 
nary  Society  seit  1845  in  einzelnen  Nummern  auf  der  Insel  üpolu 
Iteiausgegebma  „B$niMaL  fieporter^,  sind  daher  die  wichtigsten 
UueUfln  för  diesen  Theil  der  Oeographie,  atiaaeideni  sind  nns  feiende 
Weike  hauptsüdilidi  Ton  NnUen  gewesen: 
A.  O.  Findlay,  IMieotory  for  the  naTigation  of  the  PlMifio  Ooeau. 

Part  II.   London  1851. 
A.  G.  Findlay,  Diieotoiy  for  the  nayigation  of  tha  Sonth  Paoific 

Oceun.    2^  edition.    London  1863. 
Capt.  J.  £.  Krskine,  Journal  of  a  croise  among  the  isUnds  of  the 

Western  Pacifio.    London  1853. 
Capt.  A.  Cheyne,  A  description  of  islands  in  the  Western  Paeifle 

Ocean.    London  1852. 
Wilkes,   Narralivc  of  the  United  States  ezploring  expedition, 

1838—1842.    riiiladelphia  1845. 
Ch.  St.  Julian,  Ot'ticial  rcport  on  Central  Polynesia,  with  a  gazet- 

tcer  of  Central  Polynesia,  by  Edw.  Beeve.    Sydney  1857. 
llev.  G.  Turner.  Ninetccn  years  in  Polynesia.    London  1861. 
Rev.  A.  W.  Murray,  Missions  in  AVesLeni  Polyneßia.  Londuu  18(33. 
Dr.  Gulick,  Micronesia  of  the  Pacilic  Ocean  (in  y,Nautical  Magazine" 
1862). 

Wäre  nicht  die  gänzliche  Unsicherheit  in  Bezug  auf  die  Bevölkerung* 
▼on  Nen-Goinea  nnd  den  (tätlich  dayon  gelegenen  Lisel-Gruppen  ein- 
sehliessUcli  der  Satomon-Inaeln»  so  wOrde  der  wabisehflinUebe  Fehler 
in  der  Snmme  für  den  fünften  Welttheil  nur  wenige  Tansende 
betragen. 

Aach  hinsichtlieh  der  Areal-Angaben  bietet  dieser  Absohnitt  weit 
Befriedigenderes«   Für  das  Festland  Anstralien  geben  wir  die  nene^ 

sehr  soigfältige  Berechnung  von  E.  Bebes,  för  die  Englisohen»  FrancÖ- 

sischen  und  S]>anischen  Inseln,  sogar  für  die  Hawaii-Gruppe  haben 
wir  offizielle  Zahlen,  .die  zum  Theil  sehr  genau  sind,  eine  Anzahl 
kleinerer  Inseln  sind  eben  so  wie  Australien  in  der  Perthes'schen 
Anstalt  neu  berechnet  worden.  Für  den  Best  behielten  wir  Engel- 
hardts Bestimmungen  bei,  die  überall  da,  wo  sie  ausreichende  Karten 
zur  Onindlage  hatten,  grosses  Vertrauen  verdienen,  wie  wir  selbst 
wiederholt  geprüt't  haben;  freiUch  sind  yiele  Insehi  seit  seiner  Arbeit 
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genttoer  bekmnt  gewostey  meiere  Ton  der  Karte  vewAwunden  (wie 
die  Boggewein-InBeln  jl  a.  w.),  so  daae  eine  Bevitioii  aaiaer  Beatinir 
nmgm  md  neue  Beradurangen  Tiellaoh  nothweodig  gemndoEi  and. 
'Wir  weiden  keine  Gel^ganheit  waHnmeo»  namentlieh  auf  Neoaaadi.- 
nnngaii  in  der  Perthea'Bohen  Anstalt  aokhe  Bereohniingen  yomr 
nehmen* 


AustNüien. 


Western  Austnlia 
South  Australia  . 
Korthern  Territory 
QneemUnd  . 
New  South  Walas 
Yictom 


45.860,8 
17.818,6 
24.382,3 
81.301,4 
14.513,2 
4.149,9 


37,8 
83,1 
248,1 
130,9 

10,4 


45.898,1 
17.901,7 
24.624,4 
81.431,7 
14.513,2 
4.160,1 


B«wobner  1861  •) 
•xd.  d.  BiBfftboni««.  SInfftbenHb 

15.593  nicht  gezahlt. 
1«6.88()  .').046 

—  *)  nicht  gezahlt 
.  80.059  •)  15.0(>0 

850.H60  0  nicht seahli 
538.628")  1.694*) 


Buttma    188.025,7    503,7  138.529,4 


1.061.970  55.000*) 
1.116.970 


')  Nene,  sehr  genaue  plMiimetriechc  üereebnuniir  von  E.  Debes  ,  anf  Grund  ein<>r  in  der 
Perthes'scben  AnitiUt  neu  gexeichneten,  noch  nopublicirten  Karte  in  !•  Blatt  und  tm  Maaaastab 
▼on  1:3.500.000.  8i«he  aber  diese  Bereobnaog  MOeogr.  MittbeiU"  1865,  UeA  IX,  8.  847,  qd4 
H«A  X,  8.  889.  Dia  In  den  offiziellen  OeiMiis.B«rfdil8B  OvCanaua  «f  Bi^hnd  aad  Walea  1861, 
Vol.  III,  General  Report",  London  1868)  beflndlidien  Araataagaban  IBr  dta  Anatratiaehen  Ko- 
lonien cind  hiemacb  nur  all  annilhemd  rlchttfiro  betrachten.  Ba  dnd  folirende:  Weaiem 
Anstralta  978.tXK)  Engl.  Q.-Mln.  ,M\im  D.  Q.-MIn.),  South  Australia  383.32S  (1M.n;{0),  Queens- 
land 67t*.()O0  (31.h90),  New  .South  Wale-s  323.437  (15.213),  Victoria  »6.831  {4.(tK4}.  —  Die  Grenzen 
Bind:  Ton  'Wesit  -  AuNtralieu  geReii  Ost  der  l:^;».  Meridian  (öiitl.  von  Greenwich) ;  von  .Süd- 
Australien  gegen  We«t  der  ,  gegen  Ost  der  141.  Meridian ,  gegen  Nord  dar  26.  Parallel 
8u  Breite :  von  dem  Northern  Territory,  das  provisortseb  antar  vanraltting  Ton  8Qd>AaatraliaB 
«taht,  gagen  West  dar  189.,  sagen  Ost  der  138.  Meridian,  gegen  BUd  der  2G.  Parallel;  ron 
Qaacnaiand  gegen  Waat  der  IM.  Meridian  von  der  NordttÜRte  bis  zum  2^.  Parallel,  ron  diesem 
bis  zum  89.  Parallel  der  111.  Meridian,  gegen  Siid  der  86.  I'arAlIel  zwiHrhrTi  dt^n  Meridianen  138 
und  141  üstl.  T.  Gr.,  östlich  von  dem  letzteren  der  88.  Parallel  bis  zum  Uarwan  Kiver  und  eine 

gewundana  Unla  too  ataaaB  Ma  Palnt  DMgv  aa  dar  Oatkflala  (a.  »Qaogr.  rntthaH.**  1881, 
.33). 

*)  Der  FlädMBiabalt  dar  Inadn  aidbat  dar  KOrta  lal  aadi  Dabaa'  Baraehnavg  In  D.  Q.- 
Mallan  folgender: 


Wastarn  Australia. 

Lacrosse  .......  0,4 

Adolphus  1,6 

Osborne  •      •  1,1 

Wollaston   0,3 

Inseln  ntedUah  Ton  WallaaloD  •     .  0,t 

Bigge   8,8 

ConniAfion   1,S 

AugiiMtus   8,1 

Byam  Martin  .•»..•  0,7 

Montgomerjr  0,s 

Lagendra   0,e 

Delphin  ........  0,6 

Lavta   0,6 

Rosemary   0,1 

Enderbjr   0^ 


Barrow  .... 
Bernter  .... 
Dorre  .... 
Di  k  Hartog  • 
Faure  .  .  •  . 
Klalnata  inaata  msamtnen 


8,1 

r 


South  A  T)  s  t  rn  1  i  a. 

Kniik'Hrfo  

GAnibii  T'l  II  >i'ln  .  .  *  • 
Sir  Jus.  Banlu-Iiiseln  .      .  . 

Thistla  

Neptuna  • 


Nept 
Wlinania 

Liirnanea 

Inseln  hüdl.  von  Wbidlejr 


i7,a 

78,0 

0,1 
0^» 
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InTMtiKator-Gnipp« : 
Flinders  . 
Uebrii^e  In«eln 

NuyU  ArchlpelAgo: 
St.  Peter  . 
8t  Frandt 

Uebrig«  loselo 


0,6 

0,1 

0,8 

0,a 
0,1 
83,1 

0,1 
0,1 

0,  t 

1.  « 

0^ 
0,7 
1,0 
85  9 

Melville  luls 


Northern  Territorj. 

ObMTvatioo  

Quoin  

Drift  Wood  

Clunip  

Zwei  Inseln  an  der  Mündung  de«  Fitz- 

manrice  R  

Bvamp  I*«- Insel  

Peron-lnseln  : 

Süd-Insel  

Nord-Iniiel  

Port  l*attfnon-InieI  .  .  .  . 
Bathiinit  


Vemon 

Field  und  Barrow  

Sir  GeorR  Hope's  

Croker  und  Darrh  .... 
iBMin  wo^tl.  u.  nordl.  ron  De  Courey 
Ooulhourn  •  1  nsel  n : 

Nord-Insel  

SUd-Inael  

Croeodll«-Inseln  

WcsaeMnseln  

Qraote-EylHitdt  .*  . 

BIcfcerton  ...... 

Wlnehelsea  

Woodah  

C  Marie-Incel  

Sir  Edw.  Pellew-Inieln: 

Vanderlin  

North  

Cenir«  

South  Went  

West  


Queensland. 

Momington  

Dentinck  

L>bri»;e  Inseln  der  Wellesley-Gruppe 

Prince  of  Wales  

Horn  

Ranks  ...•«•• 
MulKrave  


0,» 
0,« 

4,  s 

ifi 

1,0 
1,5 

«,» 
IM 
45,1 

»,» 
0,4 

1.1 
0,4 

4,7 

0.  9 

1.  » 
1,4 

_  l»? 
242,1 

17,7 
8,t 
l,s 

5,  « 

0.  6 

«,« 

1,  » 


ütbrlg«  Inseln  der  Torret-StraMe  bi« 

10«  N.  Br   0,8 

Inseln  zwischen  G.  York  und  Prinoe«s 

Charlotte  Baj   0,4 

Flinders-Gruppe   0,ft 

Howiek-Gruppe   0,9 

Lizard   0,t 

Inseln  zwischen  Lizard  u.  Doubl«  Point  0,4 

Dunk   0,s 

Hinchtnbrook   7,o 

Palm   2^ 

Magnetic   1,1 

C.  Cleveland-Insel  

C.  Upstart-1.  nördl.  ron  Abbott  Bay  .  8,6 

Gloucester,  Holbome,  Middle  u.  Stone  0,8 

Hook  und  5  Inseln  nördl.  und  westl.  1,8 

WhitMunday  und  Inseln  üatl.  u.  westl.  2,4 

Passage  und  8  Inseln  westlich  0,8 

Shaw  Peak-Insel  u.  3  Inseln  nördh  u.  Mtl.  1,0 

Cnroberland   0,8 

Nnrthumherland   0,8 

North  l'<  InNel   2,4 

I^iceKter  und  i  Inseln  westlich  .  0,4 

C.  TowDsend-lnael        ....  1,1 

Keppel   0,4 

a  Inseln  in  der  Mündung  des  Fitzroy  R.  u,8 

South  Hill-Insel  siidl.  von  Keppel  Bay  1,1 

Curtis   8,7 

Capricorn  Group  und  Bunker-Gruppe  0,1 

FaciuK   1,1 

G'  Sandy   31,o 

InMcl  NUdlich  von  G'  Sandy       .      .  11,7 

Brifbie   3,0 

Moreton   3,0 

Stradbroka   6,i 


4  Inseln  in  Moreton  Bay 

Victoria. 

Insel  in  Shoal  Inlet     .      .  . 
Snnday  und  5  umliPKende  Inseln 
Snake  oder  La  Trohe  . 
Insel  nordwestlich  von  Snake 
Inse'n  bei  Wilson's  Promontory 
Grant  oder  Phillip 

Fr*nch   

Enfil.  Company  .... 
Melville  


0,6 
130,8 

0,8 
0,8 
0,8 
0,1 
0,1 
1,7 
2.« 
4,0 
0,4 

10,4 

Merkwürdiger  WH(se  stimmt  die  Summe  für 
diese  InHein  (503,7)  fast  Renn»  mit  der  von 
Entiflliardt  ^efiindi-nen  {fuH,'),  obgleich  die 
Zahlen  im  Einzelnen  fast  durchwet;  differiren, 
da  sie  nach  anderen  Karten  bestimmt  waren. 


>)  Censua  vom  8.  April  1861  (nCensus  of  EnKittffl  and  Wales",  Vol.  III). 
*)  Am  31.  Dezbr.  18<53  berechnete  man  die  Bevölkernnf^  von  SUd-Australien  auf  14').4I6 
Seelen  (nAustraliau  Almanac  for  lb65"). 

*)  Die  einzige  seit  1864  begonnene  Ansiedelung  an  der  Mündung  des  Adelaide  -  Flusses 
tihlte  Ende  1864  etwa  80  Mann  (s.  nGeogr.  Mittheil."  1865,  8.  238). 

*)  Am  31.  Dezbr.  1863  nach  Berechnung  .S9.712  („AiiNtralian  Almanac  for  1865'*}. 
')  Am  .30.  Juni  1864  nach  Berechnung  38f».s;>3  (pbrnda). 

•)  Am  31.  Dezbr.  1864  nach  Berechnung  604.858  (»Australian  and  New  Zealnnd  Gazette"  1865). 

*)  Die  Ziihlung  der  Eingeborenen  in  Victoria  war  keine  vollstündige,  doch  war  man  sicher, 
dass  ihre  Z«hl  2.000  nicht  (Ibersteige.  Im  Jahre  1H63  betrug  sie  1.908  (..Ihird  Report  of  the 
Central  Board  appointed  to  watch  over  the  intereata  of  the  aborigine«  in  the  colony  of  Victoria", 
Melbourne  1864). 
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InMlii  ■üdlloh  vom  Wendekreis  de«  Steinbooke. 

Ar«Al  in 

D.  Q.-Mln.  B«wohner. 


Tasmania   26.215»)  1.233  89.977') 

Kea-Se«Und  106.259  <)  4.998  154.296') 

Ohtthtra-  oder  Warekaturi-Inseln       .      .  —  24,48  <)  600*) 

Auckland-Inseln   —  9;»*)  700 

Unbewohnte  Inseln  Sttlieh  and  ifldlieli  Toa 

Neu-Seoland   —  29»)  — 

Lord  Howe*»  Insel  mit  Balls  Pyramide      .  —  9*)  35*) 

Norfolk-LiMla*)   18,1  0,7»  S6S 

Kermadeo-Gruppo   —  12,7 »)          —  ">) 

Bass-  oder  4  Kronen-Inseln       ...  —  2,5*)  unbewohnt. 

Sala  y  Gomez   —  0,7 ')  unbewohnt. 

  Samani*)  68,»  845.260 

*)  Mefnfcke  (Steln's  Handbuch  der  Geographie  und  SUtlatlk,  7.  Aufl.,  Artikel  wAiutralfen*, 
glaubt,  daas  der  Ureinwohner  achwerlich  50.000  seien,  Palacky  (»Qeogr.  Mitthell.*'  1860, 
8. 407)  »cbäut  sie  anf  80-  Ua  40.000b  Klami  man  flir  New  Soutk  Wales  eine  fiehätsang  vooi 
Jahre  1851  aa,  wenadi  die  BlnsebereneB  t.TSO  fleelen  siUea  solHeD,  reeirael  mm  aof  die  sM- 
Uoberen,  tbeila  beaiedelten,  theila  sehr  ungOoatlge  natürliche  VerhIHnisse  bietenden  Oegeoden 
▼on  West  -  Atutrallen  nach  Analogie  von  8Ud-Aaatralien  5.000  Eingeborene  und  bedenkt  man, 
dasa  ihre  Zahl  in  dem  bo^ünsti^ton  Qneenaland  offiziell  nur  anf  15.000  geschätzt  wird,  daaa 
man  alao  flir  das  Northern  Territory  und  die  nördlldieren  V,  West  -  Australiens  gewiss  keine 
•tärkere  relatire  Bevölkemng  annehmen  darf,  so  erhfilt  man  folgende,  freilich  zum  Tliell  sehr 
nnslehere  Zahlen:  West-Anetrallen  aoooo,  filid-AostraUea  Miß,  das Nortbem  Terrilocjr  1S.000, 
Qoeenslaad  19.000^  New  Sonth  Walea  I.TOO,  yteloria  IJOO,  gnnk  Analnllen  eben  B6^  Bio- 
geborene.  Zn  einem  ganz  ähnlichen  Resultat  kommt  rann  bei  Benatzong  einer  Angabe  A.  Old- 
lleld's  in  aeinem  Aufsatz  über  die  Eingeborenen  Australiens  (»Transactioos  of  the  Bthnologleal 
Society",  New  Sfrlc'^,  Vol.  III,  Ibfo),  Nachdem  er  vorRUHKej*chickt,  daas  die  eingeborene 
▼ölkerong  Neu-Ilollands  zu  keiner  Zeit  mehr  als  150.000  Beelen  betragen  haben  möchte,  seit 
der  Kolonisation  aber  beträchtlich  zusammen geacbmolzen  ael,  erwähnt  er,  dass  nach  seinen 
beim  Watehandie  -  Stamme  in  Weet- Aastrallen  gemaohtad  Beobaobluafen  Jedes  Indlvidaam 
dieses  Stammes  seine  Subsistens  Ton  flwn  60  &tc1.  Q.-llIn.  Laadea  bedahe  nnd  das  ron  dleeea 
Volk  bewehnte  Gebiet  binslchtlloh  seiner  Fähigkeit,  menschliche  Wesen  zn  ernähren,  in  der 
Mitte  zwisdien  den  fruchtbareren  und  sterileren  Thellen  Australiens  stehe,  so  da^s  man  wohl 
fUr  ganz  Australien  eine  durchschnittliche  Dichtigkeit  der  eingeborenen  Bevölkertin»?  von  1  auf 
50  Engl.  Q.-Mln.  annehmen  könne.  Mit  diesem  Verbältnias  erhalten  wir  fUr  die  von  der  Be- 
eledelang  noch  wenig  oder  nicht  berührten  Abtbeilangen  Australiens,  nämlich  fUr  West- 
Australien  19.100,  dir  daa  Nortbem  Territory  10.400  Seelea,  die  geslililte  oder  geschttale  ein- 
heimische BevOlkeniaf  der  Bbifien  Tlielle  UasoiafMluMt  also  Ar  gfas  Animilen  68^000 


>)  Offlzleile  AngAbe  d« 
•)  Census  vom  7.  April  IWI. 
*)  CensuB  von  1860/61.  Die  Europäer  zälilten  99.0S1,  die  Eingeborenen  im  J.  1860 :  55.275 
KSnfs,  dsTon  auf  der  nördlichen  Insel  &S.0Ö6,  auf  der  sfldlichsn  t.tl8i.  Im  Dezember  1861 
•niten  nach  der  nNew  Zealand  Qasett^  rem  S7.  Juni  IM  die  Prorlnsen  Auekland  iL4M, 
Taranaki  S.044,  Wellington  liJMH,  Uawke'S  Bay  1.611,  Nehion  9.95S,  Marlborongh  1.299,  CCnter- 
bury  16.040,  Otago  27.16S,  Sonthland  1.8S0,  die  Stewart«- Inseln  1.904  Bewohner  excl.  der  Ein- 
gebomen. Dazu  kamen  noch  7  294  Militärpersonen  mit  Ihren  Angehörigen,  im  Ganzen  108.113 
Europäer.  Am  1.  Dezbr.  1864  wurde  ein  Census  abgehalten,  dessen  TorUlaÄse,  noch  nicht  defi- 
nitiv featcrestolite  BeettUala  naeh  der  aAMtrallaB  and  »wr  «•aland  Oanait^Tem  t.  Sepl.  1M6 


folgende  sind : 

Prorins  Auekland     ....  4I.13S 

it      Taranak      ....  4J74 

WeUIngton  ....  14987 


Provina  Kelsen      ....  11.910 
ff      Marlborongh     .     .  S.519 
Oanterbnry       .      .      .  StMJ 


m      Bawkens  Bajr  .  3.77o         „      Otago   48.907 

Nordlnael     6&J6S  i      "       Southland  .      .     .     .  8.065 

Sttdinsel  106J88 
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Inaein  swiaohen  dem  Äquator  und  dem  Wendekreis  des  Steinbocka» 

Artiü  in  D.  Q.-Hln. 

Bewohner. 

19  Ol«  a^ 

1.000.000  +^ 

14,7  •) 

.  «.MO**) 

Muju  oder  Woodlark  mit  benachbarten  Inseln 

MassiniH  -  Inseln  (mit  dem  Lodisiadtt  -  Arebipel) 

und  Trobnand-lnsel    ....  * 

69')  1 

64»)  > 

800.000 

VMI-Irlaiid  mit  nraliegenden  Inseln  . 

205 »)  [ 

Nen-Britannion  od.  Birara  mit  umlicjjondenliueln 

52G  2)  ) 

Salomon-Iiuola  und  äanta  Criu-lnsela    .  . 

606 »;  ; 

<knz  Neti.gMlniA  lutt«  also  171.931  Bewohner  ohnt  die  Mftorl,  deren  SMU  nichl  «mUlltt 

oA  Itee  nüUHmi,  itm  KSpfe  alaric.  MH  dm  Wltllr  Miofl  rfdi  dto  Sann«  «nTiaMM 
WMtk  In  den  3  J»hre&  von  1%1  h\n  betrag  die  ZnnuhM  i«  BtTÖlVernn;;  7S,7  ProoflOi 
OM  Mit  1868,  also  in  6  Jehr«n  liat  sich  die  BevölkeniiK  Nea-Seefandt  f«at  veriireifacht 

♦)  Planimetriache  Beret-hnuii:,-  von  y].  Debes  iiiich  6in6ni  Carton  dtt  Sfid-Polftr-Karte  von 
A.  Petermenn  in  Süeler'e  Uaud- Atlu,  ld64.  —  Ol«  «inzalnen  Inaeln  d«r  GhaUiaai  -  Orapp« 
haben :  C)iath«a*bi««l  19,11.  Sangibant«-  «d«r  Plll-In««l  adt  d«n  nalie  galagänan  klalnaii  bmta 

Madi  BttcalhardL 

*}  Vor  1830  hatte  die««  Ina«lKrappe  eine  eingeborene  schwarze  Rerölk-eruii?  (TuTti  oder 
Moie-ole)  von  weniK-ttenn  IJOO  Seelen  ;  1830  oder  1A31  aber  kamen  800  MR«rl  (N'eu-Seelünder) 
daUn,  welche  die  Eingeborenen  unferjochten,  und  IMo  N.-li.it/te  Dr,  DiplTtnhach  die  Zahl  der 
letateren  auf  weniger  als  90.  Von  den  80U  Maori  siedelten  etwa  7t>  auf  die  Auckland  •  Insel 
Uber,  auch  mtlssen  später  noch  mehrere  die  Chatham-Inseln  verlHKsen  liaben,  denn  1^3  ^iabt 
TkmT«n  (aTransaettoni  of  ttia  fiUinoIogioal  Soe.  of  London")  di«  Zahl  der  Maort  auf  denaoUNM 
n  400,  dl«  d«r  BtngabanMtt  an  hUehaten«  MO  an. 

*)  Etwa  70  Maorl  habanahbaach  1840  auf  der  fHiher  nnhewohnten  Tnselgropp«  aageetedelt. 
Charles  Bnderby,  dem  dl«  BrftiKhe  Regierung  die  Inselgruppe  geschenkt  liat,  fand  jene  Maort 
1860  daselbst  vor;  er  erriciitete  hier  eine  kleine  Xiederla-ssim.;  der  Southern  Wliale  Fishery, 
die^edodi  nach  wenigen  Monaten  wieder  aufgegdMn  irurde.  (Findlay,  »South  PaddoDlreetory", 

•)  Nach  Denham  (1864)  90-40  Anatadler. 

*)  FrlUi«r  ala  Slrafkalonl«  b«natst,  dient  Norfolk  «all  d«ai  81  Juni  1856  d«n  di«aiallg«a 
Piteaim*Insalaa«m  «am  Wohnplatz.  Bs  wurden  an  dem  genannten  T*g«  IM  Personen  ge- 
landet, Ton  denen  Jedoch  eine  betrüehtliche  Anzahl  wieder  naeh  PIteafm  snrflckgekehrt  ist. 
Im  April  lsr,_>  zühlto  man  »68  Bewohner  (itSydney  Moming  Herald",  19.  April  18fi2).  Die  ln<el 
steht  unter  dem  Gonvenieur  von  N'eu-Hild-Wale«.  —  Das  Areal  wird  im  nXautical  Magazine" 
(Mifn  1868)  zu  8.607  Acres  =  1S|  Engl.  Q.-Mln.  angegeben,  in  Reeve's  Qazetteer  dagegen  n 
&d60  AerM.  Die  Zahl  0^70  D.  Q.-M1Q.  tat  daa  Beeulut  einer  planlmatrladkan  B«c«<hnnng  anf 
einem  Carton  der  noch  nnpnblieirtaa  !•  Blatt- Kart«  de«  Qroa««n  Oaaaaa  tob  Jl  IPirtitraitniK 
Dia  Norfolk-Inael  allein  hat  danach  0,u,  dl«  PhlUp-Insel  0,04  Q.-Illn. 

■*)  Denham  fand  1854  anf  der  Raoul-Insel  eine  elnslge  Famlll«  aoa  K«w  York. 

*■)  PIanimetri8c!i<^  Hcr^rimung  von  Debe«  nach  «Inaoi  Owl«n  mi  dir  BOdi  anyoMMlIn 
S-BIatt-Karte  des  Grossen  ( )ceans  von  A.  Fetermann. 

'»)  Forster  fand  1774  auf  der  Oster  lusel  700  Bewohner,  Beechy  1825  1.860,  ira  Jahre  1863 
aber  sind  sie  simmtlich  von  den  Sklavet\|üicem  aua  Peru,  welche  auch  dl«  Tahltischen  Inselit. 
FItialangi,  PokuNika,  Manahikl,  Uangarongaro,  Tokelaa  und  Savag«  Island  haimgcsoeht  und 
anf  dar  Oslar- Insel  «In  Dtfpdt  angel^  hatten,  nach  Sttd-Amarlka  Itotgüshlappt  wordan 
(wChrlatlan  Work  throughoot  the  World  for  1869".  London,  p.  4SI). 

")  Ohne  die  zum  Tubuftl-Arcliipel  gereclniete  Oparn-  oder  ilapa-Insel,  ohne  die  znm  NIedrigiB 
Archipel  gercclmeten  Inseln  Oeno,  Pltralni,  Elizabeili.  Dude,  ferner  ohne  8t.  Felix  and 
8t.  Ambrnse,  Juan  Feniikndez  und  Ma.<infnera,  die  wir  bei  Sud-Aa«fflka  ««IWhhil,  «OdBsIl  «bM 
«Inlge  ihrer  Lage  ond  Exictttnz  nach  zweifelhafte  Inaelclieu. 

•1  Mit  d«n  Insehi  dar  Oaalrink-Bal,  Prina  Fr«d«rik  Uandrik-BUand,  Lang  Eiland,  Daaaplar 
nd  «an  klalnan  noidwaalitoh  tevon,  ao  wla  mit  d«n  d«r  Kllsta  saaiahat  gelegenen  lasalman. 
•)  »adi  iBfalbaidh 
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Ami  Ib  O.  Q..MID. 


Bew  Oboer. 


K«M  Htbriden  mit  den  Banki-liuelii 
Nra-Ctf  edoaii  oder  Baltde» 

Loytlty-Inspln  .... 

Ile  des  Pins  

He  Wen  


869*) 

.19') 


ißo.oooo 

2G.Ü80  *) 
15.000«) 


800«) 


f)  Für  die  öchatzuiiK  d^r  Bew  oliuerzalil  voll  Neu  fiuiui»  fehlen  ullo  GruiidlaKtn,  Crawfnrd 
fi\  il esr: -.jifi'.-c  ilirriv-nr)  >'!  ;'-ie  IndUi)  Islands",  I.nndini  sn^t,  :>  {mp"  ülniHr  mj:  1  J-lir^]. 

Q.-Mlo.  würden  eine  BevülkeruQg  von  1  Million  ^«btu  (genauer  1.370.UOO),  aber  '/i  die««r 
SamiD«  (aUo  200.000)  wäre  viel  wahrecheinllcher.  Bedenkt  man  aber,  data  nm  ffintim  überall 
•n  d«n  KitaC«ii  bttwohnt  gefondcn  wud^  da«  tlao  nicht  wit  b«l  Aoatnlltn  nur  gm  vtnlnMtt 
•in  Stumi  Sfng^mar  •ngttrotbn  wM,  daat  ümm  BatrMkennigr  der  Ktteten  svm  ^«0  Mhr 
dfcht  Ist,  wie  iiacTi  der  Expedition  dea  nEtna"  (1868)  der  kleine  Ktlstenslrfch  zw  isrh-n  l  akahta 
und  Kap  Biiru  aUdn  4.000  .^felen  zühlt,  so  ersctieint  Crawfurd's  »»wahrsrlicinllclM  '  S  itiiaie  von 
SOO.OOO  viel  an  gerln»?.  Diese  8unime  wird  auch  Ini  » AardrijkskundlR  pn  8trtti-.?i>ir'i  Worden- 
lK>ek  Vau  Nederl.  Itidiä"  für  daa  ^.-^llu.  KToese,  uoter  Uollaadisclier  Uberherreobait 

stehende  Oeblet  allein  in  Ansprach  genommen ,  was  für  dieses  Gebiet  62  Bewohner  aaf  1  Q.« 
Mfllla  «gaben  wtlffda.  Kimat  man  dfaaaa  Varhiltniaa  fttr  dia  nnsa  Imü  an,  ao  ariiJUt  nan 
dl«  SnoB«  rvn  6OO1.QOO  Baalan.  Raahnen  wir  daRcgan  wla  In  Borna«  Ml  B«w«1iii«r  auf  1 
Meile,  so  erhalten  wir  die  Hümme  von  l.lSfi.OOO;  wir  setzen  daher  TorlÄuflR  !  Million  an  und 
hoffeu,  d««8  endlich  ein  Mal  «ine  bessere  Kcnntniss  von  dieser  terra  i«eo).'iilfa  errungen  wer- 
den wird. 

*)  Planlmetrisrhe  Bererhnutig  von  £.  Debes  nach  Tafel  12  der  »QeoKr.  Mitiheil."  von  1862. 
Pia  einzelnen  Inseln  haben  folgendes  Al'eal :  Rook  luticl  12,8,  Ttiplnier  1^,  die  kleineren  Ingeln 
dar  Ctenpp«  0,a  Q.-Mln.;  —  Muju  oder  Woodlai-k  19,7»,  Langhlso«  «dar  Kadal-lnsal  1,4,  Jon- 
TanaT'Insaln  l,i,  Takan*Insal  0,4  Q.-Mln, 

**)  »Annales  de  la  propagation  de  la  foi",  September  1865. 

BtatiNtiNche  Angaben  oder  auch  mir  oberflficbliche  Sehntznngen  fehlen  Uber  die  Inseln 
Im  Osten  vci:  N-i- Guinea  u-ini/Iich.  V.ri  Salerio  (nOeogr.  Mitfheil."  1862,  S.  343)  «lud  die 
Massims-Insetn  (D'üutrecasteaux-  und  Louiwiada- Archipel)  verhaltin'isaiÄasiff  dünn  bevölkert, 
die  Rosael-lnsel  ist  dagegen  dicht  bewohnt,  femer  sind  nnch  den  iiAniialet  de  In  propagation 
de  la  fol**  (1II&6)  Pead,  Goodman,  Onüson-I'*  bewohnt,  Gerrit  Denys  atark  bevölkert,  eben  so 
die  Daisnlar'Insaln,  Tambora,  Sandvtdi- Insel,  Amacatao  der  Dnke  of  York,  Qfpi»- Insel, 
8t  MattUaa.  die  Anacboreten ,  bewohnt  sind  auch  die  Admiralitäts  -  Inseln ,  so  wie  Blrara. 
Von  den  SalMBon •  Inseln  sagt  Findlay:  »Die  BsTölkerung  scheint  sehr  nn regelmässig  Uber 
die  Ingeln  vertheilt  za  sein,  denn  "älirend  San  Christo val ,  Ilou^'ainN  iMi  md  Bouka  an- 
schein)  iid  pnt  bevölkert  sind,  scheinen  Ualayta.  V'aabel  nnd  <.  li')lseiil  viet  weniger  Bewohner 
zn  liatien,  als  ihr  Boden  ernähren  könnte.  Die  Bevölkerung  bcsclir.'inkt  kIcIi  nicht  auf  die  See- 
ktisten,  die  auf  den  Gipfeln  der  Bente  sichtbaren  Hünser  deuten  auf  eine  ansehnliche  Volks- 
menge im  Inneren.  Die  Zahl  an  aduuten,  würde  fUr  Jetzt  unmöglich  Nein."  Auch  die  Sania 
Ona-lnaeln  aind  gut  bevölkert,  namentlich  Nitendl  oder  8aula  Crur.  und  Vsnikoro,  dessen  Ba- 
wohnercahl  DUrvIlle  1828  auf  12-  bis  1500  schlitzte,  während  Tinakoro  unbewohnt  ist.  Da  die 
Nanen  Hebriden  .'ihnlidio  nad  rliche  Bedingungen  zu  bieten  scheinen  wie  die  I  '^  In  im  Osten 
Ton  Nea- Guinea  uud  ebenfalls  gut  bev«>lk#>rt  p*«1t«n  und  da  nach  Murirtv  ^r»Mi»sions  in 
Western  Polynesia",  LiOndon  1.^' -i)  die  ><  rien/niil  auf  den  Nrn»-n  Hehridcn  nii  ht  woniKor  als 
150.000  betragen  soll,  so  nehmen  wir  die  hieraus  hervorgebende  Dichtigkeit  v<>n  6f>f>  Seelen 
auf  1  Q.-Mla.  TorUiaflg  auch  ftir  Jenen  ganzen  Insel  •  Komplex  an  ond  erhalten  dadurch  dl« 
eWge  ^Srlmme  von  800.000.  —  Die  Insel  8ikjrsaa  oder  Stewart  bei  den  8nl«aon<laaeln  hatia 
1847  (Utcyne)  171  Bewohner  nnd  die  NovwBaisaadeQ  hldlten  die««  Zahl  aoebln  J.  IM 
nach  für  sntraffMd» 

')  Nacb  Knuelbardt. 

*)  tichotzung  de.H  Misaionära  Murrajr  (nMiaKion^i  in  Western  Polynesia" ,  London  18^3). 
Ersklne  (nJournal  of  a  cruise  among  Uie  Islands  of  tlie  Western  PacttC^*  London  1853)  erklärt 
aa  Ar  nna^lkb«  eine  VamaHniiuK  Uber  die  Bewoimeraalil  «nszospreehen ,  Aneitamn  hab« 
«ntar  8jOQO,  Breäiuiga  wahrMhalntidi  nteht  wlet  mehr  Bewohner,  dage»^  eelen  Vai«,  V>u» 

und  Malicoln  weft  bevöll^erter.  Auch  nacb  m<-*rr< n  T!.  licbtrn  rouss  dio  ReviilKiTi  njr  hetrScIit- 
llch  SP^n  ,  iiamcntlicb  ant  Tnna,  wo  <lii-  Hodenkult;.!  »uf  hoher  Stufe  ateht.  auf  Vate  oder 
y:.udv.  h  I)  !nüel,  deren  Ik'wihner  in  Ntaa)nie  von  Je  3-  t>is  400  Personen  geUMllt  alnd,  «nflll  Wät 
lütpiruu  .Santo.   Für  ein/eine  Inseln  finden  wir  folgende  Sdiälsnngen * 


'atuna  kaum  2.(x>o  (1H41 ,  „EmugO.  Illaaton»>11iicaritt Mai  lanX  liMO  (Mlaalon.  llnin^ 
im)t  MO  (Turner  1M5^ 
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Areal  In  n.Q.-lllii.  B«wohn«r. 

TucopU       ....            u,8<}  460*) 

.  AninU«  od«r  Cheirj           .           0,3  <)  — *) 

Ftttek«  oder  Mitre                         0,S  0  nnlwwoluit 

Viti- od«r  F&dMhi-InMlA**)         377,ir  200.000 


EroioftiKca  etw»  5/>00  (Misiion.  Qordon  1859  bei  Tumer). 

Aneiteum  anter  3.04)4)  (Kr>kine  1S49},  3.513  (Turner  lS5i)).   Einer  Uuera •  Ej^demi«  erla^ea 

1.100  Bewohner,  so  <Us>  Marrax  1861  nur  noch  2.400  vorfand. 
Tmw  ««i»  10.000  (Mumr  imU  wanlgUMi  l&OOO  (Toner 
Nlitt  «-  Mt  800  (Momr  1M8),  MO  (Tarmr  1869). 
V»te  12.000  (Turner  1845). 

*)  Vun  E.  D«be(i  planimetrisch  berechnet  nnch  den  CartOfU  ftaf  einer  noch  aopuMidrtea 
S-BI«tt  •  Karte  des  Grossen  Ocesns  von  A.  1 '■  tt-rmaon.  Von  den  Loyalt]r*lMtlB  hat  Um 
(Halgan-Inael)  5,*,  Lifu  (Chabrol-Insel)  83,«,  Mar«  (üriUnnia)  9.a.  Q.  Mln. 

*}  Vlelllard  und  Deplandie  0>BMal«  lor  I«  Nouvalle- Caledonie"  in  »Revue  mAritim«  «4 
18IS)  aohiuen  di«  BevIUkemag  von  Neu  •  Oaledonien  InoL  der  Loy^.  uad  der 


FMiieii.]iMl0  enf  40-  bis  45j000  Seelen , 
Bezirkes  Mgende  Bewohnerzahlen 


«ad  MWT  geben  ele  den 


Belep-Inseln 

Nemena  .  i 
Araraa 

Puma  (Balade)  . 
MoeUbe  (Taebo) 


Diane  . 
Itnghen 
Hpindte 
Too  , 
Tiaaka 
Toi»  . 
Tibi 


&000 

too 

150 

3«)0 
150 

800 


Uito«  . 
Burai  . 
Mueo  . 
Pimaye 
Koni  . 
Tanala 
Taom  I 
Plelot  \ 
(V>min 
Kiitnac 
BonJe  . 
Lojraltjr'lDseltt 


800 


800  ,   Baye   ....       Sf)0  i   Uito«  .      .      .      .  8Q0 
1.000      Mue    ....  80«) 
1.200      UaVIo  ....  LMO 
20«)      Kuaua       .      .      .  IMO 
ijm  .  KanaUl 
MO  I  Nakett  (    *  * 
800  Yoo 
IJOO     Jemia  . 
1.000  i  Tuaura      .  • 

8<¥)  Neua  . 
S.OUU  Ile  des  Pins  ( 
too  II«  Wen  i  ' 
SM  Kai«  ....  M  I 
:  Mbele  ....  800 
Dazu  komm«n  etwa  400  Fremde.  —  Aach  das  n  Annaalre  des  ^tabltmementa  fran^^  de 
TOct^anle"  Riebt  für  Ende  1S02  die  Qeaaniintl><'\ ;;ik.'riirit,'  von  Neu  ■  Culcdonlon ,  LnvKlty  •  Insrf 
und  Fichten- Insel  eu  40- biü  .Vt.OOO  und  die  fremde  CivilbevolkerutiK  /.u  42<i  »n,  --  Nach  einem 
Bericht  der  protestantischen  Missionäre  vom  März  1860  (Jouan  in  »»Revue  miiritiin  •  et  coloniale", 
April  1861)  hat  die  Gruppe  der  Loya)ty<InseIn  15.400  Bewohner,  nämlich  Mare  4.300,  Lifu  7.000. 
Uea  4jOOO^  Tekl  100.  Die  beiden  letzteren  Zahlen  finden  wir  aueb  bei  Tumer  vom  Jalire  18W 
CnNineteen  jmn  in  Polraesla",  London  1861) ,  aber  auf  Mare  leben  nach  ihm  iStOO  Cbriilen 
auf  der  einen  tmd  4.4W0  Beiden  anf  der  anderen  Seite,  zaaammen  alao  7.000  Pereonen,  vnd  IBr 
Lifu  t^ab  er  184r)  die  Zahl  8-  bis  lO.OoO  sn.  Murray  (1861)  bemerkt,  dass  die  MiMletUfa«  liBV 
die  Bevulkerong  von  Mare  auf  8.00O  tebätzten,  nämlicb  1.000  Christen  und  &.000 
gMbC  er  «Ine  enden  ZeU  für  Uee,  aXmlUb  tJUO  Ue  $M0, 


UM 

800 

2.1 'IX) 
lä.uOO 

41.880 


')  Nach  Enpelbardt. 

)  4-  l.is  f.'-i  fr>'l*r\-ille  182S). 

*/  Nftch  C'»j»t.  Martin  (bei  Fiu  ilay,  „South  Pacific  Directory",  bewohnt. 

Da»  Areal  nach  pianimetrisclien  BereclinunRen  in  der  P»>rfhoH'sclien  Anstalt  auf  Grund 
der  SperJalkarte  des  Viti-Archipels  Ton  A.  Petermann,  1861.  —  Die  Bewohnerzahl  im  Ganzen 
Kab  Wilkes  (•»Narrative  of  the  UnItod  Blnlee  «tploring  ezpedltlon  dnrlng  tbe  yean  1839— 184t", 
PbUedelphta  1845,  VoLIII,  p.  393)  zu  1SS.5O0  an,  obwohl  er  aber  SchätzunKen  für  die  einzelnen 
Inseln  glebt,  so  sacrt  er  doch  selbst,  dass  die  Zahlen  zweifelhaft  sind.  Die  icenaneiten  statisti» 
sehen  Daten,  (^her  nur  Hir  f'inieo  vienlirr  Inseln,  verdanken  wir  CapL  Dcnharo ,  der  1854  bla 
1Ö67  die  Aufnahmen  der  Amcrilcauiiicliea  Expedition  unter  W'ilkes  vervnllgtändijrte.  Gaimard 
■abätzte  die  RcviilkerunK  18J7  offenbar  viel  zu  niedrig  auf  70.(Mmi  ,  ("apt.  F.rskine  daifCRen 
(»Joomal  of  a  cruise  among  the  islanda  of  the  Western  Pacific London  1853,  und  nJoamal 
of  the  B.  OeoKr.  Soc.  of  London**,  VoL  XXI,  p,  SSO)  Riebt  sie  nadi  den  Aussagen  der  tOeri». 
ttire  1849  sn  Waooo  an.  Die  Wahrheit  Hegt  wahnoheinUeh  awiaehea  dieaen  SstreaMM  and 
Wh*  nehmen  mit  Pritehard  nnd  Colnnel  Smjrth  (1861),  welche  beide  den  Archipel  fn  neoealw 
Zeit  am  beuten  kennen  zu  lernen  Oele^'eiiheit  hatten,  200.0O0  an,  womit  mich  /nlinn  (»»OfBdal 
Report  on  Central  Poiyneaia,  with  a  gazetteer  of  Central  Polyneaia,  hy  kAw.  Keava",  Sjrdnejr 
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Eimaliid  IomIil  dsr  Orapp« : 

1 

Aftaua-Oruppe 

YiÜ-LeTa     .      .  • 

210»«7 

Hudson-Inseln 

Hbenga  mit  Namuka 

0,66 

Vatulclc       ,       •  • 

0,86 

£antavtt       •      •  • 

Otio  .... 

1,38 

\  unua  licva  . 

1  lt>,93 

xenona 

0,98 

Vaua  .... 

III  AR. 

Sttnb^  •      <      .  • 

1,44 

Kami*  mit  Laathala  • 

1,42 

Bin^gold-Inseln 

0,26 

Cmcobca  . 

0,23 

Goro    .      <      .  . 

e,S 

Ainkongu      •       •  . 

i',23 

\V  iika\  n        .       .  • 

0,2 

UTaiau  mit  JÄoiurixi  • 

0  13 

Kairai  .... 

0,4« 

Angau  .... 

V 

Hoala  .... 

1,91 

Totoya  .... 

0,« 

ilatultn  .... 

Ostliche  Qruppc  . 

7,48 

Btfvslintr. 

5.000  (Wilkes  1840) 
40.000  (WUkes) '),  50.000  (William» 
1958),  80-  bia  90.000  (Recro'a 
Oaietleer,  1857),  80.000  (Gai- 
mard  1887) 

-bia 3.000  (Reere's  Gazetteer),  Namuka 
allda  100  (Wükea) 

13.500  (Wilkes),  lu-  bis  n.onn  (Wil- 
liams),  16.000  (Rt'ttve's  üajeet- 
taer),  8-  bfo  104KM>  (Waaltjas 
Mise.  Not.  1849,  XI) 
500  (Wilkes) 
40.000  (W^ükes)').  31.000  (Williams), 
10.000(D'aryiUel888),  20.000 
(Bauuaan  1860) 

7.000  (Wiikch) 
1.500  (WiUcea) 


8.000  (Wflkfa) 

100  (Wilkes) 

200  (Wilki-,),  ?,0  (Dcnham  1856) 
aoOO  (Wilitcß).  4-bi»5-O00(ßme'a 
Gflcetteer) 
500  (^ViIk(  ^),  509  (Dcnham) 
7.000  (Wilkrg),  1.102  (DthLain) 
1.30U  (Wiikeg),  3.173  (Deiibam) 
1,400  (WUkes),  700  (Denhara) 
1.000  (Wilkrs),  400  (Denham) 
1.500  (Wilkes),  000  (Denham) 
8.000  (Wilkes),   darunter  Lakemba 
800   (Missionär  Malvern  bei 
£rakuie  1849),  1.000  (WOkes)» 
2.000  (Williams);  Yathota  20 
(Wilkes),  Kanatbia  300  (Wil- 
kes), Yanua^  aUvo  1.000  (Wü- 
kea), Snaiii  150  (Wflkn),  Ti- 
cumbia  70  (Wilkes),  Munia  80 
(W  iUces),  Chiobia800  (Wilkea)» 


')  DiBtrikte  Ämban  3.000,  Viwji  l.OOO,  Tlcwa  R.OOO,  Verait»  1.0«)0,  X»lt»Rlri  8.000,  Bttdsaft» 
von  Rewa  bis  Rm  5.000,  Nordkiiste  von  VeratA  hin  Navul*  12.000,  Inneres  &.000. 

1)  Distrikte  Min»  6jOOO,  Bata  &M0,  Naadl  9M0,  SaTU'favtt  5.0Q0,  TMuivra  lüOOO» 
HuUiuaU  15.000. 
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AtmX  in  D.  Q.-Mln.  Bewohner. 

TuTttiha  90  (Wükes),  Neau  200 
(WilkM),  Onette  SOO  (Wfl- 
krs),  Falangft  150  (WflkM). 
Vatoa-  oder  Turtlc-Insel  0,0»  60  (WilkM) 

Tonga-  oder  FrenndschafU-  t 
IbmIii  mit  (hio^lOdiMlofl^ 

Sfanonoif  und  Pylstaart^.        19 «)  25.000 
Sarage-Inscl  oder  Niue     .  1,7*)  ö.OKi«) 

Samoa-  oder  ScMIfer-lDaeln  54, n«^)  3Ö.0O0«) 
Ftttunai  .  ,v  1.040*) 

Uoi  j  •     •     •     •       ^  ^  eo*) 


0  Mach  Eag«]h«rdt.   Wohl  etwas  zu  groM,  denn  wir  fanden  durch  ptanimetriselUI  j 
sang  aaf  Omd  «loaa  Oartoas  aar  »»BlatVKafta  daa  OroaMii  OmaM       A.  Pataman  Ar 
TonKmtebB  atalt  ^  aar  6,ae  Q.«lfhi. 

Wilkos  tno  nach  einer  Brh.'itzunR  der  MissIonKre  die  Zahl  IR.r.oo.  Ein«  anitai« 
SduitzunK  der  MlBalonSre  (1847)  ergab  die  Zahl  50.000,  welche  auch  imch  in  der  »Oaamlehte 
der  cliristiichen  MiHHionen  auf  den  FreundachHftH  -  oder  Tonga-Inseln "  (Hrfmcn,  Ileyse,  1857) 
beibeltalten  iat;  allain  £rakiiia  hiat  dleaa  Zahl  für  za  hoch  and  achüute  16M  die  Bevölkerung 
aaf  80-  bia  80.000^  wabal  dia  Baiafa>liiid  akliC  adigaradmat  laL  Falfaniaa  alnd  Aagaban  fBr 
alnaalna  inaaln  s 
Bea  iOO  (WUkaa  UM).  MO  (Baara%  Gaaattaar  186T). 

Habal-Grnppe  4.000  (Wllkee),  5.000  (Capt.  Worth  in  «Nantkal  Magarfne"  1R53). 

Vavao  4.000  (Wilkes).  !»■  bia  6X00  (Erakine  1H4;>  und  Reeve«  Gazetteer),  bXKKt  (Worth). 

Keppel -in.iel  1.<kki  (Wilkea),  600  (Kcev.'s  f;a/..tt,  ,  i ) 

Boacawen  1.3(M)  (NVilkes),  8  bis  3  Familien  (Reeve'a  tiazetteerj;  Keppel-lnael  und  Boacawea 

rtuammen  1.000  (nZebra"  1832). 
Teagatobn        (WilkaaJ,  KMWO  (Worth). 
Ata  IM  (RaaTa%  OaaaMaar). 
Niuafu  800  (EraUna  tU»),  IJOO  (ßmfIfB  QaaMtair). 
Ono  400  (Worth).        "  * 
Midiaeloff,  Himonoff  und  Fflltaarl  atnd  mliawobBt. 

*)  Nacii  Engelhardt. 

*)  Zählung  der  MiaaionXre  Ton  J864  (nMlaaionary  Magazine  of  tbe  London  Miaaionarj  8oa^**. 
Jnnl  18661.  Frtthare  ZÜhlungan  der  MiMionkre  ergaben  (Ur  dieaa  Jnael  1861:  4.700  (Morray^ 
1807:  4Jm  (Karray),  4J00  (Tamer  aod  nJoamal  doa  Miaa.  Bvaogal.  18e0">. 

']  Nach  planlmetriacher  Berechnung  von  E.  Debes  auf  einem  OutUl  dar  t*Bla(|'Karta  daa 
Grossen  Oceans  von  A.  Petermann.   Die  einzelnen  Inseln  haben: 
ßavali  3J,i<ü,  ,   Tutuila  8,5», 

Upolu  16,98  (mit  Apolima  und  Manonok  j  Manua  l,ia. 
Aach  Engelhardt  hat  M  Q^MlD.  fOr  dlaaa  arajppa;  WUkaa  aMrt  daa  Araal  avf  MM  Bagi 
odar  186  D.  QwMln. 

*)  Mlaaloiilr  O.  Turner  b«rf eiltet  von  Maina  auf  Samoa,  fT.  BapUir.  1864  (»Tha  Mtaatonarr 
Ifagaxlne  of  the  London  MlMioiiarjr  800.",  Juli  1865),  daas  die  Bewohnerzahl  neuerdings  eine 
nterkliche  Zunahme  zeige  and  Jetat  (1864)  auf  35.000  gestiegen  sei.  Nach  der  Zählung  der 
UlMlonäre  ron  1868  (MSaauMoi  Reporter")  hatte 

Upolu   15.587     Apolima      ....  181 

Savall   18.444      1Uam^Onpp9     .      .      .  1.876  

Manono        ....        1/)15  Archipel .      .      .      .  '.»Ol 

Tutuila  iat  hierbei  wahrscbelnlloh  «nr  Manna-Rrnppe  gezogen.  —  In  fHlheren  Jahren  vermin- 
derte nich  die  Bewoimerzahl  langsam,  aber  stetig,  184i»  schätzte  man  aie  noch  auf  37.00)'  ;Ki>- 
kine),  1840  auf  .%.G00  (Wilke»),  ja  D'Ewes  (»China,  Auütralla  and  the  Pacific  Islands",  London 
1857)  führt  wahrNcheinlich  nach  älteren  Nachrichten  an,  dass  die  Einwohnerzahl  des  Archipels 
mehr  ala  180.000  batraga.  Maoh  £nkina  zählte  man  1848  auf  der  Manna  .Qranpa,  bestellend 
aaa  ManoaMa  odar  Tka,  Ofa  md  Oloainga,  IJMN),  auf  Tatnila  MW  Ua  8.700,  anf  Upola 
M.6M  Bawohner. 

n  Nach  EngelUrdt. 

i)  Hadlar»  nSmüli  Fadia  IMraataiy  1M8^ 
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Areale  D.  Q.  Mla. 

Bewohner. 

Um  oder  Wallit  

1,1  «) 

#  3.500  <) 

Bdtamah- Inseln  

1,«') 

3.600  >) 

Ellies-  n(l*>r  Vaitayv-Onppe 

8*) 

1.700  ») 

Ploasant-lusfl  ...... 

0,7 

1.400  «) 

t  Faauopa  oder  Ooetn-Insel  .... 

0,3«) 

450  0 

Phoeniz-IiudB  

? 

SO») 

UnioB-Onipp«,  lübatteh:  .... 

5  (?) 

.540  ») 

Ont;ifu  ...... 

1,9«) 

UO 

>iUkUUoUO  ...... 

1,8«) 

140 

FakMfo  

961 

Olosonga  (Swain-  oder  de  Qniroflnsel) 

0,ß«) 

Pukapuka  (Dangor-Inseln)  .... 

0,6") 

1-bis  l'oo 

Nassau-Insel  

» 

•  « 

unbewohnt 

SawMrolT-liiiel  

0,«") 

anbewoluit 

Mamiki-Orappe,  nämlich:  .... 

2  (?) 

2.. 500  ") 

Tonparova  odpr  Penrhyii      .       •  . 

1.300 

Manüki  udur  llumphrej 

1.200  ") 

Caroline-IiiMl   

1,«") 

nabtiroliBt 

Wostock-Insel  ...... 

unbewohnt 

Flint-lns-l  

unbewohnt 

SUrbuck-iusel    .       .  . 

f 

unbewohnt 

Ifalden-Insel  

? 

unbewohnt 

Jirris-Insel 

0,07") 

«nbewolmt 

Cook-loselD  

IM") 

ILiMM)  *•) 

')  N»ch  Engplhurdt. 

Cbampeaux  bei  Findlay  giebt  3.000  an,  1861  «Ind  aber  nach  Missionär  BIrd  (»Auslaild'* 
18M, Kr.  18ji  ftOOBswoliBSC  dar  lasal Takaafe  nadi Uaa  filMrfMMalt,  wsU  anf  Fakaafo  gmM 

>)  .V  bis  4.000  nmi9Mft  ChmtlMr,  mf\  SJM  (IteMr  iUt),  MO  (W«L  mm.  Ho».  1880^  lY). 

«)  Narh  EngaOiartl. 

1 70O  I  is  tSOOOtMViftChMllMr,  imi  FmMfMlhMt  ISAIMA  Wllkes  MOBeveteisr. 

•)  Wilkes  1841. 

')  DutailllM  1848  bei  Findlajr. 

*)  Dia  QfooM  grtritrt  «Inam  Handlnnnbaoa  in  Honolnltt,  Qrifli  ftnd  (1M9)  a^  nw  Mf 
dar  Madtcan»  öfw  wII1cas>Tnsei  10  Vensoien,  an«  ttbriffan  tamin  waran  vntMvalnit 

•)  Mlsilonür  Bird  1^<R1  In  Ansland"  1S64,  Vr.  IR.  —  WilkPS  in'ebt  Hlr  Oatufn  120.  fllr 
Fakaafo  600,  Reeve's  Gazetteer  für  Nukuitonu  bis  300.  Naeh  Bird  waren  50U  Bewohner 
wagen  Theaerung  nach  der  Uea-  oder  Wallls-Insfll  üb<V|WMtlL 

1  Familie  (Christian  Work  for  1»63,  p.  504). 

Nacli  Engelhardt 

•■)  fiiva  ckrlatlklM  Oamaiada  (»Miss.  JCagaslne  of  the  London  Miss.  Soc.*',  Norember  18M). 
M  Intidairar  waran  1869  tob  Pamrlaalsehen  SUaTenJägem  weggeichleppt  worden  („ChiMlaa 

Work  for  isfii",  p.  421). 

»»)  Im  Jnhre  1853  (Reeve's  Garettoer). 

'*)  Von  Maniiki  soilen  l^M)  etwa  40  Personen  TOB  rSTOTlawlMlüll  8kUT«di||an  finibl 
worden  «ein  („Christian  Work  for  1863",  p.  4SI). 

'*}  ijm  Aorat  nash  Bagm,  im  dto  ImoI  1888  nidMvolul  ftad  0*Ctaegr.  HililiaO.*  1888L 

8.  81). 

>•}  MIseionir  Rojle  1880  (»OMir.  lOtlbolL'*  1881,  &  1S8).  In  Jahr  1884  wnrto  dio  B*> 

Tölkemng  nach  Reere's  Gacetteer  auf  11.000  süitlltif  FUr  die  einzelnen  Inseln  «teilen  irlr 
iwil^ln*fcTrt^aissilMi'^*°  ruberen  Ton  WifilaaM  (18S3  und  1829,  »Misalonary  Enterpriaea") 

Borle  ISeo  Baer«  16M  WlUlami  Ittt 

Mangaia       .     .     .     .     •     r>.00ü  8>  bis  8.000  4.000 

Barolonga  iAQO  8«M0  4000 
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ArMi  Im  D.  i^'JOa.  B«irohn«r. 

Tnbofti-  odtr  Aostral-IiiMlii      ....  M)  1.800*) 

BoeietüU-InMlB,  niadkh:   9«)  7JM0*> 

Huaheine   t  2.000 

Kaiataia   9  1.700 

Bolabola   1  1.800  • 

Mani«   }  IJOW 

Tabaa   2,1  1.000 

Tahiti-  oder  üeorgian-üruppo      ....  22,5  10.500 

Tubiti»)   18,»  i».Ü86 

Etm«o*)   M  l.Ml 

Tapamanoa   0,8')  SOO^ 

Tt^tuaroa  und  Maitea   0,4*)  —  ■>) 

Tuttuiotu- Inseln  mit  Pitcairn,  Ducie  und  Eluabuth  124**)  8.218^ 


MfÜm   SSO  -  100 

MaukI   SSO  ÜOO  SOG 

HerveylnMla     ....  —  —  12 

Aitutaki   1400  —  KMW 


Atlv   1.000  iMö       nntar  1.000 

Unbewohnt  «ind  die  hierher  gprerlinft^n  Inieln  P&lra«rston  und  Hamnnd. 

OetjenQber  diesen  Bpezielleii  A  HKahcn  knnndieZftdl  7.fM)0,  welche  die  ..Cnrte«  de«  etitbliMKe- 
m*nU  frftiicai«  de  TOceiinle  au  mois  d'.Voüt  1.S84"  in  ilfr  nTirvue  miritiine  et  coloniali»"  (Jiill 
1U€6)  rar  die  Cook-Inaeln  anseUt,  am  so  weniger  maasitgebeod  ereeheinen,  ala  aieh  die  Fran«ü< 
akciM  Hamdiafl  nlciit  mmt  diM«  Intoln  «nirackt 

• 

*)  Engelhardt  f^Iebt  für  «IIa  Insel  Tubnal,  naA  waUbar  4to  Orappa  bamml  tat,  o^a  vmi 
fltar  Opan  M  D.  Q.-Min. 

*)  Im  J.  1864  (nRevue  maritime  et  eoToniale**,  Juli  1865).  Die  westllehen  Inseln,  Ruruta 
and  Rimatera,  750,  die  ..^tlirliPti  Franzinisrhcn  f>bO  Bewohner.  In  Raeve'«  Gazetteer  wird  die 
Bevölicerung  r.n  hoch  auf  Seelen  ^.'cscliatzt,  wovon  auf  Rureitu  5J(>0,  Rimatera  nicht  Ranx 

300,  Tnhiiai  nicht  g%DZ  100,  Vavita  oder  Ravaival  800,  Oparo  oder  Rapa  500  Icommen  sollten. 
Zo  Vancouver's  Zeit  (1791)  hatte  Oparo  wenigatana  1.500  Bewohner.  Dia  BawohnanatU  von 
BImatara  wird  im  »Oalwer  MMomMatt»  (l&TliMn  1867)  so  190  aagagaba«.  ^ 

■)  Naoh  Engelhardt. 

*)  Zihlang  der  HIssionKre  1838  (Capt.  Walde^rave  In  „Journal  of  the  R.  Geoj^.  Soe.  of 
London",  1H.T,).  Roer«'«  Gazetteer  (1857)  hat  filr  B  ilabolR  dieselbe  Zahl,  für  Huaheino  3Vw>, 
für  Raiatttia  2-  bis  3<MK) ,  «o  daas  die  Bevölkerung  eher  aa>  als  abgenommen  zu  haben 
seheint.  Daaegen  soll  ilic  ^^anr.e  Gruppe  nach  dar  „Barva  maritima  al  ooloalala"  (JnH  IIMB) 
Im  Jahre  18ft4  nur  ShOO  Bewoliner  gehabt  haben. 

*)  Das  „Annuaire  des  ^tabliiiMementa  fran^ais  de  l'Oe^le^  giebt  fUr  Ende  1868  dt«  aMgaa 
Btawobnersahlcn  fUr  Tahiti  und  Eimeo.  Das  Areal  betrügt  nach  dieser  ofaziellen  Qadla  von 
TaUtl  104J15  Hektaren  (IH,9  Q.-Mln.),  von  Eimeo  1.1.237  Hektaren  (2,4  Q.-Mln.),  Diene  An- 
gaben Kin<l  sehr  KeuRu  ,  dtMiti  «'itu'  von  E.  Debe.s  auf  «  im  ui  ("irton  der  noch  unpublicirtea 
■veiblätterigt^n  Kart«'  dc<t  (iruMsen  Oceans  von  A.  Petermaua  augcalcllte  plaolmetrlaetae  Ueredi' 
nOD?  ergab  für  Tahiti  IH,«,  für  ElaMO  Q.«ian. 

•)  Reevc'a  Gazetteer  1857. 

M  Tetuaroa  und  Maitea  haben  nur  sehr  wenige  Bewohner  (Reeve). 

*)  Ka«b  Engelhardt  Die  Zahl  ist  wahraebalnliali  aiiraa  au  hoch.  Für  dia  <3aniblar>Ompf« 
s.  B.  iadat  Engelhardt  8,ift  Q.-Mln.,  eine  plaalaatiiaelie  Bereohnung  auf  CNwid  alaai  Oartona 
der  2  Blatt'Karla  daa  Qroaaan  Oaaau  tob  A.  Pataraann  argab  abar  aar  0^  Q.'Mln., 

uäffliich: 

Tarawül  .....  O.io 
Mangaravn ....  0^ 

Aokana   4^ 

Akaaam    ....  O^of 
dia  flbrigan  fnialn  0,e« 
Für  Natupe  oder  nerraont-Tomierre  fanden  wir  2,04  Q.-Mlii. 

*)  Ende  („Annuaire  des  etabiisaemeuU  fraQ9ais  de  l'Oceaaie").  WUkes  (1839)  schaUt 
dia  BavohBanabl  noali  aof  IOjOOO: 

Gaogr.  Jahrbneh.  0 
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Ar6ftl  ia  D.  Q.-MIn.  Bewohner. 

MarqiiesM*  od«r  NnktbiwapAreh^    .            .      f%ß  19.000*) 

Hivaoa  7,8*)  6.6(M)3) 

Nttkahiva                                                 ,         7,8»)  ^.r,fn,^y 

'   TaLuaU  1,0*)  »ou*) 

IfotUI«  0,8')  — 

'HUhiftL  1,4»)  1.800«) 

*  TTäpoa  0,^^)  l.20(»') 

Uahttka  1,M»)  400*) 

Übrige  Inseln  der  Gruppe    ,       .       .  — 

SrnuBw*)    lfi.707  8.838.900 


SOOO 

M«nM!  

100 

Arntirn  .       ,       ,       .  , 

00 

NKir^.'i  

To 

WWi 

King  OmCI«       *  « 

700 

Viooemi«  .... 

90 

ÄtAjmfcÄ 

40 

Wytooließ  .... 

70 

Otooho  ..... 

40 

liowl  

<;(J 

MHtiKu-Rrwa  oder  GauUiQr 

2000 

Sorlo-I.       .      .      .  . 

dermo  nt      Tönaarr«  . 

m 

UM. 

(900  in  Jahr«  IMl,  flndlar) 


(lG<tO  Heechey 
(MO  BctÜMj) 


im) 


Von  dfn  letzteron  hat  Fa»ito  (io  (B«'eV(.), 

100  tHaaifcay).  —  Vttaatin  wuda  bafcamiUkb 


SaiJiß  von  JdhrM  t< 


rlc  In  Ilivrp« 


Mh«9  Xatman  aad  rrafaUl^Nkar  PriHHB  bmratot  («tobe  „(.e.  ^r.  MKhcIl.*'  196«^  ft.  CM), 

Zahl  ISTiO  auf  iiiigevai'li>i<<n  map.  In  dv.m  f^eunnutvix  Jalii«'  h)t'i]t>]i<>n  siv  narh  de  r  N'<~irfolk- 
Inael  über,  aXt^  bizm  Aüaubi  sioU  ««ütJiUU  umL  Uui  i'iuitiiiu4mci  iOiiücktffekojtfl;  tMiii4  *o  tLus 

die«e  au<ii  jotat  sMit  «MU  olbOMiat  lü  Dwio  «i4  Waaballi 

>>  £»4«  1969  («Aimiwir«  4«a  MUaaaBaBta  fraafala  de  rOo4ftiüa''J. 
1901  dl«  BtntrobikanEalil  von  KtikaMwa  auf  IflüOO,  Babarla  mnf  tt.000  tnul  bstde  Meltan  dkM 

Atinatimen  Hir  zu  nIedriK.  TosKun  »cli.'if/tL'  .ür-  von  Nukulitvn  WS  auf  ^■(xv)  S.  elfn.  Fflr 
ItUii  gi«bt  die  „ReTue  maritime  et  oolutüale"  (Juli  ItMilij  die  Bcwohnerxabl  aut  nur 
10.000  an. 

*)  Von  E.  Dfbcti  nach  einem  C».ii<'U  iLt  noch  rnpiiblldrtmi  awfltbllltaiflKen  Karte  dai 
GroMeo  Oceans  von  A.  Petansaan  planimetriscli  bercdinet. 

>)  Rairra^  Qasattaar  19Sf . 

«)  Janan  IHM. 

•)  Kaab  Eogalbaidt 

•)  Ohne  dio  Kllrillrh  v  im  Aeqnatnr  frf'l*'>?f i^^n  Tn<;oln  rtfr  nnbcrt-Cirnpp«  und  ohne  die  rn 
büd'Atutjrika  Kehoreodt'u  UaUpaf^os-lnieln,  dagegen  mit  den  zuiu  i  ubuiu-  und  Taamotu*Arehipel 
feaKUtMi,  afldUali  tob  Weadakrala  falafanan  Inadn  (Oparop  PHoaim  eteOu 
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Inseln  nördlich  vom  Äquator. 


Gilber  t-lnselu 
lUnludl-Ardlipel 
Ourolinen  and  Palaot. 
Marianen  oder  LedroBOi  • 
Bonin-lnaeln 

Magwllao-  «ad  Anaon-Arehipel 
Sandwich-  od«r  Hgwiii-InMla**) 

Hawaii 

Maai  .... 
Molokai 

Lanai  .... 

Oaliu  .... 

Xauai  .... 

Niihaa 

Kadookw»  . 
Palni)Ta- Insel .       ,  , 
Samaruim-insf'lu") 
New  York-  oder  Washin^n-lnsel 
Vtannig-lBMl 
Christmas- Insel  . 
Bakf-r  (Phoche,  New-Naatacket  oder  Tamau) 
Howlaud-insel    .       .  • 
ClipperloB-Luel  . 
Cocos-Insd.      .      .  . 
Malpelo  ...» 


Ar««]  In  D.  Q..]llll. 

12») 

•  41,8«) 

1 9,&9'') 

7J») 
358,S 
229,2 
35,7 
8,6 
8,6 
88,1 
36,6 
5,« 

M 

? 

0,2'«) 
!«•) 

4,6') 
0,03") 
0,03'«) 
0,1"») 

0,«'») 


Summe  549 


Bewohner. 
62.000 2} 
10.460») 
88.680") 

6.610') 
81  «0 

68.800 

•21.481 
16.400 
2.864 
646 
21.27.Ö 
6.487 
647 

5 

unbewcthnt 
unbewohnt 

160  W) 
unbewohnt 
unbewohnt 
unbewohnt 
nnbewobiit 
unbewohnt 
xinbcwohnt 

161.600"" 


Australien  und  Polynesien  101.108  Q.-Mln.  and  'i.m.m  Be- 
wohner. 


*\  Nach  MIsRion.nr  Dr.  Ghlltek  (1860),  dor  «eine  Ansr«bcn  über  die  OlIbert-ln«eln  dem  .ge- 
nauesten Kenn*T  d«>r  (Irupp«**,  Captain  Randall,  verdankt,  lmh*'n  s'w.  f)*\^>(\0  bis  .V4.000  B<^wuh- 
ner,  die  sich  auf  die  einzeln' lusvln  in  foltjcniler  Wcis'-  v«  rth. ücu  (..Xn  itiral  M«K«7.lne"  1861 
und  „Ataul^t  bydrographiques " ,  3«  trime«tre  de  1064,  auch  „Geogr.  Mittbeil."  1861, 
8.  496): 


Aroral  (Ilopß-Innel) 
Tamana  (Uotchcr-Insel) 
Onoatoa  (Clerk-lnsel)  . 
Nakunau  (Byroo-lna«!) . 
Pem  (Fraadi-InMl) 
T^pnteuwea  (Drummond- 
IomI) 

Konoutl  (Sydcnham-In«el) 


6- 

1500 

7- 
6- 


bla  2.500 
3.000 
4.000 

aooo 


n 


&000 
7.000 
5.000 


Arnnukit  (irondcrvlIle-lMel) 
K\iria  ( Win.dle-Insel)  .  • 
Maiana  (HHll-In.sül)  .  . 
Tarawa  (Knoy<Ioiel}  . 
Apaiaaf  (OharlotCe-loaei)  . 
Maralcel  (Matthew-Iniel) 
Makin  nnd  Bntaritari  (Pitt- 

lOMl)  .... 


1.000 
IJiOO 
4.000 
3.500 

aooo 

8.000 


ftOOO 


Apamama  (Simpaon-l&Bel) 
*)  Kath  Dr.  Chdiak  1860.  Für  die  einxelnen  lotelu  ^ebt  er  folgende  SdiltsaDgeo: 
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MlIlc  (Miilgrave-Insel) 

Majuru  (Arr<^«'Amith-Insel)  .  . 

Arbtin  (Daniol-  und  P«ddtr»IaMl) 

Aurh  (Ibbetson-Insol)  . 

MaloeUb  (Kawen-  oder  CAlvert-Insel) 

Wp|la  (OtdiA  od«r  RoiiMiisolMniel) 

Lntßb  rOomit  HeM«a-IaMl)  • 

Jemo  (Stomle-Tosel) 

Alluk  fTtndi]  and  Watta-Insel) . 

Mejit  (N'r  w  Vear  Insel)       .  . 

Udrik  (Button-Insel)  . 

Tilut  (Sottirorofr  insel) 

Vab^wolint  ilod:  Brikab  (Blahop 
Jmüloo-IiM«]),  Btkar  (Dm 
InMlX  Tttoogl  (QMpW'Rloo). 


&1M  I  BdOE-Ktttt 

700  Ebon  (Roston-Insel) 

1.000  '  Naraerfk  (RarinK-Insel) 

1.000  Jaluit  (Boiihani  Insel)  . 

1.000  :  AilinKlabelab  (Mentschtkoff-Ins«!) 

1.000  Jabwat  (Konliam  lnael)       ,  . 

aOO  t  Lib  (PrlnoeMA-IoMl)  •  . 

800  ;  Naoio  (Mtrg&ratta-lBMl) 

200  Kwüjaleln  (Catherine-Insel) 

800  Lae  (Urown-Insel) 

50  '  UJae  (Lydla-lnsel)       .      ,  , 

tO  Wottho  (Shanz-InHul)  ,  , 

tO  j  Rongerik  (R!miiki-KorMkoff«liu«l) 
KongtUb  (PMoadom)      .  • 

I  BOtliii  (BMhMholts-lBWl)  . 

\  Eniwetok  f  Hrown-In««l) 


4jno 

1.000 
400 


80 
M 

50 

100 
MO 


40 

80 


UJUong  (CusoboB-  oder  Provldenc«- 

Iiuel)  IjÜOO 

Uabflwobot:  KUi  (Honter-InMl), 
AlllBglBM  (Wmki^KwMkdMsMl). 

*)  Da«  „AniuHo  i-ütadMlM  de  Eapan  k,  IH'.K,"  i;!>'}it  das  Areal  der  Carolinen  IncL  der  Pa- 
laoB-  oder  Pelew-Iniieln  /.ti  8374  Q.-Kilomi'tiT  (43,1  D.  cj.-MIn.)  an,  <1as  der  Palaoe  oder  WaeU 
Heben  Carolinen  zu  990  Q.-Kilom.  (18  Q  -Min.) ,  das  der  Ubri(;en  Carolinen  tu  1SS4  Q.-Kiloo. 
(25  Q.-Mln.),  du  der  Inael  ÄMeneiQa  (Puynipet,  Ponapi  oder  Bonebejr)  m  S70  Q.']aioi>. 
(6,7  Q.-Mln.)  und  dae  von  Ualan  sa  ISO  Q.«Oeiin.  (8,18  Q.-Mln.).  Nadi  Admlral  Lütke,  den 
hinipts.ichlirhsten  Erforscher  dieses  Archipels  (188H),  besteht  der?(olbe  (abf^eseben  vnn  den 
l'alnos)  SUIS  IH  (»nippon  mit  4-  bis  .'«00  Ingeln,  „nimmt  man  aber  l  iilan  ,  Puyuiptit  und  Rur 
(lln^rnloiil  ;i;is  ,  HO  m*cbt  ihr  < lesHmuit- Arenl  mtch  kt  in»'  I>.  Q-Mli  .  au»  oder  sio  wUrilen  zu 
einer  l'larbo  /.iisHmmt'nf;i'setzt  kaum  »St.  l'efershurg  und  sfine  VnrNtüdte  bedecken.  Ualau  hat 
dagegen  1'.,  I*iivnippi  ß  und  Rur  9  DeutHchc  (j.-inn.  Oberfliiibe,  der  t^anze  Archipel  also  un- 

SfXhr  17i'  Q.-2ÜII."  IMe  plaaimetriaobe  BerachnoBg  tod  £.  Debes  auf  der  S-BlaU-Karte  de« 
■osMB  Oeeene  reu  A.  Pwtennann  ermib  für  die  Pueoe-Imeln  16,9»Q.-Mtn^  nXinlkh:  Babeld* 
Minp  Koror  0,7«,  Unikdzopp!  ('  »(i  Irakon.v  0,47,  Irailli«  0,4S,  Pililiu  0,5»,  AagM»  0,8*. 

Ir'uynipet  hat  nach  dieser  liereolinung  ti,28,  Ualan  3,lS,  Uogoleu  2,76  <j.-Mln. 

■)  Dr.  Chdldt  1000,  nil  Ibigmdm  Angebeo  für  die  dnselneB  Ineeln: 


Kujiiii  ralim.  oder  Strung-Insel).  .  700 
Pingolap  (Musgrave-  od.  M«  AskUl-lnael)  3U0 
Mokil(Ottperrcy-  oj.  \NMiiiigtoii*l0Ml)  tM) 
Poaapl  (Aeeeneloa-lueel}  .  iMQ 

PMn  50 

Nk'ntik  (Ravcn  lHM«!)  ....  .30 
Nukuor  (Munteverde- od.  Dunkin-Inuel)  joo 
flvtoan  (Young  WUUuB>  od.  Morllook- 

Insel)  .SOO 

Lukunur  (M'>rtlock-Iaso|)  •  •  •  2'M> 
£tal  (Mortlock-lnwl)    .     .     «      .  000 

Namoink  800 

Loeap  (Duperrey-Insel) ....  800 
Bok  (llogolen-Indel)  ....  5.000 
Morilmi  (llali  lmid)  .... 

Namolipiafane  

Faiu,  Oit-  (LUtke-Insel) 
Namonuito  (Anoolma- od.  LiTing* ton* 

Ineel)  

Tamatnn  (Martyrs-In^e?) 
Poluat  (Kala-  od.  Enderby-Iiuel)  . 
Suk  (Il.nr^iiitift)      •       •      «       •  ■ 
•Sataual  (  TuckiT-Insel)  .... 


1i>0 

50 

SO 

2()0 
lüO 
100 
200 


r.anvitiek  (S\f ode  lnsel)        .  ■ 

Elato  (liaweis-insel)      .      ,  , 

Olimarao  ...... 

Ifalik  (Wilaon-Insel)  . 

Wolea  (Ulie*  od.  TMrtteii'bool) . 

Emiripik  (Kama-Inscl)  . 

.Sorol  I  Philip  Insel) 

l^ai-i  (  rr  iTuelin  lnsol) 

l'litlii  (Hlivi-  od,  Macken /.io-Cirtippc) 

Kap  l^  llp)  

NgoU  (Lamoiiork,  Matelotoa  od*  Spoa« 
eer  Koye)  ..... 

Palau  (Pclew)  

Sansorol  (8t.  Andrew-In.sel) .  . 

Anna  (Currcnr  Iu'^p!)     .       .  , 

Merir  (Warreu  IlaiilinKs-InHol)  . 

Tobi  (Lord  Nortb-Insel) 

Unbewohnt;  Ant  (Praxor •  Insel)^ 
Orelak  (San  Anf  uettn  od.  Borde* 
tatoe-Insel),  Mokor  (Hashmv).  Pi- 
kelot (Coqtiillc-Iniiel),  Pikela  (Ly- 
dia-Ins.  l),  l^ahi  ( Woit-X FUMlop 
(Ganluer- Insel). 


900 
800 
000 
000 

50 
80 
300 
800 
LOGO 

100 
8.000 
100 
100 
100 


Lütke  {lb2»)  schützte  die  BevÖlkerunir  der  Carolinen  (ohne  die  Palao«)  auf  D.OOO  Seelen. 
Andere  gaben  der  Kug-  oder  Hogoleu-f inippo  nllrin  10-  bin  I.'S.(HK).  Auf  l  alan  gab  es  lSi8 
(v.  Kittlit/)  et«;»  TiHi  Erwachsene.  Die  Bewohiierzahl  von  Puynipet  wurde  den  Novara-Rel- 
»ecden  i  ViS^  zu  iimk'«  f:«hr  2iMK)  angegeben,  während  sie  frUher  5000  betrug  und  durch  eine 
Blattern- Epidemie  im  Jahre  1654  so  sUrk  redodrt  irnrdon  Ist.  Obeyne  sehützte  sie  1S46  auf 
7.  bia  8000.  —  FOr  einaalBe  dar  Patov-lMalB  gab  D*Unrlila  (18S9)  dia  fiavotaaraabl  aac  Ba- 
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nkong  100^  PUlUtw  iOCL  Bd»chhiMp  1000.  —  Dm  «Aanwio  Mtadistlc«  d«  SnOa"  gitbt  4tB 
|minuat«o  OMroMntn  fiOyOOO  Biwol««,  Mgt  Air  •dM,  d*M  dl«  8*bl  «dir  s««IM> 

*)  Nach  dem  ,,Anu«rio  eatadivtloo  d«  EqMlTa,  1858,"  beträgt  daa  OcMmmtare«]  der  Maria- 
nen lOtß  Q.-Kilom.  oder  18,8  I).  g.-Mln.,  eine  plmdmetriRche  Berecbnang  von  E.  Debea  auf 
Grand  einea  Cartons  der  X- Blatt>Karte  dca  Qroaaen  Oceaoa  von  A.  PateraaDn  «rgab  abar 
VJ,b9  g.-Mln.,  lind  zwar  für  OßUm  Bolft  9^,  TIbIM  Bit  AguU»  I^M,  8«7pu  Vi  ^ 

flbrigen  luaeln  S,«»  Q.  Mlu. 

^)  Capitan  Doo  E.  Sanchec  y  Zayaa ,  walehtr  dl«  Mari«B«a  in  Mm  18M  bwacht  but, 
iMTfohtet  (pNantloal  Masasln«",  September  1866):  AU  1668  der  Padre  Banvitoraa  nach  den 
MarUnan  kam,  ward«  die  B«v81keraiig  dieaes  Archipele  auf  100.000  Scalen  gaaehützt  (von 
Einigen  Jedocli  auf  70.000  oder  aogar  nur  40.000)  Banvitorea  aelbat  will  im  eraten  Jahre  50.000 
Personen  getauft  haben  und  er  erwähnt  180  StÜdle  auf  der  Inael  Quajan  (Quam)  allein.  Von 
Tlelen  dieser  ürtüchHften  »ieht  man  auch  JetEt  noch  deutliche  l'eberreste.  Die  gewaltaamen 
Taafen  brachten  aber  dl«  üingcborenen,  welch«  eine  Venlflang  fürchtataii,  ca  oiKner  Empö- 
niDff,  bei  deren  ti«k«l«htiloaar  UnterdrflcJciuiR  die  luNm  flfnnlkh  vcrwilitet  wurden.  Im 
Jahre  1710  ziiblte  man  nur  noch  8SS9  Bewohner.  17»  onr  1986.  Von  da  an  hat  licb  dl«  B«- 
▼Sncemng  ab«>  wieder  gehoben.  Im  Jahre  1800  betrog  aie  4060,  1818  :  5406,  1849  :  8709, 
1866:  9501),  jp.loch  in  .l.  m  1«  tzf-rn:»ti(ifen  Jahre  raffte  eine  Epfdtmie  die  Iliilft«  ili  r  Ik wohner 
hinweg,  so  Auna  nur  •!:<'>(;  \\hnK  lilH  h<  n,  die  Nirh  bia  1M64  wieder  auf  &61U  vermelirt  hatten. 
K»  lebten  1804  «m  <icr  Insel  UiimJhii  ((iiiani)  i.S/J ,  Rotft  tM^  TtadW  18^  Mjpui  d88^  AcntQMI 
ond  Paygan  15;  die  übrigen  Inaein  aind  unbewohnt. 

•)  Nach  DlanbnetriaclMrBnechnang  YoaB.I>«lM«  Mf  «faMmOMle«  sn  d«r  cmtblitterige« 
Karte  dca  Groaaen  Octrai  yon  A.  Petermann ,  wonach  die  CoflBn*Qrnpp«  0,«t ,  die  Bonia- 
Orappe  0,f4,  AeKal«r>Tiw«10^oi.  die  ParrjMnael  0,14  Q.-Mln.  umfaaat.T.  Siebold,  der  die  Bonin- 
Inseln  zu  Japan  rechnete,  hrhatrte  das  Areal  von  Kitaaima  au  2,S,  du.<s  von  MlnamisiBima 
zo  1,4,   das    der  kleineren  Ingeln  ru  2,s  Q.-Mln.,    80   daas   die  ganze  (iruiipe  nach  ihm 

Q.-Mln.  hat. 

*)  Nur  auf  der  Peel-Jnael  beflndet  aich  aeit  1890  eine  Anaicdelang  ond  Uuin  (,Joanial  of 
the  R.  OMgr.  8oe.  «f  LoBd«ii'*p  VoL  ZIVI,  p.  S88)  fluid  1887  dMdbst  dt,  Tmy  18M  mm 

81  PaiMIMD. 

I*)  Unter  dlerai  Namen  IhfaeB  Kfnfge  all«  dte  zeratreuten  Inaein  zwiachen  den  Lntadin 

im  Weaten,  den  Marianen  und  Carolinen  im  bilden  und  den  Band«  Ich-Inseln  Im  Ogten  zusam- 
Dit-n  und  zAhlen  dazu  aiirh  die  Honin-Insc In ,  die  wir  davon  getrennt  aufgeführt  haben.  Sie 
siiiil  wahracheinlleh  alle  unhewolint,  von  \  ie|«M  wird  W  gWTtdtBS  tngegibeili  b«i  Mld«fiS  Igt 
wenigstens  nicht  von  Bewohnern  die  Rede.  ' 

")  Das  Areal  von  E.  Debea  planimetria«]|  iMTMlni«!  BMh  «tnem  Carton  auf  der  noch  uik« 
ViMMrten  8-Blatt-Kaxt«  d««  Qro«a«n  Oe««D«  Ton  A.  P«t«nn«nn.  Die  „amüieb«a'*  Annb«n 
von  1867  („Dm  AttalMd"  1887,  Kr.  80)  aind  aonacb  zleraBch  ungenau  geweaen  nnd  bben 
Kameharoeha's  Relrli  nngebtlhrllch  verkleinert.  Sie  ergaben  fUr  die  ganze  Cfriii'l"  nur  J85^ 
Q.-.MIn.,  und  zuar  fiii  Hawaii  l!*8,u,  Maui  28,»«,  Molokni  8,  Lanal  4,7,  Oahu»4,ti3,  Kauai?4,»8| 
NillKm  3,7t,  und  Kadooiaw»  2,B!  <i.-Mlii.  —  Die  Bevölkerung  nach  dem  Census  \on  lf>60,  wel- 
cher auch  die  Fremden  (:t716J  von  den  Eingeborenen  (67.084)  oat«r«eheidet.  —  Im  Jahre  185S 
betrug  die  Bevölkerung  73.138  (Anderson,  „The  Uawaiian  Islands",  f  ed.,  Boston  1864}.  Die 
«iBsifeo,  ■eocrdinc«  voo  lUwdi  «aa«ktiftea  Inselehen  im  Nordweaten  d«a  Arehlpela  (Lisianakj, 
Layna,  Johaeton  ete.)  sind  unbewohnt  (riebe  die  Beschreibung  dieaer  Inseln  In  „Geogr.  Mit- 
ftel£M857,  8.  5»). 

••)  Dieae  von  Hawaii  in  IteBitz  gcnonmienc  Insel  hat  nach  Captain  Benf  („Nautlcal  Muga- 
Zine",  November  1^*12.  p.  616,  und  „(leo^r.  Mitthril.  ■  18»;.!,  S.  }>r.)  10  Engl.  Mli..  Liinge  und  6 
Breite,  daher  etwa  2,8  D.  Q..Mln.  Areal,  während  Engelhardt  ihr  Areal  auf  1,6  <^mn, 
achätzte.  Ct^  Bcnt  fkad  1868  Ont  Ptnoaea  aaf  4«  dnrA  Dum  Chnao^SelMH  w«rthTell«a 
Insel. 

'*)  Biete  dia  BCMknibong  dl«««  «ad  der  «brigea  laaeln  de« , JünerUienlechca  Folynminä* 
ia  «Q«Offr.llltth«n.''  1869,  8.  173;  18«0,  R.  1h5:  1863,  R.  81. 

**)  NMfa  WUk«a  81  Bngl.  Min.  lang  und  U  Engl.  Min.  br«it. 
Troroelin  (18S8)  gl«U  d«r  laMl  6  Bad.  Mla.  Oaz«haMM«r. 
CapL  Bent  1858. 
")  Nach  Hague  1  F.nRl  MIe.  laug  und  I  breit. 
'*}  400  Acres  nach  Uaja«  („Qeogr.  lUttbeU."  1868,  S.  81). 
••)  B«r«chnet  tm  S.  IMbm  aaeh  «latB  Ctartaa  aaf  fcr  moA  unpubltdrln 
das  QcMMa  Oceaa«    A.  .FidiiaM  
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IV.  AFRIKA. 

Sohr  bezeichuend  für  den  Zustand  der  Bevölkerungsstatistik  in 
Airika  ist  eine  Äusserung  des  Sultans  von  Zanzibar,  die  Cajjjtaine 
Guillain  bericliict.  Auf  dessen  Frage,  zu  wiu  viel  Köpfen  er  die 
Bevölkerung  der  Tnscl  Zanzihur  schätze,  antwurlete  der  Sultan :  „Wie 
könnte  ich  es  wissen,  da  ieli  nicht  einmal  weiöö,  wie  viel  Personen 
in  laciueui  Hause  wolrnen:" 

"Wirkliche  Zählungen  werden  nur  in  den  Europäischen  Kolonien 
Torgenommen^  Beibot  die  aogenanntea  Zählangen  in  den  Türkißchen 
Yaeallenstaaten,  namentlioh  auch  in  Ägypten,  sind  nur  Sehätsungen, 
deren  Zuyerlassigkeit  man  mit  Beoht  in  Zweifel  sieht.  Aber  andi 
in  den  Kolonien  werden  fiiBt  nor  die  Europäer  oder  Weissen  ge- 
iShlt,  die  ZflU  der  Eingeborenen  dagegen  ermitteln  die  Behörden 
fldbet  in  dea  Englischen  nnd  Fiansösischen  Besitzungen  anf  indi- 
rektem Wege  durch  Berechnung  nach  den  Steuern,  den  Fenerheerden 
und  dergleichen.  Es  ist  daher  ein  verzweifeltes  Unternehmen,  die 
hedenleude  Menschenma^se ,  die  sich  besonders  in  den  Negerländem 
nahe  dem  Äquator  koncentrirt,  in  Zahlen  auadrücken  zu  wollen. 
Man  sieht  sich  dabei  auf  die  oft  vagen  Andeutungen  der  Keisenden 
angewiesen  und  gerade  diejenigen  Europäer,  die  sich  am  meisten 
mit  dem  einen  oder  anderen  Theil  Afrika's  vertraut  q^emacht  haben, 
sind  am  schüchternsten,  wenn  es  darauf  ankommt,  die  Zalil  der 
Bewohner  einer  Lundsehaft  anzugeben.  So  erklärte  es  Captain 
K.  Burton  für  eine  Unmuijiichkeit,  ^^ich  eine  VorbtcUuni;  von  der 
Zahl  der  Fiunilien  oder  der  ganzen  Bevölkerung  in  den  n^i-Afrika- 
nischen  Luiulern  zu  bilden  („Journal  of  the  R.  (Jeoi]^r.  Soc  of 
London",  1859,  p.  84\  Th.  v.  Hcuglin  getraute  sich  in  den  Nil- 
länderu  eben  so  wenig  wie  Livingstone  in  Süd-Afnk.;i,  solche  Sch.uzun- 
gen  vorzunehmen,  und  nur  auf  ganz  beschränkten  Gebieten  gelaug 
es  Eihigen  nach  langjährigem  Aufenthalt,  einigermaassen  zuverlässige 
Aufteilungen  zu  machen,  wie  diese  Munzinger  för  die  Nord-Abessi- 
nischen  GiBnzländer,  ICissionär  Kaufmann  für  einige  Volksstämme 
am  Weissen  Nil,  Missionär  Erapf  für  solche  an  der  äquatorialen 
Ofltküste,  Ladislaus  Magyar  für  die  Kimbnnda-Länder  gethan  haben. 
Auch  Barth,  der  grosse  Erforecher  des  mitüereu  Sudan,  fägt  seinen 
Schätzungen  die  Bemerkung  bei,  dass  genaue  Zahlenangaben  für  jetzt 
unmöglich  und  ganz  ausser  Frage  sind. 

Wenn  wir  es  dennoch  nicht  nnterlassen  wollten,  unsere  bevöl- 
kerungsstatistisohe  Übersicht  auf  Afrika  auszudehnen,  so  geachah 
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ea  in  der  Absicht,  einen  l^ahraen  zu  gewinnen,  in  welchen  spätef 
bekannt  werdende  Schätzungen  und  Zählungen  nach  und  rKi  h  ein- 
getragen werden  können,  und  wm  in  bpFtiTOmtrrpr  Woi-^r  Klurhoit 
dariibGr  zu  erlangen,  aut'we](  lu  ii  ( rruiidl.ir;:*  u  die  in  geographischen 
Bchrilieu  gleichsam  eingLburi^t  rten  Volkssummea  für  Ai'rika  beruhen. 
Dieterici  nahm  200  Mi  II  i(j>nen  Bewohner  für  diesen  Krdthf^il  in,  man 
hat  liter  diese  Zalii  von  mehreren  Seiten  für  zu  lio(  !i  erklärt  und 
sie  auf  loü  Millionen  reducirt,  welche  Summe  auch  Konsul  Hutchin- 
son, der  seiuc  L  uiochuugi.u  lange  Zeit  hinduich  an  der  Westküste 
forlüctzte,  für  die  wahrscheinlieliBte  liiclt  („Transactions  of  the 
Etbnological  Soa  of  London",  Yol  I,  1861,  p.  327).  Wir  kommen 
bei  unserer  Snmminuig  zn  der  Zahl  yon  188  Hüüoneii,  undobg^leieb 
irir  weit  cmtfemt  nnd,  diesem  Beraltot  ein  groeBes  Gewicht  beizu- 
legen» so  möchte  doch  die  ganze  Zusaaunenstellnng  in  so  fem  einigen 
*  «Werth  haben,  als  (Ür  jeden  einzehien  Poeten  der  Nachweis  gegeben 
ist»  wie  er  erlangt  wnrde,  so  dase  sich  leioht  Irrthümer  erkennen 
nnd  Berichtigangen  anbringen  lassen. 

Wie  gering  auch  die  Zuverlässigkeit  der  absoluten  Zahlen  ist» 
so  deutlich  stellt  sich  doch  im  (ranzen  das  Bild  der  Volksvertheilnng 
in  Atrika  heraus.  Wie  in  Asien  die  Hauptmasse  der  BeTr>ikcrung 
im  Südosten,  in  China  und  Indien,  sich  ausanunendrängt,  während 
alles  Land  im  Norden  und  Westen  davon  nur  dünn  bevölkert  ist, 
80  zieht  sich  in  Atrika  ein  dicht  bewohnter  Gürtel  um  den  Busen 
von  Guinea,  vom  Senegal  bis  zum  Cunene.  Dieser  Gürtel  nimmt 
in  seinem  nordwestlichen  Theil  den  Raum  zwischen  der  Belara  und 
der  Küflte  von  i)her-Guinea  ein.  schwillt  dann  in  der  Mitte  bedeu- 
tend au,  indem  er  sieh  fast  ül>er  die  ganze  Breite  des  Kontinents 
bis  nach  dem  Ägy])Tischen  Sudua  und  den  Galla-Ländern  erstreckt, 
wird  gegen  Süden  wieder  bedeutend  schmäler,  so  dass  er  die  llegion 
der  grossen  Ost-Al  I  i  Manischen  Scc'n  und  Moluwa  nicht  mit  einschlicsst, 
und  endet  mit  Beuguela  am  Cuneue.  Yast  alles  Land  ausserhalb 
dieses  Gürtels  ist  äusserst  sehwat^h  bevölkert.  Im  Norden  dehnt 
sich  fiist  durch  die  ganze  Breite  des  Erdtheils  die  Bahara  au»,  wo 
aich  die  Berölkerung  am  Bande  des  Sudan  und  in  einzelnen  Oasen 
koncentrirt,  umgeben  yon  ungeheuren  menschenleeren  Banmen.  Kur 
der  Kordrand,  längs  der  Küsten  des  Kittebneeres,  ist  wieder  etwas 
dichter  bewohnt,  doch  verhindert  der  Islam  in  diesen  einmal  ent- 
völkerten Kilstenlandschalten  das  Gedeihen  der  Blüthe,  zu  der  sie 
von  Natur  befittiigt  wären.  Auch  üfubien,  Kordofan,  Taka  und 
Abesstnien  sind  spärlich  bevölkert,  erst  die  Galla* Länder  und  na« 
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mentlich  die  Negcrländer  am  Weisscu  Nil  und  seinen  weetlichen 
iZullüssüii  bilden  die  östliche  Anschwellung:  des  stärker  bewohnten 
Gürtels.  Südlich  von  den  Galla -Ländern,  zwisrhen  der  SmUieli- 
KüBte  und  den  grossen  See'n,  nimmt  die  Yolksdichtigkeit  rasch  gegen 
3tUlen  UiL  ab,  ja  in  den  FortngMaolMa  Beiitxwigen  von  Koiam- 
bique,  Zambcd*  und  Sofida  tttot  man  auf  eine  klägliche  EntviSke- 
rung.  Dort  leben  im  BorohMhmtt  nur  17  Mensohen  auf  1  (^.-Mle. 
Etwas  beeaer  gestaltet  iioh  daa  Yerhältniaa  in  den  aiidlioh  anatoiaen-' 
den  Kaffm-Lindem,  ve  a.  B.  in  Natal  162,  in  Britiaefa-Kallraxia 
aogar  458  Menaohen  auf  1  Q*-lI1e.  kommen,  aber  im  Allgemeinen 
ist  do4^  die  ganze  Südspitie  Afrika's  vom  10.  Breitengrad  abwarte 
sehr  spärlich  bewolint,  namentlich  sinkt  die  YoUcadichtigkeit  in  der 
Kapkoionie  auf  54 ,  in  dem  nördlich  angrenaendeu  Namaqua-Land 
auf  8  pro  U.-Mle.  herab.  Sogar  am  oberen  Zambeai  hinauf  bia 
Holnwa  und  Cazembe's  Beich  bleibt  die  Bevölkerung  noeh  geringe* 
Zwar  faiul  gic  Livin»^tone  dichter  als  in  der  Kapkoionie  und  dem 
BetöchiKUK  n-l-nnd,  aber  doch  „Nichts  in  Vergleich  zu  der,  welche 
da8  J.and  eniuiiren  könnte" ;  meilenweit  liig  fruchtbares  Land  voU- 
kommon  wüßt  und  unbenutzt.  Erst  am  Cunene  und  in  Lobale 
kommt  man  wieder  zu  jener  massigen  Bevölkeninp,  die  Ton  da  durch 
Benguola  und  Angola  nach  dem  At|uator  hin  an  ]ireit«'  zunimmt. 
Freilich  bleibt  auch  diese  verhUltnissmüssig  grosse  Volksdichtigkeit 
(600  bis  1300  auf  1  Q.-Mlc.;  immer  noch  weit  hinter  der  in  den 
b*^üjistigtercu  Ländern  Europa'»  und  Asieus  zurück. 

Für  die  Areal-Angaben  konnten  vielfach  planimetrische  Hessun- 
gen  benntit  werden,  die  mm  Tbdl  sohon  früher  ausgefiiliit  und  in 
den  „Geogr.  Hitthdl."  publidrt  waren ,  lum  Theil  aber  erst  «u 
diesem  Zweek  angestellt  worden  sind. 

Die  nördliohen  Küstenländer. 

Are4)  in  D.  Q.-lIla.  Be^r.hnrr. 

Marokko  12.210')  2.750.000*) 

AlgariML  .       lS.lftO*)  2.999.194«*) 


« 

•)  Planfmetrfschf  Bcrechninur  auf  Grund  von  A.  Pctennann'«  Kftrtf  vom  Mitttlliindi^cheD 
und  Nord-Afrika  (tiebe  „GeoKr.  MittbeiL"  1864,  ü,  190).    Nach  den  OAtUrUchen  Zonen 
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ProTinz  Oran   5.260')  622.606 

ProTÜu  Algier   1.840')  974.491 

Froviu  CaDstantiBe   6.0Ö0*)  lAO$JOn 

Tunesien                             .       .       .       .  2.150')  600.000*) 

Tripoli  mit  Barka  und  fesMa        .       .       ,  16.200')  7.^0.000*) 

Ägyptisches  Gebiet   31.000*)  7.465.U00 

Ägypten  (bis  Amiuii)      ....  4.306.691*) 

Nttbien    .       .    1.000.000') 

Kordofaii  mü  Takato      ....  Leso**)  -  400.000<') 

Tak*   147'^)  38.000") 

Gebiet  der  BwM   22"')  20.000*^ 

Die  ttbvigeii  Theile  des  Ägyptieeh«'  8»deii  MOO«)  1.700.000") 

Sumaie  78.710  14.564.000 

Sebeni«)   114.600(«)  4.000.000I«} 


•)  Renou  („Exploration  sdentifiqn«  de  l'AIg^rie,  T.  VlII.  Descriptfon  giogj.  de  remplre 
de  llkroc",  Paris  1846)  glebt  nach  Verwerfung  der  viel  zu  hohen  Zahlenangaben  von  Jackson 
and  GrUberg  d«  B«bmö  die  BeTölkernnc  Marokko's  so  6  bis  8  Hillionen  an,  indem  er  de 
iofpell  M  groM  schlist  ab  die  toh  AUleHe«,  wddie  daaiala  TcrscMedcn  cn  8|  bin  4  MIllleDtn 
mii(t§9htn  verde.  Dmi  er  das  Doppelte  nahm,  kann  schien  Grund  nur  darin  haben,  dass  er 
Marokko  dem  Flleh4nlnhalt  nach  fUr  doppelt  so  gross  hisit  als  Algerien,  was  bei  der  damaligen 
geringeren  Ausdehnung  des  Fransiklachen  Gebietes  gegen  ßiidon  nnch  ziemUcU  richtik: 
»escn  ist.   Man  muss  aber  Jedenfalls  bei  der  Vergleichung  die  lUu  beiden  Liindi-rn  zugebdri- 

Scn  Theile  der  Sahara  getrennt  vrn  dem  übrigen  Gebiete  betracl>trn.  Nach  dem  offlziellen 
Icricht  des  GouTernement  gi^n^ral  de  l'Alg^ris  ,4vUt  actuel  de  l'Alg^rle,  1863"  (Paris  lb64) 
welmten  Im  Teil  und  Steppenland  Ende  1861  etwa  700.000  Kabylen  und  1.S9I.818  Araber,  sa> 
asnmen  iMUM  ElnKsborene  (denn  die  Europüer  Algeriens  dürfen  wir  Uer  nicht  In  Rech- 
nung ziehen),  In  der  Algerischen  Sahara  aber  ungefähr  600.000  Araber.  Tn  der  Algerischen 
Bah&ra  kommen  demnach  S2  SeelcTi  auf  1  <;».  M!c.  ,  in  dem  nördlicheren  Gebiete  444  Seelen. 
Wenden  wir  dieses  Verbältnisa  aul  Marokko  an,  hd  erhalten  wir  für  die  Marukkanische  Sa« 
liara  ebne 'l  iL-xt,  wclrlies  auch  »einem  Areal  narli  hier  nicht  zu  Marokko  gerechnet  iat,  GUG.BOO. 
fttr  den  übrigen  Iheil  des  Landes  2.136.64U  Einwohner.  Fttr  die  Marokkanische  Sahara  sind 
diese  Zahlen  eher  zu  hoch  ala  zu  niedrig.  Nach  G.  Robiftu  weMier  1862  ron  West  nach  Ost, 
1864  Ton  Herd  nach  SI14  die  Marokkanlacbe  Salinra  dorchsog  (s.  n^eogr.  MittbelL"  186t, 
8.  361,  nnd  iMSw  8.165),  hat  die  Oase  Tadlet  ungefXhr  100.000,  das  Draa-Land  nicht  mehr  als 
25.0O<),  KcnatsK  500,  IgO  SjBdOl  Ulcd  Alssa  8.400,  die  bedeutendst.  ()rt«cbaft  der  OabP  MJa^bra 
(KaKhab  Kodinia)  1.500,  die  der  Oase  Ertib  (8regat)  5.00<)  Itewobner;  der  Oaite  Fi^ng  giebt 
de  Colomb  („Revue  algcrienne  et  coloniale",  1860,  II)  10-  bis  11.000,  so  daMS  man  auf  die 

ßnze  (>Hthälfte  der  Marokkanischen  8ahsra  einschliesslich  Wad  Draa  schwerlich  mehr  als 
1.000  Bew  oliner  re^en  darf. 
**)  En  findet  zwar  In  Algerien  eine  Art  Zätdong  Statt,  doch  ndbert  eie  sich  in  Besag  aof 
die  Eingeborenen  nehr  etn«r  hloasen  ftaliltzung.  Am  81.  Dezember  1861  xlhlte  man  19S.746 
Eur  opäer  (Ind.  63.7Hfi  MilitSrpersonen)  und  8.806,37S  Eingeborene  (nach  dem  „K.taf  actuel  de 
l'Alg<^rie,  1863,"  im  Ganr.en  2.il8U.583  Bewohner).  Die  Zahl  der  Kabylen  veranschlagte  man  auf 
700.000,  die  der  Araber  in  der  Algerischeu  Sahara  auf  600.000.  Baron  H.  Auespitalne  („Les 
Kabylcs  et  la  eoIoniaaUon  de  l'Aigdrie",  Paris  1864)  seblUst  die  Bergkabylcn  enf  4»bMtO 


5  8.  vorhergehende  Seite  Anm.  1. 

•)  Wendet  man  die  flJr  Algier  gftunfl«'?ien  BcvölkerunjfsverbÄlfnisBe  auch  auf  Tunis  an, 
so  erbalt  msii  fUr  <lie  Tunesische  Saiiara  7.'i  440  ,  nir  «Ins  (ihrikir  {lebiet  von  Tunesien  546,180, 
xusammen  FXJ.560  Bewohner.  Pelinsier  („Exploration  scientifique  de  l'Alg^rie,  XVI,  Descrip- 
tlon  de  la  Rdgence  de  Tunia",  Paris  18&3),  bei  dem  sich  eine  Menge  Bevölkerungsangaben  für 
die  elaselnen  Distrikte  dnden,  achlttst  di«  BevdlheniM  der  l^insalschea  Bahara  anf  60.000. 
Mach  der  VeUcesIhhmg  to  TariMeehen  Ketehe  von  1il4  eettte  Taneslen  1KMI.000  Bewohner 
haben  (v.  Reden,  „Die  Türkei  und  Griechenland",  Frankfurt  n.  M.  is.^ni  tin!  irew'.bnHch 
wird  Jetzt  800.000  aogtoommen,  doch  aind  diese  Zahlen  niclit  weniger  unsicher  als  die  oben 
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*)  Nach  den  KMttn  tok  Nordwest-  und  NordiwI-AfrUm  in  8t{«l«r'«  U«iui-Atliu,  Auagabe 
vuii  1H<>4 .  iw  I  rhnet   IM«  Oreon  fiftai  Ütai  biHfhit  OlMiuiiAt,  1Ttri>B>ml,  Bm^Am^ 

Qbad,  Waii  Ktiiinir. 

*)  Bchützunft  von  1S44  Rc<l^n,  „I>ti>  l  Urkei  und  <  irierhaalMi^,  Frankfurt  a.  M.  1866). 
Kadi  Anderen  1.600.00U.  Feaaan  hat  nm  li  K  l.  Vogel  (18&S)  gggeflftr  M.O0&  aaoh  Bintordinf 
<tttO)  dagegen  nleht  nehr  als  i6.(K»u  .Scoien  „naeh  dte  lewtea  TVridMhiii  Oinrae". 

*}  Nach  der  Karte  tob  Nordost  Afrika  in  Stieler's  Hand- Atlas,  Aoigab«  Ton  18ft5,  beredi« 
net.  Das  Oobiet  omfasst  im  Sttdon  Kordofan  nnd  Takale,  reicht  am  Weissen  Nil  bis  Hellt  ti 
Dpli'h,  fim  KImupii  hin  Fazflt;!  und  hat  vom  S<-tit  Iiis  .Suakiii  (\\>-  nuf  iler  Mun/.in;;i>r-I|at^lMlilli^ 
sehen  Karte  im  Hrt;ün2iiiii;abeft  K<       ilen  ,/te"k'r.  Mitilioil."  sjTcificirt«'  (iron/i'. 

•)  Clot-Hev  Kchätzte  (1840)  .  ! .  vulk>  i  in  j;  Ai>t;>  i'tt'n.s  auf  2.!<:<u.l;'>(i  Seelen,  w>runtor 
MOfUUOO  Fellabs,  70.000  Bednineo,  U.UOO  Türken,  1M.000  Kopten,  20.000  NcgerskUiTeii,  74100 
Jndea  «1«.  J.  r.  Rttseeitger  (.Jtelsen  in  Rnrope,  Asien  und  Afrika,  1835  —  1841",  tatlgMl 
1841  — hielt  die  Annahme  ron  70.000  Bedoinen  fllr  eq  gering,  d*  die  Zah!  wohl  das 
Doppolte  betragen  möchte.  Die  Redninen  der  Lybisehen  Wöste.  so  wHt  e!e  «u  .4ei,'vpten  ge- 
hiireii,  ichiit/fe  t-r  :*uf  ;  I  I  is  I5.|»K).  die  der  Aeijvptisrh  Arabischi'n  Wtisfc  .mt'  2H.('i)0  wnffen- 
fthige  Lf'ut- ,  znsiuntn<ti  dii-  He!  linr-t»  »iif  •IJoiiti  W'Hffenr.ilii^'c ;  n*cli  A.  \.  Krenicr  ;r.'i1ilen 
Jedoch  dieStiimnii  nut'  der  I.vJiisr  >  :  A<";:>  pi  Mis  nur  '.'.1M4  ivÄfft'nt.ihi;,'e  Männer  („AegM>- 
ten,  Forschungen  Uber  Laad  und  \  ..,hren>l  «mos  xtdinjubrlgen  Aufenthalts",  'rtfMiig IrtiljL 
Nach  der  ädiützung  im  Türkisch'  u  Koirb-'  von  IM4  hnttc  Aegypten  Tl  InOmpOntwellWI 
(r.  Reden,  „Die  Türkei  und  Grir«  lieaiaud",  Frankfurt  a.  M.  l»5r>)  und  die  von  lIeb«iBe4  All 
1847  angeordnete  VolkssJQiIaDg  ergab  4.S76.782  tteelm,  nämlicb  (nach  A.  Klemer): 


rruTiMea*  BerMkeruus.  Pro*l«PM*  Ber&lkerung« 

.GlMTbiiieb   blS.671,.  ^ebmb  ,  •     •     •   .«  m&SS 

^akahiUleb      .     .  Stielt  DnüMto   .     .     .  ttUMS 

.  KelJubUjeh   17^.714  Alexandrien      ....  14a7U 

Scharkijjeh        ....  3()-^.34.'>      Kohlte   17.SI9 

•  ii  -  i   j:.o  Suez  .      ,  ^  .     ..   *.-  ^  ,  -  BJB» 

ikiira  Wusta,d.  J.  Mlttel-Aeg.v|it«u    r>()l.:m  KoMeir      ,  .      .    •  /  ,  8.194 

Mennfijjeli   4.1H,774  '4.011.600 

Iklim  kibU,  d.  i.  Ober- Aegypt.  :  142  Knlm  .                          .       .  Sfvi.lSg 


A.  Kremer  fUgt  hinza:  nDaiie  diese  Zahlen  sehr  fibertrieben  sind,  glanbe  loh 
welter  benerken  za  müssen.  (Die  Aegrptische  Regierung  so  wie  deren  Angestellte,  nament- 
lich die  Italienledien,  bei  der  8anltlts*lntend«ns  bedlenaieten  Doktoren,  die  hierin  weiter  ge- 
hen, aln  vielletcht  der  Regierung  Heb  int,  suehten  dte  Welt  glauben  zn  machen,  das'j  .\e;i;fpten 
eine  viel  bedeutendere  Bevölkerung  babf,  iils  wirklich  der  Fiill  ist.  Offenbar  in  dio>er  .\b9lcbt 
Hess  Mehemed  Ali  die  VolksrÜhlnntr  im  Jniire  1847  vornehmen.)  l.ane,  einer  der  gewissen» 
hafteeten  Beobachter,  giebt  1846  die  '^n  "  Bevölkert n-  Aou'vpten«  »»f  i*  Millionen  an. 
Katao's  Volkszahl  schützt  man  auf  240.(XX),  was  sicher  der  Wahrheit  am  nkcluten  kommt 
Eine  genaue  VolksziOilang  ist  einerseits  der  Regierung  kaum  erwUnseht,  andererseits  dadurch, 
dasa  MS  Innere  des  mohammedanischen  Hauses,  der  Harem,  Jedem  Fremden  rerachlosiien  ist, 
nnendlleh  erichwert ,  so  wie  ebenfalls  die  Konstatlrung  der  Geburten  und  TjdesfKIle.  Zwar 
vpröffentllcliin  liieriiber  SanitStshmter  in  Alexandrien  unil  Kairo  auiflibrlicbe  «(ichentliche 
Aufwehe,  «nvon  der  Uber  die  Todesf.ille  nntor  ilem  ei^ontbllmlicben  IMtel  ,,Movlmento  del 
morti*'  erscheint.  Scblerbt  «  äre  aber  derjenl^'e  beratben ,  der  sich  heifallen  Heise,  diesen  Ar- 
iNSiten  irgend  einen  statistischen  Werth  bei/.umessen.  Zweifelion  ist  es,  dass  in  den  latsten 
selui  Jalu^n  eine  sehr  erhebliche  Zunahme  der  Bevölkerung  Statt  gefunden  hüL  Die  Blg^ib> 
nfaie  der  im  letzten  Jahre  (1862?)  naeb  ttfflriellen  Angehen  der  aaritdti^Htendewi 
Volkszählung  sind  folgende: 
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5(K).U)0 

QtMnntb«v61k«ninii       Aegyptw:  4J06b681,  Dto  cbrletlkhni  Kwtan  BMlita  daroB 
4tB  urenstKrtw         Mt,  d.  I.      bIM««  «tv»  160.000  BMfeo."  DI«  BvrlRlMnmf  6«r 

Siwnli  A.  r.  Krenier  7n  8.000,  dl*  der  Or.(p  Wiih  el  Olmrbl  oder  Wth  ed-^achlf 

SB  6*260  bU  r.,!.'»«»,  aie  der  OrosHPn  Owe  oder  Wah  el  Clinriueli  «o  4.290  Seelen  an.  Nach 
T,  RucBeKRer  (1H37)  sollte  letztere  7-  bis  8.000  Kinwolmer  Imben. 

^)  Kaeh  t.  RuwieKKer's  bchätzung  (1838)  H8o.(KX),  darunter  die  Biacharin  200.000,  Ababde 
40.000.  Barabra  23<).000,  Hadendoa  und  Halenga  50.UOO.  Dongolaul  60.000.  J.  T.Rosaegger  rech» 
B«l  utrM  «iKabl«i:  aU«  I«imI  „von  der  Ftntteto  au  XMonkt«  ImI  Awau  Ma  na  Mord» 
iwid«  dar  8aTaaiiaa-BlMB«B  rw  OaNSndan ,  nSaHeh  Ua  cor  BreHaB'PanlMa  rtm  Obartna, 
mid  Ton  den  KUaten  dee  Rothen  Meeren  und  den  nordwestlichen  Grenzen  Abesalnlens  bis  in 
daa  Innere  der  Qroaien  Lybiachen  W  ii«te  westlich  vom  Nil  und  jmsoit  den  OasenzuKC«",  ein 
Araal  Ton  13.500  Q.-Mln.  —  Die  Beni  Amcr  im  siido,tli(  listt'n  Thell  von  Niibini  sciiütrt  Mnn- 
dnfcer  auf  1-  bia  200.000  G»Oat-Afrikaniache  fitudien".  Scbaffbauaen  lb64,  und  £isäa- 

«unKxi>cft  13  7  11  den  „Otogt,  lOttkaiL*'),  ^  Banowi  Onf  EnHum  LDaa  Aadaad**  1866^ 
».  1090)  auf  10.000  KOpIk 

•)  Naeh  dar  Karte  to«  Nartaat-AMka  In  8tlalar%  Baad*Atlaa,  Aaa|«ba  Ton  1866,  baracbut 
•)  Pallme         (»Travela  In  Kcfdofan",  Lnndon'1844). 

**)  Planlmetrisdie  Berechnung  aof  der  .Mundnger  HasaenatcIn'aehen Karte  im  lS.ErgKnsang8- 
Bafl  der  nOeogr.  Mitthefl." 

>•)  Lejean  (»Voyage  aus  Deux  Nils,  1860  k  KSß4",  Paris  186&)  scb&lst  die  aesabafta  Ba- 
Tölkemng  von  Taka  auf  S&OOO  Seelen,  wovon  28.000  am  Qaacli,  8ü060  am  Attaim  (Gct  Ba4|4b 
aad  Aaohri),  2.000  in  SabCarat  ond  &.000  in  Alaheden  wohnen. 

MonaiDcer  1861  (»Oat.AMkaBlaehe  Stailen«,  8clia0haa«ea  1664). 
■*)  In  Kordofan  laben  nadi  Pallme'aSdiStcung  24S  Menschen  auf  1  Q.-MIe.,  In  der  Provins 
Taka  naeh  Lejean  VtS,  Sennaar  hat  aber  allen  Berichten  nach  eine  weit  stärkere  Bevölkerung, 
auch  giebt  es  am  Blauen  Nil  verh&ltnlitNmÜaaig  Tolkreirlip  Orte,  wie  die  .stadt  Sennaar  (10- 
bia  12.000  nach  Hartroann  1860),  Chartum  (4aOuO  nach  Hamilton  1854,  .^O.Ooo  nacti  Rnssi  1856), 
wkhrend  der  Aegj'ptiHche  Sudan  auch  wieder  weite  Strecken  oline  alle  Bewohner  hat  Wir 

rorliuflg  600  Menschen  auf  1  Q.-M1e.  an. 
"  and  Aegypten  geböri^^^Thelle  und 


»acdart-AMka  ta 


nehmen  daher  bei  dem  Mangel  genauerer  Naehrlebten  vorli 
•«)  Ohne  Hb  m  Marakko,  Algerien,  Tonealen,  TrlpoH  o 

aaah  der  Bemnanng  aof  daa  Kirlw       Rordvat^  aad 

Atlaa.  AnsgU)«  von  1666. 

")  Nadi  den  eben  genannten  Karten  planlmetrisch  berechnet.  Es 

Areal  Im  Süden  aoeh  daa  Sonrfaal^eblet  oördUeh  und  aüdUeh  vom  Niger. 
*^  JaBü  SiokBiAm  lantrl  «tanal  la  aiiaaB  Baak«  »MamllTS  oT  a 
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AfHca'*,  daM  dia  WOatto-Statlstik  wenig  Veiiraaaa  Terdiaaa,  und  in  dar  Thal  aisd  die  wenfga« 
ttberhaapt  Tortiaadaaan  Zahlenangaben  ab«r  dia  BavtHkiranc  dar  Sahara  aai  Ihrer  efnaüiiaB 
Thäla  melat  nar  ganz  oberflJlchlleha  Varanaehlafanvan ,  dta  gaaaa  ganomman  auf  Nlehta  ba- 
raban.    Von  den  Teba  Im  örtlichen  Thefl  der  Sahara  glaobt  Dr.  Barth  (wJoomal  of  tha 

R.a«oKr.  8oc  of  London",  IHAo),  dms  sie  1  Million  nfcht  Ubi  rsteiRen.  Wirklieb  araaheint  diese 
2Ühl  eher  zu  hoch  hin  zu  niedrii;,  »ptmi  man  durch  v.  ileurmiinn  (Ergänzangi^Band  II  der 
nOeoer.  Mittheil.")  erfhhrt ,  d&ss  WadsrhMie»  nur  etwa  l.CKK)  »troitbare  Männer,  also  4-  bis 
6wOO0  Seelen  hat,  wenn  Richardaon  (a.  a.  O.  I,  jp.  101)  berichtet,  data  daa  Hauptthal  tob  Tlbaitt 
nar  5.000  Maurhen  bewohnen,  wenn  Lyon  (n£  Narntire  of  Travela  In  Northam  AMe%  1818— 
inO",  London  1821)  Jao,  dan  Hanptort  ron  Borgn,  aia  Dorf  too  flrdUttan  nannan  hSrük 
wann  wir  endlich  die  erbXrmtlehen  VerhSItniece  der  Tebn  in  Borga  md  Tlbeatl  In  Batradn 
ziehen,  wie  «le  Moharnmo  i  cl  Timsy  h^'p  au  Ouaday",  p.  SU  ate.)  erzihlt  Wahrachein- 

lieh  beherbergen  die  Tebu  l.andsclmflen  I  ibestl,  Borgu  und  Wadschanga  nebst  Rilma  und  den 
anderen  Oasen  auf  der  Route  von  Mumuk  nach  Ilornu  nicht  tntlir  i\\h  .'Jii  imhi  Motir,( hi-ri.  Da* 
gegen  wiesen  wir,  das«  zahlreiche  Tebu-StÜmme  sUdweetUch  von  borgu  am  Uahr  ol-Qlia.ia],  in 
Kanem  so  wie  gegen  Darfur  hin  und  In  diese!«  Lanl  hlnelll,  vo  dIa  aliut  nichtigen  Zaghawa 
Boefa  Jatat  atnan  batrCahtUehan  Thell  der  Bevölkannc  aamaavhaa »  Taitraltat  aiad  (s.  Behm, 
NDaa  Land  imd  Volk  dar  Teba**  Im  ErgMnxnnRs  Baiid  II  dar  wOeogr.  Mltdiall."}»  Wir  aahmao 
daher  1  Million  fUr  die  Tebu  nebnt  den  Ar^'x^r-Stämmpn,  <i!r  an  dtttNaidgraDMB  TOD  Wadai 
and  Darfur  nnmadlHlren,  al«  nicht  unwalirsrlieinliche  Smunit»  an. 

Dr.  IJnrth  ncti  it/.t  ft'r  rior  dit«  Twuren,  welche  den  mittleren  Tlieil  der  Sahara  Inno  haben, 
auf  150-  bia  SUo.oOO.  Die  letztere  Zihl  dürft«  kaum  za  hoch  Hein,  hat  doch  Air  oder  Asbea 
aüabl  nach  Richardson'n  verbaltuissmässig  sehr  zuverlKasii^er  Schätzonf  (1860)  58.874  Ba> 
wahMT«  TvM,  Oorara  and.  Tldlicall  aoUao  atwa  SOOiOOO  Bawohnar  haben ,  waa  ebenfalls  nieht 
nnwahmbetimeli  Ist  Dann  babaa  vir  Ita  SSdan  am  Niger  und  bis  freien  Agade«  hin  dia 
Sonrhal,  die  Dr.  Rarth  auf  2  Miliienan  Hc  tuit/t ,  endlich  Im  vrestlfchen  Ttieil  der  .Sahara  Mau- 
rische .Sfamme,  die  ff^gen  den  S«n*(fal  hin  sehr  stark  sind.  Ho  rJihlen  die  Trarza  nach  Faid- 
herh»'  .'if>.iM)0,  die  Itrnkna  63.(KM) ,  die  Doimirh  weniKflteDR  eben  ho  vi»«l.    Dagegen  hat 

Aderer  aar  7.Ü00  »esNhafte  Kewohner  (Vincent  l!^«;o),  Tisehit  S.(XM)  (Barth  1^3)  und  es  giabk 
aaoh  hiar  nagahoure  Strecken,  welche  vollkommen  unbewohnbar  sind.  Sammiraa  Wir  diaaa 
Aagabaa,  aa  arhalten  wir  a^TOOjOOO,  dia  Zahl  4  JÜlUoDan  dflrfla  dahar  wob!  amanr  Jatcigen 
Kanatnlsa  atanllah  entapreeban.  81a  kommt  aneh  barana,  wann  wir  afwa  dta  R8Ula  dar  Sahara 
ah  ganz,  unbewohnt  und  in  der  andoron  Il-nfto  die  rlurrlischulteliche  DIcblli^Mfl  dar  Bth 
Tükkarung  von  80  auf  1  Q.-Mle.,  wie  in  der  Algeriüchen  bahara,  annehmen. 

')  NadJ  der  Karte  von  Nordost  Afrika  in  Rtieler's  Hand-Atla«  (1««5)  (fe.'»ch.^trt. 

*)  Nach  Dr.  Barth's  K«rten  im  b.  IJd.  der  nReinfn  und  FntdeckunKen  in  Nord-  und  Central- 
AIHka,  184»- 1  •<f».^"  (GofhH  l,H.-.H).  bcrechuet  (s,  „Geo^rr.  .Mittheil,"  ls5s,  8. 

*)  Dr.  Barth,  die  orste  Autoritiit  über  den  mittleren  Sudan,  sa^'t  (»Journal  of  the  R.  Geogr» 
Sog.  of  London",  iHfiO):  »Man  sieht  leicht  ain,  daai  aiaa  ganauo  iStatistik  der  Berölkerung  ia 
diasao  Gagandan  für  Jatat  imniögliah  nnd  gaoa  aoasar  Fn^a  iat  Im  AUgamaloan  ist  die  Be* 
▼Slkamiig  Tlal  diditar,  als  man  sla  gagenwlrtlg  in  Marokko  ed«r  Algwlan  flndat,  and  wir 
kSUMB  die  Recel  aufstellen,  da««  die  Ileideiilaiider  nnd  die  starken  Mohammedanischen  Reiche 
Haa  sehr  diclite  Bevölkerung  haben  ,  ila.'.s  atur  die  flrenzgejf enden  zwlsclien  verschiedenen 
Reichen,  besonders  die  zwisrben  MohammedaniHclien  und  Heidnischen  Staaten  mehr  oder 
weniger  aotTölkert  und  in  Folge  davon  mit  dichtem  Wald  badackt  sind.  Die  baTölkertstan 
DbbrbEla«  dto  Iah  ia  Maba—iäi&aiadiaa  Liadan  baaaohl  baba,  alad:  daa  OaUal  vaa  Kaao, 
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das  'band  VM)bf  xwlaehni  Sokoto  ond  dem  Xiifer,  und  ontrr  den  Uddenlundern  das  Land  der 
Mtisgii,  obwohl  es  durch  bestündlKe  Raiib/.iigt'  intvnlkcrt  wird.  Ausserdem  ist  nach  den  Nach- 
richten ,  die  ich  in  Timbuktii  sammelt«*  ,  der  LÄmistrirJi  lüngü  der  Ufer  de«  Niijer  r.wischen 
Timhuktu  und  Diinni  «ehr  stark  r.lktrt.'  I>le  vni,  IMtHttvA  (»Geogr.  Mittheil.  '  lH5i».  f?.  9) 
«rwäbiU«  briefliche  Angebe  Dr.  liarth's  mm  Kuke,  wonach  er  tn  den  Heidenllndeni  4>  blt  ÖQO 
MaMeMn  Mf  die  Qnadnl- Meile  reebnet,  kaM  daher  nicht  stfchhalUs  sein,  di^  te  Ja$m1m 
■eben  Ober  400  Menschen  anT  l  Q.-Mle.  kommen,  auch  stimmen  damit  seine  andenrelten  An- 
gaben nldit  fiberein.  Er  schützt  die  Be^KIkeruiifr  von  Wadai  auf  5  Millionen,  also  t.OM  auf 
1  Q.-Mle.  Dieses  ^VerhülinisB  wenden  »Ir  aucli  »uf  «Ihh  henachbarfe  Darfnr  an,  indem  wir 
dieses  im  weitesten  SInnf»  nehmen,  wogegen  die  dem  Ihrrsrher  von  I>arfnr  wirklich  unter* 
worfeue  Bevoliccriiii»;  nucli  IlHrih  knuiii  1  Million,  vicllfirlit  suKsr  viel  weni^'tM  ))etrivgt.  la 
Ba^rmi  »diien  ihm  die  Bevölkt-rnnK  die  Zahl  ron  11  Miiliooen  nicht  zu  ttbcreteiKen,  so  daaa 
teTUeaem  Lande ,  daa  aia  beatandiKer  Zankapfel  'swlidiea  ^'adai  und  Betira  war  und  wahr- 
seheltilicb  noch  la^  nur  etwa  f<^<0  Bewohner  auf  die  Quadrat- Meile  kommen.  Die  Zahl  der 
Kanuri  und  Manga,  der  haiiptsitchllohiten  Bewohner  von  Rornti,  ^iebt  Ftarth  zu  8  bis  4  Mill. 
an,  da  aber  Borna  von  noch  vielen  aiider-'n  Nationen,  'leii  Knti  k  i,  He<Mc.  Mwii,'hi.  Fulbe  u.  «.  w., 
bewohnt  wird,  so  dürfen  wir  sirlicr  f)  Millionen  anset/en.  whs  »  fun.s  üb«  r  'J  hini  Huf  1  t^.-Mle.  ;;iebt. 

Dif«  Nation  der  Fulbe  "der  FcllHta,  welche  dit  i:i  khe  .Mu-.sinH  ,  (iaiuio  und  ISokoto  k'«- 
grOndet  haben  ond  die  berrschenda  Raoa  daaelbat  sind ,  scliaut  Barth  auf  6  bhi  8  Millionen, 
aber  «iacnaila  Mm  bat  waitaa  ntaht  all«  Falbe  la  das  ganaaataa  Beioben,  aniw^aiaiHi  |iflllaw 
•to  In  dienen  nicht  einmal  die  Haiiptmame  der  BoTÖIkerung.  Barth  glebt  aar  Ar  afapaiM 
Provinzen  eine  8chatzao|r,  ao  fitr  Nupe  1}  Millionen.  Die  Provinz  Kano.  aagt  ar,  habalMMT 
ii))er  'JitO.ou^.i  freie  Einwohner  und  weniK^t- 'i  -  •'  •  'i  viel  Sklaven  ^also  vielleicht  450.000) 
und  die  l'rovlnz  Katsena,  die  durch  fortgeeeizte  Einfülle  der  unabh.-iiiK'K^n  Ilaussaua  ungemein 
gelitten  habe,  dürfte  wohl  knum  die  Zahl  von  900.000  Köpfen  Ubersteigen.  Nun  berechnet  sich 
aber  naeb  Barth's  Karte  und  filr  Nupe  nach  BaUda'a  Karte  in  der  wCorrespondaaoa  with  BCh 
Hab  Mittlatara  and  Agents  in  forelgn  countriee  tdallag  to  the  Slave  Trade,  1.  ;aa.  «4t.  ]>«4 
im"  (FoL  tmim^  mi)      AwrtOainr  S  ProTtaaaa  nad  die  Volkadlebtlgkelt  daraos  wl«  Mgit 

(,.>.- >f in.  Bewohner.      ||^iirej>asi  anf  I  <^Mle« 

...        Nupe       .      .      .      .        5^7  1.500000  S.Mfi 

Provinz  Kano.       .      •        "-»H'  45u.(KK)  ^  ^  /  -  y<K) 

Provioa  Kataea«    .     >       580   .800.000  ^  577  _ 

1.40T  "i.'iM.mo  1.600 

Für  Nupe  scheint  die  Angabe  etu  ah  hoch  zu  sein,  denn  für  das  benachbarte  Yoruba  finden  wir 
nur  etwa  l.S6ü  Mensdien  auf  1  t^.-Mle.,  dagegen  dürfte  die  Angabo  filr  die  Provinz  Kano,  die 
an  d«n  barölkaruten  gehören  aoll.  wiederum  an  niedrig  sein.  Wir  glaubten  deshalb  1 JMO  B«» 
w«ha«r  anf  1  Q^MIe.  ab  darcliaciniittUeha  Olehtigfcalt  für  dl«  Fallata  -  Reiche  annahaiaa  an  r 
kdanen  und  erhielten  damit  dl«  oben  aagaaatstaa  Zahlen  für  Bokoto,  Qando  nnd  Massina. 

Ein  Versuch,  Dr.  Barth>i  Angaben  Ober  die  BtKrke  der  von  den  Provfnxen  des  Reiches 
Sokoto  gestellten  Reiter  •  K<>titiiii;eiitt'  zu  einer  genaueren  Abschät/ung  der  Bevölkert! ni;  zu 
benutiren,  blieb  erfolglofj.  In  der  Pro\inz  öegH*  k  /.  lt.,  welrhe  .'l.OOO  Mann  Reiterei  stellt,  be- 
stehen die  Abgaben  nicht  wie  in  den  Provinzen  Kat  >  na  und  Kano  in  einer  Kopfsteuer  von 
8.500  Kurdi  auf  Jadea  Famillenhaiipt.  sondern  in  500  Kurdi  auf  Jade  Uaek«.  Bs  wird  aa> 
genommen ,  daia  awB  arit  Baar  UiMke  ein  SCttek  Land  bebaut,  walehaa  100  Ma  fOO  Garbaa 
Korn  hervorbringen  kann.  Eine  solebe  Garbe  «nthlüt  S  Kol,  deren  50  als  genügend  für  den 
Jährlichen  Bedarf  eine«  Menschen  aniresehen  werden  (also  emShrt  1  Hacke  etwa  6  Mensehen). 
Der  /weimouHflirhe  Tribut  ,  welrhrn  Setjseg  zur  Zeit  von  Dr.  Harth'H  zweitem  Aufenthalt  in 
Wurno  ^l.xtl,i  au  den  Emir  el- Miunenin ,  den  Herrscher  von  Sokoto,  ablieferte,  bestand  in 
8U0.(MH)  Mu.scheln,  85  Sklaven  nnd  V>i>  Toben.  Auk  diesen  Angaben  Dr.  Barth's  berechnet  sich 
die  Zahl  der  Hacken  In  Segaeg  anf  S.6U0  und,  da  1  Uaoka  6  Menachen  unterhalten  kann,  dl« 
]Q«Tink«rang  auf  bSehataa«  ttJaOO  8«al«a.  Ba  wfirdea  daaach  7  Maaaeben  Je  1  Reiter  atailaa, 
waa  sicherlich  nicht  sein  kann  und  gar  niebt  mit  anderen  Angnban  atlmmt,  denn  in  der  Pro- 
Wlas  Katscna  (SOO.OOO  Bewohner  nnd  9.000  Reiter)  kommen  150,  In  der  Provinz  Kano  (450.000 
B«wobner  und  7.000  Reiter)  etwa  BO  Menschen  auf  1  Kelter  (in  Hnghirmi  etwa  500).  ZiOdt 
naa  das  FuKSVolk  auch  mit,  so  gelangt  man  eben  so  wenig  zu  einer  durchschnittlichen  Zahl, 
daaa  kommen  in  Kat.sena  30,  In  Kano  17,  in  Baghirml  115  Menschen  auf  1  Soldaten.  Ueber- 
diaaa  achetnen  gerade  die  Angabao  über  die  Armeestärka  von  äokoto  und  seinen  Proviaaan 
achwaakand  an  aafai,  daaa  ala  Soana«  fladea  wir  bei  Dr.  Butt  filr  daa  Bdah  tt>  hia  tlOM 
BaiteTi  da«  AddlUoa  dar  ZaUaa  fOr  dl«  «laaalaaa  Prorlaaaa  «rglabt  abar  9I400L 
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Areal  in  D.  Q.- Jdta.  B«wobner. 


D«r  weitUdie  Svdaa  Tom  Senegal  bii  sum  imtertii 

KiK'fr  mit  KüimUiim  toh  Obtr-Chunea  0  .      .  aS-noo')  88.5oo.ooo») 

Yoniba^)   2.S60  3.000.000 

£gba  (mit  der  HauptsUdt  AbbeokaU)  .       .  }  100.000  *) 

Bahome^)   188  150.000 

Aschanti  mit  d«B  Tribntir-ProTiiiMn  und  der 

Goldküste   8.447  4.50<>.«MiO ») 

Liberia*)   450  26(>.ti(Mt 

Französisch-Senegambien  ^)    ....  }  146. boo 
Poiingieeisehe  Beeiteungen  in  Senegambien 

(Bleeao  II.  i.  w. "))   1.687  i.09.'i 

NicdcrrdndiKche  Kolonien  an  der  Qninea-Küst«*}  5oo  120.000 

Sierra  Leone")   22  41.806 

Tombo   8.040 

Motai   1 .550 

Der  unabhängige  Ibeil  tob  Quem      .  880 


')  Grcmen  :  in  Süd  und  ^\'v^it  der  Atlantisobe  Ocean  von  der  Mtloduos.des  Niger  bist  zu 
der  drs  Senegal,  im  Osten  der  untere  Lauf  dea  Kffer  vnA  das  Reieh  Ganms  ^  ÜMPden  Maa> 
lioa,  Baghcna  und  der  untere  Senegal. 

«)  Nach  der  Karte  von  Nordwest- Afrika  In  Sticler's  Hand-Atlaa  (1865)  berechnet. 
*)  Nicht  weniser  «acleliw  ala  bei  den  Fellata-Satelieii  aiiid  wir  hinilditUdi  der  BeviUkanwg 
Semgrambiena,  Ober-Oiriiiaa'k  and  der  tteldaiactien  LKader  Im  SVdea  deaMiKer.  Naeh  Bowen 
(»Adventtires  and  Missionary  Lahors  in  the  Interior  of  Afrlca,  from  1849  to  18.%",  London 
1857)  ki>nncn  die  die  Yoruba- Spi Aclie  redenden  Völker  ohno  UebertreibnnK  zu  3  Millionen 
ReBriiaf7t  werden,  nnrli  Hurttm  (i»Wit  and  Wisdoin  from  Weht  Afric*",  L<infl<in  !«•>.'>)  liiit 
Yoriiha  .'>o.(X»o  EhkI.  Q.  MIn.  D.  Q.-MIn.)  und  wenlgutenu  8  MUiiouen  Seelen.  Dnliome 

hat  nach  Burton,  der  es  18G3  und  1&&4  zwei  M«l  besuchte,  gegenwlrt^ nicht  mehr  aU  4.00U  EngL 
Q^Mln.  (168  D.  Q.-MiD.)  and  150.000  Bewohner.  »Im  Norden  trennt  dtf  Tavl  das  Land  ▼<» 
den  1fakhl*BergT8Ikem,  40  Enxl.  Wn.  von  Agbome,  der  Haaptatadt,  so  dasa  die  LXnge  daa 
Rclrlic;  von  Xord  nnrh  8ild  100  Engl.  Min.  betrügt.  Im  Nordosten  jenscit  der  triiinr  in  n  Agonf- 
St.imnie  sind  die  Iketu  und  andere  Yornbaner,  die  zwnr  au.sgtpliiinltrt  ,  «hiT  uiejiials  unter- 
worii-n  i  rden  ;  gegen  Nordwest  sind  die  linll>  (iniibliangik.'"  »  ht.uTinie  von  Aj«,  Attiikji.'iHi".  e 
und  andere.  Im  nJirdliclicn  Theil  des  Landes  mag  die  g-r-'sste  Breite  5o  Engl.  Mlu.  betragen, 
sie  nimmt  aber  gegen  SUden  ab,  so  iims  das  Land  eine  blrnfSrntge  Geatalt  arfaUt.  Die 
Basis  swiselien  Qodome  oder  JaaUn.  dar  ttstUebaten  &'iederJaasang,  nad  dar  Oreaae  swiaehen 
Wbydah  nnd  den  Popoa  kann  nlenl  nebr  ala  IS  oder  SO  Engl.  Mtn.  lang  aeln.  Die  dnreh« 
BchnlttHche  Breite  des  Landes  kann  man  daher  auf  in  Engl.  Min.  veran  schlagen"  („Trnnsactlona 
of  the  Etbnologlcal  Soc",  New  .Serles,  Vol.  III,  Iho.)).  Diese  Angaben  ücheincn  verhm.slicher, 
bestimmter  tila  die  von  Corom' Wilmot,  der  IKo.OdO,  v..n  Contm' Korbes  (1849—1850).  der  2(K).(niO, 
von  Mihsionfir  O'.rghero  (.^Bulletin  do  la  Boc.  de  g«5ogr.  de  Parlt»",  JuU  und  August  Ibtlö,  p.  2J(7J^ 
der4(M>.000,  oder  von  Valloo,  der  sogar  900.000  Bewohner  angiebt.  — ^  Fttr  Aschanti  findet  man 
ateta  die  Zahl  1  MlUion  aaMflUirt,  so  acbon  bei  Bowdleh  (1817) »  ao  ▼an  VaUex  (Iböl)  imd  ao 
wieder  Ton  Freeman  nnd  Wilson  (Wilson,  »Western  AMea",  London  1866);  der  Letstere,  der 
18  Jahre  als  Mls.'iionär  In  verschiedenen  Tlieil»'n  West-Afrika'«  anH.Haalg  war  und  dessen  Boeh 
groBsea  Vertrauen  verdient,  ftigt  aber  bei,  das^  di«?  Tributar-rrovinzen  Ascbanti's  2  Millionen 
Bewohner  entliRlten,  und  nähme  man  die  Hcvulkerung  der  Ivilste  von  Apnlloni»  bis  zum  Volta- 
FluBS  biltzn,  so  erhalte  man  für  die  ganze  (ioldkiutte  (landeinwärts  bi.s  zum  Kong-Ucbirge)  die 
Zahl  TOa  4-  bi«>  0.(X;O.ÜOO  Seelen.  Die  Bevölkerung  vun  Liberia  wird  ziemlich  Uhereiostim 
amd  au  860.000  angegeben  nnd  dar  riüeheninbalt  dar  Republik  betrügt  etwa  450  Q.-Mln. 
Snilea  wir  diese  Daten  aasammen,  so  hat  ana: 

Q..iaa.  lewohner.      Bewohaer  aef  1  Q-Mle. 

Vornba  ....       X.S60  S.0OO  (KX)  l.WO 

Dahome.      ...  IbÜ  I.VxmjO  787 

Asehantl  u.  s.  w. .  3.447  4.rKJO.ouo  1.300 

Liberia  .     .  •  _  ^      _  _    »öo.ooo   645 

g,4)5  tJMHMKK»  IMt 
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Wilson  acbätzt  die  BevöHcerung  von  radk  Ober>Quine«  (von  Kap  Verf^  bia  zum  Cameruo- 
Oebirf^e  und  landeinwürt«  bis  zum  Kon^  Gcbirge)  auf  R  bi«  19  Millionen. 

In  Senegambien  scheint  die  Bevölkerung  durchscbnittlich  niedrii;er  zu  «ein.  Faidherb« 
(nNouvellea  Annale.s  de«  Voyai^ea",  IHb^,  T.  I)  nohützt  die  Bewobnerzahl  von  Fouta  am  Seneffal 
zu  300.000,  von  Oadia^a  (Guoy  und  Kamera)  zu  1&-  bii  tO.OOO  ,  von  Bonda  zu  100.000,  voo 
Bambuk  zu  60.000,  von  Rhasso  zu  150.000,  von  KaarU  (8.500  bis  S.O00  Q.-Lieue«)  zu  300.000, 
von  Seicu  zu  500.000,  von  Fula-Duf?u  zu  80.000,  von  Deledngn  zu  150.000,  von  Gnidimakha  zu 
SO-  bla  40.000.  Einen  Theil  dieser  Linder  (Bondu,  Rambuk,  Sef^n,  Kaarta)  no  wie  die  Land- 
fichaft<>n  am  oberen  Nit;cr  und  von  da  durch  Kong  und  6^anManne-Mani;ho  bis  Bar^u  ,  endlich 
zum  llufil  das  Land  am  Gambia  und  an  der  Kru-Kll«te  haben  die  Mandint;o  inne,  deren  Zalil 
Dr.  Barth  auf  ß  bis  8  .Millionen  schätzt.  Die  DJoloffeii  Riebt  Walker  (bei  Wilson)  zu  1  Million 
an.  Es  bleiben  ferner  noch  Kfosse  Theile  von  Senegambien  und  Ober -Guinea  so  wie  die 
grossen  Negerreiche  Torobo,  Mossl  und  Gurma,  filr  die  wir  gar  keine  Schätzung  haben.  Ein« 
dui^chnittürhe  Dichtigkeit  von  1.000  Menschen  auf  1  Q.  Mle.  wird  daher  flir  dieses  ganz« 
Gebiet  nach  dem  jetzigen  Stand  unserer  Kcnntniss  wahrscheinlich. 
*)  Bowen,  nAventuros  and  Missionary  Labors  In  the  Interior  of  Africa,  from  1H49  to  1856", 
London  1857. 

*)  Zu  den  Nachweisen  in  der  obigen  Anmerkung  3  sei  noch  liin^ugenigt,  dasa  nach  Capt. 
R.  Burton  («Wit  and  Wisdom  from  West  Africa'",  London  1H65)  die  njl-redenden  Völker,  daa 
sind  die  Aschanti  mit  den  Fanti,  Akim,  Akwaplro  und  Akwamu  oder  Akwarobu,  wabraehelnlicb 
8  MiU.  zählen  und  Ga  oder  Accra  nur  etwa  100.000  Seelen  im  östlichen  Tbeil  der  GoldkUste 
swlsdien  Akwapim  und  dem  Volta-Fluss  reden. 

*)  Die  sehr  differirenden  Angaben  Uber  die  Grenzen  der  Republik  von  Liberia  siehe  zu- 
aammengesteilt  in  «Geogr.  Mittheil."  1«61,  S.  354,  Anm.  Der  Englische  f. leneml  •  Konsul  flir 
Liberia,  G.  Ralston  (»On  the  Republic  of  Liberia"  im  »Journal  uf  the  Hoc.  of  Arta",  83.  Mai 
18(«2) ,  gjebt  der  Republik  dieselben  Grenzen  wie  der  Beridit  des  Belgischen  Konsuls  im 
HPreuss.  Handels-Archiv"  vom  86.  Juli  1861 ,  nämlich  den  Shebar-Fluss  in  Nordwest  und  dea 
San  Pedro  •  Fluss  In  Ost  (78  Engl.  Min.  Östlich  von  Kap  Palmas) ,  während  sich  das  Gebiet 
landeinwärts  durrhschnittlicb  UM  F^ngl.  .Min.  weit  erstrecke.  Beide  zi^en  also  daa  östlich  voo 
Kap  Palmas  sich  hinziehende  Maryland  mit  /.u  Liberia  und  in  diesem  Sinn  ^vird  auch  Ralston's 
Angabe  von  500.000  Bewohneni  ziemlich  richtig  sein.  Das  eigentliche  Liberia  hat  aber  nach 
dem  Aufsatz  «Die  Republik  Liberia"  In  »Unwcre  Zelt"  (Bd.  3,  S.  4%),  dessen  Verfasser,  ein 
Preassischer  .Marine -Ofa/.ier,  die  KUsten  Liberia's  1854  mit  dem  Geschwader  des  Commodor« 
Schröder  besuchte,  nur  etwa  4.50  D.  Q.-Mln.,  Indem  es  gegen  Nordnest  vom  Shebar •  Flnaa, 
gegen  SUdost  von  einer  Linie  begrenzt  wird ,  die  sich  von  dem  Kiistenpunkt  Granoeeter 
(4*  39'  N.  Br.  und  8*  8'  VV.  L.  v.  Gr.)  11  Min.  weit  in  nordiistlicher  Rlchtuni:  In  das  Innere 
erstreckt.  Dieser  Offlzipr  hörte  die  Zahl  der  Eingebomen  auf  800.000,  die  der  Einwanderer  aas 
den  Nord- Amerikanischen  Staaten  auf  1.5.000  angeben.  Der  Belgische  Koiuul  zu  Monrovia 
Bcliät/.t  die  Znhl  der  Eingeborenen  auf  25(»-  bis  .300.000,  die  der  Ameriko-Llberlaner  auf  18.000, 
Wilson  giebt  die  ersteren  zu  800.000,  die  letzteren  zu  8,000  an,  wogegen  Bowen  folgend« 
BtatlallKche  Angaben,  die  er  ans  Liberia  1856  oder  1857  erhalten  hat,  mittheilt:  »In  83  Nieder- 
lassungen  leben  7.798  Kolonisten ,  568  Abkömmlinge  von  Kolonisten  und  Eingeborenen  uod 
954  befreite  Afrikaner,  zusammen  9.S08  Seelen;  die  Zahl  der  Eingeborenen  im  Land«  b«trägt 
160.000."    Valdez  (1858)  gab  die  Zahl  der  Eingeborenen  auf  mehr  als  .300.000  an. 

')  Die  nRevne  maritime  et  coloniale",  Januar  lHr>5,  giebt  für  1862  folgende  Zahlen: 
Senegal  und  Dependenzen  113.891  Bewohner,  mit  Beamten,  Militär  und  Marine  116.018. 

Arrondlssement  Saint-Louis  27.036 

Ol  u  ^      I  J  Richard  Toi   336 

Richard  Toi   ,„  7^4 

\Dagana  8J46 

»  Dagana     .  j^^,^^^  5 

(Podor  8.045 

»            Podor.      .  Jssld«'   84 

(T.)ro   25.000 

Rakel   1.996 

LM^dine   66 

t»-i.«i          jS^noudrfbou   500 

»           Bakel .      .  <«;  Daugan   60 

fMatnm   661 

,Daniga   80.000 

n^^AM          SGorc^e   8.567 

"            uore«.      ,  jKrfliae  Dakar,  Ndlander,Serr4resu.Joal  11.657 

Sedblou     .  *Comptolr  Sedhiou   j      .      .      .      .  864 
if  »uuuivu     .  jcoroptoir  (-arabane  S 

Das  nAnnuaire  du  S4n^g«l  pour  1866**  enthält  ein  nReeensement  approximattf  au  Ur  Janvier 
1865"  :  SUdt  Saint-Louis  und  Vorstädte  15.000;  der  Rest  des  Kreises  Salut-Louls  mit  der 
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Ost- Afrika. 

AfMl  In  D.  Q.-lflll.  Betrr>hn«>r. 
Bogo»   13»)  lO.UÜÜ«) 

Beit  Takna   18  *)  8.000  >) 

Marea      .       .      *.   25')  16.000^ 

Habab   113>)  68.000*) 

Bedjuk   2')  1.200*) 

Meuba   S9>)  17.400^ 

Kanamt   892 ')     '  1A0.000*) 

Abessitii'n   7.4ÖO«)  S.000.000^ 

Galla-Länder  im  Saiden  Tou  Abessinien  bis  zum 

Äquator   13.000«)  7.000.000*) 

SoBftü-HalbiBsel  wmO.  bla  40^  Öatl.  L.  t.  Pwis  ^  IftjOOO  8.000.000 
Oebiot  zwischen  Abessmicn  und  dorn  Airvptiscbpn 

SuiUin  im  Norden,  dem  Wcis<*«n  Nil  im  Westen, 

dem  Äquatur  im  .Süden  und  dem  üxLia-Land 

<Sft«  Öfltl.  t.  TOD  Fup)  im  Otten*)    .  14.000  7.840.000 

Das  Land  zwischen  dem  Äquator,  dem  Portugiesi- 
SLlien  Qebiet  von  Mozambique,  dorn  Boich  den 

C'azembe,  dem  Tanganylka-Sce  n.  d.  Ostkübte  **)  25.000  3.5OO.00O 
  _                                      aumme  75.000  üy.iUÜ.OOÜ  " 

UiUfte  von  Ndiamhur  mni  mit  Saninkhor  (dlf>  Ik  i '«  erst  d<  r  Fr  kiiz.i  M  cl:»-:;  K  I  mie  ein- 
Tarleibt  vorden  «iiul)  45.<nk>:  K.rai«  liai^Ana  lö.iXM);  Krelü  MeHnmKheu  mit  der  anderen  UiüR« 
van  Ndiaatbar  SiMMO:  Es«iM  Podor  3.u00  (die  unter  Franzü^bchem  Schatz  stehende  Provinz 
Taf  akhlt  auMrdMM  Mch  tS.000  Be«oha«r){  die  SUdt  Clortf«  AM»,  dar  R«at  daa  Knlaaa 
Hotim  StLCNN»«  dl«  Stadt  Bakal  1000,  dar  Rast  das  Krelaae  Bdcal  t4M)0  (dia  antar  PraiizaalaehaB 
Schutz  btchendp  I'-  vfnz  DmuR»  rJJhlt  aiwserJeiti  noch  20.000  Bpwohn<>r) ;  eingeborene  Truppen 
l.OOü,  eJ«fr«b'ireiir  Mittrosen  S^X",  Eiiropjühche  Militarpersonen  u.  Se«!leute  1.500,  —  Summe  115.800. 

D*i*  EU  Anf«ng  de«  Jahres  IH^'i  den  Krunzö-^lacheu  i*>  sit -i l  u^cii  cin^  rrleibte  Ceyor  bat 
800  Li»>u«^4  cArri5eN,  Oualo  400  L.  c.  (l'aldherbe  in  mKouv.  Aqdiü«»«  des  Voyeges".  1868,  T.  IjL 
dleln-^ei  Saint  Loais 34  Hektaren,  QortS«  iTHakfarw  OiB«VM marfilM tt aolooIaW,  MIWS, 

*}  Q^tbaiadier  UolkalaiMlar  fttr 

■)  Dl«  BmrUaaban  Baaftsitiis«"      dar  Starra  Laona-Kttala  hibM  468  ■ngl.  Q.>inn.  (tt  D. 

Q.-Mln.)  nach  d  ttn  r)Piu'lJftfii''nTnry  Rf'tiirn ,  X  i.  147,  S^sfl.  fß3"  und  eine  Bpvnlkeriin^j  (im  J. 

Vf»n  41.S0G  Se«leii  nacli  der  »Colonlal  Office  LUt",  1801,  p.  77.  Der  Census  ven  1800 
t  r./  Oi  II  '  ■'•  ■  l  in,  darunter  250  Weisse  («CensuH  of  England  and  Wales  IHöl ,  General 
Report").  —  Dia  librit^en  Be»it£aQgen  dt-r  Eagiuuder  au  der  Uulaea-KUste  sind  nach  Areml 
ono  Bevölkerunft  unbedeutend,  die  hui  Gamble  haben  nur  SO  EngL  Q.>Min.  und  nach  dem 
Omaoa  nm  iSftl  (eiNliar  worda  kdoe  Zähloag  voigaoomiDan)  ttJW  Bawolmar  OtCanaua  of  Eof« 
laad  aad  Walaa  IMl,  Ganand  RafKMrt»}. 

')  Plenimetriache  lU-rerlinting  von  E,  Delies  nui  ütr  iluu,d.m^t;r  -  üassensteln'schen  l^irta 
IB  ErgftnsunKN  Hand  II  der  »(leu^r.  Mittheil." 

*)  Munzinger  läöi.  Dieftt)  ädiatzuugen  sind  sehr  zuverlässiic,  da  MunziuRer  ao  lani^e  Jatire 
io  Jenen  Landschaften  beimlacb  war,  besonders  genau  Ist  die  der  Beit  Takue,  da  sie  bei  Ab- 
trsgung  daa  Tributa  armittalt  worda.  —  Ltjmik  «chltal  dIa  Bofoa  aof  IBjOOO^  waa  aber  Jaden* 
falls  wealgar  VartraiiaD  vardlaot  Wir  iMbaa  IM  Annahma  dw  Mumfngw^lMhan  BÄdttaanaan 
Im  Lande  der  Boge«  769  Personen  auf  1  Q.-Mle.,  der  Marea  640,  der  Reit  Tiikue  444.  Wir 
wenden  daher  daa  durchschnittliche  Verhfihnias  von  600  Menschen  auf  1  Q.-Mle.  fllr  die  hennch- 
barten  LamUi  li;»r(»  n  di^i  Hu»)nb,  Bedjnk  uiui  Mensa  an.  für  die  Manzint;er  keine  Schätzung  triebt, 
*)  Nacii  Mun/.inger  (1^1)  1-  bis  HOo.tm.  —  Die  Uomran  am  Settt  schat/t  Graf  v.  Krockow 
(]M6|  auf  lu  hit  1)(.U00,  in  einem  anderen  Berichte  auf  B-  bis  10.000. 

*)  Nach  dem  Carlon  auf  der  Karte  von  Nordoat-AfHka  In  Btialar'»  Uand-Atlae  (1866)  plaol- 
aatrlsch  bestimmt.    Abeasinien  Ist  dabei  Im  waltaeten  Binne  Ind.  Beb«« 

*)  Or.  RUppell  (»Reise  ia  Abaeainien"  1831—1833,  Frankfurt  a.  M.  183i<)  sagt:  »Ich  glanbe 
iMbtf  dam  daa  Land  von  18«  ble  lO«  N.  Br.  usd  von  37*  bis  40*  OestL  L.  v.  Qr.,  welches  aiaen 
▼OB  T.fiOO  Qaogr.  Qaaii«t-8(u4aii  atamlnatt,  nahr  als  MMNIO  ■inwaknar  sOdt. 
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nrntn.  Damit  stimmt  aaob  Krapra  ächätcong,  nach  welehtr  dte  OallM  f  iid* 
ignd  6  bia  8  Milliootti  cllil«D  (Krapf  1840,  nTravela,  RtMwhit  ui  Ifto* 
iBMMAlMM'*,I<OBdODlM0).  Knipf  M  nr  dMM  Ltai«r  «bM  4«r  tiMM 


Dar  Reat  too  Ab«aaiiileii ,  4m  Im  WtUm  dit  Prorlozen  Qnara,  Mataeha  nad  Agow  and  in 
Sfid««  Qu^tam.  DauMt,  AsBlHn  ond  B«MaMd«r  bacnlft  oad  «tnai  Km»  tob  fiuMIO  Ctoogr. 
Q^fltMiim  fiwftiwf,  MClilh  l«l>l  Mliwtiidi  Mbr  ate  1  MIIIIm  nmroliMr,  te  diM  «ImIi« 
Qaaammtzahl  der  Bewobnar  Abeaalniana  (nit  Atuoabme  roo  Sehoft)  nuf  i.V^»o.r>0(>  M^nsehaD 
•osaichlAKen  ist"  Da  Manzlogar  (1861)  ata  BaTÖIkamn^c  der  Provinr.  barae  alU  in  Kuf  wenig- 
stens 300.CKK)  8(><?Ien  anachliitt,  ao  eraebaint  die  ROppellViche  Angab«  etwa»  mVdri^':  nh^-r  wenn 
wir  aoch  oar  diese  zar  Grondlag«  nahmen  and  dneii  bei  den  beständfKen  Bürgerkriegen  aller» 
dlnga  wobl  höchst  geringen  Zavacte  In  den  letzten  30  Jahren  In  Rechnong  bringen,  ao  Ut  dl« 
SuBBie  Ton  8  MJlUonaa,  die  MMh  Biaebof  Maaaaya  (1H64,  In  m  Annalea  de  le  nropecettoa  dt 
1»  M",  Janaar  18«)  ffir  wahncMidMi  hilf,  fttr  Abaaaloleii  nnd  Sehoe,  dee  udi  Knaf  (I8i8) 
etwa  1  Million  Bewohner  hat,  aebr  mXaalg.  Nach  MUalonXr  leenberg  (n Abeaalnlen^',  Ronn 
1844)  mag  aich  die  GeaamrotbeTölkerung  von  Abeaalnien  mit  Schoa  nnd  dem  ^'anzen  Land 
«wlaehen  ?•  und  16«  N.  Ür.  und  3«»  und  42»  0<«HtI.  L.  v.  Or.  auf  5  bia  6  Millionen  belaufen. 
Daa  ganze  Aetbiopiache  Plateau,  Ahe^Ninipn  nehgt  den  Sidama-  und  rralla-Tx'indern  im  Süden 
davon  bat  nach  Miaaaaya  18  MilHoniMi  Menschen,  wovon  9  Mlll.  auf  Sidamas  und  Oalla«,  3  Mill. 
Mtf  Abeaainlen  kommen.  Damjt  stimmt  aaob  KrapTa  ächiUzang,_nach  welehcr  die  Qellse  f  ttd* 
Heb  Tom  8.  Breiten^ 
alonary  LaboWi  In , 
Autoritäten. 

*)  Die  Grenzen  de«  Galla- Gebietes  aind  grösstenthrÜH  unbekannt,  daaaelbe  konnte  daher 
nach  der  Karte  von  Nordost-Afrika  in  Stielera  Hand-Atlaa  nur  nn^efithr  abgesehatzt  werden. 
Ala  Oatgrenze  wurde  40**  Hatl.  von  Paris  angenommen. 

')  Das  Areel  der  von  Somalia,  Gallaa  und  einigen  anderen  Stiünmen  bewohnten,  mll  dem 
Kap  GuardalU  andaaden  tetlioben  Halbinsel  AfHka's,  mit  dem  40.  Ueridbui  StUMh  ve»  Ptito 
ala  Weatgrense.  Ist  nach  der  Karte  von  Nordoat-AfHk*  in  Stieier'a  Hand.Atlas  approsImatlT 
abgeaebltct.  wir  nahmen  In  Bmangelnng  anderweitlKer  Daten  f8r  diese«  Gebiet  dieselbe 
Volkadichtigkeit  an  wie  fUr  die  Galla» LÜnder  Im  S'i'ten  von  Abeaalnien  f>40  Mensrhtn  auf 
1  Q.-Mle.}.  —  f'apit.  Guillain  ffDocuments  snr  rhi«tc.ire,  la  g^ographle  et  1«  commerce  de  l'Af- 
rlqoe  orientalt  L'  im.,  Paris  .  der  1846—1848  an  der  Ostküste  von  Afrika  war,  giebt  keine 
BeoJitzttng  Uber  die  Ut.irke  der  Somalt-Stlmme,  die  Somali-Kiiste  machte  aber  auf  ihn  Im  AU- 

K einen  den  Eindruck  ,  al.^  sei  aie  got  bfliTttikert  Lieut  Cruttenden  (tJonmal  of  the  B. 
gr.  Soe.  of  London".  XIX,  1848)  sagt,  ea  ael  oamöglleb,  die  Zahl  der  Somali  aa  erhttn«. 
aber  ohne  Zweifel  ari  ale  Bevölkerung  de«  Inneren  aebr  groae.  Bei  Capt.  Barton  ao  wfe  bei 
Speke,  welche  in  dem  nördlichsten  IliPil  tle«  SrmiHli  T.nndos  waren  (»»Biirton'a  Reinen  nach 
Medina  und  Mekka  and  in  das  8omall-Land  nnch  Uhrr.ir  In  (> Vfriki*.  Bearbeitet  von  K.  Andree", 
Leipzig  1861;  —  »Capt.  Speke's  Advcntures  in  Sdnmli  Lnnd  "  in  f* Blackwood'H  Mml-azIM**! 
Hai  —  Juli  1860).  aocbten  wir  vergebens  nach  numerischen  Daten  Uber  die  Bevötkerun;;. 

«)  Das  AtmI  oadi  der  Karte  von  Nordost-Afrika  In  SHeier'a  Hand-Attaa  (1865)  abgeschätzt. 
Die  BeviMkemngssumme  ist  eehr  nmicher,  wir  erhielten  ale  auf  fötgeade  Weiae.  iHr  die 
OeDa-LInder  ergab  Krapfs  SdUNmiff  wen  V  Me  •  MIHotteB  «hie  dartlieeiiBTWHelie  Dtdittf^telt 
▼OB 540  Mensrhen  auf  1  Q.-Mle.  Für  efnitre  Landschaften  am  Weissen  Nil  hahf  n  -vir  Sch.^lzungen 
▼om  .Misniüiiiir  Kanfmami  (siflio  veitcrliin  unter  ».\e»]natorial-Geblete'') ,  vwinmli  in  ihnen  die 
durriiHrlinittllche  BevolkcninK  •'"'^^  »"f  '  l^'.-Mle.  befrMtrt.  Da«  Mitt*)  /nisriifn  den  Volks- 
dichtlKkeiten  in  den  Liindern  am  Weissen  Nil  und  in  den  Galla- Landern,  560  Menschen  anf 
1  Q.-Mle.,  nahmen  wir  daher  ala  Volkadichtigkeit  fllr  das  CwtodMaUegWli«  CklMik  m  OSd  «K^ 
hielten  aaf  dloee  Weiao  dlo  SaauM  Ten  7.840jOOO  Monioiioa. 

•*)  Ueber  d!o  ▼olkasalit  dfeaea  groiMii  OeMetea,  deaaen  Amaehamg  iiecli  dar  KaTft'i^ 

ßÜd-AfV'ika  In  StIeler'H  Hand-Atlas  ahcreficln"trt  \t  iirdo,  haben  wir  nor  niili<'rst  -venlpe  .\r_'«ben. 
Nach  Krapf  (ls4f))  zaiilen  die  Wanika,  die  sir)i  an  dor  Kiitte  von  TakHuni^ii  Ms  zur  ^^■aJ»si^- 
Insel  ausbreiten,  mit  EinsdUuss  der  \Viidi;.'o  St.tnunr  .'lu.ooo  Seelen,  die  Wakamba  etwa  70.000 
Seelen;  die  Uaarebara  (von  der  Küste  bis  /u  den  Pare  -  Ber^^n  und  vom  Panu'anl  im  Süden 
bis  zu  der  Wakuafl- WUdnias  ond  dem  Wadit,'a  -  Land  Im  Norden)  hat  «eniß^ten»  '/i  Million 
Bewohner,  wortn  die  8<MKI0  Waachlnal  tabegrilfen  alnd  (Krapf  1848)s  daa  Teita>Laad  (d.  L  daa 
Draleek  awlacbeu  den  Herit  KadlaFO  tnid  den  Bergketten  Bndara  nnd  Bnra  In  ^furden  voA 
HofdweatPn)  hat  nach  Rebmann  (1847)  l.'iS.OOO  Bewohner.  NhcIi  HasKennfoln's  Karte  vom 
QMiiet  der  Schneeberge  in  Os^AiHka  (»Geogr.  MittbeU."  1864,  Tafel  16}  haben  wir  die  Gebiete 
tfaaar  flÜnaM  ao  walt  ala  ndglMi  abgeadiittst  oad  erhleKen : 

rrwta.land  .  dM  IHOOO  -  ^  tti 

T'.<iHmt>Hra     ....      SwOOU  SflOiMO  ,  Iw  ^i^^wm 

Uanika-Land  .  14180  MMKfi»  91     ^  ^  v 

Die  durcbacbntttliche  Volkadichtigkeit  fßr  diese  Landsehaflen  iat  daher  140  Menschen  aaf 
1  Q»<Mlo.  JodMiialla  ninuat  die  Volksdiditii^eit  vom  Aeqaator  naofa  Süden  hin  bedeatend  ab, 
aaUrlfeli  mlf  «IhnlhHehcm  Uebergang,  nicht  etwa  so,  ala  ob  gerade  der  Aequator  eine  Grenz. 

Ide  bll(!<*te.  Diese  Abnhiime  ^fi.'?  sich  in  achlagendNter  Welse  dadurcii,  dans  Im  Porta- 
kcheu  Gebiet  nur  etwa  17  Meoscliea  auf  1  Q.-Mle.  kommen.  Bedenken  wir  die  seit  Jahr* 
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Süd- Afrika. 

Fortttgicsisches  Gebiet  an  der  Ustkii»t€  (Mo- 
Mmirique,  Sofiüa  et«.}  

Kapkol onif 

British  Katlraria*)  ...... 

Natal  

Xtflnuri*  (iwiMhen  Brit.  Kt Artri»  und  Katel)*) 
Safiern-Land  nordlich  rnn  Natal  und  dar  Tinns- 

Taal'schcn  Rcimblik  ')  . 

Onu^ji-jfiuaö-lU'vubiik")  

Traiitvaal'acbe  Republik*)      .      .      .  • 

Basutu-Land   

Betschuanon-Land  nördlich  to&  den  Bo«ren-Be- 
publiken   

6TOM-Naniaqua'Laod   

Damara-Land  *')...... 

Portugiesiacho  Bt'«»it7.unK«'n  an  di  r  W»  stkü»tc 
(Angola  mit  Ambhs,  Bengueia  u.  MossaiuiHlta) 

Lobala»»)  

Kibokoe '«)  

Bnnda-Lümlev  zwisch»  p.  di  n  Tortu^:!»  siscLfu  Be- 
sitzungen im  Westen,  Lobul«  im  Norden,  «lom 
Bet8chuanen«Gcbi«>t  im  Osten  und  dem  Lande 
der  Damara  und  Buadunlnner  im  Sttdaa  . 

Moluwa   

Beich  de»  Caxembv    

Summe    bb.oöO  15.80«  i. 000 

bi!nd<!Tten  fortjrwet/.tc  .SklRvenAusfuhr  (nach  Oberst  Hsiinittm  i.f  rilcn  im  Durrlistlinitt  •  lirlirh 
14.000  äklsTtn  nach  ZanzibAr  Mllein  ein^ebrarltt  und  nucli  Krai>r  cxportirt  'Irr  iinfen  Kilua 

Ifihrlich  10*  bis  1S.000  Skisven)  und  die  damit  verbundene  gänzliche  Zt-rrüttnn»;  du«  Familien- 
itMM  ood  dar  soaialen  Zostiad«  ttlMrliaaittf  berUcksichllfcen  wir  die  Üericbte  der  Beiseoden, 
wMtf  aiMMdebwIa  WUdidiM  und  Imserst  dOnn  bsvSlkerte  Regtonen  swfaMkfn  den  dtchtar 
bewohnten  Stellen  fanden,  so  ersclieint  eine  dnrchschnlttlldie  Dichtigkeit  ron  140  auf  1  Q.  MIe., 
nach  der  die  obige  Summe  von  3\  Millionen  berechnet  ist,  nicht  zn  gering.  Auf  der  anderen 
Seite  dürfte  «ie  aber  auch  iw  Anliftrachl  iler  Zunahmo  drr  l*,«»v;.lkeri)n);  nach  Norden  liln 
nicht  zu  hoch  sein.  Cspt.  Graut  (»»Tranaactions  of  the  Ethnr.lu/ical  8ni  i«»(y"',  New  Serie«, 
YoL  ni,  1865)  sagt  Uber  die  von  ilim  und  Speke  durc1uo;.;»'Dcn  L.i!iiU>r:  »W  h-,  die  1  (icbti^keit 
BaTdUunniK  dm  von  aas  durclireisttn  Oebletes  snlaost,  so  kann  ich  aaftiliren,  das«  «rlr 
"  *  -  jj^,  _ 


ArMl  in  D.  (^Mla. 

Bewohner. 

•  v<WV  J 

övU.UUU  "J 

4  Mb  a 

236 

970 

107.583 

f  *f  VF 

IAA  AAA 

2.960 

440.000 

1.600 

50.000 

S  ISO 

t«A  AAA 

IAA  AAA 

ÖOO.OOO 

4.700 

40.000 

9.000 

t0.000 

\  ia.4uu 

Q  KAA 

xOO.OOO 

500 

700.000 

7.700 

9.800.000 

9.9Ä0 

1.00f».(UlO 

5.(0. (HM» 

wütreiUl  der  gtnea  Beb«  aar  an  8  oder  4  Stellen  den  Proviant  auf  länger  als  6  Tage  mit- 
nehmen mnsaten ,  fut  Immer  erhielten  wir  jeden  Tsg  neuen  Proviant.  Dss  Land  Ist  zu  be- 
völkert ,  aU  daas  es  viel  WUd  beherbergen  könnte,  jenes  Durcheinander  von  Speeles  und 

Heerden,  das  Dr.  Llvin;.stiiiio  and  andere  f^i■u^•\frikalli.1cllf' Reistmlp  üahen,  uiir  io  Gi  lten  oder 
nie  Von  un«  beobschlot  und  in  vielen  Wäldern  kduntcn  wir  von  Mor>;en  bin  MittH»:  umber- 
wsndem,  ohne  melir  als  2  bi«  3  Antilupt^n  /.ii  erblicken.  —  Von  rzamnio  i-.t  etna  Vj  der 
Bodenfliiche  unter  Kultur.  Usagara  ist  gebirgig,  Ur^p'^  ein  tliicbes,  w  üHtmalinlicheB  Plateau, 
das  jedocii  nach  dem  Regen  reiche  Ernten  hervorbringt,  l'nyamwe/.i  ein  scbünes,  fruditbares. 
welliges  Land  mit  viel  Wald,  Uslnza  stark  bewaldet,  Unanda  bat  «Um  ttpplK«  Vegetation  und 
dss  am  meisten  dvlllslrte  Volk,  Wohnungen  und  Kultur  trifft  man  aber  nnr  aa  den  Abhängen 
der  HÜKi'l  ,  ^ift  mellenweit  von  einander,  wälireml  die  Medertin-en  W'tiUl  bodetkt.  Utt/ero 
ist  dünn  l'cvolkert  und  wenig  anpsbanf,  fast  nur  WiblniKS  von  <irii.s  und  It.rinien." 

■)  Die  Angabe  de«  Qothaischen  llofkAlenders,  24.000  leg.  «luadr.,  stimmt  nicht  mit  unserer 
•ehBung  nach  der  Kaita  Ton  Süd-Afrika  in  Stleler's  IlRud-Atlas  (worauf  die  Grenzen  der 
Fortaglaelefhan  BeeitiBBgaa  aaeh  Sa  da  Baadeica'a  eHWellen  Karten  eingetragen  sind),  deaa 
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MOOO  QwLafOM  Bind  entweder  1«.7»8  D.  Q.-Mln.  «.vrenu  luaa  «It«  LtgOM  n  6Ll9Mt  Metei-, 
1  Q.-Legoft  =  0,697  Q.-Mln.,  annimmt)  oder  lO.fm  Q«*lfllk  (wenn  flun  ■««•  L«tO«  U  ftjQOO 
Meter,  1  Q.-L«froa  =  0,454  Q.-Uln.,  annimmt),  beü«  ZMm  tUid  sa  Bitdri»  DIt  Said  ItMO 
D.  Q  MI-  ,  die  (If  r  Hofkalender  als  Rldeh  dm  MjOOO <|.*LaffOM  Uutdlt,  ift  mttr  d«r  Awutef 

*0  L«'ßo*i  -  15  I).  Min.  berechnet. 

«)  Dipse  offiziell  »nKennrnmene  Sunuiic  crsclipint  no  ^i-nnK  für  ein  ho  &iiK^;(«(iehntos  Gebiet, 
daea  MiHtrauen  erwirken  muas.  Auf  unaere  ausdrückliche  Anfrage  ward  uns  jedoch  er* 
«totetf  dMI  dieser  ZhIiI  keineswegs  ein  Mbralbfeliler  oder  sonstiffes  Versehen  zu  Qrunde 
Itafs,  loiidan  dM  Gebiet  sei  CilUtoab  tui  gras  «ntvaUMrl.  (Jod  in  d«r  That  alnd  di»  wdlra 
Streclcen  dw  Imiem  mdi  den  B«riditeB  rtm  LIviBRBlevM  mid  «ndem  R«lMiidMi  fhat  in«UNlMa- 
leer  und  ungeheure  Hwtden  von  Elepliftntm,  Antilopen  und  anderen  Tlileren  treiben  steh  dort 
fast  unK<-stöit  umher.  Selbst  sn  der  Kühte  ist  die  lieviilkeru'  ^i  '  t  ijpriiijr.  So  zühltcn  18<10 
fnBoletiiu  V  Annaes  do  Conscliio  Ullranisrino",  Oktnbnr  l>t>i  n-siilin  Hajrar.ito  75,  Oabc 

Delirado  20.391),  Inhambane  59.780,  die  Stadt  Quillmane  die  {>tadt  Senn  4  )'.4^  der  Distrikt 

BoftJa  1.394  Rinirohner. 

•)  «CeiMM  of  England  and  Walea  1861.  Oanaral  Report".  Das  Areal  in  Eojd.  Q-rMla.  M 
IMJBt.  Di«  BeTdIkcranf  lat  nach  alnar  SehltBant  vcm  1M6  anfr^gaben ,  trad  cwar  ÜHm 
man  damals  10S.lß7  Weisse,  IS9.167  eingeborene  FarbiRe,  Fremde  und  2r>.1H0  Vcntthle- 

dene  i  Malayeii  ptc.l.  Im  »Blue  Book"  für  rs<<«>  «ird  die  Ite«  <-tiei(  r/ahl  der  Kolonie  auf 
aii'io.l'.'t)  (inri.  1M.5SI  IVcindo)  ftii;,'tv;t  b*n,  und  ir  West  l>ivi-,i(.n  U7.(mw,  Kast  Divisi-m  113.029. 
Die  BeT.ilkeruiti!  ift  »1/»  '  n  is  r-t  t^ering,  sie  betragt  nur  ^  auf  1  <^  MIe.  oder,  v*enn  man  die 
Bhlgebori-ruti  ä ->  in  betrat iitet,  r»'>i;ar  nur  t6  auf  l  Q.-MIe. 

*)  nOenaua  of  li^ngUnd  and  Wnloa  IMl .  General  Report".  Das  Areal  ist  nur 
raf  6000  Bngl.  Q.*1lla.  anirefrebcn,  dl«  BaTSlkeninipHinmme,  auf  1801  besUgOdi,  aaÜlaaal 
IJOOO  Militarpenonen  6,7o5  IJnropner  und  Tl.»'!^  KiriL"  h  r« '  •  rin. 

•)  Die  BevölkcrunR  im  J.  18G0  nach  dem  «Onsu«  ot  England  and  Walas  IWl ,  Goner»! 
Rt'porf.  >s"rin  n  iitti  srliicdeii  sind  1  l.i'.So  Weisse  und  ]l.'>r,is  FurbiRO.  Dhs  Areal  ist  n«rh  dt-r 
itarte  von  Natal  in  »»üeo^r.  Mitlheil."  lb6C),  Tafel  19  ,  berechnet  dir  Zahlen  für  die  ein- 

zelnen Tlielle  der  Kolonie  daselbst  M.  31f>);  die  offlzielU'n  .•.  i;     iflV-riren  hO  bedeutend, 

daae  aia  kaio  Vertrauen  verdienen.  In  dem  Census-Bericht  üt  rd>  n  14.337  Engl.  =  674,»«  D. 

aacll  dem  nParliamentarjr  Retum,  No.  147,  Session  1863'*,  angcsetr.t,  aber  hinzugefliet, 
da«  dla  MB««rd  of  lYade  Tablea"  18.()00,  die  »Cotonlal  Offlee  List  f<>r  ifidS"  19JT5  Engl.  Q.- 
Min.  (resp.  846,64  und  911  D.  Q.  MIn.)  angeben.  Es  Ist  Bbrljrens  neiierdini,'!»  wieder  eine  irro»se 
offizielle  Karte  von  Natal  ers(  m-n,  die  timli  «irklidu  ti  A  f  i  r  •  i/t  i<  hnft  ist;  wir  i\  <t- 
den  sie  ru  einer  Neubereciinuii^  deH  Art'Al«  benutzen,  itei  (ter  Amidmii'  vi.n  iHo  Q.-MId. 
beträgt  die  DicbtiKkcit  der  eingeborenen  Bevölkerung  von  Natal        auf  1  (>.  Mlo. 

•)  Hall  (»Manual  of  Sonth  AfHean  QeopapUjr'^  OapeTown  schätzt  das  Areal,  offen- 

bar  Tlal  an  boah,  auf  25.000  Engl.  =  1.176  D.44.>Mui.  nnd  die  Bevölkerung  anf  100.000  Saelen. 
Wir  venaadilagao  dan  FUlabaninbalt  nneh  der  Karte  von  Süd-Afrika  in  Stieler's  Hand-Atlas 
a864)  auf  7B0  Q.'Mhu  nnd  es  irUrde  dann  bei  Annahme  von  H«irH  \'n)k«rnht  eine  gleiche 
Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  KafTraria  zu  finden  sein  w  ie  in  \  t  ! 

')  Dtui  Areal  narli  der  Karte  von  Sil  i  Afiika  in  .Stieler's  Ii  i   i  Afl-is  abgcf.« hStzt,  das  Por- 
imtie!'isc]i(>  (iohii  t  ist  dnliei  au^ijesclilo'-sen     Für  die  lU  v  .lk' i    i  -     i  m  .n  wir  dieselbe  Dich 
tigkeit  an  wie  in  Natal,  ITH)  auf  1  Q..MIe.,  und  erbieiteu  damit  die  obige  Summe.  Im  Sola- 
Land,  nördlich  an  NaUl  angrenzend,  wird  die  Dichtigkeit  Wohl  grSaaer  aoia,  dagegen  bt  il« 
walincheinlidi  In  Moseleketae'a  Gebiet  iMdentend  geringer. 

*)  HaTI*«  Arealangabe,  50.000  fSngl.  ~  9.99t  D.  Q.-Mln. ,  ist  nach  neueren  Karten  nn  hoeh. 
Nach  Hall  /."(hlfo  der  Freistaat  Im  Jnbr  lSf«9  ausser  den  wilden  Bufchmlnnein  ,  wandernden 
BetsclmaiuMi  und  Korannas  l?.*^.'»)»  Weisse  (Hoeren)  und  f  .iHKt  Faihii^e.  Da  nun  die  Knrnnnaa, 
die  allein  etwa  2().'»(K>  K>ipfe  7.;tlileii  ;  i^urkbardt,  wDle  e^  r  -  Ii  <hf  Mission  unter  «It  n  V.Mker- 
Stimmen  in  Süd- Afrika ",  Bielefeld  1H«()),  grö»atentheil  im  Sit  te  der  Republik  leben,  ao 
nttasen  wir  für  diese  mindeeteni  50.00U  Bewohner  annebnu  iv 

•)Da»  Areal  nach  der  Karte  von  Sttd-AIHk*  in  Stieler'a  Uond-Atlaa  geeabätat,  Holl  vei^ 
gakaehlogte  ea  anf  TOiOOO  Engl.  =:  t.fM  D.  Q.-Mln.  Naeb  Letcteren  wobnen  ▼«IgMena  184100 
Weisse  im  FrelntAat  und  ausserdem  u'iebt  e»  im  T.<Ande  rerstront  /ahlreiche Kra4a  eInglberanAr 
Bet«chu«nen,  die  in  einer  Art  Sklnverei  unter  den  Boeren  leb«  u.  Ein  BerTehf  desPortngle- 
■liehen  Konsuls  vcm      April  1>»«'p1    in  „li'>l<'tim  e  AnnaeH  do  (  «mseni  .  n  > ",  Oktnbef 

1862)  giebt  die  'AM  der  Bneien  zu  ü.OOO-S..^  Familien  an.  Kolb  (»Handbuch  der  vergleichen- 
den  Btatistik",  4  Aufl.,  Leipzig  1866)  führt  an,  daaa  man  die  Zahl  der  Schwarzen  nnter  d«r 
Botmliaaigkelt  der  Boeren  auf  100.000  acbttse,  eine  andere  Sehilcnng  aber  die  geaeamte  Be- 
vMcemng  mir  sn  40.000  Seelen  annehme.  In  dem  nOelettta)  Handbook,  Cape  of  Ooed  Hope*. 
London,  .\lgar,  1863)  heisst  es  sogar,  dass  Boeren  und  Betschuancn  zusammen  wahrscheinlich 
nicht  weniger  als  20.000  ausmachten.  Die  letztere  Zahl  werden  wir  jetzt  flir  die  Hoeren  allein 
anufbuien  iniisufn,  und  j^etzen  wir  eine  .MinliiliM  \  tlk>.dichtigkeit  in  der  'I'ran-ivaalVrhi^n  wie 
In  der  üranjc-FlnsH-Itepiibllk  voraus  (31  auf  1  g.-Mle.),  eine  Volksdichtigkeit,  die  noch  bedeo- 
tend  geringer  int  als  die  in  der  höchst  spärlich  V^wohnten  KapkolonlO^  an  Ittenen  Wir  aMtt 

weniger  ala  IWMO  Eingeborene  aof  da«  Gebiet  dea  Freiataatea 
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••)  Nach  H«n  IS.000  Enitl.  =r  706  D.  Q.  MIn.  Er  neinit  dM  Land  ^enlleh  dicht  bevöl- 
kert",  wir  k<",rn(n  daher  nicht  wohl  eine  geringere  Volludiehtigkeit  als  in  Matal  annehmen 
und  erhKlti^  ii  ^o  un^'^fähr  100.000  Bewohner,  w»a  he!  der  lMd«at«Bi«ll  StaUaag i  dl«  MoMÜMMif 
einnimmt,  eher  zu  wenig  als  zu  viel  zu  üein  acheint 

•')  Nach  Hall  S00.000  Engl.  =  9.400  D.  Q.-Mln.  Für  di^  Ziihl  d>  r  au!<sprhalb  der  Boeren* 
EmuMUtM  lebMiden  B«(a«hoaDen  haben  wir  gar  kdnen  Anhalt.  Die  BeUcbuanen  sind  aeas> 
hmm  •!■  die  KtArn,  über  Ihr  Land  iat  cum  grtatiii  Thell  ichr  «lend,  aiMMrordentlicb  dürr 
ond  vüt  weiten  Strecken  völliger  Wüste  durclizogto.  Wir  wagen  deshalb  nieM,  Ihm  ein« 
groasere  Diehtigkeit  der  Bevölkerung  beizumeasen  als  den  Boeran-RepabUken. 

•*)  Hall  („Manual  of  Soinh  Afrion  OeoKrapliy",  Cape  Tcwn  1859)  triebt  dem  Gr.  -«s  N«ma- 
qaa-Land  100.000  Eii«!.  =  4.7uo  Ü.  y.  Mlu.  und  „nicht  über  40.000  Bewohnter",  (  n««!!!,  („  Jhe 
Basutos",  London  führt  so^ar  nur  die  Zalit  XO.üOO  au.   Nach  Hall'a  Annahiue  leben  also 

1b  jMBMi  traurigen  Landstrichen  seiscbeu  der  Westküste  und  der  Kalahari  nur  etwa  8  Mea- 
■dMB  aaf  1  Q.-iil«.,  wir  hallen  aber  aelUt  die  Zahl  40.000  für  cn  hodi  and  möchten  eher 
glatiba%  dass  die  unter  Omen  nnd  in  der  Kalahari  lebenden  Bnscbmünner  mltgexihlt  werden 
■■■Ben,  ehe  jene  Zahl  errefebt  wird.  Wir  aetaen  deshalb  für  die  Bnschminner  keine  lieee»» 
dtre  Zahl  an. 

")  IJafi  Afful  nach  der  Karte  von  Süd-Afrika  in  Stieler's  Hajid-Atlas  (18fi4  Reachatf-t.  Für 
die  HevolkenniK  haben  wir  keine  numerische  Ant-iihe.  Da  die  Damaras  liii  Wun  l'i-  lad 
Uirtenvolk  sind,  von  Jonker  Afrikaner  beständig  beunruhigt  und  durch  Kampfe  dedmirt  wer- 
den, auch  Ihr  Land  aom  Tlieil  dem  der  Namaqua  Nlchta  an  Dgrrong  nachgiebt ,  so  darf  maa 
vielleicht  keine  grUeiere  Dlehtlgkeli  dar  BeTÖlkarang  aoaelMMii  aU  bei  den  HetttnlotteB  Im 
Groes-Namaqoa-Lend.  , 

•«)  Im  „r.othaiscben  Hofkalender"  wird  das  Areal  zu  17.000  lep.  qaatlr.  oder  9.552,6  D.  Q.- 
Mln.  ange^-eben  ;  17.000  (j.-LeKi>as  "ind  aber,  je  nachdem  es  alte  oder  neueLegoas  sind,  ll.Md 

odT  7.7IH  D.  g.  Min.  Kacit  dtrn  Grenzen,  wie  tiie  die  ofBzlcDe  BddaBaadaira^MbaKarto  hat, 

veranachlaK^n  wir  aber  daa  Areal  auf  14.700  I>.  Q.-Mln. 

Angola  hatte  nach  dem  „Almanach  de  Tortupal"  für  1866  eine  Bevölkerung  von  5^.117 
fiaalen,  anch  Llvingstone  echlitste  dieaelbe  auf  nicht  weniger  aletOCMKlO Seelen,  wea  bei  einem 
Are«l  Von  iMO  Q.-MIb.  (naeh  Taf.  IT  tn  ,,Qeogr.  Mltthät''  18«  berechnet)  eine  ▼olkadkhtlg. 

keit  von  500  auf  1  (,».-Mle.  erjriebt. 

Die  Kimhinulft. Lander  Bengnelaj,  die  im  Kfrden  nnd  Osten  vom  Koan/a,  ira  Westen  vom 
We»  r,  im  Sii<l<  n  \<iin  Kii|nirol  oder  Kio  de  .'^nii  I  rBiu  iNco  und  den  zwlsclien  den  i^'^ellen  des 
Kuparol  und  des  Kuanza  aich  auadclmcnden  ^S'ildnisaen  begrenzt  werden,  tiaben  eineGesammt- 
bevülkerung  von  1.840.000  Seelen  (!>  Ma»;>ar,  „Reiaen  In  .Süd-Afrika",  I^ipzig  185ü}  bei  einem 
FUcbeninhalt  von  etwa  8.740  D.  Q.-Mln.,  also  eine  Volkedichtigkeit  von  «86  aoT  1  Q.*Mla. 
Ladfslans  Vagrar  eah  aldi  awar  aniser  Stande,  suTerlleslge  atotntleehe  Daten  Mb  ra  Ter* 
srliaffft  n  uml  n»mentllch  dl%  Seslenzahl  der  Einpebnr»  ii»-!)  mit  einiger  Sicherheit  zu  bestimmen, 
aber  beiue  .Sclutl/.unf^en  beruhen  auf  langjahrii^'en  Deobaclttnngen  nnd  ^'ritsaer  Vertrautheit  mit 
Land  und  Leuten,  da  er  bekanntlich  ala  HchwieKeraohn  dea  UauptlinK'^  von  Bitte  mit 
geborenen  selbst  lebt  und  rei^t.  Ftir  die  einseluen  Linder  giebt  er  folgende  Zahlen; 

Bewohser.  Bewohotr. 
Klwama  .     .     .  LiboUo     .     .     .    40000     Saaboa    .  . 

Miqphida  .  .    tOODO  '  Hako  oder  Oeko    .    86j00O     Kakingl  oderKIbate 

Bnmbe      .      .      .     35.000      Kibala  S5.000  '      gegen    .  .  1M.O0O 

Mandombe  über     .     10.000      Bailundo  .  .  450.000      Ki$sen<li  oder  Mae* 

Oanda       .      .      .     30.000      Klaka       ,      .      ,     "5.000         aoiiRO    .      ,      .  lOO/iOO 
Kisaandachi      .      .    lib.OOO      llambo      .      .      .   12U.0OO  i  Andulo     .      .      .    40.000  < 
Beiled       .  75.000      Caconda    ,  .   1(km)00  |  BÜM  k      •      •      •  114600 

Ambalm  oder  Ombe    7Si.000  .  Qalengoe  gegen     .  SfiuOOO  | 

Dia  einaelnen  Besirke  Ton  BIbe  heben  naeb  Ihm : 

Bawohncr.  Bcwobaetw 

Kanjungo  10.000      Tumba,  Kambandi,  Kapango,  Dyite- 

D<-1e,  Kaluando  und  DjrindjTOym  •  •  8.000  i  koniiwin  uttd  l'mballa  •  .  .  15.000 
Kangombe-iUkaba .  •  .  •  •  8.000  Dumba  und  Kiteke  *  •  •  .  I&OOO 
Mau •  Karle » Xaboa,  Kaaiaaa  und  Kl«  Ina  kniiu  und  IMa-kakany«      .  6.(mio 

tat  19,000  >  Ina  kolia-tMüce     .....  «.UiW 

I  DIaaer  oad  Soldaten  In  Bflie  .  iOMO 

Das  Djimbandl-Land  östlich  vom  Koanaa,  nach  unserer  Berechnni\f;  etwa  113  T>,  Q.-Mln., 
ist  nach  Magyar  verhältnisamiuiaig  gut  bevölkert,  wir  können  Ihm  daher  keine  geringere  Volks« 
diehtigkeit  beimeaaen  ala  den  angrenzenden  Kimbunda-Landenit  i66  If eMCheB  auf  1  ^Mlll^ 
und  erhalten  so  die  Summe  77..500  für  «eine  Bevölkerung. 

Für  einige  Distrikte  des  andiichsten  Tlieiles  der  Portugieaüichen  Beeftsongea  flsdaB  Wir 
Zahlaaangaben  bei  Valde«  („8ix  years  in  Weatem  Afirica")  London  1861): 

Halte  tAWINw.  ,  Bar  LSOOBew. 

Jas     .     86-dtEngLQ^lfhi.    114)00  »     ,  Qttipnwgo    il~t4Engl.Q..lUik   10.000  » 
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Qnlhlta  U  Engl.  Q.-Mln.        1.800 Ben.      Qu&nhao»      .      .      .   110- bis  130 o<>0  R«ir. 

GkxDbos  eO-ow  „        V«r  7-bls8.(X>o  „ 

XaloadoM-S7Boel.Q.-MHi.UKM«lM00  „  ,  Uamlw  .  .  •  .  t-WaiMO  „ 
CSuilM  1>  Engl.  Q.-Mln.  6- Ui  8.000  ^  '  Dnnn  ....  M>1lt«00.000  „ 
Hombe    ....     50- bis  60.000  „ 

Diese  ElnwohnerüthleTi  ergeben  schon  eine  Summe  von  circa  350.000.  Dfr  Distrikt  Moe« 
Mtnedee  7.4'hlte  imi  .<H  >1e(iiii  n  Amiftee  de  Consrlho  UltramArIno" ,  April  1HG2}  1S0.417  Be- 
wohosr,  die  Lusteke-G^nguelU  am  Cunene,  sUdlicli  von  Caconda,  ziihleii  nacli  Magyar  1SO.0O0 
SMlto,  ds«  In  dl«  Grenzen  der  8i  da  Bandeira'Mclten  Karte  mit  FineMchloaaene  Reich  Kamba 
tottMlt  dmOmm»  Olv«  IIjOOO  B«iroha«r.  —  Di«  YftldwMMa  Angaben  •tn4  «>itv«4ar  in  4m 
QaadralaNlICR  otftr  fn  d«D  BovroliBtnildmi  f»ti1«rlMft,  dann  In  d«njentgr«n  DMrilttvn ,  für  41« 
•r  beides  antriebt,  mtisste  danach  eine  dnrchsclmittlicb»*  Volksdichtigkeit  von  mehr  ais  SOOO 
Menschen  auf  1  Q.  -  Mle.  bestehen.  Schätzt  nun  auch  Galton  (r>Bericht  eine«  Forschers  im 
tropiiohen  Slld- Afrik»" .  Leipzig  18.S4)  im  anstossemlen  Ovambo-Land  lOOPers'men  auf  1  En«l. 
Q.-Mle.,  also  S.136  Personun  auf  1  D.  ,Q.-Mle.,  so  können  wir  doch  nicht  umbin,  Jenen  so  wie 
diesen  AngidM«  m  mleitnuen ,  und  wenden  Heber  Mlf  die  südliclisten  Theile  der  Portugiesi- 
Miun  Baritsumn  4mmII»«  DtehtlKk«itoT«rtiJUtiiii«  Mijdaa  wir  nuh  U»gn*^  Angßbm  fBr 
4hl  BSrOleh  Mnlo«if4«B  Kla>iton4»-1jlii4«r  4Mi4Mt,  4M  ItciuMliaii  aaf  t  <|.>ll]e.  Aaf  dl«N 
Waise  erhalten  «IT  Ar  du  0.450  Q.-Nfln.  'j:rnnne  Gebiet  4,400.000  Bewohner. 

Für  Angola  ftaden  wir  eine  VolksJiclitii^keit  von  500  auf  1  Q.  MIe. ,  Missionftr  Wilson 
(,,WeHtem  Afrlea".  London  185fi)  rechnet  in  Nieder-Oninna  iibprlmiipt  2.)-27  Seelen  auf  1  Enpl., 
altio  etwa  530  8e«Ien  aaf  1  I>.  Q.-Mle.  Wir  nehmen  daher  fUrAmbriz  und  Congo  eine  gleiche 
\'o]k.sdichtigkeIt  wie  für  Angola  an  und  erhalten  so  flir  dieses  4.S0O  Q.-Mhi.  grosse  Qebiet 
S.100UOOO  Bewohoir.  Wir  Ikadm  alao  fUr  die  PortngtatiaelMn  BMltxungm  «n  4er  Wcatkttit«: 
Amlnrls  nn4  Oongo  .  .  4.100  D.  Q.-Mln.,  t.100.0001l«ir(»hn«v  000  B«ir.  auf  1  <).>1II«. 

Angola  1.W0   „        „         600.000       „         500    „      „    1  „ 

Kimbunda-LÄnder     .   .    2.740  „        „      1.880.000       „         686    „      „    1  „ 

IMimban.1I   119   n       n         TIJ6W       „         S*^*    «      it  1  f» 

Mossamedes  etc.  .   .  .   B.447   „       „      4.400  000      -        686    -      »i_  *  _w 
Dau  die  offleiella  Anfi^be  im  „Gothalschen  Hofkalentor*  aii4  aadanrlita  fß  mfllfBr  4M 
IMIM  a«biet)  riel  mn  garisg  ist,  onterllagt  ketnaia  Zwelf«!. 

*>)  Dm  AiMl  DMh  L.  MMgrit^  Kart«  (.»Ctoogr.  MttlMlL"  1860,  ThM  10),  41«  B«?8lk«niac 


Mniryar. 

**)  Das  Ar«  kI  ebenfalls  nach  Magyar's  Karle,  nach  welchem  dlenes  Land  dtehter  b«T8Ik«l( 
Ist  als  irgend  fin  andere«  im  Inneren  von  Afrika.  Nun  leben  nacli  seiner  Anpabe  in  Lobal«^ 
das  er  auch  ver1i:iltnissm:iHgig  gut  beviilkert  nennt,  1000  Menschen  auf  1  Q.  Mle. ,  wir  ktmnen 
4llier  nicht  weniger  ala  1.500  auf  1  Q.-Mle.  fUr  Kibokoe  rechnen. 

■*)  Diese  Landa«haften  acheinen  znm  Hieii  Tollstündige  Wildnias  co  sein,  doch  sind  einig« 
Theo«  andi  «ied«r  gut  b«v0lk«rt,  ao  das  Ovambo-Land.  Oalton  („Berieht  «ine«  Foraehara  Im 
tropischen  8Ud- Afrika",  Leipzig  1854)  ersählt;  ,,Um  eine  Idee  Ton  dem  Betrage  der  Orambo- 
BevoUcerang  ro  bekommen,  zfiilte  leb  die  Anzahl  der  FeuerstKtten,  bei  denen  Ich  vorbei  kam, 
und  fand ,  da«»  ich  bei  einstiindigem  Ritte  (3  Enu'!.  Meilen)  im  DurcLachnitt  30  sah.  Wegen 
der  wellenfiirmiKeu  BeKcliaffenheit  des  Landes  und  wepen  der  An/.shl  der  Palmen  glaubte  ich 
nur  1  Vi  Meilen  w  eit  nuf  jeder  Seite  von  mir  aelien  zu  können,  und  diese  So  LandL-üter  würden 
daher  9  Oeviertmeilen  einnehmen ,  d.  h.  in  runder  7,»h\  wurden  3  Landgüter  1  Engl.  Q.-Ml«. 
Im«  beb««.  Gesteht  man  nun  Jedem  Gute  So  bis  40  .Seelen  an,  so  wOrde  diese  eine  Bevölk^ 
nmg  Ton  100  Peraonen  auf  1  Engl.  Q.-Mle.  betragen."  So  haben  wir  Im  SttdwMtaa  S.0QO  P«l> 
Mn«n  anf  1  Q.-Mle.,  Im  Weaten  anatosaend  686  Pars,  auf  1  Q.«Mle.,  Im  Nordea  tMO  Ma  1 JOO, 
4i(egen  ist  die  Bevidkerung  im  Osten  und  Süden  ,  im  Betschuanen-  und  Damara-Land,  nehr 

rling  und  wir  dürfen  durchschnittlich  in  diesem  Gel>lete  kaum  mehr  als  3U0  Personen  auf 
Q.>lfle.  recliuen. 

•■)  „Daa  Moluwa- oder  Moropue-Reirh,"  —  sagt  L.Magyar  —  „zwiKchen  4"  und  13"  S.  Br. 
nnd  21"  aa4  M*  Oeatl.  LSnge  von  Cr ,  liat  im  Verhüttnisa  zur  Ausdehnung  tiM  Mbr  geringe 
BeTtflkmag,  41a  kanai  l  Million  8««I«n  iLbaratetgt;  Tiel«  Tag«raia«a  groaM  «lüiawohBla 
WAaten  erstredcaa  rieli  Im  Inneren  4m  RelcliM  und  nur  In  den  nordSatllehan  Tliailan  deiaalba» 

sind,  wie  ich  bemerken  konnte ,  die  Ortschaften  dichter."  Magyar  bereiNte  Moluw«.  dieeai 
Centralreicl»  .'^iid- Afrika'»,  in»  J.  IHfiu  und  ist  di«  erste  Autorit/it  ilhiT  rfaHsclhe,  linss  Moluwa 
nlclit  sehr  dicht  bev<llkert  sein  kann,  geht  aucli  ans  (irrtf  .i^  I'.<':^(  In  oibung  liervor,  der  1S47  die 
Beaidenz  des  Matiamvo  baaucbte.  Kr  fülirt  n.  A.  an,  dass  die  i-^lepbanten  in  groasen  Ueerdan 
^»rt  nmhtfziehen  und  VI»  to  die  Nähe  der  Wohnungen  kommen  nii4  4aM  «Mb  aii4art  wlMi 
Ttaiara  aahlialah  In  4aa  aMgadahntM  WiOdera  anantrafllM  aind. 

I*)  Wie  Molmra.  wo  kSanatt  wbr  amh  4m  Retdi  4m  OaMmba,  walHiaa  Janan  tribnttr  aafn 
soll,  nur  approximativ  nach  aahiM  Qrö«e  i\b<5Pb:ifzen.  Monteiro's  Expedition  fand  es  uii!:i''cr- 
lich,  die  ZaIiI  der  Bewohner  oder  die  durchschnittliche  Dichtigkeit  zu  scliützen ;  in  manclien 
Gegenden  reihten  slcli  kleine  Ortschaften,  dicht  bevölkert,  ent:  an  einander,  wälirend  viele  an- 
deve  Tollkommen  unbewohnt  waren.  Wir  nehmen  die  glelcite  I>icbtigkelt  der  Bevölkeruttg  wla 
In  Motawa,  alva  100  Pwaonan  aaf  I  Q.*1Ila^  an. 
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Midt  dmr  Schillak')  

Nu6r2)  

Bor ')  

„  Bljftb«)  

Die  unbekinnten  Negerlindtr  ia  b«kleB  Settta 
dei  Ägiutors*)    ....  . 


n 
»» 


*» 


Arwl  liIKii.-lu 

526 

500.000 

929 

400.000 

40 

10.000 

<• 

8.000 

70.000 

4?.onn  000 

71.600 

43.000.000 

Znteln  im  AtUotlfldhen  Meer«). 

Ami  in  D.Q.-Mla. 


St.-Thom^  und  Principe*) 
Fernäo  do  Po  und  Annobon^) 
AÄceiwion  ***)  .       .      .  , 

St.  HelenAt)  .  .  .  . 
TrUUa  d»  OonhAtf) 


Swniiie 


77,« 
SS 

1S8,M 


Bavohner. 

89.810 
1S.SS0 
6.590 

8.860 

 85^ 

114.045 


')  DI«  meitt  nnbekannte  ReirJon  zH-fschen  dem  Nil  und  den  groNSPn  8ee*n  Im  Osten,  d«Q 
nohftmmedknltchen  Sadan-Reichen  im  Norden ,  der  Weatküste  und  Congo  nebet  Molnw»  im 
Buden. 

*)  Du  Art*]  niich  der  r.  HeugUn-HMweustein'ediea  Kart«  vom  weetlichen  Theil  des  oberen 
NllgeblctM  im  8.  EreXosangib«nd  der  „Qeogr.  MittlMn.'*  ptaalinetriMh  berectinet.  Dm  Gebiet 
te-  Kjr4e  ilt  MWh  dkMB  Bereduangen  ISS  Q.-Mln.  groee.  —  Die  Bertflkemng  nach  Miaeio- 
nir  Keoflaienn*!  Sdilttmig  („Das  Gebiet  de«  Weiaaen  Fluaeea",  Brixen  IMl),  die  Henglin, 

wie  er  uns  raündHrli  mftthpilte ,  eher  flir  zu  niedrig  al»  fttr  KD  hoch  hält.  Niicl:  Knufmann 
■iSgen  die  Kcliilluk  Mill.  wühl  iiberatei^^en  (Roasi,  „La  Nubia  ed  11  Sudan".  ConstantiDOpolI 
18B5,  achiit/tf  <ip  auf  «  eniK'-'ttens  2(M»,(>00),  die  Nu^r  ntelien  den  Schlllak  an  Zahl  wenlR  nach, 
die  Taic  zahlen  Uber  lU.OOO,  die  Bor  un^ellhr  1(M)00,  die  Blfftb  ongefiOir  &000  KÖP»,  dl« 
Ky4c  sind  aahlreicher  ala  die  Toic  nnd  Bor.  INeae  Wtpm  Ar  4I«M  MOtoMldNa  «IM  BÜt^ 
lere  Votkadlehtiiikelt  voa  fiST  mT  1  (^-Ml«. 

■)  Wir  nelimen  für  dteaai^  nech  enalhenider  Sehützung  70.000  Q.*1iI1b.  groeae  Gebiet  ein« 
VoIk«dlfhtf(?kelt  von  000  anf  1  Q.-ftrie.  an,  d.  5.  das  Mittel  am  den  Volksdichtigkeiten  aller 
angrenzenden  Ckpenden,  denn  w  ir  fanden  für  Moluwa  100,  für  die  Länder  zwischen  den  Ost- 
Afrikanischen  8ee'n  und  der  Oiitkiiste  140,  für  die  Landachaften  am  oberen  Weiaaen  Nil  587, 
fDr  W^ai  1.000,  für  BaRhinni  &6u,  für  die  Follata-Reiche  1.500,  fUr  die  WestkUate  südlich  vom 
Oameruna-Oebirge  530,  flir  Congo  500  enf  1  Q.-Mle.  Wie  Dr.  Barth  in  Moaga  eine  aaffallend 
4ldrt«  Berölkenoc  fiuid,  «o  wird  mA  ▼«•  den  Retaeod«»  te  4m  oiMm  Maiändem  «llgewl« 
kerMite«,  daai  4««  Land  der  Mgenaantaa  NJamJea.Stlaai«  iBdw«eiai«li  rtm  Oettato  te 
Wel»Hen  Flusse«  weit  dichter  bewohnt  ael  als  die  Landschaften  am  Nil  selbst.  N''.rdlieh  rom 
AeqTiAtor  u  ird  dslier  das  Verliältniaa  Ton  600  auf  1  Q.-Mle.  waliraclieiulidi  hinter  dar  Wahr> 
tieit  ziiriirv.Ktt'ihfMi .  wahrend  wtdMr  «Bdlkb  nach  liUdA  hin  41«  OMilIgkrit  tmt  niiMlaiMi 

(•ehr  Hirifhmfti  ni'i-.>». 

*)  Madeir:k  !,iehe  hei  Portugal,  die  CanaHieben  Ineein  bei  Spanien. 

0  Daa  Areel  nach  der  oanl«U«i  Aii|«b«  im  «.Gottetaehcn  Holkeleadat",  di«  mit  tofH- 
terü^  Bereehnong  nah«  nhw<ilnHiiimt.  DI«  B«v«lk<nnc  Ar  1860  naA  d«M  .Baklim  •  A» 
naea  do  Conaelbo  uKnauotoe^ ,  Febraar  1861,  wo  «luk  dU  Bakla«  lllr  41«  «taulMa  Iai«ii 
angegeben  alnd: 

Inuln.  Bew.  Iis  J.  l!«60.      |       OeaMMVaa.         In»t1n.       .    B«w.  Im  J.  t«««. 


Soterento 


l  8.  Thiago  H>M2  i  8.  NieoUa  «^.371 

^  Main  1  Hast  \  R  A 


Maio  IMS  \  \  8.  Antfo  1 4.643 

i  Brava  flüftft?  Barlareato    i  8.  Tioant«  1.141 

(  Fef«  14J4t        i  i  Boa  Vtatt  S.64T 


Digitized  by  Google 


104 


Iliselxi  im  Indisohen  Occan. 


Are«]  io  D.  Q.-Mla.  Bewofan«r. 


80 

W  M 

8.000 

Xbd  el  Kvii*)  . 

3 

100 

29«) 

250  000 

10  927 

3  000  ooo 

3  54 

14  8G0 

8*«  MaviB  4t  HidmMftr*) 

•           •           •  • 

5.701 

49,4 

49.000  •) 

4.937 

9»«) 

10.«  KK) 

MoUlla 

•         *  •           »  • 

10,4  •«) 

• 

? 

Die  Inseln  Arco,  Cosmoledo, 
die  zunÜchst  gelegenen  kJ 

Arod,  GlorioBa  und 

Icincren  Inseln 

7  1») 

) 

•       «       *  * 

193.S88 

MAViithu  ud  ]>epend«Bieii 

33^ 

SS>.517 

• 

SnniiM 

11.191,26 

8.838.600 

Afrika  543.570  (^.-Mln.     und  168.UU0.000  Eiuwoliuer. 


*)  OfBzIelle  Anf^iiben  Im  „(}othtischen  llofkalendcr".  Valdez  („Six  ycurs  In  WeetWD 
Afric»",  London  1861)  rechnet  «uf  8t,-Tliom4  mm,  mif  Principe  fast  5<x)«  Hewobner. 

*•)  ..Oothiiischer  Hofkulender".  Wilson  f„W<st<rn  Afrlca",  London  185fl)  behauptet,  dass 
etwa  2(1. (^Kj4)  Bubia  auf  KcrnSo  do  Po  und  nur  3-  bis  400Menfchen  auf  Annobon  leben,  wogei^ 
Vftldez  300<)  Bewohner  für  Annobon  angiebt.  * 

•M)  38  Engl.  0,41111.  a*di  FiodUjr  (JSalUns;  Direotory  tor  the  Sonthern  Attaatie  Oeeaa". 
4*  M.,  Londoii  IIH).  Bi  M  Mif  der  IbmI  tfne  klein«  BngliidM  Genlson  etetioiiirt .  sonn 
leben  nur  noch  «telgt  Ntfer  In  d«r  sw V«fpff«TlMitirmig 4«r  SeMfli «rrlaMil»  WltJeiiMMin 
George  Town. 

t)  „Cenaus  of  England  and  Wales  18U,  QtoMT»!  Report".  Das  Areal  betrii^t  47  Engl.  Q.- 
Hin.  oder  genauer  30.300  Acrea  (47,84  Engl.  Q.>M1n.),  die  Beirohnerzahl  iat  da«  Ergebniss  der 
Ublnng  vom  7.  April  18ßl . 

tt)  I>M  Areal  naeh  dem  Oeitoa  Mf  der  Sad-P«ler>KMnt  ve«  A.  PelenMum  ta  Sttetar*» 
Bnd-AtUa  planImelilMli  biMduntb  Ci|t  ftOia  M  \W  aar  M  BevelttMr,  wihrMd  0^ 
DpBiMHB  im  aeek  8»  Mgtlroflim  halle  (a.  nOMgr.  MlttlMil.*'  iae6b  8.  80;  IM^  8.  4NX 

•)  Nacli  Engelhardt. 

*}  Th.  V.  Henglin  („Geo^r.  Mittheil."  1861,  8.  ISO)  »rhatzt  die  Küstenhen olmer  der  losel 
aef  keaiD  mehr  ala  1.000,  während  die  «ogenannten  Beduinen,  die  im  gebirgigen  laaerea  lefcea 
and  verangeweiee  Vlehsuelit  treiben,  die  bei  «eitern  UberwiegeadeZaU  der  Bewohner  anenMehen. 

^Nadi  Th.T.  Benglhi  („Geogr.  MMtheO.*»  1881,  S.  150)  hSeheleae  140^  aach  Oattitia  (1847) 
aar  M  Bewohner. 

<)  160.000  HektanMi  (OuillRin). 

•)  Konsul  Rijfby  1860  i„Oenpr.  Mittli«>il."  isni  ,  8.160).  Andere  Ii..t/nn.  .  ;i  s'ml  viel 
niedriger,  so  die  von  Krapf  {1H44)  l()0.n«K),  t^unas  („ZeitRohrift  für  AHgeui.  Knlkunde  ,  Nene 
Folge,  VHl,  1860)  80-  bi;-  120.(K)0.  Capit.  Sm^e  giebt  jedoch  schon  die  Zuhl  20<i.<KK).  Nach  Riff* 
hr'e  AnpÄe  ««tde  die  Ineel  eine  VolkadlebOskett  Toa  «of  1  Q.-Mle.  behea,  wa«  all«w 
dlaga  sehr  bedi  eiMhafait. 

^  Naeh  Engelhardt. 

*}  Ellia  („Hiatorjr  of  Madagaacar",  Vol.  I,  p.  113)  sch.^ti'.t  die  Hovas  auf  T.SO.O^Ni,  die  Saks, 
laven  mit  den  Bezonzon  und  Antaianac  auf  1,*00.(Wh»,  die  n»»fNilo.  s  «uf  aie  Betanl- 

menen  und  Betsimarea  auf  l.OOO.OOO,  die  geaammte  BeTölkerung  der  Iri^c-I  auf  4.41*0.1)00.  BarbM 
du  Bocage  („Madagaacar  poasession  fk-an^aise  depuia  164S",  Paris  185!^)  hält  die  Zehlaa  IBr  8B 
hodi  sad  nlniat  als  Mittel  Tersehledeaer  Aagahea  die  Cleeaauntsahl  8  MUl. 
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T.   A  M  S  R  I  K  A. 

Ein  beträchtlicher  Theil  von  Amerika  ist  mit  Europäischen  Ko- 
lonien bedeckt,  in  denen  Zahhmgen  mit  eben  so  grosser  Sicherheit 
wie  in  Europa  selbst  vorgenommen  werden.  In  den  Vereinigten 
Staaten  wird  ebenfalls  alle  10  Jahre  ein  Census  abgehalten,  und 
wenn  in  Brasilien,  Mexiko  und  den  Republiken  des  ehcmalB  iSpani- 
schcn  Amerika  auch  nicht  regelmässige  Zählungen  durchgeführt 
werden,  so  kann  man  doch  in  diesen  Staaten,  deren  Einrichtungen 
den  EaropäiBchen  dch  näheroi  mit  ungleich  gröseerer  Sicheriieit  die 
Bewobneimlil  abeohäteeii  als  in  den  AwatSachen  und  Afrikaninhen 
Ländern.  Gerwiis  genttge«  diese  offiziellen  Sehätinngen  —  denn  mehr 
rind  anch  die  sogenannten  Zahlungen"  in  den  Central-  nnd  Süd- 
AmerikaniBchen  Staaten  nicht  *—  den  Anfoiderangen  der  BoTolkernnga- 
itatiatik  keineewega,  sie  geben  aber  ganx  brandlbaren  Anhalt,  wenn 
ee  sieh  nnr  dämm  handelt,  Totaleummen  mit  einander  zu  veigleichen 
und  zu  addiren.  Zudem  bieten  die  Amerikaniaohen  Staaten  ähnlich 
wie  die  Australischen  Kolonien  und  Inselgnippen  den  Yorthcil,  dans 
sie  nodi  sehr  schwach  bevölkert  sind  und  daher  das  ZoTiel  oder 
Zuwenig  der  Abschätzung  keine  sehr  beträchtliche  Summe  ausmadien 
kann,  während  es  sich  z.  B.  in  Afrika  gleich  um  Millionen  handelt, 
wenn  man  ein  Paar  Bewohner  mehr  oder  weniger  auf  die  Uuadrat- 
Meile  annimmt.  Selbst  ein  Theil  der  noch  in  Stiimmen  lobenden 
Indianer  wird  mitgezählt  oder  geschätzt,  in  den  Yeroini^ten  Staaten 
z.  B.,  wo  sie  etwa  26Ö.000  Köpfe  stark  sind,  von  dem  zur  Über- 


*)  ,,Revue  roaritimp  et  coloniale",  Juui  18^.  Areal  von  Noasi-B^  19JM0,  von  tj"  Mari« 
90.»75  Hektaren.  Die  KtMvolmer  der  eratWM  IVMÜ  Mdl  dirZXblaaS  Tom  1.  Jaimar  1S61,  dto 
der  letr.feren  nach  der  Zahlung  tod  1960. 

*)  Marotte  hat  nach  dem  Cchidi  tod  1860  4.9S7  Bewohner  („Revne  maritime  et  coloninle", 
Jan!  1868)  und  nach  Oalllain  da  ArMl  von  8S>  bia  SAJOOO  Uektartn,  di«  loael  JobBnnm  hat 
nach  Eofftllitnll  9  Q.>M1ii.  imd  waA  Oupt  A.  M  Moraar  («Jomnial  of  Mm  B.  Qaagr.  8oe.  oT 
London",  VoL  34,  1864)  im  J.  1862  nngeHihr  10.000  Be«  ohner.  Wir  können  dahar  fflr  Ma  Oa> 
moran  ein«  mittlere  VolksdichtiBkalt  ron  1.000  ant  1  Q.>Mle.  annehmen. 

*•)  32.  bin  33.000  iiektann  (QaOiaiaJb  ttbar  SOüOOO  Hakt  URama  aartt.  «I  aalon.",  Jod  I8SSK 

'•)  Nucli  EnKPlljardt. 

■*)  t.3i:>,&  Q.  Kilometer  nnd  193.288  Bewohner  im  J.  1862  („Revne  maritime  et  coloniale"), 
dia  Bewobnerxabl  iat  Jedoch  wahrachainUch  etwa«  au  hoch.  Maillard  (^otci  aar  1*0«  da  la 
IMiralaB^  Paria  18«)  cf«bt  daa  Araal  an  t5t.ieo  Hektaian  =  4&,a  Q.-Mtn.  a«. 

")  „Cenaoa  of  England  and  Wale«  1861,  Oanaral  Raport".  —  Dia  Oapasdaaaan  rom  Gon- 
▼amement  Manrltlni  sind  die  Seychellen  (50.120  Acres  =  3,7  D.  Q.'lfln.  mid  7.486  Bewohner), 
4ia  Inael  RodrlRuee,  die  Amiranten,  die  Tnchaßofl-Inseln  (7  Q.-Mln.  nach  Engelhardt),  St-Paal 
(2,186  naiif.  Q.-Mln.  nach  der  Aufnahme  der  „Novara")  nnd  Neu-Amsterdam  (1,«  I).  Q.-MIn. 
narh  dem  Car(nn  auf  der  Sdd.Polar-Karte  v,,n  A.  Petermaiin  in  Stieler'«  Hnnd-Atla»  planl- 
jnetrisch  beatimmt) ,  j^uaammen  1.5ßd  Bewolmer  (am  8.  April  1861),  während  Mauritiufl  aelbat 
•1S.462,  ohne  Militär  und  Marine  Sia050  Bewohner  zählte. 

**)  Maah  Snialhardt.  Dia  fiamnrfnuig  der  im  Voratehendan  aagafOhrtan  Araala  blalM 
hinter  diaaar  ZaU  nriMe,  «aO  41a  WUate  Kalahari,  die  groeaen  BbiDcn«ca*n  etc.  nicht  mli 
aln|«ra«hatl  aln«. 
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wachting  ihrer  Augelegeiiheiten  eigends  ein^onchtt  tt  u  IiuHan  Office, 
und  die  Zahl  derer,  die  sich  den  Behörden  bo  vulL-^taadig  entziehen, 
dasH  in  keiner  Weise  eine  Abschätzune:  möglich  wird,  betnigt  walir- 
schemlieh  nodi  nicht  2  Millionen,  deua  man  rechnet  gegenwärtig  auf 
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•          ßumtne  circa 

1.774.170 

unabhän^gft 

Indianpr. 

Die  Bevolkeruügtiöumnie  tiir  Amerika  kann  somit  für  leidlich  zn- 
TerlüsBig  gelten.  Dasf  sie  Dieteriei  1859  nur  zu  59  Millionen,  also 
um  15|  Millionen  geringer  angab,  erklärt  sich  daraus,  daöB  er  die 
Volkszahl  der  Vereinigten  Staaten  nach  dem  Census  von  1850  mit 
23  Millionen  H  860  bereits  32  Mill.)  von  Britisch-Nord-Aracrika  nur 
die  beiden  Caiiudas  mit  2^  Millionen  (also  etwa  1  Mill.  zu  wenig)  an- 
BctzU-  und  fast  durchgängig  für  die  Mittel-  und  ISüd-Amcrikani8chen 
Staaten  sehr  niedrige  Zahlen,  zum  Theil  nach  älteren  Schätzungen, 
annalun. 

Viel  weniger  befriedigend,  ja  m  jfcroatloMr  Tenrirrung  sind  die 
Areal-ADgaboD.  DiffefeiUEen  Ton  10.000  and  mehr  duadrat-Meilea 
findet  man  unter  den  Angaben  IBr  ein  und  dawelbe  Land  sehr  ge- 
wdlinliöb.  Zum  Theil  liegt  die  Schuld  daron  in  der  Unbestimmtheit 
der  politiscshen  Grenzen,  denn  hekanntlieh  streiten  sich  die  Mittel- 
und  8fid  -  Amerikanitohen  Staaten  beständig  um  ihre  Grenzen  und 
ßind  raaasslnp  in  ihren  Ansprüchen,  obwohl  ihre  geringe  BevÖlkcnmg 
hinlänglich  Raum  hat,  sich  auszubreiten.  Damit  alle  diese  Ansprii*  he 
befriedigt  werden  könnten,  müsste  Süd-Amerika  etwa  86.000  Q.-Mln. 
oder  um  mehr  als  Vi  grösser  sein.  Indessen  erschweren  diese  Grenz- 
gtreitigkeitcn  die  Areal-Ermittelungen  nur  in  fem,  als  es  nöthig  wird, 
von  den  anprenommeneü  (rrrnzon  jedes  Mu!  ]{erhen>5chaft  zu  geben; 
viel  schlimriK  r  ist  der  mangelhafte  Zustand  der  Karten,  welcher  ge- 
nauere Ausmedtiungen  geradeeu  unmöglich  macht.   Es  klingt  sehr 
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beatimmt,  wenn  der  und  der  Flosslauf  oder  der  Kamm  der  oder  jener 
Sierra  als  Grenzlinie  genannt  wird,  fast  immer  aber  ist  der  betreffende 
Ftuss  oder  cHo  Sierra  nach  Lage  und  Verlauf  höchst  uneioher  be- 
kannt, daher  aul  jeder  Kurte  anders  dargestellt. 

Es  läöst  sich  daher  Nichts  thun,  als  nach  den  im  All!2:omeinen 
zuverlässigsten  Kart<?n  uj^proxiraative  Schätzungen  der  Areale  vor- 
zunehmen und  einfach  abzuwarten ,  his  besseres  Karten material  ge- 
nauere Bestimniungeu  enuogücht.  Die  vollständigste  Abschätzung, 
die  von  Engelhardt,  hat  leider  die  Brud'ache  Karte  von  1834  zur 
Grundlage,  welche  selbst  in  den  Küstenumrissen  (du  sie  der  FUzroy  * 
sehen  Aufnahmen  u.  s.  w.  noch  ermangelt)  allzu  fehlerhaft  ist,  als 
dass  man  jetzt  noch  die  so  gewonnenen  Zahlen  festhalten  kdnnte. 
Auf  Ktten  der  Itedaküoii  hat  deahalb  Herr  E.  Behe«  eine  p|sQi- 
metrieche  Berechnimg  der  Sttd-AmerikoiuBohen  Staaten  auf  der  Uber* 
riehtekarte  ron  Süd -Amerika  in  H.  Kieperfe  Keuem  Hand -Atlas 
(Bearbeitong  T<m  1863)  ausgeführt^  welche  auch  ihrer  Methode  nach 
keinen  Tergleioh  mit  der  Ausmessung  Australiens  besteht,  welche 
aber  doch  annähernd  die  Grösse  der  Staaten,  wie  sie  auf  der  Kiepert^» 
sehen  Karte  umgrenzt  Bind,  in  Zahlen  aosdräckt  und  Unsicherheiten 
um  Tausende  vonQaadTat*MeiIen,  wie  sie  bisher  bestanden,  ausschliesst. 

Für  die  Centrai-Amerikanischen  Kepubliken  konnten  frühere  plani- 
metrische  Bestimmungen  benutzt  werden,  während  für  die  West- 
Indischen  Inseln,  die  Vereinigten  Staaten  und  die  Britischen  Kolonien 
Nord- Amerika'»  ofüziellf  Eniiittelungen  yorhaadeu  sind,  die  wenig- 
stens einigermaasscu  Vertrauen  verdienen. 


I^ord- Amerika. 

Areal  in 

BoRjL  QrMlB.    '  D.  Q.<lUii.  Bmr«bii«r» 

Orönland  (bis  80°  N.  Br.)    .       ,  35.738 ')  ■ 

Dänis.  hrs  0,  biet  der  Wc8tkü»t«  •  S.800')  9.491*) 

An  der  Südosl-Küst«      .       .  600*) 

BussiMhei  A]tt«fika  U,t09,7^)  M.000<) 


')  Nick  Bii««llurdt. 

*)  r>Oeo?r.  Mltthell."  1868,  S.  iSS. 

*)  Im  Jdhr*  1R«S;  am  1.  F«brnftr  1860  betrug  dl«  B«T»Ikenin};  6«n  DMnisehtn  QtW«!« 
aS80  .SHi=1rri,  s'f-  liHl  rIhm  Jn  lipn  letzten  Jahren  Ah^enonim*>n  («O'  flmi  cl  fr  H  ifkulender"  1866)» 

Cftpitaiti  -  Lieui.  Graah  (i>  Undenögetee«  -  Rets«  Iii  Östkynten  Mf  OrönlMnd,  1^ — 
KJÖbenhavn  ISSS",  p.  118)  zKhlte  1819  ia  der  SUdoatkUflta  zwlaeben  m  und  64*  N.  Br.  AMBOp 
fdMH'eo«  In  «liixeliMn  kMncn  Tnpf»,  tf*  «r  du  Lokalltiit  und  Zahl  sach  Mtflttlirt. 

*)  Kseh  8ebir«fc«r%  B«r«diBiiüf . 

*)  Im  Jahre  1W1  (St.  PeterBborger  K»I(>nder  für  18fi5).  —  Oolowln  f»Monikol  Sbornfk", 
»lErman's  Archiv"  nod  »Q«OKr.  Mlttheil."  lä)63,  ä.  70),  der  l%60  die  Zuttäode  der  Rastisobeo 
Kokafra  ui  dtr  WMkflaM  VM^AmutkafB  mümMbt  hak,  ntdit  fnlRmte  Angibta  anw  ilt 
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Areal  in 

D.  Q.  Mln.  Bewohner. 

Britiaches  Nord-Amerü* ')   .       .  166.7Ö6')  3.500.000*) 

Upper  Canada/  «innnA  a  ft7ft  1.396.091 

Vvw  Bmnswick                    .  27.105  1.274,88  252.047 

Vojti  Bcotia  mit  Cape  Breton  .  18.671  878,3  632.264 

Princ«  Edward  s  Island  .      .  2.173  102^  60.867 

New  Pomidhmd  40.900  1.890,tt  ltt.666 
British   Columbia    nit  Qhmb 

Charlotte  Islands .       .       ,  200.000  9.400  50.000  *) 

VancouTer  Island    .       .      .  14.000 »)  658,6  23.000  •) 

Sed  Biver-XolMiie  ...  —  —  66.000  ^ 

Bermuda   24  1,19  11.451 

Baint-Pierre  et  Miqttelon      .       .  —  8|M*>  6.760*) 

BsTdlkernng:  St«  beatebt  »ns  BasNB,  Kr«ol«n  m6  ■«glboreneo ,  di«  «Üb  In  «Btanrovima^ 

als  Alenten,  Kadjaken,  Karllen,  aldit  TSIlIg  nnterworfene ,  «Im  Kenajea  aa4  Tichagatsdieii, 
vnd  irsoc  nnsbhSDRff;e,  als  MJHnowten,  KoTttdianen,  Mnl(>ini3jaten,  Kolowben  u.  A.,  tbeilen. 
Die  Zahl  der  Aletiten  b«tri^^rt  4,n4.'> ,  die  der  Kre  l.  n  der  Misrblinp«  1.8»6  Beflen.  DI« 
TschuKatschen,  die  zum  AleutUclien  .StHiniDe  geboren,  It  ben  4')C>  Kfipfo  stark  an  der  TBchu- 

!:atskoi-BaJ,  die  Kenkjon,  937  an  der  ZabI,  In  der  N.übe  der  Nikolnji  u  Kkji-Redoule.  Di«  Zahl 
er  llJ«dnowceQ  am  Kupfsr-Flos«  wird  auf  S»  bis  &.000  geschätzt,  die  der  Koloacfaen  auf  15> 
bis  tO.000.  DI«  Agleginjaten  wohnen  an  der  NordUsl«  Ton  Aljaska,  die  Ugolenzen  am  8t.  Elfaa> 
BMg,  dl«Koltseh«o«n1m  InnersB,  di«  KuskokviaBsen  an  Flnss«  Koskok vlm,  der  la  di«  Bertns» 
StrasM  flmt ,  die  Kwiehpaebzen ,  Klatenzen ,  Malegtnjnten  nnd  ander«  Stiinimfl  sa  der  Berfog- 
Strasse  nnd  dem  Ei<)mppr.  —  Missionär  Klrkbj-,  der  1862  Tom  Fort  Simpson  am  Mackenzi« 
nach  der  Konfluenz  des  l'orcupine  mit  dem  Jukon  reiate,  giebt  wertbvoU«  NoÜsen  Ub«r  den 
starken  Stamm  der  Kutacbin-  oder  Loticheas«Iadia«ar,  doch  «nn«  Sebitsong  Oim  Zdri  (»Gtani 
Mlasionary  IntelÜKencer",  1863.  p.  IIS). 

')  Die  Angaben  Uber  Areal  and  Bevölkerung  der  einzelnen  nrldsdua  KalonSen  in  Nord- 
Avtrika  «tB4  den  .Censoa  of  BaglaDd  aad  Wala«  mi",  VoU  III,  iiitiiiiiiMM  nad  die  Tolk» 
MbteB  tmMMB  sieh  aaf  1861. 
•)  Nach  En^'elhdrdt. 

•)  Die  Snmiue  lür  die  einzelnen  Kolonien  In  Britinch-Nord-Amerika  aufgeführten  Volks- 
sahlen  i.st  3.444. Hl 4.  Dii/ii  ki.mniPii  noch  B5.ü0(t  Indinnf-r  im  IIiidson-HRi  Geliict  u.  w.  („Oa. 
nadian  News"  1M>4),  ao  wie  die  KBkimofj,  deren  Zahl  Bir  Qeorge  Simpaon,  der  frühere  Gon« 
▼aroenr  der  Hudaon-Bai-I.Jinder,  auf  4.U00  uchat/te  („Geogr.  Mittheil.'*  IbbH,  8.  78).  Die  „Oa- 
nadian  News"  (1864)  nahmen  45b000  für  Britisch- Columbia.  MbOOO  für  di«  B«d  BiTer-JKoleola 
imd  B&mo  flr  das  flbrig«  QaUet,  Bnsaumen  IS&OOO  ladlaaer  an;  Blnpsoa  sebltate  dla  TMdt» 
tiood- In  dianer  Öatlirh  von  den  Rocky  Mountains  a-if  S-VOOO,  die  StJimniP  in  der  Ebene  (Hlack- 
feet  u.  a.  w,)  auf  t5.U(M),  die  Indianer  westlich  vi.ii  den  Rocky  Mountains  aut  8().(XM),  die  Eakimos 
auf  4.000 ,  die  MiachlinKe  und  Weissen  auf  I1(«ni,  kHumit  alflo  zu  den>e]ben  Kt  völkeranga- 
summe  (155.000}  fUr  die  ehemaligen  Uudaon-Hai-LuDder.  —  MUsioniir  Kirkby  erwähnt  („Churab 
Vlasionary  IntetUgeaeer"  1869,  p.  114),  dasa  dn«  ror  wenigen  Jahren  von  der  Hndaon-B«F* 
Company  TOfienommena  ZUdaaf  der  Chipewyan«  dl«  Sanun«  Ton  81000  Seeton  srgeban 
liabe.  —  Dia  SstHchea  Kohnriaa  sollen  nach  den  „Ttaaes**  Tom  4.  April  1886  Im  Jsnnar  d.  J. 
gezahlt  haben:  Canada  1.783.079,  NVn  Srh'  ttlund  Ji49  3<»0,  Xeu-Praunsrbweic  272.780,  Xen-Fund- 
land  187.H00,  Prinz  Eduard -Insel  f<>.'J'J2  U.  wilmer.  —  Von  dor  si-it  IKC^  btslthenden  Stekin- 
Xoionifl  im  Norden  von  Rritiah  Columbia  ist  noch  keine  .Schätzung  bekannt. 

♦)  Die  P^uropalacbe  Bevölkerung  wurde  IfcCO  auf  5.U00  geiichiii^t.  die  Totnl -  Bevölkerung 
■an  fiO.OOO  Seelen  betragen  (»iCanadian  Newa**  1864;  vgl.  »Oeogr.  .Miui  l  il."  lts;>h,  s.  5ii). 

*)  Forbes  (»Nolsa  od  tne  pbyaieal  geographr  of  Vaneouver  Islsnd"  In  i*  Journal  of  Iba 
B.  Qaegr.  Boe.  of  London»,  yoLSd,  1864)  gleht  das  Areal  der  Inoal  an  II  MilUonan  Am 
(=  18.750  Engl.  O.-Mln.)  an,  wa«  aber  enttchieden  r.n  gross  Iit.  Dagegen  mOgen  atfaM  Anal* 
Angaben  für  die  einzelnt  n  bis  jetzt  vermeü^entn  Diiitrlkte  glaubwürdig  aeln: 

Acre«.  Acre«.  AONSb 

Book  .  .  ,  lO.yol  SManich  (South)  .  li.ilB  Sallas  Island  .  .  8^416 
Metchosin       .      .      11.^97      Cowltrhin    \  Nanalmo  .      .      ,  48.816 

Eeqnimalt      *     .     18.486  .  Cemlahen  /  Auaaerdem  sind  Tormes^cn 

VieloHa  .  .  .  16^  |  QaenKehanV  .  .  64J86  dla  Distrikte  Cedv,  Mountain 
Lake  14.048  ■  Bbawnigan  i  nnd  Granbany. 

8«anich  (North)    .      la767  .  Bomlnos  J 
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Areal  la 


Wm^   A  .Milk 

V*  ^^aup* 

muM  BlaiN  \TinHUgM  otttiMii 

I.9PQ.09I 

140*V46»V1 

Stftttea. 

Maine  ..... 

31.766 

1.494,18 

628.279 

Now  Hamptibir«» 

9.280 

436,4)) 

326.073 

VttnBont    •      «      •      •  « 

9.0Ö6 

425^ 

816.098 

Mas^achusett«  .... 

7.800  ^ 

866/8 

1.231.066 

Rhode  Island  .... 

1.306  ' 

6  1 ,43 

174.610 

Connociicut  .... 

4.674 

2l»,M 

460.147 

New  Terk  

46.000 

9.163,« 

8.880.786 

New  Jeney  .... 

8.320 

301,33 

67^.035 

PeDnsylTtDia     .       .       .  . 

46.000 

8.163,<» 

2.90H.116 

I>eliirare  

2.120 

99,71 

112.216 

Muyluid  

9.956 

440/M 

687.048 

Vü^oia  

38.3&2 

1.803,M) 

1.2B1.397 

West  Viri^inia    .       ,       .  , 

23.000 

1.081,81 

3:).J.234 

North  Carolina  .... 

45.000 

2.116,69 

992.622 

Sottui  Otrdlui  .... 

«24.600 

1.I47,«I 

703.708 

Ocor^ia  

58.000 

2.728,04 

1.057.286 

Florida      .        ...        .  • 

59.268 

2.787,69 

HO. 425 

Alabama    .       .       .       .  . 

50.72« 

2.386,7« 

964.201 

Missidsippi        .       .       .  . 

47.156 

2.218,00 

791.305 

Loiiitiuia  ..... 

46.341 

2.179,0T 

708.009 

Teils   

237.8S1 

11.162,4« 

604.S16 

■)  Scbätsunir  Tom  Jahr«  16ß0  :  5.000  Europäer  und  18.000  BiDK«boreoe  (»Oenaas  ofBnfland 
•ad  Walas  ld61",  Vol.  III).  ForlM«  aeliützt  (1864)  die  Zahl  der  anslUsisaii  Bawohner  EuropU- 
aehcD  Unprungs  auf  6.000.  —  Haeih  Onnt  (»Oescription  of  Vaocouver  lalaad"  In  Njournal  of 
tbe  R.  Oeopr.  f^ne.  ot  London",  iHTiT)  batrigt  41«  IadiaB«r<BoT6tk«nii«  d«r  loiat  «t»«  |7j000 
Saalan  nnd  £«frfüllt  In  folgaode  t^tümta«: 

Nord-  uod  OatkOate.        |  SQdkUst«.  Oiatticb    .      .  100\ 

Tea  MofA  aash  Süd.  Voa  Oat  a««k  VT—t.  4  ^  ToquatUS  .      .  100/ 

Qaackolla  .  .  .  1.500  i  läomasa  ...  700  ^  =  SoMaaataeh  .  800( 
Kawittec«  ...  500  Tacialloma .  .  .  75  £  5  Upat«e«atach  .  iv 
Cemuxaa  ...  400  Sokaa .  ...  60  a'^C<>Jukle.«atuch .  li<A 
TukletAs    .  ''HK)      Patcheena  {  IIM      *    Uqluxlatadi    .  125/ 

Suan»imuchf    .      .       600  !  Sanatucb  S      '  Clayoquota     .      .  8.000 

Cowitchlna.      ,      ,     8.000  — i  NootkM  .      .      .  t.000 

Saneteba   ...       800  !  WeatkQste  Ne^poda  ...  loO 

Aad^rallalnar»  Stämme  »00  i         Ton  ««<  nach  Word.        '  Ko»keemoa  800 

1M0  1  Xittr  I  Ii  .     .     .     1.000  1  Aiidara klalnara gttome  465 
1  Citad&kutl  ...       500  1  ».565 

')  laooo  Fk«Mo-Oau4i«r  aad  BdiotiM,  40400  Iniluw  und  16M0  IfiMUlnit  (nOuadlMi 
Nawa",  1864). 

•)  Nacb  Engelbardt. 

0  Im  Jabra  1862  foEOTa«  BWttliM  «t  «oloiilala»,  Janoar  1866). 

')  N»ch  ilen  AngnbfTi  le^  Cenaus-Bureaa'a  in  "WasliJnpfon  fn  »The  N«tl.  -.»T  ui  1 

aniiUHl  record",  I'hllaiielphia  lHr4.  Die  BevölkfTiinx  nach  den  revidirten  Rosiiltatfn  dps  Censua 
Ton  iSf'O  (die  bPtreffcnile  Tabelle  In  n  Stutisfique  IntenialionRle  par  <J  iftilft  et  Ileuachllng^ 
entbÜIt  die  ernteo,  unrcvi.lirten  /alilon).  FOr  die  in  ibren  Grenzen  verAnderten  Tarriteriaa 
■Dd  dan  neuen  Staat  Nevada  i^ind  die  im  Jabra  1068  glaabitzten  BevdlkerunKaaaaaMB  aa> 
Mflihrt,  wall  dla  la  üotm  Mgafllgtan  Reaultate  dea  Censna  tod  1800  aieb  auf  ander«  befn^nzte 
Qablat«  badabea«  Dft  Ottiumi  dar  Tarrttorian  und  SUatan  vaatUcb  vom  Mlsaisalppi  nacb 
dar  J^tetgan  BlatMing  aftha  la  aSafttihr«  flto  AlliaiD.  WtHawUr,  Mowtoar  1614,  Kiw  in. 
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Tennessee 
Keniueky 
Ohio . 


Illinois 
HiiBoari 

Wisconsin 

Mhnusot« 

Ctliforai» 

Dibtrikt  Columbia 

Territorien 
Ariioui 
New  Meiieo 
Cnlorndo 
DakoU 
Idaho  / 
Montana ) 
Nebraska 
Utah  . 
Wathingtoa 
Indian  Territory 
Indianer  3). 


Areal 
■auf.  Q^Mta. 

52.198 

45.600 
37.680 
39.964 

33.809 
Ö5.409 
67.380 
55.045 
53.9?4 
83.031 
80.000 
188.98S 
96.274 
83.500 
50 

180.800 

124.450 
I06.47.'i 

152.500 


333.200 

63.3(K> 
109.600 
71.300 
71.000 


in 

S.455»lft 

S.144«tt 

1.772,» 
1.879,71 
S.645,41 

l.ö90,n 
2.606,18 
3.169,24 
9.580,M 
2.5S6,8S 
3.928,ai 
3.768,88 
6.888^ 
4.481,35 
S.827,4» 

6.152,SS 

5.853,66 
5.008,0« 
7.172,89 

15.672,18 

2.977,84 
5.166,06 
8.855^ 
8.889^1 


485.460 

1.109.801 
1.165.684 
8.839.602 
748.118 
1.350.428 
1.711.951 
1.182.012 
874.848 
776.881 
173.866 
107.806 
879.»»4 
62.465 
4(>.0(>0  ') 
76.080 

I  93. .516 

70.000  2) 
4.837 

40.000  «) 
88.193  ») 
18.619«) 

884.481 


■)  Irii  jHhre  zum  Staat  erhoben.  Nach  der  ZiÜiIOQg  von  1860  h&tte  das  Territorium 
6k857  Bewohner. 

*)  34J77  Bawoliaer  nadi  dam  Caoau  tob  IMO. 

>■)  Dfe'BorinkvranK  dfeaer  beiden,  186S  und  I8S4  aoe  Tliellefl  won  WaaMngton ,  OreK«>D, 
KehrR.<ika  und  l'tah  gebildeten  Territorien  ist  bei  diesen  mltf^eziChlf.  Dfr>  Ttevohnerssht  mn 
VoDtana  /a  AiiianR  den  Jahres  1865  wurde  nach  der  Augib.  »Allgem.  Zeituni;"  (29.  Angust 
SM6)  auf  W.im  ^«>aehÄt£t. 

'I)  tt».iiil  Bewohner  nach  dem  Cenaus  vuo  1800. 

•)  40.273  Bewohner  nach  dem  Census  Ton  18«iO. 

•j  UJbM  Bewohner  nach  dem  Ceaeoe  von  laäQ. 

«)  IMeae  beim  Oensus  Ton  IMO  nieM  mMgealhltaa,  Sttttuu  MMandea  Indfamer  vttfheOleB 

Bich  auf  <He  Staaten  und  Territorien  wie  folgt: 


Weiit  ■  AikaDaas 

.  66.680 

Mississippi 

900 

Dakota 

.  J».P«4 

California .  . 

.  13.540 

New  York 

• 

8.785 

Nebraska  .  • 

5,072 

O^nrefa    .  . 

877 

North  Carolina 

* 

1.499 

Nevada    .  , 

7..S.V) 

Indiana     .  «t 

384 

Oregon 

« 

7.000 

New  Meatieo  . 

Kanaae     •  . 

8.1R9 

Tennessee  • 

• 

181 

Utah  . 

•  mjm 

MicblgaB  . 

7.777 

Wlaoonslji  . 

• 

8w8S8 

Waelriiigtoa 

.  81.000 

Minneeeta. 

17.900 

Colorado  . 

« 

6.000 

Naeh  einer  Zuaaronienttellung  iiA  »Indian  Ofnce"  zu  Washington  rom  November  1863  (nTbe 
NnOotiHl  Aliiiaiinr  and  annual  record",  18f>4)  bctrnpt  dio  Samme  drr  In  lianer,  die  noch  selbst- 
stiindlge  btümoie  bilden  und  nicht  im  Census  von  l«6o  eiabegriüoo  waren,  nur  2tki.07l»;  die 
atotelBan  Stüna«  afld  Um  8«d«iinU  ilBd  fBlfmd«: 
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C»  k  B  a  ftK. 

w  W  ^S^v  Sp  v^Vv 

ApAchefl     •      *      «      p      •      •  ■ 

1.3O0 

New  Mexico 

ArmnaKoM  •       A       •       *       •       •  * 

v^wanF^H   V           V           *           •           •           w  ■ 

Obere  Platte*Ftass 

9.000 

Obere  Arkanasa-PloM 

■  ■  v^r^^B  «Mi  V     •             p              ■              •                             •  ■ 

1.000 

Ober*  Ifiaaourl-FliiM 

AiilnIbciwM  

D  w 

^MkfMl  

2.080 

IP  19 

Bioods  ....... 

2.400 

ff  19 

Brnles.                  .      •     •      .  , 

1.120 

19 

CnUlionlicbe  StänuD*     •     •     •  • 

83.690 

Cslifurnia 

1.800 

Obere  Arksnsa^FlllM 

OuniKM  mit  Btntwii      •     •     •  • 

147 

Mow  York 

Obirok«M  

ITJMO 

Weef^ArirMisat 

dMifcnnes  

l.R'»0 

oixTf  ruttp-Fiiis« 

n         -  ••••«• 

1.600 

Obere  Arksnaas-Fiiiss 

CbidlMkWH 

4.707 

W       .A  rktlUM 

Gbipp^wM  Tom  Oberen  8m  j  .      .  • 

Micbigso 

4JN0 

WiaeoBste 

V           9        lt  >•/•■• 

m       ttm  HbriMfppl 

40W 

n 

0       m\(]  OitRwiu)  .... 

5.(XH5 

lUcfalg«« 

n       TOTi  Sagioaw  a.  Swui  Orcek 

l.ß29 

ff 

^47 

(Jbocuwa  

rtrlotlldni  oioff  MoDitii.     •     •  . 

16.i>ou 

90 

KsnHM 

CSreelui           %     4     •     •     0  • 

tftjOOO 

Weat-ArkuisM 

8J0O 

Obere  lflMoori»1>liiM 

D«lAwiireg  ....... 

1.071 

Kansaa 

Qros  Ventres     .      .  .... 

1.000 

Obere  Mliauari-FIau 

Iowas  .  .■•*.• 

991 

Nebnsk^TeirlL 

K>osa9.  KawM  u.  8.  w.     ,      *      «  , 
XukMkiM,  Wpu,  PeoriM,  WMHtt« 
liiami—  HHil  PiMkkialwm  •     .  • 

741 

Ksnsss 

884 

ff 

KMcapoM  ....... 

MO 

Klowruys 

1.800 

Oboro  Ariwmii  noit 

Mand&nü  ....... 

180 

n            19  19 

MenomoiiMi 

^  P«  V         ^'•v^^^^v                9                 9                 W                 W                 W  W 

1.724 

Wisronsin 

Mlunies  ..•>••• 
MissonriM  ond  Ottow    •      •     •  • 

Indiana 

470 

Ncbrank  K-Territ. 

Mtoosooiisoiiz  .«•••■ 
Mohnadi^Utah«  

ijno 

Oben  Miaaoari«FliMi 

bot 

y«v  Mesleo 

N»v«Jo«a  nod  Moqais  .... 

15.000 

n  ff 

OniAbKfl  ..•«... 

9f)H 

Xebraaks-Territ. 

■  ■       '  "    ■  ^^^)  ^^^F    V                 V                 V                 ^                 V                 ^  ^ 

Ati 

M««r  York 

Oneld»«  •  • 

160 

■      mit  OnandAgma    .      .      •  * 

70 

ff 

«     mit  Stackbrid—  ii>    w>  < 

3SS 

WiaooBsis 

^^yt^jw^Stftmft^  •     •     •     •     •  • 

18.000 

Oaftf  es  

4098 

West- A  rk  xT)  s  lu 

PawueM  (4  Bsnden)  

S.414 

Nebr  ».sk  H  -  T  e  rr  i  t , 

4o<» 

KfW  Mi'xico 

UM 

Pirttewlonlss  mit  KIckspooc  .     •  • 

09 

Kansaa 

ff        Ton  Uofioii     •     •  • 

60 

Michi^ao 

ff        to  KsQSfts «     ■     «  ■ 

t.lN^ 

Kansas 

Pueblos 

10.000 

New  Mexico 

QaspswN 

814 

West- A  rkansss 

Baca  nml  F'ixi's       .      .      •      .  , 

1J80 

Kjinaik« 

9« 

N#hriu,kR  Territ 

Sana  Ares 

OIht«"  Miaaouri-FloMI 

SMDiDoles  «  , 

1500 

Weat-ArkMMM 

Sracow  >••••• 

t.M8 

New  York 

n      mit  8lwira««s  .... 

IM 

WeirtkArkHBiM 

Sbswneea  

880 

Slonx  des  Mi^iAlfisIpp!  .... 

Obere  Miasouri-FIass 

»    des  MiKSonri  

BtocklMldK«  Bit  MiiiiM«!. 

6.000 

Obere  Piatte-Fluss 

tn 

WlieoMbi 

U2 

KaissrUram  Mexiko 

A  r  e  » 1  In 

DcpaiiMnentos,                   Q.-LcguaB*)        D.  Q.  MId.  Bflvohner  latiä. 

Tueatn  4.90S         i.ö62,m  86B.947 

Gtmp«ehe             .                    2.975            948,M  1S6.M8 

La  La{?uM     ....         1.685             537,?4  47.000 

Tabatco                                      1.905            607,38  »9.930 


Htm  dM 

TMfliratH .     ,     .  , 
TVo  KttOM 

Unpopupfts  .... 
Uub-Geblet-Stiimine . 

in  New  Mexico 
\Y  )uibiagtoa-Q«biet-Stiui»m* 
Winnebago«     .      .  , 

WjTMldOtU  .... 

TwielMintdt  ... 

Won  rlen  nicht  In  den  V«nfldgtM  filMl«B 

detu  (\>n>)UH  von  1860  aus 


900 

S.680 

12.000 

14  DUO 


Ha«  York 
Obtt«  liiMoiiH.FlaM 

)•  n  n 

UuhTerrit. 

WashioKivu-Territ. 
Obere 


Ob«f«  lfiMmiH*niiH. 


IrUnd  . 
Deutaobliiud  . 
Qrosfl-Britannien 
Britl«cb.Am«rik» 
Ftanltnleh 
Schweiz . 
Norwegen 
China  . 
UoUaad  . 
Mexiko  . 
Schweden 


Asien  .  ,  a 
Afrika  .  • 
Sandwieb-Insda 
(2rl«oh«nlaiid  . 


1.61  IJMM  ,  ItaltoB  .  .  .  10.518 
1.301.136  '   Diomnark       .      .  9.96S 

58075  I   BeiKien     .      ,      .  9.071 
249^^70      West-Iudleo     .      •  7^ 
109.«i70     Polen       .      .      .  TJ98 
53.327      Spanien    .      .      .  4.SU 
43.995      Portugal    .      .      .  4.U6 
35.565     .SUd  Ameriks  .      .  3.S63 
88.881      KuHHiand  .      .      .  3.160 
87.446      Australien.  1.419 
i».6i5  <   Atlantischen  Inseln  .      1361  i 
Von  den  Dcvtaehen  waren  887.661  Prenseen,  1.V).165  Bajwn,  111.894  Badenser,  95.464  Ileeeen, 
81J36  Warttembcrger,  25.061  Oeeterroichcr,  10.833  Nassauer  und  Ton  598.388  war  daa  engere 
Vaterland  nldit  ange;;ebun.   Auf  die  einzelnen  Staaten  TertheJlten  eich  die  Deutschen  in  foI> 

Ki'iiJor  \S'«Ia« 

1.14S 
915 


Oentral-Amerika 
Türkei 

anderen  Ländern 
Europa,  nlobt  spedflelrt 


833 
188 
1J66 
1^ 


New  V(,ik 

• 

Texas  . 

« 

ArkansRr«     .  , 

• 

Ohio. 

• 

Minnesota. 

•  • 

18.400 

Orenitii .  « 

• 

Peiuis>  Iraaia  . 

fl 

13H.ä44 

Virginia  , 

•  fl 

10.518 

Rhode  Island  « 

• 

Illinois    .  . 

■ 

130.804 

Ma.>iitachiMalli 

>  • 

9.961 

Nord-Carolina  . 

• 

WiaeoiMia 

• 

118.879 

Connectient 

&&i6 

Oolmrado  . 
Waililngton.TeiTit 

• 

MInoitri  .  . 

• 

88.487 

Kansas 

•  • 

4ill8 

Indiana  . 

• 

r.fi.7nr> 

Tfinir>*.'»ei.' . 

s.nm 

New  Mexfoo 

Maryland. 

• 

4ai^ 

Columbia-Distrikt  . 

8.854 

Flori'i». 

• 

MichigMi ,  , 

38.705 

SDd-CarottM 

fl  • 

2.947 

NovHila 

Iowa       .  • 
K«w  Janty  . 
Kmtmkr 

« 

38.555 

Alabama  . 

fl  • 

2.601 

New  Ilampahlre  . 

* 

m 

33.778 

Qeorgia 

■  ■ 

2.478 

Maine  .      •  . 

• 

m 

a7J87 

MlMbslppi 

fl  « 

1.008 

VanmiU    •  • 

• 

Ifonltiana 

• 

14.814 

NabraiA»  . 

•  a 

1.74t 

Utah  . 

• 

OUIfomla 

81.646 

Delaware  . 

•  • 

1.263 

DakoU 

878 

571 
569 
478 


411 


119 

198 
II 

Nach  Spiller  fn Zdtschrift  fUr  Allstem.  Erdkunde",  Januar  1863)  srab  es  Ira  J.  lt>f»0  In  den 
Vereinifitnn  Stuatr-n  4.1H7.fH)0  Deiifscli  ;  i'  ide  Deutsche,  davon  in  IVunsylvanl»  1.8^)000,  ia 
New  Jeraey  570.000,  in  New  York  55u.Uü0,  in  IlUnois  400.000  u.  a.  w.  Beebnet  aua  die  Deut- 
schen biBsiii  wflldM  Ibra  Xattenpcadifl  variant  habaa,  so  atafgl  Dura  Zahl  wahndMtalteh  anf 
8  MiUtoaan.  ' 

')  Di«a«  Sttiammeattdlniifr  ▼ob  Orosao  j  Barra  M  all  dta  baate  oflbclaD  an  dan  »Oothal* 
achen  Hofkalender"  filjers  lilcit  irorden. 

*)  Nach  der  geeeuiicbeu  rt-.t^tilliing  von  lbil5  (s.  „(ieoKi.  MittheiL"  1868,  S.  815)  lat 

1  Lt'fjua  mexicanA  1  ;  *0  Meter, 
1  Q.-L«>pnR  =:  17..^jG.10ü  Q.-Met«r, 
1  Q.  Meile  =  55.062.984  Q.-Metar. 

X  Q.«MaUa  =  8,iM4aa4  ^.-I^faafl. 
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Areal  !n 


D.  ^.-Mlo. 

Btwobner  I8M. 

CUiipu  •      .      .  , 

1.871 

596,»4 

157.317 

TdiiuuittpM 

1.999 

637,86 

85.275 

Otjacft    •      •  • 

1.839 

586,34 

235. 81^ 

EjuUa 

1.157 

368,8» 

93.675 

Tepotcolula    .  . 

1.352 

431,07 

160.720 

8.119 

675,61 

865.158 

Toxpan  .      .      •  < 

1.325 

422,4€ 

97.940 

l.Ul 

363,70 

467.788 

Tiuicala  .       .       .  . 

1.030 

328,40 

339.571 

Yall«  de  Mfaioo 

410 

130,7» 

481.786 

Tulunftliigo       .  . 

1.030 

328,40 

266.678 

Tnla 

617 

196,72 

178.174 

Tolaca    .       .       .  , 

1.096 

349,13 

311.853 

Itnrbide  •      .      .  . 

898 

965,10 

157.619 

Quer^taro  . 

946 

30 1 ,62 

273. .'jl5 

Gueirero .       .       .  , 

1.668 

631, «2 

1 24.836 

Acapulco .       .       •  ) 

632.89 

97.949 

1.780 

557,96 

417.878 

TinditeTo 

1.194 

38  (»,«9 

179.100 

CoalcoTnan      .       .  . 

993 

96.450 

Colima    .       •       .  < 

1.131 

360,60 

136.733 

Jalisco    .      .      •  , 

1.858 

899,18 

819.987 

Autlan            .       •  , 

1.394 

444,4« 

82.674 

Kiivarit   .        ,        .  . 

1.718 

54  7,76 

78.605 

Guanajuato     «       •  , 

1.458 

462,d6 

601 .850 

AmiascaJiantca .  ■ 

1.768 

563,70 

433.151 

ZaeaiecM 

1.788 

569,t3 

188.823 

Fri'snillo  •       •       •  . 

8.899 

7'i';,i">i 

82.860 

2.166 

3(»H.l  10 

Mattiliualu 

2.097 

668,(;o 

82.427 

TtmtvlipM 

1.989 

627,79 

71.470 

Matamoros      «       •  • 

2.195 

699,W 

40.034 

Nuevo  L^n    .      .  « 

2.379 

758,61 

152.645 

Coahnila  .       .       ■  . 

3.996 

1.274,07 

63.178 

liaDtnf  .       >       «  ■ 

4.688 

1.448,49 

6.777 

Mazatlan.      •      .  * 

2.116 

674 

94.387 

Final  na   .       .       •  . 

2.576 

821,32 

82.185 

lliuranco  .       <       ■  ■ 

3.394 

1.082.13 

103.608 

Nmm    .      .      .  . 

8.089 

984^ 

46.495 

Alamos  .      .      .  • 

2.657 

847,16 

41.041 

SoDora    .       •      •  • 

4.198 

1.338,48 

80.129 

Arizona  .       •       •  • 

4.852 

1.547,00 

85.603 

HneijuqaiUA     .       •  • 

4.479 

1.488,07 

16.092 

Batopilas       •       •  • 

2.967 

945,99 

71.481 

Cliiliuahua      .       .  . 

11 

1.7t »2,91 

65.824 

California       •  « 

8.437  . 

2.690,M 

12.420 

^mm  114.056 

86.366,26  >) 

8.218.060 

Qaofr.  Jahrbucb. 
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Oentral- Amerika. 

Aiwl  In  D.  Odilia.  B«vobn«r. 

British  Hrndura«  (Beliie)*)   .       .       *          800  25.635 

Goatemaia'*)                                             1.918  1.000.000 

8«B  BAiwäm                                             946  eOO.000 

Hoadnrt»»»*)  2.215  Söo.ooo 

NiVariLTiat)  2-736  400.000 

Co»U  Kicaft)        .       .       .       .  .         1011   126.750 

Summe        9^025  2.500.000 


•)  Dl«  Bertchnnnjren  von  Prof.  Oltmaims  und  l)r  lirubim  »uf  nnuid  d^r  Huraboldt'schen 
Karte  von  Mexiko  (1805')  ■  <■  sn^ru  nurii  A  tirrr  li  1 1 -n  r  A>:-  im  Vertr«j  y^u  riuadulup-e  lUdal^o 
(S.  Februar  IM»)  an  die  Voreinl^cu  StAAtcu  ftbgetretoiten  Gebtetv  1UG.Ü68  Q.-I.K^aa  oder 
3S.81B  D.  Q^MIn.  (»Zeitschrift  fdr  Allgetn.  Erdkonde^,  Mtrc  1858.  Da  bei  dlentr  Bereclmaaw 
iMIiMiMatifl  Gnd  gtreelmet  wtrdm,  wuntelitfUUifeiiMi  lat,  ao  w«rdan  10&088Q.<L«faaa 
SS  88.964  D.  Q^MIn.  |r«i«<zt) 

*)  Das  Z»hl<  iiverhJiUn!'»ii  der  verschtedf-ii^'n  Rfteeri  I.st  nacb  dpu  besten  Sch8tsmi|MI  flr 
die  B«vöikeniii<.'  von  ttmm  8  Mliiioneu  uugeAhr  folgendermaiwMten  •n/.iuiebnien  : 

\N  fiHse  l.(M»4.i-H.o 

Mi>chiiug«  (Mwlteot,  Saabo^  Hidaltw  .  .  t.iiio.ooo 
Nei;er   «LOOO 

(WappSua,  »RepobUk  MMflco**  In  «BandbMli  äm  QMgnj/Mn       Slalliiik  tob  Staln  und 

HSndMbnann'*,  7.  AUL% 

•)  Otwua  vom  April  1H'>I  ;  >\>s^  Are*!  l7."MAi  Hngl.  Q.  Mln.  =  8<i<'  D.  Q.-MId.  (mOimB 
of  England  and  Walea  1861",  Vol.  lU).  Nach  dam  Venrac  vom  80.  AprU  awJiehMi  Baf 
land  and  Gnatamata  entredtt  ateh  11iittodi*ltondnra«  an  Ooif  von  Rondaraa  Tom  Rio  Henoe 

bis  zum  Saratun  •  riu'.s  iiml  W.  sten  bi«;  zu  einer  Kt'i  *(!>  n  IJTiie  ,  «  picbe  die  Orsdafl  A 

DiOÄ-FKUc  de«  .Sarstuu  mit  d»  ii  ( fKrhutts  -  K;iilien  de«  Uio  Hellte  vcrbiiiJ»-.!  und  iil)er  letztere 
gerade  uord^s  iirtK  zur  Mf  xilvKni!»rtu  n  Orenz«'  (^clit. 

•*)  Die  West^reuze  int  uatli  Abtretun«  de»  Distrikte«  van  Soconusco  an  Mexiko  durrli  den 
Traktat  von  1854  ziemlich  feitt<;eiitellt,  dafregeii  beatuprucht  Mnxiko  einen  Tlieil  de«  Dlatriktes 
Ton  P«t«n  im  Mordau  dar  Rapoblik.  Lieat  man  diaee  Mazlkanteefaea  Aaeprtteba  untaarfiok» 
alebügt,  ao  balrlit  daa  Arial  von  Onatamda  nach  planlBatrliahar  Baraelmnnff  auf  Kl«p«vt% 
Karte  In  4  Blatt,  wie  <i!e  vor  mehreren  Jahren  in  der  Perthen'srhen  Anstalt  ausgeführt  worden, 
1.918  D.  Q.>Mln.  Aurh  div  Areal- Antraben  flir  die  übrit^en  Central'Amerikanlschon  Freistnaten 
■Ind  auf  dlose  Weise  Kt^^vonnon.  Die  Bevölkeruntrs  -  Angaben  fUr  .lit-se  Krt-i^tt^  it-M  sinj 
Scbätsungen,  wie  sie  dem  n  Oothaiacben  Hofkalender"  zugeschickt  worden  und  die  auch 
Dr.  C.  v.  »eherzer  im  StatistlBch-kommerciellen  'l'heil  des  Novara-Werkes,  Bd.  II,  anKeuommen 
bat  Sie  Bind  um  Weniges  b@bar  ala  dfa  Berecbnunnan  Sqotar'g  (» The  States  of  OanCrat 
Amertea",  New  York  1858)  fUr  daa  Jabr  1858  imd  mOebMn  dabar  für  die  Oageuwart  ritaiWii 
verUisslich  sein.  Squier,  dar  awOi  dl«  ft1lh«t«ii  fldilttanfan  «ad  ZiMangan  anfObrif  kan  s» 
folgenden  Resultaten : 

Bsgl.  ^  -Mla.         V.  <).*IIla.          BawohBcr  »68. 

Quatemaia     .      .      ,      .      .      4B.d«tO  8.040  890.000 

Sau  Salvador       .      «      .      •        9.S94  451  433.000 

Honduras   89.600  1.863  850.000 

Nicaragua  49.500  8.818  800.000 

Ooata  Rl«a  28.000  1.089  135.000 

Indianer,  waldie  den  ReirierunKen  nicht  direkt  unterstehen     .      .  6.000 

Von  diesen  3.11  i.Ono  Bewohnern  der  :>  Republiken  nind  nach  atiav  BfdlllwUlC  S.186j000  ln> 

dianer.  HOo.OTHi  ^iischlin^'e,  lOaOOu  VVeii>se  und  1U.O0Ü  Neger. 

l>io  \on  Dr.  v.  Sdierzer  (a.  a.  O.)  angefllhrten  Areale  sind  die  von  EngaUMrdt  btratih» 

neten,  die  abtsr  der  veränderten  Grenzen  wegen  keine  Geltung  mehr  haban. 

***)  Nach  dem  Vertrag  zwischen  England  und  Honduras  vom  88.  MoTombar  1869  arstradrt 

atdt  daa  Oablet  dar  Republik  östlich  bis  zum  Kap  Graeias  i  Dios  und  sQdöstUch  bis  zum  Rio 

SafOTla  od«r  Wanks,  aoeh  gehören  zu  ihr  die  flriiher  von  EngUmd  besetzten  Baf- Inseln 

(Roatau  u.  s.  w  ). 

t)  Durch  den  Vertrag  zwtadian  England  and  Nicaragua  vom  im.  Januar  1860  ist  daa  Mos- 
qnilo^HMat  (nSrdllflh  bis  nun  Ria  Sfgovia  odar  Wanks)  «tnaddlaMiWi  daa 
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WeBtindisohe  Xns^a. 


Ar««L 

Britische  BesiUmigeD ') 


5.124 

841 

85,287,  dayoa 

5.498  Weiaa«. 

Türk-  und  CaicoS'-InMln  ^  ' 

4.878, 

441.264, 

M 

588 

>» 

Jamaica . 

6.|00 

801|fl8 

18.816 

Vir^in-IIlBelB  ... 

94 

4dtt 

6.051, 

H 

w 

476 

Antigua  .... 

loa 

T 

36.412, 

1t 

2.556 

n 

Barbuda  .... 

75 

713, 

tt 

395 

tt 

8t.  Cbmtopher  oder  Kitte  . 

68 

81.888, 

1$ 

8.100 

i9 

AnguUla  .... 

55 

1,6« 

2.500, 

M 

100 

n 

Nevis  .       .       .       i  . 

3fV 

9.822, 

9» 

860 

n 

aOubSorraif  .        .        •  , 

AI 

19,00 

7.654,  V 

f 

■  i 

uonuiiicA    •      «      .  . 

«VI 

f5.085„ 

154  I  II/.;« 

ox.  ijucia    ■       •       •  « 

OKA 

11,7« 

26.674, 

t* 

928 

n 

SSI.  vinceiii. 

XOl 

A  1« 
D,16 

31  755, 

»» 

2.347 

»f 

Barbados  .... 

100 

7  Ol 

«|81 

152.727, 

» 

16.594 

tt 

W6IIMU  TUM  uranflUMü 

1  oa 

6,flt 

81.800, 

? 

XSOAgO  .... 

;  Q7 

4,00 

15.410, 

n 

120 

tt 

jthuiim  .... 

O  .4  £T  1 

84.438, 

>i 

5.341 

ff 

\  '».OÖl 

707,*^ 

933.847,  d«TOÄ 

51.087  WoiM«. 

Q..Kitoai. 

D.Q.>lIin. 

B^TöHconnv. 

Spaniaelie  buftitisuii|{«u  : 

Gab»  ond  betwckbart«  kloinc 

Insnln  .... 

118.858 

8.158,1t 

1.396.580,  dftvon  788.4841 

l)f'partaTnrTito  occidcDttl  . 

1.1.32.010 

Dcpartami'nto  oriental 

'  864.520 

Puerto  Rico  uud  benachbarte 

klein»  Ineeln 

8.314 

188,16 

583.808 

n 

800.408 

tt 

IlauptRtndt  San  ,Iu;in 

18.259 

Drpartiinioiitu  dr  V^^uadilla 

70.629 

De|)urtaiut'nt«;  de  ArüctWo  80.427 

Dopartamoiito  doBoyuoon  77.781 

Departamento  de  Ouayama  68.891 

Departamonto  de  Humac&o  58.516 

Departamento  de  Mayaguez  107.710 

Deptrtmneiito  de  PoBee  .  88.118 

luel  Yieqnoo  .      .   8.978  

Sunnw  188.147  8.887,«  1.878.888,  dav.  1.098.880  Weieae. 


WenB  San  Juan  de  Nicaragua  (Greytown)  wieder  an  Nicaraipia  gekommen.  Die  faktisdio 
Qronze  Mgeu  C«tta  Riet  im  Sttden ,  Uber  woMio  die  AnaprOohe  von  Nieonfuo  weit  hiaaao 
Mhoo,  Uoft  am  Bio  8aa  Jörn  anB  mearagaa-Soa  und  Vbor  den  ladimoa  «nr  6alfaaa>fii^ 
nach  die«er  Grenze  sind  die  Areal-BerechniTn^en  tl\r  Nicaragua  und  Costa  Rin\  «ni.'e.'^tfllt. 

tt)  Die  Grenze  gegen  Neu.  Granada  geht  nach  dem  Traktat  vom  11.  Juni  IbätJ  vdh  Kap 
Burica  im  SQden  nach  dem  Rio  Dorcea,  Diiracea  oder  Dorado  Im  Korden,  läMst  kIso  Oii:i  ^ni 
bei  Nflu-Qrauada.  Nach  neoeatea  Naebricht«a  („Moniteur  univ."  17.  Oec  lö65)  »oü  Uo»laKjca 
SÜMM  Bowolttor  hoboo, 

8* 
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Q.-KiJom.  D.  Q.-Mto.  B«Ti>lk«raBf. 

FnniMuh«  Btittnuigtii*): 

Onadelovp«  ud  BependeiiMii                 1.64B,1S  f$j»  188.601 

6iiad«loupe   118.867 

Marie-Galante       ....  13.071 

Lea  Saintei  .....  1.8S7 

Ift  DMrtd«   1.884 

Saint-Hartia  (FnaiBi.  TM)**)  .  3.162 

llwtilU^iM  ....  987,82  17,94  136.956 

Summ«      8.688,9»  47,89  276.487 

NitodtrUbuliiclia  Bcaflnuifn***): 

Cnn^ao   7,7i  19.144 

Artiba        ......  3,R8  3.1.54 

Bt-Martm  (Niederl.  Theil) .      «      .  0,66  2.746 

Bolllira   4^  8.860 

Bt-BattMhe   0,H  1.888 

Stbt     0,8  1.808 

Sume  17,u  •  81.981 

INUnIm  BMitnagait): 

St.  Grobe   8,5  ) 

8t.  Thomu       .      .       .       1      .  1,1  [  38.231 

St  Joha    ....   .      j  1  ) 

Summe  5,6  38.231 


')  nCernna  of  England  and  Wales  IHfil",  Vol.  III.  Die  Zählung  wurde  vorgeiiommf-n  auf 
den  Bahama«,  Türk-  und  Caicos-Inseln ,  Antigua,  BarhiidB,  St.  Chris  top  her,  Anffdilla,  Nevis, 
Grenada  und  Trinidad  am  8.  April  1«61,  auf  den  Virzin  InlRndh  d.  n  1.  April  1861,  auf  Kar- 
bados  and  Tabago  den  7.  April  1861,  auf  Jamalea  den  6.  Mal  1861,  aof  8c  Lada  d«a  13.  Mai 
1861,  auf  8t  YioeeDt  den  14.  Okto1»er  1861,  anf  Donrfnfea  den  f.  Apiril  1860.  —  Ton  den  Areal- 
Angiaben  des  Censns-BiirpRu's  sind  wir  bei  den  R«lmnifts  »hKfwtrhen,  well  fllr  diese  ein  Mal 
8.582  und  dann  8.921  Kng].  (j.  Mln.  (ir>5,60  und  137,39  D.  Q.  Mln  )  anifORcben  werden  und  dieae 
beiden  Zahlen  Jedenfalls  zu  klein  sind.  Wir  finden  in  Englischen  Werlcen  u.  A.  .'i.Soo  Enj?L 
Q.-HIn.  (272,8  D.  Q.-MIn.)  oder  6.094  Engl.  Q.-Mln.  für  die  Bahamas  und  430  für  die  Tark- 
und  Caicoa-Inseln  (resp.  231*,e  und  20,1,  znaammen  859,8  D.  Q.-Mln.)  angenihrt.  Bei  aolAar 
Voalcberbdt  siabeo  wir  die  Bngelhardt'aebe  fiareebnnng  f241  D.  Q^Mlo.)  enteobiedea  Tor. 

*)  CtouTeraenr  Darling  benerkta,  ieaa  dar  Oeoma  niobt  in  allen  IMiIrlkten  mit  8ei|Adl 
darebgeführt  wurde  und  die  Bewohnerzabi  wabraobetaflcb  4^0.000  beträgt 

•)  Das  Areal  nach  dem  »Anuario  estadfstlco  de  Espafla,  is»«<t,  publicado  por  la  Comlslon 
de  Estedifltica  general  del  Reino.  Madrid  I8P0";  die  Hp\ olkcnuiK  tmch  dem  »Cenao  de  la 

Kbladon  de  Enafia,  85.  die.  1860.  Madrid  1863".  Auf  Puerto  Kloo  wurde  die  Ziblong  am 
OmadMr  18811^  aof  Onba  aas  14.  MMn  1861  abgakaltaD. 


*)  »ReToe  maritime  et  eolonlale".  Die  Bewobnerzabten  belieben  sieb  anf  das  Jabr  1868. 
**}  Die  ganze  Inael  Saint -Martin  hat  nacb  Engelhardt  1,95  D.  Q.-Mln.,  woron  auf  den 
Kranr.<Sai8chen  Theil  1,3,  auf  den  Niedorlandischen  0,«6  komnu  ti.    Dh  auf  dem  K-tzteren  Im 
Jahre  18R3  2.74R  Uewobuer  Ko7.ählt  wurden,  so  betrügt  die  Bevölkerung  der  ganzen  Insel  6.908. 

Das  Areal  nach  En^'oihardt'a  B«mbaiiaiiB,  die  BaT8lk«niac  am  81.  DaaaadMr  1888 
nacb  dem  »Qotheischen  Hofluaeader". 

t)  »QadMlMhar  EMkalandar  fBr  186V.  Uta  BofVIkarang  aaA  dam  Oiaaaa  vom  1.  Fabr. 
1860. 
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SchwcdiioiM  BatilmigO- 

St-Btrtlielemy    .       .       ,  • 

Insel  Haiti: 
Bepoblik  Haiti') 
Btpnblik  8.  Domiiigo') 

PtoTiBB  Siato  Domingo. 

„     AjBua  de  Compostela  . 
Santa  Crua  del  S^ybo 
fiknitfago  ^  lot  CtMl«rat 
Coneep^loii  de  U  Vift 


» 


D.  Q.-MI11. 
480 

SSM 


»» 


B«TölJ(.araBf 

1.800 

572.000 
1SS.S0O 

3  "i  0011 

15.200 
20.000 
S8.600 
Si.000 


Summe 

708.500 

bummc  der  \Veät-iodiscben  Inaala 

4.405 

3.970.604 

Nf>r<l-An»erika  incl.  Mudko   •  _  • 

403  021  <) 

.  48.7H  fiOO 

C«Qtral-Amerika  .... 

9.025 

2.500.000 

4.405 

3.970.600 

Summe 

41S.460 

50.185.000 

Süd  -  Amerika  *). 
Kftisertham  BrftsilUii. 

Ami  161.078  B.  a.-Mln^,  Berölkemiig  8.500.000^. 

Proyinzen  beträgt  uacli  yorsohie« 


Die  Bevölkerung  der  eiozeiueu 
denen  Angaben: 


ProTinacu* 

>")  . 
Awft  «      •  » 

Maranhfto    ,  , 

FiAuhf 

Ce«r4  . 

Rio  Orand»  do  Nmrtt 

Parabyba 

Pernarabuco 

Alagöaa 

8«tgip*  • 

Bahirx  .  , 

Espirito  .Santo 
Rio  de  Janeiro  . 
8.  Pftalo.  . 

Parand 

Santa  Catharina  . 
&.  Pedro  do  Rio  Graude 
lOitM  Owtet*)  . 
Oojaz .  • 
Matto-GroMO 


185ß 

naeb  d.  Ooth.  UofkaL 
49.600 

207.400 

360  (lOfi 

150.400 
S8&.800 
190.000 
209.300 
950.000 
204.200 
18S.<00 
1.100.000 
*.  1.300 
1.200.000 
B0O.0O0 
72.400 

10.'). 000 

201.300 
1.S00.000 

180.000 
S.'i.OOO 


do  äul 


nach  I^anl  lic  la 
Uor«  J»6S 
4S.91S 
207.400 
360.000 
154.400 
S87.0OO 
190.000 
20  9.. ^00 
950.000 
204.200 
1SS.600 
1.100.000 
51.300 
1.200.000 
500.000 
7?. 400 
114.597 
282.547 
1.S0O.O0O 
160.000 
S.'i.OOO 


nadi  Poinp4o 
1864 
70.000 

320.000 
403.000 
250.000 
540.000 
SSB.OOO 

280  'HM> 

1.300.000 
300.000 
S76.000 
1.400.000 
6.5.000 
1. 400.000 
780.000 
100.000 
1.50.000 
420.000 
1.450.000 
220.000 
100.000 


tlHTon  Skliveo 

nacbPonp^ 
1.000 

30.000 
70.000 
20.000 
36.000 
»S.000 
30.000 

260.000 
60.000 
55.000 

800.000 
15.000 

400.000 
80.000 
20.000 
16.000 
40.000 

860.000 
16.000 
5.000 


7.677.800     7.765.657    10.046.000  1.715.000 
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n  Dm  Anal  mdk  EagtüiHH,  ilt  llf  «fcmm  «Mb  itm  oJUat  tmb  t1.  DiMBbtr  IM 

In  irOothalsfhen  Hofkalend«". 

*)  MittheilunK  «ua  Port •  M •  Pline«  Tom  Juni  1864  an  den  nQoth.  HofkAlend«r".  DietaA« 
VolkszAhl  findet  sich  such  tehon  In  Dr.  Fisher'«  »0IMMiMl  Aceoiat  ttf  tk«  WmI  laJte 
laUnda"  (New  York  ist  also  keines wef^s  neu. 

•}  FlalMr^  H8Utlatlc«l  Account  of  (he  West  Indfa  IsUad«*  (N«w  York  1855);  v.  KlÖdeol 
BaawMh  dtr  Otoogrspble;  Dr.  ▼.  8ob«rser,  fllüktfiah » IWMiM»l«Iler  Thail  da*  Nortis 
WeritM,  BC  n.  —  EngdhaHt  fknd  fBr  dl«  fUM  IbmI  IJflS  D.  Q.'Wm^  WMmr  |lfM  IJOU» 
alaaMeh  474,4  ftlr  HaTtl  nnd  8>8,t  fUr  8.  Domingo. 

*)  Kmch  Eogelbiirdt  haben  die  Veretnigtsn  Staaten  «ia  Areal  von  146.717,«  q.-Mlo.  und 
daa  RoMisch«  Amerika  ein  solches  von  S7«iAT(t  Q^-Mlnn  dthiT  Bugtlfcaidt  fttr  M«ttf*Am«lka 
Ind.  Mexiko  41S.477  g.  Mln.  berechnet. 

*}  Die  Areale  aller  SUd-Amerikanlacher  Staaten  von  E.  Debea  anf  der  neuen  Bearbeitung 
(1868)  der  Kart«  ron  Bttd-Amerika  In  Ki«p«rt'a  M«ii«ai  Uaod>Atlaa  plaiiln«lriMh  iMMchne^ 
■rit  B«Ib«lialtiing  dar  auf  J«Mr  Kart«  aag«oiw«n«a  Gransaa. 

■}  Bei  dem  Mangel  aa  aaTerliadfcen  Karten  nnd  Poeltioni- Beetimmungen  Ober  viele  der 
Ckenzdiatrikte  mflasen  die  Angaben  Ober  dai  Areal  Brasiliens  nothwendig  sehr  unsicher  und 
adiwankend  sein  ;  auch  sind  fast  alle  Grenzen  gegen  die  Nachbarländer  noch  streitig,  so  da«s 
Je  nach  verschiedener  AnfTassunK  die  FlXebeninbalt«  •  Angaben  stark  difTeriren.  Engelhardt 
fand  nach  der  Bru^'seben  Karte  147.615^  Q.-Mln.,  t.  Klttdcn's  Handbuch  der  Erdkunde  glebt 
149.070.  Miiner'B  nOallery  of  Oeographjr"  (Loadoo  1864}  141.100.  Barll  de  U  Hure's  •L'Bmpire 
«V  BrAiir  (Paris  1881}  1S6.514,  »^«r  Natloaal  AloMmae^  (Philadalphla  1864)  18&07t,  dl«  <W 

ßphia  do  Senador  Poap^o  (18A4)  sogar  t70.(t56  Q.-Legiaaa,  daa  sind  XIS.940  Q.-Mln.  (die 
aniaa.  Legoa  =  11.646  Engl.  Fuss,  1  D.  Q.  MIe.  daher  =  l,««Bl  Q.  Le^oa)  oder  »5.547  Q.. 
Min.  (wenn  18  Legoas  =:  1  Grad].  Dass  diese  letzttjn  Zahlen  viel  zv.  Ii  >ch  sind,  erleidet  keinen 
Zweifel,  denn  schon  eine  Flüche  von  813.940  Q.-Mln.  wlirde  ausüer  li)  iu.ili(>n  g^anz  BolivIa  und 
Argentina  licdecken.  Daher  unterlassen  wir  auch,  die  Pompöo'Mrlien  ZhIiIpm  flir  die  eincelnen 
ProTinzen  wiederzugeben.  Die  neaa  plMiimemaehe  Bwächnong  ergab  fUr  das  Festland 
1&1.97S  D.  Q.*Mln.  nnd  dasn  komiaan  noeh  di«  an  Brasilien  gaUMgan  Inseln  Fernando  do 
Moloatei  TMaldad  nad  Martin  Vats,  welche  aaah  Baftlbardt  nauuDin  l,si  D.Q.-Mln.  habaa. 

*)  Dw  oAtaMI«  Sebltsung  ron  1866  hat  aaeh  Baifl  d«  la  Bor«  Ia  aalner  Monographie  Ton 
Brasilien  (L'Empire  du  Br^il,  Paris  186S)  mit  Abänderungen  fUr  einlgp  Provinzen  beibehalten, 
wogegen  PompM  (n Gieographla  do  Senador  Pomp^o",  Rio  de  Janeiro  ibß4)  ganz  neue,  be- 
trächtlich höhere  Zahlen  glebt.  Da  wir  die  Areale  Porap^o's  enorm  übertrieben  fanden,  können 
wir  auch  dlcacn  BeTölkeniagaaalUan  keia«a 'b«aend«ren  Werth  beilegen,  da  aber  schon  185» 
eine  oOdalla  Schätzung  BMr  i  llBI«B«a  Bavolinar  «rgab  und  dabei  dl«  Zahl  der  wQdcn 
laJIaaar  aar  aa  %  MUUoa  aanaoanaan  warda .  ao  darf  aian  fttr  dia  Gtagaawart  gewisa  ai^ 
waatger  ala  81  MiDfeaen  Bcwobner  für  daa  Kau«rr«leh  aatetaen.  MaiB«ria«lic  Angaben  fOm 
die  wilden  Indianenitjimme  sind  allerdin^n  »pKrlich  und  unsicher,  aber  es  ISsst  sich  doch  darans 
eraehen,  daas  '/>  Million  nur  als  Minimum  gelten  kann.  In  Minas  Gera  ex  z.  K.  glebt  es  nach 
V.  Tschudi  (ErgÜnzunps  .  Band  III  der  ..Oeogr.  Mitthell.")  etwa  10.000,  in  Qoyaz  rechnet  man 
(v.  Klödea}^  tlher  die  Indianer  in  Matto-Qrosso  hat  Dr.  Moure  nach  langlährigem  Auf- 
enthalt unter  itaMi  «tue  Schltaaag  gMaben  (»KouTelle«  Anualea  des  Voyageir'  186S,  April, 
Jaal  nad  JaUK  woaach  ata  laaamna  afeva  160.000  Köpf«  afiUaa.  V««  emtn  atad  66^ 
iBdaatrMle,  efvfllBlrtar«  Iadlan«r,  aam  ThM  Christen  and  jedeafUla  In  d«r  •fBsl«ll«B  Sdilbranir 
von  mit  inbegriffen;  133.00)  sind  von  der  Civillsation  schon  berührt,  treiben  zum  Theil 
Handel  und  Ackerbau;  71.500  sind  WUde.  FUr  di«  einselneii  Stüoime  findet  man  bei  ihm 
It 

V  Kopfiahl.  Wohnaitatb 

A.  Wilde,  zum  Thetl  anthropopbage  Stamme. 

tJafern  des  Rio  Madeira, beim  Rio  Jamari  und 
an  dar  Sarra  doa  Araraa  In  Minas  Q«rmea. 
An  Paaa  d«r  8«fa  de«  Parada,  liaga  daa 
Rio  VermaOio  aed  Mawvllaa  Ua  Dtap 
Biautlno. 
Am  oberen  Rio  Parnatlnga. 
Aul'  den  Ebenen  der  Parects  im  Norden 

von  Matto-Grosso. 
Zwischen  Fort  Principe,  der  BoUvIaniaehoB 

Grenze  und  dem  Rio  Maaioro. 
An  dam  gMehaamlgea  Nabaallttia  iia 
Oaapor«. 

Aa  der  K«aiB«Ba  H»  Arinoa  att  dam 

Pelze. 

AiB  Bio  Maaior«. 


L  Anvaa  . 
9»  Baitedoa 


8.  OiHfabis  . 
4.  Camblxla 

6.  Cautarioa 
Maqaaaa 

7.  Xambiquaras 

8.  Tepanhunes 

9.  pHit-tis  oder 
10.  8«naboa 


1«,  zai 
MKM  190100 

4-bl8  &000 


10-  bis  15.000 
15-  bis  SO.OOO 

4-bto  5i000 


iiaiäbail 
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Enropiitche  Kolonien  in  Guyana. 

Anal  in  D.  Q.-Mln.  Bewohner. 

Fransöftiscli- Guyana        ....        1.650  24.951  '} 

KifdMliiidiieli*Onj«na,  Svttta                   S.Oö<  57.631*) 

BritiMl^-Giiyiiia     .      .                          4.700«)  lg«.0>6«) 


9.806 


144.609') 


summ. 

&  Tm  itr  OMBwtlMi 


tt.  AViMM 

• 

• 

IS.  CaHpaiM« 
UL  Oatum  . 

• 
* 

• 

• 
• 

1<K  bis  IfiuOOO 

14.  CbMWMMI 

1  • 

• 

« 

lO-M*  liyM» 

• 

• 

• 

6b«r06bOOO 

16.  Oaaralo« 

17.  Jumrm . 

S&  PUMb. 

• 
• 
• 

• 

• 

• 
• 

• 

b.  bis  Ö.O0O 
tiniM  tMM«||4 

b-  bbtjOOb 

J9.  BMcaTrU 

M.ll»tabHi» 

• 

* 
* 

10.000 

tL  BOMIM. 

* 

la4iwtritU^  dTlIiairttn  i 
flJoO  bti  114)00 

tt.  Gkyapo« 

• 

• 

« 

4>  Ufl  ft.COO 

SfL  OOHMS. 

* 
• 

* 

• 
• 

b>  bto  6.000 
6.  bli  MOO 

wenig  zahlrelcb 
16-  bif  aOkOOO 


10-  bis  12.000 


Gaajreurus: 

15.  ßoiqneos     .      •  « 

16.  CAlagueo«  .  ,  , 
27.  Gti«ti»deo«  .  *  • 
tS.  Qalnfqalosm  «  * 
t9.  lAKmossf 

aO.  Teranaa  j  •  >  • 
Öl.  CadioM 

St.  Efg«ntlleb«  Oa«y«inis 

SS.  Goachin 

Die  Lacunas,  Terena«  and  eigentlichen  Quajrcarus  bilden  Ictlnt 
■ondern  aind  in  der  Braaillaniacbe«  Bevöllcerung  aufgegangen. 

*}  Eine  Volltssühlung  In  d«r  Provtnz  Amazonas  vom  Jabra  1868,  welebe  im  CkiaMB  40JW 
Seelen  ergab,  nfimiich  38.4üä  Freie  und  8&1  Sklaven,  findet  man  im  Detail  in  Laemroert'a  nAh 
manak  administratiTo,  mercantlle  e  indoatrial  da  corte  e  proTlnda  do  Rio  de  Janeiro,  para  o 
•nno  de  1865"  (Rio  de- Janeiro  186&X  Snpplrmcnt,  p.  Ifif«. 

*)  Xacb  Tadiudl  (Ergimsunfa  •  Band  Hl  der  »Qeogr.  Mittheilungen")  h«t  Mioas  Qeraea 
IJHÜNM  Dmwokutr, 


^  Wohaaita«. 

s.  Tb.  Adtwbn  «od  Buiitl 

Am  Rio  Janienn  u4  aaf  dn 

Rio  ArinoM. 
Unfern  dea  Rio  Madeirs. 
AbwediMlnd  am  Ifnatoiiy  and  oberen  P». 

nnd,  bd  lUrtada. 

In  den  WÄldem 

von  Cojmlir». 
Zwi(n:li''ii  ('iiyaha  ui;^  n<-i\H/ 

ban  Loureuc"  unil  iamiari. 
Am  westlichen  Tfcr  de«  Qoapore. 
Ab  Mamore  westUeb  bis  raai  ASo  MadHrn. 
In  dar  Sem  doe  Paiaeia  and  anl  das  aa* 

itoasenden  Ebenen. 
Am  Rio  Psrtinga  und  den  Quellen  des  Arinos. 


An  der  BeUvIaalaeban  Oransa  ba!  SaltaM 

und  am  rechltn  Vfu  das  Faiosnajr  bal 

Excalvadn. 

Am  Piqtiirl  tiniT  mif  ili  ii  E'  eiipu  de«  Pa- 
ranvha  «xu  Weg  von  Cuyaba  tiacb  Saint» 
Paul. 

Bai  Albaqaertiae  und  bei  CuyalM. 
Am  Pangnajr  swlacbtn  17*  und  181*  8.  Br, 
an  dan  8atf^  Qalba  und  Ubaraba  n.  a.  w« 

Bei  M  Iran  da. 
Bei  Miranda. 

Bei  Albuquerque. 

Bei  Matto-nrosaoa.imDfatriktTonMirauda. 
Aui  den  fclieiien  von  JlJrands. 
Bei  CoTmhr«. 

Bei  Alln  1  i,.'r  |!ip  und  Cuyaha. 
Bei  Mirniida  und  AlbuoDerque. 

Maran  Mmina  nabr, 


•)  1861.  nBatna  Barfttaia  a*  aoloatala'*.  In  diaaar  Zahl  aind  dia  Indlanar,  1710S8pfc,  ah 


*9  tn  Danan^  186S  siuate  twi  ansser  atwn  1.000  Indianern  and  7A00  Boasbaegem,  d.  b. 
aatlanfenen  sehwftrr.ea  SkiaTan  nnd  daran  Naabkaonas,  d9Jdt  Bavobnar.  (GaCbaMiar  Bat' 

Inlender  fUr 

•)  Im  CensuB-Bericht  ist  <\>o,  Areal  zti  70.300  Enpl.  cdtr  :J.:)75  D.  Q.-M' n.  lui ^:PjrtbeD. 
*)  Die  ZXUuiiK  vom  7.  April  IMI  wies  nach  ll.44ib  Weiase,  Keger,  Cbioesen  and 

Oetludier,  and  etwa  7.000  Bfacdborana.  ^lOansus  of  EngUnd  and  Walaa  Ittl**,  ToL  IIL) 


*>  Oanmtar  im  Qansaa  nv  gaffan  liMOO  aiacAorena  Indlanar» 
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Republik  Venezuela. 

Awal  17.320  D.  a.-Mln,»),  Bevölkerung  2.200.000«). 


g  aadi  dar 

ProTlnsen. 

nadi  Ooted 

«Umg  TWI18I4 

snuniii  nm  IM. 

CMmb 

818.888 

888.858 

C&nbobo  . 

679 

141.440 

BarquUimeilto  . 

782 

176.889 

313.801 

Coro .       .       •  • 

941 

71.491 

72.321 

llanmibo  . 

t.780 

48.448 

89.718 

TruJiQo  . 

888 

.58.490 

60.937 

Menda      «       •  » 

tiA  1  QS 
04. 1 

o  *  .  o  ^  VI 

JfMUUlB         •            •  ■ 

126  4^49 

126  üiS 

Apure 

1.880 

88.850 

88.485 

Cumani     ,       *  . 

1.463 

74.480 

75*828 

Barcelona  .       ,  • 

1.155 

65.458 

78.684 

Quayana  . 

80.14» 

13.588 

13.588 

lürgariU  . 

87 

80.109 

20.908 

86.851 

1.818.015 

1.584.488 

UDibbliigig!»  Indiinar 

52.400 

Snimiie 

85.851 

1.218.015 

i.818.888 

Bepnblik  Neu-Grauada  oder  Estado»  Tnidos  de  Colombia. 
Areal  16.800  1).  a-Mln.^),  Bevölkerung  2.9Ü0.000 


VertiHndet« 

Nftch  J.  M.  8»mp«r 

Nach  dem  QoJh.  Hofk»!«»Tider 

q.-Kllom. 

D.  Q.-Mln. 

Bew.  1858. 

D.  Q.-M1D. 

B«w.  lb6A. 

Antioqoia 

58.525 

1.062,9 

893.840 

59.085 

1.072 

827.888 

BoÜTtr. 

40.000 

788,4 

818.588 

70.000 

1.871,1 

175.006 

Boyac& .  . 

83.925 

1.524,2 

4.'»r).nt8 

86.375 

1.568,7 

442.996 

Ciiuca  . 

639.850 

11.620,8 

396.  J 00 

666.800 

12.109,8 

437.102 

Cuadiuttiuarca  | 
Tolinift  S 

200.700 

3.644,9 

621.177 

206.700 
47.750 

3.758,9 
887,1 

391.096 
250.888 

äO.OOO 

Oos,! 

87.711 

69.800 

l.2R7,e 

100.284 

Panama  *) 

82.675 

i.r>oi,4 

H';.').72U 

82.675 

1.501,4 

17.H.729 

Santaudur 

51.350 

932,« 

4,j4.U.7l 

42.200 

766,4 

496.000 

1.207.025 

21.9^0,8 

2.692.614 

1.331.325 

24.178,8 

2.794.478 

Usablilagig«  I 

ndianer 

188.000") 

Kach  den  Baoen  Tertheilt  8ioli  die  Beriflkerung  (oaeh  Samper) 


in  folgender  Weise: 

Beine  Europäisrhe  Race   1.357.000 

Weisse  Uischlinge  ron  Bnropäcrn  und  Indianern  600.000 

Afrikaner   90.000 

Tendiiedeae  lÜBeblingo          .      .      .      •  485.814 


')  A.  Codaul,  der  Verfasser  dm  n  Atinn  ftsico  y  politicn  d«  In  Republio«  de  Venesaela", 
der  »Map*  tialeo  v  poUtieo  de  U  Rep&blle«  de  VenefueU"  (CaraciiH  1840)  und  de«  »Res&man 
4a  la  sMigiafla  d«  Veattoel»''  (Parte  1841),  betedmete  den  nidMotnhalt  dar  Bepoblik  n 
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Bspnblik  Bcvi^or. 


Areal  10.300  D.  Q.-Mlii.*), 


Bevölkerung  1.300.000**).  ^ 


Prorlnzen. 


Bewohner  18641 
Mch  VillevioMidO. 


Bevobner  1866 
Proviaztn.  «Mb  VlllavIoeiiiiOb 


PicbinchA  . 
Imbabwa  . 

Leon  . 


* 


154.081 
180.494 

221.828 
197.105 


Guayas  .  .       .  92.696 

MuMi  .  S9.861 

Cwütm  ,  .      .  171.300 

Lojft  .  72.159 


Chimboraso 
EameraldM 
OtknU 


9.183 
19.385 


Wilde  Indiauer       .  200.000 


1.108.082 


Nach  den  Racen  unters(!heidet  mau:  601.219  Weisse  (Abkömm- 
linge von  Europäern),  462.400  Indianer,  7.S31  Neger»  36.Ö92  MifloUr 


S6.951  Q.-L^|tiM  (99  Uttpu»  =  1  Ond)  oder  tOJSS  D.  ().*llln.  Davon  s!iid  aber  Im  Westen 
gegen  Neu-Oranada  iLtSO,  tm  Osten  gegen  Britlaeh  •  Oiiyana  tjOOO  Q^-Leguee  streiti|k  ao  daaa 
das  anbMtrittene  Gebiet  mdi  Oodaacl'H  Rf>rechnung  tlva  S1.TM  QrLefnM  o4tr  lf.Mn<Mlil> 
beträgt,  wee  mit  unserer  Zahl  nahe  Ubereinstimiut. 

')  Die  ZJihlangen  v  .n  1S44  und  1852,  die  wir  J.  E.  WappäuH,  „Mittel-  iin.]  Siil  Vrijurika** 
in  der  7.  Aufl.  des  Ktein'sclieD  Handbuchs  (Leipalg  1863)  entnehmen,  zeigen  eine  Zanahma 
der  Berölkeruog  binnen  8  Jahrtn  von  S4R.418  Seelen.  Ni«ch  diesem  VerhJUtnisJi  mu^s  nie  gegen» 
wärtig  mgen  S.<OOlOOO  betragen  nnd  dabei  ülnd  die  Indio«  braros  oder  onabbtoglgan  ladUaar,  die 
Oodaaid  lis»  auf  61415  sehXtste,  nicbt  mitgezübH.  Die  Zahl  f  .tOO.000  für  dl«  GasammttieTiRkarong 
Iii  daher  achwerUeb  zu  hoch.  Nach  C<>,\n7.^i\  Schätzun»:  .  n  JhIi  •>  InT.»  betrne  "üo  J{(»vi)lkerung 
M6.S48  Seelen,  davon  waren  nach  ihm  2t^J.()0ü  Weisse  (Hispano  -  .\merik&ner  und  Fremde)^ 
414.151  Mischlinge,  49.78S  Negersklaven,  155.000  ciTtlisirte  Indianer,  dii^  Lamlesspracbe  redend, 
14,000  unterworfene  Indianer,  ihre  eigenen  Sprachen  redend,  und  53.415  unahhanKige  Indianer. 

*)  Ifaeb  den  ofBzIellen  Angaben  ist  daa  GMUet  bei  weitem  ausgedehnter,  denn  Nea-Granada 
Wanaproebt  in  Südwesten  altes  Laad  bis  aam  Maraftmi ,  aviseoen  d«o  Mllndaafwi  da»  Xto 
Napo  nnd  des  Rio  Yapurä ,  nnd  im  Osten  das  Land  bis  snm  Cesslqalare  and  waaoaa.  ß9 
erkIKrt  c»  sich,  daas  .Saniper     Hulletln  d*>  la  «<od^t4  de  g^infcr.  de  Paris",  MKrz  p.  207) 

das  Areal  zu  21.921  ,  eine  MitthejlüUK  vorn  Jahre  1864  aii.s  Bogota  an  den  UoCbaiächen  Hof> 
kalender  dasselbe  sogar  r.ii  24  17h  cj.  Min.  nngieht. 

*)  Die  atiH  Bogota  IHCA  dem  (iothainchen  Hofkalender  mitgetheiltc  Bewohnerzahl  (S.7iM.47S) 
■ad  die  Zahl  der  unabbünglgen  Indianer  (nach  Camper  1858). 

•)  M.  Wagner  UDaa  Aaaland"  186S.  Hr.  87)  ach&ut  dl«  Bavölkaraaff  tmi  Faaaaa  auf 
180.000  8e«l«n,  nlmlfdi  70.000  Wehs«,  1M.000  Maatlacn,  T.000  elrfllstrla  Indianer  relaar  Rae«, 
•4)00  wlldp  Indianer,  4.000  No^'^r,  15.000  Xdtellen  nnd  i.WM)  Z.irobos. 

•)  Davon  ^.000  in  Hoyara,  45.000  in  Kho««,  50.000  in  Magdalena  und  IJOOO  in  Panama. 
IM«s«  Zahl  fUr  Panama  iit  jedenfalls  sa  nMMg^  dann  Maaqnam  «la  M.  WafMT  mIhmb  tüOOO 
wOd«  Indianer  für  Panama  an. 


•)  Nach  VmaTteanttlo  (..Geografla  de  1a  RepubUca  dal  Benador",  Wfir  Tort  1888)  hOtrttia 

daa  Areal  des  Festlandes  von  Ecuador  Iß.OOO  Q.-Lfguas  (2U  Legua.i  =  1  Grad)  od^r  8.100  D. 
Q>>Mln.,  Andere  schützen  es  auf  13.421  nnd  so^ar  aut  1*^.200  Q. -Min.,  indem  sie  daa  .sLidlich  vom 
AHMaonenstrom  gelegene  Gebiet  von  Ma^im.s  mit  hin/iirechnen. 

**)  Di«  YeranHchlaguug  von  Villavicencio  tür  1Hch>,  die  mit  Rücksicht  auf  verschieden« 
Schützaagan  gemacht  ist,  hült  Wappau-s  für  viel  zu  hoch,  nach  ihm  ergab  «in«  oflUiella 
8«hitaung  von  1856  dto  Zahl  «81 J48  aid.  160jOOO  aadvUlalrt«  ladiaaar  and  aalbat  diaaa  Zahlitt 
hin  Wappüua  noeh  fBr  an  hodh.  bn  Jahra  18M  hidaasan  ffib  nao  JCteCh»  llafi'aiindlf  flto 
1866)  die  Bewohnerzahl  auf  1.010.371  an  und  auch  hei  eh)'>m  gerfngto  ZnwMhi  dBrfaa  «Ir  fttr 
dl«  J«tata«it  wotü  nicht  weniger  alu  1.300.000  Bewolmer  annehmen. 


* 
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Qftlipagos-Inseln  (zu  Ecnador  gcliSrig). 

«  Ax«al  188^  D.  a-Mln.  0>  imbewohikt>). 


Albmarle  .... 

79,6 

Bindloo . 

.       .  1,» 

NtrboroQgh.      .  . 

lf,t 

Tower  . 

.      .  0,T 

James  oder  6.  Jago  . 

10,4 

Duncan .       •  . 

.      .  0.i 

IndefatigftU«  nad  8«y»0Br  . 

18,4 

liarriiigton    •  . 

.      .  0.t 

Charles  .... 

Chatbam      .  • 

.      .  8,T 

Abingdon  .... 

M 

HM»d  . 

.      .  M 

RepmbHk  P«riL 

Areal  23.993  D.  a-Mlu.»),  Bevölkerung  2.500.000«). 


P«parl«Mnts. 

Amazonas 
Piura  . 

Ln»«rttd 

Ancaebs 
Junin  . 
Lim 

HuancaTelicft 
AjMUcbo 


Bswobner 
Pub  Koldan. 

28.000 

74.000 
1SO.O0O 

80. (»00 
190.000 
210.000 
181.000 

78.000 
180.000 


Dcparttments. 

Cuzco  . 

Puoo 

Areqnip« 

Prov.  litoral  de 
Prov.  litoral  de 
PfOT.  tttonl  d» 


Loreto 
CaUao 
Im 


Bewohner 
nach  Pftz  8oldaiL 

800.000 
846.000 
188.000 

62.000 
12.000 
10.000 
14.000 


8.SA5.000 


•}  PfauümalriMh«  Bsrtdiiiiniff  tob  E.  Debes  nach  4am  Oailmi  ««f  4«r  nosli  Mf  blabiwi 
l>Blatt-Kart«  4m  GrosMii  Onwm  nm  A,  Petermsan. 

*)  Ten  Bsoador  mu  ward«  IM  dne  KlederUMung  sof  in  GalMSSOi  RrgrUndeL  die  1836 
mtsrojr)  tOO,  1849  (ScyiMw)  mr  aorti  »  BawohiMr  aftUI»;  8k«gnMi  ftad  te  Mal  1«8  dla 
IoscId  gsiu  T«riaM«a. 

*)  Nach  der  oflslellen  AnnahM  baltl|t  4m  Ar««I  4&800  ^l^tfau  «dar  IMI»  1>.  Q^Mta., 
■ilioii  AI.  V.  Hnmholdt  berechnete  rs  aber  aof  23.300  Q.-MIn. 

*}  Ein  im  Jahr«  1860  abfl(«halt«ner,  nach  Fax  Soldan  tihriucns  nicht  caverlädtiger  Ontas 
«■ab  1  J87J40B«irolnier,  Pas  Soldan  («iGeografla  del  Peru",  Paris  IMI)  schXlzte  die  Bevölkerung 
•twa  10  Jahre  spiter  auf  t.SÖ6.000  Seelen.  Wappins  nalBt  twar ,  man  seilt«  4i«««  8abl  snf 
weniger  alit  t  Millionen  redadren,  da  Indesa  bei  allen  dfeeen  Angaben  41«  irfl4«n  fudtanar 
Osten,  deren  Zahl  auf  4(»0.000  angegeben  wird,  nicht  eingereehnet  sind,  so  dürfte  doch  die  An- 
vabne  von  }|  Millionen  H<(wohnern  der  Wahrheit  nahe  kommen.  —  Ganz  aus  der  Luft  ge- 
gritfcn  scheinen  die  Bevölkerungszahlen  zu  sein,  wcirlie  D.  Baldoroero  Mcnendez  (nManoal  de 

Kgrafia  y  «stadistka  del  Perü**,  Paris  1861)  neben  eben  so  übertriebenen  Arealsahlen  gisbt. 
BaSoBM  abii  TCL400  Q^-Ligiiaa  «ad  «MMN»  Bawolmar. 
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Republik  BoliTi*. 

Areal  35.200  B.  a.-Mlii.%  Berölkenmg  1.987.8629). 


ich  Ondkru'i  Karte  von 

Bevölkenintf  IHSA 

Aasaerdem 

I>epartementB. 

H.  R«ck  berechnet.  i 

iMh  Ondarza's  Kart«. 

WUde  Indianer. 

La  Fax  de  Ayacneho 

475.328 

2.500 

OodiabtBilM  . 

849.898 

9.500 

Potosi  .       •       <  • 

2.553,76 

981.229 

ChQquisacft  . 

3.424,26 

823.668 

50.000 

OruTo  .... 

1.016,11 

110.931 

8tAte  Ons  de  U  Sien» 

6.777,4S 

158.164 

40.000 

Tarijft  

5.384,85 

88.900 

50.000 

Vf-ni  .... 

13.894,'.>7 

53.973 

100.000 

Atacama 

3.300,98 

5.273 

39.637,9« 

1.742.352 

845.000 

•)  Das  von  liollTia  iMMMpntdrt«  Ocbfet  reffht  an  der  Wcstknate  •Q<11fch  bt«  znm  RIa 
Papf 'jo  (25^'  S.  Flr.),  umfaast  den  Gmn  Chnco  /.wlnclien  Rio  Paraguay  and  Rio  Verniejo  ,  tritt 
|<«Ken  HraMiiien  bis  zum  Quaporö  und  bi-<  dicht  an  Villabella  de  MaltoKTosso  hemn  initl  reicht 
Im  .Norden  bis  6«  »8'  8.  Br.  (.Siebe  H.  Reck,  »Geographie  und  .Statistik  der  Repiililik  IJolivia" 
mit  KaJTte  in  wQeogr.  Mittheil."  1865,  Heft  VH  u.  VIII.)  Auf  Qnind  der  1859  zu  New  York 
•reditemnen  »llapa  de  la  Repübliea  de  Bolivia,  levantado  y  organiaado  en  lo«  atioe  de  1848~ 
1869  por  el  Tenlent«  Ooron«!  J.  Ondaixa,  Ck>iDandante  J.  M.  Mnjia  y  Major  L.  CanadM'*  hat 
B.  Reck,  der  diee«  Kart«  im  aBdwestliehen  Thell  durch  etgene  MeaannRen  bedeattnd  hetfditlgt 
hat,  den  Fllieheninhalt  der  Republik  zu  70.468  Q.-Lejfuai  (SOLeffuas  =  1  Grad)  oder  39.638  Q.- 
Min.  berechnet  und  die^e  Zahl  ist  daher  als  die  offizielle,  den  Gebletüan sprächen  Rolivia'H  ent> 
sprechende  ra  betrachten.  Dnlence  (nRoaqaeJo  eKtadistica  de  Bollvin",  CluujntsHca  Ibr»!)  Riebt 
das  Areal  schon  bcacbeidener  zu  63.218  Q.-Leguas  oder  29.935  It.  Q.-MJn.  an  und  in  den  neuesten 
Handbüchern  findet  man  ea  meist  xa  n.409  oder  i{2.564Q.-Mln.  angegeben.  Wappüos  sagt  darüber: 
«Mach  AL  V.  Honboldt'B  B«r««hnung  betrug  dee  Qebiei  deijentgen  Proviiuteii  de*  ehemaligen 
Tlee-KSotgrelebe  Ton  Boenos  Ayrea,  aus  denen  dl«  Sepobllk  Bollvla  ileh  gebildet  hat,  87.010 
Q.'Legnaa  oder  S0.8S4  D.  Q.-MIn.  Tind  wird,  da  Bollvla  In  seinen  Grcurt"  rdeninirpn  da<i  Prinzip 
iea  Utl  possidcti«  zur  Zeit  der  Freiwerdung  geltend  macht,  diese  Zahl  auch  vorlaufiK  <^hi  die 
ma  meisten  antreffende  für  den  TerrKorial.iDhalt  der  Republik  angenommett  werden  mOMen.** 

>)  Neeh  Ondaraa'a  Karte  im  Jahre  1858.  Manuel  Jos^  Cortrfa  {»  Bnsayo  «obre  la  hiatorla 
le  BollTla**,  Socre  1861)  giebt  die  Volkszahl  co  S.SS6.116  an  nnd  Hugo  Reek  bemerkt  dasat 
»Die  Differenz  mag  wohl  darin  liefen ,  daaa  die  Zahl  der  wilden  Indianer  wohl  zu  gering  an« 
genommt*!)  iF>t.  Nach  den  statistiflchen  Nachrichten  von  I>alence  erreichte  die  Bevölkerung 
nach  offizieller  Zählung' in  den  Jahren  1845—184*5  die  Zahl  von  1.373.H;<t".  srelf  n,  mit  Aui«nahme 
dar  Indios  salvajes ,  welche  an  den  entferntesten  Grenzortachaften  herumatreifen.  Nach  Mii- 
thalhingen  von  Pereonen,  walthe  dort  wohnen,  und  nach  denen  der  Missloniire,  die  Jene  Re* 
ffenen  darebwandert  haben ,  «rgab  sich  die  Zahl  der  wilden  Indianer  aaf  TOOjOOO  8««l«n.  Ba 
würde  daher  die  Q«aammtb«T9Ikerung  zu  Ende  des  Jabree  1846  schon  t.0T8.)i96  8e«len  betragen 
haben."  Wapploa  dagegen  hält  sowohl  die  An^-alie  Ondsrza'H  als  die  von  Cort(?t«  und  Dalenoe 
für  zu  hoch.  Er  sagt:  «Nach  AI.  v.  Humboldt  betrug  für  die  Jahre  1817— die  Hevnikerung 
der  Audlencia  Ton  Cliarca.s  und  Santa  Cruz  de  la  Sierra,  von  Mox(es  und  (  biquitos,  als«,  nahe- 
bei d«a  Territoriums  der  jetzigen  Republik  Bolivia,  mit  Inbegriff  der  Indisenen  nur  1.716.0U0 
Beelen  mid  e«  ist  nicht  anzunehmen,  daaa  41«  Bevölkerung  tloh  anter  darmpttbllk  bedeat«B4 
Teroehrt  habe.  Im  Qegentheil  bariohten  ganz  Übereintimroend  all«  neaeren  Belaenden  von 
Tf«l«n  entTlRkerlen,  Ikst  gana  te  Bninatt  liegenden  DMun  «nd  Stidten,  tind  wo  dieselben  dl« 
Einwohnerzahl  der  Ha nptstJCdt«  angeben,  bleiben  die  Zahlen  darcbg.'int.'ls^  sehr  bedeutend ,  zn* 
weilen  selbst  um  dleUältte  anter  den  von  Oodarza  mitgetbeiiten  zurück,  was  anr  Beurtheilung 
der  von  Ondane  attfetteBIeD  BevSlkerang  der  Depamawrti  «nd  ProVlnaea  IBr  1858  aa  be* 
achten  iit.** 


Digitized  by  Google 


Republik  Chile. 
Areal  6.360  D.  a-Mln.,  Bevölkerung  1.676.243  >)• 


ProvioMB. 

Areal  in  D.  Q.  Min.<)> 

Canauit  voo  1864*). 

Atteoui  

1.463^ 

50.690 

Co<|iiiiiibo .      •      .      •  • 

762.1 

110.589 

Aconcaii^ua .       .       •       .  • 

347,8 

1 1  i.r)04 

Santiago    .       .       ,       .  • 

339 

272.499 

Talpandso       .      .      .  . 

6M 

228,4 

116.043 

ColeliagiiA  

192.704 

Talca  

142 

79.439 

Maule  

165,2 

156.245 

Nnbk 

147,8 

100.792 

COM0pfklft        .       .       .  . 

256,S 

110.291 

Aranco      .      .      .      .  . 

742 

43.466 

Valdina    .       .       .       .  . 

579,7 

29.293 

Cbüoe*)  

61.586 

Kololli«  Llanqnibae  *) 

227^ 

8.826 

Kolonio  M  ■goUaiiM  . 

158 

* 

&.45M 

1.439.120 

Froic  Indianrr  in  Araumnien 

I0.(>oo  •) 

Juan  Fcraaiidez-iustiln 

14") 

Isaolii  8t  AmbroM  «nd  St  Fotiz 

0,4«) 

«nbtwoliiit 

')  SdiätxunK  *i°  Ende  dea  Jahres  I8€)t  (ttStatintical  TablM  relatiog  to  foreigo  countriM", 
Part  London  1864,  p.  377,  wo  keine  «pe/JeUeren  AnRaben  gemacht  aillÄ).  —  Da  die  Be> 
▼ttlkenm«  Cblle's  In  dem  Zcitnom  von  1849  Us  1854  um  8&&.81V  Seelen  soiwub  und  da  ioner* 
halk  4ei  Gebieteü  oooh  etwa  10.000  freie  IndlaMr  (Araueaner)  lebea  (O.  r.  Seberser,  SutiatMi» 
kemaiendeUer  Tbdl  dea  NoTara- Werke«,  Bd.  n),  ao  wird  man  die  Jetzige  BetrSlkerung  aaf  etwa 
LMOlOOO  adiAtceo  kOnnen ,  doch  dtirfen  wir  nXehMtena  der  PubUkutiun  einer  neuen  ZttUang 
Mtge^pnaehen. 

■)  Planinietrisclie  RerecbnunR  auf  Grund  der  neueaten  Karten  1860  In  der  Pertbe-«'schen 
Anstalt  ansKeralirt  (.-Gcopr.  Mittheil."  1860,  8.  186). 

*)  Dr.  Ad.  I'icker,  »Die  BevölkerunR  Ton  Chile  nach  den  neoeaten  Censaa",  in  »Oeogr. 
JUttbeil."  l>>tio,  K.  185.  Die  Zählung  wurde  am  19.  April  1864  Torgenommea. 

*)  Sur  ProTioa  Chlloe  wird  ausser  der  glelehoamiMB  Insel  und  dem  nSrdUeh  gegenfibar 
Heflenden,  von  TaldlTla  und  Llanqulbue  be^rrenzten  OebleCe  der  K«nze  weotMdie  KdstenstrlA 
Pataponipns  his  7iir  Kammlinie  dea  Gebirges  and  mit  Kirnclilu^s  der  vorliegenden  Inseln  ge- 
rechnet, wir  hüllen  jedoch  bei  der  obigen  .Arealbeatimmung  (6.360  Q. -Min.)  diesen  Küstenstrich 
nicht  berUckMichtigt,  Hondern  denaelhcn  zu  Patagonien  gezogen. 

*)  Da<i  Koloniüationa- Gebiet  von  Llanquihue  iHt  1861  zur  Provinz  erhoben  und  datiln  er* 
wettert  worden,  daas  sie  auch  noch  das  Departement  Oaorno  der  Provinz  Valdivia  nad  4lli 
Departancnt  Oarelmapa  dar  Provtaas  Oiltoa  aorfksat  (»Oeofr.  ICittheU.'*  1861,  ä.  15S). 

*)  CL  ▼.  Sdierser,  SfaHstMli-kflaiaMrslallar  TbeO  dee  Norara- Werkes,  Bd.  IL  ->  In  Jefifi 
gang  isrt3  (p.  306)  von  n  .\  Voice  for  South  America",  der  Zelt/ichrlft  der  Sottth  American 
Missionary  .Society,  wird  die  Zahl  der  Araueanier  in  Clille  zn  80.000  angegeben,  und  da  die 
Ge.selNclmit  Misslnnäre  in  Arancaiiioa  hat,  so  konnte  diese  Angabe  .Vn-'pruch  auf  Beachtung 
machen,  !»ia  emchelnt  aber  doch  in  üetrsebt  des  kleinen  Landgebietee  und  im  Vergleich  mit 
der  Indtaner-BevSlkermic  OiUldi  Ton  dtn  AndM  aa  hodl,  iaae  wir  4to  8ikl  UuBOO  ala  mhr- 
aebeinUeber  voraiehen.    ,  ^  _ 

*)  Plaiiteelvitdie  Beracflurang  tob  B.  Debet  naeb  ainain  Ovton  6er  noeb  mipaibliulFlau 
9>Bblit-Karte  des  Grossen  Oceans  von  A.  Pf  t ermann. 

•)  Nach  Capt.  Pendieton  1869  (»San  Franoiaoo  Timea",  &  August  1859).  Im  Jahre  1856 
war  die  Inselgruppe  noch  ¥«a  60  MoBaekaB  bavohnt  (Flndtair.  nfleiilli  FMlia  Dlio«lwf*l» 
Nach  BogeihardL 
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Jlrg^BÜiiifche  Kepablik  (OwMitnidon 
Areal  3S.890  D.  a-Klii.i),  Bevölkerung  1.377.000. 


Bevol 

kerunp 

ProTtnxcii.  O. 

Zähltins  TOD  lt^7 

SvcBOfl  AyMt  *       .  • 

a.988 

nicht  g«ahlt 

850.000 

Entre  Rios 

1.409 

79.282^) 

107.000 

Curriente.s  luid  MiBsionon 

8Ö.447 

90. (MX) 

Santa  Fe  ... 

1.180 

41.261 

45.000 

GklVdOTA           «        .  . 

8.775 

137.079 

150.000 

Santiago  dal  Etfairo  • 

1.825 

<  7..»  1  i) 

90.000 

Tucuman 

1.100 

84.136 

100.O*MV 

SalU  '   .       .       .  . 

nickt  gezählt 

80.000 

Jajiiy  .... 

1.577 

85.189«) 

40.000 

Catanitm 

1.683 

-.6.000») 

80.000 

La  Rioja 

1.463 

34.431") 

40.000 

San  Juan 

883 

nickt  gezahlt 

70.000 

M  6lldoift  ... 

1.444 

47.478 

50.000 

8ts  Louis 

1.1S< 

87.603 

45.000 

Tndianer-Oobiot  im  Nordtn") 

10.000 

Indianer-Uebiet  im  Süden ^) 

30.01K1 

1.377,ÜU0 

')  AI«  SÖdjn*n««  ist  d«r  Klo  Neero  «Tiptnommcn  und  ftn  Norden  ist  ein  Th»»il  df«  Chnco 
hlniUgerecliiict,  wie  auf  Kiepert's  hart*      Stich  den  Aiisprii' '    i    I  r  l;  |Mik  Rcliören  zu  ihr 

Onn  Cbftcn  mit  etwa  11.800  (^.-Mln.  uud  oO.OiKi  ImüHiieru  i;.-^;  uml  jjauz  ratn^  -uien,  ao 
daai  nach  Murtin  de  Motusy  das  Areal  75.000  LIeucs  carr^es  oder  tttSv^  Q.-Mlu.  betragen 
vOrdak  Den  Qran  Chaeo  baan«pmchen  aber  and»  fiollvla  nnd  Parafnay;  anf  Kiepart*»  Kart«, 
wenadi  noMra  AraaSMalfmiBang,  fallt  jedam  dar  drei  Staatan  dn  Theil  d«MaIban  m. 

*)  Diese  AreaDteBtlmmutigen  der  einzelnen  Provinzen  ttnd  var  ainigan  Jahran  fa  dar 

Pwihes'sclicn  .A»^^?n)t  »uf  Grund  der  ziiverJä^^.siKsten  Karten  ^orL'enomTnen  worrl'Ti 

*)  Im  Jahre  zlhlte  man  HXSl  Bewoliner  ohne  die  ätadt  Parani,  die  etwa  7.000  Ein- 
wdinar  hat. 

«)  Zlhlang  von  1865. 

ZiOilang  vaa  1804. 

•)  ZKh)xtD^  von  1^5. 

Martin  de  Mouitsy,  nach  Page'e  Urthei)  („LaPlata",  London  1R5())  „an  euiiuent  sctentifie 
man'*,  hat  in  seiner  „Descriptinn  de  1a  Confi^d^ration  arR^ntin^"  (  T.  III,  Paris  1864),  über 
vtlcba  sieb  8lr  Woodblna  Pariab,  dar  aalbat  daa  bakanotaata  Buch  über  dia  La  Ptata-ötaatan 
(«aahflabeii  bat,  aabr  asaricannand  anaapriAt  nnd  aa  Allan  ampfieblt,  walehe  dla  ganan^stan 

nnd  detaillirteston  Nachrichten  Ober  diese  Staaff-n  zn  bahon  wi'ni'JcTien  ,  d!o  vcrsclifpdenen 
Ziüilungen  und  Hcbützangen  sorgfüHig  ziuiaii»uetig«i»t«iit  und  »eine  bchäuungeu  für  daa 
Jalv  188S  vardianen  dahar  van  allan  Angaban  dpa  auilata  Vartranan. 

*)  r>ft  bereit«  bei  Bolirla  die  Indianer  des  Gran  ChaC'i  mIt^j(»7..'iTilt  sind .  führen  wir  hier 
nnr  die  ai^iiliclt  vom  Rio  Verm^o  lebenden  auf,  deren  Z«bi  M.  de  Munaay  auf  10.000  veran- 
•driagt,  Wikzand  «r  dla  nlMlkli  toi»  dam  Flnaaa  labandan  aof  4/0.000  adiStat. 

*)  Sü.lllch  bta  zum  Rio  NVfjro.  M.  de  MouBsy  fllbrt  im  i.  Bande  seines  Werkes  fp.  278) 
die  Zahl  10.01*0  an.  wiilirflnd  er  im  3.  Bande  30.000  anfdtbt.  Wir  \»alilen  die  prossore  Zahl, 
weil  die  Zeitschrift  der  .Soiith  American  Minsinnary  S'jciety ,  „A  V  in  i  i  Htmth  America'' 
(1863.  p.  270}  nad)  der  Aoasage  eines  mit  den  Indianern  Tertraaten  Mannes  in  XU  Carmen 
41«  SaU  dar  Ktiagar  aad  JftDgUnga  in  dam  Gablala  an  104X10  aaglabt^ 
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Republik  Paraguty. 

Anal  6.94S  D.  O-Mln.»),  BeFölkening  1.337.439.>) 


Depürtenonts. 

B«T91k«ningn(Mi]i  d. 

ZähliinfT  von  1867. 

DeDareemenU            B«TÖIkaniH»  n»ch  d. 

 A.     .  _   1        t  %  A    A 

C«ntral~Depart«iiieiit  . 

160.411 

Aety  .... 

41.914 

San  SatuiiiUo  . 

1S.A40 

Coroillentl       .  • 

SO.  < 

Sm  Jotquin 

14.105 

Loraiilera  •       .  . 

1  lU.oU  < 

Villa  de  San  laidro  de 

^/MpUCtt      •         •  • 

VlU»  Bio* .      .  . 

Curuguatl 

88.768 

109.776 

Tüla  Tgatlini 

8.700 

Caasapi 

80.908 

Vill  L  11  ßosario 

18.912 

Ynti  .       .       .  . 

10.205 

Villa  clo  San  Pedro  . 

24.119 

Sobi. 

12.401 

Villa  de  Concepcion  . 

31.568 

Mitnonea  . 

180.S04 

Villa  del  BiTiDO  Sal- 

Villa  de  laBaetmfteioii 

9.S7e 

Tador 

10.187 

Suntu  Thomas    .  . 

60 1 

Villa  Oddental  und  Pü- 

Villa  de  Oliva  . 

8.208 

comayo')  ♦ 

4.125 

Villa  Franca 

10.704 

Candelaria*) 

870 

Sepubliea  orienttl  del  Uruguay. 

Areal  3.138  D.  U.-Mlii.^),  Üevulkcrung  240. 'J65.^; 


D«p»rtemeut8. 

Im  Jahr« 

Bewohner. 

Departements. 

Im  Jahre 

Bewohner 

Montevideo 

• 

1860 

58.917 

Cerrolargo 

1859 

17.500 

CaaeLoues  . 

1869 

81.880 

Haldanadö 

1859 

15.490 

San  Jose  . 

11.400 

Minae       .  , 

1859 

13.500 

1860 

1 3.8.52 

DuruzTio  . 

1859 

12.500 

Pay8aodü  . 

1869 

13.200 

Fiondtt 

1859 

13.960 

Salto 

* 

1860 

•17.147 

Oolonit 

1860 

18.589 

Tacitareinbo 

• 

1859 

19.700 

Siuuii« 

840.965 

')  I>»  Parn;<»iii>  im  Westen  des  Klo  PftraKuiiy  den  Gran  Chaeo  ,  im  Otton  des  Rio  rarAiiK 
das  l.an'l  liH  zur  WRssersrh'-irlc  zwfsrlien  ilini  nnd  dem  l'ruk'uny  und  im  Norden  iMe  FliisHf» 
Yb«inema,  JMbotetcy  und  T'sbm  N'rjrrii  al«  Grenze  beauiipruebt ,  so  nimmt  es  nach  A.  M.  du 
Graty  (^,La  R^puhlique  du  )  'Mr:  in.v".  l!ruxelli-s  l,s«^2)  einen  Flücbenraum  vonS9.470  Q.-Le(Oias 
Mhntg,  =1  Grad)  oder  16.577  D.Q.>|ilii.  «io,  nimllch  westlich  vom  Paraguay  16.537,  Kwia^«a 
FunuM  nnd  fHu-agua}-  11.113,  swtocIiMi  Fanoa  and  Uruguay  UIO  Q.-Leguaa.  Nach  Klwer^a 
Karte  1>etr:i;:t  das  Arenl  de»  rnktlschen  rwItllllllllM  von  Faragaajr  BwMia&  dM  PHlMlM 
ParH«n«y  und  Parana  .S.Xr.r.  D.  Q.-Mlrt.  * 

-)  Niich  A.  M.  du  Graty,  „La  Ri'piililique  du  Parafriiav "  (iJruxelles  1S6l'),  p.l4t'..  —  Martin 
de  Moutiüy  sriuitzt  die  Qeoammtbevölkerung  von  Paraguay  auf  i^^chüteiu  330.000  Seelen 
(„De««rfpt{nn  de  la  OonfddAratiMl  aifalla«^ 

*}  la  Qraa  Cba««. 

*)  Oeittfeb  Tom  Paraaa. 

*)  Da<)  Areal  wird  ofArtell  auf  ßO^O  Span.  Q.-lfUl.  OdtT  SkSTft  D.  Q^JOtt.,  TVtt  YaOlaBt  aof 
7.036  Q.-l>ioiie.s  oder  3.958  Q.-Mhi.  anne^-eben. 

>  u  Ii  einer  Mittheihin^  des  Italienisclien  Konstils  E.  Wönner  in  Mercedes  an  den  Oo* 
thaiäcbeu  lIolkai«iid«r.  Der  Minister  des  Aeuaaeren  Herrera  galt  lb63  in  eintim  Randaohreiben 
Aber  die  Lage  des  Landes  die  Bevölkafong  an  SSdOOO  Seelen  an,  worunter  150.000  Ausländer. 
Maflli  TalllaaM  »Apantaa  «atadlstiooa  j  dmwbIUm  «obra  la  BapuMÜen  Orlantal  del  irrognajr**, 
am  daDMi  41a  «itaviM  oiarittm  «t  eotoalalaP'  Toin  Oktobar  1815  iImb  Amasog  giebt,  lat  Foh 
candti  4a0  StmOM  «Inar  ZlUaaf  tob  18W: 


Digitized  by  GoCK^Ie 


127 


Pfttag oBion  nad  FtverUnd.*) 
AzmI  17.700  D.  a-mn.,  BertfUcenmg  80.000.«) 

Falkland -Inseln. 

Areal  223  D.  a-Mln.»),  Bevölkerung  566.«) 

Anror«-Iiii«lii. 
Ami.  10,85  B.  Q.-Mln.^,  unbewohnt 

Insel  Süd-Georgia. 

Axeal  74  D.  a-Mln.»X  onbewolint 


«rtllMlwfcSi 

to  «MUMB. 

»Mt 

C»Delonea 

13.1fl6 

TJM 

J0.468 

C^rrolargo  . 

10.404 

T.0I1 

17.475 

9.001 

15.821 

4.735 

14  ^1 

Soriano .  . 

«       •      •       «        11  »660 

8.478 

14.138 

S.615 

lS.16i 

MtnM  . 

1.765 

IMH 

Sah  Joh«* 

10.573 

1.964 

12.5S7 

lo.sa« 

1.844 

lt.170 

Maldonndn  , 

».670 

SJSO 

TMoarembo 

•  4.67S 

Ajm 

7^ 

1.415 

Summe  144.1i*.3 

Unter  den  Fremdfn  simi  dif  Hrfthilianer,  Spanier  und  Italiener  ntn  stärksten  vertreten. 
Die  Frcnidfii  ■»in.!  ea  a  icli,  die  ♦•inen  hedeutemlen  Zuwachs  iler  Bevulkeninj;  wahrem!  der 
l*tst«n  JahrM  bedingt  haben.  Der  Census  von  lääi  ergab  eine  Totalbevülkeruni;  voa 
ltlJfl9  Seelen,  »o  dasa  in  S  Jahren  ein  Zuwachs  von  ^.279  Seelen  oder  67|  Procent  aUh 
kMMMtaUt,  nnd  öm  Im  Jahn  1869  «rat  98^  Fremd«  gwlQilt  wordan,  ao  batiigt  dar  Zma 
dar  Ftandaa  Inoariian»  diaaaa  ZaliT»amaa  4&489  Köpfa  odar  170  Proaaat,  dordudMliaiM 
CkOM  K9p0B  Im  Jahr.  Yalllut  bonarkt  ObrifaiM,  daaa  all«  iHm»  efltalalla«  tMtn  aar  anal- 
bemd  faaan  sind. 

•)  PataKonien  wird  aowoU  TaaChlla  ala  voa  dar  ArgaallaiidiaB  KaaWHhralla«  btaaiy taditi 

iat  ab^r  faktisch  herrenlos. 

^)  (  Hpt  iiu  KinK  aehltxte  dl«  ßewohnencahl  aaf  nicht  mehr  ala  SJOO,  and  zwar  im  ÜtU 
liehen  I'atH^onien  den  Stamm  der  Tehuflrhtw  fiiif  1  ,  im  westlichen  Patagonien  die  Ile- 
wohncr  des  Cbonns-Archipels  un<l  des  FetitlHndcs  westlich  von  den  Andea  auf  400,  im  KUden 
der  Magellan-Strasse  die  Stämme  der  Vakanaa,  Tekeinik*8,  Alikhullps,  Peticheray«  und  Ilue- 
mals  anf  1.800  Seelen.  D'Orhigny  dagegen  Bchatzte  die  Feuerländer  alMn  auf  4.000  Seelen, 
dl«  2aliadirlfk  dar  Soath  American  Missionary  Society ,  deren  SendllAge  sicherlich  dl« 
baala  Ctolagaabait  aar  Absehltsong  haben,  auf  6.000  und  Martin  de  Moaasj  glaubt,  daaa  aas 
ftfa*  Pataffonlen  nnd  Fcaarland  «twa  80.000  Bewohner  annehmen  rollsae.  Selbst  bei  der  An- 
nahme ■. '>n  I20.1K1O  neuohnam,  die  ui  iti  in  <]i-n  Hnti  l' ili  Ki  rn  fimlef,  v.  iirden  durc  hschnittlich 
noch  nicht  7  .Seelen  auf  die  Qnadratmeile  kommen  —  ein  NVrh'iltniss  uiisrünstiKer  als  in  der 
Sahara  und  so^jar  als  im  Gross-Namaqua-Land.  l>i<'  /  itsrluilt  der  Süd- Amerikanischen 
MlssionsKeselUcbaft  (pA  Voioe  for  South  America",  lb63,  p.  ä06)  nimmt  fUr  Patagonieo,  Feuer» 
laad  nad  daa  attdllaba  ladlaaaitablat  dar  Argaattalceliaa  BapabUk  naaauiaa  flbar  lOOuOOO 
ladianer  an. 

*)  Nach  EnfreThartft  1>fa  eflzlenan  Antraben  differlreo  aahr  nnd  alad  Jadaafltllf  aa  hoch. 

So  findrt  man  im  ('•  tisus-Ttericht  von  IBßl  l.tMX)  EngL  =  9tT  D.  Q.4fln.,  la  dMI  Board  of 

Trad.'  I  ftttl.  s  sopnr  lj.<,»i>0  Engl.  =  «11  D.  t^-Mhu 

*)  Im  Jahre  lh»;o  („Censni  of  Enk,'l«nd  Hud  Wales,  1861",  Vol.  III).  Capt.  Cracroft  fand 
im  Juni  IbCl  in  der  Niederlaisang  Port  SUnley  550  Bewohner  („Nautical  Magazine"  18ÖS). 

•)  Nach  Engelhardt. 

•)VoB  B.  Oabaa  plawlatatriaab  baraabaat  »aaeh  alaa«  Oarton  dar  Slld^Polar>K«rta  voa 
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Süd-Amerika  327.369  D.  Q.-Mln.  nnd  24.294,000  Bewohner. 
Gau  Amerika  74^.819  h.  Q.-MI11.  und  74^9.000  Bewoluer. 


ZTammmmMtStmg  dar  Xrdthaile. 


Europt  .... 

178.1&0 

D. 

286.000.000  B 

ewohner. 

Alien  ..... 

814.995 

» 

i> 

798.600.000 

M 

161.108 

1» 

S.850.000 

M 

Afrika  

543. 5  70 

}» 

f« 

188.000.000 

•» 

Amvrika      .      .       .  ■ 

743.819 

»♦ 

»» 

74.500.000 

Suuuue 

2.441.642 

D. 

1.350.000.000  Bewohner. 

VI.  POLABpBB&IOHBN. 
SiBfge  plaaimttteiMb«  ArMl-BerMhiningiii  tob  B.  Dabei. 

Nordpolar-Regionen. 
Spitsbergen^)   1.075  D.  Q.-Min.,  nämlich 


Hordoat-Land  mit  «UfTchjlrigwi  luebi 
West-Spitzbergen  nüt  zugttbörigcn  luMbiy  iber 

ohne  Prince  Charles'  Fordand 
Prince  Charles'  Foreland  .... 
Btreiit^a  hnä  mit  den  angebSrfgen  Jasdn 
Stana  Forelaod  mit  den  nigehSngcii  Inadii 

Kyk-T«-InRelii  

Uope- Insel 


190  D.  0.-11111. 

20  „ 

M  >» 
^   »«  »» 


VnavferacbtaaOabtottttt  den  Nordpol  (im  Jahre  1865)*)  140.000  ]>.  Q.-]Ibi. 

SfIdpoUr-Begioiieii. 

Beeeption-Inscl  (eine  d«r  Blld-Sbetland-Inaelii  bei  Orabam-Ltad)*)     9,69 D.  0.*1I1il 

Frin-'  Ftluard-Insi  In^)  ........ 

jK lernt'  Prin«  Eduard-Insel  

Grosse  Prinz  Eduard- Insel  

Croiet-Inaeln')  

Schweine-Insel  

Pos8es««inTi- Insel  ........ 

Ost-Ins«!  ......... 

PiagnüieD-Iiuel  

Kerguclen-InseP)  ........ 

UnerCorschtea  Gebiet  um  den  Südpol  (im  Jahre  1865)^      .  396.000  J).  <^-M1a. 

•)  Nach  der  Karte  Im  Brgjtnaoafsbeft  Mr.  16  der  •Oeo«.  JUtthsü."  (1866).  la  dea  Uaad- 
bttrhem  6n4et  man  das  Araal  tob  SpHsbargen  fewOttnllah  an  IJOO  bis  MM  Q;i>lfla.  an* 
gegeben. 

»)  Nach  A.  Petcmiiinn's  Kart«  der  «rktl^chen  nnd  stitarktiaebeo  Regionen  Im  Ergim/ungs- 
heft  Kr.       .Wt  „(U'opr.  Mlftheil." 

*)  Such  «inem  Csrton  der  SiQd-PoUr- Karte  von  A.  Petermann  In  ätieler's  Uaud- At- 
ta (1664). 
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TBROLEICHIENDBS  Rl^UlCft. 

Die  Zahl  1360  Millionen,  welche  sich  im  Vorstehondcu  als 
Summe  der  Menschen  herausstellte,  weicht  möglichcnveiöe  um  riclc 
Millionen  von  der  Wahrheit  ab.  Diese  ünsicht  rhoit  ist  y.nm  Theil 
gewiss  in  der  Art  l>egriindet,  wie  die  Zahl  gewonnen  wurde,  denn  ' 
man  miisste  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch  die  Schätze  verschie- 
dener grosser  Bibliotheken  durchsuchen  küiinen,  um  sicher  zu  sein, 
doÄ^  man  nichts  Wichtiges  über^eheu  und  für  jede«  Land  die  best 
beglaubi^n  Kaohriohtea  benutzt  hat.  Die  Grösse  dieser  Unsicher- 
heit wild  skii  ndt  teZeit  Tfimngem,  wenn  die  ymUbmä»  Arbeit 
dureh  Kaohtriige  und  Berichtigungen  you  Jalir  sn  Jahr  Terbeeaert 
werden  kann,  sie  ist  aber  nur  gering  Im  Yeigleich  an  der  ana  dem 
Hangel  an  Ziihlungefi  in  einem  groaaenTheü  der  Eide  herroigehen- 
den.  In  den  Torbemerkungen  au  den  auasereuropSiachen  Srdüieilen 
wurde  kura  über  den  Zustand  der  BeTölkerongsatatiatik  daaelbat 
berichtet,  diese  Notiaen  bilden  gleiohaam  eine  Skizze  der  geogra- 
phiaohen  Trihroitung  der  Zählungen  und  es  geht  daraus  herror, 
dass  ausserhalb  Europa,  wo  nur  die  Türkei  kniv  ti  Ccusus  Tomimmt, 
«in  kleiner  Bruchthcil  der  Menschen  in  auTcrlässiger  Weiae  gezählt 
wird,  nämlich  die  in  den  Besitzungen  und  Kolonien  Europäisoher 
Länder,  die  in  Nord-Amerika  nnd  znmTheil  die  auf  den  Inseln  des 
(Irossen  l  )c('ans  Ichenden,  dass  in  anderen  Liindern  zwar  Ahschiitzun- 
gen  vorgenommen  werden,  wie  in  Cliinu,  Mexiko,  den  Süd-Amerika- 
nischen Stauten  ,  den  Turkiöcheu  Besitzungen  und  Vasallenstaaten, 
der  (imd  ihrer  Zuverlässigkeit  sich  aber  oft  der  Berechnung  entzieht, 
daös»  endlich  in  grossen  und  volkreichen  Ländern  Asiens  und  beson> 
ders  Afrika's  auch  jede  irgend  Vertrauen  verdienende  Schätzung  fehlt. 
Du  sich  in  diesen  Landern  die  sozialen  und  politischen  Zustände 
gäuzliuii  umgestalten  müssten,  bevor  ein  Census  nach  Europäischem 
Muster  in  ihnen  abgehalten  werden  könnte,  so  ist  die  Zeit  gar  nicht 
absuaehen,  wo  Zühlungen  über  dm  gaaae  Erde  yerbreitet  sein  werr 
den;  unsere  Enkel  und  Urenkel  werden  daher  mit  nicht  yiel 
grösserer  Sicherheit  ab  wir  selbst  die  Zahl  der  Menschen  ermittehi 
können.  An  und  for  sich  hat  diese  Zahl  auch  wenig  Bedeutung 
und  eine  approzimatiTe  SchStaung  dfiifte  sdum  zur  Befriedigung  der 
sehr  natürlläien  Neugierde,  die  Zahl  seiner  Mitmenschen  au  kennen, 
ausreichen.  Ungleich  wichtiger  wäre  es,  zu  wiesen,  in  welchem 
Verhältniss  die  Zunahme  des  Menschengeschlechtes  erfolgt,  aber  daan 
ist  die  Aussicht  selbstverständlich  in  noch  viel  weitere  Eeme  ge> 

Ctoofr.  JtMnva.  H 
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rückt  als  zu  einer  emiauligen  genaueren  Emiittcluag  der  jibsoluleo 
Menscht  itzalil.  Ist  doch  die  Wissenschaft  vou  der  Bewegung  der 
Bevölkerung  selbst  in  Euroj)a  nouli  sehr  neu  und  küunen  die  all- 
gcmciuureu  KcsuLtate,  wie  &ie  aut'  einigen  der  folgenden  Seiten  zu« 
Bammengestellt  sind,  keineswegs  schon  als  zweifellos  angesehen  wer- 
den. KeiDfiB&Us  dürfen  die  Schätsongen,  welche  eüuselne  Geographen 
SU  Tenddedenea  Zeiten  yorgenonunen  .haben,  dasu  benutzt  werden, 
die  Zunahme  der  Meoaohenzahl  zu  berechnen,  beruhten  deeh  diese 
Schätsungen  durchgängig  auf  noch  unTellständigerem  Material  als 
die  Toistehende,  auch  würde  sich  nach  ihnen  du  nichts  weniger  als 
regehnässiges  Anwachsen  der  Mensohensnmme  ergeben.  80  Cuiden 
Büäching  im      1787     1000  Millionen. 

Fabri  und  Stein  „    „  1800       900  „ 

Stein  und  HöiBchelmann  „    „  1833       872  „ 
Dieterici  „    „  1858  1288 

Von  vielseitigerem  Interesse  als  die  absoluten  Zahlen  der  Bevöl- 
kerung sind  die  relativen ,  die  durehsehnittliche  Dichtigkeit  aus- 
drückrnclen.  Sie  j^nid  ein  so  Aveseutliehes  Element  der  Geographie, 
dass  ohne  sie  eine  aimüiierud  richtige  Vorstellung  mn  einem  Lande, 
dem  Kulturzustünd,  den  sozialen  und  politischen  Verlioitnjtibeu,  kaum 
möglich  ist,  aber  sie  nützen  natürlich  nur  bei  vergleichender  Zu- 
sammenstellutTg  der  Volksdichtigkeit  in  den  verschiedenen  Ländern. 
In  der  nachfolgenden  Tabelle  ist  eine  solche  Zusamment^tellun^  ge- 
geben, und  zwai'  siud  die  Länder  in  der  erbten  Kuluiune  nach  dvr 
ArealgrÖsse,  in  der  zweiten  naoh  der  Bewohnerzahl,  in  der  dritten 
nach  der  TdÜksdkfatigkeit  geordnet,  so  dass  sie  zugU  ich  &n  ver- 
gleichendes Btem^  der  yorausg^angenen  Kachweise  abgiebt. 
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Vergleicliende  Tabellen  über  die  Bewegung  der 
BevftlkeruBg  in  verschiedenen  Ländern  Buropa's.^) 

Oeburten.  StorbeSUe. 


n.  J»hr  der 

BMbMhtmig, 

flbiweliner 

AOf  1 

a«burt.«) 

flmian.  ^ 

Jabr  der 
MNMeamn^ 

Vtawolmar 

auf  t 
i»terbef«ll. 

LP  *  m  n  H  1  A  Wt  J9 

20,5 

Nonregea  . 

1851—80 

58,4S 

AonignMii  oMIlMu 

4  OKA  a 1 

24,27 

Knt^land  lUtdWalM 

1841—50 

53,SI 

l^t*  1 1  K  <  Ti 

25,13 

Portugal 

18(10 

48,0« 

Osterroicb 

1854— 57 

27,14 

üriechenland 

1861 

47,7» 

Spanieji 

1858—61 

27,88 

Schweden 

1856—60 

47,« 

Portugtl 

27,9 

Dänemark  . 

46,M 

Norwegen  . 

1851—60 

30,27 

1851—60 

44,27 

Dänemark 

1855  -50 

30,41 

1854—58 

44,16 

Niederlande . 

1850—59 

30,81 
30,72 

i'iaukreich  . 

1857—60 

43,14 

8obwadeD 

185e— 60 

Niederlandfl . 

18&0— 59 

40,48 

Bayern 

1H51— 60 

30,78 

Preussen 

1859—60 

38,10 

Env-lundund  Wales 

1851—60 

31,01 

Österreich  . 

1849—57 

36,S4 

Hauiiover 

1854—58 

32,fl8 

Spanien 

1858—61 

36,24 

Bdirieii 

1851— eo 

83,03 

Königreich  Sadbaen 

1858—61 

S6,0t 

(rrifchenland 

186»!  -  61 

34  .«8 

Bayern       .  . 

1851—60 

35, Ä4 

J!>aiikreich  . 

1851— 6U 

39,31 

Bttsaland 

1858 

26,60 

Üb«r»olius0  der  Oeburten  über  die  BterbelSlle. 


Staat«.  üeobjehtung.. 

Zotil 
QalHirtau» 

dar                  YerhältniM  der  Oe» 
Blatballlie.  btortenandStefbaOlla. 

Norwegen  . 

1851- 

60 

49.230 

25.506 

1,W 

England  und  Wale« 

1851— 

60 

647.165 

376.937 

1,» 

IHOl 

1  32.250 

76.816 

1,72 

1856— 

•60 

125.647 

80.966 

!,&& 

DänoMiark  . 

1855- 

59 

85.673 

55.853 

1,68 

K8nigreieh  Sadiaen 

1858- 

-61 

91.677 

61.774 

1^ 

Preussen 

1859  — 

61 

702.676 

484.068 

1,45 

OrifchcnlnTid 

1860- 

61 

31.630 

22.969 

1.3« 

(Jstcrroich  . 

1854  — 

57 

1.379.781 

1.030.659 

l,a4 

Belgien 

1851— 

61 

187.120 

102.827 

1,84 

Hannovar  . 

1854- 

58 

57.245 

42.762 

1,S4 

Spanien 

1858- 

61 

571.886 

432.067 

i,;i2 

Niederlande . 

1850— 

59 

107.598 

81.397 

1,33 

Knaaland 

1858 

2.896.950 

2.229.786 

1,80 

Bayern 

1851- 

60 

152.236 

131.947 

1,W 

Frankreieh  . 

1851— 

60 

953.598 

866.722 

1,11 

')  Ao8  „StitisHque  jntemÄtionaV  fPopu!aHon)^pubH'^p  «^vpr  in  collaboraäon  de^  statiattdetDi 
OfflelelR  dinr^rent«  VaaIh  de  l'Kur«^  «t  det  btatt-Uaia  d'AmMqo«,  par  Ad.  QuMrtalat  «t 
XftT.  H'>'.';rhlin^:.   Rruxelles  18a'>  ■■ 

*)  Di*  TodtKeboraoeo  ongereobnet. 
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«  (Geburten  naoh  der  Jahreszeit.  0 


Oesterreich 
1856—07. 


Juitur  237.316 
Febraar  [s  226.6$! 
Min      )^  258.097 

Aprfl       )3  S8i.85S 

Mai  [£:  227.330 
Juni  215.408 

Juli  1?»  230.706 
August  (3  236.813 
September\|  241.466 

Oktober  )k  249.039 
Homberg  ^  234.963 
DeMuber}^  916.604 

Jtbrnseüen : 

Winter  702.074 

Frühjahr  ri*V1.5«4 

Sommer  708.985 

Herbst  710.606 


Frunkrelch    Qrtech«aUnd  Niederlande  Sehne-Jen 
1«53-G*).  1881.  1Ä5Ü— 59.  lÖSß-OO. 


Monfttoi 


Oostcrrf- 

18:>6— : 


Belgien 
IS51— 60. 

T23.376 
191.265 
199.708 

120.688 

116.953 
107.336 

104.107 
106.324 
106311 

109.531 

166.  §44 
113.879 


S77.429 
341.912 
319.102 
389.754 


123.376 
191.2€fi 
132.788 

180.683 

116.953 
107.336 

104.107 
106.324 
108.311 

J0i>.a31 

106.9U 
118.279 


.'577.420 
344.912 
319.102 
899.754 


708.926 

747.798 

689.638 

6ß'>.2:i0 
602.029 

Rl  rt  .508 
636.369 

641.216 

654.523 
640,814 
634.769 

2.136.2.'0 
1.953. HO 
1.893.087 
1.960.116 


9Ö9.990 
640.230 
684.964 

623.389 

SB2.9S3 
518.518 

656.879 
672.797 
664.175 

620.497 
310.808 
596.784 

1.985.204 
1.724.810 
1.893.851 
1.787.069 


3.623 

a.161 

2.609 

2.377 

1.973 
1.720 

8.170 
8.272 
2.308 

3.316 

8.694 

3.089 


9.393 
6.070 
6.750 
10.092 


72.296 
89.8U 
76.438 

67.195 

6.1.6:^0 
59.393 

r.8.713 
63.826 
70.404 

72.543 
67.69*9 
71.233 


217.340 
192.218 
192.943 
)1 1.471 


97.669 
96.184 
103.136 

91.848 

86.008 
76.965 

78.058 
86.868 
90.914 

91.725 
87.994 
90.176 

296.928 

253.316 
255.840 
289.898 


37.110 
33.997 
39.074 

38.804 

36.142 
27.956 

25.481 
27.699 
36.579 

34.187 
3S.060 
85.287 


110.181 
102.402 
89.762 
108.484 


54.340 

50.408 
63.822 

62.468 

5^.^e3 
43.U51 

48.912 
48.448 

66.888 

53.953 
61.667 
54.368 

lß0..564 
ir)4.042 
153.643 
159.988 


21.112 
24.298 

34.338 

23.491 
19.527 

19.086 

i8.846 
19.240 

19.653 
20.852 
20.496 


69.932 
67.340 
57.172 
60.601 


Ster befalle  nach  der  Jahreszeit.') 


ich  BclK'^n  Frankreich  Xii'.lcrhiiiih^  Soliwoden  Norwe^fn 
>7,         1851— 1>0.       1853—6».  Is:k>— fii».        IHM— fO.  l<iM-r><J. 

Januar  1^4.554 
Pebruor  [5  191.180 
mn      \^  215.867 

April      2^  187.980 

Mai  Is.  167.626 
Juni  iS-  139.522 

JuU  jf  143.650 
August  >  3  163.684 
September^  I  161.984 

Oktober  150.886 
KoTomber ,  1 79.863 
Dm«mb«r)S[  185.409 

Jabrooiiitofli: 

Winter  601.001 

PrUhjahr  495.068 

Sommor  469.278 

Herbat  584.598 


Die  MHxiaui  und  Minima,  dareh  gröwere  and  kleinere  Ziffern  bervwgehobea,  elnit  mit 
Rücksicht  auf  die  Zahl  der  Tage  Jedes  Monatei  gefunden.  In  OestanaMh  s.  B.  kMMa  aqf 
Jwlaa  Ta«  des  /awoar  8J68^  4m  Vibnu  BJm,  iea  Mira  8J40  Oabartm  a.  a.  w. 
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▼•Jafem 

Wut* 

BMb 

QMtelet. 

lUnUt-  Fnuik* 
Im»4*  nUh 

nirh  i>a£)i 

Bayern 

Mittel  1 

M 

liuiin. ! 

M 

0(6eb.)  51 

AK. 

A9 

84 

8S 

ZI 

QO  E. 

41,9 

• 

66 

oo 

99 

63 

61 

K9 

Oö 

Os,3 

04,t 

10 

53 

Ol 

OU 

50 

48 

OU 

KD  1 

OVyO 

4;<,2 

48 

4? 

•o 

46 

44 

4n,t> 

49,2 

47,t 

SO 

4S 

AM 

Am 
#9 

48 

41 

«1 

il  1  n 
41,0 

48,» 

M 

39 

SV 

9V 

88 

88 

oo 

9V,5 

97,5 

88|8 

80 

S5 

Hit 

99 

84 

84 

9  i 

o4,!> 

■ '  ■  >  ,  5 

99,V 

Sft 

81 

al 

51 

SO 

30 

29 

91,0 

.40 

27 

II 

26 

86 

Zo 

27,7 

4ft 

SS 

S3 

S8 

92 1 

50 

19 

so 

SO 

19 

19 

18 

19,? 

18,5 

20,« 

55 

16 

17 

16 

16 

16 

15 

16,0 

1Ö,8 

16,6 

00 

13 

la 

13 

12 

13 

12 

12,7 

12,8 

12,7 

fO 

10 

10 

10 

9 

9 

9 

9,6 

s,t 

70 

» 

8 

7 

7 

7 

7 

7,2 

7,0 

76 

5 

6 

5 

5 

8 

5 

6,2 

6,2 

»,» 

80 

4 

4 

4 

3 

8 

4 

3,7 

3,6 

3,9 

Zahl  ficr  VerhelrathiiTiß'eTi  im  Verhriltniss  zur  Bovölkeruiigssumme. 


btaaten. 

BeolNMhtung^Jahre. 

Zahl  der 

Helntbeii. 

Jklirenmitt«]. 

Elowoh 
1  Verbell 

1858 

562 

95 

Königreich  Sachsen  . 

1869—61 

56.879 

18.959 

117 

Hannuter 

1864—68 

76.733 

15.147 

122 

Preiuscn 

1859^81 

449.408 

149.80S 

188 

DJinemarlc 

1856—59 

106. '^73 

21.255 

'  123 

JKnpIaTitl  und  Wale» 

1851—60 

1.001.731 

160.173 

126 

1849—57 

2.663.880 

295.987 

127 

NMdwrtyid« 

1880—69 

866.801 

86.680 

189 

Spanien  . 

1858--61 

483.578 

120.89.3 

130 

Frankreich 

isni— 60 

2.877.504 

130 

Konregea 
8cliired«n 

1851—60 

114.763 

ii.4t>7 

130 

1868^80 

146.808 

89.388 

181 

Belgien  . 

1851  60 

834.869 

88.487 

186 

Griechenland  . 

1861 

7.175 

153 

Fortogal .  • 

1861 

23.584 

157 

B«j«n  . 

1881—80 

S98.049 

89.806 

181 
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Verheirathungen  nach  Jahresseit. 


Monat«. 

Ii 

/wiinrffvivxi 

1R56  -5T. 

1»51— 60., 

Vffmnkffviiil 

1866— ea 

1850—50. 

186S— 60. 

1851-6«. 

FcbTTiar 
März  ) 

ff- 
\r 

x:..si4 
114.H10 

1  H  .  S  1  1 

1 

1  i.osd 

159.410 

172.H83 

7.'>.549 

14.495 

17.703 

Ig.fiSl 

6.175 
6.660 
9.S96 

7.080 

4.142 
6. .'»19 

April 

Mai 

JoBi 

^1 

.HAH', 

45.ÖÖ0 

35.859 
42.442 
89.480 

123.023 
129.052 

141.135 

28.617 

54.996 
81.801 

12.307 
10.484 
18.861 

10.17a 

7.186 
14916 

Jnli 

August     ^  3 
September  i| 

37.688 

25.568 
80.888 

87  061 
27.667 

ii8.7as 

8b. 598 

107.188 

18.890 
18.648 
16.840 

8.84S 

5.821 

7.9»& 

14.170 

4.968 

6.667 

Oktober    1 X 
DeK«mber  \  ^ 

14. .-.8« 
14b.f)4ö 

2H.77] 

33.212 

12fi.225 
159.704 

73.3S4 

1R.048 

24.416 

U.69& 

10.671 
26.469 

13.854 
U.577 

jr«lireflMit«i: 

Winter 
FrtOijalir 

Sommer 
Herbst 

814.485 

116.633 
83.478 
201.429 

70.848 

107.797 
79:4^2 
77.227 

407.848 

393.210 
314.50.'^» 
359.263 

U.868 

104.814 
.')0.376 
55.159 

88.781 

35.052 

22.or>o 

66.966 

17.741 
32.280 

2.^.805 
38.937 

Ortsbevölkerung. 

Yoikszahi  der  Orte  in  Europa,  welche  uielir  als  ^000 

Einwohner  haben. 

In  den  iiathfolgendcn  Verzeickiiiböen  sind  die  Städte  imd  ande- 
ren. Orte  der  meistcu  i'^urupäischeu  Stn  ittii,  so  weit  das  Material 
erlangt  werden  konnte,  bis  zu  2000  Kin wohnern  herab  autj^duhrt. 
Diese  Zahl  wurde  alb  untere  Grenze  gcwalüt,  weil  die  offiziellen 
Publikationea  der  Zählun^resultate  meist  die  Ortschaftslisten  so 
wat  herab  geben.    Das»  sieht  nur  Stiidte  angenommen  wurden. 


Dm  lOaJmmB  Im  Min  üUtrt  M  4ai«h  41«  Feetoueit  und  daa  OstarAwl,  deher  mA 
fem  Toiher  nd  kvs  aiebher  die  Veitaeimhuitea  beModei»  aalOreioh  «iaid. 
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sondern  auch  ländliche  Oi^Fcliaften,  wo  immer  wir  ilire  Ii  nwoluior- 
zahlcn  in  Erfahrung  bringen  konnten,  erfordert  schon  die  gleieh- 
mässige  .Behandlung,  zudem  giebt  es  zahlreiche  Dörfer  und  Märkte, 
die  weit  gröflser  sind  ala  viele  Städte  und  daher  wenigäieus  eben  so 
gvoisen  Anspnieh  auf  Beachtung  haben,  andi  fiülen  ja  die  Unter- 
aefaiede  swuchen  Stadt  und  Laudert  in  neuerer  Zeit  mehr  und 
mehr  weg. 

Beispiele  von  sehr  pressen  ländlichen  Ortsehnften  sind  u.  A.  das 
Dorf  Warnsdorf  in  Böhmen  (Kreis  Lritmeritz)  mit  11.977  liewohnera 
(im  Jalire  1857),  ila  Dalmatischen  Märkte  Beneovaz  mit  UI.152, 
Demis  mit  18.099,  injuschi  mit  22.608,  Knin  mit  22.508,  Sign  mit 
26.433  Bewohnern;  der  Markt  Eagusa  vecchia  hat  88  19,  die  Stadt 
Baguga  nur  8823  Einwohner.  In  Kroatien  und  Shivonien  sind 
Dörfer  und  Märkte  mii  G-  bis  8000  Einwohnern  etwas  ganz  Ge- 
wöhnliches, mehrere  sind  aucli  noch  bevölkerter,  so  hat  das  Dorf 
ZUtar  12.766,  der  Markt  llasice  10,261,  der  Markt  Krapma  12.888 
Bewohner.  Aueh  in  Ungarn  giebt  es  eine  grosse  Aniahl  Maikt- 
flecken  mit  eben  so  hohen  oder  noch  höheren  Einwohnersahlen,  wie 
H.  M.  Ydsdrhely  42.501,  B.  Csaba  27.865,  Szentee  26.094,  Makd 
25.695,  Bekee  20.125,  Nagy-Körda  19.954,  Felegyhäza  19.890, 
Czeg\4A  19.008,  Mexötur  18.040,  Jiax  Berdny  17.584,  Nyiregyhäsa 
17.487,  Miskoloz  17.472,  Böszörmdny  17.367,  Gyula  16.626, 
Csongrdd  15.479,  Szarraa  14.288,  Pereg  14.026  u.  s.  w.  Nicht 
minder  findet  man  solche  Märkte  und  Dörfer  in  Serbien  und  dem 
Temescr  Banat,  so  Baja  mit  18.621,  Gross -Kikinda  mit  17.462, 
Zenta  mit  16.808  Bewohnern  u.  s.  w.  Im  V<  ti»  tianischen  Gebiet 
zählt  der  Marktfhrkrn  Oararzero  11.903,  der  Marktflecken  Legnago 
10.318  Einwohner  1857),  Ahulifbe<  findet  sich  auch  in  anderen 
Ländern,  z.  B.  iü  Belgien,  wo  einige  Städte  kaum  über  1000  Ein- 
wohner haben,  z.B.  Chiny  im  Luxembnrg^isohen  1.151,  PhiHppeville 
in  der  Provinz  Namur  1.537  u.  s.  w.,  während  ländliche  Gemeinden 
mit  10.000  und  mehr  Einwohnern  vuikommen,  so  in  der  Provinz 
Anvers  Borp^orhout  mit  10.362,  Gheel  mit  11.657,  in  der  Provinz 
Brabant  Hcliaorbeek  mit  16.369,  Saint- Josse-ten-Noode  mit  21.132, 
Ixelles  mit  23.858,   Molenbeck-St.-Jean  mit  24.180  Einwohoeru 

XL  8.  W. 


Dig'itized  by  Goo(?Ip 


149 

DKÜTÖCHE  8TAA1ÜN.') 

ÖBterreliHilaoher  Kalserttaat« 


ZSkluog  vom  dl.  Oktober  1857.^ 


1  Biwilio    .   .  . 

2659 

Gtatsen    .   .  . 

2269 

Brüx  .... 

4984 

Graupon    .    .  . 

3403 

Buckow  *     .  . 

2f)90 

Grulich     .    .  . 

2517 

AberÜuun  *  .  . 

Budwcis    .    .  . 

14811 

Grilnberg  *   .  . 

3583 

Abtedorf  •    .  . 

2398 

Bwutlan,  Ali-  *  . 

8068 

GrIInwald  *  .  . 

2818 

Adlor- Kosteletz  . 

2003 

CMlttt  .... 

5896 

Ilabern  *  .    .  . 

2279 

Aif-hfi,  Röhmisch- 

Chlmnec    .    .  , 

3174 

Hainspach  *  . 

2344 

AlbreciiUUorf  *  . 

Jai7 

Cbotcbor  .    .  . 

8785 

Haniclien,  Ober-  * 

2645 

AltMibnoh  *  .  . 

2819 

Ghotovin  •   .  . 

2249  1  Handorf;  Alt-  * 

2647 

Aauefadber^* 

3718 

Ch"tzett  ... 

2666 

Ilaalaii  *  .   .  . 

4111 

Amna  .    ,    .  . 

2  2.')  7 

Chrast  .... 

4281 

Herrn  anMifen  *  . 

21H)1 

Asch  *     ,    .  . 

74JSU 

Uhrudiu  .    .  . 

7704 

Henusdorf  * 

2280 

Anjczd,  Untw-  * 

2994 

CtmoHts*.  . 

2256 

H«fmaiiiii^atac  . 

4089 

Anpa,  QroM-  * . 

2611 

DeaUwhbrod  .  . 

3966 

Hirsibberg    .  . 

2142 

Aussi^,^  .... 

69Ö6 

Dobmaehka  .  . 

2769 

35i:i 

Bstutxen,  Unter- . 

5f091 

DobfU.    .    .  . 

2895 

iiluboacb  *   .  , 

2489 

Bechin  .... 

2187 

Ddrfel  •  .    .  . 

2176 

Hobenbrak    .  . 

2910 

Bene«chau  *  (Kr. 

Drofliftdcen  * .  • 

.^020 

Hohenolbo     .  . 

4712 

Bu(lweis)  . 

2074 

Du\  .... 

21  c<; 

il"hcnmaut    .  . 

5369 

Benebchau  (kreis 

Kj^or  .... 

i  iUl  2 

iiolitz  .... 

4270 

Tabor)  .    .  . 

3169 
4010 

Ebrenbei^,  Alt-  * 

4603 

Horaidiowtc  .  . 

2479 

Eisenbrod     .  . 

2084 

Hofic  .... 

4502 

Berlau  *  .    .  . 

237Ö 

Elbcteinitx     .  . 

2469 

Hofowic    .    .  . 

2850 

Bidxow,  Neu- 

5123 

Elbo^eu    .    .  . 

2857 

Hostuinic  . 

2403 

BieU  •    .    .  . 

2113 

Euiau  *    .    .  . 

2141 

Uumpulfc  .    .  . 

4506 

BfllB  .... 

8862 

Enle  .... 

8408 

lablonatai  *  •  . 

2800 

Birkenbtvs  *  •  • 

BiRchofteimU 

27:u 

Fallvcnini  . 

2223 

Jankttu  *  .    .  . 

2014 

2723 

Freudenberg  *  . 

3728 

2304 

Biütrau     .    .  . 

2514 

Friedland  .    .  . 

4259 

4695 

Butriis,  Ken*  . 

8792 

Qftbel  .... 

2431  \  Jenikau,  Goltaeh-* 

2529 

Blatna  .... 

2238 

Gablonz  * ,    *  . 

4. 5.53 

Jiein  .... 

.5715 

Botlcnbacb  *  .  . 

227  C 

Oassnitz  *     .  . 

2009 

JoachiiuRthol .  . 

5641 

BöbmiBobbrod  . 

2400 

(ieorgawaldo^Alt- 

7717 

Josefstadt .    .  . 

2550 

8572 

Gindendorf  * 

2108 

Jungbuialaii  *  , 

7779 

Bruiaa  *  .   .  . 

2262 

Gnrkau     ,    .  , 

4766 

Jungwolic .   .  . 

21)4  2 

BraTinau 

3473 

Gossengrflii   ,  . 

4815 

Kaden  .... 

4288 

BreTBoVy  üross-  * 

8291 

Graslit»    .    .  . 

6786  . 

Üalücb  ♦  .   .  . 

2445 

<)  Dl<>  mit  einem  *  bezeichneten  Orte  eind  Undltelie  OrtofllMften,  Mkrkte,  FlMfct»  oder 

Dörfer. 

*)  Ans  „StÄÜstisdie  Ueb^rifebt  Aber  die  Hevulkertmg  und  den  Viehsttnd  ron  0««it#rrHeh, 
naeh  der  Zahlung  vom  31.  Oktober  isr>7.  HcrÄiispeKelien  vom  K.  K.  MIi  1  k  i  'uni  des  Inneron, 
Wien  1809."  —  Eine  neae  Zlhlon«  wird  erat  wieder  Im  Jahre  1867  Stattfinden;  nur  die  B«. 
vehaercahl  von  Wien  ist  an  M.  Movanber  18M  nav  gaaKhJi  wwrdaa  na4  4aa  BaanKat  Id 
dliaar  Taballa  aatgafiUift. 
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JCainenitx  .  . 

3371 

Kimniti«  Bobm.« 

3188 

Karliit/.         .  • 

Kardasrosic    .  , 

Karlsbad  .    .  . 

4384  . 

KBroliii«Qthu.  . 

Kaunm    .    .  . 

19048 

2ri34 

Klartno  .... 

5499 

Klattjiu     .    .  . 

73Ö2 

KlSsterle  .   .  . 

SS48 

Knhljanowitc  *  . 

2220 

Ko1m>  .... 

77?7 

6l«33 

mm  S 

KonnaiiOB  *  .  . 

2681  ' 

Koni^^ätz    .  . 

5O01 

Kfinii^iiiliof 

5370 

Königsberg    .  . 

3647 

Kdnigseck .    .  . 

2324  , 

Köni^swalde 

23G3 

Konigswart   .  . 

7494  1 

Krat/au    .    .  . 

3559  1 

lu-cibiU    .    .  . 

2263  - 

Kf^mt  *  .   .  . 

2473 

Kruinuu    .    «  . 

Kuklona  *     .  . 

2<»90 

Xmicrsdorf  '  .  . 

2208  > 

Kiuiwald  *    .  . 

2284  j 

Kupfirborg    .  . 

274n 

Kutt«iib**rg    .  . 

12727 

Landjikruii 

4821  [ 

LaoKenau  *  .  . 

2471  1 

L:nin  .... 

:;2r.  j  > 

l.»  il<  tsfh   .    .  . 

2093 

Leipa,  BüUrn.-  . 
Leitmeritz.    *  . 

»442 

7488  1 

Ltilmnischl    .  . 

7087 

lieatensdor^  Ober- 
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4529 

Ktulersberg  * 

2260 

2897 

Sehnaitheiiu  * 

2532 

u\-4IM4  IAUVaA         ■  9 

3529 

OvlUfMUVvAK  • 

3204 

OL  Ii  v%  n      vi  U       •  • 

mm  V*»  V 

Schwenuiiif 611  *  • 

4087 

3637 

SSflineen  *  * 

S869 

SDaichiDL'on 

8449 

St*  inlirim  am  Aal* 

•         •  • 

2339 

'  RCBtAffA.'T'C 

69084 

flnlgK»4*li  ^    ^  « 

2572 

TfOHsintrcTi  *  •  • 

2392 

Tä.biiut6u  ... 

8734 

TiittliiiirAn 

8521 

t'lm  

23077 

24  26 

1 1  riuvli 

33 '»7 

S184 

3112 

^        1  «  «1 1  U  3  V            •         •  • 

*  0  •#  « 

2184 

2922 

WHiheim  «.  d.  Teclt 

.  2982 

Wt'insberg     .  . 

2097 

2804 

,  Wildbud    .    .  . 

2832 

1  Winneodeii    .  . 

8118 

;  ZaflviüiaiiMii  *  . 

880T 

i 


GroBshersogthum  Baden. 


Zihbmg  Tom  3.  Deacmber  1864. 


Achcrn  .    .  . 

2689 

Dunnor^hoiiu  *  . 

2499 

Altr'nlieijtt  •  . 

.  2120 

Kbcrli.i"  Ii  .    .  . 

419« 

Baden  .    .  . 

8856 

BiUilerlkal  *  .  . 

3127 

Kicbsi»-tttn  •  .  . 

2820 

Buhlingen  •  , 

2301 

Garltnilie  .    .  . 

30367 

Bmmeudiugeu 

2436 

Bötziu^eft  •  . 

.  216S 

CoDstanz  .    .  . 

8516 

Endingea  .    .  * 

2838 

Br«  i>ach    ,  . 

,  3270 

Daxlandpii  *  . 

2056 

Kppingeu  .    .  • 

3256 

Bretten     .  . 

3400 

Douauescbuigen  . 
Bürbach  *     .  . 

3047 

Ettrnheim  . 

2897 

Brötziiigca  *  . 

.  2604 

2688 

iüttliugeu  .    .  . 

4871 

Bni«li«tl  .  . 

.  8980 

DorlMsh    .   .  . 

6794 

Feudenbeim  *  . 

2731 

')  Aa«  .^Beitri^K«  zur  Statistik  der  Inneren  Verwaltuns  de«  Groeubnrzogthums  Baden. 
BanuiBMmbM  ron  4m  Itendeli-MiDbteriulB.  20.  Heft.  I>ie  Volkaxiüiluog  vom  I>«aeiDb«r 
196iri.1ML  Ovlvtili«  16» » 
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Frciamt  •  .    .  . 

2275 

'  Lörrach    .    .  . 

5162 

1  Schopfheiin 

2232 

Freiburg  .    .  . 

Maisch  *  .    .  . 

3325 

Schrieaheka  * 

2ö09 

tl90 

If  «imlMiai .  .  . 

8088» 

SebntUrwtld  •  . 

2080 

Furtwitipen  •  • 

3036 

Marlen  *  «    •  . 

i'243 

Schwetaingen 

Sfokoühorm  • 

3449 

Gengcnbacb   .  . 

2375 

Moabach        .  . 

3095 

2683 

Qensbaeb .    .  . 

2203 

Mühlburg  .    .  . 

2151 

Siniheim  .    .  . 

8688 

(iutach  •  .    .  . 

9S8t 

]ftlih«im  .    .  . 

2987 

Siuheim  *   .  . 

8847 

2034 

Neckarau  *   .  . 

2413 

Steinbach  .    ,  . 

2120 

}Und6chuehiheiiii 

•  2447 

Xeckargemttnd 

2215 

Stock ach   .    ,  , 

2003 

Hardheiin  *  .  . 

t877  1 

Kuaaloch  *   .  « 

2489 

Sttlzfeld  *  .    .  . 

2116 

HflUtlbcrg    .  . 

i76ee 

Ob«i1iwiiMnlMMh* 

2228 

TnA&t^aAatMm  2881 

Hoidelsheha  ^  . 

2269 

Qberhaaaen  • 

2366 

Ob«r]ing«i    .  . 

3598 

Herbol /lifim  .  • 

Olirflcirch  . 

2310 

rTit(^rnwilh«fan  . 

2070 

Hockeubeim  *  • 

überuulfach  •  . 

2181 

ürl  offen  *     .  . 

2172 

Ihringcn  *    .  . 

86ftf  i 

Odenheim  •  .  . 

2216 

Yillingcn  .    .  . 

4442 

Jöhlingen  *  .  . 

284 1 

östrmgen  •  .  , 

2488 

Wnldkinh     .  . 

2887 

Käferthal  *    .  . 

2859 

'ni^hfim  •    .  . 

2017 

Waldshut  .    .  . 

202C 

Kappt^lrodeok  *  . 
Kehl  •  .    .    .  . 

8220  1 

tJüunbur^^  . 

5196 

Walldorf  •    .  . 

2fi;i3 

2408  j 

Pforzheim .    .  . 

16320 

Walidüm  . 

3339 

KeuiiigMi .  .  . 

2481  1 

PfUlflodorf  .  . 

2044 

Wehr  •    .   .  . 

2191 

Kircbheirn  •  .  . 

2098 

Philippsbarg  .  . 

2317 

Weingarten  *  . 

3319 

Königsbach  * 

2006 

Prpchthal  *  . 

233;'» 

Wanheim  .    .  , 

6289 

Ladenburg    .  . 

3028  , 

Kastatt     .    .  . 

Wertheim  .    .  . 

3383 

Ltlir  .... 

7428  , 

RcBchen 

2878  ; 

WieaenUml  * 

8169 

Uttf*  .... 

2193  i 

Säckingen  .   .  . 

2638  1 

WiMloch  .   .  . 

8014 

Lifht-ntha!  •  . 

2b49  ' 

Sandhauaen  * 

2175 

LiedoUbeua  *  . 

2026  , 

Schönau   .    .  • 

2049  , 

Stiidtc  mit  weniger  ala  2000  Einwohnern  sind:  Aach  941,  Adelahetin  1558, 
Ballenberg  530,  Blumenfeld  212,  Hoxberg  722,  Bräxinlingen  1414,  Burkhrini  847, 
£laach  1033,  Engen  1768,  Freudeuberg  1640,  FiLratenberg  856,  Qeisingen  1136, 
Gochsheini  1417,  Grttnsfeld  1488,  Htalaeh  1689,  EftücneteiB  178,  Hnntaeh  1188, 

Heitersheim  1340,  Ililsbach  1254,  Hornberg  1414,  H8flngenl709,  Kandiru  1446, 
Kehl  lS2fi,  Kh  iiilauf.nhurg  418,  KÖni-sLof.  n  1474,  KrautlM'im  808,  KüUhcim  1951, 
Kuppcnbeim  1829,  Lauda  1223,  Lichteuau  r^2U,  LültiriKen  1064,  Mahlberg  1096, 
Mirkdorf  1898,  Meerttburg  1525,  Mesakirch  1872,  Mühriogon  1479,  Xeekarbiachofs- 
heim  1801,  Nendenau  1154,  Neuenbürg  1297,  Neufreistett  431,  Neustadt  1716, 
nj,pfn:iu  U^'Ar,,  Osterburken  IHlS,  Kadolf/.oll  1556,  Schiltach  1537,  Schönau  1207, 
Staufen  184  1,  Stühiingen  117^,  Sulzburg  1296,  Thengen  324  (mit  Thtnuendorf 
807),  Thiengen  1760,  Todtnau  1382,  Triberg  1714,  Vührenbach  1282,  Waib- 
fttidt  1909,  WoUuh  1821,  Zell  (Amts  Gtfngenhieh)  1846,  Zell  (Amts  BchSnnn) 
1913. 


')  Ohne  die  OcaterrekMaiiie  (3156)  und  Fraoealaehe  BunJeebeeatwiDg  (|M6  Hann);  mit 
dieaar  firendUAdlaeben  Beaataong  a8blte  BaalatI  l&MO  BewoliD«r. 
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Kurfüntenthum  HosseiL 


ZihliiBg  ▼<«  8.  DeMnW  1864 


AUendorf  .    .  . 

3087 

Hanaa  .... 

17164 

Scblttcbteni  .  . 

2142 

Btrgn  *  .   .  . 

884« 

Horaftld  ... 

6868 

8«liaialkald«ii 

6484 

BoduBhom  .  . 

6901 

Hofgeiniiar   .  . 

3666 

Steinau    .    .  . 

8860 

Brotterode  *  .  . 

2706 

Homberg  .   .  . 

3446 

Stcmbach-HaU«* 

Eschwege  .    .  . 

7129 

Kassel  .... 

40228 

berg  •  .    .  « 

8878 

Frankenberg  .  . 

8712 

Langenselbold  *  . 

8766 

Treysa  .... 

8478 

Ffitilar    .   .  . 

8771 

Marlniig  .   .  . 

7718 

Yolimarsen  .  . 

8730 

Fulda   .    .    .  . 

93r)9 

Melsungen     .  . 

3620 

Wannfried . 

2084 

Gelnhausen 

3496 

Nauheim   .    .  . 

234.') 

Wehlheiden  * 

2053 

GrebeuBteiu    .  . 

2728 

Oberluufungen  * 

2170 

Witzeuhausen 

3125 

GhroMalmerode  . 

8488 

Obcrnkirohca.  . 

8876 

Wollhagfn    .  . 

8088 

QfWMiüieim  *  . 

2076 

Rinteln     .    .  . 

3437 

2011 

Eotenbnrg    .  . 

3062 

Gro0BhersogUi\im  Hessen-Darmstadt. 
ZUdug  TOB  8.  D«Mnibtr  1884.*) 


StUto  ta 

tiMt*  te 

man«!*) 

Sfra«. 

Alsfeld  .... 

36:J3 

3r)2.5 

Bodenbeim    .   .  . 

2032 

2023 

Alzey    .    .    ,  , 

.  5271<) 

5005 

Büdesheim     .    .  . 

2146 

2101 

Arbeiigen  .    .  . 

2376 

2260 

Büdingen  .... 

2426 

2253 

BftbeBbMiMii  .  . 

.  8074 

8048«) 

Bftrrttdt  .... 

8764 

8718 

Beerfelden     .  . 

.  2798 

2798 

Butzbach  .... 

2606 

2606  ') 

Bcnsheim  .    .  , 

47r.i 

471 1 

Damistadt.  ... 

29226 

289.08  ") 

Beasongen .    .  . 

4148 

4078 

Uieburg  .... 

8681 

3548 

Biblit  .... 

8186 

8181 

Ebersttidt  (Provinx 

Biedenkopf    .  . 

.  2826 

2681 

Starkenbvrg)  .  . 

2577 

8440 

Bingen  .... 

6644 

6644 

8366 

8866 

')  OOtIge  Mltthellniig  von  der  KarfUrstL  Komnission  flir  Statistifche  Angelegenheiten. 

*}  Von  der  Ceniralstene  für  die  I/andesstattRtIk  frOti^st  mitfcetbellt.  —  Seit  1861  tlnd  dfe 
Orte  I.anbuch,  Ober-M5rIen,  Pfeddersheim  und  "NVörrstadt  »uf  unter  2')<W  Einwohner  gesunken; 
zu  dt!n  Orten  mit  mehr  als  2000  Einwohnern  shid  daKek"*"  nnrh  li^r  Ziüiliine  von  1»64  hinzu- 
f^ekommen  RÜMelsheim  nnd  Weisenau,  welche  ragleirh  die  <in/.igen  nicht  s^-idtischen  Ort« 
•«haften  in  obiger  Liste  sind.  —  Unter  den  in  Qamison  befindlichen  (kasenUrteoJ  Hannschaf« 
ten  sind  «nch  die  in  den  Lazarethen  and  aaf  Kleinnrlaub  a.  s.  w.  beÖBdUdMn  HIlttXrpeteoneB 
so  wie  4le  alt  OfBclenhnrschen  dienenden  inbegriffen.  Anaser  den  eagefabeaett  Ganieima- 
srtUten  flihrt  aacfa  noch  Maricnaehloss  eine  Oamlson  ron  5t  Mann. 

•)  Die  Stiidte  im  en;:rrcn  .*5inne  bestehen  uns  den  Btüdtisehen  Gemeinden  mit  Anaschluss 
der  zugehörigen,  t>eiioTiders  benannten,  einzeln  gelegenen  Höfe,  MUblen,  Hammerwerk« 
n.  a.  w. 

0  Mit  Schaafhausen. 

^  StXrkc  der  GarniBon  103. 

*  Stirke  der  Qaraiaon  4S7. 

^  8(iite  der  Qendmm  IIB. 

•)  Starke  der  OmiMn  IM. 
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Fittäien  .... 

2263 

2388 

Friedbirg  .... 

4569 

4553 

Gau-Alg(  slieini  .  . 

212S 

2012 

Gernsheim      .    .  . 

3498 

Glessen  .... 

94»4 

9412  2) 

Gonsenbeim   .   .  . 

2649 

2610 

Griesheim  .... 

3284 

3 -.'St 

Gross-Gerau  . 

256.1 

2540 

Grubs-Umtitadt    .  . 

2660 

2560 

Orots-Zunmern  .  . 

2809 

2783 

GrünbtTn  .    ,    ,  , 

2267 

2183 

Guntersblum  .    .  . 

2l>64 

2003 

Hevhtsbeim    .    .  . 

2115 

2115 

Heppenheim  (to  der 

BergstTtese)    .  . 

1.H70 

4  17  1 

Ka^tfl  

38  Hl 

3714 

isLoiithoiin  .... 

2349 

2336 

Lunpertheim  .    .  . 

5180 

4736 

Langen  .... 

803» 

2932 

Lauterbftch    .    .  . 

3192 

3161 

Lieb  

23(»(» 

2242 

Lorsch  

3315 

3297 

Mail»  

42704»)  40297  ♦) 

UemeiBdeii.  8tiulto  iui 
enteren 
blnn«. 


Michel  stedt        .  . 

8058 

2979 

Neu-Isenburg      .  . 

2898 

8877 

\io(ler-lD2:elheini  . 

2.192 

216^^ 

Niorstoin  .... 

2792 

2678 

Obcr-lm^elboim  . 

2668 

2634 

Ober-Rametadt   .  . 

2379 

2259 

Offenbach  .... 

19377 

19320») 

Oi>i»onbeim 

3010 

3010 

Oatbufen  .... 

2833 

2694 

PßiiiEstadt 

4078 

3986 

Rödelheim 

2762 

lvü''Si  Isbeim  *  , 

2»»3J 

2002 

Schlitz  

2858 

2441 

Schotten  .... 

2129 

2088 

Seligenstadt   .  . 

3145 

3145 

SprcndÜTif^en  CProT. 

Starkenburg)  .  . 

2443 

2343 

Viemhemt  .... 

3732 

8729 

2980 

2950 

Wal.i-MIohelbaoh  . 

2079 

1377 

Weisenau  *     .     .  . 

2023 

2017 

Wimpfen  .... 

2889*) 

2086 

Worms     .   .    •  « 

11988 

11981') 

Schleswig-Holstein. 
Zählung  Tom  3.  Deitembor  1864.*) 


Altona .    .    .    •)  52781  Hurg    .    .  - 

Apenrnde  .    .    .  Cappeln*  . 

Barmstedt  *  .    *     2386  j  Eckernförde  . 

BlanlceneM  ,uW  edel •6240  '  Elmshorn  •  . 

r.nmi'.t. dt  *  .    .      2157  Flensburg 

Bredstedt  *  .    .     2262  i  Friedriebstadt 


.  2320 

Glückstadt    .  . 

5018 

.  2751 

ITa(l<'rsleben  .  . 

8293 

.  3954 

Heide  *    .    .  . 

6843 

6617 

Ueiligenbafen 

2230 

")  20188  ^ 

Husum    .    .  . 

4735 

2231  1 

Itaehoe    .    .  . 

7345 

')  .HUirke  d«r  OarnUoti  158. 
»)  »tSrVt  ämr  CkrnUon  S6. 
n  Mit  ZKlilbaclu 

*\  .stark)  <)«>r  inlÜiiilisrlmn  CUniUou  7&;  Riindesgaraitton  nicht  luitgozahlt. 
*)  Stärke  der  QaniUoD  166. 

*)  In  dieaer  Zahl  sind  eiiigeücblotten  Wimpfen  mm  Berg  Wimpfen  im  Hul»  Hohen« 

atedt,  lleinihof  und  Finkenhof,  welche  aasamoMn  eine  Gemdnde  ntldea. 
')  Stärke  der  Garnison  337. 
*)  fOeogr.  Mittbell."  1M5,  S.  891. 
IUI  den  eto  Toislldte  na  betraelHobdMt  Orlen  Otteneen  (6n6)  aad  Kettmfihlen  (Ml): 

Mit  den  aLs  Vnsst  i      zu  betraciiteiidea  Orlen  Fieebeiliefi  Daborg«  Norder- Bohl weec 

und  SUder-Holüveg  (suaammea  SJiSäJ:  82.876. 
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177 


Keilmgbuüea 

2104 

Ii      1  — 

3895 

Segeberg  .    .  . 

4656 

JU61 

*J  loovo 

•  «BOO 

BOBlUrDlUg  • 

Lfitjenbuig  • 

.  2283 

Piim«b«lg .  . 

.  2661 

ToDdem  .  . 

3302 

Meldorf    .  . 

3341 

Plön    .    .  . 

2714 

Tönning?    .    .  . 

2877 

Neomünster  . 

.  7797 

ProeU  ...  . 

.  6471 

ijl«r(»eii    .    .  . 

3878 

Neuttdt  .  . 

8780 

B«iidsbitq;  . 

8418 

Wudsbeek  .  . 

7468 

OldMbtnv  . 

8578 

Scblwwic 

.  .  a08U 

WMn   .  .  . 

8148 

laaneabiuv. 
StBdte  BMh  der  Zthlnng  tobi  8.  Dttnnbw  1884.*) 

Ltuenborg    •   .     1158     Mölln  ....     3524     BaUeburg     .   .  8818 


Herzogthum  üramisclivveig. 
Zählung  vom  8.  D«Mmb«i  1864.^) 


Bliakenbnrg  . 

.  *)3514 

IlasselMda  .  . 

8488 

ScLöningen  . 

8060 

Braunsebweig 
Calvördo  •  . 

•)  45450  1 

TTcIrnstedt     ,  . 

ßSOO 

Sfl.öppeitftedt 

2781 

2025 

Hol/jitiuden  .  . 

4788 

Seesen  .    .  . 

3052 

Esobersbausen 

.  «)  1362  . 

Königslutter  .  . 

2342 

Stadtoldendorf 

2066 

Q«]id«nh«im 

8588  ' 

Langelsheim  *  . 

8008 

Wolfenbttfeel 

.  09888 

Qrosnlienogüiiim  Meoiktenbuss-SohwexiB. 

Städto  im  Jahre  1864.*) 


Bouo&burg  . 

.•i.349 

Lage    ..   .  . 

1958 

Rostock    .  . 

.  26306 

Brüel  .    .  . 

2100 

Lubz    .    .  . 

2449 

S<)bwaau  .  . 

.  2^48 

natioir  .  . 

476«  ! 

Malehin    *  . 

4970 

Behwerin  .  « 

.  88866 

Crivitz      ,  , 

.  2900 

Malcbow  . 

8065 

Stavenbagen  • 

8865 

Dömitz     .  . 

2334 

Marlow 

.  2192 

Sterubcrg .  . 

.  2549 

Gadebuack  . 

.  2277 

Nou-Biikow  . 

.  1826 

Sfilie  .    .  . 

.  2581 

Qnoien 

8874 

Nea-Kalen 

8488 

Teaaim .  .  . 

8714 

Qoldberg  .  . 

28.30 

Neustadt  •  . 

.  1880 

Teterov  .  . 

.  4859 

3:.nr> 

Purcbim    .  . 

.  7179 

Waren  .    .  , 

.  5357 

OreviHiaüUlen 

Fenilin    .  . 

.  2603 

Warin  .    .  , 

1556 

CWstrow  .  . 

.  109S1 

Plan    ,    .  . 

.  8885 

Wismar    »  . 

.  13133 

Uagenov  .  . 

.  8740 

Rcbna  .    .  . 

.  2410 

Wittanbnig 

8406 

Krakow    .  , 

.  2089 

Piibnitz     ,  . 

.  4680 

Kröpelin  .  . 

.  2294 

Eöbel  .   .  . 

8760 

?iat  4en  alt  Y^ntMta  an  belnditeiidea  Orten  Bronavlek  vnA  Oflateoilireolc 
:  S0.788. 
Ifeue  Pretinlndi«  Zeltmif  rofn  99.  August  186&. 
*)  Dircktf  M!tthi^!iung  des  Htktistlsrheii  Hiireaa*a  KU  BrmanMliwalg. 

*)  Darnnt^r  311  WHhpmlrti»  MUltJirpt^rsritieii. 
*)  Darunter  Jooo  kÄSPrnirt«»  .Militäi p«'r.s"n(>ii. 

*)  Einzige  ßr»imscbH  <-ig'iirhi>  StKdt  mit  vrenlger  ab  'AHM)  Etiiwohaero. 

^1  Darunter  178  ka«ernirt«  MilltürperaoneQ. 

*}  Orossherzoci.  MioklenblUf-Scbverin'Mher  8taati.Kalea4er,  1866. 

Qeogr.  Jabrbocb.  ^8 
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OroBshenoffthiu&  Meoklcnburg'StreliU. 
gtldte  im  Oktober  1860.*) 


Friedluid  .  .  .  ')  6129 
FflrttniMrg  .  .  1890 
KtnbnaMImif  8918 


Neostrelito 


7431 
8604 
1909 


Strelits  . 
Woldifk  . 


1881 
8744 


Henogtltiun  Kaasati. 

Z&hiuBg  vom  3.  Besember  1864. 


Biebrich  ii.]|Mbloh* 

f>603 

Oeificnheim    .  • 

2644 

Montabaur    .  , 

3084 

Caraberg  .    .  . 

2116 

Hadamar  .    .  . 

2295 

Nie<lerlahnBtein  * 

2704 

Caub  .... 

2127 

Heddernheim  *  . 

2456 

Oberlahnstein 

3126 

CnbImvk  •   •  • 

8184 

Htfrbofii  ... 

8898 

Obef  utmI  ... 

8477 

Dies  .... 

3447 

Hochbeim     .  . 

8685 

Rüdesheia    .  . 

2970 

Dillenburg    .  . 

3024 

llöcbst     .    .  . 

2885 

Wfcilburg  .    .  . 

3007 

mnlle    .    .  . 

2367 

idütein     .    .  . 

2127 

Wiesbaden  mit 

Bufl  .... 

8991 

LangflBMliwalbMli 

8384 

Qaniitlwl 

86678 

FUfrilidm  *  .  . 

2881  1  Limbafg  .   .  . 

4869 

OroMhenoffthom  Bftchsen- Weimar. 
ZUiluig  Tom  8.  Bwember  1864.*) 


Allstedt    .  . 

3086 

Eisenacb   .    .  . 

12072 

Ostheim 

2429 

Apolda     ..  . 

.  8731 

Ilmenau    .  . 

3127 

Teichwolframüdorf 

'  2283 

8484 

Jens  .... 

7888  i 

W dib  .... 

6188 

filankenbaia  . 

.  2146 

Münchenbernadorf 

•  2107  1 

Wdinar   .   .  . 

14878 

fiatttt«dt  .  . 

2471  1 

Neustadt  a.  d.  0. 

4828  1 

Heraogthum  Sachsen-Meinizigen. 
Z8Ui»g  ?om  8.  Dttember  1864.*) 


Eilfeld  .  .  . 
HildbvgbaiiMii . 
Mflioiiig«&    .  . 


8089  I  Pössneck 
4396  Saalfeld 
7888  SalsuigeB 


4896  I  Sonneberg 
6077  Stoinaeh  • 
8167  1  Wasnagen 


6887 
8249 
8660 


•)  Qrossberzogl.  MeddeiibarK-Strelitziscber  8lMla*KaleB4er,  IMK. 
*)  In  Juli  im  sJAHe  nan  MM  Seelen. 
")  Im  Okmw  1M4r  T7M. 

*]  (>Ut((,'e  MlttruMhine  <1e8  Herzog;!.  Nusauisrhrn  Sf  almfalbteriomB.  —  Stitdte  mit  weniger 
»U  2U<)0  Einwohneiit  aiud:  Br»ub«cb  174«,  iiachenbui«  1483.  Haiger  1804,  Uoflieiin  1926. 
KöniKstein  1539,  Nmm  1481»  VutMttm  ITM,  Sankel  UM»  8t.QeäriliaeseDll«^UslM«lM], 

"Westerburg  1495. 

*)  Offizielle  MIttheilunic  des  Statistischen  Burean's  Tereinigter  Thüringischer  Staaten. 
•)  OfliiMle  MtttheUeng  des  Slatlitiechen  Bueaot  vereinigter  ThttilBsiedier  fiteatea. 
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QOMDin 


Httno^htun  8aollMn•^Alt•nburg. 

Zählimg  Tom  3.  Besemb^r  1864. ') 


17977  I  Xdila  .  . 

4971  Meusclwitf 
3046    Boda   .  . 


1748 

2330  1  BchmdDn  . 
3483  I 


466» 


Coburg 


HenoipUiuni  Sachien-Colwurg  und  GoOuu 
Zihlwig  VOM  6.  Dasembar  1864.*) 


10607 


Pnedrichroda  (mit 

B«j]i]widtebnBB)  9468 
Gotha  (mit  SJsd- 

labMi)  .   .   .  17986 


H«rbslebeB    .   .  2149 

Mehlis  ....  2406 

Neattedt  .  .  .  2888 
Ohrdruf  (mit 

Hondabraui)  .  8884 


Kuhla (üotb.Anth.)  8818 
Walterthauiien  (mit 
8diL  TfBMbOTg)  8808 


8818 


BirkenÜeld  • 
Brake  .  .  • 
Delmeabont . 
Elefleth  .  . 
BstiD  . 


Orouhenogüima  OldMibiUFg. 
Zibliing  Tom  8.  DtMinber  1864.*) 


8499  I  Friesoythe 

4947  I  Idar  *  .  . 

«)9101  Jerer  .  . 

2063  I  Kloppenbmg 

8818  '  Oberstein  . 


')  1242 
•)  2404 
1)8904 
•)  1884 
*)  8807 


rUdcnburg 
Osteroburg  * 
Tarel  .   .  . 
Techta .    .  . 
WfldeshtQMn 


") 12408 
. »')  2838 
»»)  4757 
W)2112 
9008 


')  OfilzitiU«  Mittheilung  des  hutistiscliea  Boreau's  vereinigter  ntOriiigieeber  Staaten. 
^  yom  Statietlschen  Bureao  sn  CMha  vmi  dem  StatktlsMien  Bafcaa  veralalgler  lliBflii* 
glMber  Staaten  irUtlavt  mitKetbeilt 

*)  GDtige  Mftthellnng  de«  Statlettiiehen  Rnr««a'i. 
*)  Die  ganze  .St*dtKenie!iuI«'  hnt  3172  p:in.M>hner. 
»)  Die  ganze  Stadttremcinde  1411  Kinwi-hiier. 

•)  Die  Knixze  fleiiuiiixle  hat  24iri  Kinwolm«r.  —  Im  FUrstentham  Biricenfeld  besteht  weder 
In  etaats-  noch  in  gemeinderecbtUcber  Besiebung  ein  Untencbied  awiMhen  Stadt»  und  Land* 
Mmeioden.  im  gewöhnllebea  Libea  varASB  aber  BIrkeaMd  «ad  Obeiilala  alsStldli^  Mar  als 
MtodUche  Ortschaft  bexeiohnet 

')  Die  ganze  StAdtgemeinde  bat  4318  Einwohner. 

")  Die  (jiinzfi  StHiltKTüeinde  hat  1716  Einwohner.  —  Friesoythe  und  Kloppenhurc  sind  dio 
einzigen  Stadtf  im  rirosshor/.o^'thum ,  welche  weni};pr  sIh  20»X>  Einwohner  haben.  Ländliche 
Gemeinden  k:ie)it  im  ( iroK-iherzoKtbum  Oldenburg  mehrere,  welche  Uber  2000  Einwohner 
bal>en,  da  sie  aber  aus  mehreren  von  einander  getrennten  Ortschaften  bestehen,  von  denen 
keine  2000  Hniwehner  bat,  werden  sie  hier  nicht  mit  aaljgeflUttt. 
*)  Die  gsiue  Qemelade  hataTMElnwobner.; 

**f  Die  ganze  Stadtgemefnde  hat  19L409  Einwohner. 

")  Konstitulrt«'  <)rtscbRft,  di  r  T.riKe  nach  Vorstadt  von  ddcnbaiS. 

'*!  Die  ganze  htAdtgcmeindu  hat  äl92  Einwohner. 

■*)  Die  lanae  Stadtgemelade  hat  i68t  Blawoluier. 
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HenogChiiBi  Anhalt. 


Zählung  vom  3.  Dezember  18G4.') 


Ballenstedt  . 

.  »)4485 

Harzgerode    .  . 
Hecklingen  *  (mit 

S797  ' 

Oranicnbanm .    .  2288 

Bernburg  .  . 

»)  12171 

Koaslau    .    .    .  3091 

Coswig     .  . 
Bmm«    .  . 

.  «)  3957 

Olntefiirfh)  . 

«517 

9tiidersl«i1>6ll(mit 

•)  16306 

Hoym  .    ,    ,  . 

2:.4(> 

Rr>da)   ,    .  U609 

Ocmrode  .  . 

.  8212 

Jr-'-,snitz     ,    .  . 

Wörlitz    .    .    .  806j| 

Gröbzi)^    .  . 

.  2456 

Kölhen     .  . 

«)  119li5 

Zerbst  (mit  Hari- 

Oibten 

.  2429 

Nienburg  .    .  . 

3610 

Winkel)     .  US?» 

(Städte  mit  weniger  als  20iH>  Einwuhnem  sind:  Raguhn  1781,  B«d«gMt  885) 
Liadau  861,  (^ro«a-Alalebeu  1331,  (rilnttienberge  816.) 


Fürstenthuxn  Schwarzburg-Hudolstadt. 

ZMhSmtg  Tom  8.  DoMmbor  1864.^ 

Frankenhansen  .  4562  {  Bnitolatadt  .  .  6486 
KBnigeea  .    .   .     2898  j  Stadtilm  .   .   .  S687 


Furatenthum  SehwarabuTgwBondarahauBaii. 

Zahlong  Tom  8.  Deaember  1864.*} 

Arnstadt  .  *  .  7259  !  Greu«»en  .  .  .  2986' 
Braitaabaeh  *   .     2542  |  ^ondenbaiueB  .  5878 

Fütstenthnm  WaUleok. 

Zählung  vom  3.  Dezember  löö4.'") 
Arolsen  1978,  ohne  MÜitfir  1809. 


Fürstenthum  Beaas-Oreis  (ältere  liinie). 
Zählung  Tom  8.  DoMoaber  1864. 
Orda  11047        Ze«leiin>da  6227 


<)  OfBEl«11e  Mitth(>nunK  der  UenH«!.  SlaalSfliliiistutel-KMialei. 

*)  Darunter  62  Milltäi^erHonen. 
*)  Darunter  418  Militärpcnonen. 
*)  Du-auter  7  MiUtürpcrsonen. 
*)  Darunter  488  Militärperaonen. 
*)  Darunter  57  Militärpersonen. 

Darunter  243  Militärpereoncn. 
•)  Offizielle  Mlttheiluns  des  Suttatiachen  Burean's  vereinigter  ThUringiseher  Staaten. 
*)  OfBzirllo  Mittheilung  des  Sutintiscben  Bureau's  vereinigter  TbUringUcher  Staaten. 
•*)  Oothalacher  HofkRl.  iider  für  1868. 

•*)  outige  MittheUunK  der  Fürstl.  Kabinets-Kanxlei.  —  Die  Übrigen  OrUcbaften  erreichen 
die  BinwoliiienMlil  Yoa  1000  i^dit 
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Fürstenthum  Reusa  j.  Ii. 
Zfthfauig  fon  3.  J)ei«mber  1864.)) 

Gert    ....    16363  ,  Langenwetseodorf*  iM 42  !  gdüdi  .  .  48tt 

HolMBloabtta*  .    1482  j  LoUattein    .   .     2851  i 

SSirstontbnm  8ohaumbuxs-I«ipp«. 
ZiUnBS  T«m  8.  BvumUx  1884.^ 

Bück«bujg  .    .     4294  3)     stadOiagen   .    .  2260 

nntanthimi  lilppe-Betmold. 

ZlhlttfiK  Tom  3.  Dezember  iö64.*) 
Bttnold  6203,  ohiM  Ifflitlr  MOS. 

fltidte  SMh  d«r  ZiUimf  tob  3.  Ihrnmaha  1864.*) 
flomburg   •   .     7366     Meiscuheim   .  1882 

i'reiö  Stadt  Lübeck. 
Zähliuig  Tom  1.  September  1862.*) . 
8t. 898  EinirobBer  mit  den  YöretldtoB,  <ihM  dieeelben  27.249  Efswolmcr. 

Freto  Stadt  Tnmkftirt. 

Zthlnii^  vom  3.  Dezember  1864.^ 

■  Frankfurt     mit  '  Nicderrad  *  .    .  2348 

Bombeim  *  .    .     4775  ,      Sacbseobausen    78177  j  Obenrad        .  . 


•}  orOzielle  MIttheilunK  des  Statfsti.'^chen  BureHuV  vereinigter  TMtotegfaNter  8lMta» 
n  Gütige  MittheilDiig  dw  Fttnü.  Begierinig»^iUiul«i. 
n  Darunter  496  lflHlirp«noiM>tu 

«)  Gr  tliHlnchpr  HnfValetider  filr  IWA 

C,athtilsr\\,  r  Hofkalender  flir  tf««. 
')  G  tliiti  ,rher  HotlcHlt  nd«  r  für 

*}  Ofäzietle  SUUbtlluog  an  den  Gotliaiscbcn  Uofkakndcr.  Wir  lawen  dleie  Mitttiet 
hBf  rellatladlB  felgeii: 

MsAt*   ClVllettSil  :  Fftnillii  n.  2e«0  aUelsi  stt  hmd»  P^  rsonc  n. 

WLaiiL  l'enoni-ii  Uber  11  Jahre;  32  4f>3,  ».  ibl.  Uber  14  Jabr«:  90Mni„j^ 
n  w      unt.r  14      i>       6,«}t2,      f,   «mter  14      m  W3I|"^"* 

XlBbeiii.  Hilitir:  60  FamiUeti,  87ä  allein  »««b«ode  Penwnei. 

lUaaL  Peiaonen  Ober  14  aehra:  984,  welbU«he  Uber  14  Jabr«:  109(  «mu 
m         m     vater  14     •      SA^      i*      miter  14    »  1B( 
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Freie  Stadt  Bremen. 
ZihlvBg  Tim  S,  DtMnber  IBM.*) 
70.#9i    Braaorhim  .  .     74S5  YtgMMk 


SfSl 


Frei«  SCadt  Hunbiixg. 

Zählung  von  1860. 2) 

Hambarg     .    .  134.022      \  or8tadt  St.  Georg  tl.S90 
HAmburg  mit  den  Vorstädten  175.683. 


Andorf« 

Aara-i 
Allele  * 
Altdorf  • 
Altotftttn 


Föderativ -Bepublik  Sehweia. 
Zihhuig  Tom  10.  DcMmbeir  IBGO.*) 

9269  >  AppcBMtl  *  . 

5O04  Arth  *     .  . 

25ä2  Aussersibl  *  . 

2426  Baar  *     .  . 

7tee  I  Btdm  .   .  . 


S977  (  Bagniea  *  . 

2192  Baret«chwcil  ' 

2597  I  Basadiugea  * 

3323  I  Basel  .    .  . 

9999  itM<"*  * 


4897 

3137 
2106 
37918 
9914 


LautceineiiideB 


XMfl^  FKmtHoti.  174  Allein  ttebcntlp  Persooen. 

»«fMDea  Ut)er  14  Jahre:  I  nh,  weIbL  Über  14  Jahre  4.«5«r,^ 
•         m      nntor  Ii     m     1.73&,     n    anter  14     m  l^i'^^ 
AttMries  9774  itiadlff  feter  Beaehiflifte,  aber  tttnerhtlh  dei  Mlett  wofea»4. 

bnere  Btadt     .     •  « 


Frenkferfer  OeoarkoBg  . 

SuchücnbfiQsor  Cl«markuog 
Korst  bewirk       .  . 

U»feQ 


Hlllllniwi«. 


52.819  Seelen 

eel 

&m  II 

m 

11M0  n 

» 

1.559  » 

Dortelweil   .      .  . 

488 

n 

7i  „ 

Niedererlenbach  . 

7f»0 

r» 

708  n 

f» 

tu  •* 

Ni«d«runet       .  • 

410 

it 

4.77»  I. 

7tMaBa 

PreaesieeheB  MlUtlr  • 

.     B74  9 

Bftyerlaehea  ■» 

.    .  t.Mi 

It 

.  1M4  » 

Terflefefenif. 


1855. 

1K58. 

1861. 

1864. 

Stadt:  Cf vUberdik«riiDK 

63,313 

7aS35 

n.09S 

■loheiB.  MfUtXr 

»44 

7«9 

um 

1.064 

8 

mniM 

«4.«:  7 

6TJ76 

7i.4n 

78.177 

Landgebiet 

l«.5Jf7 

ItJOS 

llJtS 

ia.oos 

BonMBwM 

74.7M 

7ajl78 

•LIIO 

Z  u  n  «  h  Ulf 

Stadt. 

Lfirxl. 

ZaiamoMB. 

Jührlicb. 

1855— 

i718 

776 

4.494 

1.498 

1S58— 1H«1 

S.J70 

425 

S89S 

1.898  Vi 

IWl— 1M4 

6.716 

1«OT5 

7.7M 

•)  OotbaiMhar  Hoflcalendir  Plr  1H6Ä. 
*)  QotbaiMher  Hofkaleoder  tUr  11^ 
4  To«  der  DInkItoB  dee 


StatMMhMBi 


«•e 


I6d 


2196 

Olams  •  .    .  . 

4797 

Menznau  *    .  . 

2164 

Bern       *  .  •  • 

t9016 

OosBau'CZÜricb) 
Qos8aix*(St0aU« 

•  Orahs  •    .    .  . 

2973 

Uogeliiberg  *  .  . 

2961 

B«x  ♦  . .  ;   •  . 

86ftt 

i)  8898 

lfoma*<CBilBir- 

Biel  .... 

5073 

3412 

lingen)  .   .  • 

'  Monthey  •    .  . 

2110 

Boll  •  .    .    .  . 

2086 

(jTämchpn  *  . 

2683 

2114 

fiolligdii  *    .  . 

aäll 

;  Grindel  waid  *  . 

2871 

:  Morges  . 

3627 

BoMgm,  •  .  . 

Bricnz  *  .    .  . 

SOftS 

1  ChroMwngMi*  . 

9505 

1  MoMttng  *    .  . 

8077 

2280 

:  Ooggigbeii^  *  , 
;  Haal«  •    .    .  . 

2823 

,  Moudon    .    .  . 

2329 

Brittnau  •     .  . 

2211 

2172 

Mühle}>erg*  .  . 

2310 

Buclis  *   .    .  . 

2060 

Heiden  *  .    .  . 

2879 

Mutten    .    .  . 

8266 

Bttttpliti*   .  • 

10S4 

HeimlflW jl  *  . 
Henau  *  .    .  . 

3806 

'  Ktfiii  •  .   .  . 

8187 

Bngdorf  *  •  • 

4199 

2432 

Nesslau  *     .  . 

2397 

BuKsnantf:  •  ,  . 

2029 

Herdas wyl  •  .  , 

2373 

NetstaU  •     .  , 

2456 

BüUcbwyi*  .  . 

2139 

Ueriaaa  *     .  « 

9618 

Neuenburg    •  « 
Neuenegg  *  .  . 

10388 

Ououg»  .   .  . 

5817 

Hiawea  *    .  . 

8687 

8456 

Chat«aa  d'Omz  * 

2259 

Tlombrathtik««  * 

2669 

Neuenkirdi  * .  . 

2331 

Chatelard  •  .  . 

2970 

Jlorgcn  •     ,  . 

5311 

XicdiT^iipp  *  . 

2314 

CbätelSt-Denia* 

2381 

Hottingen  *  .  . 

3126 

Nieüerwyl  *  .  . 

2477 

Oh«ax-d«*7oiidt. 

16778 

Uuttwyl  •    .  . 

8188 

Nyon  .... 

2926 

Cfaenit  *  .   .  . 

8236 

ninau  *  .    .  • 

8880 

ObevbiirK  *  .  . 

Ohcrried  *    .  . 

8808 

Chur    ...  * 

6990 

Jona  *     .    •  • 

2456 

3928 

ContLey  *     .  . 

2624 

Kappel  •  .    ,  . 
Kerns  *  , .    .  . 

2220 

Ohi^rstrasH  • 

2107 

Dai^erflellen  *  . 

2007 

2310 

Uberutzwyl  * 

2346 

Dal»b«ig  .   .  . 

2067 

Kirebberg  *  .  . 

Köniz  •    .    .  . 

4188 

ObenrintnÜiar  * 

8110 

Diopoldsau  • 

2739 

6098 

Oftringttt  *  .  . 

Ollon  •    .    .  . 

2716 

Dübendorf  *  .  . 

2463 

Krauchthal  * 

2377 

3051 

Dudiog«n  *  .  . 
Btvx  Ttrei  * 

2740 

Krieos  *  .    .  . 

3324 

Ölten  .... 

2301 

4180 

KltoSMht«(2lbiak)  S60S 

OnlAret  •    .  . 

8884 

Ebnat  *  ,   .  . 

2341 

Küsanacbt*(Sehir)tl)  2633 
Lan^,'enthal  *     .  2781 

Paveme    ,    .  , 

3085 

Egg  •  ...  . 

2483 

Pfiiffikon  •   .  . 

3066 

Eggiiryl  ♦   .  . 

3053  1 

Langnau  *    .  . 

5860 

Plainpaiaia  * 

6597 

Egnach*  .   .  . 

t6M 

Lavperawyl  * 

8688 

Ponte  •  .   .  . 

8108 

^■iedflln    •  . 

7253 

Lausanne  .   *  . 

80515 

PoschiaTO  •  .  , 

2741 

Etige  ♦     ,    .  . 

2661 

T^f-nk  *     .    ■  , 

2269 

Prnntnit  . 

3524 

Enneiidft  *  (nit 

Leu^burg  .    ,  . 

8092 

Kapperscbwyl  * 

8586 

BmieobIkUi)  . 

Bntlebnch  *  .  . 

8560 

Lieetal     .   •  . 

8868 

Bebetobel  *  .  . 

8848 

2913 

Locarno    .    .  • 

2834 

Reichenbacb  *  . 

8888 

Ksobolzüiatt  •  . 

Locle  •    .    .  . 

9301 

!^f■inach  *     .  . 

8858 

Fücheuthal  *  . 

2227 

Lugano    .    .  . 

5397 

Kenan  *   .    .  . 

2097 

Fechingen  *  .  . 
Fbwyl  •  .    ,  . 

9097 

Lutry  .... 

2545  , 

Hieht«rswyl  •  . 

3498 

8918  1 

LüteeUtk  •  ,  . 

8854 

ItiMbMsb  *  .  .  .  . 

4576 

Vlenrier  *     .  . 

2661  1 

Liut^m         .  . 

11528  . 

Borsch  ach  •  .  . 

2597 

Flunis  •    .     .  . 

2515 

Madiswyl  *   .  . 

2276  , 

Rttderswyl*  .  . 
Räegaau  *    .  . 

2526 

Fluatem  *    .  . 

2022 

Malters  *  .    .  . 

3411  ' 

2266 

Fritt«Bf«ld    .  . 

89fl 

Miuiedovr*  .  . 

8444  1 

RQggubMg  *  . 

ROsebegg  *  .  4 

■Ru«*tryl  •    .  . 
äaanen  *  .    .  . 

8984 

Frciburg  .    .  . 

10454 

Meilen  *  .    ,  . 

3180 

'2?r;3 

Freienbach  * 

2176 

Meiringen  •  .  . 
Mel«  •     .    .  . 
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14» 
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Saint  -  Georges  - 

■«r-Loii«  .  . 

2757 

Saint-MAtliuriii  . 

t860 

Tiere*  .... 

2149 

Trelaze.    .    .  . 

Bauf^*  .... 

3546 

Beaufort  .    .  . 

5260 

Uurtal  .... 

Lon|(ue.    .    .  . 

4888 

Mac«  .... 

3670 

Moranncs  .    .  . 

Yonuiütcs  .    .  . 

2U64 

8.  Cholet 

Beaupreaa .    .  . 

88S1 

ChciiiiUi   ,    .  . 

4703 

Cholet  .... 

12735 

li&stä    ,    .    .  , 

2624 

JallAb  .... 

368t 

Lire  

23  lü 

Maulovrior     .  . 

2486 

May  (Le)  .    .  . 

26B6 

Mon^iMii  .  .  . 

3874 

Fommerayi  (La) 

3789 

Salut -Floren  t-1«'- 

Vieü.    .    .  . 

8«mt-Macaire 

8S37 

Torfou  .... 

2027 

Tr*'iiieiiti]iea  .  * 

2358 

Vezias  .... 

2011 

4.  Savmiir. 

AUoonct   .    .  . 

2429 

Doue  .... 

3:{;t6 

Jfontovrault   .  . 

3394 

Montreuil-Bcllaj 

8017 

Sonm  (Lm) 

2774 

Saumur     .    .  . 

14079 

.Varennes  -  sotw- 

Muutsoreau 

2208 

5.  Dtfgre. 

Lion-d' Angers  (Le) 

2745 

Pothcrie  (La) 

'i035 

Fouanc«    .    .  . 

32;J7 

O^^sV  .... 

8781 

Vern  .... 

8198 

Manch«, 

1.  Amnehet. 

Avrauches .    .  , 

8592 

Urecey  .... 

2440 

Qranrüle  .    .    .  17180 

Pontonon .   .  . 

8848 

Saint-JaniM  .  . 

:?27n 

Villedieu  .    .  . 

3789 

2.  Cherbourg. 

Charbourg.    .   .  41818 

EqueurdrerUle  . 

4968 

Fennanville   .  . 

2046 

Octeville  .    .  . 

2346 

8866 

Tovrlaville    .  . 

6884 

3.  Couftaiictft. 

CÄrences    .    .  . 

2162 

Cerisy^la-Salle  . 

2016 

ContatWM .  .  . 

8062 

Cr^anccs    .    .  . 

2195 

Hambye    .    .  * . 

3064 

Päriers  .... 

2794 

4.  ICortain. 

Barenton  .    .  « 

28!« 

Gor  

2602 

Mortain     .    .  . 

2490 

Sd&t-Hilaire-dv- 

Harcouet    .  . 

4080 

Sounlt  val  .  . 

40Ö6 

TeiUeul  (Le)  .  . 

2478 

5.  Stint-Lo. 

Carontan  .    .  . 

3110 

Cond4«8ur*Yire  . 

2011 

Peroy  .... 

3003 

vom 

Torigni-8ur-Vire 

8088 

6.  ValognM. 

Britquebec    .  . 

3969 

Brix  .... 

2486 

Montebovrg  .  . 

2214 

Xf'Lou  .... 

2007 

Piriiuville  .    .  . 

2616 

Saiut-SauTeor-le- 

Vioofttto    .  . 

8788 

Saint-Vaaat  .  . 

4162 

Yalogne«  .   .  . 

6812 

1.  Cbälons-sur-Mame. 

Chalons-sur-Mame  16676 

Mourmclon  -  le- 

Orand  .  .  . 

6719 

Suippe»  ... 

2204 

Vertus .... 

8469 

!  2.  Kpornay. 

Dormtiii  .    .    .  8844 

6peruay    .    .    .  10598 
I  F»Tf-('liampeaoiae  2042 
;  Muuuiiu-ail    .    .  2610 
I  MMue    .   .    .  4460 
8.  Rdnu. 

Ay  3418 

,  Fiames ....  2787  • 
;  Keims  ....  6680S 

4.  Sainte-MflMllottld. 
Sainte-Menehould  4300 

5.  Vitry-le-Fran^ois. 

,  Vitry-le-Fran^is  7622 

,        Manie  (Haute-), 

'  1.  Chaumont. 

Chaumout .    .    .  7140 

I  Nogent-ts-Soi   .  8448 
2.  LangrcA. 
Bourbonne-les-Baina  4080 

:  Fay»-BiUot    .    .  2335 

i  Lantp-et    .    .    ,  7940 
8.  Yiwy. 

Joinville    .    .    .  3390 

Saint-Dixier  .    .  8077 

Vtny  ....  ^987 

Mayenne^ 

1.  Chatoau-Qo&tiar. 

Bonire ....  9040 

CUateau-Oontier.  7214 

Cr.sHr'-lo-Vmeii  .  3ri72 

.  Craon  .    .'  .    .  4291 

QuelaincB  .  .  .  2028 
Sdnt-Denia-d'Ai^ou  8898 
2.  UttL 

^  Andouill^  .    .    .  3287 

,  ATesuierett     .    .  3512 

i  Baoonitttre  (Li)  .  8681 

Bourgneuf  (Le)  ,  2230 

Ctmüiand  .    .    .  2544 

Obangi.    .    .    .  2421 

J^TCon  ....  6101 

.  JnTigai    ...  3117 

Lava!    ....  22892 

Saiat-Berthe?in  .  2229 

I  Saint«  -  QemiiiM- 

r     ie-Bob«rt  .   .  8887 
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3.  Mayenne. 

4.  SamlK)urg. 

Pla%i|(ner  .    .  . 

4699 

A]nbri«rM .    .  . 

2720 

Cirey  .... 

2194 

Port-Lottia    .  . 

2937 

Bdi  .... 

I 

Dabo  .... 

8613  , 

Qii4t01i.    .   .  . 

8154 

Brec^  .... 

2295 

Phalsbourg    .  . 

3685 

Quiberon  .    .  . 

8086 

Chantrigne 

8013 

Sftrrfbourg    ,  . 

3078 

Qnistinic  .    .  . 

8312 

CbätüloB-stti-Coi- 

Waisclieid .    .  . 

2005  . 

Biante«    .   •  . 

4620 

mmt    .   .  . 

8356 

5.  ToilL 

1 

8.  Napol4oa'fill«. 

Cotirciti  ... 

2100 

To«l  .... 

7687 

Band  .... 

6470 

Eni/'C  .... 

6320 

Meuse. 

Cligtiirec  .    .  . 

3442 

Fougerolles    .  . 

2634  ' 

Faouet  (Le)  .  . 

2945 

Gorron .... 

2687 

1.  Ba7*l«-l>ae: 

Gounn .... 

4081 

Javron  .... 

8586  ' 

AncenriUo .    .  . 

8003 

Otiero  .... 

3229 

Landivy    .    .  . 

2107  ' 

Bar-k-Duc    .    .  14922 

Guiscriff   .    .  . 

3452 

Larchanip  . 

220Ö 

liitnv-en-Barrois 

3267 

Langonnet . 

3629 

Lasaay  .... 

2504  ; 

2.  Commercy. 

Lucmini    .  . 

2486 

ligiiiirei-IapBon» 

1 
1 

CoininvFcy ... 

3916 

MelTaad   .   .  . 

3040 

Celle  .... 

2391 

Saint-Mihiel  .  « 

5467 

l^lor^ac  .... 

8877 

Martign6  .    .  . 

2132 

Yaacouleurs  .  . 

2720 

Knizin  .... 

2109 

Jdayeime       .  . 

10370 

3.  Montm^dy. 

Najiolt''<.»liviUe  . 

7t»o2 

Moftttmy  .  .  . 

8888 

Montiii4dy .  • 

9376 

N««val-Pontivy 

3310 

Oieseau     .    .  « 

4081 

Stenay.. 

8817 

Ploerdut   .    .  . 

3592 

Poöt^  (La)    .  . 

3208 

4.  Verdnii. 

nmn('4iau  ,  . 

4286 

Pr^cD-Pail   .  . 

3300 

£tain  .... 

2C00 

Piumc'lin  .    .  . 

2503 

Stint*  Doiii  -  de- 

Yerdtiii>aiir<M«u«  ! 

18394 

Piiaiac .... 

8814 

Gaatincs    .  . 

8434 

]tIorbihan. 

3.  Ploimal. 

Saint  -  fiporgei» 

Bi'.rTinn          .  . 

3009 

Battavent  .  . 

8310 

1.  Lomnt. 

1 

Breban-Louilcac  . 

2439 

Saint  •  Martin-da- 

3967 

Canip^niac    .  . 

8303 

Connte  .   .  . 

8358 

Brech  

2499 

GoteoB     .    .  . 

:1024 

Saint -Piem-lf 

Bubry  .... 

3710 

GufT  .... 

3343 

Cour .... 

2379 

Camors .... 

20HG 

Guilliers  . 

2264 

Viilaiueü-lu-Jtihcl 

8615 

Carnac  .... 

3915 

Josselin 

3151 

Meurfhe. 

Caudan.    .    .  . 

4755 

Laiioii4e   .   .  . 

3220 

Erdeven    .    ,  . 

Loyat  .... 

2081 

l.  riiuti'uu-Sahns. 

Groix  .... 

.•{;'.»') 

Mauron .... 

4259 

Chateau-^auDä  . 

2335 

Guidcl  .... 

4003 

1  M^ncac .... 

3479 

IMevue .... 

8803 

Hentt«b<»iit    .  . 

4675 

Mobott  .... 

8078 

Vi«  

8396 

Inguiniel  .    .  . 

2474 

,   Plorrini'l    ,    .  , 

r)47K 

2.  Lmn^TÜle. 

Inzinzac    .    .  . 

2193 

1  Plmn.lt          .  . 

:;t>82 

Baccarat  .    .  . 

4181 

'  Kmignae  .    .  . 

2545 

Saint-Jeaii-ÜrcTclay 

ÜÖOÜ 

Badonvitlflr  .  . 

8804 

'  Lanfuidie  .    .  . 

6388 

S^rent  .... 

3048 

Blamont    .    •  . 

2298 

Lormariaquor 

2056 

Tanpottt  .   .  . 

8868 

2014 

Lotoitl-^andon  . 

2041 

4.  Vaanes. 

Luu«?ille  .    •  . 

15528 

.  Loriint     .    .  . 
'  Palai*  CLt  )    .  . 

354Ü2 

1  Allairc  .... 

2185 

4896 

•  Arson  .... 

8290 

Laxon  .   .   .  ■ 

2.^.07 

?lo2m««f  .    .  , 

9219 

Baden  .   .   •  • 

2675 

,  Plouay  .... 

4.360 

Ca(1<n  .... 

2250 

Pont-k-Mousson  . 

»115 

;  Plouhinec  .    .  . 

3135 

Careiiioir  .    .  . 

5250 

Bosi^res-aux-SaliiiM  S179 

Plumergat .    .  . 

2109 

Elveu  .... 

3519 

Mit-NkalM .  . 

3904 

1  Plwiwet  .   .  . 

8988 

Orand*Cbainp  . 

4918 

214 


MaittDsac  .    .  . 

2165 

MtustUac    .    .  . 

2370 

Nivillac     .    .  , 

8908 

Xi*yal-MoiiilaG  . 

Pf'uule  .... 

2300 

Plautlreu   .  . 

2317 

Qaestembert  .  . 

3940 

S.iint-Doliy  ,  , 

2394 

Sarzeau     .    .  . 

6788 

S4>ü&  .... 

2707 

Snliua«.  .   .  . 

9»67 

Sunar  .... 

22  in 

ThftT  .... 

2  5  8  5 

Yannes .... 

14564 

Moselk. 

1.  Briej, 

Longwy    ,   .  . 

2030 

i,  Mftte. 

Ars-sor-MoMlIf  . 

«016 

BouUy.    .    ,  . 

2968 

Meti  .... 

56888 

Montigny-les-Metz 

2614 

3.  SinreguemiBM. 

Bitcbe  .... 

Forbach    ,    .  , 

4860 

Qrosbliederstroff 

2003 

Horabonrg-  Htut- 

et-Bas  .    .  . 

8075 

Puttelanvce  -  Ics- 

^^arralbe    .  . 

2378 

Blint-Avold  .  . 

3868 

Sarralbe   .    .  . 

3119 

8ftrre^cmin<»«i 

6075 

Skyring-Wendfl  . 

2569 

4.  TbiosTille. 

llayange  .    .  . 

2860 

>f  0  rcuvre-Qmide 

2536 

Sierck  .... 

2273 

TMoDTÜle .    .  . 

7818 

\t'  rre. 

l.  Chäteau-ChiDuii, 

Alligiiy-en-Morvan 

2590 

Arl«nf  .... 

3053 

Cbäteau>01imoii  . 

2777 

Luzy  .... 

2311' 

Moulins-Eiigilbfrt 

2»28 

Onroox     .    .  . 

8830 

VilUpouTf  Ott  .  , 

8708 

2.  Ckmecy. 


Cervon .... 

2106 

Oftmeey   .   .  . 

5688 

CnrV.imiy  •    .  . 

2054 

Entraius   .    .  . 

25''»»] 

Lurmeä.    .    .  . 

2942 

Vmy  .... 

3689 

3.  Coine. 

! 

CharifA  (La)  . 

5297 

UtiäteuuTical'  .  . 

2081  ; 

OOBU«  .... 

6840  1 

honzf  .... 

4047 

Pimilly .    ,    *  , 

Premcry    .    .  . 

2212  1 

Sttint-Amaad  .  . 

8331  1 

4.  Kerers. 

!)♦'.  i/«*  .... 

1362  ' 

Fourchambault  . 

5384  , 

Guörigny  ,    ,  . 

8805  1 

Imphy  .... 

20 '»2  1 

Luopnay-los-Aix  . 

2109 

Maohino  (La) .  . 

3232  1 

Xevrrs  .... 

18971 

Sftint^  Pierre -le» 

M'iutier.    .  ♦ 

29H9 

Öamt-äAiilge  .  . 

2252 

Nord, 

f 

i.  Amnet. 

■ 

Anor  .... 

2929 

.ivesues     .  . 

3.^16  , 

Berlaimont    .  . 

8619  1 

Htroeongt .    ,  . 

2.306 

Fcijjnies 

2 Ii  7 

FerrÜTc-Ia-Urande 

2(»4G  1 

Fenrmies  .   .  . 

5357  1 

(ioTnine<^U66  .  . 

330S  1 

llautmont  .    «  . 

Landreeies 

4 11»  3 

Maruilles  .    .  . 

2142  ' 

Mftubevi;«  .    .  . 

10557  1 

Quesnny  (h<^) 

37'»'^ 

Solre-le-Chätcau 

3001 

Trt'lon  .... 

2435 

Wignebi«» .    .  . 

8856 

2.  Cainbrai. 

A  \ .  siTT^s-lcz-.Vubcrt 

3  2  28 

iit'ilry  .... 

2849 

Busigny    ,    .  . 

8418 

Cambrii  .   .  . 

88557 

Cateau  (Le)  .  . 

9212 

Ottülon    .    .  . 

2662 

Caadry.   •    .  . 

4481 

Clary  .... 

2597 

2328 

üouiteuueourt . 

2550 

Haussjr    .   .  . 

8174 

l^y  .... 

3770 

Maretz  .    .    «  . 

8138 

NeuTÜlf    .    .  . 

8857 

Qni^ry  .... 

3874 

Rieux  .... 

205  G 

Saint-Au)iert  .  . 

2516 

Saint- llilaire  .  . 

2164 

8«nit-So«plet 

880« 

Saulxoir    .   .  . 

2422 

.S''>lf  «mPH   .    .  . 

6000 

Troisvilles.    .  • 

2096 

Viesly  .... 

8977 

Villors-Guislaiii  , 

80S6 

Vi*ll,.rs-Outr4ttt  . 

2856 

Walincourt    .  . 

2411 

3.  Duuai. 

Alucbft  .... 

4158 

Coutichet  .    .  . 

2t  19 

Douai  .... 

24486 

Flinett-lez-Eachcs 

3849 

Ltndii.   .   .  . 

8871 

MarchicnnM-ViUe 

.1 1  so 

Nomain 

2388 

Orcbies     .    .  . 

3708 

Rainb^noourt  . 

8181 

Siti  

3931 

Somain  .... 

3650 

4.  Dunkerqao. 

BerKU««    •   *  • 

6088 

Bourbourg-Cam- 

2372 

Bourhourg-Yillo . 

2615 

Dunkerque    .  . 

32118 

OriTplinos .   .  . 

6488 

3757 

Loon  .... 

2060 

Pctite-SyDtbe 

2290 

RosendaSl .    .  . 

8140 

Warben»        .  . 

2454 

WormbotiiH 

3811 

5.  iiaxei'rout-k. 

BtiUmil    .   .  . 

1010t 

Boetcb4p« .   .  . 

8011 
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Cassel  .... 

4*^60  ' 

£staircfl    .  . 

7113 

jBorga0  (La)  .  . 

3898  ! 

Uazebrouek  •  . 

8273  1 

Merville    .    .  . 

r»  2 1  1 

Meieren    .    .  . 

2ij)iä  \ 

MorlMcqne    •  . 

8788  1 

NispTO     .   .  . 

4060 

3993 

SWeawtrtjk    .  . 

4786 

Yimx-Btrqvin  . 

8867  1 

6.  Lffle. 

1 

Annapj>'*<t  .    ,  . 

2118 ; 

AnnoeuUm    .  . 

3»83  i 

ArmeatiteM  .  . 

11901  1 

As«q  .... 

2030  . 

Bn««pe  (Lt)  .  « 

2958 

BonducH    .    .  . 

8375 

ChapcUe-dMnuon- 

1 

türea    .   .  . 

8531  1 

roniinn    •    •  * 

5B:t8  ! 

troix  .... 

2.*»03 

Crsoiiig    .    .  . 

29U3 

FaelMs     .   .  . 

850fi 

Flcr»  .... 

8808  '■ 

FreHnRhien  . 

2149 

Fretia  .... 

2011 

Hallttia    .   .  . 

10800  \ 

HaubotifdiB  . 

3654 

Hem  .... 

2516 

Houplines .    .  . 

2596  . 

IiMfS    .     •     •  • 

«8810  ! 

Lille     ....  131827  l 

Lin>«llcs  ,    .  . 

4086 

Lonuue     .    «  « 

2952 

Loos  .... 

5178 

]ladfll«iM  (Lft)  . 

■loir, 

Maren -^n-Baroful 

5922 

Marquett4>     .  . 

2489 

Mouveaux     .  . 

8583 

Nenville««li-Forrain 

3421 

4446 

Roncq  .... 

4948 

Kilubaix 

49274 

8tiiigbin*»ii-WeppM  980S 

Seclin  .... 

3978 

Tpinplour«     .  . 

31 U 

Tourcoing     .  . 

33498 

WimliredÜM .  . 

8849  , 

WMqiMlial    ,  , 

8501  1 

Wattiu'uie*     .  . 

2233 

Wattrciutt  . 

12315 

WftTnil    •  ■  ■ 

8106 

WerTicq*8iid .  , 

8608 

Willems    .    .  . 

2093 

7.  Valenciennes. 

Aailti  .... 

6805 

Bruay  .... 

3060 

Brunie-8t.*A]naiid 

2(t:i9 

Cond4  .    •    ■  • 

5804 

Dfloiin.   .   .  . 

10854 

JEfVvBlIUBUl  ■      •  ■ 

2635 

Frcsnes     .    .  , 

5017 

UasDoa    .   .  . 

3684 

Hjitpres    .  . 

3815 

üergniiM  •    .  . 

3255 

Lecell«»    .    .  . 

2149 

Lourclies  . 

3352 

^klarqueite .    .  . 

8158 

OnxuUng   .   .  . 

S5U 

Quaroublo     •  . 

24.1.3 

Raismrs 

43o5 

Saint-Ainand  .  . 

10210 

Stint-Stulv«  .  . 

8081 

Trith-Saint-L^r 

.1271 

Yalencionnes  .  . 

24966 

Vieiu-Condi  .  , 

5134 

Willort    .   .  . 

8400 

Oine, 

1.  BeauYaia. 

Bmiitus  .   .  . 

16864 

lUro  .... 

8887 

2.  Olormoni. 

Breteuil    .  *.  . 

2907 

Olermont  .    .  . 

5666 

( roTecoenr    .  . 

2538 

Liancottli  .    .  . 

20 12 

Moay  .... 

2955 

3.  Compiigne. 

Compiigno 

18187 

Noyon  .... 

6848 

4.  Senlis, 

Chanlüly  .    .  . 

2930 

Gr6il    .   .   •  • 

8686 

Cr^py  .... 

2834 

MoTitfttaire     .  . 

3581 

l'ont  •  Ste- Maxenoo 

2464 

Smilii  .   .   •  . 

6881 

Ome. 

Alen^n    .    ,  , 

16110 

oeea  .... 

2.  ATgCQUm. 

Argenten  .    •  * 

li4n6B  .... 

99Q  J 

2  £74 

Vimoutiers 

3.  Domfront. 

Athis  .... 

4607 

Bellou-en-Honlnie 

2667 

CeaucÄ  .... 

3334 

Champspcret  .  . 

3604 

Chanu  .... 

8617 

ahap«lle-HookM(La)  8418 

Di>iiifrt)nt  . 

2909 

Fl  rt»--Mace  (La)  . 

7011 

Flers  .... 

10054 

FreauM    ,    .  . 

8187 

rionlai-r.\bbaye  . 

12.^i7 

2862 

Mantilh    .    .  . 

2288 

Btint-Connier-deft- 

Landes  . 

8004 

Saint  -  Fraimbault- 

aar- Pisse   .  . 

2645 

Siint  •  Front  -  d«- 

Colliires  ^  .  . 

2252 

St.-Mar8-d*K^enne 

2100 

SniTag^re  (La)  . 

2040 

TinohtbiM    .  . 

4866 

4.  Moftagne. 

Bolleme     .    .  . 

8153 

Brotnncellcft  .  . 

8095 

Ceton  .... 

S807 

Laigle  .... 

5676 

Lonpny     .    ,  . 

262.^ 

4887 

Saint»  Murliu-da- 

Vienx-BflMm« 

8817 

Pas- de- Calais. 

1.  Arraa. 

Actm  .... 

85906 

Bapaurae  ... 

3149 

Mennies    .    .  . 

251 S 

Oi«y-le- Velber  . 

2158 

Vitty  .... 

8601 
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2.  B^thune. 


JBeUiiiiitt   .   .  . 

8Zo4 

BeTi\Ty     ,  * ,  • 

t\j%  i 

(.'urvin  .... 

(Juurrü'res     .  . 

Qii Iii 

Wllo  \ 

Lacottture     .  . 

Laventie  .   .  . 

4S84 

Lens    *    •    •  . 

450G 

Legtrem    .    .  . 

3446 

LüUrs  .... 

5973 

No«iuc  .... 

Stl6  1 

KiehcboWg^l'ArooA  2171 

Saüh  -BT3T-!a-Lf» 

2672 

Saint- Venant 

2766 

S.  Bonlogne. 

BoulogiM  ... 

UU6  1 

Calais  .... 

12934 

Desvres     .    .  . 

2838 

Guinea .... 

4446 

Untk  .... 

tt04  1 

Marquise  .    ,  . 

3925 

Outroau     .    .  . 

2UÖ0  1 

Portei  (Le)    .  . 

3284  , 

8t-lUitiB*B<ml0gM  f  B«7 

St.-Piem-lM-Oaltial  r>oo  R 

Wimüle    .    .  . 

3128 

4.  MoBtreoU.  i 

Jkaeck  .... 

S708  ' 

£laplet    .   .  . 

2589  : 

Frngta  .... 

2949  1 

Hcadin.   .   .  . 

8487 

Hoatrenfl  .   .  . 

sem  ; 

6.  Salat'Omir. 

Airc  .... 

8297 

Ardres  .... 

2277 

Arqnes .... 

3456 

Audruick  .    .  . 

2226  - 

Sftint-Omer    .  . 

2S011  I 

6.  Saint-Pol. 

Auxi-le-(Jhatuau 

2975 

VH^i    .   .    .  M98 
StiBl^PoI  .    .   .     t440  ! 

t 

1.  AMbtft.  ^ 

Aml.rrt  ...  7661 
Ariane  ....  d»«0 


Aucelles    .    .  . 

2171 

Btrtignat  .   .  . 

2409 

Chai>elIe-Agllo]l(La)  2717 

Cunlhat     .  . 

2982 

Dore-J^Use  . 

2093 

S926 

Marat  .... 

2950 

MarHar  .... 

3262 

äaint-Anthemc  . 

32t>»i 

2.  Glemont. 

Anhitre     .    .  , 

3955 

Büium  .... 

4598 

Bonng^LMtie .  . 

f579 

C^bazat    .    .  . 

2044 

Olormont  .    .  . 

37275 

Conrnon    .    .  . 

2522 

Gerzat  .... 

2625 

lifaurtna-de>Veyr« 

96«7 

Mosseiv     .    .  . 

2214 

P<)iit-<lu-rhatfnti 

3521 

St.-üenc«*-(Jham- 

paaalle  .   .  . 

m9 

St.-Jcan-des-OUiiro«  21 44 

St.-Julien-de-Copel 

2()6(t 

Toora  .    .    .  . 

240O 

Yerteison  .   •  . 

129« 

Veyre-Monton  . 

2687 

Vic-le-Comtc  .  . 

2926 

3  .laaoire. 

tni^w    *  . 

2045 

IsBoirc  .... 

6159 

Latour .... 

2070 

Saint  -  Qermtin- 

Lomhron   .  . 

2217 

Suint-Sauvea  ,  . 

2124 

Sauxillanges  .  . 

2037 

TauTes.    .    .  . 

2879 

V0ni«t>LftTftnnna 

(Lt).  . 

2167 

4.  Kidju. 

2697 

Bromont  .   .  . 

2811 

Cellulc  .... 

2201 

Chapdes-Heaufort 

2342 

Cbarbonni«re8-le8- 

TieOlfls  •   .  . 

289« 

Mi'nat  .... 

2184 

Pionaat    .   .  . 

216« 

Uiom  .... 

10863 

SalBt-Oer?8u 

2471 

Saint- Maurieo  . 

20.51 

Suiiii-Our«     .  . 

8028 

Saint- i'rieat-  dea- 

Obunps  •   .  . 

2082 

Tiiuret  .... 

2154 

Volvic  .... 

8682 

5.  Thier«. 

Areonaftt  .   .  • 

2020 

AnjjtToUii    .  , 

2472 

('••Ut's   .    •    •  ■ 

2927 

Couryi^  •    •  . 

3763 

•wv 

Lczoux  ... 

8829 

Mariri'.Mn-s      ,  , 

4140 

Saint- Uemy   .  . 

5070 

Thiers  .    .    .  . 

15901 

VoUon-TiUe.  . 

8608 

Pyr^nte»  (Beuses-J. 

1.  Bayoone. 

Aaglttt  .... 

3806 

Bijrdos  .... 

2518 

Hiiyonno 

25611 

Biarritz     .    .  . 

2771 

Bidaehe    .   .  . 

2708 

Uasparrcn     .  . 

5074 

Saint-Jean-de-Loa 

2793 

Saint-P^  .    .  . 

2708 

8sT0    >  .    .  . 

2089 

Urrugne    .  ... 

3566 

Uatirita    .    .  . 

2272 

2.  MaolSon. 

Aldndfl«   «   •  . 

2868 

Barcua     .    .  . 

2091 

OsSl*"i  ... 

2004 

Saint-Eticnnc-de- 

Baigorry    .  . 

2800 

8.  OloroB. 

Arett«  .... 

2113 

Laruus .... 

2370 

Laaseube  .    .  . 

2672 

lillCft  .... 

2176 

Monc  iii  .... 

4f!.37 

Oloron-Suintt'-Mari 

e9368 

4.  Orthez. 

Orttiaa .... 

«724 

Saliea  .... 

6298 

217 
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6.  Pao. 
Amoh  ....  Mt6 
Coami«  .  .  .  2438 
Gan  ....  8o52 
Juraaqon  .  .  .  äB26 
Kay     ....  3132 

PftH  ....  S1140 
Pontacq   .   .   .  8016 

Pyrinies  (BmOU"), 


1.  Aicdito. 

Lonrdes    .   •  . 

45in 

8«int-P«  .  . 

2768 

%.  Bagnere«. 

9if  uteaa  .   .  • 

Ctapaii    .    .  . 

8688 

Ti.  Tarbes. 

Maubouri^uet .  . 

2747 

Omiu  .... 

8788 

Tarb«i  .... 

14768 

8786 

1.  Ofett 

Ars:elt"»-8ur-Mer 

2456 

Arlea-sur-Tech  . 

2497 

BanyuIs-sur-Mer 

2637 

dmt  .... 

8886 

Collioure  . 

8470 

3336 

Saiut-Luureüt-d«- 

CardiBB    .  . 

8178 

2.  Pefpigaan. 

Baüias  .... 

2344 

£1bc  .... 

2486 

Ettagttl  ... 

8878 

Millma  .... 

8086 

Perpii^nan     .  • 

S3462 

Biveaaliea     .  . 

4821 

8aittt-Li«rcDi-4e- 

la-F^iiIanque  • 

4435 

Saiut-Faiii    .  . 

218G 

Thuir  .... 

2384 

8.  Pndaa. 

3268 

PndM .... 

8168 

1.  8af«ni«. 
BauwÜler    .   .  8888 


Uoohfolilen  . 

8630 

Ingirflier  .  . 

8181 

Marmontier  . 

2423 

^n;ir-Uaioil  , 

3449 

SaTerne    .  . 

5331 

8.  SchJestadt. 

AadUn*M*VaI 

« 

8018 

(  Barr     .    ,  . 

KcnffM     .  . 

274:'» 

1  Ckiaieuois  .  . 

3937 

'  Didibaeh  .  -  . 

« 

8881 

Epfig   .   .  . 

2976 

Erstein 

3705 

i  üüUenlieim  . 

2201 

Iftrkolabeim . 

8489 

^  Mutt^holtt  • 

2298 

1  Obernai    \  . 

6156 

^  Roabdiiu   .  . 

♦ 

39X0 

1  8eh«nrflltr  • 

8844 

Schlestadi  . 

* 

10184 

3.  Stnuibontg. 

1  Bittckbeim  • 

3401 

!  Bfoehwfllw  . 

8780 

Brumath   .  . 

4803 

Gambftlifim  . 

20 11 

Geispolgheini  . 

« 

2236 

HaKncnau .  . 

« 

11071 

1  HerrliahMm  . 

• 

8888 

lllkiTch    ,  , 

4437 

3367 

'  MuUijj,      .  . 

• 

3ÖG2 

1  8«liDtigh«im  . 

8770 

Sonfflenhciiu  . 

2883 

Strasbourg: 

82014 

.  Wantscnau  (La) 

• 

2432 

;  WatMloiuie  . 

4861 

W^yenbeim  . 

8188 

,  Lauterbourg  , 

8166 

.  Kjaderbromi  . 

8808 

n<-ici)>$hoffen  . 

8713 

Schleitha]  .  . 

2204 

Wisnenibourg 

5376 

Rhin  (  Hatti^J, 

1.  BtUort 

Beaucoort     .    .  2{H3G 

Beifort     ...  8101 

BHMhwfflMr  .   .  3816 

Cnroij    .  .  .  4886 


Giromagny    .  . 

8060 

MasseTanx    .  . 

8880 

Vui%  (Le)  .    .  . 

SOlO 

Saint-ABiMis .  . 

2996 

Thann  .... 

8854 

Wül«r  .... 

2667 

8.  Colmar. 

Ammerschwihr  . 

2036 

BarfM      ('La) .  . 

2111 

Bio^licim  .    .  . 

3200 

Buhl  .... 

8080 

Colmar     .    •  . 

82629 

Ensishcim .   .  . 

3989 

Frelaad    .    .  . 

2056 

GiMbwültr    .  . 

10680 

In^;er8lieim    .  . 

2498 

KnvM  rsbeiiK  •  • 

3217 

Li^pvre     .    .  . 

2370 

Hrnntar  .   .  . 

4896 

KenfoBritach 

3456 

Orluy  .... 

5259 

l'outroye  (La)  . 

2567 

lU'^ui»beim    .  . 

8146 

RibcauvillS    .  . 

7181 

Uotifriidi  .  .  . 

8917 

Saintf-Uroix-aiix- 

^linea    .    .  . 

3651 

Sainte-Marie-aux« 

Mines    .  . 

12332 

Saint-Ilippolyte  . 

2  241 

Sottltz  .... 

3düd 

Sonltamatt    .  . 

8718 

Turckheim    .  . 

2946 

Wiatzcnbeim .  . 

4106 

3.  Mulhouse. 

Altkireh  .   .  . 

8108 

Blotzhcim  .    ,  . 

2532 

Brun  statt  .    ,  . 

2340 

Dörnach  .    .  . 

3867 

Hababeim  .   .  . 

8044 

H^genbaim    .  . 

2172 

MulhouHe  .    .  . 

45887 

Ni  ed  cmioracb  w  üler 

Eieditthcim    .  . 

8006 

Bizhaim  .   .  . 

8888 

Rhone. 

1.  Lyou. 

Arbmla  (L*) .  . 

8700 

Baaaanay  .   .  . 

8888 
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Brignais    .    .  . 

ZlOB 

Oklmre^et-Ciuie 

8774 

Condriea  .    .  . 

2567 

tcxxUy  .... 

276U 

GiTors  .... 

9352 

LftnIaM»  .   .  • 

8598 

Lyon   ....  318B03 

Mornaut   .    .  . 

2562 

NeuTÜle    .    .  . 

2439 

Ottllins     .   .  . 

6584 

Stint -Didier- aa- 

Mont-d'Or  .  . 

2281 

8ainte-Foy-le«-Lyon  4462 

8aint*O0nii-LnTal 

8784 

St.-M»rtm-Mi>Hant 

2716 

2066 

VeDissieux     .  . 

3820 

Yilleurbanne  .  . 

58S0 

S.  ViUefrtnchc. 

Amplepaii     •  . 

5311 

2141 

Bcttujeu     .  . 

3993 

Belleville  .   .  * 

3058 

Bourg-de-Tbiny  . 

8098 

Cour»  .... 

4909 

Cubliise     .    .  . 

2248 

Flearie     .   .  . 

819« 

(iranilris  .    .  • 

2310 

2617 

Saiut-Furgeux  . 

2194 

Stint-öeorg«a-de- 

Keueins     .  . 

3032 

Saiut-lgny-dc-Vt'r» 

2443 

Salut- Y  inceut-de- 

Heins    .    .  . 

2265 

Tarare  .... 

14569 

Thizy  .... 

27«ir, 

Vaux  .... 

22  «4 

Villefranche  .  . 

11 6. 50 

VflIM  .... 

8458 

Saone  (Haute-). 

l.  Gray. 

Are-let'Gray .  . 

81«« 

Cbamplitte    .  . 

2865 

Grnv  .... 

70.51 

Oy  

2120 

1.  Lore. 

Aillerillera    .  . 

25n5 

Champagne^  .  • 

3690 

r  ot^erqUes   .  . 

5485 

Frecaa  .... 

2633 

H/'ncottCt .    »  • 

35f>  l 

Lure  .... 

3537 

Luxeuü    .    .  . 

3855 

Helia«7    .   .  . 

8148 

Plancher-Baa .  . 

8149 

Koticlmmp 

8860 

Ktiint  —  T^tim  —  Hill"« 

S^inonaa  . 

8Ö88 

Serraucc  .    .  . 

8808 

3.  Yeaoni. 

Jussey  .... 

2785 

Vetool .... 

7579 

Saöne-et- Loire, 

1.  Autun. 

Aiiust  .... 

8858 

Antun  .... 

11897 

Blanay  .... 

348(> 

Coutlies-les-Mines 

2844 

Creuzot  (Lc)  .  . 

16094 

Cussy-en-Horrtn 

8016 

jilipinac  .... 

3967 

'2.  Oiialon-sur-Sadne. 

liuxy  .... 

2030 

Cbagny    .   •  • 

3459 

Clialon-anr-Sadne 

19709 

MoQtccau-lcs-Miuea 

3337 

HontohABm  -  let- 

Minea   .    .  . 

3010 

Ourntix 

8018 

Saint- Loger- sur- 

Dheune .    .  . 

8188 

Snint-ValUer  .  . 

8524 

8«neo«y-le-f"'r?vnd 

8641 

3.  ("htirdllrs. 

Bourbou-Luucy  . 

3253 

ChnrollM  .   .  . 

3284 

Chauffaillea  .  . 

3979 

Di^oin  .... 

3070 

üueugnon  .    .  . 

2418 

Marcigny  .    .  . 

8756 

Palingos    .    .  . 

2076 

Fanty-le-Monial . 

3396 

*     4.  Ifouhana. 

Lonhiaa  .   .  . 

8768 

Mott^nt .   .  . 

2r»o8 

Sagy  .... 

2380 

baint-ü  crmain-du- 

Bois .... 

8515 

bamt-Usuge  .  . 

8869 

Sa  n  STB  y  -  en-  Rercr- 

muut 

5.  MiMn. 

ChapolIe-de-Guin- 

rhay  (La)  .  . 

2054 

Clony  .... 

4278 

Mftcon  ....  18006 

Matour.    .    •  . 

2336 

Komaneche    .  . 

2678 

Komonay  .    ,  . 

3493 

TounittS    .    •  • 

5598 

TnunnyM  .  .  . 

8191 

Sarthe, 

1.  Flkhe  (La). 

Anbign4  ... 

8976 

Auvers-le-Hamon 

ifn78 

Cerans-FouUetourte 

2476 

Fleche  (La)    .  . 

7077 

Ln<^4  .... 

8555 

Lude  (Le)  .    ,  . 

.ITTS 

Mansignd  .    .  . 

24«i2 

Mayet  .... 

39Ü0 

Noyen  .... 

8848 

Pari.'  .... 

2260 

Pr^rigne   ,    .  . 

2f>17 

Sable  .... 

5675 

Saittte-Colonb«  . 

8411 

2.  Mamcrs. 

Beauniont-gnr-8«rtlic  2 1 84 

Bonnetable    .  . 

4956 

Ferte-Bemard  (La) 

2618 

Freanny    .   .  . 

8860 

Maincr-« 

MaroUei-les-BrauUs  2u7  7 

Nogcnt-le-Bernard 

2114 

8.  Haaa  (L«). 

Beaufay    .    •  . 

2070 

BreU  (Le)  .    .  . 

2ir»2 

Changu     .    .  . 

2751 

£eoiininoy  ... 

8615 

Lou6  .... 

2140 

Maus  (Le)  .    .  . 

37209 

Marigiiii    .    .  . 

21 13 

Mont-Saint-Jean 

8818 

Pangn6-PJ&T8qiM 

3532 

Fonttioni  .   .  . 

5908 
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Rouei^  ....  2077 

Bt-Dtnu-d'OmiMa  «966 

St.-Mars-d'OutiLlt^  2325  I 

8avign^-rKvr'((Uf  2mi  ! 

8Ule-le-GmUauiiie  3309 

8wie(U)  .    .    .  SMS 

Tyre-l'ETgque    .  2IS62 

4.  Saint-UaUiB. 

Bess^  ....  ^284 

Bottloire  .   .   .  8915 

Ohitaan-dn-Lofar  3 102 

Dollon       ...  2191 

Grand-Lucä  (Le)  2294 

SMBt-Cilak  .    .  3789 

Vibraye    .   .   .  2939 

Saroie. 

1.  Albertrille.  ] 
Albertnlle    .    .  4018  | 
Beaufott  ...  2450 
Ugiiioä  ....  2Ö23 

2.  Ciiaiubörjf . 
Aix-lM-Bua»  4253  { 
Chiiüib^.ry  .    .    .    19953  j 
Molt<  -8ervolp\  (Ln)  8453  \ 


8t.-Fierre-d'Albigny  3142  ! 

^611119  .     •     <  • 

2935  ' 

3*  Moutiors. 

Bour  g-  t .  -   a  u  rice 

2597 

4.  Saint -Jean -de 

.Mau- 

Saint  -  Jetll*4tt« 

Mfturienne .  . 

SanoU  (Baute'), 

1.  Anneey. 

10737 

Faverges  .    .  . 

3079 

Rmnilly    .    .  . 

4446 

TbftoM     .   .  . 

2605  ] 

Tliarens    .    .  . 

2507 

2.  Ronripville. 

Bonncv  illu     .  . 

2157  , 

2804  1 

M^J»^Te     .    .  • 

'*?>()'} 

Hieutsy    .    .  . 

24H3 

Boche  (La)    .  . 

3lu4 

Sniioias  .   .  . 

8008  , 

2217  ' 

Taninu'P'i    .     .    .  2Ö25 

\  iu^-eu-8aUax    .  2584 

3.  TholiMi. 

Evian  ....  2240 

Tbonoa    .   .    .  5080 

1.  Paris. 
Paris    .    .    .  1.696U1 
2.  Saint-Denis. 


Asniiroa  ... 

8213 

Aubervillier»  .  . 

6098 

Bagnolet  .    .  . 

2553 

Boulogne  .    .  . 

13944 

Cliebr  .... 

17473 

Colonibcs  .    .  . 

2805 

Couibevoie    .  . 

io.'>:):{ 

Xonterre  .  . 

3.^)49 

Ntniilly     .    ,  . 

13216 

NoisT-le-See  .  . 

2549 

Pnntin  .... 

4842 

Putoaux     .  . 

7«  13 

Uomainvillc   .  . 

4289 

Saint-Denu  .  . 

22052 

Saint-Ouen    .  . 

3294 

Suresnes  .    .  . 

4546 

3.  Sceaax. 

Arcaeil    .   .  . 

4078 

Chnrentoil*le*Poilt 

5531 

('bätillon  .    .  . 

2im 

Cboiay-l«-Roi  . 

464d 

Olamait    .   .  . 

2751 

Cret«il  .... 

2412 

Fontenay-aux-Koses  2157 

Fonteuay-sous-Boia 

2953 

Gentilly    .   .  . 

9093 

Isay  .... 

6703 

Ivry  .... 

7056 

Mai!»ons-.\lfort  . 

3748 

Moatreuil  ,    .  . 

6871 

MoBtvotiga 

3584 

Nogent-mr-Manie 

3563 

Ronny  .... 

2 1 56 

Saint- ^aod^  .  . 

2883 

Saint-Hanr   .  . 

3944 

Saint-Ma«riee 

1217 

Sf  paax  .... 

2267 

Vanres .... 

6016 

Vifteannea .  .  . 

13414 

Vitry  .   •   •  • 

8095 

1.  Di^ppe. 

BacqttflriUa  .  .  -563 
I  Dieppe ....  2<a87 

£ti  4416 

Triport  .  .  .  3698 
9.  HaTftCL«). 

Bolbec  ....  9577 
I  Fecanip  .  .  .  12243 
i  HaTre  (Le)  .  .  74336 
I  Lillelionne  •  •  5126 
\  MoiitivUliera  •  •  4564 
;  Octeville   .    .    .  2042 

Sanric  ....  2629 
8.  Nanfchltol. 

.\umale  ,  ,  •  2134 
j  Ooumav  .  .  .  3282 
I  NculVbÜtel  .  .  3564 
I  Satnt-Saena  .   .  2568 

4.  Bouan. 
R.iTPntin   .    .    .  3073 
Bois-Guülaume  .  3120 
CaDtelen  .   .   .  3490 

;  Caadebe€-löa-Elb6nf  6903 
DamMal  ...  62()3 
D4riUe-l&a-Kotten  3925 
Bn»eaf.  .  .  .  20692 
UottlmeCLe)  .  .  2053 
Maroiiime  .  .  .  3101 
Mout-Saint-Aignan  2888 
HonTÜle  .  .  .  2673 
Xotrc-  Dame-da* 
BondefiUa  .   .  2751 

Oissel   ....  3685 
,  Pavilly.    .    .    .  3207 
Patit-anavUly    .  4656 
Konen  ....  102649 
I  Saint- l'irrre-löi- 

Klbcuf  .  .  .  3238 
I  8otteTiUe44B-Roii«ii  8990 

5.  Yretot 

I  Cany-Barrillp     .  2175 

;  Caudebec-en-Oaux  2164 

BovdeTiUa    .   .  B622 

I  St  -Valcryea-Oaax  4710 

Yretot  ....  8921 
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'9t'  Marne. 


1.  Cool« 
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4«  aipate**  41a  vallitladlg«  OrtabeTölkaniiit  bfaeble»  ee  lat  wabmlietiilkh  aaeb  aaf  Onnd 
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Königreich  FortugaL 
Orte  mit  wehr  als  2000  Einwohuern  nach  dem  Codsus 


DittrUtt  TtoniM. 

1.  OainiiiluL 
Guninlift  ...  8179 
S0izAB  ....  2044 

2.  Helga^o. 
Castro  Laboreiro  8092 
1  '  :t.  I'onte  do  Lima.  . 
Ponte  do  Lima  .  2072 
Befoio«.    .    .    .  ^068 

4.  Valen«;a. 
r<  r.lal  ....  2032 
Yalen(;a     .    .    .  2731 

5.  Vianna  do  Castello. 
Vianua  do  Castello 
(Stadt)  .   .   .  «049 

D istrill  Braya. 

1.  Barcellos. 
BaTMlIoa  *   .   .  2679 
2.  Braga. 

Uraga  ff  .    .    .  19514 
3.  Cabecciras  de  Ba«to. 


lirijo  ....  3032 
Mat'aiiiudc .  .  .  3431 
Oliteira  do  Donro  8006 
Pedrosa  .  .  4463 
Villa  Nova  de  Oata  7515 

5.  Qoudomar. 
8io  Coi»e    .   .  3564 
Rio  Tinto.    .   .  4789 
Yalbom    .    .    .  aS56 

6.  Maia. 
AfiToft«  Santta  8649 

7.  Marco  d«  Canavezes. 
Soalbäos   .    .    .  8193 

8.  Pcnafiel. 
Penafiel  (Stadt)  .  4495 

9.  Porto. 
Portot.    •    •    •  8f.257 
Suo  Joäo  du  Koü  3064 

10.  Povua  Je  Yarzim. 
PoTo«  de  Yanrim  10110 
11.  Tallongo. 

3003 

12.  Yilla  do  Conde. 


vom  31.  Div..'iii1mt  1ö63.») 

5.  \  illa  Kcal, 
(jampea     .    .    .  2045 
TiUa  Real.   .   .  6097 

I       D^trikt  Bragan^a, 

1.  Bragau^u. 
BragaiK^a  t   #   .  6111 

2.  Moaeorro. 

I  Tone  de  Moneoiro  8106 

\ 
\ 


Yallongo 


Sefoios 


8868  >  TiUa  do  Conde  .  4899 


4.  F^. 
Fafe     ....  8088 

5.  Quimaraeö. 
Gvimariet.    .    .  7886 

DiMrikt  Porto. 

1.  Amarautc. 
MuMtlloa  .   .   .  9839 
8.  Baiio. 

AncMe.    .    .    .  8098 

3.  Bou^as. 
Mathoainhos  .   .  6089 
Bamalde  .    .    .  3081 

4.  Oaia. 
Arintee.   .   .   .  3992 


Distrikt  Viüa  Real. 

1.  Alijo. 

Pavaios    .   .   .  8010 

Saafina.   .   .   .  8874 

2.  ChaTes. 

Cliaves  ....  6388 

8.  Peao  &  Begoa. 

Godim  ....  2080 

P<  so  da  Begoa  .  2880 

Puiares.    .    .    .  2646 

Sediellos  ...  2730 

4.  Ribeira  de  Fena. 

Cma   ....  27H8 

Hibcira  de  Pena.  3445 


Diifnif  Ävmro. 
1.  Agueda. 

;  A';upda.    .    .    .  3561 

'  Yallongo  ...  2136 
I         8.  Albergaria. 

'  Ang^a.   .    .   .  8187 

Lo«n  ....  8018 
Anadia. 

I  Saagaiitoä  .  .  .  2304 
!           4.  Areiro. 

Aradds ....  2066 

Aveirof    •    •    •  ö5ö7 

Cacia   ....  2500 
6.  Eataxifja« 

'  Avaiica .    ,    ,    ,  4074 

'  Beduido    .    .    .  2034 

Bunkeiro  ...  3424 

'  MnrtoiA   .   .   .  7666 

I  Pardilh*   .    ,    .  3095 

j  Salreu  ....  3098 

i  Veiroa  ....  2217 

6.  Fein. 
'  Anta    ....  2636 

Arg:oncilhe     .    .  'i^'^t 

Canedu ....  2UU7 

Feira    ....  2108 

7.  .JUlATO. 

nbtro  ....  8816 


der  letzten  Zählung  ein  «olcber  HNomenclÄtor"  erachieneii.  Da  wir  nun  hnffen ,  dies?  Piiblf* 
kation  nachtrfiglich  noch  zu  erhalten ,  so  begntiKten  wir  un»  flir  dienen  Jahr^anp  lieber  mit 
«len  Hnuptstii'ltpn  der  Provinzen  und  mit  «len  (ibrigen  Uber  IscKMt  Hewohner  haltenden  Städten, 
die  in  Quetelet'a  und  Ueiuobliog's  HStatlatique  Internationale"  nach  offlsiellen  Mitthellungen 
eatlMlIaD        ab  da«  wir  die  Tvalteten  ZaUce  to«  Jalue  1861  «rfederikelle«. 


•)  outige  Mitthellunf;  von  Herrn  Obentlieutenant  Travaa80fl.VaMea  te 
lern  t  lMBaiohii«t«B  Orte  sind  BlaelioliNltae»  die  ntt  tt 


Die  aalt 
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8.  Madeira  de  Cambra. 


Cutellöei .    .  . 

«dS6 

9.  OliTein  d'Aien 

Cucujies  .    .  . 

3381 

Loar«iro  .   .  . 

2792 

MaMn    .    .  . 

8224 

Oliveira  d'A/« 

2287 

10.  Olireir«  do  Ba 

•rrn. 

2064 

11.  Ovar. 

Orar    ....  10374 

YaUega.    .    .  . 

4020 

12.  Yauo». 

Sü/a  .... 

3105 

Vtgos  .... 

4024 

DUtrikt  <  oihibra. 

1.  Axgauü. 

Argtnil    .   .  . 

2632 

2.  Caatanbede. 

Cadinia .... 

3786 

Caotanbede    .  . 

39G8 

CoTOOS  .     •     ■  • 

2719 

Fehrea  .... 

3506 

Tocba  .... 

2303 

3.  CoimUra. 

Alnuloi^ei   .  • 

2179 

G6m  «  •   •  • 

2019 

Coinibra  f     .  . 

18147 

Semache  *   •  . 

2319 

4.  Figiwtni. 

Alb«das    .  .  . 

3983 

Buarco«!        .  . 

2826 

Figueira  da  Vor,. 

4432 

Lavoa  .... 

5837 

Uaiorcft    .   .  . 

2661 

5097 

Qaiaios    .    .  . 

4427 

5.  Goea. 

Alvsrei    .   .  . 

3138 

0OM  .... 

3562 

6.  LoazA. 

Louza  .... 

4äö7 

7.  Ißi». 

Mir«    .  . 

6014 

8.  Mirandrt  du  Corvo. 

MiranUa  do  CorTo 

5201 

SamdiB .   .   •  • 

8012 

9.  Montemdr  o  Velho. 

AnMde   .   .  . 

3686 

Q«ogr.  JahtbndL 


Carapüüieira  .  . 

2518  i 

Montcmör  o  V«Uio 

2281  1 

Tontu^al   .    .  . 

2065 

10.  OliTcira  do  Hospital. 

ErvedAl    .    .  . 

2957  1 

Seixo  do  Bmdal 

2295 

11.  PaapiUioM.  i 

Pampilhosa    .  . 

3191 

12.  Penaoora. 

1 

Farinlui  Podre  . 

2181  , 

Lorria .   .   *  • 

2458  1 

PenacoTa  .    .  . 

2784  I 

13.  feudi a. 

Penella. 

3941 

14.  Poiaroi. 

Poiirw. 

4792 

15.  Soure. 

Samuel.    .    .  . 

Soure  .   •   •  • 

5655  ' 

16.  Tftboa. 

■ 

MidnpH  .... 

2402 

Taboii  .    .    .  . 

2;')82 

Distrikt  Viseu, 


1.  AxioMiiftr. 


Anuamar  .    .  . 

2.  Camgal. 

2212  ^ 

Cabanas    .    .  . 

2210  I 

Oliveira  dn  Condc 

3951 

3.  Castro  d  Aire. 

Castro  d'Aire  . 

3197  1 

4.  I^mego. 

Cambrcs    .    .  . 

2527  \ 

Lamego     .  . 

8683 

Penajuia    .    .  . 

2360  ! 

5.  Mangoaldo. 

Ibogualde    .  . 

4255  ' 

6.  Xellas. 

jS'ella»  .... 

2202 

Santor  .... 

2283  ' 

Senhorüii  .    .  . 

2164 

7.  Pcnalva  do  Caatcllu. 

(jastoLlo    .    .  . 

2080 

8.  BMcnde. 

Biirro   .    ,    .  . 

2035 

TIiz<'nd« 

3152 

9.  Säo  Joäo  d'Areaa. 

Sio  Jofto  d'A»aa 

2516  ■ 

10.  Sio  Joio  daPeaqueira. 

Paaqueiri  .   .  . 

2706 

11.  Sio  Pedro  do  Sul. 

Camlhaes    .   .  2055 

Sio  Pedro  do  Sal  8450 

12.  Satio. 

Jb'erreira  d'Ave«  .  3162 

18.  BinllM. 

Noaporein    .   .  2499 

Nopucira  .    .    .  2346 

Oliveira    .    .    .  2380 

Piies   ....  2031 

Sinfitoa.   .   .    .  2962 

Tendaes    ...  2128 

14.  Tondclla. 

Cuatelldea  .    .    .  2261 

15.  Viaeo. 

France  ....  2108 

Lourosa    .    .    .  2546 

Vi»eu  t     •    .    .  <*»i5 

16.  YouseUa. 

Bodioaa    .   .   .  2013 

DUtrikt  Ouarda, 

1.  Cea. 

Gaa   2202 

Paranhoa  .   .    .  2128 

2.  Celorico. 
Celorico    .   .   .  '2848 
8.  FigQcira  de  CaateUo 

Bodrigo. 
£»ealUäo  .    .    .  2258 

4.  Qottvea. 
4}oiiTaa.    ...  2619 

•'■  Quardt. 
(iuarda  f  .    .    .  4196 

6.  Piiibel. 
Pinhal  t  .   .   .  2904 

7.  Traaaoao. 
Trancnso  .    .    .  2r»fi6 
8.  ViUa  Nova  de  Foacoa. 
Villa  Nova  de  Foaeoii  2674 

Distrikt  Cnsttiln  ßranco, 

1.  Uaateüo  Branco. 
Oaatello  Branoof  6585 
Sanedas   .    .    .  8865 

2.  Oerti. 

GerU   ....  3926 
Soniaelie  do  Bom 
Janüm  .   .   .  2689 
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9.  QimIM. 

Covilhi.  .  .  .  9022 
Feixozo  .  .  .  i'^Gö 
Fortusendo    .    .  2211 

4.  Pnndio. 
tadio.    .    .    .  2403 

5.  IdanVia  Nova. 
Idanha  a  Nova  .  2o91 

6.  Oldrot. 
01«iroB.    .    .   .  8S10 

7.  Fengmieor. 
Peuamacor     .    .  2363 

8.  Proen(;a  a  Nota. 
Proen^a  a  Nova.  3568 
Sobreira  Formosa     4  20«) 

9.  Säo  Viceute  da  Beira. 
Sao  YiccDtedaBeira  2192 

Distriki  Leiria, 

l.  Alcoba«,'». 

A]^iibtnroto  .  .  2709 
Cella    ....  2449 


Evora  .... 

2104 

Pataia».    .    .  . 

2122 

Pederndr»    .  . 

3285 

2.  Ancüo. 

Alverge     .    .  . 

2542 

Anciao  .... 

2333 

Gvarda.  ... 

2388 

a.  BataUiE. 

Ueguengo  .    .  . 

4.  Caldo«  da  Boinha. 

Alvorniuba 

2207 

Caltl;i>  da  Rainba 

2289 

ö.  t  igucirö  dos  Vinbos. 

Figueirö  dos  Yinbo» 

3106 

M»fM  de  Dona 

Maria    .    .  . 

8504 

C.  Ltiria. 

(Jolmeas    .    .  . 

2191 

Leixia  f   .   .  . 

8330 

Maceira    .    .  . 

2321 

Marinba  Qrande. 

3167 

Marrazes  .    .  . 

2001 

Monte  Bedondo  . 

8208 

PoUBOS .... 

210-1 

Snuto  da  Garpalhosa  31 94 

Vieira  .... 

2934 
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7.  Obidoe. 

ft.  Pt'dro^'äo  ürand«'. 

VUsLallUvIl  n      •  • 

1 

1 

A\li4>U^Ulif  litt  Jlolccl 

Pcniebe    .    .  . 

3103  1 

10.  Pombai. 

1 

Abittl  .... 

2413 

Louri<;al    .  . 

.'>182 

Mata  Mouri^ca  . 

Hüb 

Pombai     .   .  . 

4*89  ( 

ßedinba    .    .  . 

2040 

Vemioil     .  . 

22G7 

11.  Fort(»  de  M02. 

Porto  de  Moz  . 

3329 

i 

Distrikt  Santare 

'Ul. 

1.  Abrant«  H. 

Abtantes  .   .  . 

A590 

Alvega  .... 

2(H>'.» 

'i.  Almeirim. 

Aliutirim  . 

3227 

Alpiari^a  .    .  . 

3171 

3.  BenaTente. 

BenaTonte .    .  . 

2527 

4.  Cartaxo. 

Cartaio   .  .  • 

5218 

5.  Chatanaea. 

304 

Fiubciro  Uroudc 

6.  Coruebe. 

2289  1 

Coruche    .  . 

3.^87  1 

7.  Ferreira  do  Zeirre. 

Areas  .... 

2240 

8.  Gollegä. 

Gollegi    .   .  . 

3849 

9.  Ma^. 

Ma^äo  .... 

2957 

10.  liio  Maior. 

Bibeira  ... 

2546 

Kio  Matur.    .  . 

1 1 .  Salvaterra. 

3406  1 

Salvatcrra  de  Magos 

2485  J 

18.  Santazem. 

Akanede  .    .  . 

2569  ' 

AlniostfT  ,    .  , 

20  7. 

Santarcm  .    .  . 

7820  , 

18.  Sardoil. 

Stfdoal    .    .    .  3838 

14.  Thomar. 

Serra   ....  2931 

Tbotatr  (Stadt)  .  4129 

15.  Torrea  Novas. 

AlfHnena  ,    ♦    ,  20'.)3 

Assentis    .    .    .  2204 

Torree  Kom    .  6878 
1 6.  Vflla  Nova  d*Oiirem. 

Cet<:i    ....  2346 

Freixianda     .    .  2505 

OUral  ....  3914 

Ourt'iu  ....  2981 

Villa  NoTad'Ourem  8937 

Distrikt  Lisboa. 

1.  .\Icacer  du  Sal. 

Aleacer  do  Sal  .      2  «167 

2.  Alcucbcte. 
Akodiete  .   .   .  3818 
8.  Aldea  Gallega  do  Biba 

Tcjo. 

Aiüea  Halloga    .  4772 

4.  Alenqner. 
Alenqucr  .    .    .  4390 

Almada. 
Aiiiiada     .    .    .  4024i 
Uaparica  ...  6311 

(*.  Arruda. 
Arrudu  .    ...  2(U7 
Öao  Quintmo.    .  2722 

7.  Azambuja. 
Aaaiubi^a  .    .    .  2046 

H.  Banreiro. 
Barreiro    .    .    .  2998 

9.  Cascaes. 
Alcabideehe  .   .  8348 
Sao  Doraingoa  de 
Bana    .    .    .  2437 

10.  Cezimbra. 
Ceximbra  .   .   .  5797 

11.  Cintra. 
Aimargein  do  Bispo  2972 
Bellas  ....  2722 
Cmtra  ....  2575 
Collares  .  .  208G 
Montilavar  ,  2359 
Öäo  Joäo  das  Lampas  2660 
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18.  Grandola.  I 
ertndola  .    .    .     8378  i 
13.  IdAboft.  I 
Iiiiboa  >)  tt  .    .  224068 

14.  Lourinb4. 
Loorinhi  .    .    .  3292 

16.  Mftfr». 

Ericeira    «    .    .  8111 

Mifra  ....  3497 
Miiiiuracio .    .    .  270G 

1«.  Moit«. 
Alhos  Vcdros     .  8108 

17.  Oeiras. 
Otnaxide  .  .  .  24)i>4 
Onnw  ....  86B8 
18.  Sant'  Jttgo  de  Cacom. 
Srt7it'  Jago  de  Cftcem  2685 
bmeti    ....  3166 

19.  Seixtl. 
Beizal  ....  2892 

20.  Sefcabal. 
PalmeUa   .    .    .  6206 
Setnbal  (Saint- 
Ubet)  [Stadt] .  18134 
-21.  Torre«  Vedra». 
Doi»  rorto8  .    .  2917 
Sao  Pedro  da  Ca- 

deira.   .   .   .  2864 
Torres  VcJtus    .  41G2 
22.  Vilhi  l''ran<:a  de  Xin. 
Villa  irrtiiica  du 
Xiy».   .   .   .  3860 

Diiirikt  Portaiegre. 

1.  Alter  do  Ch2o. 

Alter  do  Cliäo  .  2816 

2,  Campo  Maior. 
Uampo  Maior     .  5277 

8.  GMteUo  de  Tide. 
GkwteUo  de  Vide  6986 

4.  ElTM. 

irUras  f    •    •    •  11088 

5.  Frontefr», 
Fnmteira  .       .  2988 

(y.  Uanrio. 
Aramenba .   •    .  2134 


7.  Nita. 

Nijta     ....  3099 

8.  Ponte  do  S8r. 
Ponte  do  ^^or  8811 

0.  Portal^e. 
Portalegre  f  .    .  6731 

10.  SOQMl. 

Soiisel  ....  2020 

Dittrikt  EfKfra» 

1.  AmdoIloB. 
AmioUos.    .    .  2181 

2.  Borba. 
Boriia  ....  3ti40 

8.  EatremoB. 
£afcremoz  .   .   ,  7274 
4.  ETora. 


7.  Cnba. 
Cuba  .... 

8.  Perrura. 
Ferreira    .    .  . 

9.  Morlola. 
CambaH    .    .  . 
Mertola    .   .  . 

10.  Mom. 

Amarflleja 
Meura  .... 


11.  Odemira. 

Amomras .  . 
Cercal  .... 


Sio  Theotonio  . 
12.  Onriqite. 


3808 

8267 

4730 
8862 

2574 
5489 
2878 

2255 
2191 
8072 
8868 


Evora  ft  •    •    •    11965  ,  Ouiique    .    .    .  3438 
6.  Montemdr  6  Koto.    •  18.  Serpa. 


Hontemör  o  Novo    3942  [  Aldea  Nova  . 


2829 


6.  PorteL 
Portel  ....  2026 

7.  Redondo. 
Bedondo   .    .    .  3461 

8.  Eegnengoa. 
(Jampo  ....  2165 
Beguengos     .    .  2814 

9.  Tiani». 
Alcarr,vns  ...  2049 

10.  \  lila  Vi^oua. 
Villa  Vi^osa  .  . 


Seipa  ....  .')586 

14.  Vidigucira. 
Yidjgaeirft.    .    .  8021 

Distrikt  Faro* 

1.  Albufeira. 
Albufeira  .    .    .  4088 
Pademe    .   .    .  2297 
-2.  AJeontni. 

Aleoutini    .    .    .  2450 
3742  :  Martini  Lungu    .  2250 

r^-     T    r,  ■  '  Aljeaw. 

V^Mtnkt  Brjti.  I  A^jeBur.    .    .    .  2310 

1.  Aljustrel.  4.    Castro  Marim. 

Aijustrel  .    .    .     2222  i  Castro  Marim    .  3604 
2.  AlmodoTar.  ' 


8681 


!  Odeleite 


6.  Paro. 


AlmodoTar    .  . 

3.  Alnto.  Alportel    .    .  . 

Torräo  ....     2183  |  Eatoi  .... 

4.  BanraDGoa.         i  Ftoof  .... 

Banancos .   .    .     2007  Nexe  .... 

6.  Biga.  ,  6.  Lagöa. 

Bfcja  t .  .  ,  ,  7060  LagoA  .... 
Beringel   .    .    .     2088  jr  7.  Lagos. 

SilTada    .    .    .     278M  Lagos  (Sta.lt)  . 

6.  Ca'.tro  Verde.     '    ■  8.  Loule. 

Castro  Verde.    .     3460  ,  Boliquemc.    .  . 


2136 

400 1 
8881 
3880 

5418 

7771 

3396 


I)  Mit  den  TontMten  Bei»  und  OUt««!. 
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Louli  ....  12166 
Salir    ....  3028 

9.  Monehiqiw. 
Honcliique    .    .  5t61 

10.  Olhäo. 
Moncarapacho    .  4076 
Olbio  ....  70t5 

11.  SUt«!. 
AlfiutMÜhA  .    .  8288 


Dutrikt  Ängm, 

1  n  a  e  1  T  <;  r  e  «  i  r  a. 

1.  Angra. 
Angra  f    .    ,    ,  10604 
Bibeirinba     .    .  2604 
Santa  Barbara   .  2446 

2.  Villa  da  Fraia. 
Altares.    .    .    .  Sö80 
LagM  ....  mi 
Villa  da  Praia  da 

Victoria.    .    .  2882 
iuüel  Graciu&a. 
Santa  Gnu. 
Guadalupc.    .    .  2976 
Santa  Crus;    .    .  2758 
inael  Ö.  Jorge. 
1.  Cattieto. 
BÜMira  S>-cca    .  8814 

8.  lopo. 
Topo    ....  2825 

8.  T«lM. 
VOlia  ....  8960 

Dittnkt  Eorta, 

lasal  Fayal. 
Hort». 

f  'n  tf^llo  Braaco  .  2152 
(Jedros  ....  3019 
Feiteira  .  .  .  8641 
Flameugos  .  .  2807 
HorU  (SUdt)  8680 
Insel  Pico. 
1.  Lages. 
Lages  ....  3340 
FiMlad«    .   .   .  8875 


Algoa  .... 

8839 

Slo  Bartbolomea 

de  Ifessinos  . 

5318 

SUtM  (Stadt)  . 

5103 
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Sseregowskoi  Sa- 

w«d  (1861)  . 

1069 

SsolwytooktfiMiik 

1834 

Totma  .... 

3528 

Ust-Syisolflk  .  . 

3414 

Welikij-Ut^««  . 

7887 

Wflak  .... 

1874 

Werchowasbskü 

Possad  .    .  . 

559 

Welogda,  Q. .  . 

16664 

Ootiv.  Woronesch, 

Birjutscb.  .    .  . 

3412 

Bokrow 

80741 

Hog^tsohar    ♦  . 

3677 

Korotojak  .    .  .  7867 

Liwcnsk,  Fl.  (1861)  2604 

Xishaedttwlik  8776 

Xovochopersk  .  4  0 1 

Ostroposbsk  .  .  .'jsC'j 

Pawluwak  .    .  .  52  72 

Mooak  .   .  .  6894 

ScnQaiuk..  .  .  8669 
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Wdiijki    .    .    .  5331 
Wotonetcb,  Q.  .   40967  < 

A*otc0chet  Koiakenheer 

(1861).  ' 

Nikolsknja  Stoniza  18?7 
Kowospassowskaja 

Staniza  .  .  .  8181 
Mrowak,  Fl.  .  1900 
Pokrowskaja  Staniza  1484 
SUrodubsk^ja  Staniia  984 

Land  der  Donischen 
Kosaken^)  (1858). 

800 
3989 
1801 
26<»6 
1125 
1252  i 
t868 
2150  I 
2948  • 
8646  , 
1169  1 

ms  3 

1425 
488  I 
8871 

2091 
17S7 
1015 
198T 
968 
665 
8026 
8106 
8816 

I36r> 

Ü49 
1844 
1704 
3308 
8126 
1487 
ISIO 


Akischowskaja  . 
Aküsaiskaja  .  . 
Alextndrowilnj« 

Anninskaja  .  . 
Arahenowiikaja  . 
ArtMliadiiiakaj«  . 

Beresowkaja  . 
Bossrrpenjewskaja 
BogajcwNkaja .  . 
Bogojawlenskajt  • 
Bokanowskaja  . 
Buratzkaja     .  . 
i;Vodo8Bj  ej  e  w  liki^t 
fOimorcvalitja  , 
Glasau  owakaja  . 
Gnilowskaja  .  . 
Qolabinakaja  .  . 
0raMbeirflkftj«  . 
QugniD»kaja  .  '. 
GtindoTowskaja  . 
ilowlinskaja  .  . 
Jtayabenakajft 
Jpgorlyzkaja  .  . 
Jekateriiiinskaja  . 
lelauskaja .    .  . 
Je1iatBW«towdugft 
JeHsanlowski^a  . 
Jeteriwskaja  .  . 
Kaealnitzkaja.  . 
XautireiulMiA 


Kamyachowskaja  1200 
Kaaaiiakaja    .    .  1907 

KatowsTcuja  .  .  lOHO 
KatschaliimkajaXr.  1  2514 
KepiDdkaja  .  .  2555 
Kletakaja  .  .  .  1451 
Kobylanakaja .  .  1313 
Konstantinowskaja  922 
JsLotiicbetowttkaja  2508 
Krvmanaksja .  •  8860 
Kriwjanskaja .  •  8800 
KuUnatzkaja  .  .  877 
Kumylsbenakaja  .  1 454 
Lnganakaja  .  .  1698 
Lukowskaja  .  .  1047 
MalodjeiHkaja .  .  2499 
ManyUchükaja  2258 
Mftlaroirtkiya  8688 
Metachetinakaja  .  2189 
Michailowskaja  .  649 
MiguUutikaja  .  .  963 
Hitjakfaiakaia  .  1886 
Kagajewskaja  1481 
Nikolajewskaja  .  8467 
Nishne  Kuudrja- 

tochasluga  .  .  8075 
Nifihne  Kümo- 

jarskaja  .  .  789 
NisLnetäcbirskaja  2041 
Howogri^forjewskaja  1481 
NowouikoIajfWükaJa  885 
Nowü-Tscherkaak 

(1863)  ,  .  .  17056 
Olginskaja  .  .  9710 
Orlowskaja  .  .  1613 
O'.trowskaja  .  ,  .  664 
IVtrowskaja  .  .  1368 
PjatiisbjiDskaja  .  5888 
Potemkinskaja  .  2458 
Prawotwornwikaja  1*23 

1112 
3850 
1942 
3287 
1128 
1068 
4001 


Freubrashcnskaja 
Raadonk  am  Don 
Rasdonk^  .  . 

RaRpnpiaskaja  . 
Romanowskaja  . 
Sapoljunbkaja  • 
SkariaehoBakija . 


•)  Hintar  allm  aof  i^a 
I  «agtn  waabHabb 


ist 


Solotowskaja .    .  1083 

Sotowakaja   .   .  596 

5>semikarakar8kaja  2360 

Ssirotinskaja  .    .  2561 

Sslaschtscbowskaja  782 

Starogrigoijowak^a  1888 

Starotscherkaakaja  4106 

Tepikinskaja  .    .  1496 

Teruowskaja  .    .  .  784 

TiaebaBakija .  .  506 
Trech  =  OsifOW- 

janskaja  1946 

Tschcrkask  (btaryj)  59 J9 

Urjapinskaja  .  .  9661 
Ust-Bjelokalitwana- 

kaja  ....  1267 

Üst-Busulntskaja  1487 

Uat-B  y  «itrj  anska  ja  1 854 

Ust-Clioperskaja  1641 

rst-Mfdwjodkkaja  1681 
Wtrchut'-kargaU- 

kaja  ....  1111 
\V  er  c  1 1  nu-Knadrjtt- 

tHchcnsknjn  .  2388 
WeTclint'-K.urmo- 

jarskaja  .  .  1864 
Wcrehne*Tichin- 

kaja      ...  1790 

Wcsciicubkaja    .  729 

Wladimiraki^  .  918 

ZynljMiBkaja.   .  8848 

Land  der  KubaiCtehtn 
Kosaken. 

Jeisk    ....  16747 

Jekaterinodar     .  9504 

Tanan  (1861)   .  IUI 

Tennjnk  .   .   .  641S 

Land  dfr  TWataelten 

Kos  dien. 

Qurjcw  *  (18r.2)  8098 
Saokiuarskaja  iSta- 

nica  (1861)  .  8391 
Urallk  *  (1868)  10880 


adaa  hiar  dar 
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ILdnifreirh  Pöjra. 
B«T81]Mna(  (Ur  bMlMt«nd*tMi  Ort»  im  Jahre  18<0.>) 

PiolsL 


Augastowo,  Kr.  • 

S494 

Koljno  .... 

S715 

Lomsbft,  Kr.  .  . 

6043 

Bfariampol,  Ar.  . 

8864  ; 

ScLtschtit»ehiB  . 

2868 

Sseiny,  Kr.   .  . 

3551 

Ssuwalki,  G. .  . 

12578 

Tikottin   .    .  . 

4898  1 

Wilkowyschki  . 

5591 

Wüchtinez    .  . 

3630 

Wladisslawow 

5692 

Gnnr.  LJuhÜn.  | 

Bilgunii    .    .  . 

5583 

Bjala,  Kt.,   ,  , 

4851 

Cbelm  .... 

5640  ! 

Dob'nkn   .    .  . 

3065 

Garwulin  .    .    .  1653 

Hrabietehow»  Kr.  680 
Jadow,  Kr.  Stnouk  3463 

Kasimiersh    .   .  6720 

Kraanik    .    .   .  3407 

KruBoatetr»  Kr.  8896 

Ljubartow     .    .  3040 

Ljublin,  0.    .    .  19054 

Lukow,  Kr.  .    .  3320 

MttMUTraliet  .    .  8109 

Partscbcw.    .    ,  3930 

Ra.lsyn,  Kr.  .    ,  2420 

Samosc,  Fest.    .  4083 

SehtaebebnhMehiB  4105 

Shelechowo    .    .  3996 

Sjedlce,  Kr.  .    .  7900 

Saokolow  .    .    .  4275 

TwnagnA,   .   .  4817 

Tomaachew    .    .  3r,i8 

ürahon.Iowo  .    .  1968 

Weesow  .  .  .  3859 
WlodawftudOr- 

ebowik .   .   .  6069 


Kr. 


Ooum. 

Lipno,  Kr.    *  . 

Makow  .  .  , 
Mlttwa,  Kr.  .  . 
NaMjelsk  .  .  . 
Kowogeorgiewtk 
(Modlin).  Feat. 
OstroU'nka,  Kr.  . 
Ostrow .  .  .  . 
Plonak .  .  .  . 
P..tzk,  0.  .  . 

Paltosk,  Kr. 
SaikroUcliiiB 

Sserpx  .  . 

WvH<  hf^grad 
Zjecüanow 

Oouv. 

Ücndain  . 
CkaatsfAy . 

Chmjplnik . 
DsjoloscbiM 
Kjelse,  Kr. 
KonaU«  . 
KoseniCM  . 
Mjirhow,  Kr. 
Xowyi  KorUcbiu 
OUnuch,  Kr. . 
Opatov,  Kr.  . 
Opot'.fiiTio,  Kr. 
0»truwet2 .  . 
PlUtaa  .   .  . 
Pintscfaew .  . 
Prshedborsh  . 
Kadom,  Ct.  . 
Rytsebiwol  . 

Schiillowas  , 
Sharki  .    .  . 
Saaadoinir,  Kr. 
8taa«how,  Kr. 
Stopnitw^  Kr. 


4508 

5471 
3930 
3885 

1O07 
3090 
3985 
4050 
1  VM^l 
f>02Ü 
.  4816 
.    .  8185 
,    .  ."»270 
.    .  3987 
.    .  3644 

Badem. 

4033 
4141 

3989 
8058 
4999 
4101 
3000 
16i'8 
34  »U 
1905 
3920 
3.j48 
3777 
8065 
4753 
4857 
10078 
1081 
4098 
346« 
4240 
5591 
9888 


Qouv.  H^ar4chau . 

Blaichki    .    .    .  '.'854 

Blooj    ....  1181 

BrtliMiaj' .   .   .  5875 

DsjaloaeluD    .    .  -1336 

Dombe  .    .    .    .  L"j96 

OumbiQ     .    .    .  3624 

Goatfnin,  Kr.    .  8811 

KalUcb,  Kr.  .   .  12585 

Kalufchin  .    .    .  4566 

Kolo    ....  4665 

KodB,  Kr.    .   .  5980 

Krnsnewitae  .  .  1206 
Kutno,  Kr.  Ooatynia  5668 

Laak    ....  3368 

LeatMhitea,  Kr.  5955 

Lodai  (Lodi)  .    .  81564 

Lowitach,  Kr.  .>  5825 
MiBak,Kr.  Stamalaw  1380 

MiditMluMMir   .  8599 

Osorkow  .   .   .  8000 

Peiaem     .    .    .  3220 

Piotrkow,  Kr.    .  11209 

PobjanRM.   .   .  4590 

Radorask  .    .   •  8858 

HnwB,  Kr.     .    .  4716 

öduQiikija  Wo\)a  5499 

BtjwA    .   .   .  1S510 

Sjerada,  Kr.  .   .  5097 

Skpmpwita«  .    .  3126 

SlupUa     .    .    .  18o0 

81nA«wo,  8t.    .  1849 

Ssochata^hew    •  8795 

StryVow    .    .    .  2613 

Tomascheir   .    .  5233 

TMli«MtoelM>ir  .  9988 

Tnrtk  ....  5702 

Wamchiii,  0.    .  162806 

Warta  ....  8427 

Wj«laB,  Kr.  .   .  8888 

WloiUmk,  Kr. .  8589 


'}  Di«  KiriwohnerzAbl  naeh  den  Rat  riem  StMtaiiekretiiriat  des  Ki'itn'.;reirlis  mit;;?thciUfti 
Notizen.  —  Abkarznni;«n :  G.  =  OotiTrmement.Mriidt,  Kr.  =  Krfls-  odfi  Bezirksstadt,  St.  =: 
FMMMIeii.  Ol«  ttbrlvta  Mama  baaaialman  LavMIdi«  od«r  8tiUlM  oba«  Kraia-  oiar  B«- 
alrka.V«rvaltaiit. 
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GfMifIntrathiM  finlu«. 

Btidto  uid  einige  andere  Orte  im  Jalire  1861. 


Chmv.  kbo' Bjömeborg 
mit  Aiand. 

,    .  15257 


Abo,  ü.  . 
Bjdnieborg 

KSdendal  . 
Nystad .  . 
RauTnä  .  . 
Tsmmerfon 


.    .  7105 
508 

.  .  2717 
.    .  2854 

.  .    Ä417  : 

Kuo  piü.  I 


Joenauu    ...  748 

OoM.  NylatuL 

Boigl  ....  818S 
...     188S  I 


Melsingfors,  G.  .  1D658 
Lowisa .    .    .    .  2571 


Gauv.  Su  Mkhel. 

Heioola  ...  915 
Nyslott  ...  928 
St  MielMl,  6.    .  741 

fr<)iir.  Tatpostehtu. 
Tawastehuä,  G.  .  2610 

Gouv.  UkUarg. 

Brahestad  .    .    .  2601 

Kajana ....  638 

Toniel.   .   .   .  704 

UytbMg,  0.  .   .  7180 


CfariitfBMtad. 

Gamla  Karlebj 

Jakobstad  . 
Juvaskylä  . 

Nykarleby . 
Wmb,  Q.  , 


9tS4 

1894 
1868 
858 
808 

1076 
3428 


Frodrikshmil  .  8370 
Ktxholm  .  .  .  1010 
Sardawala  (Serdobol)  893 
Wiborg,  0.  .  .  8868 
WiliMUistnnid   .  1880 


Achalkalaki,  Fest.  t;Ki9 
Achalzych,  Fest.  14722 
Achty,  Fe«t.  (1861)  1750 
Alttundrijskaja  Sta- 
niza,  Ko»akcn-Fl. 
(1861)  .  .  .  3059 
Alextndropol  (Oumry), 

Fest.     .    .    .  14888 
Alexandrow«knja 
Staniza,  Kosa- 
keo-PL  (1861)  8287 
Ardonskaja  Staniza, 

Ko8ak.-FL(l86l)  !262 
Baku,  6.  .    .    .  13392 
Bfttelp«fl«hintkiöa 
Staniza,  Kosa- 
keu-FI  (IHOI)  8899 
Bjeiomctticbettikaja 

Sttliis«  (1861)  8953 
Brngnttonskaja  Sta- 
niza u.  Fest.  (1661)  t  ^'>  i 
Derbenk  .  .  .  llVM 
DsMliet*  (1857)  8137 
Sriwftii,  0.  .  .  18170 
Btschmladsin.  Klo- 
ster (186L)    .  467 


KMkaslsdie  SUltludtcmiisfl. 

'  Oeorgijmk  ♦  .  4315 
Qori  ....  4482 
Jegorlyzk,  Qoarant. 

(1861)  .    .    .     4540  , 
Jskftterinogjad,  Ko- 
saken-Fl.  (1861)  2473 
Jelissawetpol .    .  15191 
'  Jsifl«aCiiktl»jft  Sta- 
niza, Kosaken  FL 

.    .    .  3107 
Kawkiiäkaja,  Fest. 

(1861)  .    .    .  8758 
Kisljar,  Peet     .  8585 
Kuba    ....  10778 
Kumucb ,  Fett. 
{      (1861)  .    .    .  8150 
Kurach,  Fest.  (1861)  1585 
I  Labinsknja  Staniza, 
r     Kosaken-FL(1861)  1989 
Ladoshsktjft  St»-  | 
uuii  (1861)   .  37. n 
'  Lenkoran  ...     4816  i 
Mosdok  *  .    .*  .  10895 
NieblteokewMi  .  6189 
Naltschik,  Fett 

(1^1)  .    .    .  8894 
!  Xikolajewskaia  Sta- 


niza am  Knbitt 


(1861)  .    .  . 

8495 

Xowo-Bajiutet 

4160 

NovoTossijsk  (Send« 

p 

shak-Kftl4  (1861)  960 

Nucha  .... 

20533 

Oni,  Fl.  (1861)  . 

438 

OrdulMd  .   .  . 

4001 

Osurgety  (1881) 

630 

PjHtiirorsk .  . 

6350 

FruUciiayi  Okop, 

Fett  (1861).  . 

8884 

Rcdut-Kali,  Feit 

385 

Scbemacha    .  . 

25148 

Schucha,  Fest.  . 

20297 

Ssaljany,  Fl.  (1861) 

8405 

Ssatschchary,  FL 

(W61)  .    .  . 

875 

Ssignacli  .    .  • 

9008 

SsnchiUfKill  • 

904 

StnwTOpol,  0.  . 

Telaw  .... 

7003 

Temir-chan-  Schora, 

Fett  (1861)  . 

1069 

Teronoljesskiya,  Fett 

(1861)  .    .  . 

1741 

TiOis,  a.  .    .  . 

60776 
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Tfifhfhary,  Fl.  (1861)  41S  l  Ust-Laba ,  Fc8t.  '  Wosdwishensknja, 

Tbcherwlinnaja  SU-  (1861)  .    .    .  2982        Fest.  (1  «61)  .  2042 

Diza,  KosakeD-Fl.  j  Wladikawka«,  Fest.  3568     Zudachar,  Kirch- 

(1861)  .    .    .      3785  I  ,      dorf  (1861)    .  3430 


Sibirteii. 


Ajan  (1858)  .  . 

lü2 

Koktschetowskoje, 

Ssemipalatinsk  . 

6767 

Akmoninek  (1862) 

4777 

Fest.  (1861)  . 

1263 

Sscrgiopol  (früher 

Akscliixiitkaja,  Fest. 

Kolywan  * 

2760 

.  Ajagus) .    .  . 

1564 

(1861)  .    .  . 

2£fi 

Kopal  .... 

5325 

Sürednekolymsk  . 
Ssurgnt  •  .    .  . 

Atachinsk  . 

3177 

Krasenojarsk,  G. 

9997 

1175 

Balagansk  .    .  . 

799 

KudaritiHkaja,  Fest. 

Ssusun^kij  Sawod 

Bargusin  (1862) 

981 

(1861)  .    .  . 

(1861)  .    .  . 

4499 

Barnaal    .    .  . 

11297 

Kurgan     .    .  . 

3576 

Tara  .... 

5048 

Bereaow    .    .  . 

1462 

Kusnexk  . 

1834 

Tigilskaja,  Fest. 

Bij^k  .... 

5035 

Mariinsk  ((jour. 

(lH.')h)   .     .  . 

4M 

Blai^o  weatacbeDäk 

Tonisk)  .    .  . 

3671 

Tjukalinsk»  .  . 

1403 

%m  Amur  (1862) 

2049 

Minussinsk 

3872 

Tjumen         .  . 

12593 

Bolscherezk  * 

Xaryiii  *  .    .  . 

1228 

Tobolsk,  G.   .  . 

18361 

(1853)  .    .  . 

487 

Nertschiusk  (1862) 

3774 

Tomsk,  G. 

20983 

Charazajskaja,  Fest. 

Nikolajiwsk  am 

Tschindanskaja, 

(1861)  .    .  . 

3M 

.Vmur  (1802)  . 

5495 

Fest.  (1861)  . 

627 

Oishiga  (1862)  . 

325 

Nifibtie-Kamtscbatsk 

• 

Tschita  (1862)  . 

3019 

Oorbitachen^^kajü, 

(lH.'i8)  .    .  . 

i>i9 

Tunkinskaja,  Fest. 

Fest.  (1861)  . 

Nishne-Udiusk  . 

3046 

(1861)  .    .  . 

AAh 

Ilimsk  .... 

fifiD 

Ocbotsk  (1862)  . 

219 

Turinsk    .    .  . 

4316 

Irkutsk,  ö.    .  . 

28009 

Olekmiosk  (1862) 

208 

Turuchansk  * 

241 

Ifichim  (Tobolsk) 

2941 

Omsk,  Fest.  (1862)  19467 

UdskoiOstrog(1862)  LA5 

Jakuuk     .    .  . 

5665 

Pawlodar  * 

2M 

Üst-Kamcnogur&k* 

Jalutorowsk  .  . 

3521 

Pawlowakij  Sawod  • 

Pest.         .  . 

3720 

JcaisHciek  .    .  . 

6824 

(1861)  .    .  . 

4927 

Werehne  -  Kam- 

Petropawlowsk,  Fest. 

t»chatsk*(l858) 

&A 

Kansk  .... 

2231 

(Tobolsk)  .  . 

9090 

Werehne  -  t'dinsk 

Karkiiraliiiekoje, 

Petropawlowsk  in 

(1862)  .    .  . 

4032 

Fest.  (1861)  . 

2M 

Kamtschatka  (1862) 

Werchojansk  .  -. 

llfi 

Ktrensk    .    .  . 

994 

Petrnwskij  Sawod 

Wenholensk  . 

751 

KjiK  hta  mit  Uat- 

(1861)  .    .  . 

3079 

Wiljuisk    .    .  . 

341 

Kjachta  u.  Troü- 

Smjojinogorsk,  Berg- 

Zuruchaitujewsk, 

kossawsk  (1862) 

5431 

werk  (l''6n  .  141H»4 

Fest.  (1861)  . 

1679 

Kokbckty ,  Bezirkast.  -0482 

Ssclenginsk*  (1862) 

999 

Ra^Kisehe  Bfsitxonfen  in  \ord-AiBfrika 

Nowo-Arrhangelsk,  Sitka  (1861)  993 
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Oeographische  Länge  und  Breite  von  86  Sternwarten. 

ZuBammeugestelit  von  Dr.  A.  Auwers. 

In  dem  nachstehenden  Verzeichnigi.N  biud  die  Liiiigeii  vom  Tau  »er 
Mcridiuu  nach  Ostea  und  Westen  j^cziililt  und  um  ein  beiläufiges 
TJrtheil  über  die  relatiye  Sicherlunt  der  einzelnen  Bestimmnngen  zu 
ermjjgliclien,  wurde  in  der  letzten  Kolunme  angegeben ,  auf  welche 
Weise  die  Länge  gefunden  ist,  so  weit  die  angewendeten  Methoden 
yon  den  Beobachtern  überhaupt  mitgetheilt  sind.  In  Betreff  der 
Genauigkeit  nehmen  die  telegraphischon  Langenbestimmnngen  im 
Gänsen  den  ersten  Hang  ein,  es  sind  aber  durchaus  telegruphische 
Anschlüsse,  über  mehr  oder  woniger  Zwischeustationen,  an  ?  u  is  sc  Ib-t 
nur  erst  iiir  die  wenigen  Sternwarten  hergestellt,  für  welche  in  der 
letzten  Kolumne  „Tel."  angej^eben  ist,  während  in  anderen  Fällen 
durch  „Tel.  (Ohron.)"  oder  „Tel.  (St.-B.)"  augedeutet  wurde,  diws  die 
betreffnule  Sternwarte  trl('p:r;iphi«ph  an  eine  andere  angeschlosprn  ist, 
welfhe  selbst  mir  auf  eiiicin  wt  ni^ci-  ^criLiucn  \N  ege,  durch  Chrono- 
meter oder  Slernbedeckungen,  mit  Taris  verbunden  iat,  wie  z.  15.  die 
Liiiii!;('udilferenzen  der  meisten  Aiiu  rikanischen  Sternwarten  mit  l'aris 
die:  Summen  tolofjruphiftih  bestiiiuiiter  Untersehicde  mit  Cajubuidge 
und  der  ebenlalU  telesjraphisch  erhaltenen  Ditl'creuz  Greenwieh-Paris 
,  mit  den  chronomc Irisch  bestimmten  Cuuibridge-Liverpool  und  Liver- 
pool -  Greenwich  sind.  In  zweiter  Linie  stehen  die  Bestimmungen 
durch  Chronometer  und  die,  in  den  meisten  fallen  fireilich  sehr 
alten,  durch  Sterabedecknngen  nnd  Liehtsignale  erhaltenen.  Er- 
heblich geringere  Sicherheit  haben  die  Besultate  aus  Mondskulmi* 
nationen,  welche  namentlich  dann  um  mehrere  Zeitsekunden  fehlerhaft 
sein  können,  wenn  nur  ein  Mondrand  beobachtet  ist,  wie  in  Rom 
und  Athen.  Diese  so  wie  einige  and»  re  weniger  sichere  Längen 
wurden  deshalb  im  Vcrzeichniss  mit  Fortlassung  der  Dezimalen  der 
Sekunden  aufgeführt;  bei  den  Breiten  (bei  welchen  -f  nördlich  \md 
—  südlieh  bedeutet)  fehlen  die  Dezimalen  in  einigen  Fällen,  wo  sie 
von  den  Beobachtern  selbst  nicht  angegeben  sind.  Die  l-:ige  einiger 
Sternwarten  endlich  ist  gar  nicht  astronomisch,  sondern  nur  durih 
Triangulationen  bestimmt,  welche  zwar  die  jjjeodali sehen  rositionea 
mit  grosser  Genauii^keit  erj^elien,  aber  Resultate  liet'crn,  die  von  den 
astronomischen  uia  den  nicht  selten  erheblichen  Betrag  von  Lokal- 
attraktioneu  verbchioden  Bein  können. 
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LÜa^  in  Zeit 


häog«  io  Bogen  i 
]t.  Gr««iwkii.| 


T 


Linpr- 
bestimmt  durch 


Äbo  . 

Albanjr 

Altona 


Armagb 

Athen  . 
BfttATia . 
Berlin  . 


•  I 


o.  1  19 
4 

o.  0  30 


.  I 


Bilk  .  . 

Bom 

Breslau . 
Brflssel . 
Cambridge 

(Am.) 
Canibridgo 

(Kngl.) 
Cap  der  gvten 

HoAmn^ 

Charkow    .  . 

Christinn  i:A  . 

Cincinuati  .  . 

GUnton .   •  . 

Banng  .   «  . 

Borpat  .    ,  . 

Dublin  ,    .  . 

Dnrham    .  . 

Ediaburgh  .  . 
Floren«  QLm.) 

üfUt.     .    .  . 

Georgetown  . 

(ilasgoW     •  . 

(iotha  (n.  St.) 

Green  wich  .  . 

Hamburg  .  . 

Helsingfon  . 

Hudson .    .  . 

Katjan  .    .  . 

Ki«w    .    .  • 

Konij^sbrr^?  , 
üopcubagen 

(neue  8t.)  . 

Krakau  .  .  . 
JLremamftaator 


47,1  o.  19  66  46,6  o.  22  16  55,&  +  60  26  56,8  Mondakulm. 
18,9  w.  76   4  4.^,5  w.  73  44  34,6  r  42  39  49,€  Tel.  (Chnm.) 

26.6  o.    7  ae  22,6,0.    9  66  31,6     63  32  46,8  Chron. 
16,»  w.  Sft  •  6M,w.  8»  4S  «a^l-f  4t  16  48,0 
'i6,lw.  8  59   1,6  w.  6  38  52,6  +  64  2112,7 
35    o.  21  23  46    o.  23  43  M    -  37  58  20  Mondskulm. 
61,9  O.104  87  58,5o.lU6  4»  07,i -~  6   <  36,6  St.-B.  U,  M,-K. 
14,io.  11  8  87,»'o.  18  88  48,»|+  58  80 16,7  Ohr.  n.  TaL 

24.7  O.   5   6  10,6  o.    7  26  19,6  +  46  57  6,0,DnMek«. 
44    o.    4  26  0   0.    6  46  9     |  51  12  25 

3,9jO.   9  4513,6  0.  12  5  22,6  4-  44  29  47  ^Dreiecke. 
8,0;o.  4  4548  ,o.   7  564  !+ 504845,osternb6d.? 
48,fio.  14  42  9  ,o.  17  2  18    -r  Öl  6  56,f.  Stb.l 
6,aiO.  8  8  4,»,o.   48S18,»i+605110,7  T«L 


o.  1 

,0.  6  67 
0.0  U 
p.  0  20 
'o.  0  17 
o.  0  36 
rO.O  19 
o.  0  68 

o.  0    6    ,^ 

W.4  68  51,s'w.  78  87 40,5  w.  71  7  40,i;+  48  88  48,0  Chron. 


w.O   8  67 AT.  81486,»iO.  0  6  40,1 


!o.  1  4 

o.  2  15 
:o.  0  83 
W.5  47 
V6  10 

o.  1  6 
>.  1  37 
w.O  34 
TT.O  16 
W.O  22 
o.  0  35 
o.  0  15 
W.B  17 
w.O  26 
o.  V  30 
0.  U  33 
W.O  9 
'o.  0  30 
'o.  1  30 
W.6  36 
o.  8  7 
o.  1  62 
o.  1  18 

o.  0  40 

o.  1  10 
i0.  0  47 


4-6818  61,eStenibod.^ 

I 


—88  66  8,9  Mondikvba. 

4-50  0  10,-M  i,r  .n. 


84,4|o.  16  8  86  Io.  18 18  46 

34,1  o.  33  53  31,6  o.  36  13  40,6 

33.7  o.    8  23  25.r,  n.  10  43  34,6  +  5y  54  4.VtChron. 

1  ViW.86  49  66,6,  w.  84  2i*  46,6j-f-  39  6  54  jXel.  (Chron.) 
57,8V.  77  44  87  |w.76  84  18  :+  46  8  16,6;TeL  (Cbron.) 
19,1  o.  16  19  46,6  o.  1 8  3«t  r>ri,5  +  54  2 1  1 8,0  T«L 
32,'^  n.  24  23  13,6  o.  26  43  22,6  -f  58  22  47,1 
12,0  w.  8  33   9   w.  6  13  0    -f  63  23  13 
40,4 w.  6  66  6  |w.  1  64  67  j+64  46  6,S 
3,7  w.  5  30  55,6  w.  3  1 0  4G,6  +  66  57  23,2  X01 

40.8  0.    8  55  12    0.11  15  21   '4-  43  46  4,l! 

16,2,0.    3  49  3  ,o.    6   9  12  ;  +  46 11  58,8,SUmbed. 

69.0  w.  79  84  45  lw.77  4  86  ^+ 98  64  86,1  Dref^kt. 
32,4  w.  6  38   6  Iw.  4  17  57     ^  55  52  4  2,fi 

2.',«  o.    7  36  24    o.    9  56  33  1  +  61  31  47,o  Dreieck». 

30.1  o.   8  22  32  ,0.  10  42  41       50  56  37,5  Tel. 
80,4i;w.  8  80  9  I     0  0  0  1+61  28  38,2  Tel. 
32,5)0.    7  38  13,6  0.    9  58  22,6  +  63  33   7  Chron. 
30    o.  22  37  30    o.  24  .■i7  89  j+ 60  a42,6Chron. 

4,9  W.83  46  13,6  w.bl  26  4,6  +  41  14  42,6  TeL  (Chron.) 
8,9,0.  46  47  8   0.49  7  19   +  66  47  24,2  Chron. 

40.6  o.  28  10   9    0.  30  30  1 8    +  .50  27  1 2,6  Chnm. 

68.0  0.  18  9  89   o.  80  99  46   +  64  48  60,0  TeL 

I 

58.7  o.  10  14  40,9  o.  18  84  49,5  +  66  41  18,0  CliroB. 

29.1  o.  17  37  16,6  0.  19  67  2.5,6  +  50  3  50,0  Dreiecke u.StB. 
1  Mio.  11 47  49,«  o.  14  7  58,0,  +  48  3  83,8.St.-B.  m.  M.-K. 
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',    von  Paris.  , 


LSn^e  in  Bot;»-!!  ' 
von  Paris,    v.  Oreenirich. 


Läog« 
i  bMtimmt  durah 


Lodan  (n,  St.) 

Leipzig'  (n.  St) 
Liveri)ool 
Lübeck  . 

Mtdrid  ! 

Manuheiiu 

IfftfllttTg 

Blarkre« 
Marseille 
llelbourue 
M odvu . 
Moskau 
München 
Neapel  • 
K«w  York 
Nicolajew 
Oxford  . 
Padua  . 
Palermo 
Paris  . 
Petersburjr 
Philadelphia  . 
Portmoiitlk 
Pulkowa     .  . 
Eoju  (Coli. 

Eom.)  .  . 
S«B  V«iiiaiid6 
6antiago(il.8t) 
Schwerin  .  , 
Speyer  .  .  . 
SrdncT  .  .  . 
Toulouse  .  , 
Tripst  .  .  . 
Turin  .  .  . 
Upoala  (a.  St.) 
Utrecht .  .  . 
Venedig  .  . 
Warschau  .  . 
Washington 
Wit-n  .  .  . 
Williamstowii. 
Wiina  .  .  . 
Zürich  .    .  . 


o.  0  27  24,»  o.    6  51  13,ö'o. 

o.  0  U  29^  o.   6  7  27  o. 

.0.  0  95  i4J  0.  •  M  l,»{o. 

'w.O  43  »,ow.l0471ö  jw 

o.  0  12  T,6o.    3   1  62,5  0. 


'0.0   8  36^  0.  8  86t,t!o.  4  29  1,814-5*  9  90,S  Sternbed. 

o,  0  40  13,5  0.  10  3  24    o.  12  23  33     -  TjI  JO   6,3  Tel. 
w.O  21  20,7  w.  5  20  1(>,5w.   :i   (.    1,6  4-Ä3  24  47,8  Chron. 
o.  0        34,»  o.    tt  23  43,6  o.  10  43  52,6  -f  58  51  31,1  Chron. 
0.5  11  88,7fo.  77  45  19,5  0.  80  5  88,6  +  13  4  8,1, 
,W.O  24    3,6  w.  6   0  54    w.  3  40  45    +  40  24  29,7 

9  1 1  22,6!  +  45  28   0,7  PternlM-d. 
8  27  36    +  49  29  1 2,9  St.-B.  u.  Sign. 
8  46  10,»*  +  50  48  46,9  Dreiecke. 
8  27   6    +54  10  31,7 
r>22    1,5+43  17  50,1  [M.-K. 
0.9  30  34,2  0.142  38  33  .0.14458  42    —  37  49  53,4  nhno  Zweifel  d. 
o.  0  84  81,9  o.  8  85  88,ft|o.  10  56  87,6  +  44  88  52,8  stb.  u.  Dreiecke 
•0.  2  20  56,3  o.  35  14  4,6  o.  37  34  I8,ftl4  65  46  19,8  Chron. 
o.  0  37    5,0  0.    9  16  15    o.  11  36  24    +  48   H  45,0  Signale.' 
lO.  0  47  38,3  0.  11  54  33  lo.  14  14  42  |-4oöl46,6 
jW. 6    6  18,«  W. 76  19  4,i  w.  78  58  55,&  +  40  52  45,0 

o.  1  58  33,6  o.  20  38  22,5  o.  81  68  31,6  +46  58  20,«  Chron. 

w.O  14  23,tw.  3  36  48    w.  1  16  39    +61  45  35,2 

0.  0  38  7,6.0.    9  3154   o.  11 52   3    +45  24  2,6  St.-B.u.  Sign, 

o.  0  44  8,»o.  11  0  52,a;o.  13  81   1,6  +38  6  44  , 

0    0  0,0       0  0  0,o'o.    »20  9  1  +  4860  11,9' 

n.  l  öl  52, R  o.  27  5R  12    o.  3c»  Ift  21   '  +  59  56  29,7  Chron. 


W.6    9  59,2  w.  77  29  48    w.75  9  39 
•w.O  18  44,«  w.  3  86  7,5  w.  1  5  68,6 
;o.  1  51  58,0.0.  87  59  30  o.  80  19  39 


+  39  57  7,8  Tel.  (Chron.) 
+  60  48  3 
+  59  46  18,7  Chron. 

;o.  0  40  35   0.  lü  8  45   o.  12  28  54    +  4 1  53  5.^1,7  Mondakulin. 
jw.O  84  10,« w.  8  82  39   w.  6  12  30  i+  36  27  4u,4 
1w.4  52    8,0  w.  73  0  45  {W.  71  40  86   —88  86  42,0  MoBdsknbn. 

]o.  0  36  20,1  0.    9   5    1,5  o.  n  25  10,5  +  53  37  37,0  Tel.  (CUron.) 

o.    8  2G  24    +  49  1 H  55,2  Stb.u.  Dreiecke 
U.151  14  57  ,—  33  51  41,1  Mondskulra. 
o.   187  84   +48  36  45,SDrtieeke. 
o.  13  45  30    +45  38  34 
o.    7  42   6    +  45  4  6 
+  59  51  31,5 


0.  0  24  25,0  o.  6  6  15 
0.  9  65  39,2  0.14854  48 
W.O  8  Slfiw.  0  58  45 
0.  0  45  41,4  0.  n  85  81 
o.  0  21  27,8  o.  6  21  57 
0.  1    1    9    o.  15  17  15 


o.  17  37  24 

lo.  0  11  10,7  o.  8  47  40,0.0.  5  7  49,»!+ 58  5  10,0> 

o.  0  40    3,9  o.  10  n  .'i8,5  o.  1 2  2 1    7,5-1-45  25  49,6 
o.  1  14  46,8  o.  1H41  42    0.21    1  51    -~52  13  5,7  Chron. 
W.5  17  32,8  w.  19  23  12    w.  77  3  3    +  38  53  39,2  Chron. 
o.  0  66  10,4  o.  14  8  36  o.  1 6  22  45    +  48  12  35,0  Stembed. 
o.  9  30  12,«o.l4233  12    0.14453  21    —37  52    8  Mondskulni. 
o.  l  31  50,3  o.  22  57  34,6  o.  25  17  43    +  54  40  59,1  Stembcd. 
.0.0  24  51,1  0.    6  12  46,50.   8  32  55A  +  "l?  2^  31  Dreiecke. 
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H&hentafel  von  100  bekannteren  €febirgsgruppen  der 

Erde,  besonders  der  Alpen. 

Von 

Herrn.  Bergliaus. 

Um  ausser  den  Angaben  Uber  die  Bodenorbebuug,  die  bei  der 
Anzahl  der  Gebirge  und  der  Yerscbiedenbeit  üireB  Belie&  einlger- 
maassen  gloicbförniig  aufcuführen  waren,  einige  ron  der  absoluten 
Höhe  abhängige  äussere  Züge  zuzufügen,  die  anr  Veranachanliohung 

der  Physiognomie  der  Hochländer  dienen  können,  »u\d  in  nadiate* 
hende  Tafel  neben  der  Qrenze  der  Schnecregion  und  ihrer  äussersteu 
Ausläufer,  der  tiefst  henibrcirhenden  Gletscheri  die  Zonen  der  hoch* 
stämmigen  Vegetation  und  des  Anbaues  einbezogen.  Zur  Vermeidung 
grösserer  Lücken  beschränkte  sieh  die  Anzahl  der  Rubriken  auf  die 
nachstehende!! .  tVu-  welche  die  von  (\vn  Herren  t.  S(  hlapfintweit  in 
deren  jn'Oj^^^*  liulix  hc  ii  Reiseweiki  gegebene  und  in  verschiedenen 
Zeitt^ohrifteii  wiederholte,  jed-n  li  nur  sechs  Oebirgssysteme  umfassende 
Tiifel  aU  Muster  betrachtet  a\  urde. 

Der  Einlluss  der  geoirraplii sehen  Breite  auf  die  Höhenzoneu 
bestimmte  die  Reilienfol^c  nach  der  (in  der  ersten  Spalte  angeführ- 
ten und  meist  auf  den  Gipfelpunkt  bezogenen)  Polhöhe,  jedoch  niclit 
so  ausschliesslich,  um  benachbarte  oder  zusammengehörige  Gebirgs- 
gruppcn  zu  trennen,  weshalb  die  Eintheilung  der  iLljicn,  bei  I7nter<*> 
Scheidung  der  nördlichen  und  südlichen  Kalkzone,  der  allgemeinen 
Richtung  dieses  Gebirges  yon  Südwest  nadv  Kordost  folgt 

I)a  ein  vollständiges  UuellenTerzeichniss  den  Anhang  unter  der 
Tabelle  auf  Kosten  der  Übersichtlichkeit  der  letzteren  beträchtlich 
vei^össert  hüben  würde,  wurde  dashclbe  auf  Anführung  der  Xanieu 
oder  der  ( iewährhchaft  (auf  welche  die  Kömischen  Ziffern  in  den 
Rubriken  hinweisen)  beschränkt. 

Bie  den  Zahlen  vorgesetzten  Buchstaben  (N.,  S.,  O.,  W.)  bezie- 
hen .sieh  auf  die  Richtung  der  Gebirgsabfalle  im  Allgemeinen  nach 
den  Wf'ltijeiicnden. 

Di*  IN-duktion  der  Angaben  auf  Parisrr  Fuss,  als  das  noch  immer 
geViriiiK  iilirhhte  Vergleiehf*maa88,  ist  in  siurkeren  Lettcni  anjrct'iUirt, 
denen  die  Zahlen,  wo  si(  h  dieselben  in  den  zur  Zeit  zugiiaglich 
gewetscneu  Quellen  in  anderen  Maaasen  vorlindcn,  in  kleineren 
Ziffern  vorangestellt  sind,  und  es  bozeichneu  die  beigefügten  Ab- 
kürzungen: 
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B'  Badische  Fuss 

C  Castilische  Fuss 

ft.  Englisehe  Foaa  (feet) 


lUieinländiache  Fuw 

t,  Toisen 

W  Wiciur  Fll-.. 
*  Wiener  Klafter. 


m.  Meter 

Nonvf  uisi  1k-  Fuss 


Für  die  Uiptei-  und  PasshÖheu  sowie  für  die  Zungenenden  der 
am  tiefsten  zu  Thal  gehenden  Gletacher  wurdtiu  Mittelwerthe  ver- 
mieden uad  die  aus  Landesaufnahmen  hervorgegangenen  oder  sonst 
als  die  verlässlichsten  betrachteten  Mcbsungeu  vurgezogen ,  bei 
den  £ulminatioiispunktca  auch  die  Messungsturt  ai^edeutet  durch  die 
Zmdtea: 

A  trigonomeirisohy  b.  barometriBch,  t.  thefnunnetriBdi,  bei  nnr 
auf  Sehtttzung  beruhenden  Angaben  ein  f  Tonrngeetellt. 

Für  die  Sohnee-  und  TegetationsgreoBen  dagegen  sind,  wo  die 
Anzahl  der  Keseungen  die  Wahl  iXutst,  Mittelsahlen  angenommen, 
ohne  dass  der  Banm  eine  Untersoheadung  derselben  yon  den  Extie- 
men  zuliess. 

Wo  der  Mangel  an  Angaben  über  Qletsoher  den  Vergleich  der 
Kühe  aiissehliesst,  wurde  der  einzige  nachgewiesene  Gletscher  unter 
den  tiefsten  EiBZTnig:cn  mit  angeführt. 

Bei  den  (Jebirgsgruppen,  welche  die  Begiou  ewigen  Bchner's 
nicht  erreiclicn  und  ohne  Gletscher  sind,  wurde  die  betreffende 
Spähe  mit  bezeielmety  in  jene,  für  die  eine  Angabe  muht  autzu- 
fiuden  ^^  ar,  —  gesetzt. 

Die  wenigen  Zahlen,  die  nur  auf  Vorgleich  mit  auderweiteo  Mes- 
sungen sich  gründen,  wurden  mit :  versehen. 

Gleiche  Bezeichnung  erhielten  die  angeführten  hoch  gelegenen 
Wohnplätze,  fiir  die  nicht  mit  Sicherheit  festzustellen  war,  ob  sie 
die  höchstgelegenen,  oder  in  anderen  Fällen,  ob  sie  beständig  be* 
wohnt  sind,  während  die  übrigen  perennirende  Wohnorte  bezeichnen. 


Qeofcr.  Jahrbuob.  17 
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NördL 

Breit«. 

G«bjrg«, 

imchsier  OfpM. 

Höchster  Pmjs  oder 

1. 

76°  Ö5' 

HoVu-SÜnl-ril 
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b.  5040  ft.  IV«  4729' 

8588  ft.      IT.  3302' 

• 

IS. 
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«0 

17 

JiÜskugtiLirgö  von 
Nord- Amerika 
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AI 4888 ft.  L  14044' 
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ü.  4600* 

IS. 

5« 

48 

Schotfland 
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4 
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KÜBteehew  Act  Talk. 
A            1.  UWV 
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I.  3828' 

1.  4^' 

.. . 

16. 

48-62| 
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t  t6750ft.  L  15700^ 
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II.  Vopt.  —  3.  1.  OUeu.  11.  Morka  u.  Olafsen.  III.  Sartorius  v.  Waltershausen.  (IV.  Ebel.)  — 
4.  I.  £v«r«et.  II.  L.  v.  Book.  (III.  Forbes.)  lY.  Asbjomsen.  Y.  Lnndh.  —  6.  I.  Wablenber;. 

II.  Ashj.irnson.  —  6.  T.  K.  ilhnn.  II.  HiHioger.  (III.  Forbes.)  IV.  L.  t.  Buch.  V.  Schübeler. 
—  7.  1.  liisin^er.  II.  NauinaJiD.  (III.  Fnrbc^.)  IV.  Asbjömaen  V  Esmark.  —  8.  I.  Werge- 
land.    11.  Krag.    IIL  Xauiaann.    IV.  Bulir.    (V.  Forbes.)    VI.  Langberg.    YII.  Kcilliau.  — 
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Baamgrenxe. 
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• 
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IT.  P«tora.  —  84.  L  FrantSs.  6eiiml«8tab.  n.  ThvnnaBii.  (IIL  r.  Tschvdi.)  IV.  Bidgen«». 
Yermess.  V,  Oitcrwald.  —  25.  I.  Sardin.  Ingonienre.  II.  EidgenBsR.  Vermess.  III.  Gebr. 
T.  Schlagintweit  —  26.  I.  Kataster.  U.  Stach«.  III.  v.  Henller.  —  27.  L  MiL  Triangol. 
n.  T.  Hauer.    UL  B.  Stur.  .  IV.  BieU. 
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15 
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Mt.  Wuftbintjton 

h.          ft.      i.  ">1>1HJ' 

Zw.  Mt.  tlay  u.  Mt. 

\Va(*hinijton 
b.  5417  ft.     I.  .'>08:y 

• 

30. 


MoD  tagBM  d»  Lar« 
ProTeiioe 

Mt.-Vfiitoux 
^l91Mm.  1.5884' 

Col  du  Comte 

1000  u.      n.  3078' 

« 

 ^! 

Xauk<uu4 

KlDnu 

Alt37Mft.L17^' 

UDW  am  Ban-DagU 
b.l818,tt.  n.  10901' 

^^M098oft.  m.ia')0()'- 
0. 1804011.  m.i]M^ 

43 

Eooky  Moontoina 
VeniBt-8tMt«ii 

13370  rt.    L  1273a' 

— 

12470  0.     I.  lliUU  . 

33. 

4i 

33 

Frankr. — Spanien 

Pio  d'Aneihou  (Ml^ 

Uulotii) 

a  3404  m.  L  10473' 

Brtoha  de  Holden. 
2804  m.      U.  8632' 

N.tTItm.  TOL%M 
R  1 1LM     nr  uMdli 

84. 

43 

23 

Gran  Srmo  d*IUHa 
Äbruzzoti 

Ift.  Como 

'.»009  m.        l.  ^.55' 

Von  Pietra  Camela  n, 
Aquila       II.  7200' 

HL  fttyui  » 

43 

Thiun-SchM 
Tiurkitton 

Cbtn  T«Dgri 

t             I.  20000' 

.Moaeut 

1.  t2(W 

N.            L  il54ir 

36. 

53 

Scliar-Da^'h 
Oo.-AU»i]ii«A 

t              I.  7900* 

Zw.  rrisrcnd  n.  ILel- 

II.  em 

• 

• 

37. 



30 

SieiM  Kfvrtidi 
KtliforaiMt 

Mt.  Shute 

b.  14440  ft.  I.lB5tö' 

Bncdt^Peae 

10130  ft.     IL  9624' 

11000  ft.      ?  103ÜOj 

38. 

3» 

« 

*  -  -         *  _  ^ 

€k.  Anni 

^  16964^11.  L 10917 

2w.  Or.  II.  XI.  Artitt 

D.  8818  tt.   II.  oX7C 

13300  a    IL  ia042' 

88 

83 

- 

ArL'üii^-(}f*y>irt'P 

j::^  3«4l  ra.   1.  11Ö24' 

1-  1  : 

a.84t0a.l. 

4Q. 

43 

 .  

Ätna 

—  

MonehibeUo 

a        L  lom'i 

1  -  -  

41.  37 

.( 

20 

TMunu 
Ciliden 

-- 

iMetdfftis 

t             I.  HOOG' 

Koeehen                 N.            I.  9000'! 

I.  9400' S.             I.  lOOOtV 

4t.  '87 

6 

Sierra  N'cvadft 
An<Uia»ii>n 

rumhredelMulahacemCollwlo  de  Veleta       N.  .U  Oo  m.  III.  9200' 
•XWt«.      1.10941':              II.  lOlftVS.  .Hiuom.  liLi»i>50' 

Beobftchter  (oder  Quelle):  88.  I.  Frens.  OeDerel*8tab.  II.  Remond.  —  S9.  L  Ovyot 

SI.  Res.  of  Meteor.  Observ.  IS.^O.)  —  30.  l.  Debros.  II.  Quirin.  III.  Martine.  — 
1.  I.  Kankas.  Triangulirunf,'.  IL  Ruprecht.  III.  Abich.  IV.  Kolenati.  V.  Trunskaukas.  Ex- 
pedition. —  32.  L  Fr^mont.  —  33.  L  Coraboeuf.  U.  Frans.  Qeneral-SUh.  UL  Ramond. 
IV.  Patrot.  V.  BUeeot.   VL  M.  Wül]to«iiin.  —  84.  (I.  Karte  s,  Unter-Itata  r.  ItaL  6em.- 
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fl^MMgir«««.           1       Qimiinitiiie.           HByiMiT  Wohnort. 

'Abics  tiotiM 

|i600m.          IL  4620' 

MoTitgrekrfx 

i2:n  m.       I.  :^)8' 

i  28. 

• 

>    I  I  '»0  It.             1.  oolH 

s.  4250  ft.  L 

4200' 

Mt.  Washiacton  Üb^ 
serTfttory 
|6S85ft.      IL  6897' 

99. 

N'.i72om."     m.  53<KV 

X.  t3G()m.  III. 
|8.  1095  m.  HL 

^  Bnmtf« 

|10»7tii.     III.  3377' 

30. 

. .  lY.  öm' 

Birke  W.  7730R*  V,  r2;M 
„  O.lASOt.  U.7960' 

0.  im%  IL  7^' 

Kurusch  {am  Sdmeh- 

lisoe  t.     m.  7886* 

31. 

lÜOOOft.            L  U4UU 

Fort  BaimeTille 

8t. 

Wfß^Wm            IL  OIDO 

N. 24t Am.       T.  7484' 

N.mftm.  T. 
8.  1?. 

5000' 

iOoo  m.  «ORT 

BS. 

8MntM.Canitt  m. 

IV.  4850' 

Assurifi 

IV.  8900* 

84. 

L  9300 

1.  7G0O' 

Eiobe              L  4o7v 

n.  3789' 

Vechal  (oberhalb  Ve- 
ütza)         IL  321G' 

U.J,        »JlrUI^U            ****  VIVA 

9000  ft  ?  845Ü' 

b.  6090  tL  DL  5714' 

ill.  ca.  450U 

Birkenväldchen   nm  Kl. 
Ar«rftt          IV.  um 

üanto  am  AUah^es 
liL 

j^'rüker  St.  JaKob»» 
997 1       IT*  5998' 

88. 

Im  Krater  d.  Argäus 
«4.  3000111.  LcÄ.y200'. 

Kitiub  <i^iflfll<ilim  BSimift 
(Junipcrat  noui) 

29(K)m.             I.  8900'; 

1 

1874  m.        L  57ü9'| 

88. 

N.  Birke         ill.  ClOO" 
S.  Buche       Hl.  GG50'; 

„  bum     xel  mtf\ 

N.  llC9m.  111.; 
8.  1787  m.  UL 1 

3000' 

 ^  1 

L  9138' 

40. 

Gisyl  Dw* 

L  8600' 

4L 

AL  88ÜO'| 


8469  m.  ILiöCXri 


IL  7471' 


8teb.)   II.  8eh«aw.   III.  Barth.  IT.  HoAmiib.  —  35.  I.  P.  t.  8«mi«Bow.  ~  86.  L 

ba«h.  n.  Bou^  u.  Yiquesnel.  —  87.  I.  WUtaay.  II.  Ooddard.  III.  Trask.  —  88.  I.  Chodilco. 
IL  Abich.    m.  M.  Wagner     IV.  Parrot.  —  39.  I.  v.  Tschihatacheff.  —  40.  I.  Sartorius 
Waiterthauaen.  (XI.  t.  Humboldt.)  III.  Gemcllaro.  —  41.  L  Kotochy.  —  42.  (L  Anoar.  estad. 
da  Bapate  1888.)  IL  Boiiaier.  IIL  Paaoual. 
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MUmtm. 


K<>chBter  GiptVl. 


4i..^34  18 

I  ~ 
45«  L^6 


Elburs 
Persieii 


LflMm«B 

SyrieD 

KiiulUn 
Tübet 


Bhor  eI-Ch«tlb 
jAiOOftlft  LB**©* 

t  220OO?  ft.  L  -iOtil«» 


IL  lldOOr 


/.\  282 7 8 ft.  IL2Gja;<  19011)  ft 
Gaurioankar 


y .  Bulb«k  B.  d.  Cednn' 
7634  fL      n.  7153' 

.EUschi  ' 
ITMO  ft 

MuNta^h 


m.  t  yiuu 


1.1 


X.  lf)100ft.  1.  it  w  ' 

X.  I<>au7'  s.  I  r)80(»  ft.  L  l-ki^M) ; 

N.  i86uoft.  l.  174o0'!' 


1.  1784j'  -S.  i'>4mtft.  l.  182v)0"| 

jN.l?400ft.  1. 1(5300'' 
^2»<>0f  ft.  n. 97212  ft.     I.  19107' 's.  1 6200  ft.  L  l.ViOO' 


lhi-(i:im]ti 


46. 


49. 


28  16 


19  S 


19  0 

18  10 


Tencrifft 


iPica  de  Teyde 


Paso  do  Ucuni'H 


Ai3:»:t;'^C'  LU4a.<  inHfx.  C      L  «WT 


Cordniere  v.  Ori-  Citlaltopetl 
imOm  (AUiiko)        2790  t.    1.  IG77*;' 


I  Ii) 

54. 


10  57 

2 


TigT^ 

HabescU 

Sierra.  Nvvoda  de 
I  Bant*  lUrte 


A 1 7  -  8.i,7  ft.  il<>^|uH8ft.    L  11870' 

AKba  Jared 
2:U9t.         L  14ÜtM' 

1 5600  V.   L  17000 


S«tU 


U««Uu4 CottMiyiUkaii  Iraiu 
Biet  t.  I.  10506* 


55. 


iiyuo' 


N.  142<MI  Ü.  1.  IvüflO' 
 ■  —  ■  — <■ 


4157 


4687  m. 


1.  1 

X  1 


JD«ffl9iaft5o-PkH  I 

UL  T500*! 


Alter  fii\n(l(lsi 
6;j(»9  ft.      11.  5^i2(iV*' 


•«I 


8  5 


ISisrra.  Ncvftdft      .■»■     i     i    i    o-         t«       j    >i       i  • 
V«wM«  I  icacLi>  de  Iii  Surrra   Paso  de  MucucIuch 

Venezuela  f  ■ 

Cordillere  t.  Quin- 


65.^  4  46 

ßl,|^4  14 
58.^  2  18 


lUa  tt.  Siuaa  Paz 


A  9555 1   L  17010' 


V.1798»««.  LXwüi; 


^467u  ut. 


OnMrqft-Qebiiv«  Mt.  Albwt 
G(jdMm  ,i.  UU9  ft.  L  12909' 

Taranio    de   las    Vulkan  Purac*' 


Pnramo  d<' AchupalliK  Mittel  4G88  r,,  ]| 


Beobachter  (oder  Quelle):  43.  I.  Iwnschtschinzoff.  IL  KoUchv.  III.  T!inTiii^on.  — 
44.  I.  MaiiseU.  11.  v.  Schubert.  Hl.  Wahleiil).rK.  IT.  KotNchy.  —  45.  46.  47.  I  Gfbr. 
T.  Schlagintweit.  II.  Trigon.  Veriiie«».  vou  ludieu.  Iii.  tunniiigbam.  —  48.  (1.  Neuere  Üym. 
Me»  ii^en  bei  Colli«.)  II.  -r.  Bveh.  40.  L  P«mr.  II.  v.  Humboldt.  HL  H«ller.  IV.PiaMb«}. 
^  60.  L  SoaaUg.  U.  PimcheL  III.  t.  HnmboUlt.  —  51.  I.  Kttpptll.  —  58.  I.  AoMte.  — 
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Tliikt«r  Olctodier. 

Baumgrenze. 

Cktr«idefr«nz«.       ^    Höchster  Wohnort 

DüteJuh  n.  89001N.SÖ0On. 

! 

lU.  7975'  7S00ft. 

la  6760'  Um         U.  SKff 

• 

• 

W. 
0. 

Iv.  U2U0'  «r 

IV.  eooo'r  • 

IV  fifwin'  •  Tanurin 

8480  ft.        L  oOoo 

AA 

0900  ft.       1.  9300' 

9100  t\ 

I.  8550'  9700  ft. 

^         9310  ft.       L  8780' 

♦  t>. 

Bepho 

9876  ft.  1.9267' 

. 

14700  ft. 

L  imsr 

13460 ft. 



Tttctiaja 

lOöSoft.      I.  987r 

11800 ft. 

L  10100' 

— 

U800ft. 

I  1  AI/Ml- ÜftTtschi 

41  a 

# 

Pinna  canar.  Ii. 

48. 

21  Corte 

IV.  123Ü0' 

Taimen 

IV.  107Ö6' 

Kaneho  Jaeale 

i         m.  10000" 

49. 

Gletscher  am  Ixteeci* 
hoatl  U. 

Pinua  oecM«tttali8 

5934  m.         III.  12110' 

Waizen 

III  tujuk' Tlamui  .L 
111.  iH^'  12792  ft.     1.  12U0d' 

50. 

• 

I.  tkiÜ)' 

ücrat« 

1  o^ru\'  ^tsehetkab 

■i*t/uu  1  9718' 

Unter  d.  Schneegrenze 
kerahreiehend  1. 

—  ■  ^- 

58. 

• 

Eiefaeir 

iXL  10000'? 

Gerat« 

11  QitTMV      Potrero  cerrado 
IL  qOOO,  I 

63. 

• 

8000  ft. 

IL  7Ö00' 

_ . 

Hanebo  de  la  Sierra 

n. 

64. 

• 

8M0V. 

L  8812 

Waizen 
3600 

Mucuchicü 
1.         2360  m.       L  72G5' 

66. 

Olctfelter  bei  Cocoi  ^aan 
14000  It.   IL  1810D'  **** 

III.  lOdtiO'. 

Gerste 
9900  ft. 

Bo)^ta 

U.  aaOO' I365,ct      L  8194' 

68. 

• 

7000  ft. 

U.  6570 

^Upauya 
"*            i8748  ft.      II.  2578' 

67. 

•  !n600lt 

IV.  10800' 

Pnpiates 

"            8180  TO.       V.  9697'| 

68. 

58.  I.  V.  Frutiivs.  IL  M.  Wagner.  III.  Holhuuin.  —  54.  I.  Engl.  Küstonanftialune. 
II.  M.  Wa^Tjer.  —  56.  I.  Codaazi.  -  56.  I.  v.  Hnmboldt.  !I  Hnlton.  Iii.  Mosquera.  — 
57.  L  Barton.  II.  Qaat.  Mamu  —  58.  1.  Caldas.  IL  v.  Hunboldt.  III.  v.  Humboldt  v. 
BeoMtegtnlt   (IV.  H<kttoJi.}  V.  MoMiuera. 
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BraU«. 

1         ^lSUT'        ■      Höchster  aipf«L      |                       ****    j        SchnecgrexiMK  -  ^ 

«0. 

62. 

Cayambc  urcu            Paraiiio  de  Guamani  ? 
£^7122  V.    L  18327'  4ÖÜÜ  v.       L  12352' 

1  30 

3  7 

Wentl.  Kette 

« 

Chitiiborazo 

£i  769^  f.  iV.  l»I6b' 

[ 

Pasts  am  Chimbora/o 
bO%l  T.     iV  .  12306' 

\ 

Mittel  4642  u. 

TT  14fiQA? 

w.      nL  i4S09r 

1  .    \ 

Sftd-AMka 

Kilinm  Ndsdisro 

_^  20065  ft.  L 18827' 

12000  ft.  ?  11261)' 

16400  ft.     L  15388' 

8  8 

Java 

SnndiM-IoMtai 

Semeroc 

b.           I.  11480' 

OoDong  DoroiTAtt  CBk 
0.  Wflis 

L  7Ö57' 

15  52 

> 

'S 

> 

« 

r 

BoUtu 

nkmpa  (Sonte) 
A»48l«ft  L28S81' 

P«M  Oiian«o 
4mm.*  IL  U753' 

1 A  A.'t 

All  (i  es 
[  IN  ru 

Sahama 

A  2.HÜ14  ü.  i.  215iU' 

Alto  de  Toledo 
15ft90ft.   VI.  U<i2H' 

18824  ft  TL 

«S. 

1 

Ataatma 

LluUayMO 

tö800m.    L  1G3<X)' 

Pas8  V.  Punta»  Xegras 
IL  146<X>' 

32  3y 

Aconcahaa  und 

Aconcahua 

^6834,4111.  L'ilOSd^ 

Portillo-PasB 

14815  ft.  II.  i;u;}2' 

44öüm-    Ul.  13äÜ0' 

40. 

M  48 

Kttble 

Ccrro  Florido 
t.*J6üOiii.    I.  11080' 

Am  NtTtdo  de  Chillan 
?  8500' 

C36*)84A4ft.IL7M^ 

) 

se  14 

Vu.1^<^n  '^'tüni  ii  .i 
tl6üOO£t.  L  läumJ 

9Stv.       IL  9638' 

6410  ft      IL  509^ 

47.1 

1 

c 

1 

ii 

Te  Xkjk  •  MailL 

ILuap«]Rl 

^8190  IL    L  8e2H 

Sattel  zw.  Tongariro 

und  Kuapchu 
2200  ft.  2100' 

TiMM)  £t      iL  1^20' 

69. 

TcWahipiuiama 

mttei-iiiMi 

Mount  Cook 

/^itstooft.  1. 124a0' 

ScbncppMl 

7750  ft.       IL  7272' 

48*  78Ö0ft  ÄMäO' 
44*7i*)0ft.  11.7040' 

43  11 

Vulkan  Corcobado 
Ä  7r>ioft.    1.  7047' 

6000  ft.      II.  .t630' 

70«^ 

U  9T 

V«B0rtsiid 

.  i 

Mount  Sarniiento 

ä  680Ü  iL     L  t>380'| 

■ 

3.500  ft.        1.  3300' 
—  4000  fU  ; .  L  ^äOk 

Beobachter  (oder  Quelle):  69.  I.  Villtncencio  (nach  t.  Humboldt).  IL  HuTnT)n!dt 
ni.  M.  Wagner.  IV.  VillaTicencio  (nach  Messungen  von  Regier.-Iogemearen).  —  60.  I.  v.  dei 
Beeken.  —  61.  I.  Juugbuhn.  —  62.  1.  Neue  Aufnahmd  von  Bolim.  IL  Reck.  iU.  Piasis. 
IT.  Mk«.    (V.  M.  SomrrfflO    YL  Peotltnd.        98.  L  FliOIppL    U.  v.  T«ehiidL  - 
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TMMtr  Olstither.    j  B»oaiffr«iis«. 

1 

Oletscher   im  Krater 

dM  Alfe^j  III 

Am  Altar       iU.  ll780'(O«te      UL  10616',^j^  ^ 

5». 

.Cbioabaume 

SdOOm.        n.  8900' 
Baumftrtige  Compositen 
4100  m.          IL  12Ü18' 

1 

OwrsU 

3600  b.     IL  11100* 

UL  11418' 

» 

»600  fl.            L  8900' 

}  Sfadsduuno 

1867  ft.         L  4r>ij7' 

60. 

m 

— —  . .  , 

Am  SananM       I  WI4tf 

L  4000' 

SittitkBBMn     L  fbdA?' 
gimyfiiiyiH     Ji«  i 

61 

6i. 

Sädabb.  d.  Ulimani 
IMOOft.    V.  15600' 

0.  Ooniftnn^T.  IfiOOO' 

IL  laoon 



11.  lBik)4' 

Sta.  Aniui 

U.  15127' 

• 

W.  Gll«agiui  (NndellM.lz) 
IV.  14000'] 

-  . 

Posthauü  Ancomarca 
1441011.  VL  1S621'| 

• 

W.  b«i  Xilomont^^ 

i.  T.'xM' 

w.        II.  i07(xr 

0.  Waizen    II.  H(XM)' 

S<niMir      IL  10700* 

69. 

• 

IdOOm.         IV.  6860' 

<»4**)          V.  j200' 

1809  n.       L  4008' 

64. 

6ä. 

67. 

BUmt  VaA  Chillnn 

«117  T.      IV.  5705' 

itdor)  IL 

S3ln.       IL  1019' 

lir,  TMman-ül.  Huihe 
»772  ft.    11.  2f>or  4500  ft           II.  4220' 

68. 

69. 

Bit  a&  da»  Meer  unt. 

50'    UL  ~" 

Hi^  an  die  MaeNt-  >Pagiu  b«tnloidM 
kttate   UL             ^  1«00  ft.         I.  1400'.  ~ 

70. 

I.  PiMis  (1855).     U.  M«  Rm.     IU.  Oillu.    (IV.  Pm  KomIm.)     V.  Utjm,  — 

^  (I  Pere«  Roaale»  )  II.  Gilli».  UI.  Philippi.  IV.  Domeyko.  —  66.  L  Gillift.  II.  Co». 
(UL  Perez  Roaales.)  —  67.  L  Engl.  Küstenaufnahme.  II.  HothstettoT.  —  68  I  Kftoton- 
•Äfcahme.    U.  jiU.  HuMt.  —  69.  70.  I.  King.    IL  Oftiaiere  des  öeagle.    Ul.  Darwin. 
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Höbentafel 


I  Breit«.  1 


Hfflhtttr  CKpM. 


Settel. 


Mtneefrenxa. 


1 

1. 

7' 

8. 

44 

40 

S. 

56 

4. 

45 

9 

Tddi 

6. 

4» 

25 

•3 

« 

80 

1 

'  _  - 

r 


Me«r-Aipea 


Cia*  4il  6dM 
A  SiaOni.    L  9789'|2694  m. 


iCoUe  4i  Fremamorul 
I.  829: 


Cofctiaclid       I  Monte  ViBo  tCoUe  d«Ue  TraYersette 

Alpen        A  »840  m.  I.  11821'|m5n.       I.  9290' 


(Daup  Linker 

f  Alpen. 


Graue  Alpeu 


PoiDte  dos  Kcring 
Noinft-Pik 

Moni  Iseran 


lir^cbe  de  la  Mcijc 
336'Jra.       I.  10311* 


}  9400' 


SavojOT  Alpen 


1.  46  56  ^ 

I 


I  JS  • 
I  ^  Alpen 


»700  ID.  n. 

2700  m.  111.8300* 


8.  j46  5t  ^  -Btner  Alpen 


Col  de  BÜliMi 

8028  ft.       U.  7533 

Col  de  Hassiac  "ÜI.  ^^800  — 

A  4046  m.  I.  12452' j  1 1 2m»  tj,    II.  um»  81M  H>' 

Mont-H!fiTic  Col  d*Argcutu-re        ;N.  i4iH»t.  üi.  l^H)* 

Monte  Ro«a(Dufour.|^,~_^^.^^^j^^^  N.  8900  It.    II.  8W 

Ia  4688  «  ?  14278  1^^^"^^ 

*      *     •  ~   Strnllegg-Pass*  N. 

1.  1»I31«'8. 


|Fin8trr-Aarhnrn 
^A  4275  ra.  1.  laiGO  .H.I.'»!  m 


9.  46 

49 

ä  GlanMT  Alpen 

-'^;StGall0iwr 
*i  Alpen 

10.  46 

66 

11.  46 

 i_ 

30 

■Adula- Alpen 

o          —       —  - 

12.  46 

„  1 

23 

s  Beminft- 
1  i  Gruppe 

i  :   - 

1 

18.  46 

1 

48 

Fermont- 
1  Alpen 

1 

14.  46 

10 

^  g  'Adamfllo- 
Gruppe 

Tödi 


Porta  da  Specka 


11.  mM)- 
92lW 


■RiBgel-Spiti  iTrineer  Fwdn 

A  Sg49m.  h  I<l002'.i490»,       L  7665'| 

Rheinwaldborn  Plattcnberg 
'A  8898  m.  1.  10460  2770  m.       1.  8527' 


Tiz  Bcrniiia 


Pu  Liuard 


Passo  dt  Fex 


1.  U300' 


m.  8000' 

11.  7812' 
n.  8600' 


'Salet-Pas8 


9960  m.       I.  906r 

Vom  \'.  üenora  aum, 

V.  d'Adame 
9900  W     II.  9m 


N.  U.  780J)~H7<)»V 
S.  m.  8ÖÜ0' 


8.  U.  9000 

8900  W    Ul.  7360^ 


Bpohachter  (oder  Quelle):  1  1  Sardiri.  üen.-Stab.  iL  Scbouw.  —  2.  1.  Sardir 
Generai -SUb.  II.  v.  Weiden.  111.  .MatUtws.  IV.  VUlar«.  —  3.  L  ^Ut-m«^or  fran^ax« 
(IT.  8c.  OiM.)  m.  Uathewe.  lY.  Vilhn.  T.  Hirieart  de  Thvrj.  4.  I.  £t«t-major  frtt 
9aiB.  II.  Mathewi.  (III.  €hr«».)  IV.  Villwrs.  V.  Sard.  Gen.-Stab.  —  5.  I.  Sardin.  flen 
Stab.  II.  NicholU.  III.  v.  Weiden.  IV.  Beaumont.  \'.  BilU-t.  —  6.  I.  Sardin.  Iiii:»Tiiem« 
ü.  Mieulet.  lU.  Sausaure.  IV.  Scbouw.  V.  Forbes.  VI.  v.  Weiden.  VU.  Carrel.  - 
7.  I.  ISdgeBSei.  Temeae.  II.  t.  Sebligintweit   III.  t.  Weiden.   IV.  t.  Mohl.  —  8.  I.  Eid 
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der  Alpen. 


Tiefster  Qtetscher.     '           Baomgretue.  Oetrfidegrenxe. 

Uöohftar  Wohnort.  > 

^ir.fiiwhwigr.     U.  4774V 
♦              S.                  II.  4s7;^' 
S.  Fichte           Ii.  (KMH/ 

8.            11.  4^92' 

Santuarlo  dt  Sia.  Anna 
3085  m.       L  6418' 

1. 
8. 

WaM«^^...          W.  Lärche        II.  65(X) 

W.  8045  m.  IV.  6300' 

StTaran    IL  6258' 

Glacier  Noir              ,                         ^^30'"  i960  m.      IV.  GOOO' 

ih.'il  m.  III. 

H«»si)ico  ilu  Lautaret 
2093  m.        V.  6443' 

3. 
4. 

üUcier  de  St.  Sorlin   N.  1770».       IV.  iAiA)  V.  du  Lautaret 

U.            S.  8046  m.      lY.  6300'  1846  ai.     IT.  6680' 

Kochette 

1414  m.      T.  4353' 

Olaeiff  du  HonUsinui  N.               III.  6750'  bai  Boanennit 
2167  m.     IV.  6671' 8.               UI.  70(\T  l680ni.  V. 

Anfoia 

2840  m.       l.  7204' 

5. 

Glacier  des  Bossons   NW.               IV.  [uiöV 
1099  m.      U- 3383' SO.  «sooft.      V.  6750 

0.            VL  4988' 

Hosp.  d.  Kl.  St.  Bemh. 

2I7I  m.   VII.  (mr 

G. 

MMogBaga-Ol.                           IV.  7<W 

II.  am'  s.  s          Iii.  imy 

X.  Findelen  II.  fj2-^l' 
S.Bodcmio  III.  6()96' 

Uuäpix  d.  Grossen  t»t. 

Bernhard 
2472  TO.        L  7610' 

7. 
8. 

l'it.  Grindel wald -Gl. 
m.         1.  3026' 

N.Arve           1X1.  <>)50' 

X.  üerstc    IV.  ;>918' 

Schwar^ach  amGemmi 
2065  m.       L  6360' 



Hüti-ületscher 
Ur,5ro.        I.  4.510' 

N.            III.  r)4:i:r 
s.            III.  r>s<MV 

iiL  4600' 

(Krauchthül)  .>lUb 

9. 

Ulan.  Schuee  am  Senti» 
ca.1750m.IILea.04OO' 

X.           '       IL  öliX)' 
8. 1900  m.       IV.  5850* 

!  100  m.      vi  3380'  ^P^» 

10. 

11. 

— 

12. 

Larati-Cfletaclier 
2062  ai^      L  6848' 

N.Tann«        III.  'm) 
8.                IV.  6500 

X.  Chiamut  V.  .'HH)0' Bernhardin^Haus 

S.Miss. Hl 0  IV.  4tKUi'206Sm.       I.  6351' 

Mortentach-Gtetocher 
1980  u.       L  5911' 

N.ArTe          IV.  TöBil 

.V.  Cai.iptVr  V.Ö800' 
I'ontresma 

eiOOScbw.' VL5684' 

Bernina-Haua 

8049  m.       L  6808' 

Fcrmoni-Fern  n  r 

m.  5722' 

S.IirdM       IV.  7150* 

N.  PartIlaoeB           iSamnaim  I8a8m.5640' 

5 1 5 "    m.  3007 '  V  cdttta  CJttUer) 
S.  Pettaa    IV.  5500'  2240  m.  6896' 

13. 

Mandron-Gletucher          6200  W      IV.  GOiJO'  N.  lu-i  Vermiglio  Toiual-Hospiz 

534»  W      L  5204  ,0.  «400  W      U,  6230'  4100  W     IV.  4000  lOS^       L  6045' 

u. 

'fnös^^isrhe  A'rnnfss.  IL  v.  S« Maifintweit.  III,  Martine.  IV.  Kaathofer.  —  9.  I,  Eidgrn"iss. 
Vcrraess.  (11.  Karto  des  Siliweiz,  Alpenvcreins.)  III.  Heer.  —  10.  I.  Eidgcnöss.  Vermei«. 
U.  Wahlenherg.  (III.  El>ei.)  (IV.  Ziegicr.)  (V.  v.  Tachudi.)  —  11.  1.  Eid^enös.s.  Vermesa. 
(II.  T.  Tadiadi.)   IIL  Hegetsehweüer.   IV.     Weiden.   V.  Wahlenberg.  —  12.  1.  BidgenSaa. 

Vennes«?.     IL  Tschamer.     III.  v   Woldon.     (IV.  r.  Tschudi.)    V.  t.  Mohl.    VI.  LecLn.  r.  — 

13.  I.  Eid  gcnös.sisi  );.>  V.'riiifss.     (II.  l'apun,)     III.  Schmidt  u.  Friose.     (IV.  T.  Tachudi.)  — 

14.  1.  Katateter-AuiiiAbme.    11.  Payer.    lU.  v.  Sonklar.    IV.  Lorentz. 
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Kördl.  Qebln;9gr  »ppe, 
Broite. 


HBchitw  Gfpfel. 


Höchster  r«>s  oder 


ßchiiecffreiize. 


15.  46**  80'  ||  |0rtter-Alpea 


16.  46  53 

17.  ,46  68 

18.  ^46  68 


fÖtethAlär' 
I  1  Alp« 


19.  47  6| 

20.  47  6 


tl. 


46  54 


^  j  ütLxer 

J  I  ZilkTthaler 

I  [  Alpen 

I  i  WMtlidi«  ' 
Taaern 

B  ■ 

,  I  Östliche 


Ortlea-SpiUe  'Königsjoch  IkW.SOOOW  0.7780'! 

A  «OftM*  L  ia026'l8871  m.     U.  10377'iso.  8800 W  m.8560'! 

WUd-SpiUe  Matscher  Jodi  onnn  W      ii  ü7<vv' 

lA  iK>2r,W'  1. 11312'  loxoo        ii.  lj«»20'^"^^  ^ 

Wilder  I'faff  |Zw.  See-  undEueder-  j 

(Zueterhut)  I  liofwpita  >    ,9000  W      IL  87601 

I  Algfig'*    I.  106iy  iO5OM  W  II.  10822*!   ^ 

UAAtifAiUr  Sattel  am  Loffd-Spitz 

A^iiTnaW'  9988,5  W     I.  *)72r»' N.  8800  W    I.  8r>r/)' 

T  ,i«flO'Krimmler  lauern       ö.  9000  W    1,  8760' 


S2.l4d  47 


OroM-Vened]««r  MuIwits-TblM  iN.  8800  W  lU.  8560'| 
A  1987*    I.  11309'  10146  W    II.  0873'  8.  9000  W  m.876(yi 


GroBS-OlocImer  lÖdenwinkel-ScUartc  . 
A200i,4*  I.  11685' lOOftoW    n.  9780'j 

Rathnorhorn 


m.  8200'] 


Fatschcr  Scharte 
A17Ä--»  I  i(ii:wl<4«»         1.  8454'i9O00V 
Al?8',*  Klamml  7000'  6812' 


83.14V  S5 


m  Antholzor 
I  (iruppe 

Sohwanbcrgor  Kur-Aliu' 
AlpCD  (8telermark}       1 126,06 

j  Baiersche      Zu(; spitz  kaiscrur  Joch  » 

'     KaUt-AlpcD      1501,»*    1^117'.  1287,4*        1.  72»'' 


n.  S7G0 


Ki<lil-tra»8c 
^  1.  6074'  r.  Mn  \V     11.  51%' 


II.  7800' 


c  - 

4. 


24.  .47  30 


SaliliMiiiner-  Hoher  Dachstem       AmSehleldieii'SpiU    N.  II.  8000' 

gut         A  1579,»'L9224'6600  W         6420':s.  8800  W  V.  8270* 


tb.  47  87  ,  I  <  8«!"^»»««» 


Hodiachvsb  Scbattenberg 
Gebirgi     A  1195,77«  I.  e!)8r  Ö294  W     U.  5151' 


,19         S    Ötschcr-Ue-  Gross-Ötscher  lUlicl 

_  'M®*"        1.  5>'m'4100Wj^ 

SdiliMberg-  KloHterwappcn  Am  Sutttl 

_;     Grappe  A  1094,r°    1.  6390'.4164  W   

M  JA  «r         Veiirzianer  Marmolade  Famo  di  Vai  Frrdda  oaaa  nr' 

x«>    ^    AiH^LSG«  1.  10758' b.  87ufi  W  IL  i47ü  i"^" 


27.147  46 


II.  3990': 

I 

II.  4(»52'i 


S9. 


c 


?  8800' 


Aa  Kreuzkufel-    Krcuzkofcl  i^avaDi-xuon  i 

Iii f  Gruppe  (Tit.)  A  8668  W  I.  8425';7786  W     II.  7577'' 


Lavant-lhörl 


30.  46  22 


«  JutiBcbcAlpMi  Tr^ltT  (Tci^lou)      Zw.  Krma  u.  li'll»"'«  «r' 
'     (Krflin)      A  lf»Ofi,iR*'   I.  87f»4'  b.  fiiofi  W  11.  Ö942'  ^^''^  ^ 


III.  8270' 


15  lobuchtcr  (oder  QuilI»)  15.  I.  Ntiif  Mil.-Trianguliniii;::.  II.  Tuiktt.  III.  Simony. 
IV.  V,  Mohl.  V.Stotter.  VI.  t.  Weiden.  Yll.  Kataster.  ~  16.  I.Neue  Mil.-Triaiig.  11.  v.  Son- 
klar.  III,  titottcr.  IV.  Kataster.  —  17.  I.  Kataster.  II.  Barth  u.  Pfaundler.  Iii.  Kcrner. 
lY.  Gebr.  r.  Sehlogintwcit.  —  18.  I.  t.  Sonklar.  II.  Kataster.  UI.  Lipoid.  IV.  Kenier. 
19.  1.  Kataster.  11.  Keil.  III.  v.  S-.nklar.  IV.  Sitnony.  V.  Petrrs.  —  20.  I.  Kataster. 
11.  T.  BuUiucr.  JH.  Gebr.  V.  ScblMgintweii.  IV.  Keil.  V.8totter.  VI.  Stur.  -  21.  I.  Kataster. 
II.  V.  SoBklar.  —  22.  1.  Kataster.   II.  Lipoid.    III.  üngcr.  —  23.  1.  Kataster.  11.  GümbeL 
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Tiefster  Gletscher. 

1 

Getreldepreiize. 

1 

Hr<list€r  Wobtiort. 

W.LlNlw 

0.  7230  W 

IV.  71Ö0' 

IlL  703Ö' 

0.6896W'  V.  6666' 
w          VT  fionn' 

St  Qtr^d  (Siildi^n) 
RR  Anw*    VII  'i^'ÄV 

15. 

Mittölberg-Gletsthcr 
HIOl  W      iL  5645' 

Zirbel 

e«oo  W 

IL  64iÄ)' 

,5l»29  W'     ILL  577U' 

Kishuf  (PfosBcn  -  Th.) 
lOÖl,»^      IV,  6371' 

,  IG. 

Liaenaer  Fcnicr 
»l«VW   IL  6600' 

N.  6869  W 
6. 

III.  GIS^' 

IV.  ÖÖIO 

p 

5ü(i  4  V\      Iii.  ala2 

) 

Kühtev 

6126  w     m.  5^160' 

17. 

Ploiten-GlcUcher           Gd.Jo  W 

IV.  .'>>:r>^<' 
IV.  6025 

iliiit.  Dux 

öü««  W    IV.  4itöi 

Käsern  in  Prettai! 
4074,1  W     L  4840 

IS. 

sijso  w^.  IV.  52o<;' 

K.  5600  W 

S.  0500 W 

IV.  6450' 
IV.  6820 

N.  8600  w  rv,  iföiMr 

8.  4800  W  IV.  4670' 

Krimmler  Tauernhavs 

503«  W      T.  4.s'.»7' 

19. 

X,  Lärt'lic 
0. 5995  W" 

III.  ry.»!.")' 
v.  r)KU' 

ill.  6246' 

X.             ilL  aüf)« ) 
0.6047W'  VL4910 

( rriiütTihaus  mi  doss- 
nit/tlial       III.  ;^707' 

6480  W 

n.  0260' 

fisoo  w'    n  fiSTit )' 

St.  Woii^^ajiK' 

öuöl  W        1.  4Uiü 

•>  1 
» 1* 

• 

0. 

UL  5318' 

0.           UI.  3847' 

^  J frli iiu R  im  l^'irnii- 

üKii  4;-j5'.»\v  ii.  t4;u;' 

22. 

^HHiiWn  Hnchkaltor 

X. 

S.  55S9  W' 

m.  ü-216 

IV.  5890' 

N.            Iii.  .>mm> 
g           III  :Wa)C}' 

St.  Chrihtoph  (Arl-ll.) 

CatL's  Eisfeld 

«1»^-  jiu.  (am- 

IV.  üti3ü' 

s.üooow'  2y2u' 

Fontneriii  d.  Bamaau 

8490  W  III 

34. 

S.Ö170W 

nL  tU2U 

HL  öl«' 

8&00  W      lY.  ä4l.M)' 

.-.Higerliatta  dee  En- 

n  i*T"/<'i  r '<     T  n  Ii     Tl  Tl 

h.  Mn7  W'  IL  42bÖ' 

KW.  4670  W  m.  4447' 

SöOO  W     IL  340)' 

X  1«  lili£l  LI  hl 

3168  W     IV.  3068' 

28. 

4i.  1           -••   — 

VW.  470»  W  la  407.) 
8W,  5S04W  m.  ;')!♦; r 

chen  «68*  V.dlI2' 

ftUmn  vliifffl»^iri^liBlimii  * 
rwiiiiriiiKw  vT  iniM^iiim» 

6li^9  2892' 

27. 

Tedretta  di  Mamiolade 

NW.  6138  W' 

SO  f^<",r,5W' 

JI.  507:Vj 

III,  n4Ä(r 

BO,4600irtn.4475^ 

Aral>a 

b.  .0133  W'  iL  4ÖÖo' 

88. 

I  wäiir  - 

O.  VPvU  W 

11.  Gi;My 
tl.  6dS5' 

6intr'     IL  4984' 

jkUia 

4887ir    n.  47or 

tt. 

Tcrglou-Gliiehcii' 
CÄ.  7A00  Vf'r^'^l9Xf 

n'..?Bwr 

^IV.  4860' 

ö.iBoair  tv.MOff 

S.80Q0W  IT.  2930* 

8886  W  T. 

30. 

in.  Sendtner.  IV.  Kerner.  —  24.  I.  Mil.-Triangul.  If.  v.  Wriafii.  III.  Sncss.  IV.  Simony. 
(V.  Hlubek.)  —  26.  I.  Kataster  (be  i  llrtumgartner).  11.  Wolf.  IIL  Kerner.  IV.  Stur.  — 
23.  L  Kataster.  (U.  Becker.)  Iii.  Kerner.  IV.  ürlinger.  —  27.  1.  tien.-liuart.-Mei8ter-Stab. 
n.  Fallon.  III.  Xcraer.  IV.  Zablbraekner.  (V.  CBoeraig.  VI.  SMimbabii-NiveU«iD«iit.)  — 
28.  I.  Kataster.  11.  Trinker.  III.  Facha.  —  29.  L  Kataster.  II.  Keil.  80.  L  Qenenl- 
QnartiMT-Meiater-Stab.  XL  FeWra.  IIL    U«tiflar.  IV.  Star.  V.  t.  Morlot. 
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Die  in  der  Hiuuilaya-Kette  bis  jetzt  gemesseneu  Gij^lel. 

Prof.  Kobert  von  Schlagintweit 

Es  darf  wohl  gerechtfertigt  erscheinen,  hier  eine  übersichtliche 
Zusanunenstellttng  jener  in  der  Him^ya-Kette  liegenden  Gipfel  zu 
geben,  deren  geographische  Koordinaten  jetzt  fSßstgestellt  sind»  da 
diese  Koordinaten  theils  in  einer  Anzahl  verschiedener  Journale  zer- 
streut sich  vorfinden,  theils  mit  anderen  Materialien  veimisdit  in 
grösseren,  nicht  Jedermann  xugSnglichen  Werken  enthalten  sind,  wie 
in  dem  zweiten  Bande  unserer  „Results  of  a  scientific  mission  to 
India  and  Hig:h  Asia";  iib(  i*die8s  sind  seit  dem  Erscheinen  dieses 
Handcs  mclirtrc  neue  Gi])l<'l  premessen  und  die  damals  iiorh  un- 
sicheren geograpliisclien  Koordinaten  mehrerer  anderer  endgültig  be- 
stimmt worden. 

Wenn  wir  auch  gugcuwiirtig  noch  fem  davon  sind,  alle  in  der 
Himalaya-Ketfo  irelegencn  hohen  Giyjfel  zu  kennen,  so  ist  es  doch 
gelungen  —  "wir  verdanken  tliess  besonders  den  aus<»edehntüii  und 
scheinen  Arbeiten  der  Indischen  Veiiuessung  (Great  Trigonometrical 
Survey  of  India)  — ,  die  geograi/ii^lien  Koordinaten  der  wichtigsten 
Himälaya-Gipfol  mit  einer  sehr  grossen  Sieheifaait  festzustellen.  Die 
folgende  Zusammenstellung  weist  216  Texsohiedene  Gipfel  auf;  die 
Breite,  Länge  und  Höhe  bt  allerdings  nioht  mit  gleidier  Genauig- 
keit ilttr  joden  einzelnen  dieser  Gipfel  festgestellt»  denn  nnr  die  mit 
dem  ersten  Grade  der  Genauigkeit  gemessenen  Gipfel  zeigen  Werthe 
für  Breite,  Länge  und  Höhe,  welche  als  definitive,  auch  in  der  Zu- 
kunft, bei  nochmaliger  Vermessung,  keiner  Yerändcrnng  mehr  unter- 
worfene betrachtet  werden  können.  Die  Breite  und  Länge  der  mit 
dem  zweiten  Grade  der  Genauigkeit  gemessenen  Gipfel  ist  riditig 
innerhalb  10  bis  15  Sekunden  und  ihre  Höhe  innerhalb  70  bis 
90  E,  Fuss;  bei  Gipfeln,  welche  mit  dem  dritten  Grade  der  Genauig- 
keit {gemessen  sind,  kami  die  Breite  iiinei-hulb  2  bis  3  Minuten,  die 
Länge  innerhalb  3  bis  ü  Minuten  und  die  Köln-  iitnerluUb  100  bis 
200  E.  Fuj^s  falsch  pein.  Es  beruhen  terner  die  geograi»hi>elieii  Koor- 
dinaten sünnutlitlur  bis  jetzt  im  Himalaya  gemessenen  Giptel  auf 
folgenden  Annaiimen: 
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1.  Auf  (Icy  T^iMiii^k(  it  der  Breite  der  Indibchen  trigonomolri- 
gehen  8iutiüu  „Kaüaiipur" ,  tur  welche  24*  7'  11,262*  N.  Br. 
angenommen  ißt; 

2.  auf  der  liichtiprkeit  der  Länge  der  Indischen  trip^onometri- 
Kclieu  Station  „Madras  Übacrvutöry",  für  welche  80°  13'  56' 
Ö,  L.  VOM  (iroenwicli  angenonmien  ist; 

3.  auf  dem  mittlereu  Meeres n i vcau,  abgeleitet  au6  Beobach- 
tungen an  Kydd's  Dock-yaid  zu  Calcutta. 

Wenn  auch  nicht  alle  der  bis  jetzt  gemesBenen  €Hpfel  einen  be- 
stimmten y  bei  den  Eingeborenen  allgemein  gültigen  Kamen  fUhren, 
80  haben  wir  uns  doch  bemüht,  für  einen  jeden  derselben  einen 
Kamen  zu  finden,  der  in  einem  solchen  Falle  von  einem  in  der 
Nähe  des  Gipfels  befindlichen  geographischen  Objekte  abgeleitet  ist, 
wie  von  cin^  Fasse,  einem  Gletscher,  einem  Thale  u.  s.  w.  Die 
Indische  Vermessung  hat  Gipfel,  für  welche  ihr  keine  Namen  be- 
kannt waren,  mit  Zeichen  versehen,  welche  ich  hinter  dem  Xaraen 
eines  jeden  einzelnen  Gipfels  beigefügt  habe.  Die  von  der  Indischen 
Yennessung  angewandten  Röraiscbni  Zahlen,  wie  I,  II,  III  u.  s,  w., 
sind  Zeiclien ,  welche  sie  al>  dr  Hnitiv«'  ,  für  immer  beizubehaltende 
betia<litet  wissen  will,  widirend  alle  audiien  Zaldcu  oder  Zeichen, 
wie  1,  2,  o,  ß,  B  n.  s.  w. ,  nur  provisorische  sind,  welche  sie 
später  in  definitive  Kömische  Zahlen  umändern  wird. 

In  der  Zusammenstellung  sind  die  tiipfel  nach  geographischen 
Proviuzt  !i  i^üonlnt  t  und  innerhalb  derselben  von  Osten  nach  "Westen; 
die  Zusammenstellung  beginnt  in  dt  r  Nähe  des  östlichen  Endpunktes  ' 
der  Uimuluya  -  Kette.  Unter  äeif'  in  der  Zusammeastellung  enthal- 
tenen 216  Gipfeln  befinden  sich  17,  welche  über  25.000  £.  Fuss, 
40,  welche  über  28.000  E.  Fnss,  und  120,  welche  über  20.000  S. 
Fuss  hoch  sind. 

In  Betreff  der  för  die  Gipfel  angewandten  Schretbweise  bemerke 
ich  Folgendes:  Die  Tokale  und  Diphthonge  lauten  wie  im  Deut- 
schen, Ä  =  u  im  Englischen  ,.but",  Ä  =  an  im  Französisclien 
„gant",  j  und  ch  wie  im  Englischen  =  dsch  und  tsch  im  Deut- 
schen, sh  r=  seh  im  Deutschen;  '  zeigt  die  Silbe,  auf  welche  der 
Ton  fällt 

Die  nur  der  Sit  lierbeit  der  Aussprnohe  wegen  gegebenen  Zeichen 
und  Accente  köuucu  aui'  Karten  u.  s.  w.  weggelassen  worden. 


Q«ogr.  Jahrbucb.  • 
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Die  Him^laya-Oipf^l. 
i.  Etlicher  HimalflyA. 

J,  Provinz  Bhutdn, 

Die  Gipfel  fi,  7,  9  und  10  »ind  mit  ileni  ersten,  dfr  Hipfrl  8  ist  mit  dem 
xweiten,  die  übrigen  Gipfel  sind  mit  dem  dritten  Grade  der  (icnauigkeit  gemessen. 

OeoKraphlsehe  Koordinaten. 


Ve. 

Mame  dM  Qipfok. 

NönUidie 
Breite*' 

Oeitl.  Ltünge           Hübe  in 

von  Oreenw.  Engl.  Fqm:  PMrli.Fqii^ 

1. 

Dal -La,  Ost^pfel  . 

e  * 

27  52 

e  ' 

92  38 

21.485 

20.112 

2. 

Dal-La,  West-  od.  Gianta-Qipfel 

27  50 

92  34 

22.495 

21.107 

ThSme-Ri  .... 

,  27  48,7 

,   02  28,6  . 

2U.480 

19.21G 

Oimla  

1  27  36 

92  7 

22.480 

21.04« 

5. 

Chamalhlori  I  .... 

27  49,7 

89  16,8 

2.S.944 

22.-in7 

6. 

Ch6ra  

1   27  42,2 

.89  14,5 

22.720 

21.318 

7. 
8. 

Oipmdchi  II  . 
Forked  Dtokia 

1   27  16,6 
27  52 

'  88  5^,2  1 
,  88  61 

14.518 
20.870 

13.622 
19.582 

9. 

Pauhinri  oder  Donkia  III 

27  .57,0 

X8  40,7 

23.186 

21.7.'.''» 

10. 

Ch^U  oder  Ohtim6nko  IV 

^  27  27,5 

>   88  46,t  1 

17.326 

16.256 

I 


//.  Ptwinz  Siikim, 

Dif  Tiipfrl  2.  4,  fy  und  sind  mit  dem  dritt«'n,  dir  Ciipt'cl  7  imfl  8  mit 
dem  Kweiten,  die  übrigeo  (iiptel  mit  dem  ersten  Grade  der  Genuuigkoit  gemeüseu. 


I 


Gaare4m  oder  Black  Kock  V 

o 

27 

34;» 

0 

88 

45,3 

17.572 

16.488 

i: 

Tömo  Ghimo. 

27 

5« 

88 

43 

21.000 

19.704 

3. 

KinchiiijKin  .... 

27 

,06 

88 

40 

22.760 

21.34»; 

4. 

ChiniL'nlhAnj,'  .... 

27 

SR 

20.n<H> 

19..'i29 

5. 

Chomiomd  .... 

28 

88 

31 

22.700 

21.299 

6. 

TSkchÄm  .... 

2T 

88 

10     .  19.473 
28  19.244 

18.271 

7. 

Pandfm  P  3  . 

27 

44 

88 

18.057 

8. 

Pan.lfm  D2  , 

27 

42 

88 

18 

22..581 

21.1S8 

9. 

Pandini  \il  .... 

27 

34,6 

88 

12,2 

22.017 

20.658 

10. 

NSrsingh  VI  . 

27 

30,7 

88 

16,0 

19.146 

17.965 

11. 

Kanchinjfnpa,  Ostg.,  Vm 
Kancliinjinga,  Westg.,  IX  . 

27 

41,5 

88 

8,4 

27.815 

26.099 

12. 

27 

42,2 

88 

8,0 

28.  l.*)« 

26.419 

13. 

K&bru  X       .       .       .  . 

27 

36,5 

88 

5,8 

24.01.'i 

22.533 

14. 

J4ana  XI      ...  . 

27 

40,9 

88 

1,8 

25.304 

,  23.742 

• 
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Die 


B.  Centraler  Hiimllaya. 

Provinz  Xcjxil. 

Gipfel  1,  40,  41  und  42  sind  mit  dem  dritten,  alle  Übrigen  Uipfel  mit  dem 
eraten  Grlid«  der  Cleiuiuigkeit  i^emesMii. 


CreoRraphlachc  Koordinaten. 

.Nördliche 

Gest].  L&Dge 

in 

Breite. 

von  Oreenw.. 

Engl.  Klus.  Faris.  Fiua. 

1. 

74BgniA .      .      .      •  , 

o 

27 

05 

o 

87 

52 

24.396 

9. 

SibRur  Xni  .... 

27 

87 

4,6 

27.799 

26. (►88 

ChamUng,  Oni^.,  XIY  . 
ChamUog,  Wtstg.,  XVI. 

27 

4G,5 

86 

57,9 

24.020 

22.538 

i. 

2T 

46,S 

86 

J  O  ■ 

48,1 

22.«  15 

o/\  O  J  J 

20.844 

5. 

Cuturisänknr  od.  Ht.  BTCoreBtXT 

27 

59,1 

86 

54,7 

29.002 

M  m  A  «  A 

27.212 

6. 

Sankosi  XV  II.       ,       ,  . 

2 1 

4.'»,'? 

8G 

33,5 

22,826 

21.418 

7. 

Sankösi  XV  III 

2 1 

.'.2,a 

86 

28,5 

21.987 

20.630 

8. 

Sankösi  XIX  . 

27 

o8,3 

8o 

25,1 

Ott 

'22.11 1 

9.  f  Sankösi  XX  .... 

10. :  Sarikösi  XXI  .... 

27 

67,9 

86 

19,9 

Oft  ^  J  V 

22.000 

27 

57,5 

86 

5,7 

1  9..'>G(» 

18.353 

11. 

Jibjibia,  Ost^.,  XXll 

28 

85 

51,3 

21.853 

20.604 

12. 

Jibjibia,  Centralg.,  XXI Y 

28 

10,4 

8.T 

45,'" 

22.891 

21.479 

13.  \  Jibjibia,  Nordj,'.,  XXIU  , 

28 

21,1 

85 

46,0  ' 

26.305 

A  i   A  AA 

24.882 

14. 

DaibÜD^  XXV 

28 

4  E  « 

10,4 

85 

30,2 

2  '5  .  7  tf 

OO  OAa 

22.296 

15. 

A\n,  Xordf:.,  XXVI 

28 

2.^,5 

85 

6,H 

24.313 

A  rt  O  A 

zz. 818 

16 

TAtM,  Slidg.,  XXVIII  . 

1  ° 

oO 

4,0  1 

*i  *t  't  i  'i 

£6. öl  O 

17. 

An 

z8 

84 

87,«  1 

OJE.  O  i  A 

20.818 

24.225 

18. 

Yftssa,  Central(?.,  XXIX  . 

£b 

.**/f 

84 

.1.^,1 

41  r  •? Ort 

_  4 . 1  4  1 

19. 

Ysf<<n.  NopIü:.,  XXX 

n  C3 
£0 

84 

.12,1 

2C.080 

^5.U34 

20. 

Biiruthör,  Oütg.,  XXXIII 

4  a 

d>y 

29,4 

84 

1/1  w. 

21.531 

21. 

Barath^r,  Ci^ntralK.,  XXXIV  . 

32,1 

84 

«,4  , 

4lOA 

zOoUlf9 

24.460 

22. 

Barathör,  West-.,  XXXV 

o  o 
28 

.>2,'i 

84 

ak  A   T  t  O 

24.718 

2"^..  1 0:{ 

23. 

MorsliiMi  XXXVI  . 

28 

8.» 

et  ä       Ol  1 

z4.7nU 

24. 

Morsliiddi  XWVll 

*m 
20 

CO 

/  1 .047 

26. 

MorahiAdi  XXXVllI 

OD 

29,9 

83 

22.986 

04    K  0  A 

21.568 

26. 

Morshiädi  XXXIX.  * 

2^ 

48,3 

20.522 

19.256 

27. 

Mtirshiadi  XL 

28 

.'t  1 ,1 

8.{ 

47,5 

23.G41 

22.182 

28. 

!MurHUiädi  XLI 

28 

.19,3 

83 

42,fl 

22.471 

21.084 

29. 

Dhavalagfri  od.DhoIagiriXLU 

28 

41,8 

83 

28,7 

28.826 

25.171 

80. 

NarAyani  XLI  II 

28 

45,8 

83 

22  4 

25.456 

23.885 

31. 

XarnvnFii  XLIV 

28 

i't,2 

8". 

21,8 

25.299 

23.738 

32. 

Nitravani  XLY 

28 

44,0 

8:1 

20,0 

24.912 

23.375 

88. 

KarAyani  XLVI  . 

28 

44,1 

83 

17,9 ; 

25.095 

23.546 

84. 

Kurnyani  XLVII  ... 

28 

40,6 

83 

15,7 

2.;.''^  5 

22.1 1 1 

85. 

Xaräyani  XLVITI  . 

2S 

83 

11,7 

24.181 

22.<"S0 

86. 

Kar4)  ax)i  XLIX     .       .  . 

28 

44,!» 

83 

7,9  , 

23.799 

22..'>ao 

87. 

Ifachtpileba  oder  NtrAyani  1». 

28 

44,«  1 

83 

21.727 

20.386 

38. 

NaräjHni  LI  .       ,  , 

28 

46,0 

83 

5,0 

21.472 

20. 1 4  7 

39. 

Chaubissi  LH 

28 

49,7 

82 

36,1 

10.4  15 

1 8.2 1 1 

40. 

A'iA  LllI  .... 

30 

0 

80 

57 

22.799 

21.392 

41. 

Xnnids,  Ostg  

30 

13 

80 

54  ; 

21.899 

20.360 

42. 

KttülAa,  Weatg. 

30 

13 

80 

53  1 

22.513 
18» 

21.124 

Digitized  by  Google 


276 


C.  Westlicher  Him&lAya. 

L  Fromm  E&mdon, 

Die  Gipfel  1,  S  und  S  vsA  mit  dem  dritten,  die  Hbrigen  Gipfel  mit  dem  entea 

Onde  der  Oeuuigkeit  gemeaeeii. ' 


Ke. 


Kme  des  Qlpfel«. 


Qeogrkpbisrhe  Koordinaten. 


KÖrdllebe  .0«itl.LKnge 
Brette.    \yim  ChrMov.  Eotf .  Fnas^lPartau  Falk 


1. 

0 

30 

I  i 

.              0  . 

6  \   bO  27 

7  1  SO  24  ' 

19.569 

\ 

18.3G1 

Chaudins,  Westg., . 

SO 

19.171 

1  17.988 

8. 

räcb  Chüli,  Süd«„'.,. 

80 

10 

8<»  18 

20.479 

10.215 

4. 

Päeh  Chiili,  CNntra!«.'.,  LlY  . 

3o 

12,9 

80  24,7 

2J.t;73 

21.274 

ö. 

Puch  CJiuü,  Xoriig.,  LV 

30 

15,2 

«0  21,7 

21.471 

20.14C 

e. 

Xtada  Khat  LVI  . 

30 

60  8,s ; 

22.538 

:  21.147 

7. 

Näntla  De  vi,  OstK-  oil.  Utu,  LV  II 

30 

58,9 

24.417 

22.910 

8. 

Xdnda  D^-vi,  W.  sttc.,  LVI  11  . 

:{o 

22,5 

79  57,4 

25  nni 

24.078 

9. 

Xauda  Duvi,  Ceutralg.,  LIX  . 
TriseQl,  Ostg.,  LX 

3o 

22,6 

79  57,3 

2;"», 587 

.  24.008 

10. 

30 

IM 

79  51,4  1 

22.842 

1  20.968 

11. 

Trissul,  Wostg.,  LXU  . 

30 

18,7 

79  45,7 

23.*{H2 

21.939 

12. 

30 

3(1,9 

79  51,1 

2.J.092 

21.G67 

13. 

Xandakna,  Xoidi?.,  LXIII 

30 

22,2 

79  42,3  , 

19.Ü16 

,  18.687 
1  19.491 

U. 

N«Bd«kna,  Südg.,  LXV  . 

30 

21,0 

79  42,2  ^ 

20.778 

IL  Provinz  GarhrdL 


Die  Giiifid  1,       5,  U ,  7,  8,  11,  10,  lü,  22,  25,  35,  37  und  3«  sind  mit  döin 
ersten,  die  Gipfel  2  und  4  mit  dorn  dritten,  alli  iihi  i-  t  u  Gipfel  mit  dem 
xvreitcn  Grade  der  Geuauij^keit  gemessen. 


i 

1. 

f'nhckannt  LXVI  . 

30  41,1 

79 

41,5 

22.093 

20.730 

2. 

1  l)i  Gämin,  Oütg.  . 

i;bi  Gimin,  Centralg.,  LXTU. 

I'bi  Gamin,  Westg.,       .  . 

30  56 

79 

36 

24.200 

22.707 

8.' 

30  55,9 

79 

84,« 

25.873 

23.607 

4.' 

30  59 

79 

33 

24.000 

22. .'10 

5. 

Xalikänta  LXVIJT  . 

30  43,9 

79 

23,5 

2i.Gr,i 

20.324 

6. 

BttdrinatL,  Ostg.,  LXIX . 

30  44,3 

79 

IV 

23.210 

21.778 

7, 

Bidrinath«  Centra^.,  LXX  . 

30  48^ 

79  14,4 

22.511 

21.122 

8. 

Bddrinatli,  Westg.,  LXXI 

80  46,7 

79 

13,5 

22.347 

20.968 

9.  1 

Kiidru  T  oder  y     .       .  . 

30  58,6 

79 

4,8 

21.384 

20.064 

10.  i 

Sürga  Huer  ß  ... 

30  59,7 

79 

4,8 

22.906 

21.492 

11.' 

Kidamath  od.  MaliapAiitlLLXXII 
Shippnr,  Os1|;.  . 

80  47,9 

79 

3,1 

22.790 

21.384 

12. 

81  0,6 

79 

22.076 

,20.714 
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■  '  »0.J  Nmm  d«a  CMplilit  j  Nördliche    OMtl.  LänRe  H.rheTn 

1    j     Breite.     ;von  Greenw.  EngL  Fuss.  Fsris,  FuM. 


0 

0 

• 

lo. 

iSiiippur,  n  cstg.,    .       .  • 

31 

2,5 

70 
IO 

20.933 

19.641 

1*. 

iiLaginitai  «  oder  « 

30 

56,5 

1  W 
1  ^ 

0  .',1 

21.390 

20.070- 

10. 

1  narlatsägar,  oudg.,  LaAIJLL  . 
Ibarlasagar,  Morog.,  UULLY  . 

31 

61,«  1 

78 

Ob,8 

22.682  21.189 
22.828  21.282 

lü. 

SO 

Iii 

KU  a 
On,8 

1  1  ■ 

?ieiong  xi      •       «       •  . 

31 

6,6 

9a 
f  o 

94, i 

19.694 

18.479 

lo. 

onlcanta  3.    .       .       •  . 

3(» 

53,9 

TQ 

lo 

dd,I 

20.844 

19.558 

19. 

Snkanta  A     .       .       •  . 

30 

55,1 

78 

49,9 

21.911 

20.559 

20. 

orikanta  j     .       ,      .  . 

30 

43,8 

78 

4o,4 

16.934 

15.889 

81. 

 ■*  *  — 

Snkanta,  dentnig.,  • 

80  564 

TO 

48,1 

20.105 

18.864 

22. 

Jauh  LXaV  .... 

30 

51,8 

78 

00,5 

21.672 

20.335 

23. 

TL    '1          f\  _  X 

Jhala,  Ostg.,  .... 

31 

78 

49,6 

19.962 

18.730 

24. 

Jbaia,  Westg., 

31 

7.9 

78 

4a,8 

18.659 

17.508 

SQ. 

Bhus  oa«r  oTikftntft  UULVi  . 

80  57,4 

7» 

47,4 

20.149 

18.908 

.Neia,  '»üt)^'.,  .... 

31 

IM 

4  O 

4:>,1 

lt».G.')5 

18.442 

07 
2  1. 

31 

11,9 

<  O 

.4  s  i  ti 

4U,i 

iU.ü86 

17.908 

31 

20,8 

78 

1  «  r 

41,5 

19.338 

18.146 

vüelkttl  i/     .       .       .  . 

81 

20,« 

78 

19.818 

18.590 

SU. 

viietklil  ^  oder  U  .       •  . 

31 

7  Q 

78 

ob,l 

21.517 

20.189 

31. 

Ck.Hkul  P  oder  Z) 

:u 

•-'U,l 

i  o 

oa,3 

21.1 ')0 

19.8.')3 

32. 

(Jhütkul  a       .        .       .  . 

31 

19,6 

7  fi 
<  O 

34,4 

21.211 

19.902 

38. 

81 

M 

9S 
IO 

89,5 

19.577 

18.889 

34. 

DaiudÄr,  West^'.,  . 

31 

8,R 

70 

9  1a 
34,9 

1  .'.'Ii!  1 

35. 

Bandariincli  LXXVII 

31 

0,2 

t  O 

'-(9  9 

20.75)^ 

10.477 

36. 

(jhangHÄkha  tf"" 

31 

13,i 

70 

31,0 

20.434 

19.173 

87. 

Jiiii]i6tri  Lxxvni 

81 

0,4 

78 

50,7 

'  20.088 

^  18.802 

38. 

Sftrjrornin  T.XTIX  . 

31 

6,1 

7Q 

20.405 

19.146 

39. 

RA.Kpa  t^'  .... 

31 

14,1 

78 

31,1 

20.609 

19.837 

40. .  Bäsiia  .... 
41.   BW  J?      .      .      .  . 

31 

15,6 

78 

25,2 

19.193 

18.009 

81 

14,4 

78 

28,8 

19.285 

18.095 

42. 

B&spa  0  .... 

1  81 

16,8 

78 

22,3 

19..H34 

18.141 

4. '5. 

Kaspa  y .       .       .    '  . 

31 

17,2 

78 

21,4 

18.754 

17.597 

44. 

liaDgdÄDgai  T       .       .  . 

.  31 

26,9 

78 

19,2 

19.639 

.  18.427 

46. 

1  RAri 

1 

19,8 

I  ^® 

18,8 

19.044 

17.869 

46. 

Barabati,  Südg.,  Q  .  , 

31 

20,0 

78 

18,2 

18.863 

iT.nro 

47. 

Barabati,  Xordg., 

31 

21,0 

78 

18,2 

18.648 

17.497 

48. 

,  Uorä8  Ü       .       .       .  . 

31 

19,9 

78 

10,8 

16.509 

,  15.490 
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///,  Provinz  Kandur, 

Alle  Gipfel  siml  mit  dem  zw<-itoii  (iraii»'  der  Gßnuuigkfit  utinre-.'ir 


1                ftPo>;rftplilsrlie  Koordinaten. 

No.  1 

Name  drs  Uiptels. 

[   Nördliche   Oesti.  Länge             Hübe  in 

Breite.     ,vnn  Qrernw.  EnfrU  Fn••^  PuHs.  Ptias. 

■1 

u 

1. 

Rükor,  Ofltir.,  l     .  , 

.    ,  31 

38,6 

78 

irt.746 

18.528 

2., 

Kukor,  Wcstg.,  W, 

,    .  31 

38,9 

78 

38,4 

2U.645 

19.371 

8. 

1 

Rofbiagi  F  . 

31 

31,9 

78 

88,« 

19.206 

18.080 

4. 

Urcha           .       .  . 

31 

40,1 

78 

36,7 

20.641  , 

19.367 

5. 

Lämbar  5      .       .  , 

.    '  31 

32,6 

78 

nt.1 

20.380 

19.122 

6. 

Müran^  P  oder  3  ,  , 

34,9 

78 

13,6 

20.513 

19.247 

7. 

Kinküclü  t  oder  k . 

31 

27,2 

78 

28,1  , 

20.824 

19.539 

8. 

Chäranj;,  Nordjf.,  l 

.    '  31 

26,9 

78 

27,1 

20.2.54  ' 

19.004 

n. 

('hdran«,  Südu.,  n  . 

.    .  31 

2.}  ,4 

"s 

2r,.t 

19.800 

18.578 

Uäldang,  Süd«.,  5  . 

.    ,  31 

29,6 

78 

21,6  , 

21.250 

19.939 

n.i 

Rtldan^;,  Nordg.,  R  . 

31 

31,S 

78 

20,9 

19.866 

18.640 

12. 

Casitlc  Hot  k  X 

31 

27,5 

78 

17,4  : 

18.048 

16.934 

13. 

CsHtlf  Kock  Z) 

.    ,  31 

27,9 

78 

17,3 

1S,(»12 

16.901 

14.  ( 

Mäi^an  A      .       .  , 

31 

38,1 

78 

8,0 

iy.4m 

18.291 

15. 1 

fiuninda,  \Vest^.,  F 

31 

23,9 

78 

6,9 

16.800 

15.848 

16. 

iJögri  //  ... 

31 

27.1  , 

78 

5,« 

16.348  1 

16.843 

15.334 

17.  i 

Pikbar  .4       .       .  , 

31 

24,6 

78 

1  .'.soi 

18. 

Shätul  M'  . 

31 

24,6 

78 

1,7 

17.269 

1  r..L'i>:i 

ly. 

Kärsva  4        .        .  . 

31 

25,4 

77 

54,8 

17.201 

80. 

RAncpu  5      .       .  . 

31 

2«^  1 

77 

53,7 

16.903 

15.860 

21 

T.iri  imIci  Hhaheh  «  , 

31 

78 

2,0 

17..">.*)8 

16.475 

22. 

Täkr»  oder  Uhal>oli  je 

31 

42,4 

77 

4:->,4 

17.471 

16.393 

23. 

läri  oder  BbaU^li  d 

31 

41,0 

77 

50,6 

17.947 

16.903 

84. 

Tin  mlor  Bhabeh  3 

.    .  31 

4M  ' 

77 

5S,S  1 

18.445  ' 

17.307 

2.'i. 

Täri  o.Ut  Bhab^'h  ß 

31 

43,7 

m  m 

t  i 

.■»(>,» 

17.244 

16.183 

26. , 

Täri  oder  Bhab«h  2 

.    ,  31 

42,8 

77 

44,0  . 

18.626  t 

17.477 

IV.  Provinz  Külu, 
Alle  Gipfel  aiud  mit  dem  tweiten  Grade  der  GenAViigkeit  gemessen. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
S. 


Parbati  I 
ShäDcba  c 
Deottba  . 
UAlha  ß 
(ioralAtnu  X 
Toug&ur 
Thimesr 


« 

77  46,4 

.    '  32 

l'ft 

21.36.-)  ' 

20.047 

31 

51, .5 

77  42,0 

20.515 

19.249 

31 

43,7 

77  30,8 

15.6ü2 

14.630 

.      .  38 

12.9 

77  23,0  . 

20.417 

19.157 

32 

20,6 

77  1,6 

19.462 

18.261 

32 

6,9 

76  55,6 

15.108 

14.176 

32 

12,9      76  54,6  , 
12,«  \  74  44,7  1 

17.028 

15.977 

32 

16.668 

15.634 
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P.  KordweBtUcher  HinibyE. 
Alle  Gipfel  eind  mit  dem  sweiten  Qrade  der  Oenanigkeit  gemeiaen. 


Nim  d«  QlpJbk, 


j  Geogr»phtocil<  Koordinaten. 


.  nördlich« 
]  Breite. 


Oestl.Lünge'  Höhe  in 


Kfinaiim  oder  KAlnm  n . 

0  • 

1. 

32  SM 

77 

42,4 

20.581 

19.811 

2. 

Sdrcha,  Ostg.,  KIV 

32  22,7 

77 

40,4 

19.081 

18.748 

3. 

Sürcha,  Weatg.,  Ä'^'  . 
Sbigri  Ult  .... 

32  35,5 

77 

37,4 

20.073 

18.834 

32  22,4 

77 

33,2 

19.949 

18.718 

«. 

Shi^Ti  .... 
Shif,Ti  L^'  .... 

82  21,1 

77 

82,6 

20.668 

19.297 

6. 

32  22,4 

77 

28,7 

19.839 

18.615 

7. 

ShiKTi  . 

32  26,9 

77 

27,9 

20.442 

19.181 

8. 

Sbigri  L^l  . 

32  32,8 

77 

23,9 

21.415 

20.094 

9. 

Shigri  Xr//  . 

3»  88,4 

77 

22,7 

20.561 

19.292 

10. 

shfgri  j:    .     .     .  . 

32  42,7 

77 

15,6 

18.424 

17.287 

11. 

G&phan   

82  2H,7 

77 

1 " 

19.212 

18.027 

12. 

Kärdong  P    .       .       .  . 

32  33,1 

77 

Ö,8 

18.942 

17.773 

13. 

Sissu  M       .       ,       .  . 

82  26,0  ♦  77 

2,4 

20.855 

19.099 

14. 

QhAsa  

32  30,5 

76 

SM 

19.833 

18.609 

15. 

Xord-Oliiinilra  Bha'^a      .  . 

33  2,5 

76 

44,3 

18.180 

17.058 

IC. 

y.nd-Cimndra  Bhä^'a  1  . 

33  4,4 

76 

34,0 

18.645 

17.494 

17. 

Nortl-CMndra  JiUäga  a '  .       .  ; 

83  5,7 

76 

34,0 

20.151 

18.908 

18.  [ 

Nord-Cbtodrm  Bh<g«  a  . 

82  49,1 

7« 

S2,t 

20.668 

19.388 

Alle  Gipfel  sind  mit  dem  sweiten  Grade  der  Genauigkeit  gemeeeen. 


1. 
2. 
3. 
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0 

32 
32 
32 
32 


10,9 
34,« 
33,7 
15,0 


0 

76 
76 
76 
76 


48,9 
41,9 
36,2 
S8»9 


lß.017 
20.044 
19.208 
16.815 


1.  ; 

2.  , 
4.  \ 


6. 
7. 

8.1 
9. 

10.  \ 

11.  ! 
it.i 


'l:hiri  .... 
Ciiero,  Ostg.,  .        .  . 

CUtiro,  Wcstg. 

Tdral  o  .... 

///.  fVovMU  Eitkktdr, 
Alle  Gipfel  eind  mit  dem  sireiten  Grade  der  Genauigkeit  gemeeeen. 


Chiinrp.t  .  . 

Gurdhar,  8üdg. 
Gurdhdr,  Xordg.,  x 
Sttd-Ch&ndra  Bb&ga  N 
Süd-Chindra  Bh&ga  D 
Süd- Chandra  BMga  E 
Süd-Chändra  Bhäga,  West-End 
Süd-ChindraBhiga,  Douhk  Top 
Süd-cniandraBUga,  BlaekCkme 
Pttupdir  .  .  .  . 
Y^heU  2  .  .  .  . 
KiehtWbr  1    .      .  \ 


15.029 

18.A07 
18.023 

15.308 


!    0  . 

1   32  46,4 

7r, 

47/> 

20.257 

19.007 

1   32  55,1 

76 

4l,u 

21.142 

19.837 

!  82\'i7,6 

76 

37,2 

17.919 

16.818 

32  55,2 

76  20,2 

17.243 

16.179 

32  58,4 

76 

19,5 

17.426 

16.351 

'   32  59,4 

76 

15,1 

16.042 

15.052 

,   32  40,4 

76 

25,7 

18.639 

17.489 

'   32  40,9 

76 

31,2 

19.668 

18.454 

32  49,2 

76 

2l,ß 

17.1  15 

16.087 

'   32  56,5 

76 

iy,2 

16.830 

15.797 

1  33  19,8 

76 

17,0 

19.906 

18.678 

1  33  11,0 

76 

16.662 

15.634 
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Alle  Qipfial  sind  mit  dem  zweiten  Grade  der  Genauigkeit  gemessen. 


Geognphlsrhfl  Koordinaten. 

Nana  daa  CM^Ii* 

NürdHchc 

Oeatl.  Lange 

Höbe  in 

Breite,  i 

von  Qr««nw.  Kogl.  Fuss.  Paris.  Fiiaa. 

1. 

B&rma  Säkul  .... 

3S  t8,l 

0  « 

74  4M 

15.488 

14.528 

2. 

Ritan  Pir  Äi  . 

33  tJ8,ß 

74  50,0 

15.140 

14.206 

3. 

R4tan  Pir  W  . 

33  5iy,8 

74  48,6 

15.593 

14.ri31 

*. 

R&tan  Pir  ci  . 

33  31,5 

74  41,4 

15.095 

14.164 

5. 

RitoB  Pir  e>  ... 

83  81,6 

74  41,4 

15.187 

14.194 

6. 

■Rätan  VW  d  . 

33  32,7 

74  38,8 

15.114 

14.1H1 

7. 

Tätta  Küti,  Südg.,  .  : 

33  44,9 

74  27,1 

t  .'i  r.-ji4 

14..766 

8. 

X4tta  Kuti,  Nordg.,  y  . 

33  54,4 

74  24,9 

14.199 

F.  Provinz  Kas/nh.'r. 


Alle  Qipfal  aind  mit  dem  awaiteii  Grada  der  Gewniigkeit  gamaaaen. 


0  t 

1. 

Srachahöi  f    .        .  , 

34  13,7 

75  34,S 

17.f>0l 

1  r,.Tn9 

s. 

Purm&ndai  ke  Sir  12  . 

34  3,6 

75  30,4 

17.052 

16.000 

8. 

PSr  PanjAl  a  .  ... 

38  48,» 

75  26,5 

14.581  ' 

18.881 . 

4. 

Pir  Panjil            .      .  . 

83  88,1 

75  28,1 

14.548 

13.648 

5. 

Pir  raujäl  /?6       .       .  . 

33  32,0 

75  28,8 

14.187 

13.312 

6. 

Ambamitli  e  ,  . 

34  13,6 

75  28,7 

17.321 

16.252 

7. 

Biltal  oder  GTMhbrirl  . 

34  9,9 

75  18,8 

17.839  , 

16.738 

8. 

Haramdk  .... 

34  24,1 

74  53,6 

18.903  1 

15.860 

9. 

Kaj  Xag  1     .       .      .  . 

34  13,8 

74  0,8 

1  1.4:58 

13..547 

10. 

Satkola  

34  20,7 

73  57,0 

14.039 

13.173 

11. 

H&Lekpmr  8  . 

34  21,3  , 
84  89,8  1 

73  55,9 

14.338 

13.453 

18. 

Ism&el  de  DtrI,  Nbxdg.,. 

78  54,8 

18.848  ' 

11.888 
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T.  Presidio  delNorte 

V.  Campo  S.  Mar- 
tino  Bk. 
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schnellen St. 
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Norte  , 
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Bog  (Scbvr.  M.)| 

Bug  (Weichsel) 
Burrcinputer 
Casslquigre  (Rio 
,  Negro) 
C&uca  (Magda- 
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Fünftägige  Wärmemittel  für  109  Stütioneu 

von 

H.  W.  Dove. 

lYachdem  durch  den  Entwurf  der  Isothermen  und  Isanomalen 
für  die  eiiixehieii  Monate  des  Jahne  die  mittlere  YerCheiliiiig  der 
Wfime  auf  der  Oberfläche  der  £rde  vnd  die  Yeränderung  derselben 
in  der  jalirHehen  Periode  wemgetens  in  grooeen  Vnmaaen  festgestellt 
worden  ist,  läset  sich  die  Eigenthibnlichkeit,  welche  die  Wittemng 
eines  bestunmten  Jahres  Ton  der  eines  andern  nnterseheidet,  dnrch 
Yeigleiehuiig  mit  jener  mittleren  Yerbreitanjf  annähernd  ermittein. 
Es  ist  nämlich  einleuchtend,  dase,  nm  zn  beortheilen,  ob  ein  be- 
sümmtor  Monat  zu  warm  oder  zu  kalt  ist,  gewusst  werden  muss, 
welehe  Wärme  ihm  gesetzmässig  zukommt.    Bei  dem  raschen  Über- 
gang extremer  Abweichungen  in  einander  erhält  sich  aber  nur  in 
seltenen  Fällen  ein  solcher  Überschuss   oder  Manjjcl  der  Wärme 
einen  vollen  Monat  hindurch.     Es  rauss  daher  zu  kürzeren  Zeit- 
abschnitten, als  die  ^louate  sind,  tbrtgegnnsren  vrerden  und  es  inxsX 
sieh    daher  nur,  zu  welchen?    Am  nafuriiehsten    scheint   zu  deu 
TivzeJi   sellist,  aber  in  uns-eren  Breiten  zeigt  die  Wärme  eines  be- 
stimmten Tages  sieh  in  verschiedenen  Jahren  so  verschieden,  dasa 
eine  äusserst  lani!;e  Beobachtung^reihe ,  welche  nur  lür  yehr  wenige 
Stationen  vorliandcu  ist,  erfordert  wird.i  die  Temperaturkurvc  eines 
Ortes  durch  365  Tagesmittel  darzustellen.  Allerdings  kann  mau  aus 
deu  Honatsroitteln  eine  nach  den  Sinus  der  SonnenUinge  fortschrei- 
tende Formel  berechnen  und  aus  dieser  ^e  jedem  Tage  zukonunende 
Wärme  bestimmen,  aber  dadurch  verschwinden,  wenn  man  bei  einer 
begrensten  Anzahl  der  Glieder  stehen  bleibt,  die  eigenththnlichen 
Einbiegungen  der  TemperatQrkurve*zut|>estimmten  Zeiten  des  Jahres, 
deren  Erkenntniss  für  das  Yerstandniss  der  gesammten  auf  die 
Temperatur  einwirkenden  Ursachen  von  der  grössten  Bedeutung  ist. 
Es  ech^t  daher  zweckmässiger,  fünftägige  Mittel  der  Temperatur 
direkt  zu  berechnen,  weil  durch  diese  das  Jahr  in  die  möglichst 
kürzesten  und  zwar  gleichen  Abschnitte  getheilt  wird,  was  weder 
von  deii  halbmonatlichen  noch  mit  dem  ersten  jeden  Monats  be* 
ginnenden  zehntägigen  gilt. 

Die  fuL'f  iiflc  Taiel  enthält  die  fünftägigen  Mittel  für  109  Sta- 
tionen, mit  Außuahme  von  Rochelle  und  Liüsabun  sännntlich  aus 
längeren  als  zehnjährigen  Zeiträumen  bestimmt    Ich  habe  die  Be- 
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rechiiuüg  deibelbeu  bis  zur  Gegenwart,  wo  dkt&a  muglich  war,  fort- 
geführt. 

Die  niedrigste  JalimwiTme  in  Europa  föUt  in  die  erste  Hülfte 
des  Januar,  während  sie  sieh,  worauf  ich  (Berichte  der  Beri.  Akad. 
1846,  290)  aufinerksam  machte,  in  den  nördlichen  Vereinigten 
Staaten  his  in  die  Mitte  des  Februar  yerspätet.  In  diesem  Monat 
erhalten  wir  in  Europa  in  der  Bogel  eine  aweite  Kalteperiode^ 
die,  ohgieii^  yeränderlich,  dioss  doch  nicht  innerhalb  weiterer  Gien* 
aen  ist.  Bie  spricht  sich  in  fast  allen  Europäischen  Stationen  aus, 
kaum  in  den  Sibirischen,  aber  in  den  aus  verschiedenen  Jahrgängen 
ermittelten  Werthen  an  nicht  identischen  Stellen.  Die  unter  dem 
Namen  der  „gestrengen  Herren"  bekannten  Rückfälle  der  Kälte  im 
Mai  habe  ich  1856  in  einor  bcsondt^rcn  Schrift  besprochen.  Sehr 
deutlich  zeigt  sich  aber  im  niittlereti  Fnropu  eine  zweite  Einbiepini:: 
der  Wärmekurve  im  Juni,  wc-Uho  dadurch  entsteht,  Hn^s,  jiachdem 
das  Festland  sich  bei  zunehim-nder  Mittagöhöhe  der  »Sonne  im  Mni 
stärker  erwärmt  hat  als  der  Atlantisehe  Ocean,  die  Luft,  weiche  auf 
diesem  ruht,  nun  als  2soidvvt.Ni  m  die  aufg^elockerte  des  Kontinents 
einbricht  und  eine  eben  daun  be«riniicnde  Regenzeit  veranlasst. 
Der  m  den  Juli  fallenden  höchBteu  Wärme  folgt  in  der  Regel  im 
August  ein  zweites  relatives  Maxiroom.  'Mit  Yerkürzung  der  Tages- 
Utoge  beschleunigt  sich  die  im  Anflug  September  entsdiieden  sidi 
seij^ande  Wärmeaboahme,  aber  nach  einem  Yerwinter  im  Norember 
oder  Besember  folgt  gewöhnlich  naoh  der  Mitte  Besembers  eine 
Mflderung  der  Kfilte,  die  erst  am  unmittelbaren  Ende  des  Monats 
intensiyer  wird.  Wegen  der  Veränderlichkeit  des  Zeitraumes,  in 
welchem  diese  Rückgänge  des  Steigens  in  der  ersten  Hälfte  des 
Jahres  und  die  des  Fallens  in  der  zweiten  eintreten,  schleifen  sich 
diese  Unregelmässigkeiten  bei  langen  Jahresxeihen  schliesslidi ,  bis 
tum  Yerschwinden  ab,  ein  Beweis  daför,  dass  sie  nicht  kosmischen^ 
sondern  tellurischen  Ursprungs  sind. 

Auf  dir  7oit,  innerhalb  welcher  das  Thermometer  sich  über  den 
iVostpunkt  erhebt,  ist  die  Vegetation  in  den  verschiedenen  Stadien 
ihrer  Kntwickelnncr  aufwiesen.  Man  braucht  nur  Archangcl  und 
Jakulsk  mit  .sudlicheren  Stationen,  Barnuul  mit  Dublin  zu  vergleichen, 
um  zu  sehen,  wie  schnell  d'ime  nach  Norden  zu  abnimmt  und 
welche  Hedeutung  hier  eine  kontinentale  Lage  einer  maritimen  ge- 
genüber hat.  Die  Frage,  welcher  Wärmesummt  eine  Pflanze  zwi- 
schen den  verschiedenen  Stufen  ihrer  Entwickelung  bedarf,  lässt  sich 
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aus  Alonatsmittcln  nur  unsicher  bcurtheilen.  Die  liier  mitgetheiitea 
Tafeln  geben  viel  sicherere  Anhaltspunkte. 

Da  in  neuerer  Zeit  tät!:liche  telegraphische  Mittheilungen  ver- 
öffentlicht werden,  so  kann  ein  Schluss  aus  den  so  erhaltenen  Nach- 
richten auf  die  zu  erwartende  Temperatur  gezogen  werden,  wenn 
die  mittlere  Wärme  der  Stationen  für  den  Tag  bekannt  ist,  von 
welchem  eine  Kotii  eingeht  In  Ermangelung  der  Tagesmittel 
käDnen  die  entspreohendeD  fÜnftägigea  einen  Anhalteponkt  gewShren« 
Aber  diese  Koohriehten  benehen  aioh  auf  Beobaohtiingen  Ton  6,  7 
oder  8  IHir  Yormittaga.  Wie  viel  diesen  Standen  xnsnfögen  lat, 
om  das  Tagesmittel  an  eifaalten,  dafiir  habe  ich  «aaftUirliolie  Tafebi 
in  awei  Abhandlungen  über  die  täglichen  Veiündeningen  der  Tem- 
peratur der  Atmosphäre  et&  1846  und  1856  yeröffentlieht  Auf 
diese  muss  hier  verwiesen  werden. 

Siimmtliche  Grade  sind  B^amur'sohe,  die  Länge  Ton  Ghreenwich 
östlich. 


Mhenfolge  der  ätatioueiL 

(Alte  Jalire  bis  m  ätm  iidetit  geoaiiiitMk  faietiuiv«.) 


1  Jakutsk .  . 

2  Nertscliüisk 
alirkutdc.  . 
4  Baraaul  . 
öTobolsk  . 
6  Bugoslowsk 
7iJekatariBbug 
8|Slataust  . 

9  Ust-SysBoUk 
10  Kostroma 
ll'WIadiMir 
l2Moäks«. 
13  Lagan  . 
14,0rlow  . 
ISSnrsk  . 

16  Berditschew 

17  Archani;el  . 

18  üammerfest 

19  Stoekhol« . 

20  Cbristionia. 


iBrelie.  I^nge.  Höhe.'  j^,^^  j„  Ueobwjhtwig. 

'ei    2  129  45   285  13  Jahre,  1830— 
51  18  119  21  2270  20J.,1842— 1845 u.  184bbuNoT.  1862 
ftS  17  104  Illms'uVt  Jshr,  1830—1841 
53  20  103  27  400  25  Jahre,  1H.1S  his  Xov. 
56  30   88  16   355  16  Jahro,  1847  bis  Nov. 
59  45  59  59|  —  25  Juhre,  Juni  1838  bis 
56  00,  60  84;  —  28  Jshre,  bis  1868 
59  28  1230  27  Jahre,  1837  Ms  Noy. 
50  53   :riH  isjahre,  1818—1825  u. 

—  14  JaLre,  1850  bis  Dez. 
55018  Jahn,  1889—1851 
400  2.1  Jahre,  1841  —  186» 
330  25  Jahre,  1838  bis  Nov. 

—  10  Jahre,  1845—1854 
700  18  Jalire,  1847—1869 

—  28  Jahre,  1814—1841 
40  34!  —  34  Jahre,  1814—1831  u.  1841—1856 
23  46|  —  11  Jahre,  1852—1868 
18   4;  128  50  Jahn,  1758—1807 
10  43     74  15  Jahre 

80  18,  —  51  Jahre,  1783—1786,  1788  —  1798» 
I  I       I  1822—1863 


55 
61 
57 
66 


8 
40 
46 

7 


55  45 

48  35 
47  6 
51  44' 

49  55 
64  33 
70  40, 
59  tli 
59  55 
59  57 


40  56 
40  85; 

37  34 


39 
35 
86 

28 


20, 
50, 
14< 
40! 


1862 
1862 

Not.  1868 
1863 

1826—1848 
1863 


1868 
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22  MiUu  . 
23|Memel  . 
S4|Tfltit  . 

25  An  s 

26  Königsberg 
S7  Danxig  . 
SSHd«.  . 
S9  Cösitz  . 
30  Bromberg 
31|Po8eu  . 
SSCMfai  . 
SSlStettäi  . 

34  Pntbu«  . 

35  Wustrow 
86|SlUxe  . 
37  Rostock 
3«  Pool  .  . 
3U  Schwerin 

40  SehSnberg 

41  Kü'l  .  . 
4J  Kopenhagen 

43  Hinrichshagen 

44  Berlin  . 

45  Frankfurt  a.  d.  0.  . 
46<ZecheD  bui  JUojauowo 
47|IUtibor.  . 

48  Breslau.  . 

49  (iörlitz  .  . 

50  Dresden  , 
61  Torgau  .  . 
52  Halle  .  . 
.'■«3  \nj Stadt  . 
54^Gotha  .  . 
05  Erftirt  .  . 
5C  MUhlhaosen 
57  lieihV'enstadt 
Ö8  Brocken 

59  Clausthal  . 

60  Braunsehweig 

61  Salswedel  . 
62, Cuxhaven  . 

63  Ottemdorf . 

64  Lttneborir  • 

65  Hannover  . 
66.Gütarsloh  . 


Bfalt«.!LjinKe. 

59  39123  44 
55  44<S1  6 
55   4|S1  54 

53  48  21  56 

54  43  20  29 
54  21|1B  41 
64  86|18  48 
53  42  17  35 
53  8  18  0 
52  25  17  5 
'54  If  16  15 


P.  K. 
120  29 


53 
54 


25  12 
22  13 


54  21  12 


30 

IIb 
23 


y*  4«t 

51  40 

50  SS, 

51  7. 


51 
51 


51  84 
51  80 

50  50' 
50  Ö6 


51  18 

51  24 
51  48 
51  48 
5S  15 
5S  49 
63  21 
53  48 
68  16, 
62  23 
51  54i 


14  3:t 

16  37 

17  6 

17  2 

12  28 

13  44 

18  0 
11  57 
11  IT 

10  44 

11  4 
10  27 
10  12 
10  37 
10  9 
10  82 

19  9 
8  43 

8  56 

10  8o; 

9  48 
8  23, 


Jahr«  der  Beoharhtiini?. 
Jahre,  Nov.  I8:n— 1869 
17  Jahre  bis  1864 


450  .i  2  Jahre,  1884  bia  Sept. 


iH6r, 


68 
28 


39J.,ältere  Reihen.  1848  bis  .S.  pt.  1865 
95  J.,  ältere  Reihe  bia  1861  fortgesetst 
18  Jahn  bia  1864,  Mf  17  Jahr  nd. 


7  Jährt  bia  1864 


'64   6*18  89 

I54    r.  12  9 

'53  ö!»  11  26 

53  36  11  25i  156 
68  6ljl0  66  — 

54  19  10  20!  — 

55  41  12  :J5  ~ 
'53  28  13  29j  — 

'52  30  1.3    3!  144 


495 

269ii* 
190!) 

46,30  Jahre,  1836  bis  Sept.  1866 
163  1 1|  Jahr,  1853  bia  1864 
36  12  Jahre  bia  1864 
18  88  Jahre,  1880  bU  Jimi  1868  > 
'12V3  Jahr,  Sept.  1869  bia  1864 
20: 12  Jahre  bis  1864 


16  Jahre,  1850—1864 

16|  Jahr,  1848—1864,  m%  LOckan 

16  Jahre,  1849—1864 
19  Jahre,  1842—1860 

17  Jahre  bia  1864 

U)  36  Jahr«,  Jiai  1889  biaOkt  1866 
)h)  iltera  Baiha,  110  Jahra 


17  Jahra  bia  1864 


131 
380,^ 
664|^ 

454  75  Jahre,  Febr.  1791  bia  Okt  1866 

648;  17  Jahre  bis  1864 
360  15  Jahre,  1848—1868 
991  17  Jahre  bia  1864 
349  14  Jahre,  1851—1864 

SfK  10  Jahre,  1823—1862 
1016  14  Jahre,  1846—1859 


60  69  11    4|  64o!l7  Jahre  bU  1864 


643,16  Jahre,  1860—1864 

6 HO  17  Jahre  bis  1864 
3518  15  Jahre,  1836—1850 
1750  10  Jahre,  1855  —  1864 

919  80  Jahre,  1886—1866  0 

—  1 7  Jahre  bia  1864 

—  ,10  JaMre,  1788—1798 


179  A 


10  Jahra,  1866—1864 
250|30  Jahre,  8«pt  1836  bia  Okk  1866 


•)  Um  «inen  Tag  reraohobeo,  da  daa  Jahr  nOt  dem  1,  Daaember  iMfOimen  Warden 
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67  Paderborn 

68  Salzuifcln 

69  Mü&Ater 
TO  Lingen  . 

71  Emden  . 

l  -i  Uaarlem 

74  ütTecht  . 

75  Brüssel  . 

76  Paria 

77  London  . 
TS'OreMwieli 
79'Oxford  . 

80  Eflinburg 

81  Dublin  . 
89'Clm 

83  Crt'feia  . 
81  Cain  .  . 
85  Boppard 
86Kjeatnaeli 
87  Trier  . 
8«  Fr ;i Tiefurt  «.  M. 

89  Darm^Udt 

90  CnrlsTolie 

91  Mtmilidm 

92  Peissonbevg 

93  Prag  . 

94  Wien 
05  Zürich 

96  iltliberg 

97  üem 

98  8t  Oottlwrd 
09  St.  Bemhud 

100'(?rnf  .  . 
lOljUdinc 
109]  Rom.  . 

103  Unchclle 

104  LissoboB 
10ö,Tifli9 
lOtfiMadras 
107|Toroiito 
1 08' Alban  y 


Breit«. 

o  • 

51  44 

52  2 

51  58 
59  39 

53  ?t? 

52  23 

52  231 
ft9  5 

50  51 
'48  N'O 

51  30 
101  99 
51  46 
55  58 

53  21 
'a1  47 
51  17 

55 
50  14 
49  50 

49  48 

50  lü. 
49  57j 
49  1 
49  2'J! 

47  48 
,50  8| 

48  18 
47  2d| 

|4ä  57, 
46  33 

j45  50 
i46  12 
,46  4j 

46  9!- 
38  431- 
.41  421 
13  4| 


Ubif  e.  Höh«, 

o     .  I-  - 

43' 

40 
38 
SO 


H 
8 
7 
7 
7 
4 
4 
5 
4 
2 

-  0 
0 

-  1 

-  3 

-  6 
6 

6 

r, 

7 
7 

6 
H 
8 
8 

H 
11 
44 
16 


JakM  dar 

885  17  Jahre  bis  1864 
—    1  1  Jaiin-,  1848—1863 

J^Lr,  Aug.  1852  bis 


118  12^ 


1864 


14 

46 

39 
8 

22 

2o: 

5 


1%0 

-  '50 

—  55 


Jahre,  1865—1864 


Ja>!rp  zwischen  17r>9  und  1844 
Jahre,  1789,  1791—1844  * 


—  |80  Uhn,  1790—1758 


14 
11 
15 
t 

38 

55 
36 
61 

HR 
Iii 
39 
95 

27 
1 

25 
92 


1849—1884 
1864 


43  39 
49  811^73  44 


181  20  Jahre,  1833—1852 
114  48  Jahre,  1816—1863 

—  ]20  Jahre,  1797—1816 

—  43  Jfthn,  1814—1866 
210  25  Jahre  bis  1855 
354j40  Jahre,  1795— 1804  u.  1891— 1850 

—  22  Jahre,  1829—1862 
179|) 
116/ 

146  }i7  Jahre  bis  1864 

301  V 

353  ) 

417  42  J.,  178R  — 1801,  F.  br. 
333  U4  Jahr,  Juli  1854  hie 

—  il7  Jahre  bis  1864 
395|40  Jahie,  1779—1880 
266  12  Jahre,  1781—1792 

3000  54  Jahre,  1792—1850 
576  54  Jahre  bis  1861 
598190  Jahre»  1768—1786 
8  32:147747  Jahre,  1886—1869 
2690  17  Jahre,  1846—1862 
1766,82  Jahre,  1771—1852 
6449|l0  Jahre,  1789— 1786  iL  1788—1799 
6|7666  20  Jahre,  1841—1860') 
10!l2.53  35  Jahrp,  1S26— 186«)«) 
14  337.40  Jahre,  1803—1842 
99  —  |lO  Jahre,  1789—1799 
10  —  |8  Jahre,  1783—1790 
8'  292'8  Jahro,  1850— J 863 
44  50  5106110  Jahre,  1852—1861 
80  14'  —  191  Jahre,  1796—1811 
79  21  342e,l2  Jahre,  1841—1852 


7  26 

8  83 

6 


6 
13 
19 

-  1 

-  9 


109 


Washington  in  Ax- 
kanaas    .    .  . 


I30ei2l  Jahre^  1896—1846? 


83  43  —93  37  —  120  Jahre,  1840—1859 


■)  B«rcchjiet  atw  der  Fomel  darcb  dl«  monatlichen  Büttel. 
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1 

2 

A 

5 

T 

Irkotalc 

ToVtltk. 

Bogodowak. 

Jelcntortn» 

1 —  ö 
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8,90 

— 

3,76 

— 

10,58 

21—25 

— ■ 

9,48 

— 

2,86 

— 

9,96 

26—311 
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—  5,84    —  4.48    —  4,22    —  6,80 

—  3,21    —  4,U8    —  5,50    —  7,48 

—  3,85    —  3,88    —  3,58    —  7,44 

—  4,58    —  8,87    —  4,54    —  7,68 

—  .1,50    —  3,35    —  4,60    —  7,15 

—  3,98    —  2,72    —  4,28    —  7,18 


— 

4,47 

—  8,16 

—  5,87 

-  7,44 

— 

4.77* 

—  3,78 

—  5,94 

—  6,71 

— 

.V-'l 

—  3,75 

—  5,10 

— 

— 

3.92 

—  2,95 

—  4,04 

—  0,^7 

2,29 

—  2,40 

—  5,41 

—  6,14 

-, 

3,32 

—  2,15 

—  4,66 

—  6,09 

3,90 

—  8,68 

—  8,45 

f 

—  4,96 

3.61 

—  2,93 

—  2,11 

—  5,14 

2.16 

—  1,82 

.       »»  •»'j' 

—  4.19 

2,01 
4,20 

—  1,75 

—  1,13 

—  0,10 

—  3,47 

— 

—  0,93 

—  2,65 

2,99 

—  0,22 

> 

0.60 

—  1.88 

U,Oir 

1  OB 

1,99 

A  77 

V,  i  • 

u,oo 

1,1» 

n 

1  1^ 

0  )  s 

•  1,1  1 

£,V  1 

3  94 

4,bö 
5,69 

3,26 

1,32 

4,62 

3,72 

0,52 
2,05 

6,26 

6,88 

4,80 
5,13 

6.00 

7,28 

2,83 

6,62 

7,11 

6,19 

2,41 

8,11 

7,55 

7.78 

8,83 
8,13 

8,71 

9,77 

8.21 

9,16 

10,71 

9,19 

4,23 

10,42 

10,55 

9,70 

4,2» 

11,18 

11,69 

11,29 

6,53 

1 1 ,55 

12,23 

11.74 

8,5.^ 

12.19 

12,5» 

12,07 

7,49 

12,34 

11,80 

18,51 

7,81 

18,87 

11,82 

12,81 
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16 

lg 

«• 
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BCMNMMV»  i 

Juu 

bürg. 

3n —  4 

15  33 

14  44 

11 

ö—  y 

.  14,80 

14,4U 

12,53 

8,il2 

13,82 

12,'J2 

13,60 

10^14 

14,87 

15,00 

13,52 

10,32 

'  14,04 

13,62 

14,00 

15—19 

14,82 

18,20 

13,78 

8,16 

14,87 

18,19 

14,88 

20—24 

15,49 

15,40 

12,41 

8,11 

14,45 

18,88 

14,01 

25—29 

17,ÜU 

14,96 

12,73 

8,91 

14,54 

18,96 

14,20 

August 

1 1  ß<k 

1  U,D9 

1  9  AO 

o,oo 

1 4,™J 

13,20 

13. S9 

4—  8 

15,67 

15,38 

12,90 

9,14 

13,96 

13,54 

13,61 

9— IS 

15,91 

14,54 

18,88 

8,77 

18,77 

18,99 

18,88 

Il  —  IB 

18,48 

15,00 

n,si 

13, IG 

12.53 

13,06 

15*— 23 

14,91 

14.14 

l(t,«3 

8,27 

12,96 

12,31 

12,68 

24—28 

14,11 

lb,D6 

10,12 

7,68 

12,07 

12,08 

11,82 

Septonibcr 


2y—  2 

12,99 

14,14 

9,50 

8,38 

11,46 

11,52 

11,28 

3-  7 

11,87 

13,02 

8,78 
7,48 

7,15 

10,99 

10,55 

10,11 

8—18 

8,98 

18,68 

6,69 

10,84 

10,16 
948 

9,87 

13—17 

9,91 

11,66 

7,25 

5,84 

9,59 

8,44 

1»— 22 

9,10 

10,46 

6,46 

4,63 

8,91 

8,51 

7,65 

23—27 

8,52 

9,58 

5,45 

4,06 

8,37 

7,69 

7,17 

Oktober 


88--  8 

8,47 

8,68 

4,32 

3,31 

7,2«' 

7,17 

6,1G 

8—  7 

7,75 

8,44 

3,41 

2,09 

7,U3 

4,96 

.  5,29 

8—18 

7,03 

7,80 

8,98 

8,09 

6,01 

5,48 

4,95 

13—17 

5,10 

6,80 

0,74 

1,78 

5,29 

M8 

3. 03 

18—22 

4,J8 

6,24 

0,45 

1,03 

4,48 

3,61 

2,83 

23—27 

3,81 

4,90 

—  0,22 

1,83 

4,80 

3,57 

2,40 

November 


28—  1 

2,50 

3,ti2 

—  1,80 

1,60 

3,84 

2,84 

1,47 

2—  6 

2,24 

3,16 

—  2,12 

0,90 

3,08 

2,43 
8,10 

0,66 

7—11 

0,86 

8,00 

—  8,68 

—  0,49 

M8 

—  0,41 

12—16 

—  1,62 

2,14 

—  3,76 

—  0,24 

1,50 

—  0,21 

—  1,45 

17—21 

—  1,82 

1,92 

—  4,48 

—  0,74 

0,14 

0,06 

—  2,it7 

22—26 

—  8,96 

0,82 

—  5,82 

—  2,03 

—  0,31 

—  0,81 

—  3,(>7 

Dezaaber 


87—  1 

—  2.59 

—  0,34 

—  n.40 

—  2,00 

—  0,49 

1,56 

—  3,07 

8-.  6 

—  4,62 

—  0,60 

—  7,69 

—  2,87 

-  1,12 

—  1,56 

—  3,19 

7— n 

4,01 

—  1,88 

—  6,41 

—  8,81 

—  1,88 

—  t,14 

—  8,95 

12—16 

—  6,60 

—  1,42 

—  7,45 

—  3,78 

—  1,73 

—  3,31 

—  4,71 

17—21 

—  6.01 

—  2,3C 

—  9,05 

—  2,46 

—  2,52 

—  4,24 

—  5,67 

22—26 

—  6,43 

—  4,81 

—  3,24 

^  8,06 

—  8,46 

—  8,12 

—  8,87 

—  2,53 

—  3,98 

—  5,46 

—  6,44 

81^81 

—  9,47 

—  8,47 

—  8,88 
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23 

u 

n 

26 

S7 

28 

MltM. 

TiJiiti 

Aryt, 

Dl 

UMrig. 

1—  ff 

— 

3,95 

8,47 

—  4,30 

—  4,97 

—  8,82 

— . 

2,56 

—  1,82 

6—10 

— 

4,r>3 

—  3,79 

—  4,71 

—  i/m 

—  3,1»9 

— 

3,02 

—  2,20 

11—15 

—  3,95 

—  5.03 

—  5,06 

—  3.85 

2,48 

— •  1  87 



8,41 

—  8.41 

—  4,39 

—  4.11 

—  8,00 

—  3,66 

2,08 

1,78 

21 — 25 

3.16 
4J(1 

—  1.72 
• 

—  2,39 

—  3,30 

2.17 

—  0^66 

8.87 

  3,6« 

<—  8.68 

1,70 

<—  1.84 

81—  4 

4,88 

—  8,78 

—  8,85 

—  8,88 

—  8,64 

1,69 

—  0,60 

6—  9 

— 

3,14 

-  2,47 

—  3,28 

—  4,34 

—  2,81 

— 

1,93 

—  0,51 

10 — 14 

3,16 

—  2,16 

—  3,1 1 

—  4,61 

—    3  04 

1 ,26 

—   0  59 

15—19 

8,02 

—  1,67 

—  2,10 

—  3.57 

—  2,03 

0,98 

—  0,05 

SO— *84 

8.67 

1.66 

2,56 

—  3.80 

0.98 

—  0,19 

Sft'—  1 

■ 

»8,16 

—  1.18 

—  1.40 

—  «08 

0.13 

0.07 

Man 

2—6 

 . 

1,98 

—  0,89 

—  1,30 

—  1,71 

—  0,64 

0,18 
0,98 

0,67 
0,65 

7—11 

— 

1,91 

0,84 

—  0,80 

-  1,4» 

—  0,71 

12  —  16 

1,60 

—  0,96 

—  1,47 

—  1,86 

—  0,37 

0,03 

0,87 

17 — 21 

0,84 

—  0,22 

—  0,38 

—  1  14 

—  0,07 

0,65 

0,86 

22 — 26 

0,30 

—  0.26 

—  0.06 

—  0.13 

—  0.06 

0,67 

0.90 
1.85 

87—31 

0,48 

1.10 

1.87 

0.61 

1,15 

1,61 

April 

1—  5 

1,26 

2,01 

2,24 

1,76 

2,31 

2,45 

2,82 

6—10 

2,07 

8,97 

3,30 

2,80 

8,38 

8,33 

3,08 

ll-^lff 

8,18 
4,04 

8,08 

8,78 

8,89 

8,94 

8,87 

8,36 

16^80 

4,08 

4,08 

4,25 

4,69 

4,67 

3,96 

21—25 

4,80 

5,02 

5,55 

5,63 

5,36 

5,25 

4,50 

26—30 

5,93 

5,23 

6,07 

6,35 

5,82 

5,82 

4,80 

Mtl 

1—  5 

6,95 

5,00 

6,55 

7,22 

f., 87 

6,47 

r.,iR 

6—10 

7,16 

6,00 

6,86 

7,94 

7,41 

7,13 

5,77 

11—15 

8,18 

8,03 

9,24 

9,17 

«,70 

7,78 

7 

7,01 

16—80 

8,87 

9,80 

10,89 

10,47 

9,64 

8,84 

8,88 

21—25 

10,55 

9,91 

11,02 

11,07 

10,18 

9,36 

9,1 1 

86—80 

10,81 

8,86 

11,04 

11,10 

10,87 

10,06 

9,57 

JUAl 

1 1  OS 

10  60 

A  1  y  vis 

11  86 

10  79 

10.79 

10.83 

5—  9 

12,27 

11,79 

13,07 

12,93 

11,95 

11,68 

11,79 

10—14 

12,80 

18,69 

13,76 

13,23 

12.20 

18,09 

12,48 

16—1» 

12,80 

19,41 

15,6^ 

13,23 

11,86 

18,90 

12,16 
18,09 

80--84 

18,88 

18,61 

18,88 

18,88 

18,09 

18,41 

88—80 

18,78 

18,08 

18,88 

18,74 

18,14 

18,70 

18,01 
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Juii 

80—  4  1fi,98 

6—  9  13,89 

10—14  13,74 

16—19  14,06 

90— M  14,04 
S&— 14,1A 

August 

80—  3  14,16 

4—  6  14,1« 

9-13  18,79 

14—18  13,42 


September 

29—  2 

1  1 

3 —  7 

8—18 

10,48 

1 3  — 17 

9,70 

IK  — 22 

8,73 

23—27 

8,79 

Oktober 

28—  2 

8,15 

3—  7 

7,42 

8—18 

6,69 

13—17 

5,86 

18—22 

4,91 

23—27 

4,66 

November 

28—  1 

,  3,54 

2—  6 

2,53 

7—11 

1,68 

1 2-  1 0 

0,70 

17—21 

—  0,27 

22—26 

—  0,74 

Dezember 

87—  1 

—  0,59 

t—  6  —0,77 

7—11  —.0,76 

18—16  —  1,84 

17—21  —2,45 

22—26  —  2,06 

97—31  —  8,04 
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M  17  » 


MmmI. 

18,17 
13,17 
13,44 
14,10 
18,84 
18,98 


M 
niali. 

18,68 

14,01 
13,87 
14,10 
14,87 
14,88 


18,78 
13,74 
13,54 
14,16 
14,88 
14,6» 


18,61  > 

13,46 

18,82 

13,77 

14,87 

14,68 


18,04 

13,44 
13,59 
13,84 
14,06 
14,80 


18,09 

12,91 
13,44 
13,76 
18,77 
18,70 


13,90 
18,84 
13,69 
13,45 
12,96 
18,48 


14,26 
14,10 
14,07 
13,88 
13,39 
18,65 


14,49 
14,48 
14,17 
13,88 
13,62 
18,60 


14,14 
18,99 
13,63 
13,86 
13,61 
18,74 


14,28 
14,14 

13,81 
13,41 
13,06 
18,46 


13,99 
14,08 
14,12 
14,29 
13,69 
18,80 


12,17 

11,99 

12,52 

11,64 

11,66 

11,6» 

10,48 

10,87 

10,87 

9,69 

9,32 

9,90 

9,34 

9,11 

9,36 

9,90 

9,90 

9,53 

12,73 

11,62 

12,15 

11,74 

11,49 

12,33 

10,19 

10,78 

11,81 

10,22 

10.09 

10,85 

9,09 

9,41 

10,42 

8,14 

8,97 

10,63 

9,11 
8,90 

6,36 
6,26 
6,62 


9,10 
8,14 
6,88 

6,86 

5,49 

5,16 


8,41 
7,74 
6,76 
6,77 
6,31 
4,61 


8,20 
7,69 
6,46 
5,91 
6,76 
6,07 


7,96 
7,41 
6,88 

5,29 
4,53 


8,69 

7,83 
7,53 
7,06 


4,4  7  3,68  2,60 

3,73  2,96  1,98 

9,86  1,80  1,83 

1,39  0,33  0,24 

0,80  —  0,51  —  0,72 

0,29  —0,71  —0,70 


3,88 

3,90 

5,86 

3,30 

3,92 

4,57 

8,46 

•  8,88 

8,68 

1,20 

2,06 

2,09 

0,76 

1 ,0!? 

1,9» 

0,47 

0,65 

1,91 

0,21 

—  1.11 

—  o,r,s 

—  0,18 

0,83 

1,79 

1,74 

-2,90 

—  2,16 

—  l,4d 

0,17 

0,11 

0,07 

—  1,10 

—  8,10 

—  1,86 

—  0,81 

1,88 

0,76 

—  1,95 

—  2.76 

—  1,39 

—  0,46 

0,86 

1,61 

—  3,01 

—  2,99 

—  2,65 

—  0.87 

0,09 

0,12 

—  1,22 

—  2,73 

—  8,45 

—  1,65 

—  1,46 

—  1,66 

0,71 
0,57 

0,69 

— 1>«8 

—  9,43 
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29 

80 

31 

84 

9& 

OoaMs. 

BiMiberf, 

Fiwn. 

«ianuur 

I—  5 

-~8,4« 

—  8,91 

—  8,00 

—  8,16 

—  1,71 

—  1,06 

—  0,88 

6—10 

—  4,32 

—  3,48 

—  3,46 

—  8,67 

—  2,30 

—  1,51 

—  0,83 

11  15 

—  9  R4 

—  1  93 

—  1  1  •» 

—  2  711 

  I  uc 

1  ,ou 

—  t  Ii? 

Uli 

1,11 

~  n  AA 

A  üA 

«  1  AI) 

*»** 

~  1  4S 

—  1  Ifi 

A09 

r  cbruar 

81—  i 

—  2,56 

—  l,6b 

—  1,56 

—  1,35 

—  1,09 

—0,94 

—  0,65 

5—  9 

—  1,76 

—  0,98 

—  0,69 

—  0,45 

—  0,64 

—0,88 

—  0,89 

1(1  1 1 

j  \'    I  *» 

  1  JK 

1  f-%9 

  119 

  1,IZ 

—  1  9ft 

1  K  1  q 

  1  r,9 

  <J  7Q 

 r»  99 

—  1  16 

50  

 0  <)7 

  1  Ol 

SA—  1 

A  A4 

V,Vv 

^  n  oft 

v,Sv 

A  14 

!März 

2—  6 

—  0,76 

0,30 

0,4S 

0,25 

1,06 

0,70 

0,58 

7—11 

—  0,21 

0,78 

1,17 

0,81 

1,28 

1,04 

1,06 

12'^19 

 0,54 

0.48 

0  76 

0.68 

1.84 

0.97 

0.64 

V9*r^ 

1  '^9 

1  1  A 

1  Q"! 

f  A9 

99  »>p, 

1 .  ■'  - 

1  Ii. 

1,44 

9  mi 

9  07 

97  31 

it  7 
1 

9  19 

9  Qd 

9  70 

9  'i>9 

April 

1—  5 

3,16 

4,40 

4,94 

3,66 

4,4  0 

3.88 

3,58 

6—10 

3,71 

5,02 

5,39 

4,34 

4,94 

4,31 

4,02 

il— 15 

3,86 

4,88 

5,16 

4,09 

6.08 

4.86 

8,99 

1$ — 20 

4,25 

4.75 

5,19 

4,45 

5,97 

6,31 

4,69 

IM  -25 

5,09 

5,97 

6,34 

5,18 

7,03 

5,34 

5,09 

26—30 

5.47 

6.58 

7.04 

5.21 

7,16 

5.08 

V9"" 

5.08 

O 

0,03 

ll,V4 

7,7» 

t>,UD 

0,1  u 

6—10 

6,72 

7,63 

8,00 

6,59 

8.71 

n.K7 

6,63 

11  —  15 

8,76 

9,74 

10,26 

8,39 

9,39 

8,89 

8,33 

16—20 

10,14 

11,13 

11,31 

9,76 

10,88 

9,27 

8,98 

Sl— 85 

10,90 

11,68 

11,64 

10,65 

11,18 

10,07 

9,75 

86—80 

10,74 

11,89 

11,84 

10,48 

11,50 

9,88 

9,81 

Juni 


31—  4 

11,77 
18,85 

12,04 

13,20 

10,96 

18,85 

10,79 

10,92 

5—  9 

14,08 

14,88 

18,59 

18,80 

18,48 

18,88 

10—14 

13,57 

14,32 

14.35 

13,13 

13,56 

13,20 

12,82 

15—19 

12,96 

13,69 

12,43 

13,36 

12,63 

12,71 

20—24 

12,96 

1 3,69 
18,68 

13,74 

12,39 

13,71 
18,49 

12,81 

12,81 

85—89 

18,78 

18,71 

18,81 

18,60 

18,88 
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80 

ii 

3i 

M 

M 

• 

VMbw. 

Juli 

80—  4 

12,50 

13,47 

13,35 

12,04 

13,30 

12,00 

12,52 

6—  9 

18,04 

14,88 

18,15 

18,98 

14,08 

18,88 

18,98 

10—14 

1. 4 

1 1,31 

14,73 

14,18 

14,17 

13,69 

13,72 

15— 1!» 

1 ;{,'.» 2 

1 5,o:-i 

14,83 

13,71 

14,76 

14,11 

20—24 

14,;;2 

15,48 

14,80 
15,11 

U,U2 

14,70 

14,06 
18,91 

14,33 

14,17 

86^29 

14,28 

18,80 

14,54 

August 


ov —  O 

14,  t  0 

U  7  7 
14,4  ( 

1  a,t>D 

1 1  f\9 

1<},D1 

AO,Vo 

10,  UO 

14,OV 

13,70 

14,DO 

1  4  7tt 

ti  ift 

III  Aft 

l«,OS 

19^99 

11  KA 

i*,o« 

13, DZ 

14,01 

11—  1 

14,11 

J  4,4*1 

1  fiR 

1 1  11 
i  4,44 

1  II  AI 

I  ■» 'v 

1  DZ 

19, «O 

1  Q  T 
1  o,  <  O 

i  '>  <57 
1  £,U  ( 

1  Q  CiA 

i«},oe 

84^98 

11.79 

12-73 

13,U8 

11  94 

13  52 

A          V  iir 

12  33 

12-92 

September 

2r>—  2 

ii,r.s 

11,28 

12.58 

lt,83 

13,05 
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50  il 

DrMtau  Torgatt. 

—  0,60  —  1,31 

—  1,69  —  1,89 

—  1,47  —  2,19 
0,61  —  1,27 
0,18  0,25 
0,09  —  0,29 


0,25  0,02 

0,70  0,76 

0,97  0,07 

0,63  0,24 

0,83  0,48 

1,87  1,41 


l,no  1,66 

2,33  2,14 

2,27  2,22 

9,86  2,58 

3,Ö2  3,14 

4,67  4,19 


6,94  5,96 

7,31  6,34 

6,39  5,S5 

t>,52  5,06 

7,88  6,78 

7,60  6,87 


8,05  7,60 

9,99  8,68 

10,70  10,49 

11,42  11. 2ß 

12,(36  11,65 

19,70  11,86 


13,95  13,28 

14.88  14,31 

14.89  14,18 

13,83  13,42 

14,33  13,66 

14,24  13,80 


H  61 

HaB».  Anmait 

—  0,36  —  2,10 

—  0,79  —  8,97 

—  1,41  —  2,90 

—  0,81  —  8,35 
0,99  —  2,03 
0,48  —  1,19 


0,21  —  1,14 

0,73  —  0,84 

.-  0,46  —  0,83 

—  0,19  —  0,39 

—  0,10  —  0,08 
1,03  1,11 


1,27  1,86 

2,07  1,71 

2,41  1,93 

8.76  9,64 

3,54  2,93 

4,89  8,98 


5,67  6,85 

5,82  6,79 

5,52  5,70 

5,73  6,11 

6,61  7,90 

6,81  7,66 


7,89  8,77 

8,86  9,66 

10,27  9,35 

11,25  10,33 

11,60  11,73 

11,66  11,68 


13,12  12,57 

14,28  12,63 

14,98  18,87 

13,39  18,14 

13,70  13,61 

14,14  13,71 


M  U 

Ootha.  Biftut. 

—  2,08  —  1,48 

—  1,87  —  2.16 

—  2,48  —  2,66 

—  0,71  —  1,83 

—  0,46  —  0,07 

—  1,43  —  0,15 


—  0,48  0,10 
0,78  0,13 

—  0,86  0,04 

—  0,06  0,20 
0,18  0,38 
1,17  1,28 


1,26  1,69 

0,82  2,09 

1,61  2,26 

1,67  9,94 

t,96  3,21 

9,88  3,90 


6,96  6,76 

5,78  6,02 

5,26  5,34 

5,26  5,84 

6,88  6,89 

5,76  6,67 


6,50  7,04 

7,96  8,90 

8,53  9,89 

9,8  y  10,62 

11,31  11,58 

11,18  11,44 


12,38  12,(59 

12,79  13,60 

12,52  13,39 

19,67  19,54 

n,6l  1,^.17 

13,07  13,63 
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49 

Jul  1 

30—  4  12,65 

-  ft—  9  13,17 

10—14  13,35 

15  —  19  14,21 

20—24  14,58 

25—29  14,56 


August 

30—  3  14,2« 

4—  »  14,31 

9— IS  14,95 

14^18  13,96 

19-  i»3  13,35 

24—  2»  12,72 

Septonber 

29—  2  II, «8 

3—  7  11,44 

8—12  10,45 

IS— 17  9,78 

18—22  10,87 

25—  27  9,S7 

Oktober 

28—  2  10,19 

3—  7  9.27 

8—12  7,89 

13—17  7,42 

18—29  7,84 

8B— 87  6,58 

Korember 

98—  1  5,08 
2—  6  3,81 
7—11  2,76 

12—16  1,60 

17—91  0^98 

99— 96  0,49 

Dezember 

97—  1  0,85 

2—  6  —  1,98 

7—11  0,40 

12—16  —  0,16 

17—91  —  1,84 

22—26  —  1,42 

97—31  —  1,45 

0«ogr.  Jalvbaeb. 


50  _  M 

Dni4ni>  Twgnm 

13,94  13,26 

14,47  13,94 

14,53  14,41 

15,65  15,17 

15,70  15,56 

15,56  15,25 


15,48  14,88 

16,06  14,79 

15,18  14,80 

15,00  14,48 

14,41  13,77 

13,80  13,95 


13,12  12,90 

12,62  12,11 

11,48  11,21 

11,01  10,76 

10,76  i0,68 

10,78  10,58 


11,11  10,50 

10,36  9,72 

8,84  8,39 

8,28  7,75 

8,01  7,64 

7,99  7,59 


5,95  5,49 

1/^7  4,57 

4,19  3,49 

2,45  2,09 

1,08  1,18 

0,85  1,88 


1,59  1,08 

0,32  0,24 

1,62  J,n2 

1,11  0,83 

—  0,99  —  0,91 

—  0,20  —  0,48 

—  0,98  —  0,54 


Ü  5» 


13,58  13,73 

13,98  14,49 

14,76  14,41 

15,19  14,70 

15,27  14,46 

14,92  14,17 


14,94  14,56 

15,02  14,:u> 

14,90  14,31 

14,56  14,09 

18,99  18^90 

18,66  18,80 


18,00  19,68 

12,S2  11,96 

11,39  11,86 

11,21  10,96 

10,95  10,59 

10,81  10,15 


10,86  9,99 

9,60  9,45 

8,53  8,70 

8,57  7,33 

7,89  6,68 

6,85  6,10 


5,95  4,95 

4,24  4,14 

3,09  3,14 

1,84  2,06 

0,59  1,85 

1,09  1,16 


0,98  1,55 

0,33  1,09 

1,51  0,82 

0,70  —  0,36 

—  0,80  —  0,94 
0,23  —  (»,58 

—  0,03  —  0,98 


54  85 

12,y8  12,89 

13,91  13,49 

18,77  18,60 

14,84  14,98 

14,72  14,62 

13,82  14,27 


14,30  14,22 

1 3,93  14,37 

14,02  14,29 

18,61  18,88 

11^  13,26 

12,64  18,95 


18,00  19,87 

10,90  11,67 

10,49  11,28 

10,90  10,51 

9,49  10,18 

9,49  10,09 


9,50  10,16 

»,41  9,49 

7,56  8,08 

7,04  7,77 

7,04  7,10 

6,90  6,41 


5,18  5,15 

3,86  4,96 

3,04  3.10 

0,1>1  1,87 

0,25  0,56 

0,80  0,88 


0,01  0,40 

0,91  0,00 

0,71  1,84 

—  0,52  0,65 

—  1,64  —  0,58 

—  0,87  —  0,68 

—  1,07  —  0,80 

11 
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Januar 

1—  5 
6—10 
U— 16 

le-so 

21—25 
26—80 


lebru&r 
81^  4 
5—  9 
10—14 
15-19 
90—84 
88—  1 


März 
8—  6 

7— h 

12—16 
17—21 
22—26 
87—81 


April 
1—  6 
6—10 

11—15 

16—20 
21—25 
26—30 

5 

6—10 
11—16 
16—90 
91—96 
96—80 

l«ai 
81—  4 
6—  8 
10—14 
16—19 
20—24 


57  M  M  60  §1  et 


—  0,66 

—  1,37 

—  7,13 

—  1,90 

—  0,28 

—  1,02 

—  0,36 

—  1,30 

—  1,82 

—  7,93 

—  2,38 

—  1,23 

-  2,14 

—  0,49 

-  2,11 

—  1,99 

—  6,96 

—  2,81 

-  1,41 

—  1,97 

—  0,19 

-  1.« 

—  1,96 

—  6,18 

—  8,94 

—  1,01 

-  1,04 

1,14 

0,14 

0,18 

—  5,42 

—  0,52 

—  0,88 

0,66 

1,35 

—  0,01 

—  0,78 

—  6,86 

-  1,4* 

—  0,19 

—  0,17 

,  2,06 

0^8 

—  0,01 

—  6,68 

—  9,08 

0,06 

0,16 

9,8t 

0,89 

0,93 

—  4,93 

—  1,51 

0,58 

0,48 

1,78 

— .  0,19 

—  0,32 

—  r),ö6 

—  1,67 

—  0,04 

0,16 

2,44 

—  0,14 

—  0,06 

—  4,35 

-  4,79 

-  1,68 

0,62 

0,60 

1,43 

0,18 

0,80 

1,90 

0,67 

0,68 

1,9S 

0,81 

1,98 

—  4,78 

—  0^6 

1,78 

1,48 

1,69 

1,46 

1,31 
1,41 

4,43 

0,13 

9,16 

1,64 

1,59 

1,90 

4,47 

0,68 

9,66 

9,20 

0,84 

9,88 

1,76 

4,69 

0,08 

2/>0 

2,00 

2,32 

2,29 

1,08 

4,12 

1,27 

3,07 

2,52 

3,37 

3,12 
8,79 

2,62 

3,17 

1,69 

3,35 

2,89 

3,90 

8,44 

9,88 

9,36 

8,88 

8,96 

*  4,49 

5,24 
6,81 
6,44 

6,49 
6,53 


6,17 
6,52 
4,76 

5.17 
5,88 
6,89 


1,40 
1,60 
1,48 

0,06 
1,34 
1,72 


3,30 
8,49 
9,80 

3,67 
4,09 
3,85 


6,67 
6,23 
6,60 
7,17 

8,07 
8,23 


5,62 
5,71 
5,13 
5,72 
6,43 
5,82 


5,11 
5,42 
6,13 
6,69 
7,87 
8,78 


7,03 

6,66 

2,70 

4,80 

9,46 
10,32 

6,92 

8,44 

8,02 

7,78 

3,40 

5,97 

8,06 

8,88 

•  9,74 

9,90 

8,08 

8,08 

9,81 

9,69 

9,96 

10,64 

10,09 

8,88 

8,96 

10,74 

10,94 

10,89 

11,23 

10,80 

5,33 

8,87 

12,23 

11,39 

10,77 

11,10 

10,82 

5,68 

8,50 

12,36 

11,18 

11,71 

12/)! 

12,12 

6,29 

11,09 

13,02 

12,51 

11,79 
12,20 

13,36 
18,86 

13,16 

5,86 

12,49 

13,22 
18,99 

13,60 
18,66 

18,69 

8,90 

19,00 

19,46 

12,48 

12,89 

7,10 

10,64 

14,17 

13,09 

13,07 

i:i20 

13,49 

6,85 

10,96 

14,33 

13,31 

12,68 

13,68 

13,60 

6,98 

11,21 

14,06 

13,26 

18^8 
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 W 

«6 

59 

VWWRMI*  M 

6»^ 

61 

et 

L  Cax- 
lwr«n. 

80^  4 

18,01 

18,25 

6,94 

10,23 

14^44 

18,69 

18,88 

6—  9 

13.19 

12,96 

8,42 

10,57 

15,24 

13,88 

14,69 

10—14 

13,80 

13,27 

1,59 

12,07 

15,02 

13,91 

15,46 

16—19 

14,37 

13,78 

7,98 

12,54' 

15,21 
14,88 

14,38 

14,29 
14,68 

80-*M 

14,60 

14,07 

7,58 

11,90 

14,65 

88— M 

14,08 

18,66 

7,00 

11,88 

14,98 

14,16 

14,67 

80—  8 

14,11 

18,88 

6,95 

18,18 

15,03 

14,00 

18,77 

4—  8 

14,11 

13,40 

7,87 

12,51 

14,88 

14,09 

14,41 

9—18 

I4,n7 

13,42 

7,66 

12,24 

14,91 

14,01 

14,31 

14—18 

13,61 

13,03 
18,58 

7,94 

11,94 

14,75 

13,»4 

14,23 

18—88 

18,88 

7,18 

10,88 

14,81 

18,88 

18,65 

84—88 

18,64 

18,14 

7,01 

10,85 

18,78 

18,78 

18^48 

September 


89—  9 

18,08 

11,56 

6,95 

10,68 

18,87 

18,49 
11,58 

13,48 

3—  7 

11,36 

11,05 

6,15 

9.81 

12,48 

12,85 

8—12 

10,50 

10,03 

6,88 

9,32 

12,51 

10.70 

12,57 

13—17 

10,52 

9,87 

5,74 

9,14 

11,49 

10,33 

11,73 

18-88 

10,15 

9,54 

4,75 

8,48 

11,35 

10,68 

10,88 

88—87 

9,77 

9,88 

4,8« 

8,45 

10,65 

9,44 

10,56 

Oktober 


W-  8 

9,48 

9,61 

8,94 

8,90 

10,58 

9,88 

9,98 

8—  7 

9,13 
8,02 

9,04 

3.76 

7,89 

10,00 

9,21 

9,95 

8—12 

7,7  7 

2,81 

7,18 

9,27 

8,19 

8,55 

13—17 

8,10 

7,55 

2,01 

7,14 

8,27 
7,70 

7,91 

8,95 

18-^88 

7,18 

7,04 

1,75 

6,68 

7,41 

8,Jl 

»8^7 

5,88 

6,88 

1,03 

5,36 

7,43 

6,78 

6,3l 

KoTember 


•8—  1 

4,81 

4,86 

0,43 

3,58 

6,18 

5,85 

5,48 

2—  6 

4,12 

4,09 

0,59 

1,70 

5,57 

4,46 

4,79 

7—11 

3,15 
l,5tf 

—  0,r.3 

0,40 

4,45 

3,37 

3,43 

12—16 

1,64 

—  0,72 

0,95 

3,22 

1,92 

3,97 

17—81 

0,44 

0,64 

'—  8,81 

—  0,46 

3,88 

1,84 

8,80 

98*-86 

0,97 

1,00 

^  8,08 

—  0,80 

8,67 

1,85 

9,84 

Dezember 


87—  1 

0,66 

0,80 

1,74 

0,18 

2,53 

1,02 

1,87 

2—  6 

—  0,12 

0,25 

2,78 

—  0,87 

2,58 

0,52 

1,79 

7—11 

1,38 

1,23 

3,26 

0,41 

2,58 

2,08 

1,48 

18—16 

0,64 
—  0,68 

0,51 

3,74 

—  1,86 

1,53 

1,83 

0,55 

17—81 

—  0,7« 

4,10 

—  8,48 

1,44 

0,03 

1,09 

22—26 

0,16 
0,38 

—  0,46 

—  0^89 

4,?3 

—  1,06 

0,5  G 

0,08 

0,56 

87—81 

4,62 

-  1,34 

0,10 

0,54 

0,44 

21» 
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64 

66 

liflDwW« 

Januar 

— •    II,  SO 

0,14  V 

6—10 

—  o,u 

—  2,12  — 

0,84 

11—15 

—  0,94 

—   2,47  — 

1,47 

16—20 

—  0,90 

—   1,39  — 

0,89 

Sl— 86 

1,39 

1,10  • 

2,10 

96—80 

0,8» 

0,46 

1,95 

Fobniar 


81—  4 

—  0,25 

—  0,60 

0,26 

5—  9 

0,50 

0,59 

1,10 

Ui  — 14 

0,30 

—  0,02 

0,81 

i  fi-  -n 

-     0, 1  1 

—  0,12 

0,62 

20—24 

0,43 

0,09 

0,93 

95—  1 

1,55 

1,58 

9,81 

März 

2—  6 

8,01 

1,95 

2,85 

7— U 

1,79 

1,89 

2,ö4 

19—16 

9,09 

1,94 

9,69 

17—21 

3,04 

3,26 

3,91 

22—26 

2,80 

3,31 

4,20 

27—31 

3,95 

4,26 

5,05 

April 


1—  5 

4,66 

5,06 

5,79 

6—10 

5,15 

r»,20 

6,00 

11—15 

4,74 

4,83 

5,51 

16—90 

5,58 

5,65 
5,99 

6,44 

21  25 

5,87 

6,68 

26—30 

5,58 

5,85 

6,48 

Mai 


1—  5 

5,95 

6,16 

6,99 

6—10 

7,14 

7.73 

8,18 

11—15 

9,34 

9,7S 

10,19 

16—20 

10,18 

10,88 

10,67 

11,34 

91—95 

10,90 

11,14 

96—80 

9,99 

10,90 

11,10 

Juni 

31—  4 

11,56 

12,30 

12,94 

5—  9 

12,85 

13,51 
18,79 

14,11 

10—14 

18,04 

14,99 

15—19 

12,57 

12,69 

13,16 

20—24 

12,78 

12,97 

13,47 

95—99 

12,67 

12,86 

13,44 

66 

6T 

9ß 

€9 

0,01 

0,19 

0,16 

0,98 

—  0,67 

—  0,16 

-  1,11 

0,49 

—  <>,«l 

0,09 

—  0,21 

o.or, 

—  0,33 

—  0,01 

—  0,28 

0,26 

1,04 

0,85 

1,57 

2,34 

1,19 

0,99 

1,85 

1,65 

0,72 

1,90 
9,09 

2,40 

1,10 

0,98 

2,67 

1,84 
0,59 

0,39 

0,89 

0,85 

1,13 

1,15 

2,05 

0,68 

1,06 

1,35 

2,27 

1,26 

1,48 

1,99  ' 

1,70 

2,13 

2,01 

2,39 

1,77 

2,98 

2,26 

2,40 

2,48 

3,01 

9,59 

9,57 

2,73 

3,32 

2,91 

2,77 

2,66 

8,40 

3,41 

3,39 

3,18 

4,0» 
4,78 

4,20 

4,52 

4,75 

« 


5,85 

5,85 

6,01 

5,84 

5,76 

6,32 

6,68 

6,51 

5,72 

5,46 

5,05 
5,96 

5,79 

6,64 

6,18 

6,76 

7,61 

6,(MJ 

6,46 

6,70 

7,37 

6,35 

6,30 

6,58 

8,59 

7,45 

7,48 

7,50 

9,40 

8,44 

8,22 

8,19 

9,81 

9,88 

9,41 

10,16 

10,48 

11,95 

10,52 

10,82 

11,46 

11,45 

10,75 

11,84 

11,84 

11,19 

11,96 

11,11 

12,40 

12,.'>0 

12,12 

12,56 

12,92 

13,44 

12,84 
19,00 

13,40 

18,07 

19,89 

18,81 

13,17 

12,79 

12,05 

18,08 

13,32 

12,95 

12,48 

13,13  > 

ia,06 

13,26 

12,88 

13,48 
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Uni?!  TW. 

tlliliiililL 

67  _ 

61 

Juli 

.  UM««. 

ffitonftlB 

Mflaalar. 

•0—  4 

11,86 

11,87 

lt,68 

18,98 

18,84 

18,89 

19,88 

B—  0 

12,70 

11,78 

12,96 

18,84 

13,24 

13,22 

12,99 

10—14 

1  w^O* 

1  ^  79 

1  i  "in 

1110 

1 0,0.7 

1  4  Ott 

1  ii 

14,o4 

14,iSl 

<  J  Ork 

.  14,20 

14,21 

t  A  An 

14,4b 

4  S  AO 

lo,oo 

14,50 

All  SV 

tA  AI 

4  A  <VA 

10,79 

14,08 

4  n  K.A 

1  A  VA 

lBi,7V 

»0—  3 

18,71 

13,86 

14,88 

13,38 

13,82 

12,97 

14,13 

4—  8 

18,57 

18,88 

14,66 

18,98 

18,76 

18,19 

18,98 

1  ßQ 

tA  A^ 

1 j .} 

I  4,  1  O 

1  d  on 
1  ö,5»<J 

I  4,417 

i  'i  (1(1 

1  9  ?  1 

lo,  <  4 

1  .i.ob 

1 4, ZU 

1  9  QU 

1<7,41 

,  Q  OQ 
l0,£O 

12,77 

19,71 
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14,12 

16,08 

18—22 

3,24 

2,37 

11,10 

14,:^4 
18,74 

16,99 

13,54 

15,79 

28—27 

2,25 

1,86 

10,50 

15,97 

12,70 

15,44 

Oktober 


28—  2 

1,52 

1,34 

9,87 

13,14 

15,62 

12,08 

14,40 

8—  7 

1,55 

0,78 

9,22 

12,48 

14,84 

11,89 

15,27 

8—12 

0,66 

0,20 

8,57 

11,73 

14,56 

9,88 

13,82 

13—17 

1,04 

—  0,39 

7,89 

J<»,75 

13,R7 

9,60 

13,95 

18—22 

0,17 

—  0,98 

7,21 

9,88 

12,94 

8,94 
8,56 

18,22 

28—27 

—  0,27 

—  1,58 

6,51 

9,18 

12,14 

12,64 

Xorerober 


28—  1 

—  2,29 

—  2,18 

5,81 

8,32 

11,47 

7,42 

12,39 

2—  6 

—  1,43 

—  2,76 

5,14 

7,52 

11,71 

8,08 

11,24 

7— It 

—  8,56 

—  8,88 

4,48 

'6,74 

10,84 

5,61 

11,68 

12—16 

—  2,44 

—  .'^RC 

8,82 

6,18 

10,58 

6,24 

10,38 

17—21 

—  4,06 

—  4,38 

8,19 

5,68 

10,06 

5,85 

10,34 

22—26 

—  5,58 

—  4,86 

2,60 

5,28 

8,14 

3,97 

10,42 

J)esemb«r 


27—  1 

—  4,87 

—  6,30 

2,05 

4,88 

7,02 

3,36 

9,94 

2—  6 

—  4,50 

—  5,70 

1,57 

4,48 

8,28 

4,95 

9,14 
8,69 

7—11 

—  4,44 

—  5,71 

—  6,06 

—  6,89 

1,08 

4,02 

8,08 

3,53 

12—16 

0,68 

3,14 

7,47 

3,58 

7,57 

17—21 

—  5,88 

—  6,67 

0,34 

2,80 

7,56 

2,62 

7,91 

22—26 

—  8,72 

—  6,92 

0,06 

2,40 

6,74 

2,21 

7,90 
8,50 

27^81 

—  7,83 

-  7,12 

—  0,14 

2,00 

6,78 

2,34 
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106 

lOti 

lo  Arkaniaa. 

JMtuar 

1  04 

t<)  oft 

— -   3  O't 

—  '4.09 

6—10 

0,07 

18,98 

—  3,07 

—  8,68 

4,44 

11—15 

0,17 

19,10 

—  3,11 

—  8,65 

4,45 

16 — 20 

0,95 

19,47 

—  8,18 

—  9,24 

4,17 

21—25 

—  0,57 

19,93 

—  8,89 

—  n.89 

6,04 

26—30 

—  1,10 

19,97 

8,44 

—  3,42 

6,58 

Februar 

19  77 

—  8  62 

6—  9 

0,25 

20,06 

—  3,77 

—  3,87 

5,87 

10—14 

1,07 

20,31 

—  3,82 

—  2,90 

6,54 

16—19 

2,81 

20,27 

—  8,76 

—  1,42 

7,32 

2,28 

20,90 

—  8,65 

—  1,21 

8,04 

25—  1 

1,65 

'20,84 

—  8,16 

—  1,67 

8,78 

Mirz 

2—  6 

2  70 

21  53 

—  260 

—    0  ikO 

H  6A 

7— Ii 

8,71 

21,61 

-  1,91 

0,77 

9,57 

12—16 

5,00 

21 .76 

—  1,12 

0.84 

9,41 

17—21 

4,27 

21. '.>0 

—  0,27 

1,20 

10,38 

22 — 26 

5,75 

22,25 

0,59 

2,81 

10,00 

27—81 

6,08 

22,85 

1,48 

4.12 

11,61 

April 

t  n 
1—  O 

T  Äff 
Y,UT 

Kft  «1  e 

0,U4 

t  4  CK 

l«,oO 

6—10 

7,76 

22,98 

8,02 

6,37 

18,95 

11—16 

9,03 

22,97 

8,77 

7,11 

18,87 

16—20 

9,22 

23,20 

4,50 

8,21 

21—25 

10,17 

23,39 

5,21 

7,87 

15,10 

26—30 

11,05 

28,71 

5,94 

9,15 

14,72 

V 

Mai 

1—  6 

11,97 

23,73 

6,68 

10,81 

15,41 

6—10 

14,08 

2440 

7,43 

10,49 

15,55 

11—15 

18,55 

24,39 

8,21 

11,91 

16,78 

10—20 

14,06 

21,39 

8,98 

13,46 

16,83 

21—26 

13,61 

24,88 

9,73 

13,71 

17,81 

26—30. 

15,19 

24,97 

10,47 

14,59 

18,22 

Juni 
81—  4 
5—  9 
10—14 
15—19 
20—24 
15—89 


18,38 
16,74 
16,89 
1C,45 
16,87 
18,61 


25,12 
25,08 
95,05 
25,07 
24,88 
24,97 


11,19 
11,88 
11,54 
13.17 
13,71 
14,11 


15,21 
16,36 
16,15 

16,67 
16,14 
17,87 


18,76 
19,22 
18,94 

20,05 
19,69 
20,38 
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Job 

80—  4 

18,91 

5—  9 

18,59 

10 — U 

19,17 

15--19 

18,74 

19,99 

20  14 

30 

20,57 

4—  H 

19,78 

9—13 

20,11 

14 — 18 

18,08 

19—23 

18,62 

19  LI 

September 

»9—  2 

17,67 

»—  7 

16,76 

8—12 

15,65 

13— .17 

14,23 

18  —  22 

14,41) 

14  66 

Oktober 

28—  2 

14,uO 

3—  7 

13,65 

8— It 

18,25 

13  —  17 

11,4.1 

TS— 22 

10,32 

9  32 

November 

28—  1 

8,12 

2—  « 

7,61 

7—11 

7,01 

12—16 

6,35 

17—21 

5,83 

22—26 

5,22 

27—  1 

8,60 

2—  6 

3,42 

7—11 

2,73 

12—16 

2,52 

17—21 

2,06 

22—26 

1,47 

27—81 

0,71 

Q^ogr.  Jahrbuch. 


106 

lOT 

IM 

109 

TmoHo. 

AlbMj. 

Wa^hingitoa 

!■  AfkaniiM. 

26,12 

14,61 

17,78 

20,51 

25,08 

14,98 

18,05 

_M,09 

2.'),05 

15,19 

17,32 

1^1  ,22 

25,07 

15,36 

17,93 

Üi,59 

24,69 

16^ 

18,11 

91,17 

94,28 

15,51 

17,80 

91,87 

23,35 
23,31 
23,55 
28,28 
2.'1,13 
23,45 


15,49 
1.0,45 
15,32 
15,16 
14,89 
14,49 


18,05 
18,06 
17,82 
17,05 
16,48 
16,88 


20,')  4 
20,88 
21,02 
21,19 
20,87 
90,18 


23,57 
23,53 
23,11 
23,02 
22,59 
22,76 


18,95 
13,27 
12,47 
11, .56 
10,53 
9,47 


15.80 
14,62 
18,81 
13,22 
12,42 
11,26 


19,64 
19,71 
19,17 
18,80 
17.01 
16,44 


25;,77 

8,42 

10.57 

15,3« 

22,68 

7,48 

10,37 

15,02 
14,50 

28,55 

6,64 

9,28 

22,25 

6,75 

8,22 

11,94 

22,05 

5,14 

6,98 

1 1,97 

21,81 

4,57 

6,51 

11,24 

21,54  4,01 

21,88  3,46 

20, On  2,84 

20,88  2,16 

20,76  1,39 

20,88  0,60 


5,37  10,83 

4,86  11,44 

4,44  9,40 

2,55  8,20 

2,35  7,31 

1,65  7,00 


20,55  .—  0,22 

20,17  — 

20,02  —  1,1^9 

19,58  —  2,22 

19,47  —  2,68 

10,_>>^  —  2,89 

19,65  —  3,01 


1,09  7,13 

0.18  5,75 

—  0,03  5,21 

—  1,52  6,65 

—  1,70  4,36 

—  3,06  4,84 

—  2,00  5,90 

22 
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A  bhandlungen 

Ubtr  (iea  gegeuwäitigen  Standpunkt  der  geograpliisclieu 

Wissenschaften. 

Über  den  gegenurftrtisen  Stand  der  OradmeBsnng« 

Vou  Geuerallieutenaut  Dr.  J.  J.  Bueyer. 

Die  Aufgabe,  den  g(>geawärtigen  Stand  der  Gradmeesungen  über- 
sichtlich darzuBtelleu,  kann  nach  zwei  verschiedenen  Gesichts- 
punkton anfgcfasst  werden:  einmal  von  der  histoiiseheii  Seite  and 
dann  von  der  wissenschaftlichen. 

Der  erste  Gesichtspunkt  erforderte  eine  Zusammenstellung  aller 
älteren,  neueren  mul  neuesten  Gradmossungen  oder  mit  anderen 
Worten  eine  Geschichte  oder  doch  eiuuu  gesell ichtiichen  Überblick 
derselben.  Der  zweite  CJesiehtsjunikt  dagegen  verlangt  eine  Schei- 
dung zwischen  dem,  wa^  durcli  die  rurt&chritle  der  Wiösenschaft 
und  Technik  überholt  und  veraltet  ist,  also  nur  noch  histonsehcn 
Werth  hat,  und  dem,  waa  gegenwärtig  aodi  eine  Stelle  in  der  Beihe 
der  brauchbaren  Gradmeaanngen  behauptet. 

Dieeen  letsteren  Oesiohtapunkt  werden  wir  Torsugewebe  ins  Auge 
&88en  und  den  ersteren  nur  in  w  weit  berücksichtigen,  als  C9  nna 
TO  einem  klaren  Yerständniss  erforderlich  erscheint.  "Wir  beabaich- 
tigen  demzufolge,  hier  eine  möglichfit  ToUatändige  Übersicht  von  den- 
jenigen  Gradmessungsarbeiten  zu  geben,  die  anerkanntermaai^sen  bei£r» 
mittelung  über  die  Grösse  und  Ifigur  der  Krde  jetct  noch  ein  Stimm- 
recht haben.  ^ 

Das  Ziehen  einer  Scheidewand  zwischen  dem  Alten  und  Neuen, 
zwischen  dem  Unbrauchbaren  und  Brauchbaren  ist  aber  eine  eben 
80  schwierige  als  missliche  Auffiahe,  an  deren  Lösun<<  wir  uns  nur 
ungern  wagen  würden.  Glücklicher  Weise  ist  dieselbe  aber  bereits 
gellist,  und  von  einer  Autoritiit,  die  ein  unbestrittenes  Hecht  hatte, 
einen  solchen  liichterspruch  zu  tliun. 

Als  Bessel  im  Jahre  1836  die  Berechnung  seiner  Gradmossung 
in  Oatpreusseu  beendigt  hatte,  faaate  er  den  Plan,  mit  Hinzuziehung 
adner  eigenen  und  der  neueran  Measungen  die  IKmensionen  der  Erde 
neu  TO  beetimmen.  Er  fing  seine  Unteiaut^ung  mit  einer  knttaohen 
ProAing  der  Slteren  Gradmeaaungen  an  und  entschied  sieh  im  Jahre 
1837,  in  Summa  zehn  Gradmessungen  to  benutzen.   Dadurch  ist 
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die  Bcheidewand  gezogen  und  der  AuBgangspunkt  fUr  unsere  Bar* 

ßtellung;  gegeben. 

Die  erwähnungswerthen  unter  den  ulteren  Gradmeß8nng:<*n,  dio 
Bessel  von  seinen  Untersuchungen  ausgeBchloasen,  sind  in  der  nach- 
folgenden  Übersicht  zusammengestellt. 


1  Oetnefsener 

der 

MitU. 

Bo|f  an. 

6reil«ni(rmda. 

Vor^'eb.  (l.G.  liottouug 

—33* 

18' 

30» 

1*» 

13'  17,5" 

57037  f^i»- 

Laeaülo. 

Feuni»ylvanieu 

+  39 

12 

0 

28  45,0 

66888  „ 

Masou,  Dixon. 
Boscvrieli. 

4*42 

69 

0 

« 

9  47,0 

66964 

Frtitikreicli     ,    .  . 

+  45 

40 

41,5 

6 

18  57,0 

57007  „  '):  Cassini,  Dt  La  Hire. 

Frnnkreich 

+  49 

5G 

10 

2 

12  0 

öO'jt.ti  „  1)  Cassini,  Miraldi. 

iJauemark  .... 

+  iü 

32 

lö 

1 

10  15 

57165 

Tiv  Bugge. 

LappUnd  .... 

+66 

19 

87 

0 

57  49,a  '57492  „ 

Manpertuii. 

Mähren.    ,   %    *  , 

+  18 

43 

0 

57086  „ 

Liesgnning. 

+  45 

57 

0 

—          56881  „ 

Liesganin}?. 

Turiu  

+  41 

44 

0 

57024  „ 

Beccaria. 

An  Länp:cnpTadmosaungcn  waren  zur  Zell,  wo  Bossel  seine  Unter- 
suchungen über  die  Cnösse  und  Figur  der  Erde  anstellte,  eigentlich 
nur  eine  voriiandeu  (die  Arbeiten  von  Cassini,  de  Thür}-  und  Lacaille 
in  Frankreich  und  von  liurrow  und  J.anibton  in  Ostindien  künueu 
nur  nU  vorläufige  Versurbi  an^eselien  werden).  Es  war  dies»  dio 
Län>;en^rn.(liuisfeung  Tiiiler  dem  -15.  TaraUel,  die  sich  von  der  Mün- 
dung der  Gironde  durcli  i'rankreieh  über  Turin  und  Mailand  bis 
Fimne  erstreckte.  Sie  dauerte  von  1811  bis  1826  und  wurde  ans* 
geführt  von  Broussaud,  Nicollet,  Plana,  Oarlini  und  österreichischen 
und  Fiemontesischen  O^zieren.  Sie  umfasst  einen  Längenbogen  Ton 
12*  59'  8,72*^.  Die  für  den  Oiud  des  Parallels  an  versohiedenen 
8telle|i  gefondenen  Längen  weichen  aber  bis  zu  198  Meter  Ton 
einander  ab,  wovon  der  Orond  aber  hauptsächlich  in  lokalen  Ab- 
weichungen der  Lothlinie  zu  suchen  sein  durfte.  Bessel  hat  diese 
Längengradmeesnng  nicht  benutzt. 

Im  Jahr  1841  wies  Puissant  in  der  Französischen  Oradmossung 
einen  Fehler  von  68  Toisen  nach  (Com] >tes-rcnd.,  Juin  1<S41).  Bossel 
verbesserte  hiemach  seine  ersto  Bcclinuufjj  und  fand  nun  (  Astron. 
Narhv.  Nr.  438,  Bd.  XTX)  für  das  Erdcliipsoid  die  nachfolgenden 
Dimensionen  als  deüuitives  Resultat: 

die  grosso  Axe  a  =  3.272.077,14  Tois., 
die  kleine  Axe  b  —  a.2öl.loU,a3  „ 

■)  Diese  beiden  Resultate  hatt«n  d«n  Stitlt  d«r  FShbukIMmIi«!!  Qel«hrt«B g«c«n  41«  N«wten*- 

•dM  Tbeoii«  iMTbelseflUiil. 
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die  Abplattimg  ~  Q^n^^on  wahrsohttnlicfaen  Pehler  de« 

Kenners  Ton  3,148  Eitiiititeu,  ho  dass  die  Abplattung  noch  äch wanken 

kani^  swisoheii  „J^  -  und 

302,301  296,00» 

Den  nemuigsteiiTfaeil  deBErdqnadranten  fkiid  Besaels?  57.01 8,iot 
Tolflen  mit  dem  wahncbeiiiliofaea  Fehler  zh.  1>9158  Toisen,  was 

einer  Utiaicherheit  von  ^  Tbeilen  der  J^änge  entaprichti  der- 

gestalt, dflss  (  inr  Ent&niiing  von  29760  Toisen  (etwa  7,81  geogr» 
Meilen)  um  1  Xoüe  oder  6  Parieer  Fuss  fehlerhaft  sein  kann. 

Die  Beesel'Bchen  Dimensionen  des  Erdelli^ids  werden  &at^ 
allgemein  bei  allen  Bedmungen  za  Grunde  gelegt  und  Encke  hat 
im  Astronomischen  Jahrbuchc  für  1852  Tafeln  danach'  berochnet, 
in  denen  die  Breitengrade,  die  Längengrade,  die  Grade  senkrecht 

auf  den  Meridian  und  die  Meridianbogen  vom  Äquator  bis  zum 
Paiallelkreis  des  Standpunktes  yon  10  zu  10  Minutin  in  Toisen 
angegeben  sind.  Aus  diesen  Daten  kann  man  zugleich  auch  mit 
Leichtigkeit  die  Krümmungsradien  für  beliebige  Standpunkte  und 
Aziiuuthe  herleiten. 

Ferner  findet  Encke  die  geographische  Meile  =  «}8Ü7,SS46S  Toisen, 
die  OberHüche  der  ganzen  Erde  =  1).26L23H,314  p:eogr.  Quadrat- 
meilen und  den  Inhalt  der  ganzen  Erde  2.650.184.445,1  geogr. 
Kubikmeiieu. 

In  der  nachiblgenden  Tabelle  sind  die  10  Gradmessungen,  au 
denen  Bessel  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  die  Dimen- 
sionen der  Erde  hergeleitet  hat,  übersichtlich  zusammengestellt  Die 

erf?tcn  beiden  Rubriken  enthalten  die  l^obaehteton  PolhÖhcn  und  die 
gemessene  Liin^e  der  zugchörii^cn  Bojjjon.  Die  dritte  Kubrik  inthiilt 
die  nach  dt  r  Aus«gleichuiiL;  verbesserten  rolliölu  ii  und  die  viorto  die 
aus  den  pcfnndenen  Dimensionen  der  Er<l<'  berechnete  Läii^e  der 
Bogen,  die  mit  don  gemesseneti  «  ino  Übereiiistiminun>;  zeigt,  weK-lu' 
die  Hundert iheile  einer  Toise  nur  in  einem  einzigen  i"al!,  bei  dem 
Bogen  Dunnose-Arburyhill  der  Eugliseheu  Gradmessung,  übcreteigt. 


')  Iti  KiiL'iaiii  Ht  ri.!»-t  inun  Jie  Toa  Alry  Anfftnfirs  (!('r  liteLssi^'Pi' JnUr^lMtltamtWI 
sioiieo  der  Erde  «o ,  dio  lehr  nahe  mit  den  B«Sf*r»chen  Ut^erelnstimmen. 
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thvnicki  der  10  tiradmessnußen,  welch«*  Kessol  zur  Bwtünmiiug  der 

Dimenftionen  der  Erde  benutzt«'. 


B«ob»rht«tc 
PolhSlM. 


in« 

Ute«« 

IdM  Bogen«. 


u 


Trivaadeporum 


PsnnM  . 
Patcbapollian 

Düdapofpnrah 
K'anithatiad  . 
DatjmerHKidda 
TakAl  k'bv» 
KvlUanpoor . 

FomwMrA ,  , 
MoaliJoay.  .  . 
BurcAlomi  . 
Ca  rc*  sonn«  . 

I'VRilv  ,      ,  , 

Piuiiti^on.  .  , 
DflDkinh«».  4 


DuQDO^e  . 
Qreenwich 
Bleohaf  m . 
ArbarybUl 
CUft«ii«  . 


Lananborg 
lifBMbal  . 

Trunz  .  . 
Koniirsbarv 
Uemai .  « 


>JemeKch  . 
Jacobstadl 
Brlttan  . 
l>oirD«t.  • 
BoflklMid. 

vunm,  . 


+  0 


i-n 
Ii 


+60 
I  61 

I 

68 


44 


I  10 
18 
15 
18 

I  St 

;  u 


,+88 
41 
'  41 
!  48 

'  4» 

i  »1 


+61 
i  69 

+8« 
l  64 

l  »6 

+52 

&6 
M 
68 
.  «0 


•7 


9 
59 
59 
5 
S 
5 
7 

39 
Sl 

n 

IS 

10 
50 
t 

37 
2« 
50 
13 
tt 

n 


SS 
M 


13 
4> 
4S 

2 
SO 
SO 
«4 


1)  Peruanische  GradmesBim|^. 
T.     I   •     <  » 

Us    4  9S^4 

««MtI  lTm6bM  1+0  • 

2)  Erste  Ottiiidischc  Grndmesi 
52^90  i+ll   44  5S.S1» 

4S,flMj  SM18,n  I   IS  I»  4S^  «SIS^M»! 

S)  Zw«ito  OiÜDditch«  Gradmeftiiiig. 


T. 

Boiiguer,  Condai 
QodiD.  UUoa. 
IM875,4S0  irs»-11dl 


liajor  Lambton. 


81,18« 

62,  US 

53,8««» 


16094 4,fo 
i74fi94,so 
Sy382«,o» 
561690,06 
75457V^B 


IMao  SOSllMf 


+  8  9  «9,««J 

10  59  40,ft«4  160944,«Of] 

12  59  5P,i'.i  274«.l'4,SO»! 

15  5  5if,ii6  3St3Mitn,o7»i 

18  3  ir.  IHO    f.f.lt  JHi,(  .17 

81  5  55,0«9,  734570,4X71 

S4  7  f.Mli  S06t11,«ltl 


LmbMoii  a. 


4)  Fnwtöailchc  Gradmcssung. 


66,ti 

47,»o 
54,8u 

49,S7 

9^ 

6) 
7.«  »8 
39.000 
87,e8s 
SM,oai 
31,130 


153673,«! 
15461S,f4 

<S917S,ei 

5f0di)r,4i 


49059,«  0 
698K9,1« 
9169«,!!» 

If'2ü75,v3 


:«. 


+38  39  57,o«ft 

41  Sl  49,0Tft 

41  SS  48.Fft4 

43  II  53,M7 

4«'  10  3r.,(',..i 

4H  b»  48,liT| 

61  S  10,«M 

EngÜBche  Oradmesattllig. 

r.i)  :\7  5,817 
M    2K   4it,n»«  49059,878 
51    50   3U,S87  69(>89,191 
58    IS   S0,4««  91696,14«' 
^3   27   27,461  16S075,»1«1 

6)  HajmöTer'ache  Qxadiae«s«ng. 
47^»  1+51  Sl  45.«»?  Gm««. 

40^7    115I6S,7I5|  53  38  47,m  tl6l68,flt,  »StMSM. 

7)  XlimacLe  Gradmessung. 
17,04»  1  r&3  88  17,497  Stbumacher. 

W^tf     M743rvS3J<|   54   54     S^l  B7dSfl^ri 

8)  Prcncaisrlie  Gradmrüjinng. 


iM^cImId,  ]>«laaite% 

]5S678,«8« 
154616,788  Btot 
85ül78,«lt 

4^.'>011l,344  ITSI— ISOiL 
5M)318,41& 
7<»BSfr7»t»f 


1800-l£<lt. 


11,4'  « 

60,r.<(- 

49,44  «> 

4,61» 
4, COS 
61^ 
47,88« 

I»,-7t 


t>bl7«.,6S6 


+54 

M 


4Ü 

4:1 


45f.hül 


28Sii,m 

b6176>M, 


Kuftsische  GradmcssuDg. 

14^11,41»  M  ä'J  y,l.ii6  14^11,407 

^54543464  56  SO  6,398  854513,440 

«9110,186  56  84  54,118  850110,089 

86lh24,4«l  80  SS  48,t8«  861884^48 

4:>P3(>:5,0&8  60  5  10,478  4688e^BM 


B«««el  u.  liuryer. 
1891-1834. 

StraT«,  TtDDcr. 
IMI-lSn. 


10)  Sohwedisebe  GradTnfcsting. 


80,9«5 


+05  81 
S9777,«8l|  07  8 


30,686 

40,8f«> 


'Svanb«!!  mid  OfVar» 
8t777,8»8:  bon.  1881—18081 


Im  Ganzen  siod  di«  Bcaacrschcn  Erddlmtniioaai  auf  60|ftf  gtntMfttt  fliaAt  Oe«  Brdr 

quadr«  Ilten  (g«g«n  750  g««gr.  M«U«n)  b«siri. 
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Reif-  dem  Jahre  1841   siad  an  ueuen  Gradmcseungea  hinzu* 

gekumtueii : 

1.  Die  Gra Jmessung  am  Kap  der  Guten  Hotfiiiiug 
von  dem  Englischen  Astronomen  Maclear,  welche  die  alte  Lacaille*- 
Bche  Hewang  enetste  und  erweiterte  und  die  Venutttbnng  tou  einer 
Ungleichheit  der  Abplattung  zwischen  der  nördlichen  und  Büdlichen 
Hemiaphärei  zu,  welcher  die  letztere  YeranlaMUng  gab»  widerlegte^ 
Encfce  hat  einen  JTheil  der  Maolear^schen  Meeeung  mit  dem  Bessel'- 
sehen  Sphiiroid  ycrglichon  und  sagt,  daes  dio  jsur  Anpassung  er- 
forderlichen Breiten  -  Korrektionen  der  örtlichen  Beschaffenheit,  wie 
Maclear  sie  beschreibt,  eutsprei^ien  und  sieh  als  Ablenkung  der 
Lothlinie  durch  die  Anziehung  naher  Bergmassen  erkliireu  lassen* 

2.  Die  Erweiterung  des  Ostindischen  Meridian- 
bogenjj  von  Puiinac  hi^  Kaliaiia  durch  Lambton  und  Everest. 

3.  Die  VoUeuduug  des  grossen  liussischeu  Meridian« 
böge  u 

a)  im  Süden  von  Beliu  bis  Starouckra660wka  bei  Ismail  au  der 
Donau  durch  Teuner; 

b)  im  Xorden  von  Hochland  bis  i'uylciiaes,  auf  Ku.ssi>*.htm 
Gebiet  durch  Struve,  Oberg,  Melau  und  Woldsted,  auf  Schwedisch- 
Korwegisohem  durch  Hansteeu  und  Seiander. 

4.  Die  Erweiterung  des  Englischen  Heridianbogene 
Bildlich  bis  St  Agnes,  nördlich  bis  Saxavord, .  durch  Kater»  Colhy, 
James. 

James  hat  in  seinem  herrlichen  grossen  Werke:  Ordnance  tri- 
gonometrical  Survey  of  Great  Britain  and  Irelaud,  London  1858, 
die  Erdilimeiisioneu  mit  Hinzuziehunc!:  des  ganzen  Enghschen,  des 
ganzen  Kossisch-Skandinavisclien  und  des  ganzen  Ostindischen  Bogens, 
im  Ganzen  aus  7  8,6  gemessenen  Mendiangraden  (gegen  1180  geogr. 

If eilen)  bestimmt  und  die  Abplattung  =     |     gefimden.  Diese 

fiesultat  nähert  sich  dem  YerhäUuiss  der  Schwuugkrolt  zur  Schwere 
unter  dem  Äquator  =  -^Jy . 

5.  Die  grosse  Europäische  Längengradmessung  uuter 
dem  52.  Parallel. 

Sie  erstreckt  sich  von  Orsk  am  Ural  bis  nach  Valentia  an  der 
Westküste  von  Iriand  und  wurde  im  Jahr  1857  Ton  W.  Struve 
von  Seiten  der  Russischen  Regierung  in  Vorschlag  gebracht  und 
Ton  der  Fretissischen,  Belgischen,  Französischen  und  Englisohea 
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Regierung  genehmigt.  Sie  ist  noch  in  der  Arbeit  bcgriflfen  und 
ihre  Yolleuduiig  dürfte  noch  mehrere  Jahre  iu  Aaepruch  uehmeu. 
Auf  der  erwähnten  Linie  sind  16  Stationen: 

Onkf        BobnuBk,  Bonn, 

Orenburg,   Grodno,  Newport, 

Samara,     Wanehan,  Greenwich, 

Saratow,     BreBlaa,  Havarfordweat, 

lapetzk,     Jmfm$t  Valentia, 

Orel, 

7sa  den  Längeiibcstimmuiigeu  yeimitteUt  der  elektriBchea  Telegra^ien 

ausgewühlt  Die  Beobachtungen  Wttden  durch  eine  Kommission  von 
drei  Mitgliedern,  bestehend  aus  zwei  Russischen  Offizieren,  dem 
OTHTstm  Forsch  und  dem  Kapitän  Zylinski,  und  einem  Proussisclieu 
Kommiösahus,  dem  J)r.  Tieie,  Assistenten  der  BoutiL  r  Sternwarte,  aus- 
geführt. Der  ganze  '  i]H  rat  ionsplan  ist  von  den  Du  t  kloren  der  St(!rn- 
warten  in  Bonn  und  Piiikowa,  Argelander  und  0.  Stnive,  fostgestt  11t 
worden,  hn  Juhr  1864  hat  die  Kommission  dir  ÜroinK  Uiungen  aui 
den  Stationen  westlich  von  Breslau  absoivuL  im  Jahre  1B65  ist 
sie  von  Breslau  nach  Osten  weiter  gegangen  und  befand  sich  Ende 
August  in  OrjL 

6.  Die  Mittel-Enropäisoha  QradmeBBang. 

Sie  vaide  naeh  einem  Entwurf  dea  GeneraUientenant  a.  B. 
Dr.  Bae^er  yon  der  Ptenailgehen  Begienmg  im  Jahre  1861  in  Tor- 
schlag  gebracht  und  die  betreffenden  Begienuigen  znr  Anaföhrnng 
des  Unternehmens  eingeladen.  Die  dem  Entwurf  zu  Grunde  lie- 
gende Idee  lärnt  sich  im  Allgemeinen  etwa  folgcndcrmaassen  fassen: 

Bisher  wurden  entweder  Messungen  in  einem  Kendiaii  (Bretten- 
gradmessungen) oder  in  einem  Parallel  (Längengradmessungen)  isolirt 
ausgcfülirt,  der  Kntwurf  sclilägt  nun  eine  Verbindniii?  beider  vor 
und  '«teilt  aLa  Endziel  auf:  die  vollßtändi??o  Bestimmung  der  wahren 
Krünimungsverhältnifise  von  einem  beträchtlichen  Theile  Knropa's  mit 
allen  besonderen  lokalen  Abweichtingeii  von  der  regelmit^sigeu  i'igur 
und  die  Ermittelung  der  Ursachen  dieser  Abweichungen.  Weiter 
ausgeführt  ist  diese  Idee  in  einer  Broschüre:  Über  die  Figur  und 
Grösse  der  Erde,  eine  Denkschrift  zur  Begründung  einer  Mittel- 
Europäischen  Ghudmessung  von  J.  J.  Baeyer.  Berlin  1861. 

Der  ursprüngliche  Entwurf  nmftiate  den  FJäoheDxaum,  der  von 
den  ParaUelen  von  Christiaiiia  und  Palanno  und  den  Meridianen  von 
Bonn  und  Känigsbeig  eingesdilossen  wird.  Spfiter  wurde  er  nach 
Osten  hia  zu  dem  Meridian  von  Warsehau  und  nach  Westen  his  au 
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dem  Meridiaii  to&  BrUcael  «oflgedcimt  Der  von  dieten  OfeasUnien 
eingiweWoBBcne  Flttcheoraiim  betfägt  gtgea  58,000  geogr.  Qnatei* 
meilen,  etwa  den  dritten  Thdl  des  FlXeheainludte  Toa  Europa  oder 
den  175.  Theil  der  gansen  Erdoberilfloha 

In  Folge  der  Aufforderung  der  PreuBBÜMihen  Begtening  traten 
die  nachfolgenden»  in.  alphabetieclier  Ordnung  angeführten  Staaten 
dem  Unternehmen  bei  und  enuumten  entweder  geodätiaelie  Xom- 

missionen  oder  docli  einzelne  Kommissarien. 

1.  Budeu.  Kommiaearine  Dr.  äohönfeldt,  Direktor  der  Mannhei- 
mer Sternwarte. 

2.  Bayern.    Kommissarius  Dr.  L&mxmty  Direktor  der  Münohener 

Sternwarte. 

3.  Belgien  hat  keinen  bestimmten  KommiöbaiiUä  ernannt,  aber 
seine  Theilnalime  und  Mitwirkung  zugesagt- 

4.  Dänemark.  KommissariuB  Geh.  Etatfciaüi  Auiiiue,  Direktor 
der  Dänischen  Gradmessung. 

5.  Fnnkxeioh  ordnete  eiae  gieaae,  eidi  über  ganz  Frankreioh  er- 
flkeokende  Koopention  unter  der  Leitung  Le  Yerrier^s  an. 

6.  Hannover.  Kommiinon,  bestehend  ans  ProC  Sioliering  in 
Göttingen,  Prof.  Wittstein  in  Hannover,  Hauptmann  Qmmbreeht  in 
Hannover. 

7.  Hesaen-Caieel.  Kommission,  bestehend  aus  den  Herren  Kaupert, 
Vorstand  des  Topographisoben  Bureaa's»  nnd  Dr.  Borsch,  Lehrer  der 
Mathematik  und  Geodäsie. 

8.  Hessen -Dannstadt   KmnmiMazius  Geheimer  Ober-StenerraUi 

Dr.  Hü^;el. 

9.  Holland.    Konunissarius  Dr.  Kaiser,  üirektor  der  Sternwarte 

in  Leiden. 

lü.  Italien.  Kommission,  beöiciiend  aus  Geiierallieiitenaut  Tlieei 
und  den  Direktoren  der  Sternwarten  De  Gasparis  in  Neapel,  Duuuu 
in  riureikz  uud  ►Schuipareili  in  Mailand. 

11.  Mecklenburg.    Kommissarius  Geli.  Kanzlei  rath  Paschen. 

IS.  ÖsteneidL  Eommiiakiiy  bestellend  ans  Feldnunschall-Lieut. 
Fligelf,  Prol  Dr.  v.  Litbeow,  Direktor  der  Wiener  ^Sternwarte, 
nnd  Pirof.  der  Geodisie  Dr.  Herr. 

18.  Oldenburg,  gomiwwssrins  Geh.  Ober-Eammerrath  Fiftiliefr 
T«  Bohrenck,  Diirektor  des  Katasters. 

14,  Prenssen.    Kommissarius  Generallieut.  z.  D.  Dr.  J.  J.  Baeyer. 

1 5.  Busdand.  Kommissarivs  fiir  das  Königreich  Pokn  Genml- 
üentenant  v.  Blaxamberg. 
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16.  Sachsen.  Xommis^siou:  Ober-Ber^ath  u.  Prof.Dr. J.  Weisbarfl, 
Prof.  Dr.  Bruhus,  Direktor  der  btemwarte  in  Leipzig,  und  Fro£.  der 

Geodäsie  Xagel. 

17.  Saehsen-Coburg-Gotha.  KanmuBBahuB  Geh.  Ober-Begierungs- 
ntil  Dr.  HiDBdDy  IMrdktov  dm  fltoniwBrtB  in  Ooths. 

18.  SflbwedeiL  lud  Norwegen.  Konmuwion:  General -Fddseog» 
BWister  Banm  t.  Wrede,  Ftof.  Dr«  Seiender,  Frof.  Dr.  Lindhagen; 
fSäat  Kerwegen:  Prot  Dr.  Haneteen,  Frof.  Dr.  Feamley. 

19.  Bcbweüi.  Kommission :  General  DnfcNir,  die  Direktoren  der 
Sternwarten  Dr.  Wolf  in  Zürich,  Dr.  Hirsch  in  Neuehale),  Dr.  Flaa- 
tamour  in  Genf  und  Ingenieur  Dcn^ilrr  in  Bern. ' 

20.  Württemberg.  Eommieaarius  Prof.  Dr.  Zeeh  (18.  Juli  1864 
geetorbcn).    Nachfolger  noch  nicht  ernannt. 

In  den  orston  Jahren  leitete  der  Gencnillieutcnant  z.B.  Dr.  Baeyer 
als  uHiMniger  Preusbischer  Bevollmächtigter  das  rnif  riif  Innen  gelbst. 
AI?  es  über  Anfang«  1864  bereits  eine  Ansdehnung  gewonnen  Itxtte, 
die  hcine  Kräfte  bei  weitem  überstieg,  da  berief  er  eine  allgenuine 
KoniVrenz  der  Bevollmächtigten,  um  eine  dem  Umfange  dt  s  Unter- 
nehruens  angemeBsene  und  ausreichende  Organisation  zu  sc  haffen.  Die 
Konferenz  tagte  vom  15.  bis  22.  Oktober  1864  in  Berlin  und  er- 
nannte für  die  künftige  Geschäftsführung: 

I.  eine  peimatienle  KommiMioii,  der  die  wisaenedhaftUohe  Leitung 
oUiegt,  bestehend  ana  folgenden  Mitgliedern: 

Dr.  Hansell,  Präsident» 

T.  Higely,  Yiceiir^dent, 

Dr.  Bruhns^  SchnftfÜhrer, 

Dr.  B:w  ver, 

Dr.  Lindhagen, 

Dr.  Hirsch, 

Dr.  Sehiaparelli ; 

II.  ein  Centraibureau,  als  ausführendes  dqgan  der  permanenten 
Kommission,  bestehend  aus: 

Dr.  Baeyer,  Präsident. 
Als  Mitglieder  sind  vorgesdi  lagen,  aber  noch  nicht  bestätigt:  Professor 
Dr.  Pörster,  Direktor  der  Berliner  Sternwarte ,  Dr.  Bremiker,  Plau- 
kaiumer-Inspektor  und  Lehrer  der  Geodäsie  an  der  Bautdcademie  in 
Berlin. 

Jm,  vorigen  Jahrhundert  waren  die  Haupttriangulationen  uudGrad- 
messnngen  aussehliessltoh  in  den  Händen  tou  Mi^nnem  der  Wissen* 
aobaft  In  der  Franzjfsischen  Berolution  und  unter  dem  ersten  Kaiser* 
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reioh  gingeii  dieM  an  nxh  von  wwieMch>ftlkhen  Arbeiten  doidi 
du  Bedüifbiae  branchbafer  Kriegskarten  meist  in  militürische  Hände 
über,  die  Militär  •Triangulationen  haben  sich  aber  moht  ttberall  be* 
wShrt  Durch  die  Thatigkeit  der  BevoUmSohtigten  Ar  die  Mittel* 

Europäische  Gradmessung  sind  schon  melircro  dieser  Aibdten  ganz 
oder  thcilweiso  beseitigt  worden.  Die  Schweizerische  geodittisehe 
Kommission  hat  die  alte  Französische  Militär-Triangulation  verworfea 
und  führt  eine  neue  aus.  Die  Triangulation  von  Holland  vom 
Ocncral  Kraycnhoff  wurde  früher  sclion  von  mehreren  Seiten  und 
numentlicli  aiich  von  Gauss  sehr  aiif^ezweitelt.  Jetzt  habr-n  dor 
itolländißclie  K  -iumissuriiis  Prof.  Dr.  Kaiser  und  Dr.  C  oIk  u  - Smart 
in  einer  besonderen  Bolirift  die  grosse  Manprelhaftigkcit  derselben 
tiberzeugend  nachgewiesen.  Auch  die  8tln\  r  lieche  Kommission  hat 
für  die  Zwecke  der  Miltel-Kuropiuschen  Gradmessung  Nachmessungen 
iiiier  Miliiar-Triangulation  für  nüthig  erachtet,  lu  Belgien  wurden 
schon  früher  die  unter  dem  ersten  Kaiserreich  ausgeführten  Dreiecks« 
ketten  Terwoifen  nnd  nnter  General  Nerenbniger  eine  neue  Triaa» 
gnlation  angeordnet. 

Als  ein  erstes,  aSier  wichtiges  Ergebniss  der  Mittel-Earopftischen 
Qradmessong  verdient  daher  die  Thatsaohe  henrorgehoben  zn  wetden» 
dass  durch  dieselbe  dem  Vermessmigswesen  wieder  ansehnliche  wie» 
sensdiaftUdie  Kräfte  zugeführt  und  die  Staatstegierungen  daranf 
aufmerksam  gemacht  worden  sind,  dass  es  wissenschaftlicher  Kriifte 
bedarf,  um  den  Anforderungen  an  eine  gute  Landesvennessnng  au 
genügen. 
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Über»i4dit  4e8  fegeawirtigfn  SUndpanktos  der  GraAmmuigeB. 

I.  Breitcngradmcs sungeD. 


SndpmktAi 


BaobMhtot«  PoUiSb«. 


1  Oemeiisene 


Läng«  1 
d»«  Bog« B».  1 


1.  Peruanische  Oradmessong  (1735 — 1744). 
.  ;—  3"    4'  32,068" 


CoXaqui  :    :    !  1+   0      2    ä^m  ^    1W.875,W  i  Bouguer,  OandMÜW. 

2.  Erste  Ostindische  (Iradmessung  (1802 — 1805). 

TriTandepomm .    .   4-  11    44    62,590       a««««*,    »  v* 
Ämd««  .  .  .  ,  .+  lS  19  i9/nB  ^^"^ 

3.  QfotM  Ostiudisehe  Oradmessung  (1805—1843). 


+  8»  SO   A»ji^  i  1-212.866,6  ,  JLambton,  Eremt.  . 


i.  FxnMaehm  Oradmesrang  (1799— ISO«). 

.    .  +  38    39    56,11       -rn^oKT^,    MÄcliain,  Ddambw^ 
.    .   4-51      2      8,85    J    't»o.zo/,2i    Biot,  AMgo. 

5.  Englische  GnidmettOBg  (1788 — 1864). 

.    .   +  49    5:i    3;}.>    I    -g.^-*,  I  Roy,  Mudge,  Colbj, 

.    .   4-  60    4'J    3b,8     !  Kater,  James. 

6.  IlosRisch- Skandinavische  (iradinessung  (1816 — 1851). 
Staronekrasaowk».       45    20     2,8     I  i  Struve,  Teimer,  Oberg, 


Formentera 
DttBkirobni 

St.  A '_'!><■'« 
Saxavord . 


u.  7n  AA   IIA    ,1.447.786,»    Htflin,  Selander,  WoUbtad, 
•  i  '  .  Htiiiteeii,  Idiidhag«iu 

7.  SohvediMb«  Oradmeatniig  (1801—1808). 
;  ;  +  67    ^8    Jol'    '     ^^f^f*^    Sftnberg,  Offerbom- 
8.  Hannöverische  GradiiMMaiig  (1821—1824). 
.  14-  53    32    45.27        115.188.«  I  Qaiiw. 

9.  Dänische  (imdjucssuug  (löüO — 1823). 
..4-  53    22     1  7,05    1      a7..fi^iav  u 

10.  Preufaiicli«  OndmeMiitig  (1831 — 1834). 

:!+66   II   ]!o%  I     öö  l76,<^",  iie«»el,  üaeyer. 

11.  Gradmessung  am  Kap  der  Outen  HoAwtg  (1849—1869). 

Kap  d.  G.  Hoffnung  —  84  21  6,8 
»Ördl.  Endpunkt  .  —  29    44  17,7 


Fuglenaec 


Malöm 
Fftbtairar» 


Güttingen 
Altona 


Lauenburg 
LjMsbel . 


Hemel. 


269.467,6  ,  Haclear. 


Die  Somme  dieser  gemessenen  Meridiaognide  ist  Sö**  7'  (gegen  1^80  geogr» 
HeUen). 
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II.  LäügengradmeBsungen. 

Die  groflse  Europäische  LäogoDgradmeMimg  «oter  dem  52.  ParalleL 

ßie  entreokt  lieh  toh  Yaleatu  an  der  Weetkiute  Ton  irlaad 
bis  naoh  Onk  am  Ural.   £s  kommen 

auf  Enii,'1an(l  otwa    13"  der  Liogt^ 
auf  Belgien  etwa     ^     ^i  m 
anf  Preuasen  etwa  12  „ 
mf  Bnaaland^twa  89     „  „ 

In  Snnmi«  69**  der  Unge. 

Iii.  Die  Mittel-Europäische  Gradmessung. 

Bie  Timfasst  einen  FlächeDraum  von  mehr  als  Ö3.ÜÜÜ  Quadrat- 
meilen,  also  etwa  (\vn  (Iriltcn  Thcil  des  FlhClicninhalte»  TOU  Europa 
oder  den  175.  Theil  der  ganzen  ErdüberHäche. 

Hiiuiohtlioh  der  Geaauigkeit  der  älteren  nnd  neueren  Messungen 
ist  noch  Bu  bemerken,  dass  die  tiradmesenng  in  Fern  (1786 — 1744} 

etwa  Ine  anf         der  Langenaaied^nng  anTerlibsig  ist|  während 

man  bei  der  jetzigen  Vervollkommnung  der  Inötrumente  und  der 
Längenmessapparate,  wenn  sie  von  Münncrn  der  Wissenschaft  ge- 
handhabt weiden,         .  nnd  mehr  verlangen  nnd  erreiohen  kann. 


Drei  Karten-Klippen. 

Ueo  -  kartographischti  üetrachtuug 

Ton 

Emil  T.  Sydow. 

Schon  die  üiteslen  Reisenden  waren  bemüht,  die  Anordnung  der 
verschiedenen  Terraingegenstiinde  in  den  durchwundt  iten  Landschaften 
bildlich  zu  versinnlichen,  umi  bereits  die  iilti«>ten  Geographen  fiilulen 
das  Bedurlniss,  ihre  Beschreibungen  durch  orientirende  bildliche 
Darstellungen  zu  ergänzen.  So  alt  also  die  geograpliische  Karte 
andi  isty  ao  konnte  tich  die  Knnat  ihrer  'HenteUnng  dooh  nnr 
langaam  anabilden  und  wir  sehen  aie  noeh  reoht  atümpeihafka 
Bilder  Uefem,  während  sieh  die  Zweige  der  freien  Ifaler^  nnd 
2eiehnenknnst  sohon  in  hohen  Schulen  entfidtet  haben  nnd  die 
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Technik  des  Holzschnittes  und  Kupferstichs  bereits  bemüht  ist,  die 
Meisterwerke  rlrr«olben  zvi  vervielfiihigen.  Der  Grund  diosp»?  Znrück- 
bleilK'iis  dvY  Kiirtoprrnphif-  Uv^  eintacJi  in  ihrer  Abhängigkeit  vom 
Standpunkte  der  Oco«?ra{>liie  und  Geodäsie.  Die  eine  Wissen^pl^uft 
bietet  den  Stott"  an  und  für  sich,  die  andere  liefert  die  Grundsatze 
der  richtigen  Darstellung.  Die  noch  Torhandt m  n  Lücken  in  beiden 
Wissenschaften  epiegehi  sicli  öelbbtverbtäudlich  im  Zustande  unserer 
Karten  ab,  diess  behindert  uns  aber  nicht,  Ja  es  trägt  sogar  dazu 
beiy  dk  Angabe  der  Karte  soluuf  zu  bestimmea  in  folgendem 
Wortlaute: 

Die  geographisehe  Karte  soll  durch  Zeichnung  anf  ebener  FlSohe 
ein  ähnliches  fiild  der  Erdoberfläche  oder  ihrer  einzelnen  Theile 
Usfem  und  demgemäes  Ton  den  sie  zusammensetzenden,  Tersehieden 

beschaffenen  Gegenständen  die  Anordnung  im  horizontalen  und 
Tertikaien  Baume  versinnlichen.  Der  Lösung  dieser  Aufgabe  treten 
sdir  grosse  Schwierigkeiten  entgegen.  Wir  erkennen  sie  Torzugs- 
weise  in  der  Sphäroidulgestalt  der  Erde,  in  dem  Wechsel  von  „Hoch 
und  Tief*  und  in  der  f^ehotenen  Verkleinerunc;  und  würden  uns 
freuen,  durch  nai  hf^telu  ndc  Worte  vor  diesen  drei  Klippen  warneu 
und  manchem  Schilt  brüchigen  noch  rechtzeitig  das  Bettuugstau  zu> 
werten  zu  können. 

Das  Problem,  „durch  eine  ebene  Fläche  das  B]»}i;iroid  oder 
einen  Theil  desselben  zu  vergegenwiiiligen",  wird  zu  lubi  n  f^csucht 
durch  die  „Projektion",  also  durch  die  Art  und  Weise  der  gegen- 
seitigen Anordnung  von  Meridianen  und  Parallelen.  Im  Allg^ei* 
neu  ist  an  die  Projektion  die  Forderung  zu  stellen,  dass  sie  die 
Sphäxoidalgestalt  oder  ihren  Antheil  erkennen  lasse  und  das«  die 
Baum-  und  Geetaltsverzerrungen  der  verzeichneten  Land-  und  Was- 
aertheüe  mogUohst  gering  seien.  Bei  der  ünm(>glichkeit»  etwas 
unmittelbar  Richtiges  zu  liefern,  und  der  Nothwendigkeit,  dasKugel- 
yerhültniss  fiir  das  Bild  der  ebenen  Fliidie  dureh  bestimmte  Kon- 
struktionsregohi  ZU  TUndnnlichen,  hat  der  »Scharfsinn  der  Mathema- 
tiker bereit«  eine  sehr  grosse  Menge  von  Projektionen  in  Vorschlag 
und  zur  Anwendnn»  gebracht.  Viele  von  ihnen  haben  einen  be- 
sonderen Zw(  ck  vor  Anp:en  und  mögen  aueli  alsdann  Anerkenming 
tinden ,  wenn  ihr  VL■^^tündni*=is  ni'  lii  •in\)7.  <M)it;u  h  ist,  viele  jedoch 
sind  so  zubammengetjetzt ,  dsi.ss  ihw  U  urdijj^un^-  weniir^r  allgemein 
und  die  Nachahmung;  Niehtkeuuern  nur  zu  widmaih*  !!  i-^t.  Ab- 
gesehen von  der  MercatorVchen  Projektion,  welche  iVir  Seekarten 
ßtetö  von  Werth  bleiben  wird,  und  von  der  neuerlichst  angewandten 
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homalographischen  Projektion,  welche  für  vergleichende  Darstellungen 
auf  ganzen  HemipphUren  unverkennbare  Vorzüge  besitzt,  bleiben 
folgende  Eni  wurisaiicn  die  ciufacliotcii  und  gebräuchlichsten  für  die 
Darstellung  einzelner  Theile  einer  Halbkugel :  Die  ältere  Flamstecd'- 
ach»  FrojektioD  Ar  äquatoriale  Gegenden  —  mit  geraden ,  glaeb» 
kafenden  FtaiaUelen  imd  knimmea  Meridianen;  die  Kegel-frqjektion 
TÖn  de  l'Iale  für  Theile,  welche  weniger  als  die  HäliEte  einer 
Pelariiemiephäre  eiimelimen  —  mit  konTergirenden  geraden  Meri- 
dianen und  konoentriBcfaen  FarallelkreiBen;  und  die  Bonne'edie  oder 
uodificirte  Kegel-rroi  kfion  for  grössore  Theile  einer  Halbkugel  — 
mit  bogenförmigen  Meridianen  und  Parallelen.  In  unseren  yerbrei* 
totsten  Atlanten  sind  die  Karten  TOn  Afrika,  irgend  eines  Euro- 
päischen Landes  und  yon  Asien  der  angeführten  Reihe  nach  die 
Repräsentanten  jener  drei  Projektionen,  wahrend  die  Karte  von  ganz 
Europa  bald  nach  der  reinen,  bald  nach  der  durch  Bonne  modilieirten 
Kegelprojektiou  entworlun  wird.  Bei  genauerer  Tridung  vieler  Kar- 
ten luhlt  man  es  leider  sehr  oft  herans ,  da&s  ihre  Verfasser  weder 
die  Gesetze  der  angelVdirten  Trojektionen  kennen,  noch  rait  den 
Grundsätzen  der  persjd'kti vischen  Kniu  url »arten  iiir  pulaic  und 
Üquatoriule  Halbkugcin  oder  Hemisphären  cincd  beliebigen  Punktee 
der  Erdschiefe  vertraut  sind,  anderen  Falles  man  einer  viel  grösseren 
Korrektheit  und  einer  grijsaeren  Freiheit  in  der  Auswahl  der  Karten- 
netse  begegnen  wurde.  Unter  den  neueren  Werken  der  Deutsolien 
Literatur  ist  fiir  die  praktische  Einsicht  in  das  Wesen  der  Frorjek- 
tionen  besonders  au  empfehlen  ,,Gnind2öge  der  mathematischen 
Geographie  und  der  Landkartenprojektion  Ton  A.  Steinhäuser,  K.K. 
Rath.  Wien  1857,  Frd.  Ii«-ck's  Universitätsbuohhandlung''.  Es  würde 
sehr  dankbar  erkannt  werden,  wenn  der  um  die  Geographie  beson* 
ders>  verdiente  Herr  Verfasser  sich  zur  Herausgabe  eines  etwas  aus- 
gedehnteren Werkch(»ns  über  Kartenprojektionen  veranlasst  i^ühc  und 
darin  nicht  allein  die  jtrak tische  Ausführung  mit  möglichst  einfachen 
Mitteln  im  Auge  behielte,  sondern  auch  die  Geschichte  der  Projek- 
tionen von  den  ersten  Versuchen  des  Ptolemäus  bis  zur  Zweidrittel- 
Kugelprojektion  des  Colone!  James  und  der  Polar-Sternprojektion  des 
Dr.  Jäger,  welche  Dr.  Petermaun  mit  einigen  MuJiükaiiuncii  in  dem 
Ergänzungsliefte  Nr.  16  der  „Geogr.  Mitth."  (1865)  veröffenthcht 

Koch  melir  Kopfzerbrechens  scheint  es  gekostet  zu  haben,  für 
die  Wiedergabe  der  Unebenheiten  der  Brdoberfläche  einen  geseta- 
lichen  Ausdbruck  au  finden,  und  noch  heutigen  Tages  gehen  die  An- 
sichten hierüber  oft  nemlich  weit  ansemander.    Um  so  mehr  musa 
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man  sich  bemühen,  über  diesen  Punkt  klar  zu  werden,  und  vor 
Allem  c]o.**srn  fingedenk  sein,  dass  keine  Karte  die  Berückaichtigung 
des  oro^ra]!liis!;hcn  Elementes  unterlassen  sollte,  wenn  es  it^endwio 
darauf  ankuuimt,  der  Darstellung  eine  natürliche  Grundlage  zu  ^ebeu. 
Bas  kouiite  freilieh  nicht  gelingen  durch  die  in  landBchafUicher 
Perspektive  j^ehaltenen  Haufen  unserer  ältesten  Karten,  auch  nicht 
durch  dai^  raiipcaartige  Zusammenziehen  von  Kohuuijcliraüen  auf 
jeder  WasserBcheide  und  eben  so  wenig  durch  die  Überfülle  von 
Sqhraffen,  mit  welehan  man  jedes  Miusiifer  begleitete  und  dadnreb 
das  Bild  einer  mit  EiskiystaUen  bedeckten  Penstezseheibe  henrorrieH 
Bevor  man  sich  des  festen  Zieles  der  Ternunzeiofannng  bewiust  war» 
haschte  man  nach  allen  möglichen  Tänsdurngsmitteln  der  Zeiohnen- 
konst  zur  Andentang  der  Unebenheiten ,  nnd  wenn  man  d»  ver- 
Bchiedenen  Boknmeote  unserer  Eartensammlunp  n  durchblUttert,  so 
sieht  man  die  sogenannte  alt-Französische  Manier  der  Terrainzeichnung 
lange  Zeit  yorherrsdien.  Diese  ^fanier  beruht  auf  der  Annahme 
schräger  Beleuchtung  aus  einem  bestimmten  Punkte  der  Windrose, 
gewöhnlich  aus  Nordwest ;  sie  wirkt  unleup^bar  plastisch  und  hat 
ganz  vorzügliche  Meisterwerke  auizu weisen.  Dennoch  konnte  diese 
einseitige  Beleuchtung  im  wahren  Sinne  des  Wortes  nur  einseitig 
über  das  JJelief  der  Erde  belehren,  sie  konnte  wohl  die  Existenz 
geringerer  oder  bedeutender  Erhabenheiten  andeuten,  aber  die  Haupt- 
frage der  Höhenunterschiede  und  des  BöechungswechseU  uicht  ge- 
nügend beantworten.  ' 

Die  einseitig  beleuchteten  Terraiubilder  rufen  unwillkürlidi  die 
Meinung  herm^  dass  die  Lichtseiten  den  sanfteren,  die  Schatten- 
seiten den  steileren  Neigungen  angehören.  Eine  genaue  Zerglie- 
derung beseitigt  allerdings  grössere  Irrthümer,  aber  bei  dem  Mangel 
Ton  zaUitichen  HÖbenangaben  keineswegs  alle  Zweifel;  es  war  daher 
ein  grosser  Fortsohritt,  dass  der  im  Jahre  1811  als  KönigL  Sächsi- 
scher Major  verstorbene  Johann  Cborg  Lehmann  ein  rationellea 
Bjstem  der  Terrainzeiohnenkunst  aufstellte.  Es  ist  wohl  schwer 
nachzuweisen,  ob  Lehmann  je  von  der  Instruktion  Friedrioh'B  des 
Grossen  an  seinen  Ingenieur  Müller:  „Wo  ich  nicht  hin  kann,  da 
madie  Fr  einen  Klecks!"  gehört  und  daTiafh  sein  System  entworfen 
hat,  vielnielir  ist  Beinern  scharfen  Verstände  zuzutrauen,  dass  er  an 
der  Aufnahme  von  melu*  als  20  Quadratmeilen  des  Erzge)»irge8 
Stoff  genug  hatte,  um  einen  Schatz  reicher  Erfahrungen  systematisch 
zu  Yorwerthcn.  Wer  die  Lehmann'schcn  Grundsätze  kennt,  wie  er 
durch  Annulmic  senkrechter  Beleuchtung  jede  Täuschung  beseitigt 
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und  durch  scharf  zu  bestimmende  dunklore  oder  hollere  Abtönung 
den  JSeigungsgrad  der  Bodeutlüohcn  bezeichnet,  der  wird  zugeßteheii, 
dasB  damit  ein  grosser  Schritt  vorwärts  erfolgte  und  fUr  die  Theorie 
im  Allgemeinen  wenig  mehr  zu  wünachen  übrig  bUab.  Wer  aber 
•  auch  die  Sohwierigkeit  einer  richtigen  Temdnseiobnnng  k  la  Leh- 
mann  und  ihre  groeae  Empfindlichkeit  für  zweifellos  nichtige  Anf- 
flMung  bei  nur  geringer  Abweichung  tou  der  Theorie  kennte  dem 
wird  e»  einleuchten,  das«  es  bd  geographischen  Karten  nur  auf  eine 
gani  allgemeine  Geltendmachung  der  Hauptgrundsätze  ankommen 
kann  und  doss  selbst  bei  spezielleren  Entwürfen  mancherlei  Modifi- 
kationen zulässig  sind,  ohne  das  Prinzip  selbst  in  seiner  Klarheit 
und  Wahrheit  zu  erschüttern.  Seine  Einfachheit  ist  so  p:ros8,  dase 
mnn  es  jedem  unbefanprenen  Kinde  in  einer  Viertelstunde  bejj:reiflich 
machen  kann,  und  seine  Konstruktion  ist  sf)  fest  und  regelrecht, 
dass  es  j(  de  Verbesserung  und  jeden  soliden  Anbau  yerträgt,  ohne 
an  seiner  ursprünglichen  Zweckmässigkeit  zu  verlieren. 

Sonderbar  I  Während  Lehmann  sein  System  ausbildet  und  ssur 
Bestimmung  vou  Gestalt  und  Neigung  des  Bodens  die  Konstniktion 
von  Horizontalen  so  vielfach  anwendet,  dass  er  sie  als  unentbehr- 
liche Hülfen  für  die  Darstellung,  aber  nicht  als  selbstständige  Be- 
prSsentanten  des  Bodenreliefs  betraehteti  —  ist  um  das  Jahr  1791 
Dupain-Triel  mit  einer  ersten  HÖhen*Sdiiohtenkarte  von  Frankreich 
angetreten,  welche  er  nach  den  Gedanken  des  Genfer  Ingenieurs 
du  Carla  entworfen  hatte.  Das  Prinzip  von  du  Carla  ist  so  ein6di 
und  richtig,  dass  man  sich  über  sein  so  spätes  Herrortrctcn  wundem 
kdnnte,  wenn  man  nicht  daran  dächte,  dass  die  erforderlichen  zahl- 
reichen Höhenbestimmungen  am  zweckmässigsten  mit  einer  Detail«» 
aufnähme  fiir  die  Entfernungen  im  horizontalen  Räume  verbunden 
werden  und  dass  dieser  Theil  der  geodätischen  Wissenschaft  erst  . 
mit  der  Cassini'«>bon  Periode  einen  neuen  Aufschwung  gewonnen 
hatte.  Aus  der  iiekanntsthiift  der  Höhenuntersrlniulo  bennelibrirtr-r 
Punkte  der  Boden tläehe  resultirt  >v('ijj;ung  und  Uehtalt  ganz  von 
selb«;t  und  diese  wird  nm  so  ;^enaiier  erkannt,  je  zahlreicher  die 
Hcihrnjiniiuben  -ind.  Wenn  daher  du  Carla  aue.  den  Tunkten  gleicher 
Höhe  Niveau-Kurven  konstruiren  und  dieselben  in  gleiclien  Vertikal- 
abständen, d.  h.  ä^uidiBtant,  so  eng  an  einander  legen  will,  dass 
dadurch  das  Terrain  in  eine  grosse  Zahl  möglichst  dänner  Hdhen- 
schichten  zerlegt  wird,  so  m^hte  damit  das  yollkommenste  Mittel 
geboten  sein  zur  natiugetreuen  Dttstellong  der  Bodenkonfiguration. 
Dupain-Triel  hatte  leider  so  wenig  Hdhenbeatimmungen  zur  Yer- 
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fügung,  dass  seine  ers\e  Höhenschichteokarte  sehr  mangelhaft  und 
roh  ausüemen  muasU  und  nicht  geeignet  war,  du  dMs  Idee  er- 
folgroidL  zu  vertreten,  und  Lebmaim  war  so  yereifert  in  der  Au»- 
Inidung  aeinee  Daratellungssystemsi  daas  er  you  du  Carla  keine 
Kotix  nahm  und  eich  die  Gelegenheit  einea  Tollen  Triumphea  ent- 
gehen lieas,  indem  er  mit  seinem  Aufiiahme-  und  Zeichnensysteme 
nicht  die  Kiederlegung  äquidistanter  Niveaukurven  verband. 

£s  ist  kaum  glaublich,  dass  du  Carla's  richtiges  Prinzip,  welches 
Buache  schon  Mher  auhmarin  auf  einer  Karte  des  Kanals  mit  Ni- 
Teaukurren  gleicher  Tiefen  vertreten  hatte,  Ton  Sachverständigen 
ausser  Acht  gelassen  worden  ist ,  aber  es  rauss  wohl  d{ir  Mangel 
an  Höhonmaterial,  noch  unvoUkommeiio  Methode  und  Boschalfenheit 
der  lnötrunionto  und  eine  eigentbümlichc  lliehtuug  der  Topographie 
<iie  Anwcuduug  verzögert  haben.  Während  wir  es  für  Pflicht  hielten, 
an  du  Carla*8  Verdienst  zu  erinnern,  müööeu  wir  es  um  vorliegend 
versagen,  aui'  die  spätere  Entwickolung  der  Höhenschichtenkarte 
näher  einzugehen,  mübtscu  aber  zu  voller  Geuugthuung  des  wissen- 
schaftlichen Eifers  unserer  Zeit  die  Thatsache  bestätigen,  dass  der 
Werth  der  Höhenangaben  mit  jedem  Tage  allgemeiner  anerkannt 
wird  und  dass  die  Kartographie  seit  der  Konstruktion  yon  Höhen« 
achiohtenkarten  eine  neue  Stufe  der  YervoUkonimnung  betreten  hat 

Abgesehen  davon,  daaa  man  schon  früher  in  den  Topographischen 
Bureaux  mehrerer  Staaten,  namentlich  in  Frankreich,  England, 
Preussen,  Dänemark  und  Kur-Hessen,  bei  der  Terrainaufnahme  die 
Konstruktion  äquidistanter  Niveaukurven  angewendet  hat  und  dass 
Vereinzelte  Versuche  nach  einer  Verallgemeinerung  des  Hohen- 
»chichtenprinzips  strebten,  wie  z.  B.  Bredsdorffs  und  Oisen^s  „Esquisse 
orographique  de  rKuroj>e"  vom  Jahre  1824,  so  waren  es  doch  erst 
die  beiden  ersten  lUätter  von  rujieu's  Höhenschichtenkarte  Central- 
Europa's,  welche  im  Jahre  18  ') 7  dem  j^'össeren  Publikum  die  Augen 
ötlnctt'ii  und  zur  allf^emeiiu  ren  Xachciterung  aufforderten Seitdem 
Avt'nlen  wir  jedes  Jahr  durch  Ilöliensthicktenkarten  verschiedenstLii 
Maassstabes  erfreut  und  schon  hören  wir  hie  und  da  Stimmen  laut 
werden  über  die  alsbuldigu  Übertlüssigkeit  der  bishengen  orographi- 
schen  Karten.  Bern  ist  nun  aber  nur  io  dem  einen  Falle  so,  wo 
die  NiTeaukurren  auf  ein  Minimum  der  Aquidistanz  auruckgefiihrt 


')  Herr  Rath  Steinhäuser  hat  sehr  interessaute  „Beiträge  zur  Geschichte  der 
KbettQluurte"  geliefert  im  l.Jihrgang  der  Mittheiiangen  dw  K.  K.  QoographiM3i«a 
etMQsduift  sa  Wi«ti. 

CUogr.  Jahrtiach.  28 
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moä,  wäiTond  sie  ha  ungleiolMm  oder  gröBaerem  Abetaade^  oft  Ten 
100  bis  1000  fuflfly  nur  im  Stande  Bind,  das  Terrain  in  bezeichnende 
Hohenregioneo  zu  zerlegen  und  die  Gestaltung  ganx  im  Allgemeinen 

anndeaten.  Selbst  bei  topographischen  Aufnahmen  in  den  grossen 
MaasBBtäben  zwisehen  1 : 20.000  und  1 : 40.000  reicht  die  Konstroktion 
TOn  üiyeaukuryen  in  10  bis  50  Fuss  Äquidistanz  nicht  aus  zur 
genaueren  Bezeichnung  der  Bodcngcstalt,  t^ondem  es  bedarf  noch  der 
besonderen  Markirung  aller  Schluchten,  Mulden,  Einsattelungen, 
harl'cr  Kanteu  und  Abbruche,  Kuppen  und  Terrassen  u.  s.  w., 
um  Hy]>sometrie  und  Orographie  zu  vereinigen.  Et*  kommt  nun 
zwar  sehr  viel  auf  den  Maassstab  der  Karte  und  auf  den  mehr  oder 
minder  zusammengesetzten  Charakter  der  betreffenden  Terrainformen 
an,  um  eine  Ansicht  daiuber  zu  gewinnen,  wie  weit  die  hypso- 
graphiöchen  uud  orographiöchen  Karten  auseiuandergeheu,  es  mu68 
aber  die  Thatsache,  ,|da88  die  Übereinstimmung  eines  bezeichnenden 
Bmehs  im  Umrias  des  Ptoflla  mit  dem  Schnitt  einer  beatimmten 
KiTeankorre  keineavega  nothwendig  ist",  hinreichen  aar  Xichtver^ 
aehmebrong  beider  Bilder,  bevor  man  aich  nicht  Ton  der  etwa  an* 
fälligen  Harmonie  iiberaeiigt  hat  Oleichwie  die  orographiache 
Karte  dnreh  die  hypaographiache  übersichtliche,  chorakterisirende 
Gliederung  nnd  Aufklärung  erhält,  so  die  hypsographische  Karte 
durch  die  orographische  apesiaUaireade  Scliürfe  und  Ergänaong; 
ea  bleibt  also  auch  die  Vereinigung  beider  Elemente  auf  einem  ein- 
zigen Bilde  das  Yollkoramenste.  Du  Carla  liefert  das  zwar  schmuck- 
lose, aber  scluirf  bestimmende  Gerippe,  Lehmann  das  Gewand  zi;r 
Erleichterung  des  schnrlleren  Auff'n'sseiie  der  Form;  mau  vereinige 
daher  die  Bchöplungen  Beider  uud  In  tliene  sich  dabei  des  Vortheils 
einer  leichten  und  lichten  Behandlung  der  Lelimann'ücheu  Zeichnen- 
manier, da  ja  das  Skelet  der  äcjuidistauten  Niveaukurven  vor  In> 
thiimem  bewahrt.  Sind  die  Niveaukurven  nicht  ä^^uidistaut,  wenig- 
stens nicht  innerhalb  gewisser  Eegionen,  so  sind  sie  selbstverständ- 
lich allein  nidit  im  Stande,  die  Bodengestalt  auazndrücken,  nnd 
derartige  hypsographiache  Karten  kdnnen  aladann  der  Zuthat  einer 
formenden  Zeichaamig  gar  nicht  entbehren. 

Biese  wenigen  Hindentnngen  imf  den  allgemeineren  Charakter 
geographischer  Karten  in  kleineren  Maassaiäben  ananwenden,  mnaa 
den  betreffenden  Autoren  und  Kritikern  überlassen  bleiben;  unter 
allen  Umständen  kann  aber  von  den  Kartenaeichnem  erwartet  wer- 
den, dass  sie  sich  aehr  eingehend,  bis  zu  voller  wissenschaftlich 
begründeter  Überaeugung,  mit  dem  angeregten  Oegenatande  vertnuit 
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gemacht  liulx  n ,  bevor  sie  au  die  Bearbeitung  einer  Karte  mit  Ter- 
Kundarstelluüg  schreiten ,  denn  Belbst  die  kleiusten  Übersichtsbilder 
—  uud  oft  gerade  sie  —  verlangen  ein  klares  Vcrsliüidnisij  der 
Theorie  und  ein  praktisches  festes  UrtheiL  Ein  solches  Urthcil  lüsst 
sieh  nkht  toh  heute  auf  morgen  gewinnoiiy  es  ist  gcstüttt  auf  «in 
gtfwvuM  Quantum  positiTer  KeDutniaae,  auf  Studium  und  Einacht 
Z6oht  Tenohiedenartigen  und  leichlialtigen  MaterialB,  auf  natihrüdieii 
Takt  und  einen  gewiraeh  Grad  penönlicher  teehniscfaer  Fertigkeit 
und  es  resultirt  oft  etat  als  Sieg  aus  einer  Beihe  von  Zweifeln  und 
Evm  Theil  theucr  erkauften  Erfahrungen.  Es  giebt  Viele,  denen 
eine  solche  Vorschule  ganz  oder  theilweise  fehlt  und  welche  sich 
dennoch  cur  Bearbeitung  yon  Karten  und  ganzen  Atlanten  berufen 
oder  aus  irgend  einem  weniger  wissenschaftlichen  Grunde  veranlasst 
fühlen.  Man  bieht  es  solchen  Gcbiiiideu  gar  oft  auf  den  ersten 
Blick  au,  das?»  sie  aus  erborgten  iSleiueu  locker  zusammengefügt 
sind,  da^s  ihnen  ein  eigener  durchdachter  Plan  fehlt  und  dai?s  ein 
äusserer  glänzender  Auötrieh  danach  strebt,  den  Mangel  soliden 
Aufbaues  zu  vcidi  cken.  Neben  dichcu  zahlreichen  Spekulationsbauten 
entstehen  auch  Gebäude  in  scheinbar  originellem  uud  oft  geschmack- 
vollem Style,  welche  durch  ihr  Äusseres  bestechen  uud  zu  einem 
flüchtigen  Einzüge  rerlocken,  denen  aber  jede  gediegene  Einriehtong 
för  eine  riohere  und  dauernde  Wohnliebkeit  fehlt ,  weil  ohne  die 
Grandkenntnisee  der  einfachsten  Baurcgeln  entworfen,  —  und  diese 
Bauten  rühren  von  Laien  her,  welche  an  der  Wissenschaft  genascht, 
aber  dieselbe  nicht  studirt  habeoi  welche  in  Befangniss  einer  ange- 
flogenen Idee  sich  sofort  zu  ihrer  Terkörpemng  benito  fühlen,  ohne 
den  Bath  eines  Erfahrenen  zu  hören. 

Wir  sind  unwillkürlich  zu  diesem  Gleichnisse  verführt  worden, 
weil  die  Neuzeit,  und  speziell  die  allerneuestc  Zeit,  auf  dem  Gebiete 
der  Kartographie  —  und  namentlich  in  dem  Zweige  der  Terrain- 
darstellung  —  Produkte  veröffentlicht  hat,  welche  viel  eher  einen 
liückschritt  als  einen  Foi'-'  liritt  bekunden  und  dennoch  unter  dem 
Scheine  der  Neuheit  und  des  Originellen  vorübergehenden  Anklang 
und  willige  Lohredner  liuden.  Eine  Kritik  über  ein  bestimmt  zu 
bezeichnendem  Kartenwerk  haben  wir  mit  obige  n  Aut^isjirüchcn  nicht 
geben  wollen,  wir  haben  vielmehi  nur  den  allgemeinen  Kuidruck 
be^ieichnct,  welchen  uns  die  Einsicht  der  vielen  seit  di'eissig  Jahren 
produoirten  neuen  Karten  gemacht  hat  im  Hinxuthun  der  aienüich 
umfassenden  Kenntniss  der  älteren  Kartenwerke  und  der  topogra- 
phischen Spcziakrbeiten  ganz  Europa's. 
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Indem  wir  nochmab  jedem  Kartenzeichner  und  Kartenliebhaber 
die  Namen  „du  Carla"  nnd  „Lehnunn"  in&  (jcdächtnifls  rufen  und 
dringend  anrathen,  nur  an  ilirer  H.uni  die  weitere  Vervollkommnung 
der  h}'p80graphi8clieü  und  orographiöchen  Karte  und  ihre  gegenseitige 
Yerschmelzuug  zu  verfolgen,  k^niieiL  wir  dn  wweitf»  Mittel  zu 
Baturgetroaer  TerraindarBtellimg  oiofat  imerwSlmt  lassen:  es  ist 
Berlicksiohtigung  der  geoIogi8(Äeii  und  geognostisohen  Verh&ltnisse. 
Wenn  uns  die  Hypsometrie  in  den  Stand*  seist»  der  Übersicht  und 
systematisohen  Anordnung  des  Erdreliefr  gerecht  za  Verden,  so 
lehren  uns  Geognosie  und  Geologie  die  dgenthümliche  und  oharakte- 
risirende  Auffassung  der  Foim;  sie  setzen  Gestult  niul  Substanz  in 
riditige  Wechselbeziehung  und  lenken  den  Grüi'el  des  Terrainmalcni 
zur  Wiedergabe  der  Physiognomie  der  Landschaft,  zur  naturwahren 
Behandlung  des  orographischen  Elementes.  Je  pjösser  der  Maassstab, 
um  so  ni»')ir  kann  sich  ein  richtigrs  Darst^^llcn  der  Terniinform  auch 
einem  charakteristischen  Auffassen  niih(ni.  a>)or  je  kleiner  der 
Maassstab,  um  desto  mehr  mu^t;  der  Ausdruck  des  Details  schwin- 
den und  dio  Fniij;o  in  den  Vordergrund  treten,  waü  aufüunchint  n, 
um  beim  Zusammenziehen  und  Verallgemeinern  noch  die  eigcntliüm- 
lichen  Kennzeichen  der  Bodenjjlastik  durchleucliun  zu  lassen.  Un- 
sere Vorfahren  machten  sich  die  Sache  leicht  und  warfen  eine  solche 
Präge  gar  nicht  auf;  wir  dürfen  sie  heut  zu  Tage  nicht  igooriren 
nnd  finden  den  wissenschaftlich  gelänterten  Schlüssel  rar  glttcklicheg 
Lösung  in  der  Geologie  und  Geognosie.  Geologische  KrBfte  arbeiten 
zerstörend  nnd  neu  bildend  an  einer  fortiHSirenden  Veränderung  der 
£rdrinde  nnd  es  wird  sich  das  Produkt  dieser  Arbeit  nach  deren 
Totgang,  nach  der  chemischen  nnd  mechanischen  Katur  des  einMi- 
nen Gesteins  und  nach  dessen  ZusaDiTiienfiigung  zu  grossen  Gesteins- 
ganzen  richten  nnd  zu  einem  grossen  Theile  in  der  äusseren  Gestalt 
aussprechen.  Man  hat  es  versucht,  bestimmten  geologischen  Forma« 
tionen  einige  Normalt^-jien  der  Form  beizulegen,  und  es  ist  nicht  ztt 
Tcrkonnon.  dass  sie  charakteristisch  nusfxc] iräprton  Natiirraodellen 
entnommen  sind.  Wer  sollte  in  solcher  Beziehung  niclit  denken  an 
die  Böhmischen  Spitzket?»!  des  Basalte?,  die  einzelnen  Säulen  und 
Steil abbriiche  des  SächsisL-iien  (iuadersandöteius ,  die  scharfkantigen, 
bastion:«artigen  Vorsprün.t^e  der  Thüringischen  Müsch  ulk  alkplateaux, 
an  die  sanft  gerutitleteii  Massen  des  Hessischen  Buntsandsteins  mit 
tief  ausgespülten  Schluchten  und  Hohlwegen ,  die  bizarren  Folsge- 
stalten  des  Bolomits  in  Franken  oder  Tyrol,  die  tief  eingeschnittenen, 
seharf  terrassirten  Thalspalten  das  Bheiidsohen  Thonaehiefer»  und 
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Grauwacke-Flateau'B,  unterbrochen  yon  scharfzackigen  Felsmauem 
des  ürkalkes,  Quarzes  oder  Kieselschiefers,  an  die  ballonartigen 
Kupj>en  des  Schiesisühen  oder  üaden'echen  Granits  ira  scharfen 
Wechsel  Beines  Verfalls  zu  wilden  Trümm*  rhauten  oder  an  die 
iiiesenzacken  und  kühn  aufstrebenden  Felshorner  der  steil  aufge- 
richteten alpHuschen  Gneis-  und  Glimmerschiefer-Schichten  etc.  etc.? 

Es  ist  sehr  verführerißch,  solche  Formen,  welche  tuizelne  Loka- 
ii tuten  sciiaif  charakterisiren,  als  Schablonen  zu  betrachten  für  die 
äussere  Plastik  der  betreffenden  Gebirgsarten,  und  desto  Terföhreri- 
aeliery  je  häntfgtr  num  anf  eine  Wiederholung  «a  Tewchiedenen  örtliob- 
Inlten  etöest;  deonoeh  kann  nieht  genug  gewant  werden  tot  einer 
einseitigen  Aaf&Mnag  und  et  ist  ansdrilcldioh  henronnihebeni  daas 
Bich  bestinunte  Focmen  der  einaelnen  Geeteinaarten  nur  aladann 
wiederholen  9  wenn  ihre  geole^Bohen  Beaiehongen  einander  ühneln. 
Sind  die  orsprlinglichen  LagerungererhaltniMe ,  die  Störungen  der- 
•elben,  die  nachbarlichen  Besiehungen,  die  Terttodemden  Kräfte  der 
Zerstörung  dnzefa  Binflnss  yon  Wärme,  Luft  und  Wasser  u.  s.  w. 
andere,  alsdann  wird  sich  auch  die  Form  ein  und  desselben  Gesteins 
anders  gestalten  können  und  es  würde  sehr  fehlerhaft  sein ,  -raecha- 
nisch  nach  Vorlage  einer  geognostischen  Karte  mit  dem  i'arbon- 
wechsel  des  Gesteins  auch  einen  Bezeichnungawechßel  im  orographi- 
sehen  Sinne  eintreten  zu.  laßsen,  bevor  man  sich  von  der  Be- 
rechtigung hierzu  aus  geologischen  Gründen  überzeugt  hat.  Der 
Kartenzeichner  braucht  deshalb  nocii  keineswegs  Geognost  von  Fach 
KU  sein,  er  muss  aber  die  grossen  Gruudlehren  der  Geologie  und 
ihre  Beziehungen  zur  Geographie  scharf  durchgearbeitet  haben  nnd 
daa  Foitaehreiten  jener  Wieeensohaft  theünehmend  yeifolgen,  will 
er  eich  luoht  seihet  nm  gedankenlosen  Striehler  herahsetxen.  Wenn 
die  Karton  in  grossen  MaassstÜben  dem  Zeichner  Gelegenheit  an 
DetoübenlckBichtignngen  der  Geognosie  Ueten,  so  wird  er  auch  in 
kleinen  Haaesstähen  den  Gesammt -Habitus  der  Landschaftafonnon 
geologisch  auffassen  nnd  im  Bilde  wiedergeben  müssen,  so  daas 
Weiches  und  Hartes  oder  Gerundetes  und  Scharfkantiges,  Spitzes 
und  Stumpfes,  Glattes  und  Eauhes,  Welliges  nnd  Zackiges,  Hohes 
und  Tiefes,  Sanftr^  und  Steiles,  Stetiges  und  Gebrochenes,  Geschlos- 
senes und  Zerspliit*  rtrA  in  den  gebührenden  Gegenpotz  tritt. 

uut  wir  vniii  K.meflrr  fordern,  dass  er  die  Form  des  Por- 
traiw  durch  einen  s>eeil  rlu n  Ausdruck  belebt,  in  ähnlicher  Weise 
so))  der  Kartenzeichner  duö  oroera]  Insrhe  Element  geist-  und  gc- 
duiiiicnYoü  in  ciuiraktesisti/Mihen  Zügen  hinwerfen  und  nicht  zum 
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eintönieron  Formenmaler  werden.  Bis  jetzt  wird  dieser  höhere  Stand- 
puukt  nur  von  selir  wenig  Kartographen  eingenommen;  es  ist  Sache 
der  Kritik,  die  Aufgabe  der  Karte  nach  den  gegebenen  Andeutungen 
liSher  stt  Btraiiiien,  als  bUher  geschehen,  und  dnreh  atrengeresBioh* 
ten  alsdann  den  Weisen  von  der  Spren  za  sondern! 

Die  Sehwierigkeit  der  Lüsung  der  orographischen  An%abe  whd 
snm  Theil  gesteigert  dnroh  die  nothwendige  Verkleinemng  —  eine 
Klippe,  welche  alle  Elemente  der  Karte  berührt  und  an  welcher 
Behori  Viele  gescheitert  sind.  Es  liegt  im  Wesen  der  Verkleinerung, 
daes  bei  ihrer  Zunahme  die  Karte  zu  einer  Bildersprache  wird,  de- 
ren Alphabet  konventionelle  Zeichen  sind,  welche  nachgerade  TOn 
einer  Ähnlichkeit  mit  dem  Original  abstehen  miif^sen.  In  ajossen 
Mn-Hsatäben  knnn  (»ine  Ähnlifbkeit  der  Onindrisse  firr  einzelnen 
T(  ri  Ltiv^egenstände,  welche  man  uuf  der  Karte  als  „Situation"  zu 
bezoichtien  pflejirt.  noch  u;ewahrt  werden,  so  dass  also  z,  B.  der 
Grundriös  von  Vegetationsgruppen,  Kullnranla^en,  grossen  Ortschaf- 
ten u.  8.  w.  im  Allgemeinen  noch  ähnlich  wiedergegeben  werden 
kann,  während  die  Signaturen  lur  iliisäe,  Strassen,  GnMizen  u.  w. 
in  der  Regel  schon  zu  breit  ausfallen  müssen.  Bis  zur  Reduktion 
▼OQ  1 : 5(^0.000  ist  dieser  Charakter  der  Spezialkarte  für  gewöhnlich 
noch  festsnhaUen;  bei  noch  grösserer  Bednktion  schwindet  Ton  sol- 
cher Genauigkeit  immer  mehr  nnd  es  können  die  General-  nnd 
Übersichtskarten  nur  noch  nach  einer  Ähnlichkeit  solcher  BSumlich- 
keiten  strsben,  welche  mit  annShemder  Sicherheit  messbar  sind. 

Die  Verkleinerung  muss  nach  Vereinfachung  zielen,  sie  macht 
die  Schlangenlinie  cur  Geraden,  schleift  die  Zickzackfigur  ab  sur 
Gerundeten  und  verallgemeinert  nach  dem  Maasse  der  Reduktions- 
brille. Bei  alle  dem  müssen  die  charakteristischen  Brechpunkte 
streng  festgehalten  werden,  die  raatheraatis« he  Forderung:  der  Ähn- 
lichkeit, „gleiche  Wink«'!  nnd  ])roportionule  Seiten",  muss  befolgt 
werden,  soll  der  Karte  (hi^  Eicjenthümliche  und  Belelirendc  erhalten 
bleiben.  Es  wird  hiergegen  sehr  vielfach  gefclilt;  wir  Imbeu  z.  B. 
in  ziemlich  neuen  Atlanten  Kärtchen  von  Europa  gesehen,  welche 
die  Küstenumrisse  durch  00  vielfach  geknickte  Wellenlinien  bis  zur 
Unkenntlichkeit  verzerren,  dass  es  viel  besser  gewesen  wäre,  einige 
richtig  abgenommene  Hauptwinkel  durch  gerade  Linien  verbunden 
m  sehfiiL  Wer  ein  so  unmadiematisches  Auge  hat,  dass  ihm  dk 
Pointen  der  Ähnlichkeit  yerborgen  bleiben,  der  kann  nicht  verstSadig 
Teduciren  und  sollte  um  so  mehr  vom  Kartenzeiohnen  entfernt  blei- 
ben, als  es  geradeiu  unmdglieh  ist,  spesielle  und  durchgreitade 
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-Begeln  für  charaktoriBtische  Vereinfachung  aufjnutelleo.  Und  was 
ist  fiir  eine  Terraindarstellung  zu  erwarten  von  Jemand,  der  nicht 
einmal  die  Ähnlichkeit  im  horizontalen  Kaume  aufzufassen  versteht ! 
J)urch  den  besonderen  Zweck  der  Karten  und  durch  die  Wahl  der 
technischen  Herstellung  wird  die  Aufgabe  der  für  die  Rx?duktioa 
nothwendigen  Vereinfachung  allerdings  näher  bestimmt,  im  Allge- 
meinen muss  aber  ihre  Lösung  bemüht  sein,  „Richtigkeit  mit  Deut- 
lichkeit in  gute  Harmonie  zu  setzen",  und  deshalb  muss  auch  jede 
mikroskopische  Genauigkeit  verbannt  und  durch  ein  richtiges  Gefühl 
Ittr  das  Kigenthfimlkshe  und  'BnMumaA^  «Mtil  werdsD. 

VwatM  nViDlidie  Geftthl  wird  nwi  anoli  «itMliflidaid  leiii  Ar  da» 
qiMintitattTe  Yeifblirtii  bei  der  Yerkkiiiening,  «lae  fttr  die  Scbeidiiiig 
das  Anfimnelimeiiden  rum  Wcggnhweondcn»  ebcnfidli  geführt  toh 
der  Hauptfordernng  an  jede  Karte,  welche  in  Bewahrung  der  Deut- 
lichkeit besteht  So  wie  die  Barstellang  duroh  ihre  Peinlichkeit 
anfangt,  besondere  Mühe  sa  machen^  oder  wenn  daa  geaunde  Auge 
asf  einer  vollendeten  Karte  anfängt,  angestrengt  au  wetden,  so  ist 
man  an  der  Gren2e  der  Deutlichkeit  angekommen  und  ein  Mehr  ist 
TOOL  Übel.  So  wenig  nun  diese  allgemeine  Forderung  mathematisch 
2U  präcisiren  ist,  eben  so  wenig  ist  eine  Zahlen-Schablone  für  die 
Stoftausscheidung  zu  liefern,  vielmehr  der  Satz  autzustellen,  dass  bei 
dem  quantitativen  Verkleinerungsgeschäft  der  Naturcharakter  jeder 
KäumHchkeit  bewahrt  bleiben  muss.  In  sehr  grossen  Reduktionen, 
wie  sie  z.  B.  die  kleinen  Karten  unserer  Schulatlanten  zeigen ,  da 
sind  es  nur  ein  Paar  Hauptlinien  und  Kardinalpunkte,  welche  tür 
die  Orieutirung  zu  sorgen  und  besonders  hervorzuleuchten  haben, 
die  andern  Mukaa  wirken  nur  äla  Bild  an  Stelle  des  Wortee  und 
Btoeii  dwnnaeh  in  der  ZaeMUtteniteUang  aueh  wiifclieh  ein  nalur^ 
irahiea  Gemiilde  liefern»  in  so  weit  ea  eben  deutlieh  auadrHekbar  ist. 
ZeddiilleteB  und  llaaaigeii  WasieRekhthuai  und  Waaaerannuthi 
Städtereiolitham  und  Stidtearmnth  — >  daa  sind  Gegenstttie,  welche 
die  Karle  auMptcchen  muss,  ohne  sich  bei  der  YerUeinemng  an 
fliine  allgemeine  numerische  Vorschrift  zu  kehren.  Dagegen  ist 
Tielleicht  auf  ein  und  derselboi  Karte  auch  in  kleinem  Maasittabe 
im  Hochgebirge  jede  Fahrstraaae .  und  selbst  der  Pass  für  den  viel 
betretenen  Saumpfad  zu  markiren,  während  im  benachbarten  städtc- 
reichen  Hügellande  gar  keine  Strasse  verzeichnet  wird,  denn  hier 
im  alten,  leicht  zugänglichen  Kulturlande  ist  die  Wegeverbindung 
selbstverständlich  und  dort  im  wilden  Hochgebirge  hat  jeder  durch- 
greifende Verbindungsweg  eine  weittragende  Bedeutung.    Es  giebt 
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Kartenzeichner,  welche  sich  lediglich  nach  dem  verfügbaren  Räume 
richten  und  den  Stoff  möglichet  gloichmässig  vorthcilen  zur  Erzielung^ 
einer  wohlthuenden  und  zierlichen  Ausstattung;  das  sind  ulier  keine 
Geogrnpht^n,  welche  verlangen,  dass  der  todtc  Strich  zum  lel>eüdigeii 
Begriff,  daa  gtumme  Büd  zum  lant  redenden  Worte  werde,  Bondem 
m  nod  eben  wm  Masolimeii  in  Mmohengestiltt 

Auch  fttr  die  dmh  die  Bednktion  gebotene  Stoftnueheidung 
wesden  boaondere  Berthnnrnngen  der  Kerte  maassgebend  eein  mtie- 
ae  daae  die  JCaite  für  den  Xanoh  und  die  Reise  andere  Bflek» 
aiohten  au  n^tmen  haft  als  die  Karte  fttr  den  allgemeinen  Hand* 
Salnaneh,  das  wiiBenachngaichc  Studium  oder  die  Schale.  Dennoch 
werden  alle  diese  Karten  an  die  Haaptregel  gebunden  sein,  „nicht 
mehr  zu  liefern,  als  es  der  Maassstab  im  Interesse  der  Dentlichluit 
Terträgt".  Diese  Deutlichkeit  zu  bewahren,  ist  für  die  Karte  oft  um 
so  schwieriger,  als  es  sirh  nicht  nur  um  dag  Bild,  sondern  auch  nm 
die  namentlichG  Bezeichnung  der  verschiedenen  Objekte,  um  die 
^  Schrift  handelt.  Gar  manche  Karte  i«t  durch  t'h(  rtUile  von  Namen 
so  verunstaltet  und  so  undeutlich  geworden,  diush  ihr  eigentlicher 
Zweck  der  räumlichen  Orientirunfr  völlig  verloren  ge<!:angen  ist;  sie 
richtet  sich  selbst  und  wird  mir  unter  ganz  besonderen  Umständen 
von  der  Kritik  in  Schutz  zu  nehmen  sein.  Andere  Karlen  haben 
der  Namen  sehr  wenige,  wie  z.  B.  viele  Schulkarten,  und  begründen 
daa^durbh  pädagogische  Bftekaicliten, — in  vielen  Fällen  gewiaa  gneoht* 
fertigt,  in  TerMhiedenen  FIQlen  aber  anoh  Tortnffliefaer  Dedbnantel 
flir  eine  mögUehat  bequeme  Beirnndfaing  der  Kartei  Wir  achten  den 
Gmndsali  der  Sohnlkarten  aalnr,  Jbti  imtlfeliehster  Sabiiftdkononiie  die 
Karte  als  Bild  reden  ta  laaien",  nnd  wünschten  ihnen  vielfach  anoh 
eine  solehe  Ausftihnuig,  daaa  diese  Bildsprachc  eine  richtige  und 
lebendige  sei;  aber,  wenn  es  die  Deutlichkeit  nicht  beeinträchtig 
man^mal  ein  Paar  Namen  mehr,  das  könnte  Nichts  schaden. 

Mit  der  Betrachtung  der  Kartenschrift  würden  wir  in  das  un- 
mittelbare Gebiet  des  Geographen  hinüber  treten,  weil  sie  nicht  nur 
eine  äusserliche  Beziehung,  sondern  :iuih  riticn  inneren  Werth  hat, 
weldien  zu  beherrschen  ni(  lit  immer  dem  Karteuzeichner  zuzumntbcn 
ist.  Dennoch  haben  (3ie  kurzen  Beleuchtungen  über  einige  ürund- 
züge  des  Wesetif>  der  Karte  einen  gewissen  Abschluss  erreicht  in 
dem  Wunsche,  duss  sich  Kartenzeichner  und  Geographen  innig  zu 
Terschmelzen  haben,  damit  die  Karte  nicht  nur  als  ein  Ergebniss 
«edmnischer  Fertigkeit,  sondern  auch  als  ein  Produkt  geistiger  Anf- 
ihaenng  nnd  tief  durehdaehter  Forschung  geachtet  werde. 
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Äher  auch  der  geistreichste  and  gelehrteste  Kartograph  kann 
die  an  dem  Grund  und  Boden  halftenden  Fundamente  nicht  erfinden, 
sondern  er  muss  sie  finden  und  mit  Gewissenhaftigkeit  aufsuchen, 
und  zu  dieser  GewiRsenhafti^keU  gehört  es  absonderlich,  dass  man 
sich  mögiichst  au  die  ürqueileu  wendet,  welche  das  Spezialmaterial 
dnrch  originelle  Arbeit  geschaffen  haben.  Zur  zweckmässigen  Unter- 
stützung dieser  ersten  Verpflichtung  des  Kartenzeichners  und  zum 
belehrenden  Nachweis  für  alUj  bezuglichen  geograpliischen  Forschun- 
gen liefern  wir  nachstehendb  eine  Liste  aller  neueren  topographischen 
Sjpetialkarten  Biiropäischer  Länder.  Wir  führen  hierbei  nur  dit* 
jenigea  Ktiteii  «n,  vdche  äm,  bettfanait  mnA,  in  gewinen  2a- 
Bamimmhaiige  —  an  et  SnaserHeh  oder  iooerikli  —  die  Bilder  der 
ebaeben  LiEnder  und  grtaerer  Tbäle  denelben  m  bietea,  eelieii 
also  Ton  den  BahbeidMi  Binzelailieiteii  ab  und  beadnaiikeB  vaa 
anf  die  Anfliltning  der  ofBäeUen,  anf  Staatskosten  untemoiDiiieiien 
Arbeiten  der  letzten  Aufnahmeperiodeii.  Seekarten  bleiben  yorläufig 
tmherückaiehtigt  und  nicht-offizielle  Karten  finden  nur  ausnahmsweise 
Erwähnung,  wenn  sie  als  Ersatz  für  gänaUoh  Toraltete  oder  fehlende 
amtlidie  Karten  m  betraobten  sind. 
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Bemerkmigen  zu  yorstehender  Tabelle. 

1.  NbnwiklatnT  Bussiscb.  Originalau&iahme  im  Mst.  r.  1 :4t.000  und  EinzeliiM 

im  Mst.  V.  1:21.000.  Tf-rrain  in  Schraffen  (hachures)  und  seit  1858  mit  Höhcn- 
angabcn.  Land  der  Don'üclicn  Kosaken  obue  Terrainsckralleii.  Gout.  Moskaa 
ausnahmsweise  im  Mst.  T.  1 : 94.000.  Das  Überaichta-Tablcau  schliosst  aus ;  Fm- 
land,  Polen  und  die  Kaukaaiw*  Linder.  HMran^be  gewöhnlich  gouvernementa« 
weiBe  l'iiMirirt  iVilKinilo  Gouvernements:  1857  Kurland^  Grodiio,  Minsk,  Wolynicn, 
Fodoiien,  ivijew,  Uhersson,  Bessarabien,  Land  der  Don' sehen  Kosaken  (sämmtlich 
ohne  HÖhonangaben) ;  1858  Kowno,  Wilno,  MohUew;  1859  Witebsk,  Ssmolensk, 
Kalttga;  1860  Moaluii,  Tula;  1861  Tschernigow,  JekaiwriiiOMlBw;  1862  Bsthlud, 
Livland,  Taurien :  1803  Pitenbitrg,  Foltewft,  Charkow;  1864  Kursk;  1868  OreL 
Wird  sehr  eifrig  torigesetxt. 

2.  Halb  offiziell.  Nomenklatur  Kussisch.  Terrainschraflfen  nur  au  einzelnen 
Stdlen,  Waldsignatur  fehlt.    Soll  ersetzt  werden  durch  eine  Kart«  in  175  Blatt. 

3.  Halb  of&ziell.    Nomenklatur  Sclnvcdiscli.    Trrrain  in  S<  hraflr»n. 

4.  Nomenklatur  Polnisch.  Original  aufnähme  im  Mat.  t.  1:42.000.  Terrain 
in  Schraffen.    Wird  gegenwärtig  ganz  neu  bearbeitet. 

5.  Nomenklatur  Riuiiaeh.  Origiwalaufaahme  im  Hat.  v.  1:42.000,  : 84.000  otc. 
Terrain  in  Kreidosohuminfrun;;.    Gegenwärtig  in  neuer  Brarlioitunir. 

6.  Nomenklatur  Russisch.    Terrain  in  Uorizontalschraifen-Manler. 

7.  Nomenklatur  Schwedisch.  Originalanfnahme  im  Mst.  t.  1:80.000,  :  50.000 
«dar  1 :  lOO.OOO,  theilweise  in  äquidistaateft  Niveaakurven ;  Tarrain  in  Sehnffen,  fttr 
nai  kt«  s  Felsterrain  Horizontalst  hratfea;  mm  Theil  mit  HShMiaiigabMk.  SaiberM 
Kolorit,    thiersirhtskarte  in  Arbeit. 

8.  Nomcnklutur  Schwedisch.  Jeder  Län  k  1  bis  t  Blatt  mit  topogr.-statist. 
Bagleithefte.  Terrain  in  Sehraifen.  Poblioirt  die  Läne  Westerla,  örabro,  Skara- 
"borg,  Halrastad,  Carlskrona,  rpsala,  Dalsland,  Elfsbor^^,  Bohu«  v,tu1  GMftfbort;.- 

9.  Nomenklatur  Dänisch.  Ori^'inalauüiahme  im  Mst.  y.  l;2ii.0iK>,  :5u.U00  und 
1:100.000;  die  jkmtskarten  Aubxug  aus  der  Landeskarte  im  Mst.  t.  1:100.000; 
Tarrain  in  Sohraffen,  ftr  naektM  Felatemin  Horixontal schraffen,  Höhenangaben. 
PubHoirt:  1826  Smaalehnens-A. ,  1827  Agcrshuus-,  1S2Ü  Hederaarkens- ,  1816 
Christians-,  1854  Buskeruds-,  1857  Bratsbi-rixs-,  1858  Grevskabcmea-  (2.  Aufl.), 
1850  Nedeuäs-  und  Kobygdclagets-,  1862  Linter-  und  Mandals-Amt. 

10.  NomsmUat  Diniach.  Originalanfbahme  im  Mit.  y.  1 : 80.000.  Tcrraindant«^- 
Inng  in  Niveaukurven  von  10  F.  .diuidistanz  und  Uöhenangaben.  Puldicirt  die  Blatter 
für  Seeland,  Laaland,  I'al.strr  und  Mörn ,  d.  i.  Nr.  l — 13  u.  16 — 21.  (Schb^swig 
wird  wohl  ausfaüeu.)  Mit  Nr.  29,  30  u.  ^1  Samsö  voUcndci  und  l'ünen  augofuugcn. 

11.  Halb  ofiBaiell.  Terrain  in  SchraHien.  Nr.  1—4  Seeland  n.  MSen,  5  Laa- 
land u.  Falster,  6—7  Fünon  u.  s.  w.,  8  Bomholm,  9— IH  Jütland. 

12.  Halb  offixioll.  Publicirt  von  der  Litf-rar.  Ge8olls<  haft  Islands.  Dreierlei 
Kcdorit:  physisch-gttographisch,  administrati?  oder  hjdrographiscli. 

13.  Terrain  in  SehiafliBn  «.NNomenUatarBiigllMli.  Ana  Redaktion  der  Stidte- 
aenerlich  Höhenangaben.  Ipläne  (l  500),   Gem.  indokarten  (1:2.500)  und 

14.  DcRgl.  /OrafBcLaftskarten  (1:10.560)  resultirt  die  topo- 

15.  Desgl.  [graphische  Ein  -  Zoll  -  Aarte  (1:63.360).  Zahl-. 

16.  DeegL  freidte  NiTeUementa  nenerlich  anr  Konatmktion 

17.  Ohne  TerraindarstellungVfiquidistantor  Niveauknrvon  hrnntzt.    Für  Eng- 

18.  Mit  Terrainschraffen.  lland  diffcrirt  di»»  Sektious-  und  filattzahl,  weil 
l'J.  Ohne  TcrraxQdarsteUung./die  aufunglich  grossen  Blätter  später  geriertelt 
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ausgegeben,  in  der  c>iiaia  l:lu.50O  (Scch^  -  Zoll  -  K&rtc)  sind  von  £ngUuid  ia 
Zeidumng  voUnidet  die  6  nSrdlieheii  Ort&ehaflen  Tork,  LmoMter,  Weetraoretaiid, 

Durham,  Cnrnberland,  Nnrtbnmberland,  in  Schottland  die  21  südlichen  Grafschaften 
Wigton,  Ayr,  Kirkfudll^i^'ht,  Dttrafries.  Roxburgh,  Selkirk,  Peebles,  Berwick,  Had- 
dington,  Edinburgh,  Linlitbgow,  Jr'ife,  Kinrou,  Inat'l  Lewis,  Stirling,  Keafrew, 
lanftrk,  Dvnbtrtoii,  OtockinimiiOT,  Periii,  Porfiur  «ad  KiMsrdiBe.  Za  dtn  6nil^ 
Mhaft.sk arten  Ireland»  gehnren  iincli  32  Indexkarteil. 

jn.  X<  Ttionklatur  Holländisch.  Oridnnlaufnahme  im  M^t  v  l  26.000^  Temis 
in  bcliraileji  und  Uöhonangaben.    Lux  riil  urL'  nicht  mit  iübegnllen. 

21.  Nomenklatur  Francdsiscb.  Onginuluuiuuhme  im  Mst.  v.  1 :  20.000.  Terrain- 
sntdnulc  dmrek  IVimiikiirviD  tob  10  Meter  Iqnidietans  «od  eelir  Tiel  flSheo* 
angab^'n.  Ben  its  1H63  waren  5  Sektionen  pablikationsfcrtig,  rs  solltfn  ahcr  1865 
wehr  Soktionon  auf  ein  Mal  publicirt  werden  Eine  photo!ith<»;'rnn!iirt(-  Ausgabe 
der  ÜngiualaufuaLme  (im  Mst.  ?.  1 : 20.00o)  la.  Üuütdruck  ebrulaliä  vorbereitet. 

55.  Konenklator  FtansSaisch.   Ohoe  Terramdantellmig. 

23.  Halb  offisiell.  Nomenklatur  Franziisisch.  Yerarbeitung  der  Katuterplin* 
im  Hat.  t.  1:2.500  und  1:5.000.    Terrain  in  Schraffou  «hni-  Hohenangaben. 

24.  Halh  affiziell.    Gleiche  Ausführung  mit  il.  r  Karte  im  Mst.  v.  1  : 20.O(»0. 

56.  Nomenklatur  JbYansösiscb.  Originalaufnahmen  im  ilüt.  t.  l :  4oa'U0  und 
1;SO.OOO.  T«Rim  ia  SekraAn  and  viale  Hofaanangabea.  Die  ateistea  der  aoeh 
f^eadan  Blitter  betrelEBa  dea  SQdoatea. 

2ß.  \U  Rf  lül  tion  der  Karte  im  Mst.  v.  1 : 80.000  auch  in  der  An^^rn^  rung  ähnlicli. 
Je  nach  der  Antuliunp  7  Bl.  kl,  3  Bl.  k  2,  1  Iii.  k  3,  6  Bl.  a  4,  h  Bl.  a  1  Frc«. 
Von  der  Karte  im  Müt.  v.  1:80.000  36  Bl.  k  4  und  188  Bl.  ä  7  Frcs. 

57.  Halb  ottsiell.  Nonanklatur  Spaaiaeh.  Terraindaratellaiig  ia  lafebten  Ho- 
liaoataltcbraffcn  und  eiB%e  HSbenangaben.  Bis  1805  publicirt  10  Blatt  fUr  dio 
Überseeischen  Bf  sitztinj»pn ,  1  Bl.  Tür  die  sehr  gute  Übersichtskarte  von  Spanien 
nnd  Portugal  im  Mst.  v.  1 : 2.000.000,  2  Bl.  für  i^tadtplane  und  24  Bl.  für  die  Pro- 
rloten  Alava,  Alieant«,  Abaaria,  ArOa,  Baloares,  Barcelona,  Oaatelloa  de  la  Fltaa, 
Oerona,  Gnipuzcoa,  T.ogrojSo^  Lngo,  Navarra,  Orense,  Palencia,  Poateredra»  Sut- 
lader,  Se^rnvin,  Soria,  Tarragona,  ValladoHd.  Yinraja.  Zarnporn. 

28.  Nomiuklat.  Portugiesisch.  TerraindarsteUnng  in  NiTcaukurren  Ton  25  Meter 
Iquidiataai  nad  Hdhanaagabea,  roa  dea  6  ersten  Blatt  aadi  S  mit  Tenaiawdiraffoa. 

29,  Nomenklatur  Italleaiech.  Terrain  in  Schraffen ,  einseitig  belenehtet,  aad 
Hohenangaben.  Berf^ieh  Tom  Festlande  des  Königr»  ichs  Sardiniea  vor  dem  Jahre 
1860.    Originalaufnahmen  im  Mst.  v.  1:10.000  und  1:20.000. 

80.  NomealUatnr  ItalioDieeh.  Bodidctioa  elaer  Laadeskarte  im  Itit.  1 :  &0.000. 
Terrain  in  Schraffen  mit  ein^teitiger  Beleuchtung.  Hiervon  aueh  oiaa  Badnktioil 
in  1  B!.  im  Mfft.  V.  1  500.000,  seit  1846  k  2|  Tblr.  publicirt. 

31.  Krläntorungen  Deutsch  und  Italienisch.  Originalanfnahme  im  Mst.  Ton 
1 : 28.600.   Tenraia  ia  SehraiTea. 

82.  Reduktioa  der  Karte  im  Mst.  t.  1:86.400,  in  gleicher  A  u  Tührung. 

?>3.  Nnnirnklntur  Italienisch. iOriginalnufnahmr  im  Mst.  v.  1  :  2S.H00.  Terrain 

34.  Nomenklatur  italieniseh.)  in  Schralten  und  bei  Mittel-Italien  Hohenangaben. 

85.  Nomenklatnr  Ita]ieniieh.\Pol|tifeha  BiattfOn«  ftr  daa  Stet  Tor  1860, 

36.  Nomenklatnr  Italienisch.  Veruheitoag  dea  obigeB  Spedalmatiriala  la 
«iner  Cbersicht     Terrain  in  Schraffen. 

37.  Nomenklatur  italienisch.  Gans  ähnliche  Ausführung  ^vie  die  Torber» 
genaaate  im  Hat.  r.  1:800.000. 
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38.  Nomenklatur  lUilicnist Ii.  nri^inalaiifjialinic  in»  ^I^t.  v.  l  ''ft  <tO0.  Terrain 
in  Sehrftffen  mit  einseitiger  Beleuchtung  und  die  beidtu  leuteu  öcktioncu  mit  äqni- 
diAtaaten  NifMukunr«!  <18,w  Meter)  und  vielen  HÖhenaagabeii. 

30.  Nomenklatur  Itnlirriiscli.  Nadi  AaftiabiiieD  des  Brit.  Cipt,  £.  Bmyth. 
Terrain  in  St-JiruftVn.  finst'itij;  bcUurhtot. 

40.  Nomenklatur  Italienittcli.  Terrain  in  Scliraiteumaiücr,  einseitig  beleuclitet, 
«od  Höhenangaben.  Enie  KediUttioii  im  Met  t.  1:600.000  in  1  Bl.  t.  J.  1868 
ginz  ähnlich. 

41.  NoTTitriklat.  Kii^'liscb.    Admiralitatbaut'n.  v.J.  1824     Terrain  in  Schraffcn. 

42.  Noiütuklatui-  i' rauzüaiscli  und  Griechlüch.  Originaiauiuahme  im  M^t.  von 
1:40.000.  TeraOn  in  SchnUTen  und  H5henaag»ben. 

44.  Nnmniklatur  in  den  betreffenden  LandesHpracbcn,  ErlHuterungen  Deutsch. 
OriginnlautnaLmen  im  Mst.  v.  1:28.800«  Terrain  in  Scbraffenmwiier  und  nener^ 
lieh  einige  wichtige  Hüheuangaben. 

46—55.  Neben  PnblikatioD  sehlreieher  SpeciaUt«rten  in  grSeeeren  Mutietlben 
au.  h  von  jrdcTn  Krr»iil;inde  offizielle  Strassenkarten  ohne  Terraindarstellung  im 
Mst.  V.  1 ;  432.1MK).  Für  ]5olmien  noch  eine  h<  son«lpre  neueste  Straaeenkarte  im 
Hut.  T.  1:288.000  und  für  die  ganze  Monarchie  eine  General- Strasscnkarte  im 
Mrt.  T.  1:884.000  in  9  Blett. 

57.  AuÄftihmnjr  wie  bei  den  übrigen  Karten  Österreichs.  * 

58.  Publikatioii'5-T?rtrinn  nabe  brvnrstohf  Tid.    AusfUhmng  wie  obeo. 
b^J.  Terrain  in  Schrali'eumanier,  farbig  eingedruckt. 

60.  Terrain  mit  Kreide  geachnmmert  nnd  farbig  eingedra^t. 

61.  Halb  offiziell^  nach  den  Katasterkarten  reducirt,  ohne  TerraindarateUnagi 
aber  mit  IMbLiinnpaben.    Die  offiziellen  Karten  über  Galizien  veraltet. 

62.  Halb  otHzieU.    Terrain  in  Schrall'en  und  Höhenangaben. 

68.  Originalanflialune  im  Met.  1:25.000,  Terrain  in  SobzafTen,  neoerlidi 
mit  Höhcnangabcn.  48  Blatt  Torläufig  zur  (Tmarbeitung  dedgnirt,  davon  Nr.  77, 
Mänchen,  bereits  1860  in  2.  Aufl.  pnblidrt. 

64.  Eine  Ausgabe  als  Terrainkarte  mit  Terrainschr allen  und  wenig  Ortsnamen 
und  eine  andere  Anagabe  ohne  Tenrainsebraifen  nnd  mit  Tielen  Ortanamen.  Wird 
vmgearbeitet  und  erweitert  zu  einer  Übersichtskarte  Ton  Sttdweit-Dentacbland. 

66.  TerrainBfhraffr'n  und  einipc  Hübenangabcn. 

67.  Originalaufnabnie  im  Mut.  t.  1:26.000,  Terrain  in  Schraffen,  einige  Hohen- 
angnben. 

68.  Terrainaebraffen,  einige  HIHienangaben;   weaentüdie  Übergrüfe  in  die 

KachbarlnndfT. 

69.  Originalauüiahme  im  Mat.  v.  1:5.000,  1:10.000  und  1 :  2ö.UU0;  Terrain 
in  Sebraffen  nnd  viele  HSbeaangaben.  WoblfeÜe  Anagabe  in  Überdmek.  Mehrere 
Blatter  bereits  neu  bearbeitet.  Anaserd«n  veraebiedene  wwthtolle  6i»esiaUtartatt 
in  grösseren  Maansi^täbcn. 

70.  Terrain  in  Schraffen,  Höhenangaben  nnd  bedeutende  GrcnzUbergriffe. 

71.  Originalanfliahme  im  Hat.  t.  1 :85.000t  Terrain  in  Schraffenmanier. 

72.  Terrain  in  Schraffea,  BSfaenangaben;  ChrenKttbergrÜFe  bia  Altena,  Kaaad, 
Öhringen  und  PirmasenR. 

73.  Halb  offlziell.    Terrain  in  Bcbraffenmanier. 

74.  Halb  eüfiaielL   Terrain  in  Sehraffenmanior. 

75.  Nomenklatur  Deutsch.  Originalaufnahme  im  Mst.  t.  1  LTj.noo  u.  1:50.000, 
Terrain  in  Schraffenmanier  (im  Hociigebirge  eineeitige  Beleuchtung),  viele  Höhen* 
angaben. 
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76.  Nomenklatur  1;  rao^ösrnb.    Terr&in  in  Schratton  und  UdUeuangaben. 

77.  Terrain  in  Nivetnknrm  von  10  su  10  Ueter  mit  SdraiimMnitig  im  kqxut^ 
tinta-Mtnier  und  Hdhenasigmben« 

78.  Temda  in  Yoth  etogedmekten  Nimnktima  von  10  tu  10  Meier  «ad 

HöbenanF^abpn. 

79.  Terrain  in  Schratfen  und  deren  Lagen  mit  10  Meter  äquidistonttn  Schichten 
ftbereiiittimiiieiid,  tnsserdem  Nimnkurrett  von  100  au  100  Meter  ausgezogen  und 
HBhenangnben. 

80.  Terrainausdruck  dwrvh  XiretoIrorTen  Ton30  an  30  Meter»  branne  Kreide« 

actummrmng  und  Höhcnangalien. 

81.  Torrainausdruck  durch  Nivcaukurvcu  von  10  %u  10  Meter  und  Uöheuangabcn. 

82.  Terrain  in  Sckraffen  und  Uöhenangaben. 

83.  Halb  ottaiell.   Terrain  in  Sehnifen  und  HSbenangnben. 

84.  Terrain  in  Schratfen  nnd  HSbenaagtben. 

85.  Originalaufnahmo  in  ganz  Preussen  im  Mst.  v.  1  : 2.5,000  iitnl  !»eit  1849 
mit  aquidistanten  Niveauknr^en.  Terrain  in  Schraffcu  und  neuerlicii  zahlreiche 
BBhenangiben.  Die  von  Prenaeen  nmaebloaeenen,  resp.  tbra  anliegenden  Anhmitini- 
sehen  und  ThtiriIlJ^isc•heu  Staaten  sind  der  Kurt«  einverleibt,  aU  von  Preussen  auf- 
genomihcn.  Wogen  laufend«  r  llcrii  liti^ung  der  Abschnitt  einer  zweiten  oder  dritten 
Ausgabe  nicht  «uramahach  anzugeben.  Provius  Schlesien  haeirt  auf  alten  croquia- 
•rtigen  Anfhahnen  (1813 — 1830),  dagegen  Pronns  Snebsen  nnf  nettem  Anf- 
nnhmen  in  aquidistanten  Niveaukurven  (seit  IH.'il).  Die  14  publicirtfn  Sektinnen 
Ton  der  Pro\inz  rrt^usirn  rrpräsi  n'-r.  n  die  AufnnhmeT)  "fit  is.*i!l  und  die  neueste 
DarsteUungsmanier  in  Kupferstich,  l'ubiicirt  sind  die  Provinzen  Pommern,  Bran- 
denburg, Sachfien ,  Schlesien  nnd  Posen  sftdlieh  des  .5S.  Parallds,  in  Publikation 
begriffen  Provinz  Preussen. 

8G.  Terrain  in  Sr-hrafft  nmnnier.  Inb^'^TifTni  sind  das  Dld.  n^nirgiache  Fflreten* 
thum  Birkenfeld  und  das  Hessen-ilomburgischc  Amt  Geisenheim. 

87.  Vierfache  Ausgabe:  1)  Ortskarte  mit  tlinmmirten  Oberamtegrenzen,  ohne 
Sehmffen  und  Niveaukurven;  2)  Niveaukarte  tnit  ftO  Fuss  aquidistanten  Niremi* 
kurven  in  Koth ;  .'<)  Terrainkartc  mit  !iraff>  n  in  nr.itm  .dim-  XI\ caukurTon; 
4)  Terrain-  und  Niveaukartc  mit  Schratfen  in  ürau  und  Niveaukurven  in  iioth. 
Bei  allen  Ausgaben  viele  Hohcnnngaben. 

88.  Nomenklatur  DKnisoh.  Terrain  in  Schraffcnmanior.  (Eine  berichtigte 
DflUtsebe  .\u«;gabc  von  WidDit'int  im  M.sl.  v.  1  ■  85.000,  jmblir.  zu  H.it/idturu  1852.) 

89.  Originalaufnabme  im  Mt»t.  v.  1 : 12.000,  1 : 20.000  und  1 ;  30.000.  Terrain 
in  Lelunann'scher  Sehraffenmanier. 

90.  Terrain  in  Schraffen  nnd  yiele  Höhonangaben.  Zweierlei  Ausgaben:  1>  Ter* 
ftinkarte  mit,  und  2)  Ortskarte  >>hno  Stliralft  ii.  letztere  nnch  illuniinirt. 

91  u.  92.  Terrain  in  Schratfcnmauier  —  etwas  veraltet;  eine  neue  Aufnahme 
in  Angriff  genommen. 

93.  Originalkarte  im  Mst.  v.  1:25.000;  Terrain  in  Schraft'enmanier. 

91.  r?i.s  ji>t/.t  nitht  in  den  Handel  ^'egcbcn,  aber  für  Instinnutc  Zwecke  frei- 
gebig verabreicht.  Originalaufuahme  im  Mst.  v.  I:21.a:i3^,  aicit  1860  auch  im 
Mst.  V.  1.25.000,  Terrain  in  Schraffen  und  vielfaltig  auch  Niveaukurren  Ton  50 
KU  50  Fuss  und  Höbenangabcn.  Vellendet  im  Mst.  t.  I  :21.3ä3|:  Prath.  Hildee- 
heim  54  Bl..  Hannor.  Eicbsfdd  u.  s.  w.  14  IH.,  Amt  Uchte  6  Bl.,  Amt  Hunnea* 
rück  4  Bl.,  N  ogtt'i  Auburg  4  Bl.,  Landdrostei  Osnabrück  167  Bl. 

93.  Halb  offiziell.    Terrain  in  Schraffenmanier  und  lidhenangaben.    Zu  dm 
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üö  iiaupt-  uud  5  Eriäutenuigtblatteni  noch  extra  7  Bl.  sUUat.  Ubenicht«!!  der 
IttnddvMtden. 

96.  Braun  eingedrucktes  Terrain  in  Schraffenmanier. 

97.  Hnlb  ofliziell;  ziemlich  veraltet;  bei  Papen's  Karte  Ton  Hannove  r  inlx  sjjriffen. 

98.  Terrain  in  Schraffcnmanier,  Höhenaugaben  und  in  See  Tiefenangaben.  Die 
B«ktioiieii  grtifcii  fiel&cli  ttbor  «aaadMr. 

99.  Tt  rrain  in  Schnffenmanier  ohne  Uöhenangabesu 

100.  OriLrinalauflMhin«  im  Mst.  v.  1:25.ÜU0;  Temin  in  Schratten  und  viele 

Hohenangaben. 

101.  TurraindaTetelliing  dureh  roih  eingvdraokte  NiTe«iüniiTen  tob  60  n 

60  Fuss  und  Hohenangaben. 

102.  Torrain  in  Schraflcn  und  Hohenangaben. 

lud.  Halb  üttizieU ;  Zuvanuttenstellang  von  Jvataaterkarten  ohne  Terrainaasdruck 
und  Qrttduinuig. 

104.  Rekogno«cirung  älterer  Karten  mit  Origiiialailfiudline  ba  Hat.  ?.  1:10.000. 
Ohne  Terraindarptt  lhinfT  wnd  ohno  Höhenangaben. 

106.  Nomenklatur  Uunisch,  übrigen»  wie  Holstein. 

106.  Zwischen  den  Breiten  von  Kiel  nnd  Apennide.  ZuMunmeoarbeltang  spe« 
sSellen  Originalmfiteriale.  Terraindaretellnng  durch  bnnn  gedruckte  Schruffen. 


Der  gegenwärtige  Standpunkt  der  GeograpMe 

der  Pflanzen. 

Von  Hofrath  Prof.  Dr.  A.  Grisebach. 

Die  ftuf  die  Oeographie  der  Pflanzen  gerichteten  oder,  irie  man 
ncih  kürzer  ansdritoken  kann«  die  geobotanischen  Forsehnngen  haben 
die  Anfgabe»  die  räumliche  Gliederung  der  Vegetation  anf  dem  Erd- 
körper beschreibend  darzustollon  und  auf  physisclie  Ursachen  zurück- 
suführen.  Nur  die  allgemeinen  Grundsätze  dieser  WiBseuschaft  haben 
ecit  dem  Anfange  dieses  Jahrhunderts  besonders  durch  v.  Humboldt 
(1H05),  Scliouw  (1822),  Heyen  (18:iG),  A.  de  Candoile  (1866), 
Kabsch  (ISri'O  oinr  zusnnimenfassende  Bearbeitung  erfahren,  wo- 
gegen es  der  Zukunft  vorbclialfon  biribt,  ans  den  ergiebigen  Uueilen 
der  Kfif^olitcratur  und  der  Floren  nach  dem  Mu?!fer  einijrer  p^länzon- 
der  Monoi;raiihi(  n  die  spt  zitlK'  («( '))><)tanik ,  die  Vegetation  der  ein- 
zelnen Lander,  nach  einem  gleit hma6!?i;j;  durchgeführten  Plane  dar- 
zustellen. Die  für  diese  Aufgabe  bisher  gewonnenen  Gesichtspunkte 
zu  entwickeln,  ist  der  nächste  Zweck  der  gegcuwurtigeu  Alittheilung, 
welche  besonderB  dazn  dienen  soll,  dem  Keisenden  klar  zu  machen, 
in  welchen  Bichtnngen  er  statt  aphoristiacher  Notizen  werthToUere 
Beiträge  zum  Aufbau  der  Vegetationsknnde  zu  liefern  yermag. 


Digitized  by  Google 


874 


Wie  die  Erdtheile  sich  zu  »Stuleniäuderu  und  dieee  zu  abgesou- 
dcrten  Landschaften  «rliodeni,  so  führt  auch  die  Vergleichung  der 
Vegetatiou  zu  der  Uiiurscheiduiig  von  grösseren  und  kleinereu  Ge- 
bieten, von  Schöpfungsherden,  deren  organische  Produktionen  räum- 
lich durdi  das  Mm  oder  andere  unübendireitban}  Sehranken  ab* 
geschloseen  aind,  yoa  natttrliohea  Floren,  die  einen  gleiehartigen 
Charakter  der  Pflanzenformen  und  ihrer  Formationen  zeigen ,  und 
Ton  engeren  Bezirken,  wo  die  Areale  einielner  Arten  ein  Netzwerk 
feinerer  Orenzlinien  erkennen  laaaen.  Aber  nicht  bloes  botanisdi  iat 
diese  Eintheilung  der  Oberfläche  des  Festlandes  gerechtfertigt,  son- 
dern mit  dieser  Gliederung  stehen  auch  die  Kräfte  im  engsten  Zu- 
sammenhang, deren  Wirksamkeit  die  heutige  Anordnung  der  Vege- 
tation auf  dem  ganzen  Planeten  zu  Grunde  liegt.  Die  Schöpfungs- 
htr.k'  sind  geologischen  Ursprung;?,  sie  sind  das  letzte  Ergcbniss 
der  schöpferischen  Thütigkeit,  welche  die  Organismen  ins  Dasein 
riet;  die  natürlichen  Floren  erhalten  sich  in  ihrer  räumlichen  Um- 
grenzung vorzugt^weise  dadurch,  dass  me  an  eine  klimatische  Lebens- 
sphäre gebunden  sind;  zu  den  geülügii>chen  und  klimatischen  Mo- 
menten gesellen  sich  endlich,  je  mehr  der  Schaujihitz  der  Beobach- 
tung sich  verengt,  die  Liiilliifcse  des  Bodens,  von  denen  überall  ilie 
topographische  Verthcilung  der  PÜanzenindividuen  bestimmt  wird. 
Legt  man  der  Geobotanik  die  Hypothese  der  Sehöpl'ungscentren  zu 
Grande,  nach  welcher  alle  iDdividuen  gleicher  Art  von  einem  ein- 
zigen ursprünglichen  Heimathspunkte  abstammen  und  sich  so  weit 
yerbreitet  haben,  als  ihre  physiologischen  Kräfte,  ihre  Fähigkeit^  sieh 
fortzupflanzen  und  andere  Organismen  von  ihrem  Boden  zu  yer- 
drängen,  gestatteten,  so  erstreckten  sich  diese  Wanderungen  Über 
weitere  oder  engere  Gebiete,  je  naclidem  die  einzelnen  Pflanzen  den 
unorganischen  Bedingungen  ihres  Lebens  gleichgültiger  oder  empfind- 
licher gegenüberstanden,  ähnlich  den  Kulturgewächsen,  deren  Energie 
die  Theilnahme  des  Menschen  unterstützt  und  von  denen  einige  nun- 
nu'hr  allen  Züuen  angeliüren,  die  meisten  hin<]:e<2:cn  an  bestimmte 
Klimate  oder  an  die  Mischung  der  Erdkrume  cr^'hTuiden  syid.  80 
giebt  es  Europäische  Pflanzen,  deren  Wobuoit  bis  zu  den  Antipoden 
reicht,  andere,  bald  auf  eine  einzelne  oceanische  Insel  eingeschränkt, 
bald  einen  ganzen  Kontinent  bewohnend,  dessen  Centren  ihre  Pro- 
dukte austauschten,  entsprechen  dem  Umkreis  eines  Schöi)fung8- 
herdes ,  allein  die  grosse  Mehrzahl  dient  zur  Cliarakteristik  der  kli- 
matischen Gliederungen  und  ist  innerhalb  ihrer  klimatischen  Sphäre 
wiederum  yon  der  Natur  des  Bodens  abhängig,  in  welchem  sie 
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wurzeln.  Hiernach  tKiudem  sich  die  Aul  gaben  der  allgemeiueu  ü*jo- 
butaiiik  in  topo^niphische,  klimatologisehe  und  geologibche;  bei  jeder 
Erscheiuimg  wictleihwlt  sich  die  Jb'rage,  ob  sie  sich  aus  dem  lioden 
oder  dem  Küma  erklären  löfist  oder  ob  sie,  wenn  diese  Euiliüääc  nicht 
■mrakfafln»  Mit  der  Entwickelaugsgeschichte  der  organischen  Natur 

Tupugraphische  Ueobotanik. 

Der  topographiflche  Charakter  der  Bodcneinflu^Be  auf  die  Vege- 
tation beruht  auf  der  manni<;rultii;en  Mischung  der  fiidkrumen  und 
auf  dem  Niveau,  in  so  &au  die.^cs  die  Wussereirkiilation  in  denseibeii 
beeinÜusst.  Jede  Pflanze  strebt,  sich  da  anzusiedeln,  wo  sie  das 
ihren  Bedürfnissen  am  meisten  entsprechende  Erdreich  findet,  und 
je  grosser  iiirc  Snmenrülle,  ihre  Kraft,  sie  zu  entwickein,  ist  und  je 
weiter  sie  ihre  Keime  auszustreuen  vermag,  desto  sicherer  wird  biu 
sich  des  Bodens  bemächtigen  und  andere  Erzeugnisse  nicht  auf- 
kommen la^en.  Nun  sind  es  über  nur  wenige  Minerulköq>er,  die 
das  der  Plianzenwelt  zui^angliuhe  Substrat  bilden,  wenige  Nahi.^iulie, 
die  auä  diesem  in  öiu  eintreten,  nur  die  Beziehungen  zur  Waöber- 
beaetxung  zeigen  eine  grössere  lAumigfaltigkeit;  allein  diese  Ter« 
eohiedenheiten,  so  wirkaam  sie  aath  in  dem  topographiadien  Bilde 
der  Vegetation  auBdrücken,  wiedetholen  sieh  in  allen  Gebieten  der 
Erde  gleich  dein  petrographisohen  Material,  dessen  Terwittening  die 
Brdknunen  bildet»  und  wenn  auch  einzelne  Abschnitte  des  Festtandes 
reicher  an  Snmpfon,  an  Sandsteppen,  an  fimchtbarem  Hamasboden 
oder  an  nad^tem  Gestein  sind  als  andere,  so  bieten  doch  diese  Glie- 
dsroDgen  der  Wanderungskraft  einer  Pflanae,  die  den  Erdkreis  zu 
umspannen  stiebt,  seltener  aU  andere,  mechanische  oder  klimati- 
sche Einflüsse  einen  abschliessenden  Grenzpunkt,  Innerhalb  eines 
Gel)iets  dagegen ,  wie  es  durch  das  Meer  oder  den  entscheiden- 
den Wechsel  di  -  Klinia's,  oder  zuweilen  durch  hohe  Gebirgszüge, 
durch  pflanzenleere  \N  usten,  durch  die  überwiegende  Kraft  einer 
Vegetation,  die  ihren  Boden  behauptet,  umgrenzt  und  gegen  eine 
Vermischung  der  iSchüpfuugscentren  geschützt  wird,  ordnet  sich  die 
Beihe  der  einheimischen  riiuiizeiiibrmen  hauptsächlich  nacii  den 
topographischen  Giiedenmgen  des  Erdreichs  und  ist  gleichsam  ein 
organische«  Abbild  der  kleinsten  ^ne  der  grössten  Verschiedenheiten, 
welche  die  mechanische  und  chemische  Analyse  darin  entdecken 
kann.   Ich  schalte  hier  eine  nicht  Teröffentlichte  Beobachtong  ein, 
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die  Magt,  welch'  treuen  Maaaeetab  wir  in  der  Yegetation  für  die 
Katnr  der  firdkmme  beeitsen.  Auf  den  Wieeen  des  nordweeilielwa 
DenteehlBiidfl  ist  die  Zahl  der  GrSeer,  welche  auf  einer  Ueinen  fläche 
«Mammen  wachsen,  oft  xiemlieh  bedeutend;  ich  sihle  aaf  den  Lräie- 
wieeen  bei  Göttingen  mehr  ak  20  Artisn  allgemeiner  verbratet. 
KoQ  kann  annehmen»  dasa  jede  Art  doch  ihre  besonderen  Lebena- 
bedingungen  hat  nnd,  wenn  diese  überall  am  volDcommemiten  erfüllt 
wären,  die  entsprechende  Organisation  alle  anderen  Teidrängcn 
miisste.  Dicss  ist  durch  kiinstlieho  Einwirkung  auf  gewissen  Rieeel- 
wiesen  des  Llineburgisehen  gelei^stet.  Im  Diluyium  dieser  Prorinz 
ist  die  Bodenmiscliuug  von  Xatur  einförmiger  als  auf  den  südwärts 
auöchlietitieudeu  Flotzbildungen.  Die  Mannigfaltigkeit  der  Wiesen» 
grii«er  des  Diluviums  ist  weit  geringer  als  hier.  Nachdem  auf  dem 
gleichariigeu  Krdreich  durch  das  künstliche  Niveau  der  liu  sclwiese 
auch  jede  Ungleichheit  in  der  Wasscrcirkulatioii  beseitigt  war,  bc- 
bliaid  die  Grasnarbe  nach  eiuigen  Jahren  uur  noch  aus  Anthoxanthura 
odoratum,  welches  olle  übrigen  Gräser  vcrdriiagt  hatte  und  dieselben 
grösstenteils  an  Pntterwerth  übertrifft  Wenn  man  sieht,  wie  auf 
einem  Boden,  der  dem  freien  Walten  der  Hatnr  überlaasen  bliebe 
die  spesieUste  Anoidnung  der  Pflan^enarten  mit  den  kleinsten  Un- 
gleichheiten der  Bewässerung  utA  Mischung  der  Erdkmme  in  Be- 
aiehnng  steht,  so  öffnet  si<ä  hier  ein  fruchtbares  Feld  fär  Betail- 
forschungcn,  ^iunSchst  in  Beziehung  auf  die  einheimische  Vegetation» 
welches  bis  jetzt  noch  durchaus  nicht  gründlich  und  den  Fort- 
schritten der  Chemie  des  Bodens  Mitsprechend  bearbeitet  worden  ist, 
und  auch  für  die  Kulturzwecke  wird  es  solchen  TJntersuchungea 
nicht  an  technischer  Bedeutung  fehlen,  weil  es  \nel  einfacher  ist, 
das  Vorkommen  gewisser  Pflanzen  2U  beobaohten  als  chemische 
Analysen  des  Bodens  auszuführen. 

Bis  jetzt  hat,  abgesehen  von  den  meist  oberÜächlichen  Angaben 
ü))er  das  Vorkommen  der  I'Üanzeu,  die  Wissenschaft  nur  Eiuer  Frage 
auf  diesem  (iebiete  eine  grössere  Beachtung  gewidmet,  einer  Frage, 
welche  sich  zu  einer  vielbesprochenen  Kontroverse  gestaltet  hat,  ohne 
dass  neimen&werthe  Ej^cbni&se  aioh  an  dieselbe  knüpfen  liessen. 
Nach  Unger's  geschätaten  Voraibeiten  über  die  AbMogigkeit  der 
Vegetation  in  den  Kalk-  und  Schiefer- Alpen  von  deren  Subatcai 
hatte  man  den  chemischen  iginflnaa  desselben  in  den  Yoidetgrund 
gestellt  und  auf  die  ungleichen  mineralischen  Nahrnngsbeduifnissa 
der  Pflanzen  besogen,  bis  entgcgengesetete  Beobachtungen  an  den- 
selben Arten  aus  anderen  Gegenden  bekannt  wurden  und  Thurmann 
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ftodaau  von  den  phyBi^chen  Eigenschaften  der  Erdkrumi)  und  beson- 
ders ihrem  Verhalten  zur  WasBercirkuiation  die  VerthHlung  der 
Arten  aussehliefislich  ableiten  wollte.  Als  ob  nicht  beide  Klassen 
von  Eiullübsen  mit  dem  PÜauzenleben  in  Beziehung  ständen,  die 
NiUmtoffe  sowohl  wie  die  Feuchtigkeit  und  Wärme  des  Bodens,  und 
•1b  ob  Didii  ent  «110  dem  Zusamiiionwirken  aller  Lebensbedingungen 
das  günstigste  Substrat  für  eine  bestimmte  Pflansenart  berrorginge! 
Was  man  physisehe  Eigensehaften  des  Bodens  nennt,  sind  doob  nur 
die  Wirkangea  seiner  ofaemischen  Bestandtheile.  Was  in  dem  ein- 
zelnen Falle  wirksamer  sei  oder  nidit,  ist  bei  der  Maimigfidtigkeit 
der  Einwirkungen  schwer  su  entscheiden.  Bass  aber  ausser  den 
physischen  Eigenschaften  anch  die  Mineralien  als  NährstofTe  ein  be- 
deutendes geobotanisches  Moment  bilden,  geht  aus  denjenigen  Halo- 
phyten  hervor,  welche  das  Xatron  nicht  durch  Kali  zu  ersetzen  ver- 
mögen, so  wie  namentlich  ans  den  Beobachtnn«2:rn  an  Wasserpflanzen, 
welche  -ils  frei  schwimmende  Ortranisnien  von  der  physischen  Natur 
des  •Botleüs  nnabhiingig  sind,  dti^r  G;c?n  ähnliche  Versehiedenheiten  des 
Torkuramens  zeigen  wie  die  Landpllanzen ,  je  nachdem  das  Wasser 
diese  oder  jene  Salze  aufgelöst  enthält.  An  den  Salz-  und  Süss- 
waFser-Algen  treten  diese;  Kintiiisse  am  alliremeinstcn  hervor,  allein 
auch  an  einigen  i'huuerogiunen  i^^wie  au  Kutiunculub  liaudolii)  hat 
Qodron  dieselben  kürzlich  nachgewiesen. 

Eine  andere  Aufgabe  der  topographiaohen  Geobotanik,  welche 
nicht  bloss  den  an  seine  S<^lle  gebnndenen  Beobaditer,  sondern 
auch  den  reisenden  KatorCorsober  angeht,  ist  die  Charakteristik  der 
Pflaosenfonnationeii,  deren  Anordnung  innerhalb  eines  klimatisoben 
'Gebiets  von  der  Besdiaflbnheit  des  Bodens  grcjsstentheils  bedingt 
wird.  Wenn  die  Anordnung  der  Individuen  einer  Gramineenart  auf 
dem  Wiesenboden  durch  die  geringfiijz;iir5:ten  üngleiehheiten  des  Sub- 
strats bestimmt  ist,  so  stellt  duch  die  Wiese  zugleich  ein  scharf  um- 
grenztes Ganzes  dar,  dessen  botanisofate  Eigenthümlichkcit  wiederum 
von  gemeinsamen  physißchen  Einflüssen  di  s  Substrats  abhän«^'t.  Das 
verflochtene  Wnehpthum  Rasen  bildender  Gräser,  welche,  um  die 
schwer  lösliche  Kieselsänre  in  iliren  Jilatteni  abznlajrerii.  einer  stetigen 
Befeuchtung  durcli  tlicsöeudes  Wasser  bedürfen,  dir  Vermischung  mit 
dicotyledonisrhen  Standen,  welche  andere  minerulibche  NährbtoÜ'e 
aufsaugen,  ilire  »ucccssive  Entwickelung,  die  jeden  Monat  den  Boden 
mit  neuen  Blüthen  schmückt  und  daher  die  dichte  Graminecnbeklei- 
dnng  desselben  wenig  beeinträchtigt,  —  alles  diese  sind  botanische 
Caurakterzüge  der  Wiesaifonnation  des  nördlidien  Europa's,  welche 
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mit  physißchen  Lubeusbcdiiigungeii ,  üiit  ihrer  Aiiorduuiig  im.  Über- 
schweimnuiigsgebict  der  riüsso,  in  wohlbewässertcn  NiederuDgen  oder 
im  Sehtttie  fbaditer  Waldungen  angeuKsheinlieh  zusammenhängen. 
Jedes  Land  beeitat  eine  beetimmte,  itber  beechrftnkte  Anaahl  soläier 
Formationen  oder  botanischer  Gliederongen  der  Oberflfiohe,  die  den 
Charakter  der  Landschaft  ausdräcken.  Weithin  reichen  sie  durch 
ganae  Etdtheile,  bald  in  stetem  Wechsel  anter  gleichartigen  Be- 
dingnngen  wiederkehrend,  bald,  wie  die  MooBtundrcn  Sibiriens,  ein 
uiiermeBslichcs  Gebiet  mit  einem  einförmigen  Teppich  überkleidend. 
Die  LandBchaftsbilder  Kamtschatka's ,  weiche  v.  Kittlita  herausgalv 
aeigcm  mit  ihren  Laub-  und  Nadelwäldern,  mit  ihren  eingemischten 
Wiesen  dieselben  Pftauzenforraatioiicn ,  wie  sie  uns  ira  Westen  Eu- 
ropa's  um<iebeu.  Einige  ihrer  Bestand t heile  sind  gleich,  uliein  auch 
die  übri}j;en,  welche  nicht  über  die  gamse  Breite  der  Alten  Welt  sieh 
auszubreiten  vernioi  Ilten  oder  im  Inneren  des  Kontinents  durch  kii- 
matiBche  Grenzlinien  zunickn^ehalten  wurden,  werden  in  beiden 
Küstenländern  durch  (  ntsjirecheude  Arten  vertreten ;  die  Weise  ihres 
Waclititliumb  und  die  Ordnung  ihres  Zusammealebcub  siud  die  uaiu- 
iichen.  Die  Charakteristik  der  Formationen  nach  ihrem  Gesmnmt- 
leben,  ihren  dutdi  Gestaltox^  und  Geselligkeit  der  Individnra  her- 
▼orragenden  Bestandtheilen  und  nach  ihren  physischen  Bedingungen 
ist  eine  so  selbstverständliche  geographische  Aufgabe ,  dass  jeder 
Beisende,  der,  mit  Katnrsinn  begabt  auch  des  darstellenden  TaUnts 
nicht  ermangelte,  das  Seinige  dafür  geleistet  hat  Und  dennoch 
haben  nur  Wenige  sie  methodisch  au  lösen  unternommen,  so  daaSi 
wer  eine  Physiognomik  der  Erde  nach  iliren  Ptianzenformationen  xu* 
sammcustellen  wollte,  bald  das  Fragmentarische  der  Mittheilongea, 
bald  den  Mangel  botanischer  Kenntnisse  beklagen  und  fast  immer 
den  vergleichenden  Überblick  über  die  Terwandten  Schöpfungen  ver- 
schiedener Krdtheilo  in  den  Barstellungen  der  einzelnen  Länder  ver- 
missen würde.  Es  giebt  indessen,  seitdem  v.  Humboldt  den  (u^\^t 
der  Eeisenden  belebt  hat,  so  viele  musterhafte  Schilderungen  neben 
der  Spreu  des  Ungenügenden,  dass  ein  Jeder  sich  mit  Leichtigkeit 
die  richtige  Methode  aneignen  könnte.  Von  einem  so  wohlbekannten 
und  vielbereistcii  üebiete  wie  den  Westindischen  Inseln  ist  es  dessen- 
ungeachtet nicht  möglich,  die  Reihe  der  Formationen  und  ihre  Aa- 
ordbung  nach  den  literarischen  Quellen  irgend  befriedigend  daran« 
stellen,  und  so  reichhaltig  die  Beiträge  aur  Kunde  des  tropischen 
Afrika's  in  den  letiten  Jahren  gewesen  sind,  so  haben  wir  doch  Ton 
der  Vegetation  dieser  Landsehafteo,  obgleich  die  Systematik  der  Flara 
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in  beeonderen  Werken  gefördert  wurde,  kaum  eine  weitere  Kunde,  all 
dass  auch  hier,  wie  in  Sild-A.Tn«rikft  und  Indien,  Wälder  und  Ssvanea 
mit  einander  abwecbaein. 

Klimatische  Geobotanik. 

Der  Emtiuss  des  Klima's  auf  die  geoj^rujfhische  Anordnung  der 
Vegetation  iäj»bt  sich  nur  nach  deu  phybiulogischun  Bcdiiiguagen  des 
oiganiflohen  Lebens  beortheüen.  Die  ^nfachste  Beobachtung  lehrt, 
daae  Oewädiae  wümerer  Klimate  in  kSlteren  Gegenden  eifrkniL 
Dia  Uatermchnngen  über  die  Zaitponkte,  in  denen  die  Belanbung, 
die  Entfaltung  der  Blüthen  oder  der  WinterBchlaf  eintritt,  haben 
geaeigt,  daes  jede  Phase  der  Entwiekalnng  an  bestinunte  Tempentnr- 
grade  gebnoden  ist,  daes  daher  jede  Ordinate  der  Jahreskunre  be- 
dentangSToll  auf  das  PHanzonleben  einwirkt  und  dass  Schwankongen 
in  den  Zeitabständeu  dieser  Ordinaten  innerhalb  gewisser  Grenzen 
ertragen  werden.  Die  älteren  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  beschränkten 
sich  auf  die  Verf^U-iehung  der  mittlere  n  Wärme  eines  Ortes  mit  seiner 
Ve|2:ctation  und  vermochten  daher  die  klimatischen  Grenzen  ihrer 
Verbreitung  nur  selten  zu  erklären,  w<  :!  dvr  Bcj^riff  der  Isothermeu 
die  Ordinaten  der  Jahreskurve  ausseluRbbt.  Ehen  so  wenij;  iöt  es 
als  ein  i'ortschritt  zu  betrachten,  als  man  au  die  Stelle  der  mittleren 
Wärme  die  sogeuannten  Wanutsuramen  setzte,  indem  nuu;  Indd  die 
mittleren  Tit^estemperaturen  eines  Jahres,  bald  deren  QuadratzuUleu 
addirte,  um  vergleichbare  Ziffern  für  verseliicdone  Orte  zu  crluilteu. 
Hierbei  liegt  nibnlioh  die  irrige  Vorstellung  zu  Chrunde,  als  sei  die 
Wlinne  eine  Triebkraft  für  das  Fflanienleben,  deren  Wirkung  durch 
die  blosse  Dauer  ihres  Bestehens  wachse,  da  doch  eine  Knospe 
Wochen  lang  ruhen  kann,  ohne  in  der  begonnenen  SntMtung  fort» 
aoaehreiten,  wenn  die  Tagestemperatnr  sinkt  oder  sieh  nicht  anr  ent- 
sprochenden Höhe  erhebt  Das  Problem,  den  Zusammenhang  zwi- 
schen Wänne  und  Vegetation  geogr^thisch  vergleichbar  darzustellen, 
ist  ofl'enbar  viel  Torwickelter,  als  man  dasselbe  angesehen  hat,  und 
en^^artet  seine  Lösung  erst  von  der  Zukunft.  Es  fehlt  an  Messungen 
der  den  Entwickelunf^aphason  enfsprcehenden  Temperatur-Ordinatcn, 
die  nur  in  eiuera  Tlieil  vou  Enropa  anirrstellt  sind;  für  die  den 
direkten  Sünnenstrahlen  ausf^esetzten  Ptlanzen  lassen  sich  die  Be- 
obachtungen am  beschatteteu  Thermometer  nicht  benutzen  und  wir 
bei»itzen  nicht  einmal  ein  brauchbares  Instrument,  um  die  Inso- 
latiouswuruie  zu  bestimmen;   endlich  entgeht  uns  jeder  Maati»stab 
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für  die  physiologiscii»- n  I'rozcsFt',  wulche  die  Entwickeluog  der  Ürgaiie 
Torbereiten  und,  iutiein  isic  eine  gewitibe  Zeitdauer  in  Anspruch' 
nchmtn,  eben  so  gut  wie  die  Tt  inperatiir  beschleunigend  oder  retar- 
dirend  wirken  können.  So  wenig  daher  bis  jetzt  eine  exakte  Be- 
handlung dieser  Fragen  möglich  iat,  so  genügen  doch  allgemeinere 
oder  typische'  klimatiBohe  Werthe,  um  gewisse  Vegetutionsgreasen 
an  erklären,  und  je  grösser  die  Terglicheaen  gcographisoheD  Bäume 
und  aleo  auch  die  klimatischen  Gegensätse  sind,  desto  mehr  wSohat 
ihre  Bedeutung.  Zu  diesen  im  Qrossen  urirksamen  EinüUssen  ge> 
hören  die  AVinterkälte ,  die  Phy toisothcrmen ,  die  Qegensätse  dea 
Kontinental-  und  deeküma's  und  die  Eigenthnmlichkeiten  der  ttopi- 
iolien  Jahreskurre. 

Bie  Wirkungen  des  Winterfrostes  lassen  sich  mit  beliebiger 
Bchürfe  nachweisen.  Dass  diese  die  physischen  üreachen  von  der 
TcrliK  itungsgrenzc  einij^er  Sträucher  im  nordwestlichen  Beutechland 
seien,  z.  1>.  des  Uex  und  des  Ulex,  geht  daraus  hervor,  dass  dieselben 
Jenseit  lU  iseiben  in  kälteren  Wintern  erfrieren.  CharakteriBtisch  ist 
in  dieser  lleziehunf^  die  Thatsuehe ,  dass  Hex  a([uifolium  von  der 
Kordsceküste  aus  in  südöstlicher  Kiclitung  alhnäliUeh  an  Grösse  ab- 
nimmt, weil  beispielsweise  bei  Hannover  zuweilen  Wintertompera- 
turcu  eintreten,  bei  denen  das  Gewächs  mit  Ausnahme  seiner  unter- 
irdischen Oigane  abstirbt  Bben  so  sind  die  im  Torigen  Jahrhundert 
jenseit  der  Qrenae  des  üleac  europaeus  angepflanzten  StiändMr 
dieser  Art,  welche  damals  zu  Hecken  empf<Aleni  wurden,  durch  Froet 
wieder  zu  Grunde  gegangen. 

Phytoisothennen  sind  die  Räume,  in  denen  die  mittlere  Wärm 
während  der  Yegetationszeit  dieselbe  ist.  Ihre  Anwendung  beruht 
auf  der  Thatsache,  da^^  dii  Pflanze  während  ihres  Wachsthnras  weit 
empfindlicher  gegen  die  Wärme  ist  als  zur  Zeit  ihres  Wint(  rs(  lilafs. 
Hierdurch  werden  in  der  gcmiissigten  Zone  die  G^onsätze  des  See- 
imd  Xnnlinentalklima's  für  viele  Oewüch^o  aufgehoben,  die  fähig  sind, 
ihre  Entwickclungsphusen  Uber  <  inen  grosseren  oder  kleineren  Zeit- 
raum zu  vertheilen.  Weil  liussland  mit  seiner  kurzen  und  Frank- 
reieli  mit  öciner  langen  Vegetalionsperiode  angeniihert  gleii  he  Thy- 
toisothemien  besitzen,  so  sind  ganze  Formationen  der  Voi»;etation  in 
beiden  Ländern  identisch.  Eben  so  lüsst  sich  die  Ähnlichkeit  der 
alpinen  Vegetation  in  den  Alpen  und  in  Lappland  in  so  fern  klima- 
tisch erklären,  als  die  mittlere  Wärme  der  wenigen  Monate,  auf 
welche  hier  der  Saftomtrieb  der  Pflanzen  beschränkt  ist,  in  beiden 
erbieten  übereinstimmt.   Bie  Einwurfe,  welche  gegen  die  Benutzung 
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der  Ipütlicrmen  gemacht  wurden,  nind  wcTHg-or  bedeutend,  W6im  did 
2eit  der  l*asöivilät  des  PtlauEenlebens  ausp:eschlos8en  wird. 

Diejenigen  Gewächse  der  ;i:c'niiissiji;i(  n  Z<>nen,  weldie  den  Unter- 
schied dos  See-  und  Kontim  ntalklinia'??  nicht  t-rtra^en,  indem  sie  bald 
einer  höheren  bommerwarmc  bedürfen,  als  ihnen  das  ersterc,  bald 
einer  längereu  Vegetationfezcil ,  uU  das  letztere  gewährt,  oder  uuch 
gegen  dessen  Kälte  empfindlich  sind,  werden  oft  mit  Sicherheit  an 
ikreo  geographiflchen  C^sltnien  erkfinnt,  in  00  fern  dieselben  den 
Monatft-lBotfaermen  der  wärmsten  oder  den  kältesten  Jahreszeit  ent« 
sprechen.  In  Enxopa  sind  die  bekannten  Polaigrensen  der  Bnchen*' 
Wälder  mid  des  Weinbaues  Beispiele  für  diese  Verhältnisse,  die 
eisteren  für  den  Einfluss  des  SeekHma's,  die  Zone  des  letateren  für 
die  Abhängigkeit  von  kontinentaler  Sommerwärme. 

Die  flache  Jahieskurre  des  Seeklima'^  steigert  sich  endlich  unter 
den  Tropen  bis  zu  dem  Grade,  dass  die  Dauer  der  Vegetation szeit 
von  der  Temperatur  ganz  unabhängig  wird.  Die  Isothermen  bieten 
daher  einen  Maas?stab  fiir  die  vertikale  Gliederung  der  tropischen 
Gebirgsve^etation  und  die  Thatsnche ,  dass  zwar  einige  arktische 
Gowifehse  auf  den  alinneu  Höhen  des  Himalnya  bis  in  die  Nähe  des 
Wendekreises  !*ieh  verbn  iten,  aber  fast  niemals  nlpiue  }*tlanzenarten 
diesen  überselireiten  und  in  äquatorialen  Gebirgen  wiedergei'unden 
werden,  findet  ihre  Erläuterung  iu  dem  Einüuss  der  Jahreszeiten  auf 
ihre  Entwickelungsphasen. 

Die  bisherigen  Bemerkungen  beziehen  sich  sowohl  auf  die  klima- 
tischen  Gliederungen  innerlmlb  eines  natürlichen  Florengebiets  als 
auf  die  Grenzen  der  natürlichen  Floren  selbst.  Dort  bewegen  sich 
die  klimatiBchen  Gegensätze  innerhalb  einer  engeren  und  stetig  sich 
ändernden  Skale,  hier  treten  sie  schroffer  auf  und  überschreiten  eine 
physiologische  Lebensbedingung,  die  yielen  Gewächsen  und  beson« 
derön  Fflanzenformen  gemeinsam  ist  Die  Bäume,  welche  wegen  der 
grösseren  MannigMtigkeit  ihrer  Bildungsprozesse  einer  längeren  Zeit 
an  ihrer  Vegetationsperiode  bedürfen,  ertragen  im  nördlichen  Europa 
eine  Verkürzung  derselben  bis  zur  Grenze  von  3  Monaten;  wo  die 
sinkende  Temperatur  der  Jahreskurve  diese  überschreitet,  genügt  der 
kiirze  Sommer  nicht  mehr,  die  Zeitigung  des  Holzes,  der  iibenvintem- 
den  Knos|)e7i,  der  organischen  Nährstoffe  zu  vollenden,  und  die  geo- 
graphische Grenzlinii'  der  waldlosen,  arklisehen  Flora  ist  erreicht. 

So  zeigen  sich  beim  libergang  eines  Floreng(d)iets  in  ein  anderes 
die  Vegetationsgrenzen  iti  um  so  schärferen  Linien,  je  raselier  der 
eutöcheidende  Wechsel  des  Kiiiua's  eintritt.    Diese  Vegetatioiwliuien 
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ßintl  (i:ihcr  früher  in  den  Gebirgen  crkuinii  als  in  den  Ebenen,  in 
80  fem,  vv ie  Humboldt  bemerkte,  die  vertikale  iHiederuiig  des  Klimas 
auf  engerem  Baume  dieselben  Wirkungen  hervorbringt  wie  die  Pol- 
Wte  in  weiten  Entfernungen ,  ein  BÖtz,  der  freUiofa  in  der  troja* 
aeben  Zone  einer  gewissen,  oben  angedeuteten  EinBohränlning  untei^ 
liegt  Bern  Beisenden,  der  die  Grenzen  einer  natürlidien  Flora  über* 
aehreitet^  ist  indessen  das  Antreten  neuer  fflanaenfarmen»  der 
Wechsel  ganaer  Formationen  nidit  weniger  auffallend  ab  der  Gegen- 
satz der  den  Floreuj^bii  ten  ents|)rechenden  Qebii^sregionon,  wahrend 
die  feineren  klimatisohen  Linien,  welehe  die  Areale  einzelner  Ge- 
wftdise  bestimmen,  'nur  von  dem  topographisohen  Botaniker  erkannt 
werden  können.  Auf  diese  letzteren  wurde  daher  erst  viel  später 
in  meiner  Schrift  über  die  Yegetationslinien  des  nordwestlichen 
Deutschlands  ')  aufmerksam  gemacht,  die  dann  Seiidtjur  in  peinen 
Arbeiten  über  die  IMan/entopographic  Bnyems  zu  einer  irrthüm- 
lichen  Auffassung  verleitet  hat.  Wiewohl  icJi  nämlich  auf  das  Be- 
stimmteste dem  Begriff  einer  Vegetationslinie  nur  klimatisclie  \S  ertlie 
zu  Grunde  gelegt  hatte,  dehnte  dieser  Botaniker  deußelben  Ausdruck 
auf  die  Grenzlinien  der  Pllanzenarcale  überhaupt  aus,  v^  uä  zu  Miss- 
verständnissen  führen  musete  und  in  der  That  Andere  daliiu  gebracht 
hat,  die  klimatische  Bedeutung  der  Tegetationslinien,  die  in  den  Ge- 
biigsregioDen  so  allgemein  anerkannt  wird,  für  die  Ebenen  anan* 
aweÜehn.  Ich  bin  in  der  That  in  der  Beziehung  mancher  Fflanien« 
grenzen  auf  klimatiBohe  Einflüsse  damals  zu  weit  gegangen,  ich  über* 
zeugte  mich  hierron  später,  ab  ich  mich  mit  der  geographischen  Ver- 
breitung der  Gattung  Hieracium  beschäftigte,  und  habe  diese  Arbeit 
nnToUendet  gelassen,  weil  ich  sah,  dass  die  in  den  Alpen  vorkom- 
menden Arten  in  Terf  ikalcr  Kichtung  eine  grö^^ere  klimatische  Sphäre 
umfassen  ab  TOn  Westen  nach  Osten.  In  allen  Fällen  also,  wo  eine 
Arealgrenze  sich  nicht  durch  das  Klima  erklären  lässt,  darf  sie  nicht 
als  eine  Yefretationslinie ,  Bondem  muss  als  aus  unvollendeter  Wan- 
derun}^  hcrrori^ep^an^^cn  und  daher  als  veränderlich  betrachtet  werden. 

Bei  weitem  leichter  las'-cTi  sich  demnach  die  kinujttisehen  Grenzen 
der  natürlichen  Floren  erkennen,  wo  ganze  Formationen  von  Ptianzen 
geographibcli  abijeschlosscn  sind  und  nicht  selten  auch  neue,  physio- 
gnomiKch  bed(  Utende  Pllanzenformen  zuerst  auftreten,  ^'ur  ist  es  er- 
forderlich,  liierbei  aueli  die  Art  und  Weise  der  klimatischen  Ein- 
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"wirkting  auf  den  Lcbensprozo«^  iii  Bot  rächt  zu  ziehen  ,  um  nicht 
durch  scheinbare  Ausnahmen  verwirrt  zu  wenlcn.  Die  Waldgrenze 
des  mittleren  Russliinds  gegen  diu  Steppenilora  han|jt  eben  so  wie 
die  im  Norden  am  Saume  des  baumlosen  Samojedcnkmdes  von  der 
Vorküizuug  der  Vegetationszeit  ab.  Dort  beruht  diese!  1  je  auf  dem 
regenlosen  Sommer,  der  der  vegetativen  Entwickelung  nach  dem 
Schmelzen  desSdmee's  nur  emen  knraen  Prtihliikg  übrig  lässt;  hier 
ist  es  die-  lange  Dauer  des  arktiscben  Wiaters,  welche  den  Sommer 
auf  weniger  als  d  Monate  einschiinkt.  Allein  in  beiden  FSUen 
folgen  die  Bäume  den  Flusslinien,  in  das  waldlose  Gebiet  Toidringend, 
dodi  nur  eme  kurze  Strecke  weit  im  Norden»  während  in  den  Strom- 
niederungen  der  Steppe  die  Banmkultur  unbeschränkt  ist.  Li  dem 
erst  ereil  Falle  sind  es  die  Thaleinsohnitte  des  Petschora-Ctebiets» 
welche  ein  irüheres  Steigen  und  späteres  Sinken  der  Temperatur 
bedingen,  bis  die  waclwcnde  Polhöhe  auch  diesen  geringfügigen 
Schutz  unter  das  Maass,  dessen  die  Bäume  bedürfen,  herabdrückt; 
in  den  Steppen  hingegen  wird  der  Kachtheil  der  Rommordürre  durch 
das  in  den  Boden  eindringende  Grundwasser  drs  Stromes  in  der 
^izen  ].änp:e  (ies  llialweges,  so  weit  dessen  Büdenbeschaif'enheit  es 
zuläöst,  aufgehoben.  Eben  so  ist  es  eine  Folge  des  rcgenlosen  Som- 
mers im  Gebiete  der  Mediterranlloru ,  dass  die  Wiesen  des  Nordens 
durch  andere  Fonnationen  ersetzt  werden;  aber  aus  demselben  Grunde 
fehlen  sie  weder  dem  Mccrcsufer  noch  den  spärlich  auftretenden 
Flussniederungen  und  eben  so  wenig  den  gebirgigen  Iisndschaften 
iii  einem  gewissen  Kfveau,  wo  der  geneigte  Boden  und  dessen  Wald- 
bekleidung auch  im  Sommer  die  erforderlichen  Niederschläge  her- 
vorruft. 

Was  man  nach  Humboldt's  Begriffsbestimmung  in  der  G^eobotanik 
Pflanzenformen  oder  physiognomisch  bedeutsame  Gestaltungen  der 
Vegetation  nennt,  ist  von  den  auf  die  Reproduktionsorgan  c  gegrün- 
deten Gliederungen  des  botanischen  Systems  iii  vielen  Fällen  ganz 
unabhäncri^.  Für  die  Lorbeeiform  Humboldt's  ist  die  Familie  der 
Laurineen  nur  ein  einzelnes  Beispiel,  sie  nmfasst  die  verschiedensten 
l)icotyledoncn.  Die  Form  der  Succuienten  wird  in  Amerika  vorziiirlich 
durcii  die  Cacteen,  in  Afrika  durch  Euphorbien  unrl  (tcwächse  anderer 
Familien  vertreten.  Kur  die  ^fonocotyl^donen  und  Cryptogaraen 
zeigen  eine  grössere  Übereinstimmung  der  moqihologisclien  und  geo- 
bot;mischen  Systematik.  Aber  die  letztere  ist  iu  allen  Fällen  eins 
der  wichtigsten  Elemente,  um  die  Eigenthümlichkeiteu  der  natür- 
lichen Floren  daxzusteUen,  denn  sie  soll  nicht  «ine  willkürliche 
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KlaBBiBkitioii  des  Pflanzenreichs  nach  regetatlTeiL  Kerkmalen  sein, 
sondern  t^ur  diejenigen  VegetationshUdungen  verdienen  ab  seibet- 
atändige  PiUuseufonnen  unterschieden  zu  werden,  die  einer  eigen.» 
thüiulichcn  Einwirkung  des  Klima'e  angepaest  sind.  Die  treffendem 
Grundzüge  der  geobotanischen  Systematik,  welche  Humboldt  in  seinen 
„Ansichten  der  Natur"  gab,  sind  später  nur  wenig  lu-arbcitct  und 
wisseuschat^lich  weiter  ansL'cbtlflef  worden.  Sit-  bediiricn  sowohl, 
was  die  lleihe  der  unterseluedi  iieu  iormen  betrilt't,  einer  erheblichen 
Verrollständigung  als  einer  umfassenden  Untersuchung  über  die  kli- 
matisduii  Bedingungen,  vou  deueu  ihre  geographische  Verbreitung 
abliiUigt.  l'm  nur  zwei  Beispiele  zu  erwähnen,  so  sind  die  halb 
eucculeuteu  Chenopodeen  und  die  Durustrüuchur ,  unter  denen  mau 
die  Tragac&ntha^Fom  Yorder-Asiens  als  typischen  Bepräsentanten  her- 
Torbeben  kann,  zwei  Bildungen  des  SteppenkUma'sy  die  sich  eignen, 
den  Zusammenhang  desselben  mit  einer  besonderen  Oiganiaation  zn 
erläutern;  dort  benutzt  sie,  wie  Willkomm  zuerst  aadentete,  die  Salze 
dee  Bodens,  um  das  Waaser  in  den  fletsohigen  Oiganen  anzuhäufen 
und  während  der  troekenen  Jahreszeit  zurückzuhalten,  hier  unter- 
drückt  sie  die  Flöchenentwickelung  des  Blattes,  um  den  Verdunstunga- 
proze^s  zu  bo«^(  hränken,  und  erfindet  gleichsam  in  beiden  Fällen  eigen- 
thümliobe  Einrichtungen,  der  Ungunst  des  Klima's  Widerstand  zu 
leisten. 

Fallen  die  Arealgrenzeii  gewisser  Pflaiizenforraen  mit  denen  einer 
naiiiriirben  Flora  zusaniTiirn,  wie  es  fiir  die  Mehrzahl  dor  rigen- 
thümlichslen  Tropenerzeuginsso  gilt,  so  wird  das  b«JSündere  Gepräge 
ihrer  Fiandsehaften  dadurch  ungemein  gesteigert.  In  Europa  beruht 
darauf  die  ao  einleuchtende  vierfache  Gliederung  unseres  Krdlhcilcs 
durch  die  beid«  ii  Baumgrenzen  am  Saume  der  arktisch-alpinen  Flora 
und  der  llussischen  »Steppe  und  durch  das  Auftreten  der  immergrünen 
Lanbhölzer  im  Kediterrangebiet.  In  anderen  Fällen  bilden  die 
Pflanzenförmen  wenigstens  bestimmte  y^tationsünien  innerhalb 
einer  natürliehen  Flora,  wie  die  Palmen  in  den  wärmeren  Gegenden 
beider  gemässigten  Zonen.  Indessen  giebt  es  auch  einige  Fonnen, 
die  den  verschiedensten  Klimaten  sich  anzupassen  scheinen,  was  die 
Paläontologen,  wenn  sie  aus  den  Pflanzenreeten  auf  die  Temperatur 
firüherer  Erdperioden  Bcyiessen,  zu  weuig  zu  beachten  pflegen* 
Bnmatra's  Pinus-Art  zeigt,  dass  dieselbe  Baumform  eben  so  gut  am 
Äquator  wie  an  der  arktischen  Waldgrenze  ihr  Gedeihen  findet;  die 
Coniferen  sind  mehr  als  die  meinten  Laubhölzer  durch  die  Dauer 
und  Organisation  ihrer  Xfadeln  den  kälteren  Eegiouen  angepasst» 
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aber  nach  Süden  iBt  ihre  VerbieituigBxone  auf  unserer  Hemisphäre 
klimatisch  uahegrcnzt. 

Die  auB  der  Systematik  der  Pflanzen  abgeleitete  Vcrglcichung 
der  natürlichen  Floren  ist  mit  grösserer  Vorliebe  bearbeitet  worden 

als  dir  Charakttrisf ik  dor  Foniintionen  und  Pflanzenforrarn.  Die 
Statistik  der  Familien,  die  VerhiiltnisBzahlon  der  Arten  aus  einzelnen 
(rruiij)en  mit  der  Gesammtsumme  dir  (ictassptlanzcn  hat  man  viol- 
lach  benutzt,  um  FlorcnEjcbiete  zu  charakterisiren ,  und  die  Areal- 
grenzon  eiuzolmT  natürlicher  Familien  und  p:rösöt*rer  Gattungen 
roonogTaphisch  bearbeitet,  deren  geographische  Verl)reitung  fast  immer 
einem  cigenthiauliclicu  Typus  Iblgt.  In  den  meisten  Fällen  lassen 
sich  indessen  diese  Forschungen  weniger  auf  klimatische  Werthe  als 
auf  den  verschiedenen  Charakter  der  Bchöpfungscentren  xurUokfÖhrBn» 
wie  die  Beschränkung  der  Gaeteen  und  Bromeliaoeen  auf  Amerika» 
der  Eriken  auf  die  cisatlantischen  Ktistengebiete,  wobei  die  wenigen 
Ausnahmen,  die  bekannt  geworden  *),  nur  scheinbar  sind  und  oflbnbar 
auf  Migrationen  beruhen,  die  eben  die  yerhältnissmässige  Unabhängig- 
keit Ton  klimatischen  Bedingungen  beweisen.  Die  Familien,  welche 
man  eigentlich  tropische  nennen  kann,  sind  zwar  besonders  geeignet, 
die  klimatische  Gliederung  d*  r  Vegetation  nachzuweisen,  sie  enthalten 
jedoch,  wie  die  Palmen,  die  Melastomaceen  oder  die  Malpighianeen, 
gewöbnlich  einzelne  Bestaridtiieile,  die  den  Wendokroi?:  übersehreiten. 
Bei  den  statistischen  Vergleiehungen  der  Floren  hat  sieh  aueli  die 
Betr<  hattcnheit  des  Bodens  von  Einlln?s  ijezeigt.  R.  Brown  s»uehre 
die  Verhältiiisäzaiii  der  Dicotyledonen  und  Monocotyledonen  für  ji-de 
Zone  zu  bestimmen,  später  ergaben  öieh  erhebliche  Unterschiede  je 
naeh  der  Grösse  des  »-erglichenen  Areals,  theils  weil  der  wagser- 
reichcre  Boden  die  Mannigfaltigkeit  der  Monocotyledonen  vermehrt, 
theils  in  Folge  der  ungleichen  Wandemng^fähigkeit  der  Arten,  von 
denon  einige  auf  enge  Wohnorte  beschränkt  bleiben,  andere  auf 
grosse  Areale  sich  ausgebreitet  haben.  Die  grosse  Yerhältnisszahl 
der  Gramineen  im  tropischen  Afrika,  gleichsam  ein  Beflex  Ton  dem 
Artenreichthum  seiner  weidenden  Säugethiere,  steht  wohl  ebenfalls 
mit  der  die  Bavanenbildungen  b^ünstigenden  ObertlUchengestaltung 
dieses  Kontinent!«  in  Beziehung  oder  ist  yielmehr  ein  Beisj)iel,  wie 
die  Bildungsweitie  der  Organismen  den  j)bysis(  lien  T.ehensbedingungen 
angeposst  erscheint.    Dii^elbe  statistische  Gesetslicbkeit,  welche  hier 
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eine  übcrwicgtud  cutwickolto  PßuuzDui'urmatiou  zu  erkcaiicn  giebt, 
knüpft  sich  in  ciuein  anderen,  erst  in  neuester  Zeit  nachgewiesenen 
'  Falle  *)  aber  aadi  an  klimatiaohe  Bedingungen ,  denn  die  iemt  iden- 
tiecfae  BeOie  der  TerhältaiMahlen  yon  86  grosseren  FamilleQ  auf 
Jamaika  und  Ceylon  beruht  «ugeasoheinlich  auf  der  Analogie  dea 
EUma*s  und  ist  bei  der  Entlegenheit  beider  Inseln  einer  der  klarsten 
Beweise,  dasa  die  gesonderten  and  vor  Yennisehnng  gesicherten 
Schöpfiingsoentren  der  Erde  unter  ähnlichen  äusseren  Lebens- 
bedingungen Organismen  Ton  ähnlichem,  aber  nicht  von  gleichem 
Bau  erzengt  haben,  indem  die  Familien  dieselben  sind,  nicht  aber 
die  Arten,  und  seltener  als  die  Familien  die  Gattungen. 

Diese  Erscheinimp:?  n  im  Gebiete  der  Tropcnzoae,  zu  deren  geo- 
botauischen  (rliederuagen  die  Wärme  weniger  als  die  Feuchtigkeit 
beiträgt,  fülnru  uns  nun  zu  der  zweiten  Hauptklasse  von  klimati- 
schen Hediiij^uiigen  des  Bestehens  abgesonderter  natürlicher  Floren, 
zu  der  In  Jeutung  der  atmosphärischen  Niederschläge.  Die  Pflanze 
bedai  l  wahrend  ihres  Wachsthums  stetigen  \V  aö.scrzutiusses  aus  dem 
Boden,  sie  welkt,  wenn  die  JS'iedcrischläge,  welche  ihn  feucht  erhalten, 
sich  verzögern,  oder  sie  tritt  in  einen  Wint»schlaf  ein,  wenn  sie 
längere  Zeit  gans  ausbleiben.  Nach  diesem  einfache^  physiologischen 
Oriuidgeseti  der  Yegetation  gliedern  sich  die  Klimata  in  die  ent^ 
scheidenden  GegenaKtae  der  über  das  ganae  Jahr  vertheilten  oder 
auf  bestimmte  Jahieaseiten  beschrankten  atmosphärischen  Nieder* 
schlage.  Im  ersteren  Falle,  der  in  den  höheren  Breiten  der  gewöhn- 
liehe ist,  aber  auch  einige  wenige  tropische  Landschaften  auszeichnet^ 
ist  der  Winterschlaf  nur  yon  der  Temperatur  abhängig  oder  die 
Vegetation  kann  Jahr  aus  Jahr  ein  ungehemmt  sich  fortentwickeln, 
wenn  die  Wärme  es  znlässt;  in  denjenigen  Klimaten  hingegen,  wo 
trockene  und  iias-^e  Jahreszeiten  wechseln,  nmfasst  die  vegetative 
P'ntwickelung  je  nach  ilirer  Dauer  ein  prnsseres  oder  geringeres  Zeit- 
maaäs.  Da  nun  diese  klimatischen  ütgensatze  theils  von  c\vn  herr- 
schenden Winden,  theils  von  der  plastitjchen  GostAltung  dw  Erdober- 
fläche abliängen,  so  sind  die  durch  8ie  charakterisirten  Odette  weit 
ßchärler  umgrenzt  und  abgesondert,  als  wo  die  Gliederungen  auf  dun 
unmerklich  steigenden  oder  sinkenden  Temperatureinflüssen  beruhen; 
so  ist  ja  auch  auf  dem  Meere  der  Eintritt  in  die  Passatzone  ein 
plötzheher  und  so  treten  auch  die  Gebiige  meist  schroff  aas  den 
£benen  hervor.  Ferner  ist  die  Bauer  der  Yegetationsceit  unter  allen 
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den  Charater  tropisdier  Landschaften  beetiiiiiiiended  EinflüMcn  der 
mächtigste,  durch  sie  weideD  ihre  beiden  wicl^tigetcn  Formattonen, 
die  Wüldor  und  Savanen,  g^chieden  mid  je  flumnigf altiger  die  geo- 
graphischen Gliederungen  der  hcissen  Zone  nach  der  Daner  und 
Intensität  der  NipclorschHigc  in  allen  Abpfufungen  z'wnschcn  dem 
ewig  grünenden,  taglich  von  Kegengüssen  getroftencn  Äquafnrial- 
"walde  und  den  nur  durch  Thun  l)enetzten  Wüsten  oft  ;mt'  engem 
Räume  mit  einander  abwechseln,  deuto  deutlicher  tretc'n  hier  auch 
die  natürlichen  Floren  als  klimatisch  begrenzte  Uebiete  hervor. 

Beßchäftigt  man  »ich,  m  du8  Einzelne  eingehend,  mit  der  eigen- 
thümlichen  Gliederung  der  tropischen  Florcugebiotc  und  sucht  man 
gie  Ton  der  Baaer  und  Periode  der  Begenzeiten  abtoleiten,  eo  wird 
niohi  telten  eine  doeh  toh  den  Seilenden  Ideht  anasnflillende  Lfi<^ 
in  der  pfaysikaliBdien  Geographie  fUhlbor.  Man  weies,  wie  grooe  die 
Gegensätie  b.  B.  in  dem  litotal  tmd  in  den  Llanoe  Ton  Venezuela 
oder  in  den  Teieehiedeneo  Gebitgsregioneti  Von  Pm  sind,  nnd  ea 
fchlt  andi  nur  in  wenigen  Tropenländom  an  sicheren  Angaben  über 
den  80  r^Imäsfiigen  und  geographisdi  so  verschiedenartigen  Veriaaf  ^ 
der  Jahre^^zeiten ,  allein  weit  seltener  Bind  die  Grenzlinien,  wo  die 
klimatischen  Gebiete  sich  berühren ,  mit  hinlänglicher  Genauigkeit 
bekannt,  um  fic  mit  der  Vegetation  vergleichen  zu  können.  Noch 
viel  mrhr  lassen  die  üblichen  allge-meinen  Darstellungen  über  die 
Klimatülogie  der  tropischen  Ji^one  zu  wünschen  oder  vielmehr  vn 
berichtigen  übrig.  Denn  die  von  der  Verschiebung  der  Pas.satNvmde 
abgeleiteten  Parallelurürtel,  welche  man  als  Zonen  doppelter  und  ein- 
facher Sommer-  und  Wuilerregenzeitcn  unterschieden  hat,  sind  zwar 
theoretisch  wohlbegründet,  aber  nur  in  so  weit,  als  die  >>'iederschliige 
▼QU  der  Sobtitialbewegung  abhängen.  In  der  Wirklichkeit  ist  in 
▼ielen  Ländern  der  Yerlaof  der  Jabresaeiten  ein  gans  anderer  ^  die 
Abweidmngen  werden  bedentender  alB  die  Regel,  weil  die  Küsten« 
konfiguration  nnd  die  yertikale  Erhebung  des  Festlandes  oft  einen 
grösseren  Einflnss  anf  die  Yertheilnng  der  Niedersebläge  Snssem  als 
die  Soistitialbewegung,  wie  sidl  sehon  daraus  ergiobt,  dass  die  Ge» 
biete  mit  gleicher  Regenperiode  so  oft,  wie  in  denen  des  Indischen 
Monsuns,  nicht  nach  Breitegraden,  sondern  nach  Meridianen  oder 
auch  nach  ganz  unrrgelmässigen  Linien  gegliedert  sind.  Das  für 
die  Wirkung»"n  ein^r  jeden  länger  anhaltenden  Luftströmung  Ent- 
scheidende ist  jmmcr,  ob  sie  bei  ihrem  Fortrücken  sich  abkühlt  oder 
erwärmt,  ob  sie  aufsteigt  oder  hf»rizontal  sich  bewecrt,  ob  sie  vom 
Meere  oder  von  feuchten  Wäldern  aus  wehend  an  Wassel  dampf  reich 
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ist,  den  sie  in  Folge  einer  Tempciaturabnahme  entladet^oder  ob  sie 
uQter  cutgügeugesetzton  Eiatiüääca  voa  Heiterkeit  des  liiinmela  be- 
gleitet wild.  In  der  Theorie  des  Mohbiuis  hat  man  diesee  GesetB 
ttagst  gewürdigt  und  die  AaiatiseiieD  Begemeiten  Ton  der  Verrüokiuif 
der  aapirirenden  WSntteoentien  abgeleitet,  aber  eine  andere,  wenn 
aneh  nnmerkUohfl^  doeh  notbwendige  BiditiuigB&idening  dee  FsrnrnM, 
welelie  die  Elevatioii  des  Festlandee  herycrrnfl»  ist  in  ihrer  Bede»» 
tung  für  die  Vegetation  weniger  beachtet  worden.  Auf  ansteigendem 
Boden  gehen  horiaontal  wehende  Luftsttömongen  in  eine  deven  Nei- 
goagewinkel  entfiprecfaende  Bichtnng  über  und  werden  in  kühlere 
B^onen  abgelenkt,  wo  sie  Wolken  bilden  und  Niederschläge  er- 
zcuo^on  können.  Jeder  Passat  also,  an  Bich  die  trockejiste  Luft- 
Btrömung  der  Erde,  bringt,  wenn  er  eine  gebirgige  Kiistf  trifft,  so 
weit  er  aufwärts  weht,  lU>genzeiten  hervor  und  mit  üppige  Tropen- 
wälder ins  Loben.  Das  feuchtere  Kliina  der  Nordkusie  ron  Jamaika 
und  der  uhuliche  Gegensatz  des  östlichen  Waldlitorals  von  Mexiko 
und  Ccntral-Amerika  mit  der  trockneren  und  liachon  Kalbinsel  Yu- 
catan  iiudet  in  diesem  Verhältniss  seine  Erläuterung.  Eben  bo  kauu 
umgekehrt  eine  ihrer  Kichtung  nach  liegen  bringende  Luitströmung 
trootai  werden^  wenn  eie  anf  einer  Bduefen  Bhene  abwSrti  wdit 
und  dadurch  im  FortrGksken  erwärmt  wird;  ein  Fall  dieaer  Art  liegt 
in  den  Nord-Amerikanisehen  Prairien  Vor,  wo  die  im  Sommer  heir* 
edienden  Winde  ans  Weeten  kommen,  also  ihrem  TTripninge  naoh 
ÄquatorialBtrSme  sind,  wo  aber  die  Oberfläche  des  Landes  aus  einer 
Elevation  von  etwa  40no  F.  bis  zum  Thaloinschnittc  des  Mississippi 
stetig  und  unmerklich  sich  herabsenkt.  Die  alte  Streitfrage  freiUch, 
ob  die  Niederschläge  Folge  der  Bewaldung  seien  oder  erst  die  Wälder 
hervorbrachten,  kann  nach  den  Bewegungsgesetzcn  der  Atmosphäre 
nicht  in  jedem  einzelnen  Falle  entsehiodon  werden  und  es  giebt 
auch  in  drr  tropischen  Zone  einige  Beobachtungen,  nach  denen  ein 
säkularer  Weehsel  von  Wäldern  und  Savanen  an  gewissen  Orten 
nicht  ganz  uuwahi*>?eheinlich  erscheint.  Aber  jedentalls  ist  doch  der 
Einflups  der  Wälder  auf  die  Niederseliläge  der  am  meisten  einge- 
seh rankte  von  allen  und  das  Urliieil  über  dcu  Kausalnexus  der  tropi- 
schen Vegetationsgebiete  musä  von  ihrem  geographischen  Umfange 
abhängen,  von  der  Intensität  der  Einwirkung«  Hier  steht  in  «rater 
Linie  die  dolstitialbewegung ,  die  an  beiden  Wendekrdsen  des  ein- 
förmigen AfHka's  grosse  Wüsten  gesofiaifen  hat;  dann  folgt  die  Yer» 
theilung  von  FesÜand  und  Meer,  velehe  maassgebend  ist  Ittr  die 
Indisohen  Halbinseln  und  einen  grossen  TbsH  China's,  hierauf  der 
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Einflugs  zaklreicher  Gcbirp^gliodeningtii ,  auf  dem  die  vcrhältnisB- 
mäfesi^  bei  weitem  engere  Umgrenzung  der  Floren  im  tropischea 
Amerika  grosseiitiieilö  beruht.  Dagegen  haben  die  übrigen  Älomente, 
welcJie  bei  der  Würdigung  tropischer  Klimuie  in  Betracht  kuniineii, 
eine  noch  viel  eiDge&chränktere ,  eiue  tupugrapliibdie  Ücdeuiuug, 
welohe  dem  Wechsel  der  Fonuationen,  aber  nicht  dem  Charakter 
gftnier  Floroa  angemecaen  ist  Jkm  innere  Bfaailien  im  SttdMi  des 
bcEwaldeten  Äquitorialgürtels  ist  eine  grosse  SaTsnenflota^  aber  die 
Wmder,  welche  hier  die  fliessenden  Gewässer  nmsäumen,  werdüi 
•elbst  durch  ihre  mächtige  Verdnnstang  an  einer  Quelle  yon  l^ieder- 
■dlUlgen,  die  ihr  Fortbestehen  sichern,  und  da  der  Flnss  sie  nicht 
Uoss  in  der  trockenen  Jahreszeit  betbuchtet,  sondern  ihnen  aadi  ans 
der  Feme  stetig  erneuerte  mineralische  jSährstoffe  zuführt,  so  werden 
sie  eine  XJferformation  Ton  sogar  unTergänglicher  Dauer  bilden.  Hat 
die  Savaue  hingegen  tinch  in  ihrem  Inneren  jene  lichten  Gehölze 
erzeugt,  welche  in  der  trockenen  Zeit  ihr  Laub  verlieren,  so  werden 
zwar  auch  hier  die  Bäume  eine  stärkere  Cirkulation  des  AVnstiers 
durch  die  Atmosphäre  hervorrufen  und  dadurch  ihre  Existenz  im 
£ampf  mit  dem  Klima  befestigen,  aber  es  wird  eine  Zeit  eintreten, 
wo  sie  die  jSaluungsstofie  des  Bodens  verbraucht  und  in  ihren 
dauernden  Geweben  abgelagert  haben,  und  so  ist  ihr  Untergang  vor- 
bereitet und  ein  säkularer  Wechsel  mit  niederen  Pflanzen  anderen 
Banea  wird  nothwendig.  80  sind  denn  anoh  in  den  Trepenländem 
die  Formationen  an  den  Boden»  die  grösseren  geographischen  Glie- 
derungen der  Vegetation  an  die  Gesetze,  welche  den  Lnftkreis  be- 
hemK^ien»  geknüpft  worden« 

Eine  besondere  Angabe  der  klimatologischen  Geobotanik  ergiebt 
eich  ans  der  yertikalen  Anordnung  der  Gelnignegicnen  oder,  all- 
gemeiner gesagt,  aus  dem  direkten  Einflüsse  der  SIevation  auf  die 
Vegetationsgrenzen.  Denn  nicht  bloss  die  Berggehänge  haben  ihre 
Htnfonfolge  von  Regionen,  sondern  jede  Fonu  der  plastischen  Gestal- 
tung, die  Hochebene  wir  der  2"eneigte  Boden  zeigen  im  Gegensatz 
zu  den  flachen  Landsclialt«  u  klimatische  Eigcnthiimüchkeiten,  die  in 
der  Vegetation  ihren  entsprechenden  Ausdruck  tinden.  Dieser  Theil 
der  Klimatologie  ist  namentlich  in  Beaug  aul"  die  Schneelinie  von 
den  Physiko  -  Geographen  besonders  sorgfaltig  ausgearbeitet  worden 
rnid  deren  Ergobnisae  sind  im  Allgemeinen  auch  für  die  Vegetations- 
grenzen maassgcbend.  Denn  wie  die  Sdmeelinie  in  höheren  Breiten 
mhi  Tcn  der  Htttdtempeeatnr  des  Jahres,  sondern  haaptsächlieh 
wn  der  Würme  nnd  HeiteilEeit  des  Semmers  abhängt,  so  sind  es  ja 
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dieselben  Wdthc,  nach  der  Vej^etationezeit  geraeöeen ,  welche  die 
geograjjhiüchc  Auürduuug  des  PMaDzenlebeas  beherrschen.  Dieselben 
Unaoheii  oko,  welche  die  Schaeelinie  im  Plateaoklima  eleyirea  und 
in  nebelreiohwi  Küatengebirgien  henbdiiicktti,  bestimiiMii  tmxh  die 
obere  Orenxe  der  PflaneenregioneiL  in  Tieleii  Ftflleo,  aber  in  anderen 
nieht  allein.  Die  Abweicbongen  yon  dieser  Symmetzie  laeaeii  rieh  a» 
dentlioluiten  «n  der  yertikalen  Anedehnung  der  swieoheii  den  Wil- 
dern und  dem  ewigen  Schnee  etnuteeohloeaenen  alpinen  Begion  ec^ 
kennen,  weil  die  Baumgrenze  auf  den  meisten  Hochgebirgen  der 
Eide  hinlänglich  genau  bekannt  ist.  Die  Depression  derselben  an 
der  Westküste  Norwegens,  ihre  Elevation  duroh  die  wie  ein  Plateau 
wirkende  centrale  Anschwellung  der  Alpen  im  oberen  Innthule  sind 
Bei^^piel«?  fiir  die  Regel  und  werden  von  entsprechenden  Terrückunf:rpn 
der  .Schncelinie  begleitet,  in  Centnü-Asirn  ist  dieselbe  stärker  clevirt 
ab  die  Waldgrenze,  weil  die  Troekeniieit  drs  Klira-i's  den  »Schnee 
mindert  und  die  Vegetation  der  Bäume  zurückhulL,  ist  os  auch 
das  grosse  Feuchtigkeitsbedininiss  derselben ,  welches  ihre  obere 
Orenze  in  Süd -Europa  herubdi  LiLki  und  bei  abnehmender  Polhöhe 
auf  etwa  6ü00  F.  stationär  erhält,  der  nämliche  £influsB,  der,  da 
die  Wälder  selbst  su  der  Befeuchtung  ihres  Bodeai  beitragen,  nadi 
ihrer  Zentörang  im  Gebirge  die  Bäume  nieht  wieder  «aftemnen 
lifiset  Entgegengesetat  wirkend  und  im  umgekehrten  Sinne  den 
Baum  der  alpnen  Beglon  verengeud  eleTiren  die  sohmelxenden,  den 
Boden  tiSnkenden  Sehneemassen  der  Booky  Mountains  die  Waldgiense 
in  der  Breite  des  südlichen  Europa^s  bis  zum  29iTeau  von  1 1 .000  F. 
Nooh  komplicirter  sind  die  Yerbreitungsgesetae  der  Gebirgswilder  in 
der  tropischen  Zone,  wo  die  Mitteltemperaturen  des  Jahres  awar  auf« 
die  Baum-  und  Schneegrenze  in  gleichem  Sinne  wirken,  aber  ober* 
halb  der  Wolkenregion  die  Waldent\\'ickelung  au  das  Vorhandensein 
zureichender  terrestrischer  Feuchtisrkeitsquellcn  aus  schmelzenden 
Schneefeldem  gebunden  ist  und  d;ih.  r  auf  den  südlichen  Gehängen 
des  Hiraalaya  in  der  Nälie  des  Wendekreises  weit  höher  hinauf- 
reicht als  auf  den  äquatorialen  Vulkanen  Java's,  wo  alpine  Gewächse 
fast  ganz  fehlen  und  mit  der  (irtüze  des  Waldes  die  des  Pdanzea- 
lebeiis  überhaupt  beinahe  zusammenfallt.  Das  äusserste  Extrem  der 
Anomalien  endlich  hat  Philippi  in  der  GoidiUere  Ton  Valdig  he- 
ebaohtet,  wo  die  meiaien  Bttume  der  Ebene  so  mniEdi  hie  wnm 
ewigen  Schnee  hinaufreichen,  weil  der  geringe  Oegenaats  iex  Jahna* 
Seiten  und  die  ungemehi  grosse  Feochti|^keit  des  KUma's  suaammen« 
wirken»  die  Schnoegrense  herab-  und  die  Baumgrenae  hinaufisurSdun* 
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Wichtige  Aulgaben  der  klimatoloirisi  In n  Botanik  bleib«'n  naiiirnt- 
iich  in  Australien  und  im  trupir-rli.  ri  Alrika  zu.  losrii  übrig.  Die 
«igenthüralichen  Fomiationeu  des  erstercn  Kontinent.^ ,  -eine  lichteu 
Wälder,  »eine  Skrubdickichtc  1h8s<'ti  aut  kiiiu.uischf  Kmwirkuiigen 
schlies&en,  die  noch  nicht  gtangt  iid  ver^taiideu  öind  und  von  denen 
wir  nur  wissen,  dass  sie,  der  geographischen  Verbreitung  dieser  For- 
mationeiL  ratspreehend,  ganx  Austnliai  gleidiartig  behemohen.  Die 
Vegetatkm  in  den  beiden  grosaen  fogenloeen  WendekreMwüsten  Afinka'e 
Itot  iidi  anf  die  näehtlidie  Thanlilldang  znitLekftihxen,  deren  Feuch- 
tigkeit» vie  die  ArteeiBohen  Brunnen  jenseit  des  Atlas  lehren,  sieh 
unterirdisch  mnunelt,  um  die  Depressionen  der  Sahara-Oasen  zu  be- 
fruchten, während  .sie  in  der  Kalahari  des  Südens  eine  grifssere 
Gleichmässigkeit  der  Pflanzenbekleidong  zulässt,  die  IdTingstone  von 
der  Maidengestalt  der  Oberfläche  ableitet,  die  aber  auch  auf  eine 
andere  Mischung  der  oberflächlichen  Erdschichten  schlicssen  lässt. 
Vom  Sudan  la^^d  GreM,  vom  Klima  sowohl  als  von  der  Ve«^otut!on.  ist 
man  iiof  h  m^'  unt«  rrh  fitrf,  die  Verschiebunfjf  der  trojiischen  Jahres- 
zeitf  11  unter  gleiclier  FoÜiolie,  welche  Burton  auf  beiuem  W^e  von 
der  Oiiikiiste  zum  See  T:w\<;anyika  beobachtete,  ist  physikalisch  noch 
nicht  erklärt  worden.  Ks  sdieint,  dass  hier  die  (/Ofrensätze  des 
Küsten-  und  Koniini  iitullviima's  eine  Wanderung  der  Warmecentren 
nach  den  Jaiircbzeitcu  bewirken. 

Ui^ologische  Geobotanik. 

Der  geologische  Ursprung  der  Oiganismen  ist  unbekannt,  denn 
auch  die  Darwin'iehe  Hypothese,  indem  sie  die  Ensengnisse  der  Ter* 
echiedenen  geologischen  Perioden  von  einer  Metamorphose  der  Arten 
ableiten  will,  läss'  die  erste  Entstehung  derselben  in  der  ältesten 
Schöpfung  unerklärt.  Allein  so  wenig  die  Naturwissenschaft  sich 
eine  Vorstellung  dwon  zu  bilden  vermag,  wie  auf  dem  unorgani- 
Bchen  Erdköi-per  Orgjinismen  erf;<'hfinen  konnten,  so  versucht  doeh 
die  Hypothese  der  Scliipfungscentren  nachzuweisen,  wo  die  einzelnen 
Arten  eutötaudeu  sind  Ihr  steht  die  Ansicht  p;egenüber,  dass  jede 
besondere  Orj!::ani?ation  las  Produkt  ihrer  äusseren  Lebensbedingungen 
ist.  dass  die  einzelneu  lüanzenarteu  überall  entstanden  sind,  wo  sie 
zu  bestehen  vermochten-  ein  beschränkter  Wohnort  weise  auf  feine 
Eigenthümlichkeiten  des  Klima's  und  Bodens  hin,  während  eine  ge- 
wisse Ähnlichkeit  dieser  ^hysuehtia  Teriiültnisse  hinreiche,  um  In- 
diridoen  gleicher  Art,  wem  dieselbe  weniger  xart  organisirt  ist,  an 
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dea  yerschiedenston  Ortea  ins  Dasein  zu  rufen.  FUr  diese  AuiSiw 
puiig  hat  man  dio  geographisch  gesonderten  Areale  von  Pflanzen 
gleicher  Art,  die  doch  nur  selten  vorkommen,  und  die  Schwierig- 
keiten der  "Wanderungen  angeführt,  deren  Hülfsmittcl  unvollständig 
bekannt  sind  und  nach  den  Fntersuchuiigen  Danvin's  sich  weit  be- 
deutender zt  igen,  als  man  früher  geglaubt  luitte.  Pür  die  Sehoplungs- 
ceutrt  II  s}irt(  heu  die  Erscheinungen  der  Akklimatisation  und  des  Ende- 
mismuä  und  es  entste  ht ,  um  die  allgemeine  Anwendbarkeit  dieser 
Hypothese  zu  begründen,  die  Aufgabe,  die  Wege  und  Yermittelungen 
der  Wauderuiig  auch  in  scheinbar  widersprechenden  iulien  wenig- 
stens als  möglich  imchzuwcisen. 

Die  AkkUniatisation  in  dem  Sinne  dieses  Wortes,  dass  eine  Art 
in  ein  anderes  Klima  versetzt  nicht  etwa  allmählich  ihre  Natur  yer- 
ändere,  sondern  nur  deshalb  gedeiht»  weil  ihre  Lebenssphäre  grösser 
ist,  als  ihre  H^math  ihr  darMetet,  ist  eine  Thatsache,  4ie  unwider- 
leglich beweist,  dass  die  Natur  keineswegs  alle  die  Organismen  er- 
zeugt hat,  die  an  einem  bestimmten  Orte  die  Bedingungen  ihrer 
Existenz  finden  würden,  sondern  vielmehr  nur  eine  bestimmte  Anzahl 
von  Gestaltungen,  genügend,  ihrem  Wohnort  einen  Typus  der  Organi- 
sation zu  geben,  und  eingeschränkt,  um  die  Mannigfaltigkeit  neben 
einander  bestehender  Schöpfungen  zu  vermehren.  Pie  Ansiedelungen 
der  Kuderalptlanzen  und  Unkräuter  in  den  euttbrutesteu  Kolonien, 
die  nachgewiesenen  Wandcnmgen  von  SüsswasserptUnzen ,  die  Kr- 
weiierungen  des  Anbaues  von  Kulturgewachsen,  deren  ursprüngliche 
Heimaih  aufgefunden  ibt,  sind  bekaiuUe  Beispiele  von  der  Unabhängig- 
keit von  kluuatischen  Bedingungen,  auf  welche  ihr  Ursprung  sie  zu 
beschränken  schien. 

Der  Endemismus  oder  die  Abgesdilossenheif  der  natürlichen 
Wohngebiete  bei  den  meisten  Pflanzen  ist  die  eigentliche  Grundlage 
für  die  Ansicht  TOn  selbstständigen  Schöpfungsceatren,  die  von  den 
bekannten,  gegenwärtig  noch  wirksamen  phjsifchen  Kräften  unab- 
hängig ihre  TÜ^tigkeit  entfaltet  haben.  Je  enga^  begrenzt  der  Wohn- 
ort einer  Pflanze  geblieben  ist,  desto  kUirer  drängt  sich  die  Folgerung 
auf,  dass  sie  hier  entstand  und  dass  diese  geogiapbisclie  Beschränkung 
weder  aus  Eigeuthümlichkeiten  des  Klimans  loch  des  Bodens  erklärt 
werden  kann.  Zuerst  lernte  man  oceaniscli-^  Inseln  kennen,  deren 
organische  Erzeugnisse  ihnen  grossentbeiltä  durchaus  eigenthümlich 
waren ;  auch  haben  die  späteren  Untersuclm^geu  über  die  Vegetation 
solcher  Archipele  wie  der  Canariscben  itui  der  Oalapogos  -  Inseln 
das  meiste  Licht  über  die  Schöpfungscenticn  verbreitet    Diesen  nut 


üigmzed  by  Googl 


898 


flUMT  0ig0&6ii  oTganirirendeii  Knft  Siiflg6st8ttet6&  Punkten  der  Ekdp 
obeorflüche  stehen  sodann  andere  Insdn  gegenober,  welche  keine 

endemiscihe  Produkte  besitzen,  eondern  einem  grösseren  GaiUBen  an^ 
gehören,  wie  viele  KoraUen*Archipele  der  Südsee  dem  Schöpfungs« 
herde  des  tropischen  Asiens,  wie  Island  dem  Europäischen  Norden. 
J.  Hookcr  zeigte  in  seiner  denkwürdigen  Schrillt  über  die  Galapagoe, 
an  welchen  Merkmalen  man  die  Inseln  mit  endemiseher  von  denen 
mit  eingewanderter  Vri!-r'tation  unterscheiden  könne,  wie  die  ersteren, 
eine  Gruj)pe  von  Schupfungscentren  umfassen  und  aui  diesen  da 
die  geogra|thische  Nachbarschaft  nicht  Gleichheit,  aber  Ähnliel»keit 
der  Or^anisalionstypen  zur  Folge  hat,  Reihen  von  uächstverwandtcu 
Pflanzen,  also  von  Arten  dei'öelbcn  Guliung  erzengt  haben  und  da- 
her au  der  grösseren  Verhältnisszalil  der  Arten  zu  den  Gattungen 
erkannt  werden,  weil  die  Wanderung  von  den  Schöpfungscentren 
•  nadi  entfernteren  Gegenden  gewdhnlieli  nur  von  einae)nen  besonders 
dazu  ausgestatteten  Arten  bewerkstelligt  worden  kann,  wahrend  die 
tOnngen  in  ihrer  Heimath  zurückbleiben.  In  meiner  Untersuehnng 
fiher  die  geographische  Yerbreitnng  der  endemischen  Pflanzen  West^ 
Indiens  ')  habe  ich  dieses  HookOT^sche  Gesetz  bestätigt  gefunden, 
aber  zogleioh  wahrscheinlich  gemacht,  dass  es  sich  nicht  bloss  anf 
die  Arten  einer  Gattung,  sondern  anch  anf  die  Gattungen  einer 
Familie  bezieht,  indem  die  Schöpfungscentren  neben  den  artenreichen 
Gattungen  anch  Monotypen,  d.  h.  Gattungen  mit  einzelnen  Arten 
von  bescliräukter  Verbreitung,  zu  besitzen  pfljcrrti,  Fenier  wies 
Hooker  nach,  dass  die  endemisehen  Galapagos-Pilanzen  so  über  den 
Areiiipel  vertheilt  sind ,  dass  jede  Art  ursprünglich  nur  auf  einer 
einzigen  Insel  vorkam  und  also  von  einem  einzigen  iSühopfungspunkte 
abstammt,  du  diejenigen,  welche  gegenwärtig  aut"  zwei  oder  mehreren 
Inseln  gefuudeu  werden,  den  JStrömungcn  des  Meeres  entsprechend 
sich  verbreitet  haben  und  überhaupt  viel  weniger  zahlreich  sind  als 
die,  welche  anf  ihren  Entstehnngsort  beschränkt  bleiben.  Anch  für 
aUe  ftemdartigen  Bestandtheile  der  Galapagos- Flora,  fttr  die  ein- 
fewand^irtem  MätatwL,  weldie  im  Lanfe  der  Zeit  sieh  neben  den 
eodemlsdien  an|esi6delt  haben  und  sie  anf  der  kolonisirten  Charles- 
Insel  zu  TerdrSageh  an&ngen,  hat  er  den  Seeweg,  auf  dem  -i«  r- 
beigekommen,  ansznmitteln  Termocht.   So  klar  die  ganze  Methode 


*)  Die  gsognpbucbe  Verbnitiuig  der  Pflaniea  West-Indiene,  Güttingen  1660, 
8.  6». 
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demnach  sich  ergi^bea  hat,  die  (»leographi^«  he  Lage  der  Schoptunga- 
ocntren  zu  bestimmen,  mid  einer  so  allgemeiacu  Anweadung  dieselbe 
iahig  ist,  80  bleibt  doch  das  oigonthümlichste  Verhältniss  ihrer  Wirk- 
samkeit, die  Abhän^^igkeit  der  (Jr^nisatioDsform  von  der  geographi- 
schen i^age,  in  Üuukei  geiiuUt  wie  bibher.  Aui'  den  Ualapagoa 
äussert  sich  diese  nach  dem  BAume  modificirte  Kraft  in  der  Statistik 

Yoxbemcibßoäetk  Fandlien,  in  dor  Bedentimg  gewioter  Fflaiisan- 
fypen  Air  die  ZusammeDaetsuDg  der  chantkturiBtiBchen  Fonnatioiieiiy 
■owohl  in  der  Bildung  der  BlUtf^n  und  Früohte  in  Beiiehnng  anf 
die  Syttematik  der  Flora  als  in  den  Vegetationioiganen»  Ten  denen 
man  meist  deutlicher  erkennen  kann,  wie  sie  dem  Klima  und  Boden 
angepasst  sind.  Unter  diesen  Yerhältninen  bleibt  gerade  das  merk- 
würdigste Verhältniss,  das  Auftreten  der  Soalesien,  der  Waldbäume 
ans  der  Familie  der  Synanthereen,  ganz  unerklärt,  denn  der  Versuch 
Damrin's,  diese  Erscheinung,  die  sich  auf  den  Sandwich-Inseln,  Juan 
Fernandez ,  St.  Helena  und  andrrcn  oceanischen  Schnpfun<z::^r*('ntrun 
wiederholt,  nn-^  seiner  Transmutations- Hypothese  :ibzu](iten,  kaua 
nicht  als  gelungen  betrachtet  werden,  weil  auch  die  koatineatalen 
öcllöpi'ung^cent^eu  in  Süd- Amerika  Synautliereea-Bäume  besitzen. 

Kanu  man  überhaupt  annehmen,  dass  die  geographische  Ortiuung 
der  Schöpfungscenircn,  welche  aus  den  oceanischeu  Archiptleu  sich 
ergiebt,  auf  den  Kontinenten  nicht  in  gleicher  Weise  bestanden  habe  ? 
'^eUnelir  iet  es  die  Aufgabe  der  Geobotanik,  an  untennehan,  ob  diesA 
Qesetien  nicht  eine  aUgemeine  GKiltigkeit  sukomme^  ob  nicht  Überall 
die  Fflansenarten  unprunglidi  nach  ihren  Schöpfnngsoentcen  gesondert 
waxen  und  die  Tersofaiedenen  Produktionen  der  Kontinente  sieh  nur 
deshalb  weit  yolistandiger  yemüseht  haben,  weil  hier  die  Hindemissa 
fehlten,  welche  ilirc  Wanderungen  über  das  Heer  erschweren.  Wie 
dieses  die  Inseln  eines  Archipels  absondert,  so  sind  die  eigenthiini!- 
Uchen  Pflanzen  alpiner  Gebirgsgipfel  durch  Thäler  und  Pässe  ge- 
trennt, die  Pie  nicht  immer  überschreiten  können.  Hier  fehlt  es 
auch  nicht  an  Beispielen ,  dass  auj^gezei ebnete  Plianzen ,  wie  die 
Wulfenia  Kämthens,  auf  einen  einzelnen  Gebirgsstock  einjreschrUnkt 
sind,  als  bewohnten  sie  eine  oceanische  In&el.  Weit  allgemeiner  ist 
die  Erscliemung,  dai»ö  Plianzen  sieh  nur  über  einen  Theil  der  Alpcn- 
kette  verbreiten,  ohne  dass  klimatische  oder  Bodeneinflüsse  dabei 
nachzuweisen  sjiid ,  die  westlichsten  und  östliclisten  Gliederungen  des 
Systems  in  Frankreich  und  Illyrien  sind  unverhältnissmässig  reicher 
an  eigenen  Arten  als  die  Schweis  und  Tyrol;  sollte  diess  nicht  ym 
einer  nnsymmetrisohen  Yertheilung  der  SohÖpfongsceniren  henriUiren  { 
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£bea  so  üuden  wir  in  den  Europäischen  Gtebirpcn  lirn  Hc^nmtz 
wieder,  der  zwischen  den  In^ehi  mit  endemischer  und  nn  lii-mdouii- 
Bcher  Vegetation  besteht.  (lebiq^e  mit  zahlreichen  eiKlemischea 
PHanzen  sind  die  Pjrenäen,  die  Sierra  Nevada,  die  Alpen,  die  Ge- 
birge Korsika'«,  Kumelien«  und  Griechenlands^;  keine  oder  nur  wenige 
oder  doch  nicht  sicher  ibstgcötcUte  eigenthümliche  Arten  besitzen  die 
Sohottiftcheii  HaoUaiide»  die  Tielde  des  südlichen  Norwegens,  die 
Cembni-Xaspatlun  and  Sudeten«  in  Sttd-Bniopft  die  Gebirgifcetten  des 
mittleran  Spanieas»  deren  Pflanaenarenle  wemgrteos  nieht  10  eng 
begrenit  und  wie  die  der  Pjrrenäen  und  der  l^em  Kevada»  Sar- 
dinien» welches  in  dieser  Besiehnng  ven  Korsika  so  Tenelnedfln  iet^ 
ein  grosser  Theil  des  Apennin,  endlich  der  Ätna,  auf  dem  sieh  die 
endemischen  Pflanzen  der  Madonie  selten  wiederfinden.  Man  kann 
alflo  wohl  behaupten,  dass  die  Qelnrgsfloren  Europa's,  die  einzigen, 
die  bis  jetzt  mit  genügender  Oenauigkeit  vergliohen  sind,  das  Gesetz 
der  oceanischen  Archipele  noch  deutlich  erkennen  lassen.  Die  Ge- 
birge aber  unterscbpiden  sich  wiederum  von  den  Ebenen  nur  da- 
durch, dass  in  ihnen  <i;rö»8ere  Hindernisse  dem  Austausch  der 
8clioptungä>centren  entgeirfnstanden.  Finden  wir  aber  in  den  Tief- 
liindem  nur  deshalb  keine  lukali.sirten  Ptlanzen  mehr,  weil  die  Wan- 
derung unbeschrUnkt  war  oder  der  Kampi  uiu.  aas  Dusein  sie  ver- 
nichtet hat,  als  die  stärker  organi&irtcn  Arten  den  einst  schöpferi- 
B^ien  Boden  einnahmen,  so  ist  doch  die  Gestalt  des  Areals,  welches 
eine  Art  bewohnt,  ein  noch  wenig  beachtetee  lÜttelt  den  Ausgangs- 
punkt iluer  Wandemng  wenigetens  angenähert  sn  beetiniMn. 

Preilioh  bietet  dieeee  auf  die  Sdidpfimgeeentren  belogene  Stndium 
der  Axealgrenaen  in  vielen  FiUkn  noch  nngeUiste  St&wierigkttten 
dar,  da  die  Fflanien  m<Ak  ron  ihxer  Heinalh  aus  nicht  nach  allen 
Richtungen  gleichmässig  ausbreiten,  sondern  durch  ihre  i^Biysiologische 
ReceptiTitttt  in  ihren  Wanderungen  bestimmt  werdwi.  Über  die 
Arealformen  der  Arten  von  Astrantia  besitzen  wir  eine  Arbeit  von 
Stur,  die  zu  mannigfachen  Erwägungen  den  Ania««  bi(>ten  könnte; 
dieser  I3i)t;uiik(  r  tiiiid.  dass  das  Areal  der  Hauptart  Astrauiia  major) 
die  kleiriert  rj  Areale  der  übrigen  Ai-ton  ia  sich  begreift,  was  auf  den 
obe  n  crwitluiteu  8aU  sich  bezidieu  lässt,  dass  die  ographischo 
Nachbarschaft  der  Schöpfungscentren  eine  nahe  Verv.  aadtschult  der 
Organisation  zur  folge  hat  und  also  als  Hiilfsmittel  benutzt  werden 
könnte,  ein  durch  Wanderung  gross  gewordenes  Areal  auf  enger 
begremte  Bäume  roglU'ilrwIHiiien. 

.  ^Ben  FeiMhungen  ftber  die  SatwitWungsgeeohiehte  der  heutigea 


üigmzed  by  Google 


a96 

Areale  stohen  ferner  die  Untersuch imgen  zur  Seite,  welche  sich  aui" 
die  physiologischen  unrl  physißclicri  Kräfte  beziehen,  die  die  Wan- 
derungen betordiiii,  »o  wie  aut  diejenigen,  welche  der  Vermischung 
der  Schöpfangscentren  eutgt  geustehen  und  die  dauernde  natürliche 
GHiaderung  der  Fionogebiete  sklieni.  Hier  bewälirt  ach  nnft  Nene 
te  BatB,  das8,  wenn  «och  jeder  Organiuniis  dnnh  du  Übcnnunw 
der  Keime^  die  er  eraeogt^  bestrebt  enoheiiity  die  Eide  nur  fär  wäk 
anmibeaten  und  bis  su  den  Antipoden  sie  mit  seinen  Keehkommen 
n  erfüllen,  die  Natur  dafttr  geeorgt  hat,  daae  AUee  in  bestimiiite 
Bchmnken  eingeschlossen,  die  geographisehe  Ordnung  nnd  Mannig- 
&ltigkeit  unverletzt  bleibe. 

Die  phT-iologischeu  Bedingungen,  von  denen  die  Erweiterung  dee 
Areals  abhängt,  sind  theils  in  der  Organisation,  tlieils  in  der  un- 
gleichen Keeeptivität  gecren  Einflüsse  des  Boden p  und  KlimaV  be- 
gründet. ]>if'  in  dic<^(  in  Sinne  wirksamen  Einrichtungen  der  Ur- 
ganißation  »md  da*  Kleinheii  und  vermehrte  Anzahl  der  Samen,  die 
Festigkeit  und  der  den  TruuÄ{>ort mittein  angepa&stc  Bau  ihrer  Hüllen, 
wie  die  Haar-  mid  Pappus - Anhungu ,  die  sojjenannten  Flügel,  die 
Heischigeu  Perikariiicn ,  femer  die  Ablagerung  bolcher  ^Nälirstoffc  in 
ihrem  Inneren,  die  sich  nicht  leicht  zersetzen  und  die  Bauer  der 
Keinüciaft  erfa(9ien,  endlich  die  wndiemde  Energie  geselliger  Iflamen, 
die,  wie  die  Heide,  andere  Gewächse  Ton  ihrna  Boden  TerdrHagen« 
De  Candolle  hat  dUe  Wirkaasokeit  einiger  von  diesen  Qrganisatieo»» 
eägenthteiiöhkeiten  besweilblt,  allein  der  Methode  seiner  Unier- 
ancfanng  dieser  Verhältnisse  steht  eine  gewichtige  Einwendong  eot^ 
gegen.  Er  Tergleicfat  nämlich  die  Grösse  der  Areale,  je  nachdem 
eine  bestimmte  Eigenthümlichkeit  vorhanden  ist  oder  nicht,  nnd  findet 
z.  B.,  dasB  die  Pappns  tragenden  Synantheieen  weniger  grosse  Bämne 
bewohnen  als  die  übrigen ;  allein  diefis  würde  nur  beweisen,  dasa  bei 
den  letzteren  sich  die  Natur  anderer  und  wirksamerer  Mittel  bedient 
hat,  ihre  Wand*  runu  zu  unterstützen,  nicht  aber,  dass  der  Pappuß, 
den  wir  doch  im  Waide  schweben  sehen,  nicht  ebentalls  ein  solches 
Mittel  sei.  In  anderen  Füllen,  wie  bei  den  fleischigen  Früchten, 
die  den  Thieren  zur  xsahrung  dienen  und  deren  im  Damikan  il  un- 
2erötörtc  Samen  ihrer  Ortsbewegung  folgen,  hat  de  Candoilc  selbst 
die  Bedeutung  dieses  Einllusses  auf  die  Migration  anerkannt. 

Die  phyosohen  tmd  von  den  Pflanaen  selbst  anabhingigen  oder 
doeh  mur  mittelbar  dnroh  ihre  Oiganisatton  uxtemtÜtMen  Kittel  der 
Bewegung  sind  die  Strömungen  des  fliessenden  Wassers  nnd  der 
Atmoqihibre,  so  wie  die  Wandeningen  der  llnere  nnd  des  Kensciien. 
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Die  Emwirkuugeu  der  Meereöetrömungeu  auf  die  iiigrution  der 
Pflanzen  werden  durch  scli wimmende  Körper,  durch  Treibholz  und 
Eisberge,  gesteigert,  welche  auch  solche  Früchte  und  Samen  von 
KüBte  zu  Küste  zu  ubtiitiagen  vermögen,  die  schwerer  siml  als  daa 
Wasser.    Die  Thatsache,  da^s  die  Melirzahl  der  arktischen  riiuuzeu 
in  bodan  Kontiaenten  und  auf  den  Insehi,  die  sie  Terknüpfen,  also 
xings  um  daa  Fol  (^leiehartig  ist,  wird  muMotlioh  daieh  das  Tmüh 
JioLb  der  fiibixiaohen  Flfine,  so  wie  dmdi  die  Yerbraitaiig  der  wut-^ 
dieehen  TSgel  eriäatert  In  der  Biehtmig  der  HeeieieträBNiBgefi  tit 
«in  Mittel  gegeben,  die  Aiugeagipunkte  der  Wandmngen  wa  be- 
ettmmen  oder  umgekehrt  aus  dem  «iderwflitig  bekannten  Schöpfunge- 
eentmm  auf  den  Strom  schliessen  zu  können,  der  die  Ansiedelung 
einer  Art  bewirkt  hat.    Bo  ist  es  die  äquatoriale  Qegenströmung, 
welche  die  Pacifischcn  Inseln  mit  dem  tropischen  Asien  yerknüpfte, 
und  so  wicB  Hookcr  nach,  dass  unter  den  die  Galapagos  bespülenden 
Strömungen  nicht  der  Peruani>'f  hc>  Hiim)>olf1f  -  Strom ,  sondern  ein 
wenig  bedeutender,  der  von  ruiunn  t  zu  diesem  Archipel  fliesst,  die 
eins:owauderten  Päanzen  herbeigeführt  liat.    In  enge  Cfi  '  uzen  aber 
wild  der  Einliuss  der  MeercBströme  dadurch  eingeschrunkt,  daas  sie, 
wie  df  r  (iolfstrom,  in  der  Regel  Küsten  von  ungleichem  Klima  in 
Verbuiduikg  ßetzen,  wo  die  augespülten  Samen  nicht  zur  Lutwicke- 
lung  kommen.    Diess  zeigt  gerade  die  älteste  Beobachtung  dieser 
Art  über  die  zu  den  Norwegis<dien  fjofden  angetriebenen  Pflemen- 
prodnkte  Wert*  Indiene.   Anch  eind  die  XTnierBiielinngen  Darwin'a 
und  Anderer  über  die  Pehigkeit  der  Semen,  im  Meerwaaaer  ihre 
Lebenskraft  sn  bewehren,  ron  entseheidender  BedentoDg  för  die 
49peDa]iSngen,  welche  hier  zn  läsen  sind«   Innerbalb  dieser  Giemen 
richtig  gewürdigt  bieten  die  Meeresströmungen  indessen  das  wioh- 
tigste  Mittel,  die  Sondemng  und  die  Verknüpfung  der  Schöpfbngs- 
herde  zn  erläutern,   und  wenn  Forbes  fiüherhin  die  Bedeutung 
dieses  EinÜueKcs  übersah  und  die  Über^nstimmnng  der  Schottischen 
niid  Skandinavischen  Hochlandsrogctation   von  preologischen  Ände- 
rungen, von  friibfTf  TT  I  tindvfrhindnngon ,  die  durch  Senkungen  der 
Brdrinde  verschwuu  b n  >i  it  ii,  abzuleiten  versuchte,  wenn  -tTi^  ähn- 
lichen Gründen  immer  wieder  aufs  Mcue  aul  ein  vert>uukunes  Atlan- 
tisches Festland  s^^t^hlossen  wird .  so  ist  doch  daran  zu  erinnern, 
dass  die  Geobotanik  demselben  Gitiudsatz  zu  folgen  hat,  den  Lyell 
mit  so  ungemein  grossem  Frfolge  in  die  Geologie  selbst  einführte, 
desB  wir  niemals  die  miehwnndenen  Kräfte  der  Voneeit  anmfen 
edUeoy  wo  die  in  der  Gegenwert  wirksanien  genügen,  eine  Eiseheinung 
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aui  ihre  wirklichen  oder  doch  weuigsteiiB  mogiiohen  Ursachen  xurtldi- 
zufuhrcn. 

Dasselbe  gilt  von  dtr  duicii  iioümann  vertretenen  Meinung,  dass 
der  eigenthümliohe  Fflanzenreichthum ,  den  man  an  den  Ufern  deä 
BImo»  und  «admr  StarSme  li«maikt»  alt  eine  Nadiwirirang  T<m  den 
TeriiiiltnisBea  der  TerÜSiseit  betrachtet  weideii  könne.  Biete  Ei^ 
ieheinung,  die  dat  Übenehwemmniigsgebiet  der  Thalwege  voT  dentB 
der  Wattenehevien  antseiofanet»  iet  eine  ganz  allgemeine  und  an 
der  Elbe  wie  am  Nil  Ton  der  geognottiiehen  Unterlage  und  ^roo  der 
plastieehen  Geataltong  des  Bodens  unabhängig.  An  der  Periodicitit 
derselben,  an  den  yorttbergehenden  Ansiedelwigen  solcher  Gewäollte^ 
die  in  den  Thalwegen  nicht  die  Bedingungen,  sich  selbstständig  in 
erhalten,  wiederfinden,  wie  man  es  so  häufig  in  den  Flussthälem 
am  Fiissc  der  Alpen  bemerkt,  liisst  sich  am  deutlichsten  die  Wirk- 
samkeit des  liiessenden  Wassers  erkennen ,  das  immer  wietler  aufs 
Neue  die  Samen  aus  den  höheren  Gej^enden  des  Stromlaufs  und  ans 
alpinen  Quellgebieton  in  die  Ebeueu  herabfiihrt  und  also  in  steler 
Thätigkeit  begrifien  ist,  die  Areale  auszudehnen  und  die  Schöpiuugs- 
centren  zu  vermischen. 

Von  dem  Eintluss  der  LuftätrÖmungcu  aui  die  Verbreitung  der 
Fftanzen  bietet  Parmelia  escnlenta,  von  der  man  den  Mannaregen 
der  Wütte  abgeldtet^-ein  ausgezeichnetet  Bdtpiel,  worüber  die  Be- 
obaditnngen  von  Fenien  bit  Algerien  reichen.  Dat  Gewicht  dieter 
in  grossen  Maasen  durch  den  Wind  fortgeführten  Liehene  ist  naah 
der  Unterenchung  de  GandoUe*B  so  gross  wie  das  mitüere  Gewicht 
phanerogamisfliher  Bamenkdmor.  Die  weit  grdsteren  Areale,  welche 
die  Cryi»toganien  im  Gegensatz  zu  Samen  tragenden  Pflanzen  b^ 
wohnen,  stehen  anch  augenscheinlich  mit  ihrm  Bporen  in  Besidinng^ 
welche  wie  Atome  von  Stanb  von  den  groaten  Luftstiömangen  be> 
we^  werden. 

Ührr  dio  Miiwirkun;^  ihioriucher  Bewegung  und  namentlich  des 
Fluges  der  Vogel  haben  i)arwin's  feitie  Unter^uohiinjren  ein  ganz 
neues  Licht  verbreitet.  Bas  Vorkommen  kcimtahiger  .Samen  in  den 
ExkirTuenten  und  im  Kropl ,  tsAhA  im  »Schmutz  an  den  Beinen  dbr 
Sumpl  vögel,  dii'  N  ii  hweipung  sogar  von  entwickelungst'ihigen  Theilen 
von  Wasserpflanzen  m  Tischen,  die  Kaubvögelu  zur  2»ialirung  gedient 
haben,  diees  sind  Thatsachen,  durch  welche  unsere  Vorstellungen  von 
den  geheimen  Mitteln  erweitert  worden  sind,  deren  tich  die  Natur 
bedient,  Organismen  an  fernen  Orten  amrosiedeln.  IHe  eigenthüm- 
lidie  Brscheinnng,  dass  phanerogamitche  WasterpAanaen  nbiquitür 
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sind,  d.  h.  Areale  bewohiira,  die  durch  alle  Zonen  und  Mcridmoe 
reichen,  hat  nun  nichts  Auttallende?  mehr.  Um  ein  uns  näher  lie- 
gendes Beispiel  von  einer  einheimischen  Pflanze  anzuführen,  die 
wahrscheinlich  durch  Zugvöprel  ycrbreitet  ^\ orden  ist,  so  erwähne  ich 
hier,  dass  vor  einigen  Jahreu  llicracium  aurantiacum,  ein  Gewächs, 
welches  in  den  Ebenen  des  nördlichen  Deutschlands  niemals  wild- 
wacbseod  Veobaditet  war,  auf  Terdnxeltn  entlegeiien  lloorwi«Mn 
viuerer  KfirtenlandacJiaIfceo  aufgeftuden  wnxde,  gerade  in  deryjmgm. 
Meridiaiisone ,  wolohe  die  Schnepfen,  wenn  Bie4Mitt  Korwegen,  we 
jene  Fflanse  häufig  ist,  im  Herbste  naeh  Süden  siehen,  allfiittirUeh 
berühren.  Aber  die  2ngyögel  bewegen  sieh  nur  innerhalb  einer 
Hemisphäre  und  vorausgesetzt,  dass  dasselbe  Ctowächs  zugleich  die 
arktische  nnd  antarküsohe  Zone  bewohnte,  ohne  in  den  niederen 
Breiten  yorznkommen ,  wo  die  Fluggebiete  der  nördlichen  und  süd- 
lichen Vögel  sich  berühren  mögen,  würde  die  Erscheinung  aus  ihren 
Zügen  nicht  zu  erklären  sein.  Manche  Fälle  dieser  Art,  jedoch  im 
Verhältnisß  zur  Ähnlichkeit  do«  arktischen  und  antarktischen  Klima's 
doch  nur  wenij^p,  «ind  angt^eben  worden :  Hooker  hat  sie,  der  be- 
kannten Vorstellung  von  einer  Eisbedeckung  des  Planeten  am  Schlüsse 
der  Tertiärzeit  vertrauend,  aus  geologischen  Änderungen  des  Klima's 
und  der  Florengebiete  abzuleiten  versucht.  Allein  auch  hier  zeigt 
sich  (ieuiiich,  wie  schlüpfrig  der  Weg  sei,  die  schwankenden  Mei- 
nungen der  Geologen  auf  die  Geobotanik  an2uwenden,  denn  ohne 
2w^l  wird  jene  HypellieBe,  welche  die  Uildening  des  Gebirgs- 
kUma's  mit  iLndenmgen  des  allgemeinen  Wärmemstandes  der  Erde 
yerweehselt,  bald  gana  ans  der  Wissenschaft  Terschwinden,  seit  man 
aalStngt,  die  Terminderte  Ausdehnung  der  Gietsofaer  aus  der  Ter^ 
grösserong  der  Kontinente  und  der  fortschreitende n  Afasscnabtragung 
der  Gebirge  au  eridüien«  In  einer  besonderen  Abhandlung  ')  habe 
ich  zu  zeigen  gesucht,  dass  die  angebliche  Identität  antarktischer 
und  arktischer  Pflanzen  in  gewissen  Fällen  auf  Verwechselung  ver- 
wandter Arten  beruht,  in  anderen  jswar  begründet  ist,  aber  auf  ubi-  ' 
quitäre  Verbreitung  oder  auch  auf  Einschleppung  durch  Schiff'-^baMjist 
und  Ähnliches  sieh  ziiriicknihren  lü?st ,  und  ich  kenne  nur  ein  ein- 
ziges, seitdem  durch  erneute  Vergl»  n  huj»g  dw  Originalexemplare 
Barwin's  von  der  MagheUau-8trasse  Ik  r  gestelltes  Beispiel,  welche» 
unerklärt  bleibt,  die  da^lbst  vorkommende  Geuiiana  prostrata,  ein 

^)  Systematiscke  Bemerkungen  Über  die  Fflanzensammiungen  Philippi'a  und 
Lechler*!.  Gattingta  1854. 
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•o  winnget  Pflähittthffli,  daes  ot  immerhin  auf  dflia  Zöge  der  Anden 
noch,  angefunden  und  so  die  YerknUpfting  des  nördlichen  Standortes 
auf  den  Boeky  Mountains  mit  dem  des  Feneiiandee  naehgewieeen 
werden  kann.  Ich  lege  ein  besonderes  Gewicht  aof  diese  Spesial- 
fragen,  weil  die  Yergleiohung  der  hohen  Breiten  beider  Hemisphären 
den  Gegnern  der  Schöpfungscentren  zu  einem  Hauptstütspnnktc  dient» 
indem  die  Sonderung  der  Wohngebiete  um  so  mehr  dem  einfachen 
Ausgangspunkte  der  Wanderung  za  widersprechen  scheint,  je  grösser 
der  Raum  ist,  der  sie  trcunt;  allein  eben  so  ist  es  die  Bewegung 
der  Zugvögel,  welche  niitcr  allen  IIiilf?imitteln  der  Ptlauzeiiwaiideruug 
auf  die  weitesten  Eutlernungen  wirkt  und  daher  die  gesonderten 
Areale  am  besten  zu  erklären  geeignet  ist.  Wenn  durrh  sie  die 
Übertragung  der  Wasser-  und  SumpfpÜanzen  von  einem  SLhüj)t"ungä- 
herde  zum  anderen  bewirkt  wird  und  die  Thatsache  dieser  Yrrmitte- 
luug  aul  Beobachtungen  wie  die  Darwiu'schen  sich  ßtütiii,  wie  viel 
weniger  schwierig  erscheint  die  Verknüpfung  gesonderter  Standorte 
innerhalb  eines  kldnen  Kontinents  wie  Eniopa!  Und  doch  hat  man 
jdie  Wiederkehr  arktischer  Pflanzen  anf  den  Alpen  durch  Migrationen 
nicht  erklärbar  gehalten,  wo  doch  nur  der  Abstand  Ton  Norwegen 
sur  Sdhweia  an  überwinden  war.  ^ 

Die  Ansiedelungen  von  Pflanzen  in  fremden  Schöpfungsgebieten, 
welche  dem  Anban,  der  Kolonisation  und  dem  Handel  ihren  ürsprang 
■Terdanken,  haben  von  je  her  vielfache  Aufmerksamkeit  erregt  Unter 
den  neuesten  Erscheinungen  dieser  Art  Hees  sich  die  massenhafte 
Ausbreitung  der  Eladea  canadensis  in  England  und  in  der  Mark  auf 
die  Kultur  in  botanischen  Gürten,  die  Einwanderung  des  Xanthium 
spinoBum  in  Österreich  auf  den  Serbischen  Handel  mit  Borstenvieh 
zurückführen.  Die  zalüreickcn  orientalischen  PHanzen,  welche  von 
Zeit  zn  Zeit  an  der  Küste  d(s  Port  Juvenal  bei  Montpellier  er- 
Bcliieiu  n ,  wurden  mit  Syrischer  Wolle  zufällig  eingeführt.  Allein 
denkwin  li<;er  als  diese  vorübergehenden  oder  il:iiu  rnden  Akklnnati- 
sationeii  »md  die  Veründeruugen ,  welche  die  i'iiybiuguomie  eines 
ganzen  Landes  durch  neue  Gewächsformen  erleiden  kann,  die  ohne 
historischß  Überlieferung  den  umprUnglich  einheimischen  gleichartig 
erscheinen  müssten  nnd  dieselben  oft  durch  die  grössere  Kraft  ihrer 
Organisation  verdrängen,  wie  die  Einwanderung  der  Cactusform  im 
If  editerrangebiet,  der  Cynara  in  den  Pampas  von  Buenos  Ayres»  oder 
wie  die  Vernichtung  endemischer  Pflanzen  auf  St  Helena  durch 
sichere  Zeugnisse  bekundet  sind. 

Aber  wie  gross  die  Störungen  des  urBprünghchen  IfaturohftfakliQn 
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sein  niö^n,  'welche  die  Hand  dos  Menschen  vomiil^en  kann,  die 
Ordnting  und  Glioderun«?  des  Ganzen  besteht  dennoch  nnvei^nfflich 
fort.  Das  Gleichgewicht  der  organigchcn  Natur  bleibt  allen  Ki  iiften 
gegenüber,  welche  die  Produkte  nnzähliger  Schöpfungsueuiren  zu 
Teniu0ohen  stveben,  duroh  die  entgcgongeeetitea  Einflüne  dee  Keeres, 
der  Wttsten,  der  Gebirgekettea,  des  Klima'e  und  dvreh  die  eigene 
Bneigie  des  Pflanxenlebena  eelbet  geeiehert 

Unter  diesen  die  Sohöplbngsfaerde  erhaltenden  Bedingongen  steht 
ihre  BesehriUilnuig  durch  das  Meer  oben  an,  welohes  durdi  seine 
Ströme  sie  verbindet,  durch  seine  Ausdehnung  sie  trennt  Nichts 
ist  einleuchtender,  als  dass  die  vegetabilischen  Produkte  sweier  Linder 
um  so  verschiedener  sind,  je  weiter  ihre  Küsten  von  einander  ent- 
lej^rit  sind.  In  der  nördlichen  gemäBsig^ten  Zone  haben  Amerika  und 
Europa  noch  solche  Pflanzen  <j;emeinschaftlich,  die  auch  in  Asien 
vorkommr  n  und  liber  die  hriugs-^tnisse  sich  von  Kontinent  y.n  Kon- 
tineul  vcrbrciteii  kouuteu;  in  südlicheren  Brtih  n,  wo  solche  Land- 
verbindungen fehlen,  hört  diese  Übereinstimmung  in  schroffer  Weii»e 
auf.  Unter  den  Tropen  ist  Amerika  von  der  Alien  Welt  ganz  ab- 
gesondert, aber  Asien  und  Afrika  ztigen  wiederum,  manche  identische 
Arten,  entsprechend  der  Annäherung  beider  Kontinente  in  Arabien. 
Die  Schöpfungsberde  der  südliohen  gemässigten  Zone  endlich  sind 
durch  die  grösate  Ausdehnung  dreier  Ooeane  getrennt  und  eben  so 
fremd  stehen  sidi  die  Floren  Amerika's,  Afrika's  und  Australiens  in 
diesen  Breiten  gegenüber. 

Wie  die  Blanzenwanderung  durch  die  Wüsten  Je  nach  ihrer 
Ausdehnung  eben  so  wie  durch  das  Meer  i^ehemrat  wird,  davon 
bietet  Afrika  das  ausgezeichnetste  Beispiel.  Die  Pflanzen  Sudan's 
treten  nicht  in  das  Mcditerrangcbiet  des  Erdthoils  ein,  dem  doch, 
da  wo  der  Nil  die  Sahara  durchschneidet ,  gewisse  Arten  tropischer 
Gattnncjen.  wie  der  Cassien  und  Acucien.  sich  so  entschieden  annähern. 

Die  Trennung  der  Vegetationsgebiete  durch  Gebirgsketten  ist 
wenii^er  auttallend,  weil  in  den  meisten  Fallen  ihre  Erhebung  zu- 
gleich die  Gn  nzc  klimatischer  EiaÜüöse  bildet  Doch  zi  igt  sich  ihre 
Bedeutimg,  wo  dickes  nicht  der  Fall  ist,  zuweilen  in  der  Verbreitung 
einzelner  Charakterpflanzen,  welche  iliren  Kamm  nicht  zu  iiber- 
schreiten  yermögen,  wie  die  Eichenwälder  Busslands  an  der  Meridian- 
kette  des  Ural  aufhören. 

Ein  i&hnlidies  mechanisches  Hindemiss  bieten  die  Formationen 
der  Pflanzen  selbst^  wenn  sie  mit  gedrängtem  Wachsthum  grosse 
Bäume  der  Erdoberfläche  gleiohmässig  be^oken.   Die  weiten  tXr- 
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Wftlder  längs  des  AmazoncnstroiiiB  verhindern  die  Vennischong  der 
FlovM  Säd-Amenka's  dicMoit  und  jenMtt  des  Äquators,  obgleich 
die  fimiiMi  Yenesnela^s  und  Bianlieos  unter  ähnlifllien  kUmatisehan 
Bedingiingea  stehen.  Die  Ton  Hooker  naioligewieseae  Abionderang 
der  Mona  dee  (wilkiheii  vnd  westliehen  AiistrBlieDs  kann  ebeniidb 
mf  die  nndüTohdringtiohen  Sknibfoimationen  besogen  werden,  welohe 
die  Sohdpfungscentren  dieses  Erdtheils  in  ihrer  Selbetetändigkeit  er» 
helten  und  die  Erweiterung  der  Areale  hindern  müssen.  Anch  mit 
WMhscnder  ICannigftdtigkeit  der  Erzeugnisse  finden  wir  im  Kaplande 
die  Areale  der  einaelnon  Arten  kleiner  werdend ,  nicht  blo^s  weil 
die  zu  den  Hochflächen  anstcif^enden  Terrassen  klimatisch  stark  ge- 
gliedert und  von  ungloichor  Fruchtbarkeit  sind,  sotidt-rn  auch  weil 
unter  zahlreichen  Or^inisatiönsforraen  der  Widerstand  vielseitiger 
wird,  der  die  Einwanderungen  von  anderen  tichöpfuogscentren  streitig 
macht. 

Allen  dienen  mechanischen  Honiuiun^cn  steht  endlich  die  un- 
gleicliü  Iteceptivitiit  gegen  klimatische  Eiuiiüö&c  zur  Seite,  die  für 
die  Abtondcrung  der  natürlichen  f  leren  und  Kegionen  das  wichtigste 
Moment  bleibt  Aneh  dieie  Qliederangen  k^kinen  ale  nnTeiSndec^ 
liehe  gelten,  dn  dee  Klima  woU  enf  engem  Baome  daroh  den 
Wechsel  der  PflanMoformationen  gewinnen  oder  leiden  kann,  in 
ganien  LSndem  aber  Ton  der  Solstitialbewegang,  der  Konfigoration 
des  PesilandeB  und  ähnlichen  Bedingongen  abhängt,  deren  Maass  fnr 
grosso  geologieehe  Perioden  feststeht  nnd  deren  Wachsen  nnd  Sinken 
in  histonschen  Zeitittamen  nnbemerkbiff  bleibt  0. 


Die  Tliieirgeograpliie  und  ihre  Aufgabe. 
Von  Ludwig  K.  Schmarda. 

Die  Anfange  der  Zoologie  eind  so  wie  jene  der  librig^  n  Natur- 
wissenschaften nächst  der  Nothdurft  des  Lebens,  die  uns  die  Natur- 
produkte suchen  und  kennen  lehrt,  in  der  Vorliebe  für  diis  Unge- 
wöhnliche und  Wunderbare  zu  suchen,  denn  das  Seltene  und 
Monströse  übt  einen  unwiderstehlichen  Beiz  auf  den  Menschen.  Die 


*)  Ober  die  ChreiuibMtiiiimiuig  der  Vegetattomgebiete,  die  geobetaniedie  Sin* 
tiieUuag  der  Bide^  s.  „Qeogr.  Mitthtil."  136«,  Hell  II,  nit  Karte. 


erstcii  SaJiiüiiiingt  n  waren  und  hic^sen  Karitiitcn-Kammern.  Ist  der 
Trieb  zum  >ammeiu  und  Beobachten  aber  nur  erst  \  orhand<'n .  so 
greift  ur  bald  über  seine  erste  Sphäre  hinaus,  da  der  Drauj^  nach 
KrkftnntniBa  erwacht.  Zuerst  nöthigt  die  Menge  dee  Gesammelten 
«um  Oidmen  und  ans  den  Sehrttnken  imd  Fächani  geht  die  Klawi^ 
fikation  als  eine  Kothweiidigkeit  hiarrar,  'der  bald  die  Besohroibangen 
und  Gliarakteristikeii  feigen.  jDie  langen  Begbter  der  oigamscheB 
Wasen  -nnd  ilire  Beadixeibnngen  genügten  nidht  mehr»  soliald  van 
sich  —  oft  widerstrebend  —  überaeagte^  dess  man  in  ihnen  eineSfasee 
kleinen,  nnyollBtändigen  und  sehr  oft  nnweeentlichen  Details  ge» 
sammelt  \md  einen  Thcil  der  Erscheinung  für  das  Ganze  gehalten, 
dass  man  eine  äusscrliche  scheinbaie  Einheit  erzielt,  aber  keine  tiefere 
EinpK'bt  in  das  Wesen  der  Dinge  erlangt  hatte.  Nun  erst  folgte 
das  Studium  des  Baues,  der  Lebensweise,  der Entwickelungsgeschichtc, 
der  Ändenmgen,  welche  die  Thierc  durch  äussere  Einflüsse  erleiden, 
ihrer  Verbieituntr  und  ihrer  Beziehungen  zur  übrigen  Welt  sowohl  in 
der  Gegenwart  als  iu  längst  vcrfrangenen  Erd|Hrioden.  Die  Noth- 
wendigkeit,  nicht  ntir  Objekte  und  i  icta  zu  ganiniein,  ßondern  durch 
Gteneralisirung  zu  verwerthcn,  trat  aul.  Durch  das  Streben,  die  Kom- 
plikationen der  Erscheinungen  aufzulösen  und  in  dem  Kausalverband 
die  ein&ohen  Faktoren  zn  suchen,  wird  die  Betzachtung  der  Katar 
eine  Tielseitigere,  sie  belebt  sieh  geistig  nnd  wird  unter  Anwendung 
einer  gesunden  Kritik  ein  philoeophisohes  Studium. 

In  Verfolgung  dieser  Ziele  haben  sich  im  Inteamsse  eines  inten- 
siyeren  wissenschaftlichen  Betriebs  mehrere  Spezialitäten  entwickelt 
Eine  der  späteren  ist  die  Lehre  yon  der  geographischen  Terbreitnng 
der  Thiere. 

Die  Erfahrung,  dass  verschiedene  Örtlichkeiten  von  verschiedenen 
Thiereu  bewohnt  werden,  erweil erte  sich  plötzlich  mit  der  Ent- 
deckung neuer  Länder  dun  Ii  die  Schifffahrtsuntemehmungen  des 
16.  Jahrhunderts.  Aber  et?  dauerte  lange,  ehe  man  sieh  mit  den 
Ursachen  dieser  Verschiedenheit  zu  beschiifii.i^eu  anting.  Der  (irund 
lag  in  der  Unsicherheit  der  Bestimmun«::  der  Tliiere  und  in 
den  langsamen  Fortschritten  der  physikali^^c}u  ii  Geographie.  Mau 
hielt  die  verschiedeneu,  oft  nicht  einmal  nsiiie  virwandten  Organis- 
men anfänglich  für  identisch  und  übertrug  die  Beschaffenheit  ein- 
zelner Länder  auf  ganze  Kontinente,  sidi  so  Oegensätze  oder  Ana- 
logien künstlich  schaffend,  die  in  der  Wirklichkeit  nicht  existiren. 
Bnt  im  Torigen  Jahrhundert,  &st  gleichzeitig  mit  dem  Bestreben 
Montesquieu's,  die  GSvilisation  der  Tölker  aus  den  Einflüssen  der 
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äusseren  Welt  zu  erklären,  und  dem  versuuiiien  Xachwfcif,  dass  bür- 
gerliche und  politische  G^efietzgebung  in  Zusammenhaag  mit  Klima, 
Boden  und  Nahnmg  •tohMi,  Migten  ndi  did  «ntan  Yenad^,  die 
lüftenden,  bu  d«hia  misiohibanii  Ffiden  su  niolieD,  weldie  die  wÄieiii- 
1>ar  planloe  Uber  Land  und  Meer  aerstreuten  ThieiAmnen  yeibiiideiL 
Die  Thiergeograplue  besohüftigt  neb  mit  den  UntemiGbiiiigeii, 
WM  die  Thieie  in  der  Gegenwart  neben  einander  bestehen ,  wie  ne 
sich  nach  den  Medien  (elementare  VerbreitungX  nach  der  Beidbaffen- 
heit  der  Btandorto  (topognpbiacln  Verbreitung)  vertheilen,  welche 
Gruppen  in  den  ^nzelnen  grooaen  Gebieten  auftreten  (geographisobe 
Verbreitung),  wie  sich  dieselben  gegenseitig  bedingen,  ersetzen,  be- 
schränken luv]  auBPchliessen ,  wie  die  PolhÖhc,  die  Bodenerhebung:, 
das  lleliet"  der  T/iudteste  und  drr  >reeresboden ,  wie  Wärrae,  T  ioht, 
Luft,  Feuchti^^keit  und  räanzen wuclis  einwirken  und  unter  welchen 
Umständen  sich  die  Eigeusehafteu  der  Thiere ,  Kür])erforra ,  Lebens- 
energie, Foiiprtanzung  und  das  Verbreituugsvennögeu  ändern 

Die  Thicrgeographie  hat  also  dieselbe  Methode  wie  die  Pfian- 
zcngeographie  zu  befolgen,  aber  mit  grösseren  Schwierigkeiten  zu 
kämpfen.  Wübrend  die  Pflanzen  doroh  Zahl  und  Masse  einen  her- 
vorragenden Zug  in  der  Landschaft  bilden  und  bei  üppigem  Wnofae 
logar  das  Belief  Teracfaletem,  macht  die  Tfaierwelt  auf  den  Beechaner 
,  nnr  einen  geringen  Eindmek.  Die  plaatiBehe  Bnhe  der  an  den  Boden 
gefesselten  Pflanze  bietet  der  Foraohnng  sichere  Zielpunkte  in  der 
Beurtheilung  süsserer  Einflüsse,  während  das  beweglidie  Thier  sich 
derselben  zu  entziehen  yennag.  Die  Thiere  verbergen  sich  leieht 
vor  dem  Beobachter  oder  enfjrehen  dem  Blick  durch  ihre  geringe 
Grösse.  Selbst  die  Riesen  der  Thierwelt  und  grössere  Zahlen  ver- 
soh\rinden  neben  der  Mn^se  des  Waldho.^tande'^.  Tm  {günstigen  Falle 
bilden  die  ersteren  nur  vmi'  Statta^re  und  doeh  het*teht  die  Mehrheit 
des  Tili en(i che«  aus  kleinen  Fonnr  ii.  So  Lrehören  von  den  8000 
Vögeln  über  5000  zu  den  kleinen  f»perlint;.sarti.i]i:en.  Nocli  kleiner 
sind  die  Insekten,  deren  bekannte  Spei  ies  sehoii  jetzt  die  Zahl  von 
150.000  erreiehen,  und  doeh  sind  au.  h  sie  noidi  uieht  die  klein- 
sten Thiere.  Wenige  Kubikmilliraeter  Meeresgrund ,  die  mit  dem 
Brooke'schen  Sondir^Apparat  heraufgebraoht  worden  sind,  haben  den 


')  L.  K.  Schmarda,  Die  goograpLisdn«  \  H  i(  ituiiß  der  Thiere.  I.  Buch  Mo- 
dalität üud  Kausalität  der  VtirUrvituDg.  II.  Die  Thier  weit  des  FestlaDdes.  JXL  Dia 
TUaw«lt  dea'^OoMiis.  Winn  1858.  Ifit  einer  loologiselien,  Vebcraithtdtarte  in 
Firbmdruek. 
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GeBiditBkreis  unserer  zoolopri^cheii  Keiuilnissc  ausserordnitlich  er- 
weitert, denn  sie  enthielten  eine  grosse  Zahl  der  zierlich  i:(  <t?i!teten 
Gehäuße  noch  lebender  iforamiulfurea  ajid  Polycystinon.  Abtr  diese 
niedlichen  Filigranschalen  erscheinen  dem  unl)t;wuitiic'ten  Auge  nur 
qIb  Sand  und  uuscheiüburcr  Schlamm.  Nur  wo  die  Wälder  fehlen 
und  weite  Ebenen  mit  üriiseru  und  krautartigeti  i'iiauztn  bedeckt 
sind,  werden  die  Heerdeu  grosser  Wiederkäuer  und  Pachydermen  zu 
«ludmkfeTolIini  Zügea  in  der  Physiognomie  der  Landechift. 

Die  Lehre  von  der  IfedeKtiit  und  KapaaKtät  der  Verbreitung 
der  Tliiere  irird  noch  msfarvrerfe  dnreh  die  höbere  Auebildung  der 
OxgaiUBatioii»  während  die  der  Cflanse  Terhültniisniiiaiig  einfiush  it/L 
JHank  die  Termehnmg  der  Oigane  weiden  die  Angriffspunkte  lÜr 
die  änneien  Lebensbedingungen  vermehrt,  duch  die  höhere  Ent- 
wiokelwig  die  Gegenwirkung  der  Leben sprozesse  komplicirt. 

Zu  den  eraehweronden  Umständen  der  Bearbeitung  der  Pflanxen- 
und  Thiei^eographie  gehört  die  Unsicherheit  der  Beghit'sbestimmungen 
der  naturhistorisclH'H  "Einheit.  Es  thäte  hier  vor  Allem  Noth.  den 
Cuvier'schen  Begnti*  der  Sjiccies  (von  den  J)eutschen  Forschern  bald 
Art,  bald  Oattung  genannt  ')  zu  retormiren,  als  Inbegriff  aller  Formen, 
die  unter  sich  den  hüchsien  Grad  der  Ähnlichkeit  ztigt  ii  und  JN'ach- 
kommen  hervorbringen,  welche  den  Eltern  gleichen  und  sich  fruchtbar 
fortpHiiuzen.  Die  in  uiiwcseniiichen  Eigenschaften  nicht  überein- 
stimmenden Thiere  innerhalb  der  Speeles  hcissen  Abänderungen  oder 
TttrietKten.  Wenn  diese  on^  tidi  die  abgeänderten  Elgenaehaften 
ibrtpflanzen,  so  entsteht  die  erbliche  Varietät  oder  Baoe.  Der  Be> 
griff  „wesentliche  Eigenschaften"  ist  ein  so  elastisoher,  dass  es  uns 
mciht  wundem  dar^  dass  von  Tielen  Systematikem  manche  Varietä- 
ten ab  Speeles  und  umgekehrt  aufgeKählt  werden  und  im  Spradi- 
gebrandi  die  Ausdrücke  typische  und  arbiträre,  gute  und  schlechte 
Bpedes  auftreten.  Das  Schwankende  des  Speciesbegriffcs  wird  Nie- 
manden wundem,  welcher  der  Geschichte  der  Systematik  einige  Auf- 
merksamkeit geschenkt  hat.  Es  wird  ihm  nicht  entgangen  sein, 
dnss  die  systematische  Stellung  mancher  Thiere  und  selbst  ganzer 
Familien  noch  nicht  aufgeklärt ,  in  den  untersten  Kreisen  der  or- 
ganischen Schopiung  selbst  der  Begriff  des  Thieres  nicht  pcharf 
begrenzt  ist  und  viele  Formen  wie  ein  streitiges  Urenzlaud  von 
beiden  organischen  Beichen  beansprucht  worden. 


Uiumeobach  hat  die  Bezeichaang  ,,OAttn]ig"  Torgeeehlagen  and  sie  ist  jeden- 
hSl»  di«  korroete. 
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Der  SpecieBbegritt  wird  in  vielen  Fallen  wegen  manpelii(l(  i-  Er- 
fahrung s^diwer  zu  präeiüiren  sein,  da  uns  nicht  alle  Abweichungen 
nach  Farbe  und  Form,  nach  Alter,  Wachstluim  und  Gefschlecht, 
Sommer-,  Winter-  und  Hochzeiikleid .  Hemmuugsbildungen  u.  s.  w. 
bekannt  sind.  Dazu  kommen  unter  den  niederen  Thicren  noch  die 
iittivenzuständc  und  in  vielen  Gruppen  der  Dimorphismus  und  Po- 
l^TuorphianiUB ,  der  ganz  unähnliche  Gkfitalten  efzeugt^  so  dass  yor 
der  KenntniBB  des  GenemtioiiswecliBelB  die  NaehkotnmenBclmft  man* 
eher  Ihiere  in  andere  KUuaen  eiagernlit  worden  ist 

Zu  einer  besseren  Begründung  der  Species,  die  uns  als  Kotb* 
behdf  sor  Verständigung  unentbehrlich  ist,  ktenen  wir  dnroh  dae 
Au&tBllen  der  Übergänge  in  Reiheo  —  die  einfach  oder  mehrfach 
sein  werden  ^  getangen.  Die  Yarietilten  oder  Olieder  der  Reihen 
sind  ihrem  Wesen  nach  entweder  vorzugsweise  Folgen  von  Aberrationen 
der  inneren  Bildungsvorgäugc  oder  sie  entstehen  durch  äussere  Ein« 
flüfiso,  unter  denen  die  des  Klima  obenan  stehen.  Die  ersten  werden 
morpholr)«r!<'-b(>  Tleihen  mit  fort!«chreitcnder,  «»ehemmter  oder  riiek- 
sehreitender  liildung,  die  zweiten  klimatisrhe  oder  Reihen  aus  äus- 
seren Ursachen  darst(>M«Mi.  Die  Aufstellung  von  Reihen  erfordert 
«  in  gruöi&es  Material  un«i  sollte  vorzugsweise  von  allen  Monographen 
und  den  Museen  gepflegt  werden.  Dem  Studium  der  klimatischen 
Varietäten  wird  durch  Aufstellung  1k  souderer  Sammlungen  Vorschub 
geleistet  werden.  Da«  Studium  der  lleihen  wird  zum  Speciesbegriff 
auf  synthetisdieni  Wege  führen  und  ^  die  Bystoraaidk  yon  einem 
grossen  BalhMt  befSreien  *). 

Unter  den  Süsseren  Einflttssen,  weiche  auf  das  Leben  und  dia 
Verbreitung  als  Begulatoren  wirken,  lassen  sich  viele  auf  gemein- 

')  Bis  jetzt  haben  nicht  nur  Siiinruler  und  LiL-bimbcr,  sondern  seihet  ttcIp  Mu- 
seen keinen  Werth  auf  die  Standorte  und  das  Vaterland  der  Tlüere  gelegt,  daa 
Ton  vielen  noch  unbektnnt  ist,  obgleich  die  Species  lange  bcschriebmi  sind.  Agassis 
hat  in  d^m  Ton  ihm  begründeten  Museum  of  comparatiT«  Zoology  <l*  r  künftiges 
Bearbi'itun^  der  Thiprj,'ef)t,'rai>hiL"  dunli  di>  Aiifstrllun^  zoogeogmiihisohcr  Samin* 
Ittugen  (Faunal  CoUectiom»)  «in  reiches  Material  gesichert.  Dieser  Vorgang  ist  in 
hohem  Qrade  naohahmuI^;swürdig  und  könnte,  wo  der  Raum  es  nicht  gestattet, 
dnreh  MiiMiiint*Katftlo($e  ersetet  werden,  in  denen  die  auf  die  Yerbroitung  bezttg> 
lirhfn  Daten  angogc^fn  ivt-rdm  soütrn.  Das  Uritisilic  Nfuscum  Ttröffentliclit  seit 
längerer  Zeit  seine  ^taluge  und  das  Museum  of  eoniparatiire  Zoology  hat  eben 
durch  die  Herausgabe  des  Katalogs  der  Ophinriden  von  Th.  Ljman  einen  wet» 
teren  Schritt  nur  Förderung  thiwgeographischer  Studien  gethsn.  Soleh«  Katslogs 
sind  aber  zupleich  dorn  SystomatikfT  und  den  Resuchom  vnn  Museen  sehr  er- 
wiLnscht  und  können  eben  i<o  /ur  Losung  etreitiger  Fragen  als  zur  Einleitung  eines 
Tetcvran  TSaa^erkehres  beitragen. 
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sohaftliche  Hauptquellen  zurückführen.  Obenan  steht  die  Wärme» 
die  friste  Lebonsbedin^ng,  die  Begleiterin  aller  chemischen  und  or- 
gÄuißchen  Vorf^änge.  Die  Wänne  f\(^<  Weltraumes  li(!{^t  auBserhalb 
tmd  die  Erdwärme  nur  in  so  fem  im  Kreis  unserer  Betrachtung,  als 
Bie  die  Mutter  der  wannen  Quellen  i^t.  Von  ungleich  hühercr 
Wichtif^keit  ist  die  Sonnenwärme,  die  Folge  der  Stellung  der  Erde 
zur  Sonne.  Wenn  wir  auch  keine  zoologischen  Thenuomet^r-Skaleii 
auüitelleu  köuucu,  bo  fcteht  doch  so  viel  fetst,  dass  jedes  Thier  ein 
spezifisches  Wänncbcdüriiiiss  besitzt,  bei  dem  allein  es  sich  wohl 
befindet»  suninunt  tmd  fortpflanst  Diese  ätUMire  Wäme  ist  flli 
jene  Thiere  Ton  beeonderer  Wii^tigkeit,  welche  «eh  ans  Siem 
ansserfaalb  des  nfitterliehen  Oiganismns  entwickeb,  eis  BodenwSnae 
für  aUe  grabenden  nnd  in  der  Brde  ttberwinteniden  Thiere. 

Das  Wärmebedürfniss  ist  naeh  den  Sfieoies  ein  verschiedenes. 
Während  einzehne  niikrosko]>iselie  (Vg:auisraen  und  Foduren  in  und 
auf  dem  Schnee  oder  in  den  Kapillarspalten  des  Gletschereisee  fort- 
kommen, leben  andere  ThieTe  noeh  in  Thermen  von  bedeutender 
Hitze  und  'einij^o  mikroskopische  Orgranismcn ,  welche  als  Urheber 
oder  Begleiter  organischer  /ersetzuup  auftreten,  ^dderstehen  selbst 
der  Siedehitze,  wenn  die  Flüssigkeit  schwach  alcalisch  ist.  Während 
die  Eier  mancher  Salmoniden  in  einem  nur  wenige  Grad  über  dem 
Gefrierpunkt  stehenden  Wasser  sich  entwickt  in,  bedarf  der  Vogel- 
Embryo  28  l>is  32°  K.  So  lange  die  Eier  der  Thiere  in  «  iner  Tem- 
peratur unter  dem  Normulbe^ürthiss  bleiben,  kommen  bie  uicht  zur 
Entwickelung  und  können  daher  leicht  überwintern. 

Die  überwiegende  Zahl  der  Thiere  hat  Yarlangeu  nach.W8nne^ 
daher  finden  -wir  mit  der  Znnahoie  der  Wirme  anch  eine  Veimeli* 
rang  der  Thiere  nnter  ttbrigens  gleichen  ümstilnden.  Ihre  Zahl  er- 
rMxt  zwisohen  den  Wendeloeisen  das  Maximum,  denn  dort  findet 
sich  nioht  nur  das  grösste  WünuemaasB ,  sondern  anch  die  klonete 
Differenz  zwischen  den  Wärme-Extremen. 

Gegen  die  Temperatur- Abnahme  reagiren  die  Thiere  bis  zu  einem 
gewissen  Grade  mit  Erfolg.  Die  erste  Gegenwirkung  besteht  in  der 
ihnen  eip;enthüraliehen  Lebenswärme,  der  Wirkung  des  chomi^ehen 
Stoffwechsels  und  der  Muskelkontraktion.  Der  Tnrzii«;lichsti  TiMgor 
ist  das  Hliit  und  der  Haujitherd  i«t  die  Athmuii}^,  die  bei  jenen 
Thieren,  weiche  den  Sauerstott'  der  Atmosphäre  athmen,  weit  ener- 
gischer ist  als  bei  denen ,  welche  die  im  Wai^öer  gebundene  Luft 
sieh  aneignen  müssen.  Merkwiirdig  ist  da.s  Verhältniss  der  Kälte 
zu  den  plastischen  Thätigkciteu  besonders  des  Hautekolctes,  indem 
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beim  HcraDuahen  der  rauhen  Jahreszeit  Säugethiere  und  Vögd  eio 
dichteveB  Wintetkleid,  oft  tM^rhalh  miiger  Tage,  etbalten.  Andm 
drangen  gwh  mmmunfm ,  um  duroh  cngos  Aii6iiuuid0EMliliMMii  dit 
WänniB  m  erheben,  oder  suchen  gOMbnUte  örüinhkfyten.  Eine  mohi 
unbedeutende  2ahl  Teigräbt  ticb  und  biingt  den  Winter  In  leäinw 
giachem  Zustande  bei  Terlnngsaiuter  Athmung  und  Kreislauf  und 
herabgestimmter  Wänne  zu.  Solche  Wintenehlä&r  giebt  es  nicht 
allein  unter  den  wamblütigen  Thieren,  sondern  auch  unter  Repti- 
lien, Fischen,  Insekten  und  Landsehneoken,  ja  sqger  unter  Seefischen 
und  Seegastropoden. 

Wenn  riiissigos  Eiwciss  aUmählich  trocken  wird ,  widersteht  es 
hoher  Wiimie,  ohne  in  seinen  Eig:ensehaften  fj:t'iindert  zu  werden. 
Dunum  erklärt  sich  das  Wiedererwachen  iiie<lenr  Orgauij^men  vom 
Sclu  iiitod.  Bei  aiilialteuder  Hitze  komiiil  duher  auch  ein  »Sümmerschlaf 
aufe  Tiockniss  vor.  der  bis  jetzt  in  unserem  Klnnu  erst  bei  eini^n 
llotutorien  und  Tardigraden  frei  im  Duclinuucuba.id,  l>ei  Infusorien  im 
Zustund  der  Einkapseluug  und  bei  wenigen  lischen,  zwisdien  den 
Wendd[[reisen  aber  auch  bei  Insekten,  Mollusken,  Fischen,  grossen 
Schlaugen,  Krokodilen  und  Schildkröten  sich  findet  Die  Wüzme 
irirkt  also  hier  durch  Trockniss  so  wie  die  Kalte  im  Norden.  Das 
letste  Auskunftsmittel  ist  das  Yeriaasen  des  gewohnten  Standortes. 
Das  Dunkel  und  das  QeheimnissTolle,  das  anf  den  Wanderungen  der 
Tbieve  liegt»  verschwindet,  sobald  man  die  Temperatur  und  die  Nah- 
rungsquelkn  der  Örtliclübeiten ,  welche  die  Thiere  verlassen,  so  wie 
jener,  wo  sie  einwandern,  su  erforschen  im  Stande  ist. 

Das  Gesetz  der  Verminderung  des  Thierlebens  mit  der  abneh- 
menden  "VVänne  findet  ^icli  bei  der  Bodenerhebiui^  wieder  und  wie 
die  einzelnen  Bei*gzonen  den  Isothermen  r-ntfernter  Ebenen  ent- 
sprechen, so  treten  mit  der  g:rosäer6U  Erhebung  auch  mehr  dem 
Norden  eutöprecheiide  Formen  auf. 

Nach  denselben  Gesetzen  erfoli^t  auch  die  Verthcilung  der  »See- 
thiere,  wenn  audi  im  Meer,  dem  prassen  AN' armesam raier,  die  Wärme 
hich  weiter  und  gleiclilörmijjer  s  erlheill.  Die  Meeres temperatur  nimmt 
gegen  die  Pole  langsamer  ab  als  die  Lufttemperatur  oberhalb  des  Fest- 
landes, dem  ^tB]iireohend  finden  wir  nnter  hoben  Breiten  «n  weit 
regeres  Thierleben  im  Meeie  als  auf  dem  Lande»  Die  obentaa 
Sdbichten  des  ICeeres  als  die  wärmsten  enthalten  auch  die  grfiisl* 
Zahl  TOQ  Tbieren.  Nach  der  Tiefe  nehmen  sie  ab,  aber  unveiiiSit- 
nissmässig  stark,  da  hier  nicht  die  WSnne  allein,  sondern  auflll 
Jjchtmangel  und  Wasserdruck  die  Orenjsen  des  Lebens  bestimmen. 
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Ausser  der  mittleren  Jahre>t*  luperattur  moa»  auch,  die  Sommer- 
und  Winter-Temperatur  iu  ihrem  Yerhältnisß  zum  Thicrleben  erforBcht 
werden.  Vou  besonderer  Wichtigkeit  sind  die  Ibokrymen  oder  die 
Liiüeu  vüu  gleicher  Külte  tüi  alle  feßtsiuenden  Thiere,  welche  der 
Tempemtar-Abnahme  weder  durch  Auüwaiideruug  uocli  durch  £ia- 
graben  bu  entgehen  vemidgea. 

Der  Binwirkimg  der  Wärme  wi  dae  Meer  TtfdankeiL  wir  die 
Feaehtig^t  der  Luft»  die  aiinoephfaiifliien  lÜeiienMsliUige  und  das  tel* 
ItuiMhe  WeiMr,  also  drei  irkhtige  Faktoren  im  Hanabalte  dee 
niierlebeus. 

Die  ungleichibimige  Erwärmung  des  gasförmigea  und  dee  flöangen 
Kediums  hat  Störangen  iliree  Okiehgewichtoa  zur  Folge,  die  sich 
als  Luft-  und  MeereestrÖmungcn  zeigen  und  für  die  Verbreitung  der 

Thiere  nicht  nur  durch  gleichförmige  Vortheilung  der  Wärme,  der 
f  euclitigkeit  und  des  Sauerstoffes  über  sonst  unwirthliche  Gegenden, 
ßondern  iiinh  dunh  Übertraj^uug  der  Thiere  iu  neue  WnlHii,M')»i('te 
eine  grotese  Bedeutung  haben.  Ein  Theil  der  Thierregeu  besteht 
aus  den  durch  liet^igere  Lultstromungeu  uiitgei  is»beiieu  Thieren,  die 
um  bo  itichter  lortgeführt  werden,  jo  kleiner  .sie  sintl.  Die  alte  Vor- 
stellung einer  l^anspermie  hat  durch  die  Verbuche  mit  Aböürbtiouö- 
Apparaten  ihre  yoUe  Bestätigung  erhalten.  PÜaazen-,  Thier-,  Gäh* 
Tungs-  und  FttnkoMkeime  (wahnolidiüieh  aiicli  Knbkliettekaima) 
aohweben  in  der  Luft  nnd  aind  in  den  ihrer  GebnrtMtKtte  nüohaten 
Schiohten  am  lahlreiehaten.  Jeder  Windhauch  epielt  mit  mikroekopi- 
aflhen  Oiganiemen  und  ihren  Keimen,  die  wenn  sie  an  xur  Entwieke- 
luog  tauglichen  Plätzen  niederfisdlen,  Mi  in  überraschenden  Maasen 
entwickehL  Die  mikroekopiaohen  Wesen,  welche  den  auf  den  Kap- 
yerdischen  Inseln,  aber  auch  an  verschiedenen  Funkten  £uropa*8  ge- 
fallenen Passat-  und  Meteorstaub  bilden,  haben  ihre  Heimath  in  den 
Llancü  am  Orinoko  und  an  den  Mündungen  des  MaraÜon. 

Die  StröminiL''f  n  des  Meeres  wirken  umUndemd  auf  das  Klima 
ihrer  Umgebung  und  der  vou  ihnen  be)>]>ülten  Küsten.  Da  sie  fino 
von  dem  übrigen  Meere  abweichende  Temperatur  besitzen,  ziehen 
in  ihnen  Thiere  weit  weg  ron  ihrer  Heimath  und  siedeln  t^'wh,  wenn 
sie  gegen  Temjierulurveränderungcn  weniger  emptiudlich  .sind,  über 
grosse  Käume  au,  Für  Tliiere,  welche  grössere  Wurmt  unterschiede 
nioht- vertragen,  itnd  sie  trennende  Schranken.  Die  Tliierc  der 
weatUdien  Kttale  SUd-Amerika'a  dnd  ven  denen' der  {Etlichen  ver» 
aohjedea  und  an  eraterer  fehlen  die  Btflb  bauendeii  Korallen  eelbet  in« 
nerhalb  den  Wendebme.   Im  Atlantischen  Ooean  treten  sie  neeh 
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an  den  Bermudas  und  im  llothen  Meere  bis  zu  3ü°  N.  Br.  aat 
Jene  liegen  in  dem  warmen  Wasser  des  üoltstromes  und  die  Strö- 
mung, die  bei  Bab  el-Maiideb  ins  Kol  he  Moer  mit  einer  Temperatur 
von  22®  R.  tritt,  hat  noch  im  Winter  am  äuMorsten  Nordende  eine 
Wärme  yon  17,4*  B.,  die  Homboldt^trijiiiiing  hat  dagegen  unter 
30*  S.  Br.  11,1*  und  erreicht  erst  unter  5*  a  Br.,  bei  Paita»  17*  K 

Die  mittelbaren  Wirkungen  der  Wifrme  und  ISut  eben  so  saU* 
reieh,  denn  sie  bedingen  die  YendiiedeiiheiteD  der  Vegetation,  aa 
welohe  die  Thierwelt  in  mannigfoltiger  Weise  geknüplt  ist 

Das  Lieht  ist  ein  müehtiger  Lebensroiz,  dessen  Abwetsenhoit  — 
die  embryonalen  und  Larrenzustände  aufgenommen  —  die  Verrich- 
tongen  des  regetativen  und  animalischen  Lebens  verlangsamt  und  bei 
langer  Dauer  nm-h  das  sensitive  Leben  beeinträchtigt,  denn  ein  freu- 
diges Geflilil  des  Paseins  i«f  nur  im  Lir-htc  mo-jrlioh.  Nach  den 
Graden  des  Liehtsucheng  untersclieiden  wir  Tai:-,  Bämmcnin^s-, 
Nacht-  und  Höhlen -Th lere.  Dir  üb^rwif^p-ende  Zahl  .sind  Tatrthiere. 
von  denen  viele  —  selbst  ßehon  unter  den  niedersten  Formen  — 
düÄ  direkte  Sonnenlulit  aufsuchen.  Die  Zahl  der  au  lichtlosen  Orten, 
in  tiefen  Höhlen,  unterirdischen  WaRserbehältem ,  tiefen  Bninnen, 
in  Ber^piverken,  grossen  Meerebtielon  oder  im  Inneren  anderer  Tliiere, 
lebenden  Thiere  ist  verhältnissmässig  gering.  Alle  tragen  aber  den 
Btempel  der  Donkelheit,  matte  weisse  Farben,  Yeikumraerong  oder 
gttudiohen  Kangel  der  Sehwerkxenge,  an  sich.  Neuere  Forschungen 
haben  ergeben,  dass  die  Grotten -Faunen  Krain's  und  Kentuel^a 
aus  Formen  bestehen,  welche  zu  Oruppen  gehören,  die  £Mt  durchweg 
lichtsduu  sind. 

Das  Licht  erhöht  Farbe  und  Glanz  nnd  ihre  yoUe  Fracht  ent- 
faXtei  sieh  zwischen  den  Wendekreisen.  Besonders  nehmen  Both, 
Grün  und  Blau  an  Lebhatitigkeit  zu,  Gelb  verwandelt  sich  in  Orange 
und  der  Kontrast  der  komplemontiiren  Farben  Bteigcrt  -ich.  In  nor- 
disclien  Breiten  sind  die  Farl)en  in  der  Kefr^^^  matter  und  iti  Folge 
der  variablen  Intensität  des  Sonnenhchtes  in  den  Jahreszeiten  vei^ 
iinderlich,  die  Winterkleider  blassen  ab  uud  nehmen  selbst  das  Weiss 
des  Schuee'H  an.  Eine  ni(  rlv  wiirdif^e  Erscheinung  ist  die  nicht  seltene 
Harmonie  zwischen  den  Farben  der  TJiiere  und  ilirer  Umgebung,  die 
Folge  des  refiektirteu  Lichtes. 

Audi  die  Seethiere  zeigen  httoflg  nach  den  Tiefen  Firbrnmohie^ 
denheiten,  die  den  refldctirten  Lichtstrahlen  entspiecAieii.  An  deir 
'  OberllSche  leben  Ti<dett  und  blau  gefiirbte,  daim  folgen  mit  den 
gHinen  Algen  grüne  Thiere,  mit  den  braunen  und  rothen  Algen  eni» 
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sprechend  grfürbte.  Der  rot  ho  Strahl  drinj^t  am  tiefstm,  aber  in 
seinem  Lieht  ist  das  tiiiorische  Leben  bchoii  viel  weniger  intensiv 
und  zei^rt  darin  die  Analos^ie  mit  manchen  chemischen  rroxessen, 
die  in  demneiben  gieichfall«  minder  energisch  vor  eich  gehen  oder 
gänzlich  aiffhören.  Ausnahmsweise  b(  i  grosser  Durchsichtigkeit 
Bcheint,  nach  dem  Vorkornmen  rother  Thiere  zu  «chliessen,  rothes 
Licht  selbst  unter  1000  Fuss  tief  zu  dringen,  über  in  der  Regel 
&[id«u  Bich  die  weissen  Thiere  schon  in  geringerer  Tiei'c. 

Der  AthmungsprosM«  kt  für  die  j^ntinmtät  dei  tiuemdM 
MeohamBintu  nnenfbehrlioh  nad  alle  litfheren  Thiere  sterben,  sobald 
die  belebende  Wirkimg  des  Sauerstoffes  auf  das  Blut  anfhM.  INe 
Saeigie  des  Lebensprozesses  ist  die  bestimmende  Ghrösse  für  die  Atii* 
mung;  wo  jene  klein  ist,  kann  die  Luft  ktttse  Zeiträume  hindtmdi  ent^ 
bdirt  werden.  Viele -niedere  Thiere  können  in  luftverdünntem  Baum, 
Parasiten  selbst  in  den  für  höhere  Thiere  irrespirabeln  Gasarten  aus- 
dauern.  Selbst  in  ein  und  derselben  SSp<  eies  ist  das  Respirations- 
bedlirfn?«s  nieht  in  allen  Lebensstadien  ^^Icich  prross ,  im  Sehlafe,  in 
der  liiiln  .  bei  schwaeher  Ernährung,  im  Alter,  vor  Allem  im  Win- 
tcrsclilat  ist  es  geringer.  Frösche,  die  aus  dem  Wintersf-hlatr  dnrch 
kün.stli<  he  Wärme  erweckt  werden,  können  die  Luft  viel  länger  ent- 
behren aU  zur  Zeit  der  Beprattung. 

I)a  die  Thiere  entweder  den  Sauerstoff  der  Atmosphäre  oder  den 
vom  Wasser  absorbirten  ailiinen,  so  zertlillen  sie  in  zwei  grosso 
Abtheilungoü ,  in  Luft  und  Wasser  athmcnde  Thiere.  Die  ver- 
seliiedene  Art  der  Athmnng  bedingt  vorsugsweise  die  elementare 
Yerbreitung  nnd  steht  in  bestimmten  Beziehnngen  mit  der  8tmktar 
der  Ghmndgewebe  und  der  Organsnentwickelnng.  Die  niedersten  Was- 
sertUere  bestehen  nnr  aus  einem  einsigen  ärandgewebe,  der  halb 
flüssigen,  Ibinkömigen,  kontraktilen  Saricode;  in  aufsteigender  Beihe 
bilden  dann  weiche,  glashelle,  grosscellige,  in  den  Hohlräumen  viel 
Wasser  enthaltende  Gallertgewebe  und  weiche  SchleimhautgebiWe 
die  Grundsubstanz.  Die  Athmung  geschieht  entweder  durch  ein- 
fachen Stoffwerhsel  in  den  Geweben  oder  dnreh  eip:enthlimliehe 
äussere,  vprsrhieden  gestaltete  Anhänge,  die  Kiemen,  die  dem  l^hitc 
die  gröpst mögliche  Obcrtläche  für  den  Umsatz  seiner  flf standtheilo 
bieten.  Alle  diese  Gewebe  werden  ausserhalb  des  \\  iissers  rasch 
verändert,  indem  sie  durch  die  eintretende  Verdunstung  schnnuj)fen 
und  für  die  organischen  Flüssigkeiten  unwegsam  werden.  Nur  wo 
die  Kiemen  einen  festeren  Bau  und  eine  geschützte  Lage  haben  und 
die  Oberfläche  des  Körpers  sidi  in  harte  Epithelial  omwandelt,  wie 
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bei  Krabben  und  Isopoflen,  komiLii  du  Ihicre  ausserhalb  deti  Wassers 
ausdauem  und  sclboi  eme  amphilüöche  Lebensweise  führen.  Da  bei 
den  Waeeerthiereu  die  Körperuiasse  nahezu  dasselbe  sjieziiiöehe  Ge- 
wicht wie  das  Wasser  besitzt  oder  durcli  besondere  hydrostatische  Appa- 
rate oft  leichter  wird  und  der  Widerstand  des  Wasser»  ein  gleich- 
ibmiger  ist,  so  sind  die  fiew^ngsorgane  yiel  einfiuher.  Ebm  00 
Bind  wagea  d«r  Leichtigkeit  der  Emlänuig  mid  der  WeioMieit  der 
daiu  dieaenden  Organismen  die  Ergreifuugs-,  Kau-  und  Veiduiiuigi-' 
<iigaiie  nur  sehwadi  entwickelt.  Wo  Skektbildnngen  mtonmen 
diraen  sie  weniger  der  Bewegung  ala  xvm  äusseren  Sehnts,  finden 
sich  daher  häufiger  bei  den  fest  sitzenden  und  kriechenden  Formen 
als  bei  den  frei  schwimmenden.  Die  Wasserthiere  sind  also  natnr- 
gemäss  die  niedrigeren  Tliioifotmen  und  wo  innerhalb  einer  höhmen 
Klasse  Walser-  und  Laudthiere  vorkommen,  wird  der  Koigen  von 
WTasserthioren  begonnen  und  von  amphibischen  oder  T^ndthieren 
geschlossen.  Diese  athmeu  durch  Tiuchcen  oder  Lunjz^en  die  elastische 
Luft>  die  Organe  des  plastisclien  und  sensitiven  Lebens  sind  hoher 
entwickelt  und  die  Lokoraotionsmittel  viel  komplicirter.  Der  p^össere 
Muskelaufwand  erfordert  Stützpunkte,  die  durcli  ein  ^esjliedertes 
iiuut-Skelet  oder  durcii  ein  bewegliches  Knochengerüst  zum  Ausdruck 
kommen.  » 

Der  durch  die  Athmung  der  Thiere,  durch  Verwesungs-  und 
Verbrennungsprozeflse  Teiminderte  Sauerstoff  wild  dureih  die  Fflan- 
aenftthmung  ersetzt  und  durdx  die  Luft-  und  Wasseibewegung  in 
kürzester  Zeit  an  solchen  Orten  auageglichen,  wo  der  Yerhianoh  am 
grössten  war.  Die  vom  Seewasser  absorhirte  Luft  enthält  S2his88 
Volumpiooente  Bauerstoff,  ist  also  Richer  daran  als  die  Luft  und 
das  Süsswasaer.  Sie  bietet  daher  eine  hinreichende  Cknrantie  selbst 
für  Thiere  mit  verschiedenem  Respirationsbedürfuiss ,  um  so  mehr, 
da  der  Sauerstoffgchalt  nach  den  Tiefen,  den  verschiedenen  Jahres- 
und  Tageszeiten  und  bei  verschiedener  Vegetation  ein  variabler  ist, 
am  gröBsten  in  der  I^'gel  des  Abends,  in  .E'oige  des  langen  Licht- 
einÜueees  auf  die  >See})Hanzen. 

Der  abnehmende  Luftdruck  ist  nur  für  eiuzehie  höhere  Thiere 
ein  Hinderniöö  üii*er  vertikalen  Verbreitung,  die  Abnahme  der  Wärme 
und  der  Vegetation  macht  sich  früher  geltend. 

Die  EinÜüßöc  des  variablen  Luftdruckes  auf  die  Verbreitung 
dürften  höchst  unbedeutend  sein,  von  desto  grösserer  Wichtigkeit 
ist  der  Feuchtigkeitsgehalt,  theils  unmittelbar,  noeh  mehr  aber  durdi 
die  Entwiekelung  der  fflanaen« 
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Das  Maass  an  Wiirrae,  Licht,  Luft  und  Feuchtigkeit  iut  ein  wech- 
selndes in  den  verschiedenen  Tages-  und  Jahreszeiten.  Nur  anlial- 
tend  schlechte  WiUcruiig  hat  auf  die  Ernährung,  i  ortpflanzung  und 
Bebrutung  nachtheilige  Einflüsse,  verursacht  Thierseuchen  oder 
nöthigt  die  Thiere  zur  Auswanderung.  Der  Unterschied  der  Jah- 
reszeiten regelt  die  Bewegung  der  wandernden  Thiere  und  äuBsert 
fieh  im  Hang  inm  AbSndm,  betonderi  wo  die  Jahmsetted  mkit 
grelle  Untersdhiede  seigen.  Man  sprioht  daher 
Tarietiiteil,  die  nch  dm(h  abweioheode  Somuier-  imd  WinteiMdei- 
dnng  ansaprechen.  Obwohl  minder  entsohieden  sind  aie  aelbat  in 
tcopisdhen  Gegenden  nicht  ftemd. 

Es  ist  ersichtlich,  dass  das  Klima  als  der  Gesammtausdruck  der 
SinflÜBse  des  Luftkreises  und  der  Imponderabilien  nicht  ohne  Wir- 
koag  auf  die  Thiere  bleibt.  Sic  ist  so  bedeutend ,  dasa  wir  in  Be- 
zug auf  die  Abänderung  klimatische  Varietäten  und  in  Bezug  der 
Yerbreitnng  polare  und  tropische,  nordische  und  südliche  Formen, 
in  denen  sich  die  Klimato  widers[iiegehi  unterscheiden.  Wir  kön- 
nen jetzt  lion  aus  der  gleichen  Thierbevölkerung  zweier  Gebiete 
auf  die  klimatischen  Äquivalente  schliessen.  Aber  der  umgekehrte 
Schluss  ist  nicht  gestattet,  denn  wir  sehen  nicht  immer  auf  den 
gleichen  Isothermeu  die  rhythmische  Wiederholung  gleicher  oder 
harmouircnder  Gestalten,  sondern  oft  Variationen  der  Schöpfungs- 
gesetze in  Bohroff  ana  einander  gehenden  Kontraaten.  So  korrespoo- 
diit  die  eironmpolare  Thierwelt  der  Nördlichen  Hemisphäre  in  allen 
drei  Welttheilen  mit  einander,  divergirt  achon  in  den  gemäaaigten 
«ukd  ttqninoktialen  Lindem  nnd  erretoht  endlich  nnter  gleicher  and- 
lioher  Brmte  daa  Haximnm  an  differirenden  Formen. 

Um  in  daa  richtige  VerBtlui'linss  der  geographischen  Terbreitung 
tiefer  einmdringen  nnd  sur  Formulimng  empirischer  Geeefae  zu 
gelangen,  mttaeen  wir  noch  andere  Faktoren  in  Betrachtung  ziehen. 
Unter  diesen  nimmt  die  Nahrung  einen  bedeutenden  Platz  ein. 
Nahrungsmittel  sind  fiir  das  Thier  alle  SuTistrinzi  n,  welche  die  durch  * 
das  Lehen  verbrauchten  Theile  wieder  ersetzen  und  dadurch  die 
Gewebe  und  organischen  Flüssigkeiten  in  ihrer  normni'ni  Ausdeh- 
nung und  unveränderter  chemischer  Beschaffenheit  erlialien.  Oben- 
an steht  das  Wasücr,  da  durch  die  Menge  der  elastisch-  und  tropf- 
bar-flüssigeu  Ausscheidungen,  die  einen  grossen  Theil  des  Stoffwech- 
eelfl  ausmachen,  ein  schneller  Ersatz  nothweudig  ist.  Bleibt  dieser 
tm,  ao  werden  wie  beim  Mangel  def  featen  Nahrung  organische 
Flttaa^ketten  nnd  Gewebe  reaorbirt  nnd  anageachieden.  Wüaten  sind 
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daher  die  thierärmaten  Gcgcuduu^  vvuöäcrlo&o  Laudütridio  aiud  aber 
nur  daan  ein  Hinderaifls  der  Existenz,  wenn  ein  abiolnter  Pflanien- 
aiaugei  giofa  daso  gesellt  Sind  dagc  gcu  tnM&ene  Oegsnden  mit  Mm* 
am  bedeckt»  die  wie  Gacteen^  GraeBniaeeett,  £iifluNrbia«seea  u.  a.  dnidi 
ibr  saltigee  Pttrenoliym  Waaser  ans  der  Luft  oder  durah  tief  Hegende 
Wniseliiy  Zwiebeln  oder  Knollen  Bodeofeaehtiglceit  sammeln^  so  tot- 
treten'  dieee  Tegt'tabilisühen  Waaecrqucllen  die  Stelle  des  tcUurisclMi 
Wassera.  80  erhalten  sieh  dio  Tliiero  der  Llanos  in  der  trockenen 
JuhreBzeit  durch  Cocteeu  und  in  Süd- Afrika  Stachelschweine  und  An» 
tilopcii  durch  Knollen  und  Zwiebeln,  während  das  Auftreten  der 
Büffel,  (hius,  Nashörner,  Giraffen  und  Zebras  das  sichere  Anzeichen 
ist,  dass  sich  Waööer  in  der  Entfemun}»  von  wenigen  Meilen  Huden 
muss.  Fast  alle  im  Wasser  {gelösten  Stoffe,  hik  Ii  die  Su!/e,  dienen 
in  iri^end  einer  Art  zur  Erhultutig  und  zum  Aufbau  dub  Organiämus. 
Die  Art  der  Mischung  ist  schon  für  die  niedersten  Or^niSmen  be- 
stimmend. Sauer  reagirende  Fliis^i;i;keiten  sind  die  Brutstätten  fiir 
miki'oskopische  Pdanzen,  alcalische  lür  Thiere,  neutrale  in  besclirauk- 
terem  Maas  für  beide.  Diese  bedürfen  schon  ausser  einfachen  Kohlen- 
stoff- nnd  Wasserstoff*  Verbindungen  Sähe  xa  ihrer  Exiatem.  Die 
mit  KaUEgerüBten  versehenen  Polypen,  Echinodemen  nnd  KoUnskon 
entnehmen  ihre  Salze  dem  Ifeerwasser,  weldies  durch  Entsiehnng 
seiner  Vberschüsse  in  unTeranderter  Hisehnng  erhalten  wird.  Boa 
Wasser  enthält  ansserdem  viele  in  Zersetaong  begriffene  oiganisohe 
Substanzen,  welche  den  niedersten  Thiercn  zur  Kahmttg  dienen. 

Die  feste  Nahrang  stammt  theils  aus  dem  Pflanzen-,  theils  ans  dem 
Thierreich,  da  aber  dieses  ohne  Vegetation  nicht  eziatiren  kann,  ao 
stellt  sich  die  Abhängigkeit  der  höheren  Lebensformen  von  den  nie- 
deren von  selbst  heraus.  Das  Nahninjr^bedürfiiii«!?  ist  nicht  nur  bei 
verschiedenen  Thieren  nach  Quantität  und  Uuaiität,  sotulern  auch  in 
den  ein/einen  Lehennstadien  sehr  verschieden.  Die  Rrösslen  Mengen 
erfordern  rdauzenfresser,  beponders  die  Gras-  und  Blatttreisber,  junge 
und  iiu  Wachsthum  bejijriHene  Tliiere.  Die  von  animalischer  Nah- 
rung l«.bcaden  bedürteri,  du  die  asbimilirbami  iStolfe  darin  reieliiichcr 
voihaadeu  sind,  weniger  und  können  auch  länger  liungeni. 

Aus  dem  Pflanzenreiche  werden  alle  Stoffe  verwerthet  nnd  ea 
giebt  keine  Pflanzentheile,  seien  sie  noch  so  trocken,  hart  oder  giftig, 
die  nicht  einem  oder  dem  anderen  Thier  anrlfahning  dienen.  Dia 
Qall-Inaekten  legen  ihre  Eier  in  Pflanientheile ,  in  denen  sie  «la 
fremder  Beiz  die  unter  dem  Xamen  Gallen  bekannten  Qewebewuche- 
rungen  erzeugen.  Selbst  die  modernden  Pflanzen  und  die  kxankhalteo 
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Absondrnm«?«'!!  dienen  den  Phyto-Saprophugen  zur  Nahnuig.  Die 
Alt  des  Vermoderungtipruzessüö  wird  /.n  »'iner  LcIh msbudiugunfj  für 
diese  üruppen,  welche  in  der  Gemässiguii  Zoue  die  grösste  Ver- 
breiüinf»  finden.  Denn  »o  wie  in  tropischen  (reircnden  der  Umsatjs 
dur  tüdltii  Masse  in  Folge  der  be.sUiudigcn  Witiiuc  ein  so  befeclileu- 
nigter  ist,  dass  die  Humusbildung  beschränkt  wird  und  erst  iu  Höhen 
roa  6000  Fxub  «ofiHbi»  grüBsm  DiiiMiiiioiien  annimmt,  so  T«rzögert 
der  Mangel  höherer  Temporatnren  im  hohea  J^orden  de&  Yenre- 
'  emigspiosew  und  begünstigt  dafür  die  Bildung  ▼on  Toifknooren.  Die 
Biqpdropbagie  «tebt  im  Zuoammenhang  mit  Gähmng  und  Fttnhuai^ 
welche  in  vielen  Fallen  (yielleieht  immer)  nur  Folgen  der  Ansiede- 
Inng  mikroskopischer  Organiamen  aind. 

Die  Phytophageu  leben  entweder  von  yeraohiedenen  Pflaniea 
(Folyphage)  oder  Einer  Pflanze  oder  einer  Pflanaenfignüie  oder  TOn 
bestimmten  Theilen  derselben  (Monophage)  und  zeigen  Idios^-ncrasien 
gegen  nndere.  Daraus  erklärt  sich  die  Erscheinung,  dass  auf  der- 
selben Weide  verbchiedene  Thiere  neben  und  nach  einander  ihr  Futter 
finden  und  diiss  der  t,'<^misehte  Baumschlag  eine  bedeutendere  Spe- 
cieezahl  ernährt  ai«  der  einla*  hf.  01t  ernähren  sich  die  Larven  von 
anderen  PHanzen  als  die  volikuiimieuen  Insekten.  Die  Charaktere 
der  Futtcipilunzcn  hinterlassen  ihren  EindriKk  in  den  aid'  ihnen 
lebenden  Thieren,  wie  wu-  dies«  aiu  aut'fallendötcn  an  Baupeu  einer 
und  deraelben  Species  sehen,  die  mit  verschiedenen  Pflanzen  ge- 
füttert weiden.  Zwiaohen  vielen  Thiem  und  Futterpflanzen  beateht 
ein  Bapport,  der  aioih  auch  dann  auaapnoht,  daaa  die  analogen  In* 
■ektenformen  in  entfernten  Gegenden  anoh  yon  analogen  Fflanxen 
■ich  nähren. 

Die  ZusaauneDsetsung  der  Flora  und  ihr  Lebenscyklua  ist  vom 
grösaten  EinHuss  auf  die  Thierverbreitung.  Die  Zalil  der  Sommer*  und 
dar  perennirendcu  Gowäf  lisr,  der  periodische  Blatt^all,  daa  Austreten 
immergrüner  Bäume,  die  Baum-  und  Vegctationsgrenaen,  ein  gleich- 
formiger  oder  gemischter  Baumschiag,  das  Erscheinen  neuer  und  das 
Verschwinden  anderer  Pflanzen,  die  Menge  grosser  Blüthcn,  Baum- 
trüchle,  öl-  und  amyhnnlialtiger  Samen  sind  wiehtii^e  .Nfomente  tiir 
die  Thierwclt,  deren  M;Hiiii[^taIligkeit  mit  jener  des  Pllauzenreiehes 
steigt  und  lullt.  Zunächbi  sind  es  die  Piianzeulresser  und  vor  allen 
die  Insekten,  die  darauf  gewiesen  sind,  aber  an  ihrem  Schwanken 
nehiueu  iniltelbur  die  inbectivoren  Vügel  uud  Saugethiere  und  in 
weiterer  Folge  die  Baubthiere  TheiL  Der  kahle  Waldabtrieb  uud  die 
Einführung  neuer  Kulturen  haben  daher  groaae  Veränderungen  in  den 
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ntebottündeo  ma  M^e.  Die  Perioden  und  2oiMa  te  Aufturtaii» 
(far  Thiene  itiid  mlim  mit  den  cykliedien  Brndteunuigen  des  PfUm- 
Molebenfti  Die  BoUntmog,  die  Bläthetneii  und  Semeoentwickfllimg 
bringen  stets  nene  Thiene  anf  die  Scene,  welefae  abtraten,  sobald 
die  NahniagM)vellen  Teniegen,  die  einen  durch  Emigiation,  die  mt* 
denn  durch  Eingehen  zum  Wintersohlaf^  die  meisten  dofoh  den  Tod. 
Dasselbe  Begleiten  findet  sich  in  den  verschiedenen  H^thezoncn  und 
nur  an  den  polaren  und  hochalpinen  Grenzen  bleiben  die  Thiere 
firüher  zurück,  denn  die  Grundlagen  ihres  Baseins  sind  zahlreicher 
und  mnimigfulf igor  ah  die  der  Pflanzen.  Ziiorsl  fohlen  die  Kömer 
Frui  ht  tVessoiuIen ,  denn  selbst  wo  noch  Waldbestiinde  vorkom- 
men werden  sie  eintonniger  und  *  s  ii  hlfn  ihnen  die  grossen  Jiluliirii 
und  Friichle,  während  iJhitt  und  Knospen  Fressende  noch  vorkommen. 

Leider  ist  die  Abhängigkeit  der  Tliiere  nnd  ihrer  Larven  zustände 
TOn  der  Floru  noch  nicht  in  allen  Uichtungen  verfolgt  worden.  Nur 
dureli  die  Kdoröcliung  des  Zusammenhanges  beider  wird  die  V'crbrei- 
tung  der  Pflanzeii  fressenden  Thiere  auf  feste  Grundsätze  zurüokge' 
führt  irefden.  Jetst  sehwanken  sugar  die  Angaben  des  TnhSlteissw 
awiflofaen  Fflanxen  nnd  Insekten,  die  bald  wie  1  :  6,  bald  1  :  4,  bald 
1  :  3  angegeben  werden. 

Ausser  der  Abhängigkeit  der  Thiere  Tom  Pflanaenwnehs  als 
NahmngB-  nnd  Banersteffqnell  ist  die  Pfltemendecke  in  ihrer  BUok« 
Wirkung  auf  das  Klima  und  zuletzt  als  Aufcntlialts-  und  üntev^ 
standsort  von  Bedeutung  und  wir  unterscheiden  Wald-  und  Steppen- 
thiere,  Bodenthiere  und  Baumthiere,  die  schon  durch  die  Ausbildung 
Ton  Klcttertussen,  Greifai-men  und  Wickelschwänzcn  auf  das  Wald- 
Icbeii  antjf'wiesfTi  sind.  Snbmarinn  Zostera-Wiesen  nnd  Tansrwiilder 
sind  der  Tummelplatz  znlill'^^cM-  Thiere  und  der  jjjrösste  Theil  der 
Brj'ozoen  und  viele  Aseiiiicn  sicdt-iii  sich  nnf  ilinrii  an. 

Die  Ernährung  mit  tliierischen  Htotfen  bietet  grossere  Unter- 
sehiede  nnd  parallel  damit  bedeutendere  DifForenzon  in  Ban  und 
Verlieht ung.  Die  unterste  Stufe  nehmen  die  Parasiten  ein,  die  von 
den  Säften  anderer  Thiere  leben.  Sic  heisscn  Kpi^oen,  wenn  sie 
auf  der  Körpcroberfliiche,  und  Entozoen,  wenn  sie  im  Inneren  ihrer 
Wirthe  leben.  An  sie  schliessen  sieh  die  nnvoUslSndigen  Parasiten, 
welohe  die  Stifte  Ton  Thieren  saugen,  ohne  auf  ihnen  zn  leben,  die 
Wohnungsparseiten,  welohe  wie  die  Fagursur  Fontenien,  der  Fe* 
ters'sefae  Conohodytes  nnd  mehrere  Immen  Molluskengehiuse  benehen. 
Auch  der  Nest-  und  Brutparasitismus  ehuger  Vögel  nnd  die  Reise- 
aohmarotasr  —  Thiere  mit  unrollkommefito  Bewegungsorganen,  die 
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sich  bloss  der  Lokomotion  wegen  an  andere  hängen  —  gehören  Iii  et- 
iler. Unter  den  Parasiten  zeigt  sich  oft  eine  sorgsame  Auswahl  oder 
aia  Wechsel  ihrer  Wirthe  und  die  Brut  unternimmt  zu  diesem  Zweck 
oifibl  Mlten  Wanderungen.  Bb  jetst  kMUit  man  Über  8000  Ftoa» 
nten»  also  4  Flrofleiit  der  bekennten  Thkra^  daranter  5000  Stumpf- 
Wespen  nnd  2000  Eingeweldeirttmer. 

Die  JBniMlimng  der  höheren  Zoophagen  setst  sehon  eine  Vernel- 
filtigimg  und  Steigerung  4er  Arbeit  und  eine  Tcrvollkommnung  der 
dazu  nöthigen  Betriebemittel  voraus.  Sie  ist  bei  den  die  Sanitäts- 
Folizei  im  Naturhaushalt  verrichtenden  beiden  Abtheilungen,  bei  den 
von  thierischen  Außwnrfsßtoffon  lebenden  Coprophagen  und  bei  den 
von  todtcn  Thieren  sich  nährenden  Crcn-Saprophagen,  am  schwäch- 
sten. Geier  und  aasfrossende  Insekten  (sind  unter  den  mittleren  Iso- 
thermen aus  demselben  Grunde  wie  die  Phyto  -  Saprophagen  hüu- 
"figor.  Die  höhere  Ausbildung  tritt  bei  den  lebende  Thiere  verzeh- 
renden Creo-Thalerophagen  ein.  Auch  bei  diesen  wiederholt  Bich  in 
allen  Klasben  em  Stulciigang;  zuerst  werden  £ier,  junge  Brut, 
achwache  und  widerstandslose  Thiere  gesucht»  snirailen  daneben  noch 
Vcfetabilien,  Answoiftetoire  nnd  Aas  yenehrt,  wie  diese  selbet  bei 
nanohen  Banby^ln  nooh  Torkommt.  Endlich  enoheint  der  Angriff 
auf  das  Leben  aJs  einziger  Zweck  des  Daseins.  Die  eiBten  Anfinge 
sind  auch  hier  sehwaoh;  Ins^ien»  Larven  und  Puppen  werden,  aus 
dem  Boden  gescharrt,  aus  Baumritzen  und  Felsspalten  gelogen,  im 
Hinterhalt  belauert,  in  Fallgroben  und  Netzen  gefangen.  Wo  die 
körperliebe  Kraft  zur  Bewältigung  nicht  ausreicht,  treten  gütige  Ab« 
sonderungen  in  Verbindung  mit  den  Kauwerkzeugen  oder  mit  eigen- 
thümlichen  Stichgeräthen  nnf.  Eine  konsffmtr  Krsfheimmf^  ist  es, 
dass  mit  der  Wärmezunahme  die  Zahl  der  gittigen  Thiere  und  die 
Wirkung  der  Thiergifte  sich  steigert.  Die  letzte  Stufe  bilden  die 
Raublhiere,  welche  selbst  Thiere  von  relativ  bedeutender  Grosöe  und 
Muskelstärke  im  Laufe,  Sprunge,  Flug  oder  durch  Tauchen  ergreifen 
und  die  Gewerbe  des  Jägers  und  Fischers  mit  der  rohen  Gewalt  des 
Stfirkeren  verbinden. 

-j  vpi'^  Horn  des  Meerea  ist  Uem  im  Vergleich  mit  der  des  Fest* 
laadeSp  dem  entsprechend  ist  aadi  die  Zald  der  phytophagen  See> 
tliiere  eine  geringe.  Ganse  Klassen  derselben  leben  von  ammnlwoher 
Nahrong  imd  selbst  unter  den  See-Gastropoden,  wo  noch  die  meisten 
Pflanzenfresser  vorkommen»  ist  ihr  Verbältnisa  sn  den  2oophagen 
■^rje  1  :  2,5. 

(    Die  Zoophagen-Foimen  habssi  eine  weitere  Verbreitung  als  die 
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Phy tophagcii ,  da  sie  in  ihrer  Eniähninprsweise  unabhängiger  sind. 
!M.it  der  Zuna^ime  der  Thiere  nimmt  auch  überall  im  Naturzustände 
die  Zahl  der  Kaubthiere  zu. 

-  Unter  den  noch  übrigen  Verhältnissen,  welche  die  Verbreitung 
beeinJäufifien,  sind  dk  linBÜkken-  luemt  zu  erörtern.  WQm  imtt» 
nuuL  der  GfröBM  der  Aiaale  eme  Iiohe  Wiolitigkeit  sagMehrieben,  in 
der  Hebung»  dees  die  groeBeu  Tlnere  nur  aitf  gvosBen  Kontinenten 
oder  in  groMen  Meereebecken  yeikiinien.  Deg^ien  ist  die  Boden- 
plaetik  von  unbestraitbeiem  Einfluss.  Die  Gliodemng  der  Konti- 
nente, die  Gestaltung  der  Inseln  und  Halbinseln,  die  Küstenent* 
Wickelung,  das  Streichen  und  der  Abfall  der  Berge,  ihre  Vereinigung 
zu  Massen-,  Ketten-  oder  Terrassengebirgen,  die  Lage  und  Ausdeh- 
nung  der  Meere,  der  Hoch-  und  Tiofebono?!.  ihr^  Isolirung  und  Ver- 
bindung, die  Weite  und  Erhebung  der  Thaier,  die  Richtung  und 
Entwickclung  der  8tTonisystcmc  und  ihr  Gottille  bieten  den  Thieren 
rerschicdene  Bedingungen  des  Auleuthaltcs  und  der  Wandeoing. 
Bedeutende  Bodenerhebungen  beschränken  durch  Verminderung  der 
Itmperatur  und  der  NahrungsquoUen  die  Ausbreitung,  unwirthbare 
Schnee-  und  Eisfelder  machen  sie  unmöglich.  Lang  gestreckte,  hohe 
Bergzilge  werden  daher,  selbst  warn  sie  in  der  IKditnng  der  Meii»  - 
diane  efcteidiien,  luerBt  f&t  Gastropoden  und  BeptilioD,  höhere  auoh 
fSae  Qliederänere  und  Sftugethiere  und  selbat  Ar  die  leieht  beweg- 
iiohen  Singvögel  su  fteien  Grenzen. 

Der  Aggregationszustand  des  Bodens  iat  von  Wichtigkeit  für 
alle  in  der  Erde  wohnenden  Thiere  (Hypogaea),  für  jene,  welche 
unter  Steinen  ihre  Bchlapfwinkel  haben,  und  für  die»  welehe  ihre 
Nahrung  aus  dem  Boden  scharren.  Selbst  für  seine  chemische  und 
geologische  Beschaffenheit  sind  viele  Thiere  noch  empfindlich ;  so 
lieben  einzelne  kleine  Gruppen  Sand-,  andere  Kalkboden.  Die  Ge- 
haubeschnecken  erreichen  auf  letzterem  eine  8:rö««erc  Zahl  nls  auf 
Schiefem,  Gneis  und  Granit.  Der  salzreiche  Boden  der  Meeresküste, 
der  Salzsee'n  und  Salinen  der  Binnenländer  trügt  in  allen  Erdtheilen 
eine  kleine,  aber  ähnliche  Insektenfauna. 

Die  Orographie  der  grossen  occanischen  Becken  und  ihre  Ein- 
fittaae  amf  äe  Verbreitung  der  organischen  Wesen  iat  noeh  wenig 
bekannt  wegen  der  Sobwierii^wt  der  Sondirongen  und  dea  Gebnnt- 
öhea  Ton  SohannetMn  in  bedeutenden  Tieft».  Unsere  Kenntdaee 
eieteectoi  aicli  nicht  weit  über  die  Kosten,  sie  haben  aber  sohoa 
den  Beweis  gelieftrt,  dasa  der  Ocean  nieht  die  leblose  Wasserwüste 
ist»  wie  man  einst  geglanbt  Wir  kennen  jetit  aohon  über  80.000 
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Speeles  von  Seethieren,  al^o  1 5  Prozent  der  gegenwärtig  registrirtea 
Thiere,  darunter  einzelne  i'ormen  aus  ung^chcuren  Tiefen.  So  wur- 
de bei  der  Sondiruntr  dt  s  Atlantischen  Plateau's  für  die  Kabellegung 
ein  Schlangcnstcm  (Opiuocoma  gnmulata)  aus  1260  Faden  und  le- 
bLiidt  (rlol  igennen  aus  3000  Faden  Tiefe  gezogen  und  im  Südlichen 
EibUKLT  unter  70"  S.  Br.  ist  der  Boden  in  1620  Fuss  Tiefe  reich- 
lich mit  lir^'ozoen  und  den  llesten  von  Brachiopoden  bedeckt.  Durch 
ein  System  ron  naßh.  aussen  geöffiieten  wasserführenden  Gefässen, 
in&  66  b6B<Hid6n  bei  Hidlnsluiii  and  Eehinodeniieii  Yoriconuiit,  sind 
die  Thiere  in  der  Lage,  den  hohen  Dniok  der  Weseersinle  «uin- 
gleichen. 

Die  gröMte  Spedessahl  lebt  eber  in  minder  bedentenden  ^efen 
ML  nnd  in  der  Kühe  der  Küsten.  In  minderer  Zahl  als  diese  lito- 
ralen  Formen,  aber  in  grösserer  als  die  Meeignmd-Thiere  erscheinen 
die  durch  Schwimm-  und  Bnder^Apparato  zum  pelagischen  Leben  be- 
fähigten Hochseethiere »  die  yon  der  Beliefbüdung  allein  nnabhängi- 
gen  Fonnon. 

Nach  der  Bf^^eliaflcnheit  des  Scebodens  unterscheiden  wir  l'c  l-/ n-^ 
Sand-  und  Schiuraratiuere,  Unter  den  Mollusken  ztMgrcn  sich  diese 
Eiuüüäse  in  der  Schalenbild ung  innerhalb  der  wenigen  ►Siiecie:*,  welche 
auf  verschiedenem  Boden  leben ;  bei  den  ersten  sind  dit^  Schalen  rauh, 
bei  den  zweiten  glatt,  glänzend  und  sehr  spröde,  bei  den  ieiisten  oft 
dunkel.  Die  Bodenthiere  zerlullcn  nadi  der  Art  ihrer  Bewegungs- 
organe in  kriechende,  in  Sand  und  Schlamm  grabende,  in  Feiten 
und  Hols  bohrende,  in  Spinner,  die  sich  mittelst  eines  Byssns  be* 
IMgen,  nnd  in  aufgewachsene.  Die  Terbreitung  der  drei  letzten 
Clrappen  w8ie  eine  sehr  beschrSnkte  und  oft  nnmögUcfa,  wenn  nicht 
A  Larven  durch  einen  mit  Flimmer*Epithel  besetsten  Schwimm- 
läppen,  das  Velum,  zur  Ortsrcründerung  befdhigrt  wären.  Die  grösste 
Mannigfaltigkeit  der  litoralen  Thiere  finden  wir  bei  grosser  Küsten- 
entwickelung  mit  felsigen  Ufern  nnd  zahlreichen  ruhigen,  Tege- 
tationsrcichcn  Buchten,  die  geringste  auf  kurzen,  flachen,  ganz- 
randigen  Sandklisten  in<^  an  kleinen,  Ton  den  Festländern  weit 
entfernten  Inseln. 

Das  ^feer  ist  qualitativ  überall  dieselbe  Salzlösung,  aber  in  ver- 
schiedener Koncentration,  in  der  die  Chlorverbindungen  die  zum  Leben 
nothwendigsten  Bcstandtheil©  darstellen.  Eine  geringe  Zahl  verträgt 
die  Aussüssuug  und  gedeiht  besser,  eine  etwas  gröesere  Zahl  lebt  im 
brackiBchen  Wasser,  aber  sie  werden  klein,  die  Schalen  werden  ver- 
krüppelt und  dünn;  nur  äusserst  wenige  steigen  periodisch,  meist 
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E\iT  Laichzeit,  in  die  iiimHO.  Aber  auch  die  Zunahme  des  Salz- 
gehaltes wirkt  nachtheilig.  Wcnu  öi©  5  Prozent  erreicht,  könnea 
nur  wenige  Formen  darin  existiren,  wie  im  Wasser  der  Salinen,  der 
Natronsec'n  und  des  Todten  Meeres.  Kalkküsten  vermehren  den 
Kalkgehalt  des  Wassers  und  dadurch  die  Schalenbildung  bei  Moosthie- 
ren,  Kuscheln  und  Gastropoden.  Sehfidlich  dagegen  wirken  die  Salze 
der  Talkerde  und  alle  Inseln  und  Küsten  im  Ägäisohen  Ueere^ 
welche  auf  Serpentinboden  liegen ,  sind  arm  an  ICoUusken ,  so  wie 
das  Kaspisohe  ICeer,  das  eine  unTerhältmssmSssig  grosse  Kenge  an 
wdiwefelsaaren  Selsen  und  TaJkerde  enthält 

Der  Wellenschlag  und  die  Gezeiten  sind  für  die  Litaral*Fauna 
von  Belang.  In  heftiger  Brandung  bilden  sich  dicke  Gehäuse,  starke  ^ 
Geseiten  rücken  die  erste  üfersone  bedeutend  herab.  Die  mit  See* 
thieren  dicht  besetzten  Stellen  oder  Bänke  bilden  nur  beschränkte 
Areale  und  da  jede  Species  nur  auf  einem  bestimmten  Boden  fort- 
kommt ,  HO  stirbt  sie  aus,  wenn  durch  allzu  grosse  Yermehrung|der 
Individuen  die  liodenlwsehaffenheit  si«b  ündert. 

Nur  sehr  wenis^  Thiere  sind  Kosmopoliten  d.  h.  solche,  welche 
sich  in  allen  bewulm baren  Theilen  der  Erde  finden.  Die  weit  ver- 
breiteten sind  im  Meere  häutiger  und  wir  unterscheiden  sie  in  inter- 
oceanische,  wenn  sie  innerhalb  mehrerer  Theile  eines  der  grossen 
Meereebeoken  Terbrdtet  sind»  und  in  transoceanisohe»  wenn  sie  darüber 
hinaus  sieh  finden.  Die  Begel  ist  das  Auftreten  in  besohrttnkten 
Gebieten,  welche  die  Terbreitungsbesiike  heissen.  Die  Stellen»  wo 
die  Thiere  die  griteste  organische  YoUkommenheit  und  die.  grtete 
Individuenzahl  erreichen»  sind  die  Gcntra,  und  da  sie  die  für  die 
Entwickelung  naturgemfisseeten  Punkte  darstellen,  sind  sie  auch  die 
Sc^pfungsmittelpunkte  0*  Die  polaren  und  äquatorialen  so  wie  die 
oberen  und  unteren  Grenzen  werden  Tonugsweise  durch  die  lao» 
thennen  und  Isokrymen,  die  Östlichen  und  westlichen  durch  uro« 


Dieser  schon  im  Torij^cn  Jahrhumlcrt  von  ZimTiu^rnuinn  aufprestellten  Hypo- 
ttiese,  welche  den  Yorang  besitxt,  die  meisten  Scbwitingkeilan  su  lösen,  steht  eine 
*  wdflre  gegenüber«  weldi«  die  gesaunt«  T1d«nrelt  «iif  EfB«m  Poakt»  «ntotithco  «ad 
Ton  diesem  ans  sich  yerbreiten  lisst.  Boi  Bnffon  iit  e<i  der  Kordpol,  von  dem  • 
die  Thiere  bei  zunehmender  Abkühlung  der  Erde  nach  Süden  wandern,  bei  Linn^ 
eine  in  den  heissen  Erdstrichen  gelegene  gebirgige  Insel.  In  jüngster  Zeit  hat 
Dsrwin  dto  Antidii  ▼«rfoditeD ,  dta«  m  aw  Bfanai  Utttolptirirt  gebe.  In  mMitm 
•inige  oder  nur  eine  einzige  Grundform  entstanden  sei,  deren  XaclikiMnnMB  sidi 
dann  ausgebreitet  imd  durrh  i'ine  Reihe  von  Metamorphosen  (die  schnn  Lamarck 
XU  beweisen  Tersuilit  hatte)  wahrend  unendlich  langer  Zeiträume  sich  in  die  gegen- 
wirtig  bbcadtn  TUsr*  Ttrwa&delt  Utttm. 
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graplüsclie  und  hjdzographisdbe  HmderokM  bestnmt  Im  ersten 
JaU  iratden  die  Thkxe  wegen  flurcfi  Bpedfiaehen  Wänne-  imd  ITah- 
rangabediirfiiiweii »  im  zweiten  diurah  die  imBiiveidieiid6&  Lokomo- 
tioDsmittol  am  Weitef^gdmn  gelundert.  Die  Verbreitan^  iit  entweder 
eine  kontinnirlidie  edeor  eine  intemdttirende,  wenn  daswiiehen  an- 
dere Formen  auftreten.  Oft  ist  die  sclicinbar  intMmittirende  eine 
nachweislich  durch  Natureinflüsse,  durch  zorstdrende  Thiere  oder 
durch  den  Hensohen  unterbrodiene.  Bei  Thieren,  welche  nicht  die 
Mittel  zur  Einwanderung  besitzen  und  durch  grosse  nahrungslose 
Zwischenräume,  Meere  und  Wüsten  getrennt  sind,  ist  mehr  als  Ein 
ßchöpfungsccntruin  vorhanden. 

Die  Yedheilung  erfolgt  in  horizontalen  und  vertikalen  Zonen. 
Da  die  einzelnen  Erdgürtel  mit  bestimmten  Höhenzonen  in  öen  Le- 
bensbedingungen übereinstimmen,  so  bilden  sie  für  die  Thiero  klima- 
tische Äc^uivalente.  Wir  finden  daher  identische  oder  analoge  For- 
men in  den  l'olarlanderii  und  den  Hochalpen-Kegionen,  die  Thicrc 
der  gemässigten  Tiefebenen  auf  den  Yorbergen  wännerer  Länder 
und  in  den  grosaen  ^nefen  der  tropiselien  Heere  Fotuen  mit  mndi- 
aefaem  Babitoa  wieder.  Die  Quote  novdisoher  Formen  nimmt  mit 
der  Erliebnng  an^  aber  die  Oesammtsahl  Teimindert  sieh.  IHe  Ab- 
nahme der  Thiere  erfolgt  anf  den  Stufen  griSsserer  Beighölien  oder 
Meerestiefen  ungleich  rascher  als  auf  den  niederen. 

Die.  Sntwiokelmiig  der  Organisation  steht  mit  der  vertikalen  Ver- 
breitung in  einem  gewissen  Zusammenhang.  Die  Thiere  des  Tief- 
landes und  der  Oberfläche  des  Meeres  weisen  die  höheren  Entwicke- 
lungsstufen  auf  ah  die  der  hohen  Berge  und  des  Mceresgrandes, 
denn  die  Lebensbednigungen  drr  erpteren  sind  intensiver  und  zahl- 
reicher. Da  die  grÖssm'Ti  Kontraste  der  Lebenpbedinp:un<2;( n  dorn 
Leben  weniger  günstig  Bind,  so  tinden  wir  mit  zunehmender  Bre  ite  und 
Boden cihebun II  auch  eine  geringere  Zahl  der  Species.  Einzelne  gehen 
jedoeh  hin  zum  Tulareis  und  den  kUiuen  schneefreien  Si(  Ilen  unserer 
Fimmcere.  Die  Zählebigkeit  solcher  Thiere  iet  gross  und  ihre  £ntr 
wiekelnng  ae  .langsam^  dass  an  den  Ifetamorphosen  nivaler  Insekten 
TWdBfadMrfnlfafcy  irial»  Jahre  erfordert  werden  als  im  Tiefland  Monate. 
^  Daa  StndHte^te^lMMtnng  hat  anieerdem  an  folgenden  Sohlüssen 
^  &  nnfettVfimmjfci^^lBdifction  erlanbt  hier  niehl»  ron  Oesetaen  m 
sprechen  —  geführt  Die  Litoralbcwohner  der  (Gemässigten  Zone 
haben  eine  weite  Yecbfeitong,  weil  ne  bedeutende  Weohael  der 
Jahres-  und  Tagcs-Temperatur  ertragen. 

^"^^ Thiere,  die  durch  yiele  Tertikaie  Zonen  gehen,  haben  anöh  eine 
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giOMe  homoatale  Yerbmtamg  und  oft  «seh  eine  wette  Tefbveikaag 
in  der  Zeit,  dL  h.  ne  entreeken  sich  dmoh  nehnsre  Eidperiodeo. 
Weit  yerbniteto  Thierc  sind  auch  zablieioh  an  Individuen,  yariim 
um  mebten  tmd  haben  die  Garantie  eines  langen  Beetehene.  Tinere 
mil  Uemen  VerbieitnngBbegirken  dagegen  siud  seUener,  die  Bew<^ 
m»  Ton  Inseln  oder  grossen  Tiefen.  Mei»t  gehören  sie  zu  Tjpen^ 
die  arm  an  Speeles  sind,  während  die  speciesreichen  weit  verbreitet 
sind  Die  Thit  re  grosser  Mecrcstiefen  sind  meist  Beste  uiitt  ri^f- 
^^aiigeuer  Grui^pLiK  Die  isolirt  ^*tehenden,  in  der  Goprenwart  durch 
keine  Übergäuge  verbuiideueu  Familien  haben  ihre  Verbindunirsirlio-. 
der  in  früheren  Epochen  des  Erden lebens  besetisen.  Di©  iSeiteuheit 
der  Species  ist  das  Vorspiel  des  ErloM-hens. 

Oft  gehen  die  Thicre  über  die  Groiizc  iiuer  Bezirke  und  erschei- 
nen ale  seltene  Gäste  in  der  Fremde.  Kälte  und  Hunger  zwingen 
die  einen  nun  Wandern,  die  anderen  werden  dnroh  Lnfl*  nad  Keetw* 
itvSnmngea,  durch  FlnsslänliB  und  Hoohwasser  fortgefülirL  Seetange 
TreibhoU  könnMi  wette  ÜberiUuten  begünstigen.  Sinige  werdea 
nufreiwillig  dureh  andere  Thiere,  anders  als  BeisMehmaroiier 
sehleppt.  Viele  folgen  dem  Meiisehen  als  Begleiter  in  seinen  Schif- 
fen nnd  Haosiath,  mit  seinen  Nut^-  und  Zierpflanzen.  Seine  KxH- 
taren  locken  manche  und  andere  hat  er  sribit  des  Nntsena  wsgan 
verpflanzt.  Solche  Akklimatisationen  gehen  oft  schwierig  vor  sich 
und  bleiben  selbst  fruchtlos.  Die  Aussicht  des  Golingjena  ist  um  so 
grösser,  je  mehr  die  neuen  Yerhiiltiiissf/  den  gewohnten  gleichen,  je 
grösser  das  SelbsterhaltungsTcrmö^eü  und  je  grösser  die  nntürliche 
Verbreit ungss]>hüre  des  Xhieres  ist,  mit  ihr  wächst  die  Akklimati- 
sationsfähigk  e  i  t . 

Manche  ThiLic  gehen  und  kommen  mich  laugen  Zwischeurau- 
moü,  andere  verrücken  ihre  Brutplütze,  es  ist  ein  Verschieben  der 
Feriph^e,  seltener  ein  Sehwauken  des  Centrmna  des  Rrsiaee,  ohne 
dass  die  Grfinde  enniditlioh  sind.  Andere  sind  danemd  auf  kleinere 
Kreise  aorückgedrängt  oder  diese  durohbiroohen  nnd  manche  gSniUfdi 
ausgerottet  woidoi.  Dass  solche  Veiündernngen  in  der  Begel  aU* 
näUieh  nnd  nur  säten  plötilich  oder  in  grossem  Umfang  eintreten, 
liegt  im  nn^rängüchen  Einklang  zwischen  Wohngebiet  und  BevSIr 
kmng  nad  in  der  gegenseitigen  Besohziaknng  der  einzelnen  TJiiei^ 
gruppen.  An  nnd  für  sich  ist  die  Vennehnmgsföhigkeit  eine  grosse 
und  die  Nachkommenschaften  wachsen  in  geometrischen  Progressio- 
nen,  deren  Onnidzahlon  ;iVu  r  versohieden  sind.  TH»^  c-rnssere  Zahl 
£ier  und  Junge  tinden  wir  bei  allen  Thiereu,  deren  ifuttervorr&the 
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grossen  »Schwankungen  unterliegen,  die  wegen  ihrer  geringen  Grösse 
und  schwachen  WiderstaudBmittel  den  feindlichen  Angriffen  beson- 
iieio  außgcseUt  bind  und  wo  die  Alutter  Eier  und  Ürul  nicht  zm 
«chützen  Teimag,  Sie  eireichen  bald  die  obere  Grenze  d««  Wach»» 
0nm  und  di«  F0tt^mtnngß^\gktii(t,  BoeondMi  W  daa  Wmmt 
und  VQt  AUam  bei  den  Meer  bevahntiidea  ist  diefkodoktioA  vad  dat 
^WaiifaffiiiiiA  anMermdentlkh.  Dorit  tataenkta  MMgi  600.000  j^ai; 
ditt  Auster  100.000  bia  2.000.000^  der  KaUiau  0*000.000  und 
dicklippige  Meeräsche  (Mugil  Ghfllo)  18.000.000.  TJ&ter  den  iMid- 
thiwan  amd  es  die  Phytophagcn,  iralehe  sich  am  stärksten  vermeh- 
SHV  lud  jedes  Sofamatteiüngaweibcheik  legt  200  bis  400  £ier.  Ohnia 
entsprechende  Verminderung  würden  irmag^  Thiere  Land  und  Meer 
mit  ihren  unzähligen  Milliarden  niigfdllen  und  einige  Pflanzen  fressende 
Species  die  gesanimte  Vegetation  in  weniy:en  Jahren  zu  verni(htrn  im 
Stiinde  öüiii.  Aber  auf  der  StulLiiu  iter  ck^>  Thierreu  lu  ,^  stelil  jeder 
Species  eiue  oder  mehrere  gegenulK  r.  '\s  (  i(  lu-  in  ihrer  Ex i Silenz  auf  jt  iK- 
augewiesen  sind  und  juder  ubermassigen  Vermehrung  Schrauktu 
setzen.  Je  Ixuchlburer  eine  8pocics  ist ,  desto  grösser  i^t  auch  die 
Zahl  ilirpr  Gegner.  Dic&s  ist  diis  Gruudgut»etz ,  welches  die  Bewe- 
gung der  XhierbieTQlkeraQg  regulirt»  und  die  Yeftalgar  aiad  nw  dii 
YoUsiehir  daa  Oaaetiea.  In  der  gegenseitigen  Beaahrilakiiag»  waklt« 
09välialioh^«ui  TartiignngBkrieg  nnd  als  sin  E»m^  na  das  eigene 
Bisain  aq^cftwit  wird,  liegt  das  nnmerisoha  OlaiehgefWMhl  nnd  die 
y igMuhkriit  dw  KTiatma  idler»  die  vor  nna  das  BtU  «inea  leidi 
liewegten  Thierleb^  entfaltet 

Die  Bescliränkung  erfolgt  durch  Parasiten,  Fleisefafteaser  und 
Baubthiere.  Die  ersten  befallen  ihre  TVirthe  oft  so  massenhaft,  dass 
sie  durch  Abmagerung  und  seuchenartige  Krankheiten  dieselben  so 
herabbringen,  dass  selbst  wilde  Jägerstärnme  «olclio  Beute  Terschmähen. 
Wirkliche  und  gelegentliche  SchruLirutzi  r  koniK  n  mUtr  Umständen 
die  Ansiedelung  selbst  grösserer  Tiuere  liiudern.  »Sa  ird  durch  die 
geliirchtcto  Tse-tse  m  Süd- Afrika  durch  sieben  Brcitcn^ratk-  hindurch 
die  ZucliL  von  Pferden,  Hunden  und  Ochsen  und  in  l'araguay  durch 
eine  kleine  Ili^>,  welche  ihre  Brut  m  den  Kabel  ueugebomer  Käl- 
ber legt,  die  JtkiMekpicht  im  Freien  unmöglich.  Die  grSiate  Solle 
spielen  jedoch  die«  MMMnildeiL,  welohe  unsere  Wilder,  Feldei^ 
Obst-  und  Knohenggften  1»eseer  aehtltien  als  alle  menaohliolien  Hassan 
asgeln.  Neben  dw  tbissisölien  arbeiten  Sjaeb  TflgetabUiaebe  Piun> 
«ten  an  der  Zerstörung.  Oft  werden  Uillionen  yon  Fliegen  und 
Beupeii,  daranter  auch  unsem  Sodenxanpe^  von  kleinMi  Filaea  und 
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i&e  mm  Puppenaolilaf  ndi  in  die  Sfde  grabendea  IiMekiwi-IiTfm 
Midi  Ton  gröneran  fiLnn  beidton.  Zoletet  TonuMuht  die  Sookav- 
Mi  dar  eigeneik  Spem  bei  groMer  Y  emiehrong  oder  in  Folge  doi 
Endieinenfl  eifies  anderen,  oft  selbst  klemeren  Thkras^  &  B.  der  Heu»- 
•ohfooke,  neben  herbiyoren  SäugeÜneraa  Futtermangel  Plötzlicbo 
oder  anomale  klimatieehe  od^  WittenrngseinflüBee ,  Kälte»  Tiooken- 
hoit,  Übcrschwcmmtingcn,  rerureachen  Seuchen  und  Tod  nmnittolr 
bar  oder  durch  Zcrstönmg  drr  FtitterTorräthe. 

Emer  der  prut^ateti  Vcrtil*;or  ist  der  ileiisch.  Seine  Vermehrung 
im  Naturzustände,  wo  er  als  Jii^(  r  und  Fischer  die  Wälder  durch- 
zieht, hat  eine  gesteigerte  Kuuöumtion  zur  Folge  und  auf  den  höhe- 
ren Kulturstufen  entzieht  er  durch  vermehrten  Bodenanbau,  durch 
die  Entwickelung  »einer  Industrie,  durdi  Waldabtrieb  den  Thioren 
die  lüttel  des  AateÜMdtos  und  der  Enillliraiig.  De  der  AuHieU» 
den  der  MeoMh  aa  der  Katar  nimmt,  eSai  Torwalteiid  egoistisoher 
it^  so  beiielien  aloli  die  gesdiiditiiclien  Kaobweise  nidit  auf  den  gan- 
sen  Um&ag  der  Yerwöstang,  soadem  meist  nur  auf  soldie  Tbtes^ 
welche  ihm  einen  Nutzen  gewähren  oder  die  feinde  seines  Lebens 
nnd  Haushaltes  sind«  Sba  Zeit»  als  die  Börner  erobernd  bis  an  den 
Rhein  und  die  Donau  TOigedrangen,  wimmelten  die  Forste  Mittel- 
Europa*ß  noch  von  Bären ,  Wölfen  und  Luchsen ;  das  Elen  - ,  das 
.Benthier,  der  Riesenhirsch  und  vier  oder  fünf  wilde  Ochsen,  von 
denen  heute  nur  noch  einer,  der  ^V]sent,  gehegt  wird,  tummelten 
sich  in  den  Wäldern.  Am  Kap  bewahren  noch  viele  Ortsnamen  das 
Andenken  an  die  Büffel,  Elands,  Khinozeros  und  E]e))liant€n,  die 
jetzt  bchuu  Hunderte  von  Meilen  zurückgedrängt  eind.  Bei  zuneh- 
mender Zahl  der  Menschen  muss  sich  die  Bodonbenutzung  vergrössem 
aad  in  allen  Kvltuilhideni  werden  die  gröeaeren  Söugethiere,  £e 
oieht  dem  HanstliieBrtBad  angehflreii  oder  als  Loxuaartikel  gehegt 
werden,  nothwendig  weiehen  müssen,  wie  diese  honte  schon  in  dem 
dicht  bevölkerten  Chinesiaohen  Tieflande  der  Fall  isi 

Der  Temiefatimg  fUlen  grosse  Thiere  am  enten  anheim,  welefaa 
lidi  langsam  Tenn^ren,  aehwache  Tertheidignogimittel  besitaen  und 
wegen  ihrer  Grösse  sidi  nicht  leicht  verbergen  können.  Solche 
Thiere  veninfrlückcn  leicht  wegen  ihres  grossen  Gewichts  und  sind 
bei  Hnngeisnoth  wegen  des  grossen  Kahrungsquantoms  die  ersten 
Opfer. 

Bie  Abhängigkeit  der  Thiere  von  ihrer  Umgebung  und  deren 
klimatischen  Euifliissen  ist  so  gross,  dass  jedes  geographische  Gebiet 
eine  ihm  e^enthümliche  Thierwelt,  die  wir  seine  Fauna  nennen. 
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besiut  Diese  kennen  m  lernen,  ist  die  Aufgabe  dir  geographiaehen 
Verbreitung.  IHe  Tannen  nach  Weltthcilen ,  nach  klimatischen  Zo* 
neu,  nach  politischeu  Laiidcögreuzeu  haben  für  die  Geographie  und 
die  Zoologie  einen  Wttt  geringeren  Werth,  weil  sie  entweder  hete* 
rogene  geographiidio  Gebwto  Temnigen  od«  «ine  grtMore  geogm* 
plwfffim  £iii]ioit  MRi&neii.  TittaJ-  uFid  Tiinidiifiii|)flti  tradn  ifflim 
«iiieii  Wefdi  bentien,  wenn  die  VetbSliniflse  wdohor  Lokailtäton  di» 
iroNnilialiBii  Ohrnktere  des  grossen  Q«ibwtee,  dorn  sie  angehflveo» 
npilfe&tBEeiL  So  wie  sich  die  ähnUehen  geographischen  Oebiete  cm 
einem  granen  physikalischen  Komplex  verbinden,  wie  beispielsweiee 
die  Mittelmeerlfinder  oder  die  Asiatischen  Hochländer,  lo  Teieinigen 
sich  auch  einzelne  Faunen  sn  einem  gräeseren  Ganxen«  so  einem 
Eoologischert  Reiche. 

In  jedem  grossen  Gebiete  sollten  zuerst  die  autochthoncn  Formen 
Ton  den  durch  künstliche  Verpflanzung  oder  durch  freiwillige  Ein- 
wanderung akklimatisirten,  deren  Zahl  viel  grosser  ist,  als  man  ge- 
wöhnlich glaubt,  ge&chieden  werden.  Die  nächste  Aulgabe  i^t  die 
Bnnittelung  der  eharakteristieohen  Thiere,  d.  h.  solcher,  welche  dem 
Gebiete  aaaMfalieeriioh  rakommeiL  Die  Hehnahl  deneKben  nod  ein:* 
«Ine  Bpeeiee  oder  Onippen.  denelbeo  oder  gerne  S^fpen,  manch* 
nml  aber  enoh  ganse  Pmnilien.  Bei  grossen  Gelueten  treten  die 
Charakteilbnneii  leidit  und  nngeewongen  herror,  während  M  einer 
Zersplitterung  in  zu  kleine  Gf^biete  die  Charakterisirung  wegen  der 
Gemeinsamkeit  solcher  henrorragender  Tonnen  unmegiich  wird.  Un« 
erlässlich  ist  die  Ermittelung  der  dominirenden  Thiere,  sei  es  durch 
das  numerische  Übcrp;^ewicht  einer  Specice ,  durch  weite  nllsoitigo 
Verbreitung  über  daö  ganze  Gebiet,  oder  durch  die  überwiegende 
Zahl  der  Sj)Gcies  oder  Genera  einer  Thierabtheitung.  Vikarirende 
Formen  sind  solche,  welche  den  in  einem  anderen  Gebiete  vorkom- 
meudeu  nahe  Terwandt  sind.  Wir  müssen  ]iier  aber  nicht  allein 
dae  Yikariat  der  Körpergestalt,  sondern  auch  jeueb  der  Lebensweise 
Im  Aage-^Mnite.  Sa  gieht  daher  yikarirende  Spedes,  Genem  and 
ielbel  Familien,  tfateigeetdnete  Fennea  aind  aolehe,  die  enoh  in 
«öderen  GeiUetan  amftMteB.  Sndlioh  tollten  die  seltenen  Fezmen 
hflfttekndhtist  und  ein  beioiidme  Avgenmeik  deiaiif  gscxchtet  wer- 
den, ob  die  Seltenheit  die.Fe^  einer  Binwaaderong  oder  der  Vor- 
bote des  Anseterbeoa  iei^' 

Wünsohenswerth  ist  es,  die  eine  Fauna  konstituirenden  Thiere 
einer  all??eitipen  numerischen  Vergleichung  zu  unterziehen,  um  Zah- 
lenwec^  xu  erlangen.   Ji>enn  jede  Uatorwissenscbaft  gewinnt  an 
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Evidenz,  je  mehr  sie  dem  Kalkül  unterworten  werden  kann,  d.  h.  je 
mehr  mathematische  Elemente  sie  in  sich  aufzunehmen  im  Stande 
ist.  So  viel  die  Zoologie  in  dieser  Bichtung  auch  noch  zu  wün- 
schen übrig  lässt,  so  sehr  ist  doch  das  Bedürfniss  allgemein  gcfiihlt 
und  der  Anfang  bereits  gemacht  worden.  Man  hat  die  Zalüenge- 
setze  im  Grundriss  des  Gesammtbaues  und  in  einzelnen  Organen 
festzustellen  gesucht  und,  um  die  geometrischen  und  sioreomutrisLheu 
Verhältnisse  auf  eine  bestimmte  Basis  zurückzuführen,  direkte  Mel- 
sungen durch  Cranio-,  Pelio-,  Helico-  und  it  hthyometer  und  andere 
Apparate  mit  veröchiedeueni  Glück  und  leider  in  der  Mehrzahl  der 
Fälle  mit  problematischem  Erfolg  oin«?efülirt.  Man  hat  die  Gesetze 
der  Statik  aul  die  Maschinerie  der  Organe  und  die  der  Dynamik 
auf  die  Lobonsverrichtungen  angewendet  An  die  Stelle  eines  Kon- 
struirens  von  einzelnen  Voraussetzungen  ist  das  Streben  nach  nüch- 
terner empirischer  Erkenntniss  getreten.  Es  ist  daher  zeitgemäss, 
die  Verbreitung  der  Thiere  derselben  Methode  zu  unterwerten.  Aber 
die  raathematische  Formulirung  ist  hier  wie  in  der  Mehrzahl  der 
Fälle,  wo  es  sich  um  Lebensprozesse  handelt,  oft  unmöglich,  da  die 
dem  Kalkül  zu  unterziehenden  Ursachen  nicht  einfache  und  stetige, 
sondern  komplicirte,  in  ihrer  Wirkung  wechselnde  und  zum  Theil 
noch  unbekannte  Grössen  sind.  Selbst  die  Thierstatistik,  welche  die 
Zahl  der  in  jedem  Gebiet  auftretenden  Thiere  nach  Klassen  und 
Ordnungen,  die  Zahl  der  Thiere  zu  jener  der  Ptlanzen,  die  Quoten 
der  Wander-  und  der  Standthiere,  der  Phytophagen  und  Zoophagen 
und  ihrer  verschiedenen  Gruppen,  die  Bewegung  der  Thierbevölke- 
rung  im  Ganzen  und  in  einzelnen  Abtheilungen  zu  eruiren  hat, 
wird  heute  keine  endgültigen,  sondern  nur  provisorische  Resultate 
liefern.  Unsere  Kenntnisse  sind  in  beständiger  und  rascher  £nt- 
wickelung  begriffen,  fortwährend  verbreiten  opferfreudige  Reisende 
über  grosse  noch  unbekannte  Theile  der  Landveste  und  deß  Meer«ja 
neues  Licht,  so  dass  bald  in  der  einen,  bald  in  der  anderen  Thier- 
abtheilung durch  den  neuen  Anwaclis  die  vorhandenen  Zählungen  und 
Folgerungen  berichtigt  werden  müssen.  Es  wäre  ein  Verkennen  des 
Wesens  der  Naturforschung,  derartige  Arbeiten  verschieben  zu  wollen, 
bis  die  physikalische  Geographie  imd  deskriptive  Zoologie  zu  ihrem 
Abschluss  gelangt  sind. 

Eine  der  Grundbedingungen  des  Gedeihens  der  Naturwissensohaf- 
ten  ist  der  beständige  Fortschritt  imd  Umbau  in  allen  ihren  Zwei- 
gen, weil  sie  sich  gegenseitig  fördern.  Auch  die  Thiergeographie 
wird  das  Ihrige  dazu  beitragen,  sie  wird  die  Geographie  erweitoru 
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und  der  sj-steraat lachen  Zoolü<!;ic  in  der  richtip:oren  Bogriffubostimnimig 
der  tSpccics  behülfUch  sem;  was  houte  eia  Ziel  ist,  wird  morgeu  oia 
▲oflgangspunkt,  denn  der  Trieb  der  Fonohung,  das  erhabene  Vor* 
iMlit  dea  amsehliohen  YenteBdea,  iafe  wmraiflglwr  wie  das  geatal« 
tamaiehe  Natnrlabant  dani  ar  aainaii  Stoff  aiitiiiiiiiiit»  * 


Die  Menschenracen. 
Von  Professor  F.  B.  Seligmann. 

Daü  Afeiischengeschlecht  besteht  ans  einzelnen  \  oi]i:LTci:ru})pen, 
Stämmoji,  welche  aicli  durch  vieUache  charakteristische  Merkmale  von 
aiTMUider  unterscheiden;  die  wichtigsten  beruhen  auf  £igenthümlich- 
lanten  der  gesnndaa  Organiflatioii,  auf  Haimath  und  Spraaba. 

Man  nennt  diese  Ghntppen  auch  Baoen.  Letatere  Benennong 
niafat  man  naneatana  an  vennaiden,  weil  aia  sohon  eine  beatimmta 
Meinimg  in  Betosff  jener  Probleme  yorauszusetzen  scheint,  deren 
Lösung  eben  die  hödiste  Aufgabe  der  £thnologie  bildet  (Huxlaj)» 
Es  ist  wahr,  Worte  wie  Art  (Species),  Abart  (Varietät)  nnd  Baaa 
haben  bei  den  Anhängern  der  yerschiedenen  Schulen  stets  eine  ver- 
Bchiedeno  "Rj^doutung  p^chabt ,  aber  dieser  Wechsel  eben  die  Ge- 
schichte der  iiianniptaltigen  Theorien  über  KatetehuM;i:  und  Verbrei- 
tunor  der  Orgauismeu  und  gerade  in  dem  raschen  Wirbel  dieser 
wechselnden  Anschauungen  dürfte  ein  Wort  wie  Kace,  das  in  den 
Schriften  über  die  Züchtung  von  Hansthicren  unverraeidüeh  gewor- 
den ist,  auch  in  der  physischen  Ethiiulogie  kaum  eulbelirlicii  sein. 
Man  mag  non  das  den  einzelnen  Gruppen  Gemeinaama  nnd  Toa  den 
andaren  Unteiaahdidende  entwadar  Ton  fl^eiolier  Abatanuumg  odac 
davon  ableiten^  daaa  moa  Anzahl  Ton  Faoälien  unter  g^eialia  Labana** 
badingnngen  gaateUt  woxda^  daa  WaaentUeha  iat»  daaa  diaee  kürpar* 
liehen  üntaradnade  Abündarnngan  darstellen,  welche  innailialb  der 
Cbanaan  nnaerer  Bifiihrang  kionatant  aind»  nah  for^ianaan,  alaa 
Baoen  bilden. 

Die  oben  genannten  dreifachen  Charaktere  haben  den  Anthropo- 
lop:en  die  Hauptracthodon  für  die  Gruppeneintheilniicr  .2:cHefert.  Andere 
nntiTschpidonde  Merkmale,  wie  Sitten,  Gebräurhe,  Kulturformen, 
selbtit  Krankheiten,  sind  nur  folgen  jener  Eigenthümiichkeiten. 
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So  entrtaaden  drei  Sofanlsn.  Die  «Bstoiiuieli^plqriiologisdie  (nü 
BfaoiinibMh  begmiiflnd  und  in  neuester  Zeit  die  henBdiende)  giaip 
YOXk  den  körperlidien  Eigenililfan]]dikeiten ,  die  geogrephiaebe  yon 
der  Tenohiedenheit  der  ursprünglichen  WohneitBe  (Desmoulins  Im 
AgaeaisX  die  Unguietisohe  endlich  von  dem  Untenehiede  der  Bpreelieii 
ans  (Pridiaid,  Johnes,  Schleicher  u.  8.  w.)- 

Pif  Trissenschaftliche  Anthropologie  (die  Lehre  vom  Menschen) 
hat  die  Aufgabe,  nicht  nur  diese  unterscheidenden  Merkmale  zu  er- 
forschen und  zu  beschreiben,  sondern  sie  als  iolgen  bestiiuratcr  Be- 
dingungen, also  als  gesetzliche,  mit  Noth wendigkeit  gewordene  zu 
erkennen.  Die  physische  Ethnologie  oder  die  Racenlehre  und  die 
Tergleichende  Sprachwissenschaft,  jene  mehr  als  ein  Jalirhundert, 
diese  erst  wenige  Jahrzehnte  alt,  haben  jede  auf  eigenen  Wegen 
dieee  Aufgabe  sn  ]taa  vemieht,  «ad  dieee  mit  Becht  Denn  eb» 
l^eb  die  eiae  «nf  der  anderen  beroht  (die  demente  aUer  8pKaelie& 
gehen  ans  anatoiniaoh-physiologieciien  YerhMtnieeen  lieryer  und 
inüfeen  eonut  vereahieden  sein  nach  der  Tefecfaiedenen  Oigaaieatioii 
der  Kacen),  so  ist  doch  über  diesen  Znaammenhang  bis  jetzt  nichtB 
ErheUidiee  bekannt,  auch  bleiben  Eacen  und  Sprachen  nicht  immer 
beisammen.  Letzteres  gilt  auch  in  Betreff  der  ursprünglichen  Wohn- 
sitze. Somit  können  bei  der  Betrachtung  der  Menschcnracen  und 
bei  ihrer  Kinthciliirtg:  kanm  andere  Merkmale  voranpestt'Ut  werden 
als  die  unserer  Erfahrung  gemäss  am  längsten  dauernden  anatomisch- 
physiologischen, an  diese  schliesst  sich  dann  die  geographische  Ver- 
theilung.  Die  Sprach  Verschiedenheiten  können  nur  ausnalirasweise 
berücksichtigt  werden,  nicht  nur  weil,  wie  gesagt,  Kacen  und  Sprachen 
skdi  nicht  decken,  sondern  weil  wir  auch  von  den  Sprachen  der  yor- 
histonsclieny  der  sogenannten  tJrraoen  gar  keine  Yorstellnng  haben,' 
irtfhrend  Ton  ihrer  kdfpeiliöhen  Besehaffenheit,  ihren  WohnsitM 
und  Gebftoohen  dooh  Einiges  bekannt  gewoiden.  Diese  ist  die 
neueste  Phase  der  Anthropologie  und  Baoenlehre  —  ihre  PaUUm- 
tologie  (historische  Anthropologie),  die  Lehn  Ton  der  Uifescbichte 
des  Mensebengeschlechts.  £a  entsteht  dadurch  in  der  Naturgeachiohta 
des  Keuschen  eine  ähnliche  Umwälzung,  wie  sie  durch  Cuvier  zu 
Ende  des  rorigcn  Jahrhunderts  in  der  Zoologie  Statt  fand,  als  er 
eine  Urgeschichte  des  Thierreiches  schuf  und  ihre  Beziehungen  zu 
den  geologischen  Epochen  feststellte,  und  doch  liatte  gerade  er  das 
Henschengeechlecht  selbst  Ton  dieser  Urgeschichte  ausgeschlossen. 
Dem  grossen  Genealogen  der  Thiergeschlechter  war  der  Mensch  ein 
flsrveou  gegenüber  jenem  uralten  S^hnpfiingfindfl  .  ~ .^i^^»mm^^^^ 
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Mit  den  Vorläufern  Cuvicr's,  mit  Linne  und  Buffon,  hatte  erst 
dio  wissen erhaftiiche  Behandlung  des  Menschen  als  eines  Theiles  des 
organischen  Keiches  begonnen.  In  den  nicht  Iano;e  vor  ihnen  er- 
schienenen Werken  spukt  noch  der  ungeht umitr  wilde  Aberglaube 
mit  seinen  Ungeheuerlichkeiten.  G.  F.  Seeligmaim  hat  gegen  Ende 
des  17.  Jahrhunderts  Reissig  alle  die  wüsten  und  komischen  Kinlalld 
OTBammengeatcllt ,  unter  wMhol  der  „Meenn&ioli"  einst  nicht  die 
lehleohteete  Balle  spielte.  Die  Art,  wie  die  oben  geoaanteii  gtossea 
FoTBoher  die  KatarwiBsensdiaft  behandelten»  ist  hBdut  beaeachnend, 
man  könnte  sie  eine  nationftley  noenhelte  nennen. 

Linn^  Oemumischen  Stammes,  schildert  ernst,  emtath,  kurz,  ich 
möchte  sagen  keusch.  Es  sind  knappe,  scharfe  Contonren  wie  die 
Holasohnitte  alter  Deutscher  Meister,  bei  der  Beschieibiing  des  Men- 
schen fast  bis  zur  Karikatur  gehend.  Buffon,  der  Romane,  beschreibt 
prnchtvoU,  glühend,  Tizianische  FarV>fn  hh  7.nr  Üppigkeit,  Phrasen, 
alu  r  sie  sind  erhaben.  Linne  berührt  die  wichtigsten  Fragen  fast 
mit  Scheu  und  nur  hie  und  da  finden  wir  grossere  Züge,  welche 
den  künftigen  Gang  der  Wissenschaft  j^lcichsam  uluiend  andeuten. 
Buffon  regt  mit  dem  kühnsten  Muthe,  ja  Überrauthe  alle  Fragen  der 
Zukunft  nicht  nur  an ,  er  wagt,  alle  zu  loseu :  die  Entstehung  der 
Erde,  die  Entwickelung  der  Baoen,  die  ganze  Geschichte  der  ganzen 
Katar.  Linn^'a  schönes  Wort  „natorae  seiiea"  (die  Reihe  der  Kator) 
deutet  auf  den  Onmdgedanken  einer  gcsetsmXssig  fortsdueitenden 
Bntwickelnng,  aof  die  Zielpunkte  aller  Fenolrang.  Bei  Buffon  ist 
Alles  Bevolntion.  Ein  kosmischer  Staatsstmoh,  durch  Absprengen 
eine?  >5niincnstücke8  durch  einen  anstossenden  Kometen  wird  die 
Erde  gebildet  Oeologische  Berolutioneu  bilden  die  Eacen.  Alles  ist 
gewaltig,  Alles  ist  gewaltsam,  aber  auch  so  grossartig  und  hinreissend, 
da^s  diese  Romanische  Anschauung  von  Erd-  und  Menschenbildung 
so  lange  die  Grundlage  fast  aller  naturwissenschaftlif lien  Arbeiten 
wurde.  Auch  die  Idee  einer  untei^egangeiien  Schöplung  (in  Bezug 
auf  die  Mastodonten)  hat  er  flüchtig  au8ges]irochen.  Cu%ner  trat  auf, 
seine  Lehre  von  den  mehrfachen  Typen  der  Thierwelt  und  den  ver- 
schiedenen Schöpfungen  in  Folge  geologischer  BeTolutiouen  gründete 
eine  neue  Epod^  in  den  Kq^arwissenachalten.  In  Beang  aof  den 
Kenseihen  battan  sicli  nnn  awei  Sehnlen  gebildet;  die  monogenistasolie 
nahm  Ein  ursprfinglichea  Paar  an,  yon  welchem  (dnidi  I^wbknng 
Ton  Boden,  EUma  n.  s.  w.)  aüe  ICensohenracen  ansgmgen,  duröh 
Entwickelung  yon  unten  hinauf  oder  durah  Entartung  von  oben 
hflirab;  ein  aoltwaner  oder  ein  weisaer  Adam.  Bieaa  gab  eine  doppelte 
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monogenistischc  Schule  (von  Linne  bis  auf  die  neueste  Zeit):  die 
eiuc  die  stieiig  gläubige,  die  der  biblischen  KonogeniBten,  die  andern 
die  der  laberalML  IKe  Theone  Ton  dem  Units  d«r  MwmdihMt  tnt 
dem  HodiplAtefln  AneiiB  and  fkna  Wandemngen,  yon  Bnfibn  «oecst 
•UfigeepRM&en,  wvrde  bkar  m  einer  weit  über  die  Sphire  der  Btfan»* 
legte  hiniMiegreitonden  Lelire  ai^gebüdet  Oayiei  Iwtte  die  Koa- 
oequenz^  seiner  Lehre  niemalB  auf  die  Naturgeschichte  des  Menschen 
•lugedehnt.  Diess  that  die  polygenistische  Schule.  Seit  Urzeiten, 
legte  diese^  hat  keine  Bace  sich  ohne  Vermischung  p^eändert.  i^gyp- 
tische  Monumente,  über  6000  Jahre  alt,  stellen  die  Racen  mit  un- 
Tcrkennbnrer  Treue  dar,  Neger,  Juden,  die  Ägyptier  selbst  und  Kau- 
kosier;  wie  wir  »le  heute  sehen,  so  waren  sie  von  je  her,  nnvfrandcrt, 
unveränderlich,  wie  sie  und  seitdem  sie  geschaffen  worden.  ISic  ent- 
standen wie  die  PÄanzen  und  Thiere  mit  ihnen  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Heimath,  in  ihren  bestimmten  Bchöpfnnji^skreisen  (Desmoulins 
hib  Agüöbiz  u.  B.  w.).  Schöpfung  setzten  sie  alle  voraus,  freilich 
nicht  alle  einen  SehÖpfer.  Und  wae  die  Einen  gleidisam  als  eine 
Beihe  göttlioher  wofalbedaehter  Staatsstreiohe  ansahen,  war  den  Ai^ 
deren  eigentlich  eine  Anzahl  gelungener  koendecher  KnnstitüdM^ 
talti  morteli  über  anegeetorhene  Oesdhieefater.  Diese  Lehren  hahea 
in  der  Ameiikanischen  Sdiulo  ihren  Höhenpunkt  erraiGht  und  sind 
sieht  nnr  für  die  Naturgeschichte  dee  Menschen,  sondern  aneh  fOr 
eine  ganze  politisch-sociale  Eicbtnng  uaassgebend  geworden. 

Diese  Schriftsteller  haben  es  versucht,  in  zum  Theil  grossartigen 
Werken,  NiitnrwissenBfhaft  und  Bibel,  Ooi'^tcsfreihcit  und  Sklaverei- 
rertheidigung  in  wimderiiciister  Weise  zu  vereinigen.  Die  biblische 
Lehre  von  einem  Schöpfer,  die  unbiblisihe  Lehre  von  vielen  »epa- 
raten Schöi)fungcn  und  somit  auch  jener  des  Negers  (als  eines  nach 
Ursprung  und  Form  von  Weissen  gänzlich  verschiedenen  Wesens) 
gaben  ein  merkwürdiges  Gemenge.  —  Aber  hatte  nicht  die  Boma- 
nische  Bace  einst  die  Bibel  und  die  Sklaverei  zugleich  in  Amerika 
eingeführt?  nneingedenk  der  Worte  dee  alten  Dichten:  ,,H]e  niger  eet^ 
knnc  tu,  Bomane^  teveto!"  Die  Gennanisdie  Baee  hatte  das  Danaos 
Gesoihenk  angenonunen  und  leider  nieht  bloss  wissensehaftlioh  Inilü- 
Tirty  aber  sie  hat  anch  jüngst  ftbr  die  mensohliohe  Losung  dieser 
Fhige  ihr  Blnt  zur  Sühne  vergossen.  Fast  zn  denelben  Zeit  trat 
eine  seit  lange  vorbereitete  Anschauung  siegreich  auf. 

Es  erschien  Darwin's  Werk.  Mit  ausserordentlichem  Scharfsinn 
und  einer  überwältigenden  Masse  von  Thatsachen  wurde  hier  nfieh- 
gewiesen,  dass  die  verschiedenen  OTganischen  Fonaen  das  Besoltat 
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ge«etzinassiger,  in  ünorraessiichen  Zeitxämnen  vor  sich  gehender  Ver- 
ainierungen  »ind,  dm&  die  Thiere,  die  ganze  oi^aische  Welt  überw 
huupt,  ihre  einfachsten  Urformen  ausgeuommen ,  nicht  erscliaften, 
sondern  ^worden  sind,  dties  die  Arten  (Species),  einer  unbegrenztea 
VanabüiUit  unterworfen,  entstanden  sind  durch  fortwährende,  2tim 
Theil  fortschreitende  Umbildung  in  Folge  natürlicher  Züchtung  und 
Anbequemimg  an  die  Exiitonibedingungen  im  Sjmpfe  vm  dM  Dik 
Min.  Biete  Xelice  bnwhte  eine  gewaltige  Wixkung  bemr ,  sie  iat 
im  Begri£P,  alle  Zw«ge  der  NatnrwiiaeDBofaaft,  auoh  die  Anthnpolegie 
nmaugeetalten,  sie  hat  ro  Folgenmgen  Anlasa  gegeben,  weldie  der  Vt* 
heber  der  Lehre  eben  so  wenig  aussprach  ale  einst  Cumr,  sie  sdutnl 
nicht  minder  zu  einem  socialen,  ja  relig;iöBen  Uoi^hwunge  fiUuren  zu 
vollen.  Wir  werden  darauf  zurückkommen.  —  Die  in  neuerer  Zeit 
go  vorwaltend  "hotneTveno  und  fo  ausserordentlich  vorgeschrittene 
ZiKhTu)]g  neuer  Thiorrf^cen  hat  anf  die  Lehre  von  den  Menschen- 
racen  eju  eigeuthümlu  Ii*  s  Licht  g«  \v(irt(  n.  Es  i^^t  bewiesen,  dass 
durch  Zuchtwahl  eio^  nthümlich  um^ri  r-tallete  oder  vorherrschend  ent- 
wickelte Theile  und  Organe  des  Tluerleibes  dauernd,  d.  i.  als  erb- 
liche (gebuiide)  Eigensch^  producirt,  also  neue  Racen  willkürlich 
gebildet  werden  können. 

^Ffir  eoklie  Bntwiekelnngen  lind  Beiie,  welelie  einaelne  Tlieib 
tr^fian  eder  ihnen  abnohtlicii  mgefiUirt  werden,  entedieidend"  (Virohov). 

^  findet  ftmer  ^nie  dnrehgreifende  konatante  VeiBoUedeiilwIt^ 
welche  in  irgend  einem  weeentlklien  Theile  des  Körpers  liofa  ana» 
gebildet  hat,  in  allen  übrigen  Organen  einen  Kachklang"  (C.  Yogfi)» 

Mit  diesen  Gesetzen  ist  auch  für  den  menschlichen  Organismus 
die  Möglichkeit  gegeben,  ans  sich  selbst  eine  Beihe  von  organischen 
Veränderungen ,  welche  konstant  bleiben  und  sich  dauernd  fort- 
pllauzen  —  also  Eacetypen  sind  — ,  zu  entwickeln.  Wir  werden 
bei  der  Lehre  von  der  Entstehung  der  Menschenracen  auf  diese 
Gesetze  zuriickkommen.  Hier  wollen  wir  zunächst  die  körperlichen 
Verschiedenheiten  als  ein  Gegebenes  voruistellend  die  wichtigsten 
derselben  genauer  schildern. 

■ 

Die  körperUelren  Verschiedenheiten. 

JH$  StmL  Die  Tenohiedene  Farbe  der  Hanl  nnd  dee  Haares 
•o  wie  die  Form  dee  letzteren  gehjfcen  nicht  nur  zu  den  aufbUend* 
Eten  MeriOBpalen,  aondem  auch  zu  jenen,  welche  bei  Kreuzungen 
flire  Spmn  anaeeioidentlieh  lange  bewahieD«  Von  der  UaQMfawea 
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glttiizeuden  Haut  der  ausgeprägtesten  Nef^erraoe  bis  zur  blendenden 
Weisse  Germanischer  irauen,  von  den  blonden  langen  Seidenlocken 
dieser  bis  zur  schwarzen  krausen,  kaum  einige  Zoll  langen  Wolle 
jeoer  (doch  ist  das  Eine  so  wenig  Wolle  wie  daa  Andere  Seide) 
tehan  wir  eme  gaxue  Reihe  ton  AMaftmgen.  Fxüher»  Ethnologen 
wie  Fonoher  der  neaeitoii  Zeit  haben  dtfen  ihr  Haiqitaiiifheiliuigi- 
Prinzip  genmnniea. ' 

Did  Deokechieht  dei  menBchliofaen  Kdipen»  die  Obethenty  kt 
eigentlich  eine  dünne  Hornschioht  (vefhSrtete,  zum  Abstossen  berate 
Zellen),  sie  ist  farblos  bei  allen  Eaeen.  Zwischen  ihr  und  der  dar» 
unter  liegenden  Haut  (Lederhaut,  Organ  des  Tastsinnes)  li^  eine 
Schicht  junger  Zellen,  die  sogenannte  Schleimsehicht;  in  diese  wird 
der  Färbestoff  abp:olftg^ert.  Sohwiirz  und  Weiss  sind  die  Gegensätze, 
aber  es  fallen  fast  alle  möglichen  iarbentöne  dazwischen.  Dass  den 
drei  grossen  Kontinenten  drei  Farben  wenigstens  hervorstechend  ent- 
sprechen. Afrika  Schwarz,  Asien  Gelb,  Ameriku  Roth,  ist  auffallend 
genug,  aber  auch  hier  steht  keine  dieser  Farben  ibolirt  da.  Es  giebt 
vom  tie£sten  Schwarz  bis  zum  Weiss  keine  Nuance»  welche  nicht 
«hon  hfi  den  Kegem  aelbet  ankUtage  (Boimeieter),  BSifaUeh,  Biiim- 
lieh,  Ofttnlieh  und  Gelblioh.  Bscans  entwickehL  ach  Kapfinroth»  Gelb 
.  and  OliTengron  ala  entBeUedeneie  Faxbea.  ICaa  glaabte  frtther»  die 
SohwKise  der  Negethant  stamme  yon  einem  zwiflchen  den  genannten 
zwei  Hantschichten  liegenden,  eigenthümlich  orgaaisirten  Körper« 
Diess  ist  nicht  der  Fall,  die  Straktor  der  Kdiperdeeke  ist  bei  aUm 
Bacen  dieselbe. 

Der  Färbestoff,  welcher  der  woi8j*en  Haut  fehlt  (aber  bei  den 
Weissen  nicht  an  allen  Theilen  fehlt),  macht  dio  Farbe  desto  dunkler, 
in  je  grösserer  Menge  er  abgesetzt  wird,  und  führt  so  alle  jene  Nuancen 
herbei.  Die  Blauschwärze  der  schönsten  Xpg:urrace  (v.  Heuglin)  ist 
wohl  eine  Liohtwirkung ,  eine  Folge  der  lialb  durchsichtigen  Ober- 
haut auf  dem  schwarz  pigmeatirLcii  Untergrunde. 

Obgleich  die  dunkelste  Farbe  nur  dem  Neger,  den  Bewohnern 
heiaser  Gegenden,  und  die  ireiSBe  mir  den  Bewohnem  gemSsaigtaf 
Breiten  sokonint,  so  steht  dooh  die  FSa-bnng  mit  der  geographisdhea 
fiieite  nicht  immer  un  YeihSltniss;  es  giebt  manche  dnakUr  gefilrble 
im  Norden,  sicmlich  helle  unweit  des  Äquators.  Die  Limen  gleicher 
Hantfärbung  (Isochromen)  bilden  eigenthUmliche  Kurven.  Abgesehen 
von  Resultaten  der  Kreozung,  wird  in  den  schattigen  Wäldern  heisser 
Länder  die  Haut  weniger  dunkel,  die  fette  Nahrung  des  Nordländers 
hingegen  mag  üb^üsaigen  Kohlenstoff  auföhren,  der  ab  Pigmeol 
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atisgeschit  lrn  wird.  Kr  bcdaii'  aber  rielcn  i'cttes,  um  die  durch  die 
kalte,  sauerhioUrt'ichc  T.uft  energisch  angeregte  Verbrennung  ohne 
Kachtheil  ertragen  zu  koninn.  Der  Weisse  hat  dunkle  (selbst 
8chwarü:brauu  gefärbte)  Hautstellen  (Brustwarze  und  ihr  llut'u.  s.  w.) 
und  der  Neger  hat  Theile,  welche  fast  bis  zur  Entfärbung  pigment- 
los und  (Handteller,  FosMoUen)  (die  Laus  des  Kegen  ist  sohwan, 
wdl  sie  sich  Tom  Figmentstoffe  der  Haut  nährt);  die  Sanunt» 
glätte  der  Negerhaut  rührt  vom  P^len  der  kleinen  .Haare  her. 
Bie  Türken  besahlen  die  sehwanen  Gallasmädehen  sdir  thener, 
weil  ihre  Haut  aneh  bei  heisser  Tempeiatur  immer  kühl  bleibt 
(Bnrtou).  —  Bine  eigenthümlidbi  penetrant  riechende  Ausdünstung 
unteraeheidet  den  Neger  selbst  von  den  anderen  dnnkel  gefürbten 
Baccn  (abgesehen  von  ünreinlichkcit ,  Einölungcn  und  gewissen 
NahrungsstofFen).  Es  ist  ein  scharfer,  amiTioninkaliseh-ranzinrcr,  bock- 
artiger Gernoh.  ErluHite  Transpiration  vermehrt  ihn  nicht  (Pruner 
Bey),  lloiulichkcit  vermmdert  ihn,  doch  vertilj^t  ihn  nicht.  Araber, 
welche  lange  in  Inner- Afrika  verweilt  haben  und  dann  nach  Arabien 
zurückkehren ,  meiden  Monate  bindnrch  alle  Oesellschaft,  weil  sie 
eine  eigentliumlichc  HautausdUnstung  mitbringen,  die  sie  erst  später 
verlieren  (Burton).  Aber  schon  bei  den  dunkleren  Europäischen 
Stämmen  tritt  eine  stäiker  rieehende  Ausdünstung  auf,  bei  sehr 
fetten  Personen  wird  sie  während  stärkerer  Transpiration,  besonders 
in  Fiebern,  höchst  penetrant,  ihst  negerartig.  Die  Oanadisohen 
Stämme  haben  einen  spesifisGhen,-Gatinoa  genannten  Geruch,  der  den 
Australiern  eigenthümliohe  soll  sich  bei  ausschliesslicher  Fischnahrung 
Terliexen.  IKe  Araukaner  aber  sollen  durch  aosschliessliche  Fleiseh- 
uahmng  eine  speaifisohe  Ausdünstitngf  Soreno  srenannt,  bekommen. 
Pigmentirung  und  Gchk  h  stehen  in  einem  entschiedenen  Zusammon- 
hanpro.  sie  wachsen  beide  in  gleichen  Verhältnissen;  die  eig:entliche 
Ursa(  hc  des  letzterrn  -.ihrv  ist  noch  nicht  klar,  wohl  mag  die  Ab- 
souderuug  der  Talgdrüsen  der  Haut  bestnnmcüd  sein. 

Jh'fi  Fffrhe  der  Augen.  —  An  die  Hautfarbe  schliesst  sich  die 
Farbe  der  Augen,  nämlich  der  Iris  (llegenbogeuhaut).  Auch  hier 
ist  die  Pigmentirung  das  Maassgebeude.  Die  Farbe  geht  vom  hellen 
Blau  bis  snm  dnnlden  Sdiwars  durdi  alle  Nuanoen,  so  "^e  durdi 
jene  von  Grau,  Grünlieh  und  Braun  hinduroh  (häufig  mit  röthlichen 
oder  gelblichen  Flecken).  Petrequin  fimd  unter  600  Augen  nur  4 
mit  schwarser  Iris.  Wohl  aber  ist  sie  bei  der  Kegerrace  stets  so 
Oankel,  dass  sie  kaum  von  der  Pupille  absticht.  Je  zarter  die  Iris, 
desto  mehr  scheint  das  auf  ihrer  (hinteren)  Fläche  abgelagerte  Pig^ 
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mcnt  hindurch.  Die  farblose  erseheiiU  abor  auf  dem  tiefschwarzen 
Hintergrunde  (Ues  iuueron  Augo8)  scliöu  blau.  Es  liegt  also  hier 
wieder  wie  bei  der  weissen  Haut  Piginentraangel  vor.  Neuj^ebome 
Kmder  der  weiBBen  Race  haben  stetb  eiue  Zeit  laug  blaue  Augen, 
fehlt  aber  das  fUr  jedes  gcsnnde  Sehen  so  wichtige  schwarze  Pigment 
anoh  auf  der  G«fösBliaut  (in  der  Tieli»  des  Auges),  so  Mheint  diese 
rotli  dnroli  die  fiurbloee  Iris  hinduroh:  AltnnoB  oder  Kakerlaken»  bei 
weUshen  der  Pismentmangel  allgemein  (also  knuakhaft)  ist.  Solche 
haben  (Tfaiere  wie  Menschen)  nebst  d^  xothen  Iris  wttsses  Haar 
und  weisse  oder  vom  dnrehscheinenden  Blnt  röthlicbe  Hant.  Andh 
die  Farbe  der  weissen  Hant  des  Augapfels  variirt  bei  Terschiedenen 
Bacen,  sie  ist  gribUch  beim  Neger,  bläulich  beim  südliehen  Enro-  • 
pfter. 

Das  Haar.  —  Wir  fanden  diu  Struktur  der  Haut  in  allen  Raccn, 
bei  der  verschiedensten  Färbung  gleich.  Vom  Haiire  gilt  nicht  ganz 
dasselbe.  Zwar  stehen  auch  hier  der  Neger  und  der  blonde  Ger- 
mane und  Slavü  aul  deu  aussersten  Stufen  der  Piprraentirung.  Von 
dem  wegen  geringer  Menge  des  Pigments  gelblichen  Haare  bis  zum 
duiikelöteu  Schwarz  iöl  es  abermals  bloss  die  l  urln-siollnicnge,  welche 
die  Nuance  bestimmt  (Nur  'die  Farbe  des  reihen  Haares  soll  Ton 
grdaserem  Antheil  an  Schwefel  herrlUiren).  Aber  beim  Haare  tritt 
doch  noch  etwas  Anderes  hinzu.  Wenn  auch  die  Elementarstruktnr 
ttberall  dieselbe  ist,  der  gröbere  Bau,  die  Gestalt  ist  beim  l^eger 
eine  andere  als  bä  denen,  welche  nicht  sogenanntes  Wollhaar  tra- 
gen. Bas  Negerhaar  ist  nicht  drehrund  wie  in  der  Bogel  das  Haar 
des  Europäers,  sein  Querschnitt  ist  kein  Kreis,  sondern  eine  Ellipse 
und  die  Kanten  des  so  £ach  gedrückten  Haares  laufen  nicht  parallel, 
sondern  drehen  sich  zwei  Mal  spiralförmig.  Ef  schnurrt  daher  auf 
der  K;Hito  zusammen.  Es  hat  femer  keinen  Markkanal  wie  das  helle 
Kopfhaar. 

So  scheint  hier  neben  der  allgemeinen  Gesetzen  des  stufcuweisen 
Überganges  unteres  orfenen  Färbung  eine  bestimmte  wesentliche  Ver- 
8chiedenh<>it  unvermittelt  dajjustehen ,  doch  scheint  dies»  nur,  denn 
es  ist  Thatsaehe,  du^ö  auch  duä  schlichte  Haar  deö  Europäers  häujdg 
oval  auf  dem  Querschnitte  ist,  ja  nach  der  Yersohiedenhmt  der  Baoen 
wechselt  diese  Form  Tom  BohnenfSrmigen  bis  nun  Dreikantigen 
(Fiuaer  Bey)  und  so  ist  hier  auch  eine  förmliche  Stufenzeihe.  End- 
Üoh  fehlt  der  Uarickanal  auch  dem  dunklen  EuropSischen  Haar,  so 
wie  er  den  feinen  Haaren  der  Haut  überall  fehlt. 

Das  Barthaar  ist  reich  oder  spärlich  je  naoh  der  Yerschiedeoheit 
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der  Raceii.  letzteres  besonders  bei  den  Mongoikchcn  und  AmorikA> 
mbcheu  Voikera  (diese  raufen  es  noeli  iibordiess  aus). 

"Weisse  Haut,  bliiULs  Auge,  biuudtb  liaar,  EigenscbulUii  einer 
Racc,  die  zu  den  edelöteu  gehört,  bind,  wie  wir  sehen,  i'olgen  von 
Pigment-Mangel,  aber  nicht  etwa  Folgen  mangelnder  Kraft  oder  gar 
knuikhafter  Znatttnde.  Die  rieeenhaften  Völte,  welche  das  Emde 
der  BjjmennAdit  berbeigeföhxt  haben,  beweisen  daa  GegcntheiL  INe 
P^entinmg  ist  eben  bei  den  Weissen  auf  die  an  ihxer  Qeeundheit 
noäiwend^ea  SteUen  beschribikt  (loiiene  des  Auges  u.  s.  w.}. 

Blondes  Haar  und  blanea  Auge  sind  dort,  wo  sie  einat  &st  aos- 
sehlieealieh  herrschteut  in  entschiedenster  Abnahme  begrüFen,  beson- 
ders weichen  sie  in  ganz  Mittel-Europa  immer  mehr  den  dunklen 
färben. 

Es  ist  eine  feine  Bemerkung  von  Beddoes,  dass  das  Städtelebeu 
die  Farbe  der  Iris  (und  der  Haare)  dunkel  macht.  „Golden  um- 
waiit  sie  das  Haar"  sin<i:t  Virgil  von  dtii  (riilliern,  —  „die  Kinder 
der  Cimbem  haben  Greisenhaare"  saprt  Tucitus.  —  In  Nord-Deutschen 
Dörlern  haben  die  Kinder  sehr  häutig  vollkommen  weiö^ea  Haar, 
wie  die  Süd-Deutachen  Bauernkinde i  »clir  oft  wcissgelbes  Flachshaar 
hAben.  Diese  sind  Anklänge  an  die  Urzostündew  Bei  den  meisten 
Srwaohsenen  wird  es  dunkeL  Bind  diess  Eieuzungsresnltate  oder 
'Wirkungen  des  milder  und  trockner  gewordenen  Klima's,  der  geän- 
derten Nahrung,  ein  Beitrag  zur  Lehre  tou  der  Umänderung  der 
Oiganismen  duroh  Anbequemung  an  die  Bedingmase  des  Daseins? 
Das  Leben  im  Norden  und  in  Mittel-Europa  ist  entschieden  ein 
südlicheres  geworden. 

Bau  S'MeL  —  Der  SiLensch  ist  da?  einzige  Säugethier,  dessen 
natürüflir  Stellung  vollständig:  aufrecht  i:^t  \die  Körpemxe  stellfeine 
Vertikuic  dar,  die  dureli  dm  Scheitel  fjeht)  und  bei  welchem  die  drei 
Hauptabtlieilungen  jedes  Säuget hier-Skelet»,  Becken,  Brustkorb  und 
Schädel,  senkrecht  über  einander  liegen. 

Diese  drei  knöchernen  Gefösse  verbindet  die  Wirbelsäule,  das 
Stativ  des  Stammcß,  die  gcgüederte,  aus  einzelnen  Wirbeln  bestehende 
SÜule  (Hjrtl).  Sie  giebt  auch  zum  Theil  den  weichen  Mitteloigaaen 
swisehen  Kopf  und  Amst  und  den  Unterleibseingeweiden  awisohen 
Brustkorb  und  Becken  Halt.  Da  sich  so  die  Trennung  Ton  Kopf 
und  Brust  auch  bei  Brust  und  Becken,  Mlich  nur  am  Skelet  acht- 
bar, wiederholt,  so  ist  es  wohl  ein  wahres  Verständniss  der  ^atur- 
absieht,  wenn  die  Europäischen  Frauen  letzteren  Zwischenraimi.  durch 
fichnnren  auf  den  UmfieuDg  des  Halses  au  bnn^n  streben(!).  —  Eine 
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natürlich  schlanke  Taille  ist  übrigens  eine  edle  Form,  dcnu  sie  deu- 
tet an,  dass  die  Orgtme  des  niederen  Lebens  nicht  zu  sehr  vorwal- 
ten. Von  diesen  drei  Jiehiilteru  umschliesst  das  untere,  bcckenformige, 
die  Uuterleibseingeweide  nur  zum  Theil,  das  mittlere,  fassformige, 
«mfltaigt  die  Bnutorgane  mit  Bippen  gleich  Beifen,  witturend  das 
obere,  runde,  eine  his  auf  den  Ein-  nnd  Austritt  Ton  Nenren  und 
Gefössen  yoUstSndig  gesoblossene  Kapsel  bildet,  worin  das  Eingeweida 
(das  Gehirn)  auch  vollständig  enthalten  ist 

Hau  kann  sich  den  Kopf  als  eine  vom  und  an  den  Seiten 
etwas  flach  gedrückte  Halbkugel  vorstellen,  welche  mit  einem  Theile 
der  unteren  ebenen  Flüche  (fast  in  der  Mitte)  auf  dem  oberen  Ende 
der  Wirbelsäule  aufliegt;  der  rückwärtige  freie  Thoil  bildet  das 
Hinterhaupt,  Am  vorderen  Theile  dieser  Fläche  ist  ein  stnrapfor, 
schwerer  knöcherner  Keil  mi^  -einem  })nMten  (.irunde  an l'« 'wachsen 
(das  Ge«icht),  daher  bn1;in<  ii  i  Icr  Kopf  nicht  auf  der  Wii  In  '^äiile, 
Bondcni  sinkt  nat  h  vorwitrtf^,  wenn  ihn  die  starken  Nackeuniu>kt'la 
nicht  aufrcclit  halten.  Wohl  eine  leise  Erinnerung  an  die  Kiehtung 
des  Thierschädels  nach  abwärts.  Die  Verbiudung  der  einzelnen  Theilo 
dieser  Kapsel  geschieht  grösstenthcils  durch  sogenannte  Knoehennahte, 
d.  L  ein  sageartiges  IneinandeTgroifen  der  gesühnten  Bänder  der 
einxelnea  Platten*  Kur  in  gewissen  Yerhaltniesen,  wie  in  Krank- 
heiten und  im  Alter,  yerwad^n  diese  Nähte.  Der  Sohftdel  ist  der 
Abschluss,  die  Blüthe  des  Skelets,  der  Sitz  des  Gehirns,  des  Organa 
der  edelsten  Funktionen,  jener  Funktionen,  mittelst  welcher  der 
Mensch  zwar  sein  Leben  den  Naturgesetzen  nicht  su  entziehen, 
wohl  aber  die  Bedingungen  desselben  selbstständig  zu  gestalten,  ja 
zu  beherrschen  vormaf?.  Kapsel  und  Gehirn  bewahren  nnch  eine 
gewisse  Bü1bt<tst:indii;keit  und  T^TinTihfingigkeit  in  ihren  Entwiekeluuf^s- 
formen,  welclie  in  der  Geschichte  der  Raceiibildnng,  wie  wir  sehen 
worden,  von  höchster  Wichtigkeit  find.  Überhaupt  ist  das  geschil- 
derte Yerhältniss  der  knöeliernen  GeiUsse  zu  den  mit  ihnen  verbun- 
denen Eingeweiden  im  iiöclisten  Grade  bezeielmend.  Jls  liegen  darin 
die  wichtigsten  Elemente  unserer  ganzen  Lehre. 

Die  Formversehiedenheiten  des  menschlichen  SdiSdels  sind  die 
hauptsSehlichsten  Grundlagen  der  Baceneinthoilung  geworden.  Frei- 
lieh sind  die  übrigen  Theile  meist  auch  weniger  erforscht  Eine 
ToUständtge  komparative  Anstmaie  der  Baoen,  die  einsige  Grundlage 
der  wissenschaftlichen  Ethnologie,  ist  eben  die  Aufgabe  de  r  Zukunft. 
Die  Kraniologie  wie  die  Physiognomik  '(die  Lehren  von  der  ]ied(  utung 
der  Schädel-  und  der  Gesichtsformen)  sind  in  ihrer  phaotastisohen. 
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"wenig  brauchbaren  Gestalt  vuji  lia  i  uüd  Lavater  begründet  worden. 
Blumenbacli  begann  sie  ZU  Huupithcilen  der  Katurwifiseu&diui't  des 
Men&dieu  zu  madicn. 

Mit  ihm  beginnt,  mit  dem  jüngst  Tentorbeaen  KetziuB  schlicsst 
gewisaeniUHwaeiL  die  ezvte  Epoehe  der  Lehre  Tom  Bau  des  MeoBohen- 
■diädele.  Das  Beetreben,  die  FormTerBchiedeDheiteii  deaaelben  in 
Zahlenwerthen  aiiazadrueken  (wo2a  eben  Betzius  verwaltend  den  An- 
stofls  gab),  hat  ihr  eine  neue  'wissenschafUiche  BauB  gegeben. 

BLumenbach,  der  in  seiner  Abhandlung  über  die  Fossilien  merat 
die  Idee  wiederholter  Zerstörungen  und  erneuerter  Schöpfungen  der 
eiganischen  Formen  aussprach  (was  den  grossen  Physiologien  Albrecht 
Ton  Haller  mit  frommen  Entsetzen  erfüllte),  ging  in  seinen  ethno- 
logischen Studien  wicCuvier  tod  der  Einheit  des  Menschengeschlechtes 
aus  (Huxley  nennt  ihn  witzijz;  den  Erfinder  des  Kaukasischen  My- 
steriums). Er  stellte  drei  Hauj)ttonnen  des  Schädels  auf,  die  läng- 
liche, die  breite  und  die  mittlere,  und  leitete  sie  von  einer  Grund- 
form, der  runden,  ab.  Er  hat  zwar  in  seinen  beriihmleji  J)(.cadeu 
keinen  der  vielen  Schädel  ni  der  Lage  abgebildet,  welclie  diese  drei 
Formen  am  deutlichsten  zeigt,  nämlich  in  der  Sdicitelansicht,  aber 
dort  irar  ee  Blnmenbach  hauptsächlich  um  die  möglichst  plastische 
Darstellung  des  ganzen  Kopfes  zu  thun;  wohl  aber  findet  sich  eine 
Tortreffliche  Abbildung  der  SchSdelansicht  aller  drei  Formen  —  des 
Langkopfes,  des  Kurzkopfes  und  des  Hittelschädels  —  auf  der  ersten 
Tafel  der  dritten  Ausgabe  seinem  berühmten  Werkes  »De  generis  hu' 
mani  varietate  nativa.    Gotting.  1795". 

Da.s  menschliche  Antlitz  unterscheidet  sich  von  dem  thierischen 
durch  das  Zurücktreten  der  Gesichf.stheile  unter  den  Vorderschädel. 
Je  weui«,'(T  der  Ment^ch  eine  Schnauze  hat,  desto  weniger  thierisch 
ist  das  Antlitz;  wie  also  bei  dem  meuschlieheu  Skelete  im  Gegen- 
satze zum  thierischen  die  drei  knöchernen  Behälter  sich  »enkrecht 
über  einander  lagern,  eben  so  haben  (gleichfalls  im  Gcgenpatze  zur 
thieribcheu  Eorm)  die  Theilc  des  Gesichts  die  2i^ei|;uiig,  b'ich  senkrecht 
unter  den  vorderen  Theü  der  Schädelkapöel  zurückzuziehen.  Wird 
das  Qehim  grösser,  so  dehnt  es  die  Kapsel  und  in  bestimmten,  spä* 
ter  zu  erwähnenden  Yerhältnissen  schiebt  sich  diese  Tor,  die  Stirn 
wölbt  sich  heraus,  nicht  nur  der  Kiefer  weicht  dann  zurück,  das 
ganze  Antlitz  wird  in  der  Bntwiekelung  seiner  Dimensionen  beschränkt* 

Biese  Gegensätze  in  den  Yerhältnissen  der  Oesichtstheile  zur 
Bchädelkapsel  zwischen  Mensch  und  Thier  sind  vielleicht  die  bedeu- 
tendsten Unterscheidungsmerkmale.  Sieht  man  Menschen  und  Thiere 
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im  Protil.  so  wird  diess  sogleich  deutlich.  Zeichnet  muu  Profilau- 
eichteu  vou  Thier-  und  Mcngcheaschädehi,  z.  B.  Köpfe  verschiedener 
Hunde-,  Affen-  und  Meiwclieiiraiien  auf  einer  Linie  ao  bi&few  «&- 
ander,  dam  die  Herisontale  bei  allen  dnich  dieeelben  Theile  hin- 
durchgeht,  eo  dam  a.  B.  der  Zahnrand  des  Oberldefen  und  die 
Ohröffnnng  eines  jedett  Schädels  auf  dieser  Linie  liegen»  und  führt 
man  bei  jedem  Schädel  eine  schiefe  Linie  aussen  vom  Zahnrande 
mir  Stirn,  so  bildeu  sich  die  vcrschiedeustcn  Winkel,  die  aber  um 
80  weniger  spitz  sind,  Je  mehr  der  Schädel  sich  einem  menscihlichea 
nähert. 

Während  sich  der  Neger  durrh  das  fast  noch  aftVnahnlich  vor- 
geschobcüf  Kieferf;erüst  und  die  zurückweichendf  Stirn  charaktcri- 
sirt,  stellt  öich  die  Linie  immer  s^erader,  je  hoher  die  Eace  ist.  — 
Diess  ist  der  Camiier'sehe  Gesichtöwinkel. 

Beim  jungen  Oranp^-Utaug  (der  menschenähnlicher  i.-t  als  der  alte, 
da  die  Schnauze  mi  Aller  noch  mehr  hervortritt)  ist  der  Winkel 
bis  67*.  Beim  Neger  geht  er  von  70*  aufwärts,  —  beim  Europäer 
beträgt  er  85*.  Das  ideale  Ftofil  (an  den  Statuen  der  alten  Ori^ 
tischen  Künstler)  geht  fast  bis  zur  geraden  Linie. 

Der  Oamper'sche  Winkel  giebt  freilich  nur  eine  Plrofillinie.  Die 
für  die  BaoenTenchiedenheiten  so  wichtigen  BreitenTeihaltniBee  des 
Geeichtes,  Wan^j^eabreite,  Augenawisoheniaum  u.  s.  w.,  können  dabei 
nicht  berücksichtigt  weiden. 

Ketzins  hat  das  grosse  Verdienst,  Beides  vereinigt,  ihre  mathe- 
matiftdie  Behandlung  begründet  und  treffende  Ausdrücke  ire'^chaffen 
zu  haben.  —  Er  theiltc  die  ^[enschen  in  Langköpfe  und  ixuizlcöpfe 
(Dolichocephale  und  Brachycei>hale) ,  jede  dio.ser  In  iden  Ordnungen 
zerfallt  in  zwei  Abtheilungen,  je  nachdem  su  Mi  t  vortretendem 
Kiefer  verbunden  ist  oder  nicht,  die  der  Prognailn n  (Schiefzähner) 
und  die  der  Orthogniulien  (üradziiimerj.  Hiermit  war  iai  die  liacea- 
eintheiluug  ein  bestimmtes  Schema  und  eine  Terminologie  geschaffen, 
deren  Anwendung  sich  ausserordentlich  passend  erwies  und  daher 
schnellste  Yerbreitung  erlangte,  y.  Baer  bemerkt  ganz  richtig,  das» 
Betaius  das  eigentUehe  Ferment  in  die  veigleichende  Anthropologie 
gebracht  habe. 

Wo  es  auf  Haasse  ankommt,  bedarf  es  der  Zahlen;  Mit  den 
Messungen,  die  Betzius  an  langköpfigen  und  knraköpflgen  Schädeboi 

anstellte,  war  eigentlich  die  neue  Bichtung  erst  zu  einer  wissen- 
pchaftüchen  geworden.  Es  ist  eigenthijmlich ,  dass  Ketzins  Bich  in 
den  während  seines  Lebens  erschieneuen  Schriften  weder  über  die 
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Ziüiieiigruuzen  beider  Abtheilungca  noch  über  die  dazwisch(  n  6chwe- 
beuUeu  rormen,  welche  für  die  neuesten  kraniologjschen  Uutor- 
suchungen  8o  wichtig  geworden  sind,  auügeöprocheu  hat;  aber  in 
deu  nach  seinem  Tode  gesanimelteu  und  vor  Kurzem  er&diieucucn 
Schriften  findet  sich  ein  iHihsr  ongedniokter  FtauSsiaoher  Brief  an 
Dr.  G.  Kioolnooi  Tom  Jahre  1852,  worin  er  sieh  darfiber  ToUkonmien 
deatlicfa  erklärt  Wir  fuhren  die  Stelle  w^ch  an:  Ontie  ke 
formes  interm^iairee  lee  difff^reDces  entre  les  eranee  doliehooephalee 
et  les  bradiyoephaleB  sont  en  g^n^ral  les  sniTantea:  Chez  lee 
dolichocephales  le  diametre  longitudinal  surpasae  le  traneyersal  d'eHH 
Tinm  Vi,  ^  diez  les  braohyoephalee  le  diametre  longitudinal  Bur* 
passe  le  transyerBal  d*environ  'A  —  Vo.  Tu  Welker's  Werk  „Über 
Wachslhura  und  Bau  des  menschlichen  Schädels"  sind  die  Aii'j:;i>>eii 
nahezu  dieselben.  Wflker's  Orthoci^phalen  (Eroca'ö  Mesocephaleu) 
sind  die  formf-s  intermc'diairr  ,  ,,die  Mittelformen",  von  lletzius. 
Welker  bestimmt  iiir  Langkoptigki.il  das  Yerhiiltui&s  des  Längen- 
durchmessers (diesen  immer  zu  lÜÜ  angenommen)  zum  c^ueren  aufs 
Höchste  mit  100:72  [und  darunter),  für  Kurzköpfe  das  Yerhältuiss 
von  100:80  (und  darüber),  75  bleibt  alßo  ak  Mittelziffer  der  Index 
für  Ortfaocephalie,  die  nadi  abwärts  und  aoMirta  lue  sa  den  ge- 
nannten Qremen  schwankt  Diese  Metbode  angewendet  anf  die 
Angaben  yon  Betsiosy  geht  die  Doliehooephalie  bis  76,  die  Braohy- 
eefjbalie  anf  80  und  weiter,  datwisohen  Mien  die  formes  inter- 
m^aires.  Gewiss  eine  eklatante  Übereinstimmung.  In  Welker's 
schönem  Werke  ist  die  hierher  gehörige  Tabelle  sehr  beieichnend. 
Die  bedeutendste  Xuizköpfigkeit  findet  sich  bei  den  Lappen,  Makas- 
saren  und  Madurcsen  und  daran  reihen  sich  nach  wenigen  Mittel- 
gliedern die  meisten  Mongolischen  Völker.  Die  grösstc  Langkopfip:- 
keit  ist  bei  den  Kegern,  Hottentotten,  Kaffcrn,  Buschmäuncni 
und  den  Austral-Negem,  daran  reihen  sich  daun  die  Eskimos  und 
die  Hindus. 

Diese  Gegensätze  sind  höchst  wichtig  und  werden  sputor  noch 
berücksichtigt  werden,  lici  Messungen  an  Lebeuden  ist  der  deckenden 
Weichtheilc  wegen  beim  Um£ang  des  Schädels  ein  Zoll,  bei  den  übrigen 
Maassen  stets  ein  halber  Zoll  abannehoL  Es  liegen  ansserdem  eine 
Beihe  von  Messungen  und  Messnngssystemen  in  älteren  und  neueren 
Werken  vor:  Carus,  Morton,  Tin&ow,  t.  Baer,  Äby,  Husohke^ 
Huxley,  Broca,  Mayer  in  Bonn;  die  neuesten  Ton  His,  Ecker,  Bush, 
Weißbach. 

Einige  davon  sind  durch  den  Beiohthum  an  bildlichen  Darstel- 
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limgen  walufaaft  grossartige  Weite:  Hortou,  Cnuiia  amfifMwm; 
Davis  et  Thtunam,  Ciania  britannioa;  Hie,  Cnmia  helvetioa,  und 
neueetens  Eeker,  Crema  'germaniDa;  dieee  drei  eind  für  dk  Eukq- 
päische  Ethnologie  wahrhaft  epodiemaehende  Werke.  —  Nach 
T.  Baer,  dem  Nestor  der  Eraniologeii,  ist  f&r  die  Beechreilmog  der 
Schädelgestalt  u!id  ihre  bildliche  I)ärstelluiig  eine  systematisohie  Bo- 
haudlung  der  fünf  Uauptansichten  yereiobart  worden,  wie  fidgt: 
Die  Seiten-  oder  Profilansicht,  norma  lateralis,  welche,  wie  schon 
früher  bemerkt,  am  besten  das  Hervor-  oder  Zurücktreten  der  Kiefer 
darstellt;  die  Schoitekmsicht  (die  Ansicht  von  oben),  iiurma  verti- 
calis,  welche  die  Laug-  oder  Eurzköphgkeit ,  die  norma  occipitalis 
(die  Hiuterhüiiptsaußidit),  welche  das  Verhültniss  der  Breite  zur 
Höhe,  die  nurma  frontalis  (die  Vurderausicht) ,  welche  die  Verhält- 
nisse des  Autlitzcb,  eiicllicli  die  iiunua,  bubilurib,  welche  die  des 
Sohädelgruiidefl  zur  Ansicht  bringt. 

Hödhst  sinareieh  mid  Hat  die  bildliofaeBanteUung  sehr  eilolgreiefa 
ist  Lnoä's  Erfindiug  der  geometriadieii  Zeiehniing;  sie  ist  moht 
mehr  auf  seine  eigenea  Schriften  beBchrHakt  In  dem  sohon  ge- 
nannten trefOifihen  Werke  Ton  His  sind  die  aahlrwchen  Abbildungen 
in  natürlicher  Grösse  nach  dieser  Methode  gezeichnet. 

Wir  haben  schon  oben  bemerkt,  dass  die  Entwiekelimg  des 
menschlichen  Gehirns  and  seiner  Kapsel  im  Ganzen  in  einem  anta* 
gonistischen  Verhältnisse  zur  Entwickehmg  des  Gesichtsskclets  steht, 
indem  erstere  im  buchstäblichen  Sinne  des  Wortes  sicli  diese» 
uuterzn ordnen  das  Bestreben  haben.  Aber  es  tindcn  auch  zwiöehen 
den  eiuiielneii  Abtheilungen  der  Gehinikapsel  und  beistimmten  Par- 
tien der  Gesichtsknochen  Wechselbeziehungen  Statt.  Betrachtet 
man  z.  Ji.  die  so  merkwürdige  Schlag;intweit*8che  f^alumlultg,  so  lallt 
sogleich  au  den  Europäiseheu  Kopieu  die  stärkere  Eutwickelung  der 
Stirn  an£  Han  kann  sagen:  Die  Kulturvölker  haben  eine  yor* 
waltend  frontale  Entwiokelung  der  Schädelkapsel  und  im  Verhält- 
niss  tritt  die  Phignathie  (Schiefsahnheit  oder  genauer,  wenn  auch 
nicht  besser  klingend,  die  Sdiiefkiefiigkeit)  zurück.  Schon  Abb^  Frere 
hat  auf  eine  doppelte  Langköpfigkeit  aufinerksam  gemacht,  die  des 
liegen,  welche  iu  der  grösseren  Länge  der  hinteren  Schädelkapsel- 
partie, und  die  der  höheren  liacen,  welche  in  jener  der  vorderen 
Partie  bepn'ündet  ist.  Diese  für  die  Eiitwickelung  des  Gehirns 
wie  für  die  Mor]>hologie  des  Schädels  und  Gesichtes  höchst  wicht iirrn 
Gegensätze  yon  frontaler  und  Kieler-Entwiekeliinj;  udten  aucli  tür 
die  braohyoephalen  Eaoen.    £s  ist  aber  uicht  möglich,  gcuauer  auf 
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diese  Verhaltuisst-  einziy^chen,  M  ir  wenit  ii  uns  aber  später  auf  das 
Gesetz  selbst  beriüeu  müssen.  Wir  können  auch  nicht  ausluhrlich 
auf  die  üestalt  der  einzelnen  Theile  der  UcUirukapsel  eingehen  und 
"tollen  nur  die  Stirnhöhlen  neuuen.  Bei  vielen  Männern  (ausser- 
ordentlich selten  bei  Weibern)  treten  sie  als  Wülste  über  den  Augen- 
brauen hervor,  sie  sind  durch  den  so  oft  b<^prochenen  Neander- 
tlialor  SdiÜdfll,  der  dkm  Eigenaobait  in  monstrftoeiii  Grade  hat,  in 
nomr  Zeit  wichtig  gewonlen.  AfiSanartiget  ist  durohaas  Nichte  weiter 
dtran,  ak  daes  ein  beim  Affen  gSnilieh  venchiedener  Knochentiuril 
ein  jUinlichea  Anaaehen  yerleiht»  wenn  der  Schädel  wie  beim 
Keanderthaler  eine  sehr  flache  Stirn  hat ;  es  kommen  aber  hervor- 
gewnlstete  Stimliühlen  bei  SohUdeln  mit  der  edelsten  Bildung  vor» 
C.  A  ogt  hat  mit  sciiurt'em  Blick  die  geschlechtliche  (mi&nnliche)  und 
nicht  racenhafte  Bedeutung  dieser  Wülste  erkannt. 

Das  Gehirn.  —  F.s  gehört  zn  den  wichtigsten  Resultaten  dcrRaccn- 
lehre,  dues  die  iunn  dos  (Jeliirns  im  Ganzen  keinen  Kintlnss  ;iuf  seine 
Funktionen  hat.  l.unui  (  «ciiirne  oder  breite  (konlorm  der  Ueaiült  der 
•Schiidclkapsel)  re])ruM ntueu  Kacenwerthe ,  aber  nicht  intellektuelle. 
Selbst  die  noch  so  uiuaströsen  Verunötaltungen  des  i^ehadels  bei 
den  Amerikanischen  Völkern  üben  keinen  Einiluss  aul  die  lutellii^cuz 
ane.  Bas  Ctehim  bequemt  sich  jeder  Form  au,  wenn  ee  die  Kapsel 
nach  einer  anderen  Kichtnng  kompensimd  ausdehnen  kann»  das 
Qefaim  also  in  aeinem  Banme  im  Gänsen  nicht  behindert  wird,  d.  i 
ea  mnae  die  ihm  ankommenden  Faltungen  oder  Windungen  und 
aeine  Noimahnaaaae  bewahren  kennen. 

Gana  aaden  TerhSlt  ea  sich  mit  den  Längen-  und  Breiteuduroh* 
meaaeni  der  einzelnen  Gehirn-  und  Kapseltheile  zu  einander,  beson- 
ders der  Vorderpartien.  £s  ist  darauf  schon  bei  der  firontaien 
Entwickelung  lang-  wie  kurzköpfiger  Schädel  Inn^rcwicf^cn  worden. 

Die  genannten  Windungen  der  Hirnobertlache  sind  in  neuer 
Zeit  Gegenstand  wichtiger  Arb<  it«'n  p:f •^vorflen  (zuerst  Dcsmoulins, 
dann  Broca  und  Gratiolet),  doch  sind  da  llesultate  bis  j(  tzt  kaum 
andere,  als  dass,  je  zahlreicher  und  tiefer  die  Windungen  in  der 
Oberfläche  deb  Grosshims,  desto  grösser  die  Intelligenz. 

Es  bt  sehr  bezeichnend  für  den  gegenwärtigen  Zustand  der 
Katurgeschiohte  dea  llenachen,  daaa  wir  bei  dem  wichtigaten  Oigane 
deaaelben  ao  wenig  über  den  Zuaammenhang  der  Struktur  mit  den 
Funktionen  wiaaen.  £a  iat  kaum  au  bezwei&hi,  daaa  beatimmte 
Äusserungen  dea  Denkvermögens  an  beatimmte  Theile  dea  Groaa- 
hima  gebunden  aind.    Daa  £inaige,  waa  darüber  in  neueater  2eit 
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durch  pathologisch  -  anatomische  üiitcrsuchungen  sich  fostzußtellea 
ßchcint,  ist,  dass  die  Sprachfahigkeit  mit  dem  Tocderen  Xiappm 
Ctohnnt  in  y«)niidiing  itelitt  und  zwar  na«li  Dax  nnd  Brooa  wpeh 
siell  mit  d«r  dritten  Windung  an  der  Ben»  des  YoiderlappenB,  imd 
dieM  ist  eine  merlcwürdige  Übereinstinimnng  mit  OalL  Die  AiEen 
haben  dieeen  Theil  des  Oehinu»  aber  ohne  Windungen.  —  Es  Mheint» 
dass  g:ros8e8  Himgewioht  nnd  Lütelligenz  zu>aniineDgehören.  Ans 
Tielcn  Wägungen  stellt  h  Käzmer  dae  Mittel  zwisohen  1300 
nnd  1400  Gramm.  Darüber  weit  hinaus  stehen  obenan  wirididi 
grosse  Geister,  af>er  nicht  minder  bedeutende  stehen  tief  in  der 
Zahlenreihe,  Byron  2238,  Crorawell  2231.  l'uvier  1829,  l)r.  Aber- 
rromhy  17R5,  aber  der  grosse,  geniale  Maihenmtiker  Gauss  ist  in 
Wa;4iier  >  Liste  von  fast  1000  (lehirnen  vvsx  der  drei  und  dreissigste 
und  hat  kaum  mehr  als  <la.s  Mittelgewicht.  Bischoff  hat  eine  s»ehr 
interessante  Arbeit  über  das  Verhältnis»  des  Horizontalumtangn  des 
Schädels  zum  Gehiriigevvicht  veriitfeut licht.  Was  bei  diesen  Wä- 
gungen auf  Bedmung  der  Häute,  der  Gefässe,  der  Fllissigkdten 
n.  s.  w«  im  Verhältniss  snr  eigentlkhen  GehimmAsse  kommt,  ist 
unmöglich  genau  in  Beohnung  zu  bringen. 

Von  hohem  biteresse  ist  die  Messung  des  Sdifidel-Innenrannu^ 
der  Kapacität  des  Schädels.  Hier  Einiges  ans  der  neuesten  Arbeit 
♦Ton  Weisbach. 

Bei  3 10  Negern  schwankt  die  Hälfte  um  den  Inhalt  von  ld60K.-C., 
indem  die  eine  grössere  Hälfte  auf  1347  sinkt,  die  kleinere  bis  1371 
steigt.  Em  Sechstel  der  SumTne  fällt  bis  1275,  ein  Fünftindzwanzig- 
stel  hat  1323,  ein  einziger  sinkt  auf  1146.  Von  Negerinnen  hat 
eine  einzige  1127.  zwölf  aber  haben  um  1190.  So  haben  wir  tur 
.  die  grösste  Menge  der  Männer  den  beiläuügeu  Durehscluiitt  von 
1350,  für  die  kleinere  Zahl  die  Ziffer  1275,  für  die  Negerinnen  1190. 

Vüu  U)  Ausiral-Ncgerii  hat  die  eine  Hälfte  1304,  die  andere 
1228,  Ein  Weib  1104. 

Von  112  Ifalaien  haben  98  die  Zifibr  1285,  18  die  Ziffer  1328, 
ein  eintiger  1430,  —  11  Malaiinnen  1140.  Somit  ist  die  Ziffer 
1430  eine  Ausnahme. 

Zur  Höhe  dieser  Ziffer  als  einer  notmalen  gelangen  nur  die 
Kulturvölker. 

So  haben  30  Magyaren  über  1420,  25  Polen  1517,  27  Ita- 
liener 1493  (Weisbachj,  215  Franzosen  unseres  Jahrhunderts  darch- 
eclmittlieh  1470  (nnoh  Broca),  wobei  sicher  merkwürdig  ist,  dass 
215  Französi  n  des  12.  Jahrhunderts  eine  bedeutend  geringere  £apa- 
cität  zeigen  als  die  obgenannten. 
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Die  Deutschen  Männer«*  hii dpi  schwanken  zwischen  1400  und  1621, 
die  Deutlichen  WeibcTBchadcl  liilien  bei  1300  und  dieses  Vcrhält- 
niös  de»  Weiberschiidelö  zum  Maanerschädel  scheint  ein  koustant^s 
durch  alle  Bacen,  vom  Neger  bis  zum  Germanen,  zu  sein.  Dor 
Untendned  Ueifat  fibenll  bei  106  K.-G. 

J)ä9  0$mkt,  — *  Wie  bei  dem  SehSdel  ist  auch  hier  der  Contenr 
im  Garnen  wie  da»  Veriiältaiss  der  einaelneii  Theile  au  einander  an 
erwägen,  yor  Allem  der  Grad  der  Teteehiebung  denelben  nnter  ein» 
ander.  Bas  Hervortreten  der  Kiefer  und  ihr  Zurücktreten  bildet, 
wie  wir  schon  sahen,  das  zweitwiohtigste  Kaeenmeriaaal,  anf  daa 
Innigste  mit  der  SohädelentfUtong  Terbunden,  ja  gowiieonnaeiBen 
ihr  Wahrzeichen. 

Hervortretende  Kiefer  sind  häuüg,  wenn  auch  nicht  immer,  mit 
wenig  entwickelter  Nase  verimnden.  • 

Das  Verhältniss  beider  wieder  zur  Waugenbreite  wie  zum  Augcn- 
zwischcuraum,  endlich  wieder  dieser  aller  zur  GrundflÄche  des  Schä- 
dels öelbst,  uUeb  Jicss  sind  liöchst  wichtige  Merkmale. 

Virchow  hat  die  Emwickclungsgesetze  und  das  wechselseitige 
Verhalten  dieser  Theile  zuerst  in  genauere  Unterenehnng  gezogen 
and  80  den  Gmnd  an  ««ner  natnrwiseenechaftliidieii  Physiognomik 
gelegt  wie  Betains  an  einer  natnrwigsengohaftKehen  Eraniologie.  Ane 
diesen  Bedingungen  gehen  die  wichtigrten  Baeenmerkmale  dea  Ant» 
litzes  hervor;  die  über  die  Schläfenbreite  heraustretenden  Jochbeine 
geben  dem  Gesicht  bei  schmaler  Stirn  (wie  beim  Neger)  die  Ge- 
atalt  eines  Vierecks,  dessen  Ecken  in  Kreuzform  liegen.  Bei  brei- 
terer Stirn,  wie  bei  der  Mongolischen  Raoe  (wegen  der  stärker  aus- 
gebildeten Stirnhöcker),  hat  es  die  Gestalt  eines  FünfeckB.  Die  edelste 
Fomi  ist  die  ovale.  Die  Stirn  bildet  dn«  breitere  Ende,  Jochbein-  • 
und  Unterkieiti'ltrcit*^  ordnen  «ich  der  »Stirnbreite  unter.  Wie  fiir 
die  Breite  deu  Gesiclites  die  Jochbeine  und  der  Augenzwischeuraum 
niua.^ögebend  sind,  so  für  das  Profil  Nase  und  Kiefer.  Von  der  ge- 
ringeren oder  grösseren  Steilheit  der  zwei  Nasenbeine,  die  sieh  ent- 
weder ZU  einem  Eirst  aufstellen  und  einen  mehr  oder  weniger  her- 
Torragenden,  geraden  oder  gebogenen  Kaaenrttcken  bilden,  bb  anr 
affsnähnlichen  Plattheit  der  Naee,  bei  welcher  die  STaeenbeine  in 
eine  Sbene  an  liegen  kommen,  bieten  die  Baoen  die  yeieehiedenaten 
Abstnihngen. 

Die  Augenhöhlen  sind  nicht  minder  verschieden  gestaltet,  bald 
bilden  sie  ein  Viereck,  bald  sind  sie  mehr  rund,  bald  breiter  ale 
hoch.   Bei  den  Chinesen  liegt  der  grösste  Durchmeseer  eohief  von 
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aussen  und  untcu  nach  mnvn  \md  wbeii,  eigeuthüinlicher  Weise  die 
umgekehrte  Richtung  ihitr  bckanuiLimiuisst-n  echiefeu  Auj^'onlidepalte. 

Uob  Ohr  bietet  Tielleiclii  vuu  allen  Theilen  diti  gröbsten  indivi- 
duellen Abwechselungen,  aber  auch  bedeutende  BaoeaTerschieden- 
heiten.  Es  iet  Uein  iaä  dick  beim  Neger,  gross  und  dünn  bei  dem 
KoQgolen;  bei  diesem  soll  der  Süssere  Band  häufig  fehlen.  Einige 
Xabylen-Stsmme  sollen  keine  Ohrläppchen  haben.  Eine  sehr  merk- 
würdige Eigenthümliehkeit  wird  bei  den  Amerikanisehen  Yölkem  nr 
Sprache  kommen. 

Diese  bisher  betrachteten  Charaktere  sind  von  den  meisten 
Ethnologen  der  anatomisch»  physiologischen  Schule  als  Grundlage 
der  Racenciiitheilung  benutzt  worden.  Schon  Boit  de  St.-Vinceut, 
der  merkwürdige  Mann,  dessen  Spuren  wir  auf  alleu  Wegen  der 
modernen  Ethnologie  hiiden  werden,  hat  zwei  Arten  au^estellt: 
Leiotriehi  und  Ulotrichi,  sehlielilhaarige  und  wollhaarige  Meusclien. 
Hnxlcy  ist  ihm  neuostens  darin  gefolgt,  hat  aber  der  neuen  lüch- 
tuiig  Iii  bo  lern  Kecliuung  getragen,  als  er  jede  dieser  Abtheilungen 
in  dolichocephale  und  brachycephale  zerlegt;  diese  werden  dann 
endlich  nach  Haut  nnd  Haarfarbe  gesondert.  Die  Prognathie  hat 
Huxlej  nicht  berüdcsiohtigt.  Es  ergiebt  sich  hieraus  ein  merkwür- 
diges Besnltat:  Alle  wollhaarigen  Stamme  sind  laagköpfig,  diese  ist 
die  niederste  Bace;  bei  den  KnntkÖpfen  fehlt  die  niederste  Stnfe. 
"Wir  werden  darauf  aurückkommen. 

Das  Becken.  —  Die  Kesultate  der  Forschungen  über  Baoen^ 
lecken  (Weber,  YroUk)  haben  vier  Grundformen  nachgewiesen,  den 
Tier  Hauptracen  entsprechend:  die  ovale  bei  Kaukasischen,  die  kcil- 
föi-mige  bei  den  !Neger^*ölkern ,  die  qiiadrate  bei  den  Mongoleu,  die 
#   runde  bei  den  Amerikanischen  Stämmen. 

Diebs  scheint  auf  eine  merkwürdige  Weise  mit  den  Sehädel- 
formen  derselben  üben  in/usliiunjcn.  Wir  werden  hpäter  sehen,  in 
wie  fern  es  eich  beatütigt.  Das  Becken  der  Botokudinnen  wie  das 
der  Negerinnen  und  Bugchmiinniimen  nähert  sich  durch  seine  längs- 
OTale  Gestalt  und  durdi  die  &st  peq)eDdikuläre  Bichtung  der  sdim»' 
len  Barmbeine  am  meisten  dem  Thierbecken.  Das  Bedien  der  Ja- 
Tanerinnen  aeiohnet  sich  durch  seine  schöne  quer-elliptische  Form 
und  die  Zartheit  seiner  Knochen  aus.  Dr.  BoÜin  (welcher  LaPey- 
rouse  auf  seiner  Beise  um  die  Welt  bcgl«  itc  te)  will  an  den  noi^ 
westlichen  Amerikanerin!^«  n  besonders  weite  Becken  gefunden  haben. 
—  l^ie  Form  des  Becken»  hat  auf  die  Grösse  des  ganzen  Unterleibs 
einen  entschiedenen  Einfluse,  das  schmale  Kegerbecken  ist  stets  mit 
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einem  Häugobauch  verbunden,  da  die  Darmbeine  einen  Tiiei!  der 
Baucheingeweide  stützen  und  tragen  miissen.  —  Daes  die  Form  des 
weibli<'hen  Beckens  (bei  steter  Bewahrung  des  Racentjrpus)  eine 
andere  als  die  des  männlichen  ist,  versteht  sich  von  selbst;  das 
aber  steht  wieder  mit  der  von  der  miinnlicheu  so  vcr&chiedunea 
Form  des  weiblichen  Bnutkoibes  ia  genauester  Terbiuduiig  and 
führt  VOM  auf  diesen  Theil  des  Skelets. 

Ihr  BmHkorh,  ^  £ia  durchgreifendes  Oesets  behesnoht  alle 
Theüe  des  Körpers,  Teriüidenuig^  in  einem  Theile  sieben  solche 
in  anderen  nach  sich.  —  Nichts  deutet  entschiedener  auf  das  eigen- 
thiimliche  Yerhältniss,  in  welchem  die  Unterleibsoi^ne  und  die 
Gestalt  des  Brustkorbes  stehen ,  als  der  eben  erwähnte  Gegensatz 
der  männlichen  und  weiblichen  Form  des  letzteren.  —  Das  Innere 
des  Brust korbraumes  stellt  beim  Europäer  einen  Kogel  vor,  dessen 
abgestntzto  Spitze  nach  oben  gerichtet  ist.  Bei  den  Götterstatneu 
der  nlten  ürieehen  ist  die  Höhe  der  Brust  absichtlich  grösser  ge- 
iiuiunjen,  als  es  l>ei  Mensclien  je  der  Fall  sein  dürfte,  —  wahrschein- 
lich um  den  Eindruek  zu  i>chw;i<'hen,  den  der  mehr  thiensehe  Xachbar 
der  Brust  (der  Unterleib)  hervorbringen  möchte  (Hyrtl).  Dur  weib- 
liche Brustkorb  hat  eine  mehr  gerundete  Form  als  der  männliche, 
der  ihn  an  Geräumigkeit  übertrifft  Hiermit  hängt  die  geringere 
Entwiokelung  der  Lunge  und  das  schwächere  Athmungsbedüifhiss  des 
Weibes  ausammen  und  damit  wieder  die  relative  Kleinheii  des 
gaiUMn  Athmnngsapparates,  der  Nasenhöhle,  des  Kehlkopls,  der  Luft- 
röhre (Hyrtl).  Wird  in  der  Schwangerschaft  der  Bnistraum  durch  die 
heraufilrängende  Leibesfrucht  verengt,  dann  wird  Pigment  aa  ver« 
sohiedenen  Stellen  abgelagert 

Ein  analoges  Ycrhältntss  wird  dnr(h  kHmatis(  be  Ursachen  be-  • 
dingt.  In  der  heisscn  ZoTif ,  in  der  warmen  (verdünnten)  Luft, 
welche  in  demselben  Räume  wenip:er  Sauerstoff  enthiilt  ah  kalte, 
athmel  der  tro]>ische  Mensch  nicht  häutiger,  die  Funktion  seiner 
Lunge  ist  eine  gerinsrere  und  der  Kohlenstoff,  den  die';*-  nicht  aus- 
haucht, wird  als  Pigment  abgekigert.  Die  Unterleibsorgane  walten 
vor,  und  wie  der  Bauch  des  Negers  voller  ist,  so  ist  sein  Brustkorb 
weniger  ftssartig,  er  ist  cjlindrisch.  Die  Ähnlichkeit  mit  der  weib- 
lichen Oiganisation  tritt  durch  neue  Untersuchungen  noch  mehr 
hervor.  Hunt  hat  geftmden,  dass  der  Kehlkopf  der  l^eger  nicht 
gut  entwickelt  ist,  und  zwei  Koffemköpfe  mit  ausgeprägtem  Keger- 
typus, welche  in  Spiritu:'  aun)ewahrt  in  der  Kovara-Sammlung  sich 
blanden,  bestätigen  diese  Kleinheit  des  ganzen  Athmungsapparatea 
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und  des  Zuganges  zu  demselben  (des  Schlundes  —  des  Rachens^ 
der  durch  eine  auftullend  dicke  Zuuge,  weiche  auoh  Diefenbaoh  bö* 
obachtete,  noih  mehr  beschrankt  wird. 

Im  2sord€U  ist  das  Verhältniss  umgekehrt,  die  dichtere,  sauer- 
Btoffircichere  Luft  regt  die  Lunge  zu  tmergischer  Funktiou  an,  er- 
weitert den  BruftAorb.  Die  kalu  verdünnte  Luft  auf  hohen  Gebirp:en 
bewirkt  AJinlichei».  —  Die  Kalte  rt-gl  die  Lung^  an,  die  Yerdüuute 
Iioft  Bwingt  zu  mächtigeren  Athemzügen  (wie  das  Bergsteigen  zu 
Unfigeren).  —  So  bat  bei  den  Quichnas,  dem  Bergrelk  auf  den 
Hochabenan  Parn'i»  der  Broitkorb  einen  eoomen  Unfiuig  ond  Älm- 
tiehea  kommt  bei  den  Ydlkem  dee  hdian  Noidena  yor. 

Wir  haben  eohon  Anfangt»  bei  der  Beschieibnag  der  drei  kn^ 
ehernen  OefiiBee,  auf  das  Verhältniss  derselben  an  den  Eingeweide« 
«wftnfflrkfltun  gemacht  Ans  dem  hier  Gesagten  iat  nun  deutlich,  daaa 
diese  einzebien  Behälter  zwar  einem  gemeinsamen  Zuge  in  der  Form» 
entwickelung  zu  folgen  geneigt  sind,  dass  aber  die  Limgen,  die  der 
Brustkorb  gauz  umschliesst,  und  die  Untcrleibseingeweide ,  welche 
vom  Becken  nur  gestützt  werden,  in  einem  eutgeguugesetzten  Ver- 
hältnisse zu  einander  stehen.  E8  ist  diess  für  die  Lehre  von  der 
Racenbildung  von  nicht  geringerer  Wichtigkeit  ola  das  früher  übw 
das  Gehirn  und  den  Schiulel  Gesagte. 

I)€r  Fm9,  —  Da6  Merkmal  des  edel  gebildeten  Europäischen 
Fasses  ist  die  Grösse  der  ersten  Zehe,  ihr  knappes  Anschlieaien  an 
die  aweite  y  der  bogenförmige  Hohl&ssy  die  Wblbntig  des  Fnsa- 
rttokens,  knn  die  gebogene  JBWspnr.  ^  Bei  dem  Neger  ist  daa 
Sntgegengesatate  der  Fall;  die  erate  Zehe  ist  klein,  Ton  der  aweitan 
weit  abstehend,  der  ganze  Fuss  ein  Hattfüss.  — *  Manche  Katar« 
forscher  haben  in  diesem  Unterschiede  swiscben  der  höhem  nnd 
tielBren  Baoe  den  wichtigsten  Beweis  der  ungleichen  Abstammung 
gesehen,  aber  die  affenähnliche  Gelenkigkeit  des  Fusses  der  tie- 
feren Racen ,  die  aus  dem  Austral  -  Neger  fast  einen  Vicrhänder  zu 
machen  seheint,  ist,  so  hinge  nicht  niifh  der  bestimmte  Fussmuskel 
des  i\ifeu  bei  jenem  gefunden  wird,  für  < miafhe  Übung  zu  halten 
oder  vielmehr  die  Ungelenkigkeit  des  Fußses  kultivirter  ^  olkcr  ist 
nebst  den  Folgen  des  ^Nichtgebrauches  hauptsächlich  Ötietel-  und 
Schuh  resultat. 

Der  Malaiische  Polyucsier,  welcher  der  £uropäischen  Körper- 
bildnng  so  ansserordenüioh  nahe  kommt,  ist  so  fassgelank  wie  dar 
Aflb.  Er  &sst  Etwas  mit  dem  Fnsse^  reicht  es  dem  HXelisteii  in  dia 
Hand,  ohne  sieh  scheinbar  an  rlübren;  soUEtwaa  am  Bord  geetoUen 
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werden,  so  w  andert  e«  Ton  Fuss  zu  Fuss  und  über  Bord  (Chamisso), 
und  die  HurzBummier  im  Departement  des  Landes  habMi  in  folge 
des  vielen  K letteras  eine  ähnliche  Fertij^keit  (Bory). 

J)ie  Uanil.  —  Die  Formen  der  Hand  sintl  in  ethnolo^scher  Be- 
zieliung  viel  zu  wenig  ertbröcht.  Der  Neger  und  der  Kiudu,  diese 
beiden  C^ensätze,  h^bea  lange  Hände,  aber  die  Hindn-Hand  ist  die 
aogenamite  aristolatatiBehe  (die  längliche,  schmalei  kleine),  die  Neger- 
hand  ist  überlang  wie  sein  Yorderam.  Eine  Analogie  mit  dem 
schmalen  langen  Sehädel,  dem  ahnliehen  Becken  nnd  dem  cylindri- 
sehen  Brustkorb.  —  Dasselbe  Yerhältniss  des  Yorderannes  aber  hat 
Jarrold  bei  den  Schotten  geftinden.  IMe  Broaoe-Schwerter,  die  man  in 
altnordischen  Gräbern  fand,  beweisen,  dass  es  einst  daselbst  ein  Volk 
mit  kleinen  Händen  gab,  wie  die  Hindus,  wlüirend  in  anderen  alten 
Gräbern  Seh  wert  er  mit  Griffen  flir  gewaltige  Hände  aufgefunden 
wiirdcTi ,  Schwerter  für  Deutsche  Hiebe  wahrscheinlich!  Die  Lehro 
I)r.  Arpeiitigny's  von  der  BedeuiitiiL;  der  Form  der  Hände  ist  für  die 
Ethnograpliie  unbrauchbar.  Abbudie  wollte  bemerkt  haben ,  dass 
der  Hohlhand  des  Negers  jene  Furche  fehle,  welche  schief  ii>)er  die 
Mitte  bis  zum  Mittelfinger  läuft;  Serres  nannte  sie  die  Xaukabiöche 
Falte,  sie  kommt  aber  auch  bei  den  anderen  Eacen  vor. 

Znm  Sdilusse  nnr  noch  Einiges  Uber  innere  Theile. 

Serre's  Behauptung  Ton  der  yersofaiedenen  Gestalt  des  Herzens: 
breit  beim  Kankasier^  lang  beim  Neger,  beim  Mongolen  htX  Tier- 
eckig,  beim  Amerikaner  rund  (!),  ist  wohl  Fhantasie. 

Der  Magen  des  Negers  ist  mnd  (Waits);  diese  hängt  wohl  da- 
mit ziisanunen,  dass  er  viel  grösser  ist  als  der  des  Europäers  (Jackson). 
Die  Veidautingskraft  des  Negers  ist  eine  sehr  bedeutende  (Pniner  Bey). 

Den  bedeutenden  Umfang  der  Leber  des  Negers,  welche  bis  zu 
einer  den  Bnistranm  beschränkenden  Griwse  entwickelt  ist,  bestätigt 
Pruner  ebenfalls. 

Ton  welcher  Wichtigkeit  dicss  in  Betreff  des  früher  über  die 
Bruät  und  Baucheingeweide  Gesagten  ist,  bedarf  keiner  weiteren 
Auseinandersetzung. 

Grösse  und  Geuneht,  — •  Quetelet  hat  zuerst  dio  Gesetze  des 
menschlichen  Wachsthums  numerisch  aasgedrückt.  Zahlrekhe  Mes» 
sangen  nnd  Wägungen  liegen  bereits  Tor.  Die  hieilier  gehörenden 
Arbeiten  der  Nowa-Ezpedition  (toh  Soherier  und  Schwan)  haben 
treffliche  Schemata  geliefert.  Nadi  diesen  nntemahmen,  die  lebhafte 
Theünahme  fortsetzend,  welche  dieser  Expedition  überall  wurde« 
Frennde  der  Anthropologie  weitere  Messungen,  besonders  in  HdUba* 
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disch-Ostindicn ,  China  und  Au-^tmlien,  das  betreffende  Material  so 
in  erwünschter  Weise  vennehK  nd.  Hier  sollen  bloss  einigo  neue 
Resultate  aus  der  Heiiuath  an::'  tVilirt  wer  l»  n. 

Das  mittlere  Dun  hsthnittsgewit  iit  von  Personen  gab  für 

den  Manu  zwischeri    l  ö  und  40  Jahren  134  Tld.  Zollgewicht  und 
stellt  sich  im  VerhaUuiss  zur  Kürpergi-üsse  tülgeudemiaasiscn : 
Einer  Grösse  von  entspricht  ein  Mittelgewicht  von 

137  bis  152  Centimeter      .      .      84  Ffii.» 

162  „    155       „  .      .  105 

Ton  da  an  för  je  5  Genthneter  eine  Gewicbtseteigernng  yon  9  Pfd. 
bnlänfig. 

Widitiger  sind  die  ReBultate  über  des  YeihHltiuw  dee  Brust- 
umfanges aur  mittlefen  KörperUhige  und  an  dem  Kdipeigewichte 

(Bernstein). 

Vollkommen  gesund  (zu  Kriegsdiensten  tauglich)  ist  in  Österreich 

derjenige,  dessen  Brustumfang  wenigstens  einen  Zoll  mehr  beträgt 
aU  die  Hälfte  seiner  Korperliinge.  62  Zoll  ist  der  Ausdruck  des 
Mittelschlages  aller  verschiedenen  Nationalitäten  Österreichs,  also  der 
meisten  Europäischen  Stämme.  Der  mittlere  Brustumfang  ist  somit 
32  Zoll.  1  Zoll  Brustumfang  entspricht  ungefähr  3j  Pfd.  Körper- 
gewicht, ulöO  Mittelgewicht  106|  Vid. 

Die  Lehre  tou  der  Eutstehuug  der  Racen. 

Kaoh  der  Schilderung  der  wichtigsten  körperlichen  Baeenmerk« 
male  schreiten  wir  nmi  zur  Lehre  von  der  ^tstehnng  der  Baeen 
selbst.  Wir  übergehen  die  charakteristiechcn  Unterscliiede,  welche 
einzelne  Völker  durch  Yerunstaltungen  der  Haut,  Zähne,  Hände^ 
Genitalien,  Durchbohren  von  Nase,  Ohr,  Lippen,  durch  Abplatten 
des  Koj)fes,  V(  rkrüppelung  der  Füsse,  Einschnüren  der  Taille  u.  s.  w. 
h(  n'orljringen,  sie  vererben  sich  nicht  tituI  ^'iv.(\  Kulturresultate  (auch 
bei  den  Wilden),  denn  sie  gehen  aus  Meinungen  hervor.  Wir  iiher- 
prehen  nicht  minder  die  den  verscliiediiien  Kacen  cigenthümlichea 
Krankheiten,  obgleich  sie,  in  Verbindung  ^teilend  mit  Gebräuchen, 
vor  Allem  aber  mit  den  klimatischen  Verhältnissen  des  Wohnsitzes 
und  mit  den  körperlichen  Baccneigenthümliclikeiteu,  unmittelbar  mit 
der  Baeenlehre  selbst  ansammenhängen ;  denn  Ten  denselbOL  Organen 
(Brust  und  Bancheingeweidcn) ,  deren  Wechselbeziehungen  die  Vcr» 
gBnge  der  Akklimatisation  behemcfaen,  gehen  auch  hanptBüohlioh 
die  den  Terschiedenen  Tölkem  eigenthiimlichen  Uimatisofaen  Krank» 
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heiton  aus.  Aber  diess  Alles  würde  nn-  vk  weit  fuhren.  Bevor 
wir  ab©r  an  unsere  eigentliche  Atilu^'x  gehen,  wollen  wir  jener 
schon  fliichti*^  or^'iilmten  Anpichteu,  dit  in  aeueßter  Zeit  auch  ausser- 
halb der  natiirwissenschattiichen  Kreide  so  rie!  Aulregung  hervor- 
gerufen haben,  etwas  ausführlicher  geäeukeii.  Langsam,  iiuTuertort 
kämpieud  hatte  die  Germanische  Anschauimg  sich  entwickelt.  Herder 
nimmt  hier  «ne  Shuliehe  Stelhmg  ein  wie  BuHbo  auf  der  anderen 
Seite,  der  wiaBenoeheltHche  Begründer  aber  iet  Goethe.  Die  Idee 
der  organieehen  Einh^t^  die  Gemeinaamkeit  eines  ÜxBchema'Sy  weldies 
allen  weohselnden  Formen  an  Gnmde  liegt  nnd  eine  fertachreitende 
Entwickelang  Terbürgt,  ist  durch  die  Entdeoknng  der  Metamorphose 
der  PflAnzen  nnd  der  Wirbellehre  begründet  worden.  (Die  Priorität 
Goethe's  ist  seit  der  Veröffentlichung  des  Briefes  an  Herder's  Gattin 
nicht  mehr  anzufechten.)  Sie  konnte  sich  lange  nicht  geltend  machen, 
durch  die  herrschende  Schule  CuTier*s  war  der  Bei;riff  der  Art  (Speeles) 
als  eines  unveränderlichen  Elementes  der  organischen  "Welt  als  eine 
unüberstei gliche  Schranke  zu  fest  gewurzelt .  auch  die  Ansicht  von 
den  wiederholten  Schöptungen  vertrug  sich  sehr  srut  mit  der  gleich- 
zeitig herrschenden  geologischen  ^Schule,  dem  Plutonismus,  der  die 
Grestaltung  der  ErdobertiUehe  aus  plötzlichen  gewaltigsten  Expto- 
sions-Erscheinungen  erklärte.  Nalim  ja  der  phantastische  Lamarck 
trotz  BOmer  Entwiokelungstheorie  eine  mehrfoche  Entst^ung  und 
mehrfiMjhe  8eh<»pfimgen  an;  spät  gelang  es  erst  Geoffiroy  St.-!ffilaire, 
eine  förmliohe  Schule  an  bilden,  die  Idee  Goethe's  im  Beiche  der 
Thierwelt  durchanführen.  In  der  Geologie  begann  eine  ähnliche 
ümwälaung.  y.  Hoff  hatte  sie  in  seiner  Preisschrift  begonnen,  Lyell 
das  ganae  Gebäude  der  modernen  Geologie  geschaffen:  die  still  fort- 
wirkenden  physischen  Kräfte  haben  in  unermesslichen  Zeiträumen 
die  jetzige  Gestalt  der  Erdoberfläche  herbeigeführt  Durch  Darwin 
ist  die  Art  als  das  wandelbare  Element  in  der  Pflanzen«  und  Thier- 
weit  allseitig  nachgewiesen  worden. 

Tor  Allem  seheinen  zwei  Folgerungen  nothwendig  nm  dieser 
Lehre  hervorzugehen:  die  Entstehung  alles  Organischen  aus  dem 
Ocean  und  die  Abstammung  des  Menschen  vom  Affen;  beide  An- 
sichten sind  nicht  neu  und  vollständig  ausgebildet  finden  wir  sie  bei 
Bory  de  St.-Vincent,  welcher  die  letztere  mit  vielem  Witze  und 
allen  WoSbd,  der  'Wusensehaft  seiner  Zeit  yertheidigte.  Darwin 
•elbst  hat  die  letztere  Ansieht  nicht  ausgesprochen  und  man  mnsste 
eigentlich  heut  zu  Tage  zwischen  der  Lehre  Darwin's  und  der  Dar- 
win'sohen  Lehre  unterscheiden.   Die  Leuchte,  mit  welcher  die  eine 
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die  eiitlerntestcu  ^Vinkel  der  ^vaturwiööcuöchal't,  weim  auch  nur  däm- 
mernd, erhellte,  ist  durch  die  andere  zur  bellen  Lohe  geworden,  wo- 
durch längst  iNW^ige  Hütten  md  nooli  anamthige  wohabtt»  T9r 
ISste  in  Brand  gesetst  wuiden.  Beim  Scheine  der  yerheerondeB 
Flamme  eieht  man  die  eKflehroflkenen  Bewohner  theila  rathloB  ihre 
Behauffongen  umstehen,  theila  veqpebliche  BettaagsreBBOche  machen» 
alle  beatünt  über  ihre  Yerluate,  noch  mehr  beatürzt  über  die  Zu« 
mnihung,  doss  Affen  ihnen  helfen  sollen!  Aber  wird  durch  Ruinen 
eine  Kluft  überbaut  ^  Huxley  betont  diese  in  seiner  leisten  ethno- 
logischen Abhandlung  viel  stärker  als  in  seinem  früher  so  oft  be- 
sprochenen Werke  über  die  Stelle  des  Menschen  in  der  Natur.  Aber 
auch  in  diesem  gesteht  er,  dn^H  in  der  {jegenwärtigen  Schöpfung 
kein  Übergang  diei^e  Kluti  uberbhickt.  —  Wallace  hat  einen  geist- 
reichen Ausweg  versucht.  Er  nimmt  eine  tief  unter  den  jetzigen 
niedersten  stehende  Urrace  an  ohne  SpraclitlLhigkeit  (wuliuut  faculty 
of  Speech)  und  ulmc  KeÜcxiuu.  So  lange  diese  bcideu  sich  nicht 
entwickelten,  war  das  Menschengeschlecht  den  Gesetzen  der  natür- 
lichen Znöhtwahl  unterwoito  und  so  bildeten  sich  die  Terachiedenen 
Bacen.  Als  sie  aber  yorhanden,  trat  die  geistige  Entwickelung  in 
ihre  Bechte,  das  ICensohengesehlecht  entzog  »äi  nun  jenem  rein 
fhierischen  Gesetce,  entwickelte  sich  selbatatändig,  fort  und  ibrt  sich 
geistig  and  körperlich  veredelnd,  indem  es  die  Bedingungen  des 
Lebens  immer  mehr  beherrschte,  die  umgebende  Natur  wie  die  Thiene 
selbst  umgestaltend.  Eine  poetische  Vision!  Vom  Thicrmenschcn 
in  einem  natürlichen  Paradiese  bis  zu  den  geistig  und  körperlich 
vollendeten ,  leider  sterblichen  Seligen  in  einem  selbstgeschaffenen 
Taradiese,  sich  selbst  und  die  Tlüere  zur  liöcb<t<'n  Vollendung  — 
ziiehleiid  I  Die  niederen  liacen  werden  dann  umgeäudert  oder  an? 
Mangel  der  intellektuellen  Entwickelung  untergegangen  sein.  Aber 
wf  iin  wir  diesseit  der  Kluft  mit  Wallace  die  Mensehonraeen  noch 
ßo  tief  herab  oder  jenseit  der  Kluft  mit  Vogt  die  Aü'eu  uodi  so 
sehr  in  die  Hohe  stellen,  kommen  wir  damit  über  die  EUuft?  Oder 
wenn  wir  mit  Huxley  nachweisen,  dass  die  Qehirnkapacität  der 
höchsten  Uenschenracen  weiter  Ton  jener  der  niedersten  entfernt  ist 
als  diese  von  der  des  Chirilla  und  dass  die  niedersten  Affen  darin 
weiter  vom  €k)rilla  entfernt  sind  als  dieser  Tom  niedersten  Mensdbmy 
ist  die  Kluft  dämm  weniger  tief,  weil  diesseit  und  jenseit  die  An- 
wohner näher  oder  entfernter  von  den  Bändern  des  Abgrundes  stehen  ? 
Nur  an  Geist  so  reichen  Männern  ist  es  gestattet,  auf  den  Geist  herab- 
zusehen. Andere  müssen  doch  fragen:  „Ist  der  Unterschied  awischea 
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Alfen-  und  Monschcnintclligcnz  wirklicli  nur  ein  gradueller,  hier 
einip-o  Windiini^on  mehr,  dort  vielleicht  et^ra«  Pho'^phor  weniger?" 
Der  berühmte  AuBspruch  Moleschott's :  .Ohne  Phosphor  kein  Ge- 
danke", durch  den  Feuerbaeh  so  erst  hr(  rkt  ^'.'urde,  dass  er,  um  die 
Verdumm üTig  des  MeiischengeschlechtB  auizuluilten,  die  phosphorarmen 
Kartoffeln  durch  Erbsen  zu  erbetzen  vorschlug,  iöt  nicht  einmal  neu, 
schon  CouTerbe  Tenucbte  die  Phosphor-Prozente  sn  berechnen,  durch 
die  der  gesande  HenschenTerBtand  sich  rem  Idioten  onterBeheidety 
aber  die  Beehimng  klappte  nicht;  die  armen  Irländer,  die  nnr  yon 
Kartoffeln  leben»  haben  nicht  nur  sehr  viele  Kindör,  sondern  anch 
aehr  "viel  Wita,  während  die  Piache»  die  eben  nicht  wegen  ihrer  In- 
tclligrnz.  wenn  auch  wegen  ihrer  cnonnen  Fruchtbarkeit  berühmt 
Bind»  mehr  Phosphor  im  Kopfe  haben  als  mancher  „United  Irishraan", 
der  auf  Grim-Erin's  Boden  wandelt.  Oder  deutet  diess  vielleicht  in 
Wahrheit  auf  den  Ocean,  nicht  mir  als  Anfang  alles  Organif^chen, 
Bondrru  auch  als  Bildungßptätte  der  Arten?  C.  Yogi  hat  jüngst  trefl- 
lu  h  erörtert  (Freiherr  v.  Bibra  deutete  e«  vor  vielen  Jahren  fast 
fe^cheu  an),  dass  der  ü<^ojni  der  ptMc  und  hauptsächlichste  Artbilduer 
gewesen.  Der  alte  ( >kLaiioB,  scliun  bei  deu  Griechen  der  Vater  aller 
Geschöpfe!  i^um  nicht  bei  den  Phöniziern  der  erste  Mensch  als 
Fischmenflch  ans  Ufer?  Okeanos  als  Vater  der  Kollektiv  typen !  Es 
ist  mchta  Keuea  unter  der  Sonne!  —  Einen  wichtigen  Theü  der 
Daxwin'aohen  Lehre  bildet  nKmüch  daa  Aaa&llen  Jener  Mittelglieder 
(KoUektiTtypen),  welche  entgegengOBetste  Eigenschaften  yereinigend 
im  Eampfe  nm  daa  Dasein  rädHch  untergingen,  während  ihre  Nach- 
hommen  flieh  in  jene  Eigenschaften  theilend  als  verschiedene  Arten 
fortdauern.  So  yennittelte  der  Qryphosaurus,  der  Vogel  und  Beptil 
zugleich  war,  ^cn  Übergang  zu  diesen  damals  geeinten,  jetzt  voU- 
stiindig  getrennten  Thicrreiohen.  Der  alte  Meermönch  könnte  fürwahr 
noch  zu  Ehren  kommen. 

Doch  lassen  wir  den  Oceun.  Seine  AVogen  löschen  jenen  Brand 
nicht,  stillen  deu  Kampf  nicht,  der  auf  der  ixanzen  Linie  losgebrochen. 
Zur  Frage:  Woher?  prrsi  Iii  sich  die  Frage:  Wohin:  und  in  welche 
Kreise  ist  dadurch  der  Kampf  gedrungen?  Ein  geistiger  Racenkampf 
ißt  entbrannt,  Semiten  hier,  Arier  dortl  Ein  Sturm  wie  einst  zu 
Galilei's  Zeiten.  Fürwahr,  Goethe  sah  die  Bedentnng  dieses  Geister* 
Icampfes,  in  welchem  er  dnrch  die  früher  genannten  Entdeckungen 
ein  Vorkämpfer  ward,  vorans,  als  er  das  öffentliche  Hervortreten 
seiner  Lehre  in  der  akademischen  Difikussion  xwischen  Cuvier  und 
Geofiroy  St-Hilaire  im  Jahre  1830,  diesen  Beginn  einer  BeTolution 
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in  der  Natur-  und  Keligionsanscliauuug ,  tür  folgenreicher  hielt  ak 
diu  gleichzeitige  politische  Revolution.    Er  hat  wohl  auch  den  Sturm 
dtr  geologischen  Schule  jj^cahnt,  als  er  die  der  orj^miischen  Eiuheits- 
idee   feiiulliehü  Fmwalzuü*2:8theorie  al»   Seismos  (Erschütterer)  im 
zweiten  Tlicilf  de»  Fauüt  arit>topham8ch  geißselte.    Die  liedeutuug 
eiuor  Eiszeit  war  ihm  schon  damak  nieht  entgangen.  —  Jene  ebea 
erwilmtai  geistreiohen  Yenraohe  beginnen  eigenüioh  tot  don  An- 
üuige  unaeier  Au%abe.   Wir  haben  bb  jetit  keine  Beieohtigung,  in 
der  TTcseit  epiechende  Affen  oder  tiefl^  Meneeheniaoen  aasnndbiaien 
als  die  niedersten  noeh  TOiliandenen.   Die  ältesten  Enoohenfande 
zeigen  keine  anderen  Typen,  die  ältesten  Werkzeuge  keine  anderen 
Urzustände,  als  sich  noch  heut  zu  Tage  vorfinden.   Es  soll  hier  nun 
der  Versuch  gemacht  werden,  alle  hekannten  Racen  als  Entwickelungs- 
formen  der  nicdi  rston  vorhandenen  nachzuweisen,  und  zwar  auf  Grund 
anatomibch-physi()l<)^i<;(her  Bed  in  prange  n.   Dies?  scheint  imt*  die  jetzige 
Aufgabe  der  Rateulclire  zu  sein.  —  Die  Kii'ahrunir  Uhvt.  dass  am 
PHanzen-  wie  am  Tliierküri>er  innerhalb  des  festgch  iHeiien  Rücen- 
typus  Formvcriiiuleningen ,  Entwickelungen  wie  Hemmungen,  ein- 
zelner Theile  vorkommen   und  dass  solehe  Spielarten  mit  diesen  sie 
auszciclmeudeu  Charakteren  durch  Zuchtwahl  dauernde  (erblich  sich 
fortpflauzeade),  d.  i.  neue  Bacen,  werden  kdnnen*   Es  wurde  anf 
die  XTrsache  solcher  Veifinderungen  schon  Anfangs  hingewiesen,  wir 
wollen  diese  Gesetze  nnd  ihre  Wiikui^^n  hier  genauer  erwägen. 
Bs  wurde  gesagt:  „Jede  Entwiokelung  einzelner  Organe  ist  die  Wir- 
kung von  Reizen,  welche  sie  treffen  oder  ihnen  zugeführt  werden.** 
Aber  es  liegt  auch  in  dem  Yerhiiltniss  der  sich  entwickelnden  ein- 
zelnen Theile  zu  einander  ein  Ghiind  zu  bestimmten  Veränderungen« 
Die  besondere  Entwickelung  des  einen  kann  nicht  ohne  Rückwirkung 
auf  die  des  anderen  bleiben  (Gt  offroy  St.-Hilaire,  „Loi  de  balanccment", 
Gesetz  des  Gleichgewichts  der  Oriranc'^     So  z.  B.  wird  nicht  jeder 
Theil  des  Organismus,  was  er  «riiier  Anlage  nach  werden  kann,  die 
stärkere  Entwickelung  eiuzeluer  Tiieile  hindert  andere,  auch  nur  die 
gewöhnliche  Entwiikelung  zu  erreichen.    Wir  werden  mm  ein  wich- 
tiges Gesetz  in  den  organischen  Bildung^vopjilngen,  Darwui's  Wechsel- 
beziehung der  Eutwickelung  (correlation  oi  growth),  in  seiue  Ele- 
mente zerlegen  können  (Wallace  nennt  es  Sympathie  der  Theile), 
besonders  wenn  wir  fiüher  Vogtes  klare  AuseinanderBetzmig  genzmer 
wiederholen:  ,,Ist  an  einem  Thiefk(lrper  eine  durchgreifende  und 
konstante  Tecschiedenheit  eines  wesenl^ohen  Theiles  ausgebildet,  eo 
kann  man  sicher  darauf  rechnen,  dass  dieselbe  in  allen  übrigen 
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Urgawen  einen  Nachklang  findet."  Diegpr  Nachklang  wird,  wie  aus 
dem  Vorhergebttgteii  nun  klar  ist,  eiu  doj)})flter  sein  können:  die 
stärkere  Ausbildung  irgend  eines  Theiles  hat  die  f^lcichlalläs  &tiirkcre 
eines  uuiieren  oder  melu'erer  Theilc  zur  i'olgc  oder  sie  drängt  diese 
zurück,  sie  wirkt  antagonistisch.  Die  erstere  Wifkuiig  möchte  ich, 
um  das  so  oft  nnssbEanehte  Wort  sympathisoh  xueht  anrawendeu, 
die  synergjfleh«  nennen.  »^In  diesen  Yerhaltmissen  der  sich  6nt> 
'wiolEehiden  Tbeile  za  eutander  liegt  der  Grund  der  Entstehung  rer- 
Bohiiedener  Tjrpen."  Die  Ifeaeungen  wie  die  den  Anatomen,  Ethno» 
•grapfaen  und  Künstlern  gleich  vichtigen  Lehren  von  den  Proportionen 
des  mensclüichen  Körpers  deuten  auf  solche  CfcsetzOi  welche  in  ihren 
Details  bei  weitem  noch  nicht  genügend  bekannt  sind,  Gesetze  des 
Ineinaudergreit'ens  der  Kutwiokelungszustände,  welche  alle  Theile  in 
Wechselbeziehungen  zeipen.  Wir  haben  bei  der  Schilderung  (1<  r 
drei  knöchernen  Behälter  des  Skelets  aut  das  verschiedene  Vt  rhaiten 
derselben  zu  einander  und  zu  den  Eiugeweiden,  welclie  iheilweise 
oder  ^nz  von  ihnen  uniselilo>sen  werden,  autmerksiun  gemacht. 
Hierin  liegen  die  Keime  der  Eaeeiient wickelung.  Was  das  Skelet 
an  »ich  betnUi,  so  ücheint  ciu  gL'meni>aiuer,  synergischer  Zug  es  zu 
durchdringen,  der  Fai-ailelismus  der  Beckcu-,  Brustkorb-  und  Sohädel- 
formen  deutet  darauf  hin,  dass  die  Abänderung  des  einen  Theils  die 
ähnliche  der  anderen  nach  sich  zieht f  aber  es  liegen  hier,  wie  wir 
sehen  werden»  höchst  wichtige  Ausnahmefalle  vor  und  wir  berttck- 
stehtigen  xnerst  jene  Theile,  welche  ausnalmudos  Einem  Gesetze 
unterliegen.  Jene  Tlieile,  in  welchen  der  Angriffspunkt  für  die  Um- 
prägung  der  Form  überhaupt  aa  suchen  ist,  die  Orgaue  des  Stoff- 
wechsels, die  Unterleibseingeweide,  tmd  der  Brustkorbinhalt ,  diese 
beiden  Oi^nkomplexc  stehen  immer  in  einem  antagonistischen  Ver- 
hältnisse zu  einander;  die  habere  Energie  des  einen  verringert  die 
des  aiiil«  ren.  Diess  hangt  wesentlich  von  den  Heizen  ab,  welche 
sie  treileu,  von  dauernden  Gegensätzen  der  Temperaturverhält nisse. 
Eine  veränderte  Thiitigkeit  der  Haut  ist  stets  damit  aufs  Innigste 
verbunden,  wie  da»  Zünglein  an  der  Wage  das  Hinaufschnellen  der 
einen  oder  der  Midcreu  JSchalc  anzeigt.  Wir  haben  in  der  Pigmeu- 
tirung  ein  so  anflhllendes  Bacenmerkmal  gesehen,  sie  ist  auch  der 
eiste  Bichtbaro  Ausgangspunkt  aller  Umgestaltungen.  Die  enorme 
Thätigkeit,  au  der  die  J^ut  bei  der  dauernd  hohen  Temperatur  unter 
den  Tropen  konstant  angeregt  ist,  steht  im  entschiedensten  Gegen- 
sätze zu  ihrem  V»  rlialten  in  kalten  Klimaten.  Der  Neger  wird  im 
Korden  bleicher,  der  Weisse  im  Süden  dunkler.   Bichardson  schrieb 
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aus  InniT-Afrilai  ^ -inen  Frcimflen :  „Ich  liube  die  Rosen  der  Wangen 
Terloreu  uud  bin  gelb  wit  Ja-  Aiidtrcii."  Ks  öcheiut  dicss  wenig 
und  doch  ist  es  das  Zeichen  eines  Wechsels  in  den  Bcziehongeu 
Toa  Lunge  und  Leber,  eines  Weohede  „in  £tftt  der  Rwuiehine  und 
Anagahe  des  OrganjsmoB",  der  mit  der  Umiindening  im  Blute  be- 
ginnt und  mit  der  Un^idigung  der  dumos  aach  Uldenden  Thell» 
endet  Der  trepiaohe  Meneoh  bat  donkleree  Blut  in  den  Sofalagadeni, 
schwarzes,  eigenthümlich  gestaltetes  Uaar,  dunkle  Haut,  seine  Muskehi 
sind  nicht  rotb  wie  die  des  Weissen,  sein  Athmungsbodürfniss  ist 
geringer,  daher  die  cylindrische  Qeetalt  des  Brustkorbs,  die  Klein- 
heit des  Zuganges  zu  den  Athmungsorganen^  die  pjosso,  den  Brust- 
raum beschninkende  Leber.  Auf  alles  diess  wurde  sehon  trüher  hin- 
gewiesen, die  ganze  Substanz  des  Negergehirns  ist  stark  pigmcntirt 
(Gubler  .  und  alles  diess  ändert  sich  mit  der  fortschreitenden  Eut- 
wickelung.  Beim  Weissen  ist  die  Pigmentirung  des  (  !  huus  endlich 
nur  auf  einen  kleinen  Theil  beschränkt  (die  sugenuniiten  Schenkel 
des  Grosshiras),  wie  die  Pigmeutiruug  seiner  Haut  bis  auf  einige 
Stellen  gesobwonden  ist 

So  sehen  wir  ren  dem  untersten  bis  mm  bSehsten  Organ  eine 
Kusammenhängeode  Beihe  von  Abänderangen.  Beoob  in  ein  kaltes 
KUma  Tersetzt  geht  der  tro|»isohe  Mensch  an  lAngeokrankbeit  ra 
Grunde  (wie  der  Kordländer  im  Süden  an  Lebetleiden).  Die  pl$tE- 
liehe  Umkehmng  in  der  Energie  der  Funktionen,  ja  der  ganxen 
Blutströmung  (denn  diese  geht  im  heissen  Klima  YorwoUend  zur 
Haut  und  sn  den  ünterleibscingeweiden,  besonders  zur  Leber), 
welche  den  genannten  Organkoniplexen  durch  den  ]>lf)t>5lichen  Wechsel 
der  Keize  von  Wärme  und  Kälte  zugemuthet  wird,  ist  eine  zu 
heftif^e.  Der  das  Orgaa  treffende  Reiz  ist  demselben  nicht  mehr 
adä(|uat,  er  regt  nicht  an,  er  zerstört.  Ein  ausgezeichneter  Kenner 
des  Orients,  Dr.  Polack,  erzälüt,  dass  aut  der  Hochebene  Persiens 
alle  Neger  rasch  an  Limgensucht  sterben,  schwarze  Kuuuchen  aus- 
genommen. Die  Natur  erhält  so  merkwürdiger  Weise  gerade  das, 
was  sich  fortsupflanim  niidit  fiQi%  ist  Bs  ist  diese  aadi  dem  Qo» 
sagten  begreiflich^  der  Neger  ist  Mh  reif  nnd  &st  immer  gesehleolit» 
lidi  aufgeregt»  sdne  Lunge  kann  die  doppelte  Znmnthnng»  die  ihr 
der.  durch  Temperatur  nnd  Temperament  besehleonigte  Kreislauf 
macht,  niclit  ertragen.  Das  natürliche  oder  yidmehr  unnatürliche 
Phlegma  des  Eunuchen  hilft  diesem  dagegen  fort  —  Denken  wir 
uns  aber  eine  höclist  lang^^amc  Wanderung  eines  tropischen  G^e- 
schleohtes  in  höhere  Gegenden  (Hoohthäier)  unter  derselben  fireita 
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oder  in  höhere  Breite u^rade  oder,  wu^  dasselbe  wäre,  iiehmeu  wir 
cm  Verbleiben  an  derselben  Stelle  an  hei  h'jehst  langsam  kalter 
werdenden  Klima  (Beginn  eint  r  ^(Jl;rna^)nten  Eiszeit),  öo  wird  diees 
in  angeheaer  langen,  uumeik liehen  Zeiträumen  geschehen.  Jene  Ver- 
änderungen werden  in  eben  so  unmerklich  kleinen,  unzähligen,  viel- 
leicht uichi  iüüidcr  lange  dauernden  ötutonlblgcn  vor  öit;h,  gehen. 
Die  Pigmentinmg  wird  abnehmen)  das  Blut  heller,  das  Gehirn  weisser 
wefden,  zugleioh  treten  die  Unterieibeorgiiie  nirfkak,  denn  die  ener- 
giMiierea  Funktionell  der  Laogß  werden  den  Bnutkorb  amdehaen»  er 
wild  Biüb  Ine  mm  gewaltigen  Umftng  des  Beigbewehnen  oder  des 
PolarmenBofaen  erweitern.  Wfihxcnd  bei  Negerydlkem  in  eUen  Theilea 
des  Skelets  Längenmaasee  Torwaheten,  werden  eich  jetzt  im  Becken- 
und  Brastskelet  Broitenmaasse  geltend  machen.  Wir  sprachen  oben 
Ton  der  Akklimatisation  des  Individnnim^  hier  aehen  wir  eine  Akkli- 
matisation des  Geschlechtes.  Nimmt  man  die  geologische  Anschauung 
von  den  unendlich  kleinen .  dauernden  Venindrnmi^on  als  den  Ur- 
sachen der  Gestaltung  der  Erdoberfläche  an,  so  kann  man  sich  gegen 
diese  Anwendung  der  Durwin'gchen  Leiire  kaum  sträuben.  Lyell 
und  Darwin  (  rgiinaen  einander.  Im  Kampfe  um  das  Dasein  und  im 
Anpassen  au  die  sich  langsam  änderudeu  liedingungen  des  Lehens 
wird  das  tropische  Geschlecht  durch  eine  zahllose  Stulcuanzalil  von 
Umwandltmgen  hindurchgehen,  vielleicht  in  nioht  minder  langen 
Zeiträumen»  ab  jene  Yeritaiderungen  dee  Bodens  biauehten.  Ein- 
uahn^en  und  Ausgaben  änderten  sieh  langsam  im  Organismus,  die 
Yerwendung  im  Haushalte  muss  sieh  nieht  minder  langsam  SndeRL 
Dasa  sich  übrigens  awisehen  den  Anhängern  Darwin's  und  den 
Gegnern  ein  Ko«Dpromis.s  vor)»creitet,  ist  nicht  lU  verkennen.  Gewiss 
dasselbe  wird  auch  ohne  Zweifel  zwiaehen  den  gegnerisehen  geologi- 
schen Schalen  gesehehen.  Abändmngen  der  Arten  mögen  in  un- 
geheuer langen,  gewisse  Umgestaltungen  derselben  in  kürzeren  Zeit- 
räumen zu  Stande  kommen.  Hcer'a  „Umpräguiig  der  Arten"  ist 
dafür  ein  giiieklidier  Ausdruck  und  —  Ausweg.  Es  ißt  wahr,  wir 
haben  noch  keinen  Neger  sich  in  einen  Weissen  verwandeln  sehen 
und  ujugL'kehrt^  aber  sahen  wir  je  an§  einem  J'almenhain  einen 
Gletscher  werden?  Und  doch  geschah  dioss  in  Kuropa  —  freilich 
bedurfte  es  au  Beidem  mehr  als  6000  Jahre,  viel  mehr  als  das  Alter 
der  Ägyptisehen  Monumente! 

Ans  dem  Früheren  ist  es  klar,  dass  auch  die  einaelnen  Theile 
des  Oedohtes  in  hestfanmten  Veofaselverhältnissen  zu  dem  Becken 
und  Brustkorb  so  wie  unter  emander  selbst  stehen.  Kiefer,  Wangen- 
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beiiic,  Xabc  cutwickeln  so  ilire  maunigfaltigcn  Fonueu  you  dvn  lief- 
fiten  bis  xu  den  höheren  Raccn,  aber  der  wichtigste  Charakter  eines 
G«ac]ite§  von  niederer  Form,  der  thieziadie  Aufdruck,  die  frogaatliae» 
ändert  sich  auf  diesem  Wege  im  Genien  genommen  wenig»  dUui  «n^ 
eohiedene  Zurikkweiolien  desselben  Mngi»  wie  wir  sehen  frnher  be- 
merkt haben,  yon  einer  bestimmten  Entwickeitmg  der  Torderen 
Partien  der  Schädelkapsel,  von  der  frontalen  EntwiekeLong  ab.  Wir 
haben  die  Entwickelung  der  fiehftdelkapsel  bis  jetzt  nicht  beräek- 
sichtigt,  denn  obgleich  sie  an  den.  be^chueteu  Veränderungen  des 
Knochengerüstes  (einem  gemeinsamen  Zuge  der  Skeletiimänderung 
folgeiul)  eiuen  gewissen  Anthcil  nimmt  —  dessen  hit^r  zu  erwähnen 
zu  weitlunti^r  wäre  und  der  uuch  für  unsere  Zwf  ekr  hier  überliüssig 
lai  — ,  so  bewalirt  sie  oder  vielmehr  das  (iehiiii  ducli  eine  Selbst- 
ständigkeit in  der  Eutwickfhiug,  auf'  die  wir  sciiun  öfter  hingedeutet 
haben  und  welche  nun  zu  erläutern  für  alles  Folgende  von  der 
grö&sten  Wichtigkeil  iät. 

Alle  bis  jetzt  bezeichneten  Skeletumänderungeu ,  hervorgeheod 
tiieils  ans  dem  antagonistisflhen  Wechselspiele  der  Unterleibs*  und 
Brustofgane,  theiU  ans  einem  gemeinsamen  2nge  der  knIjeheiBea 
Tbeile,  k<innen  aneh  ohne  fiLnflnss  anf  die  Entwiokelnng  der  Sdilidel- 
kapsel  Tor  sich  geben.  Die  Fnnktioii  des  Gehirns,  deisen  Entwieke» 
Inag  die  Form  seiner  knöchernen  HüUe  bedingt,-  hängt  von  einer 
gana  anderen  Art  von  Heizen  ab,  als  jene  sind,  welche  die  &üheren 
Organkomplexe  anregen,  nämlich  yon  sensoriellen.  Je  mehr  diese 
dem  Gehirn  zugeführt  werden,  desto  stärker  wird  die  EntT^Tckehing 
dcB  Organs,  desto  grö^^tr  der  Tnncnraum  des  Schiidel»  und  de.^lo 
bedeulendtr  die  frontalr  Kntwickeiung;  es  wurde  dessen  «clion  An- 
fangs liei  der  Krwiihnuug  der  8chiagintweit'öulieu  JSammiung  gedacht. 
Den  li()(-hsten  Grad  derselben  hat  Caruö  an  den  Köpfen  von  (Toethe 
und  Xapuleon  nacligewiesen.  Mit  der  Entfaltung  der  frontalen  Taiiie 
des  Gchirub  steht  die  Entwickelung  der  Kieler  in  antagonistischem 
Verhältniss,  jetzt  erst  tritt  die  Prognathie  entschieden  snritok. 

In  diesem  langsamen,  stafienwaisen  Znriiokweidien  eines  Gesichts» 
antheiles  bei  Heryorwjjlbnng  der  genannten  Partien  liegt  die  Ge- 
schichte der  Knitnr  der  Mensehenracen,  daher  mit  ToUem  Beoht  die 
Kenschenracen  vorwaltend  nach  diesen  Charakteren  einxutfaeilen  sind. 
Wo  immer  die  adäquaten  Keize  das  Gehirn  mit  grösserer  Hecht 
treffen ,  beginnt  desaen  höheie  Entfaltung,  auch  bei  der  Negerrace, 
vor  Allem  wenn  sie  ausserhalb  der  tropischen  Heimath,  ausserhalb 
der  gewohnten  stetigen,  stets  gleichförmigen  Umgehung  der  Katur 
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und  der  GcnobüLnschatt  sicli  btüutiet.  Der  Neger  in  Nord- Amerika 
ist  nach  der  dritteu  Generation  ein  anderes  Geschlecht  geworden, 
der  Schädel  ver^rossert  sich,  die  Stira  uitt  hervor,  der  Kieler  tritt 
zurück,  ja  der  spezififiohd  Genieh  vermindert,  das  Haar  ändert  sich. 
In  daeier  Hiniicht  acheint  die  dritte  Qeneniüeii  idhon  überall  einea 
iMBittklMiien  Kinüttw  su  haben»  nkbt  blon  in  Nofd-Anerika,  aack 
in  Süd^Afinka  eoll  ee  rieh  auf  den  KiftiioaBa  Mhaliöh  yeihalteii 
(Writi).  Baia  dieis  raaeher  geaehieht  ak  auf  dem  früher  aogedea« 
teten  Wege,  iat  begieiflioh,  die  intellektuelle  Anreg;iuig  iat  hier  keine 
aidi  langsam  von  selbst  entfiiltende^  sondern  eine  von  aussen  leiehp 
lieh  und  rasch  ngeföhrte. 

Bei  den  eben  genannten  Vorgängen  kann  die  Jochbeinbreite  wie 
die  Entwickelung  der  Nasenknoehen  theils  unverändert  bleiben,  theils 
Tonvärts  gehen.  Und  so  haben  wir  die  Stiitenfolge  von  fltr  nieder- 
sten tropischen  Urrace  mit  der  selnvarzen,  kiilden,  samiutgialleu  Haut, 
mit  den  vorwaltenden  Unterleibsorgauen ,  trelflicli  geeignet  für  den 
Sonnenbrand,  mit  den  vorspringenden  Kielern,  der  platten  Naae,  der 
Hachen  schmalen  Stirn,  den  Zeichen  der  noch  uiclit  entwickelten 
Intellektuellität,  bis  zur  höchsten  Bacc,  der  weissen,  geradzähiügeii, 
atinientwickelten ,  für  die  Tropen  am  wenigsten  passenden.  Der 
X^egertjpns  ist»  so  weit  wir  bis  jetzt  sahen,  der  KoUektiTtypus  des 
—  laagköpfigen  UenBehengesehleiditB. 

Woher  kommen  nun  die  knrzkepfigen  Stämme!  So  lange  man 
die  Mongolist  heil  Ty|)en  als  den  entschiedensten  Gegensatz  des  Neger- 
typva  durch  alle  Theile  des  Skelets  hindurch  ansah,  als  durch- 
gehende Breitenentwickelung  aller  Theile,  im  Jieeken,  Brustkorb, 
Geßiclits-,  Hand-  und  Fuss-Skelct  (Burmeister),  vor  Allem  aber  in  der 
Schüdelkapsel ,  konnte  man  die  Kurzköpfigkeit  als  Folge  dieses  ge- 
meinsamen Zuges  betrachten.  Ahrr  eine  irn^sc^  Keilu;  sogenannter 
Mongolischer  Volker  ij>t  bei  vollständig  ausgxs))roeheneni  ilongoli- 
schen  iyjju.s  des  übrigen  iSkeletB  eminent  langköpüg,  die  Brachy- 
cephalie  ist  albü  keine  Folge  der  «iben  genaimten  (iesetze;  wir  haben 
aber  auch  gesagt  und  die  iridier  augeruiirle  Abhaudluug  Bi8chofl''8  be- 
weist es,  dasB  die  Gesammtt'onu  des  Gehirns  keinen  £inflttS8  auf  die 
Intelligens  bat»  dasa  diese  nur  mit  einer  bestimmten  Theilentwioke^ 
lang  dea  Gefaima  JsiuammeDhttagt,  gleiehgüitig,  ob  es  lang-  oder  kurz- 
kö|äg  iat.  £a  kann  «omit  aueh  dieser  Faktor  bei  der  Braehyeephalie 
mäit  in  Kechnung  gezogen  werden.  £rinnem  wir  uns  dessen,  was 
wir  bei  der  Eintheilung  von  Huxley  andeuteten:  alle  Merkmale  der 
üelbten  mensehlieben  Baoen  beisammen,  also  schwarze  Haut,  WoU- 
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lioür,  Schiefzahiihcit,  tinden  sich  nur  bei  der  langkuptiä^cii  Kace.  Von 
den  tiel'sttiu  bis  zu  den  höchsten,  von  den  dunkelsten,  schiefzähnig- 
tltea,  wolibaarigen  bis  zu  den  heUsten,  schliohtlUMungen,  geradiähnigea 
CMtomfin  finden  wir  hier  ihre  Yertreler»  den  bndiyoephalea  Been 
ttlon  die  niedecBteo  Stufen.  Sollten  sie  im  Kampfe  um  die  Existeni 
nnteigegangen  aein?  Wenn  Brachjoepbnlie  mit  höherer  LitelUgeiiSy 
aleo  grikwercr  Kampl|sewtndtheit  Terbimden  wHxe»  mttsBten  im  Oegen- 
theil  die  untersten  DoUcfanoephAlen  anegefeUen  sein.  Wenn  also  die 
Knnkijpfigkeit  weder  ans  dem  QegenMlJw  der  Beuch-  und  Brust- 
eingeweide noch  ans  dem  gemeinsamen  Zuge  der  Skeletent Wicke- 
lung, noch  alß  Folge  selbststiiudiger,  durch  die  intellektuellen  Reize 
erfolgter  Gohirnc  nt^vickelung  zu  erklären  ist,  wenu  die  Brachyoephaüe 
!*o  .  irauz  unvermittelt  <la«teht",  dass  sie  die  Srhietzahnheit  ausge- 
uommeu  Nichts  mit  der  uu  dt  r^tt  n  Form  in  den  Hauptmerkmalen 
geraein  hat,  wenn  »umit  Kurzküphgkeit  keine  Urform,  sondern  eine 
Entwitkeluiigsphase  i^<t,  wo  liegt  ihre  Bedingung?  Den  Zufall  habea 
wir  ja  ein  tur  uuc  Xal  ausgeächlossen.  Auf  den  kurzköptigea  Orang« 
ütang  können  wir  doch  nicht  zurückgehen,  die  Kluft  wäre  ja  hier 
nur  noch  grösser.  Hier  würe  nun  Polgendee  su  bedenken:  ]>ie  Bnt- 
wiokelung  des  jugendliehen  Skelets  steht  in  einem  eigenen  yetfaShnisa 
lu  jener  der  Skeletform  überhanpt.  Die  Kinder  aller  Baeen  ent- 
wickelneiet  gp&terdie  ihnen  elgenthfimlicihfwi  Baeenformen.  Derein- 
gebome  Neger,  Hottentotte,  Papua  zeigt  wenig  von  den  Charakteren, 
die  ihn  später  so  auszeichnen ;  wie  seine  Farbe  noch  nicht  die  seiner 
Bace  ist,  so  hat  sein  Schädel  noch  nicht  die  ihm  eigenthümliche  Form. 
Das  Negerkind  entwickelt  erst  später  die  eigenthümliohe  Proi^imthie. 
das  Mongolenkind  die  Jochbeinbreite.  Aber  je  näher  der  Mannbar- 
keit, desto  gewaltiger  treten  diese  Untei*echicde  auf;  fast  sclieiut  es, 
als  wolle  hier  die  Natur  Sprünge  machen.  Die  enonne  Bkeletver- 
ändernng.  die  in  dieser  Epoche  Statt  findet,  geht  z.  ß.  ans  der  Ver- 
änderung der  Stimmritze  hervor;  dieses  mit  dem  Lungeaorgane,  da- 
her mit  der  Brustkorbentwiokelung  so  innig  verbundene  Organ  zeigt 
bei  dem  EniopXisehen  Kinde  Ton  dem  dritten  bis  mm  BW^Ifteii  Jahie 
wenig  üntersohied,  in  der  Oeeohlechtsreife  wird  es  in  Einem  Jehre 
noch  em  Mal  so  lang  als  früher  (Hyrtl).  Es  entwiekehi  sieh  eben  in 
dieser  Zeit  die  indiTidnellen  wie  die  Baoenelgenthamlidikeiten.  Wer 
die  trefflichen  y.  Launiz'schen  Baoenbüsten  gesehen,  kennt  auch  die 
des  jungen  Dajakers,  ein  liebenswflidiges,  kluges  Knabengesicht  mit 
einem  kleinen  Stumpfnäschen,  das  man  überall  finden  könnte.  Nie- 
mand würde  den  künftigen  brutalen  Diyak-Sohädel  darin  ahnen.  Wie 
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die  Jugend  des  eiiiaelneu  Menschen  auf  seme  Zukunft  deutet,  so 
deutot  die  jugeudliche  Schädelform  überhaupt  auf  eine  bestiuuute 
Entwickelung  der  Schädelform  des  ganzen  Geschlechts.  Das  herau- 
wachsende  Xind  neigt  sich  mehr  oder  weniger  zur  Brachycephalie 
(Welker).  Der  Kiaded^pf  ist  ein  Kurzkopt  Die  GrundTerhältoiBso 
der  Bohliddwirbalklirper  lind  nMh  Äby's  wiobtigen  Mewongaresiil- 
taten  in  allen  Konaalsohttdeln,  nm  den  eotsehiedenAten  Langkopte 
tni  SU  den  axugoBpxo^lienBten  Knnköpifen,  dieselben,  ent  die  Eni« 
faltong  der  Seitentheile  beetinunt  die  Längen-  oder  Breitenmitwicke* 
^  lung  des  Gesammthims.  Dieee  Bcnehyoepluüie  des  Kinderkopfes  ist 
dnroh,  Engel's  hoohrt  interessante  Meisnngen  festgestellt.  Auch  bei 
niederen  Völkern  muss  sich  der  lange,  flache  Schädel  des  Erwachsenen 
erst  aus  dem  mehr  rundlichen  und  gewölbten  Schädel  des  Kindes 
hervorbildcn  (Vogt).  l)ie  Hrachycephalie  der  Erwachsenen  ist  aber 
kein  Ziiruckbieiben  des  jugendlichen  Gehirns,  wie  beim  Oraag-Utüng, 
der  Schädel  entwickelt  sich  fort,  nur  von  nun  an  lu  der  dem  elter- 
lichen Racentypus  gemässen  Form.  Wie  die  liangköpti'^keit,  so  hat 
auch  die  Kurzküpfigkeit  keine  andere  als  eine  morphologische  Be- 
deutung. Sie  beweist  die  Unabhängigkeit  der  Schädel-  und  Gehirn- 
geiialtnng.  So  iet  uns  ent  der  Negert^-pus,  der  Kindertypua  inelnsive, 
der  KoUektiTtjpnB  des  gansen  Geedüeohts.  Die  BWM  Banpt^onnen 
desBelben  gingen  sieh  trennend  daraus  berver.  Die  BrachjcepbaUe 
ist  eben  so  mit  allen  Qradeo  der  Phignathie  TOfbunden  (wenn  aueh 
meht  mit  der  eigcnthümlichen  Form  der  Neger-Prognathie)  wie  mit 
allen  Graden  der  Jochbeiribn  ite  und  der  Nasenknochen-Entwickehmg, 
eie  hat  wie  die  DolichooephaUe  ihre  frontale  Entfaltung  (ihre  Kultnr- 
entwickelung"^  (durchzumachen,  sich  „herauszuarbeiten  wie  jene  aus 
den  niederen  »Stufen  der  Barbarei  durch  die  unablässige  Arbeit  des 
Oehini?".  Damit  tritt  hier  wie  dort  die  Prognathie  entschieden  zurück. 

Wenn  also  das  brachycephale  MenpchenppHchlecht  keine  eigene 
niederste  Urform  hat,  aber  doch  mit  niedtrfii  Formen  aus  einer 
solchen  entstund,  wann  geschah  diess  und  wo :  Dciiu  wir  finden,  aus- 
genommen Süd -Afrika  und  Australien,  vielleicht  keine  grösseren 
Ifänderstreoken,  wo  nicht  neben  dolichocephalen  auch  brachycephale 
StSnune  seit  den  ältesten  Zeiten,  so  Tiel  wir  wissen,  sitsen.  Diess 
Itthrt  uns  an  das  Ende  unserer  Aui|;abe,  Bur  Frage  Ton  dem  Ursitae 
und  den  Wanderungen  des  Ifensoliengeeehlechts.  Wir  haben  es  wenig- 
stens Tersnoiht»  das  Bttthsel  der  mensohliohen  Bacenlelize,  die  Brachj- 
oephalie,  innerhalb  der  Racenentwickelung  selbst  zu  lösen ;  wir  hätten 
Boeh  weiter  snröekgieifen  können,  der  Embryo  (das  Kind  im  Mutter-  « 
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leibe)  geht  in  seiner  Schädelentwickelung  beide  Formen  durch,  die 
doiidiootphale  wit  die  brachycephale,  aber  die  üntersudinngen  sind 
biß  jetzt  nur  an  Europäißchen  Exemplaren  gemacht  worden  und  so 
haben  wir  es  rorgezogen,  die  jugendliche  Braohjcephalie  allem  ga. 
b«rüdujioiitigen.  WQximA  int  dieiB  Bchmben,  mIm  int  das  Geeagte 
4mk  die  neneetan  SohaaffhsMen'wheiL  Heanmgen  Tim  Kmd!n> 
•ohaddii  abemals  bestätigt. 

Ursitze  nnd  erste  Spuren. 

£s  wurde  schon  bemerkt,  dass,  der  Kern  der  TransmutationBlehre 
sei  welcher  immer,  doch  Darwin  selb^^t  eine  poe^itive  Schöpfung 
(wenn  auch  nur  der  ciiüachsten  Urthierlormeii  aiiiumnit ,  „die  Ab- 
stcanmmi^  vod  einigen  wenigen  erschaffentn  Formt u".  vSie  verträgt 
eidi  mit  der  Hypothese  von  verschiedenen  biumnivateru  (Proto})labten) 
des  Menschengeschlechts  eben  so  gut  wie  mit  der  Eines  ersten  Men- 
schenpaares, sie  könnte  Bibelglitubigen  uiciit  minder .  mundgerecht 
werd^  wie  Ketzern  und  Heiden  jeder  Sorte  und  Ähnliches  liesse 
$aek  andi  Ton  der  Annahme  eines  Faradieees  sagen. 

Kasan  der  nrsprimgliehe  Mensch  ohne  Feuer,  ohoe  andere  Walfe 
ak  Stock  nnd  Stein  (ein  Zostaad  der  Bohfaeit,  welcher  nahesa  noch 
jetzt  TOEkommt),  mit  kahler,  dunkler,  hfiehst  empfindlicher  Haut 
anderswo  gelebt  haben  als  in  einem  warmen  Klima,  das  ihm  gab, 
was  er  brauchte?  (J.ubbock.)  —  Später  ist  ihm  nicht  nur,  wie  der 
Pflanze  nnd  dem  Thier,  durch  Anbequemung  an  geänderte  Lebens- 
bedingunp^ii,  sondeni  auch  durch  die  beginnende  Beherrschung  der^ 
selben  (durch  Kuhuraiifanjie^i  die  Be»2xündun«r  einer  dauernde  Existenz 
auch  ausserhalb  warmer  Erdstriche  möglic  h  geworden. 

Die  Tropen  sind  da^  Paradies,  von  dem  er  ausgehen  konnte,  uud 
solch'  ein  Paradies  war  vor  Jahrhuuderttau&cnden  die  Erde  überall. 
Sie  war  einst  eine  tropische  Welt.  Es  wäre  für  den  Zweck,  den 
wir  lüei  verfolgen,  im  Grunde  gleichviel,  zu  sagen:  Der  Mensch  lebte 
einst  überall,  und  wo  die  Erde  erkaltete,  änderte  sich  demgemäss  die 
primitiTe  tröpisolie  Stammraee  ab  und  so  bildeten  sich  die  andecen 
Baeen  —  oder:  Die  Existenz  der  ünace  unter  den  Tropen  datirt  erst, 
seitdem  ausserhalb  derselben  schon  klimatische  TJntecacfaiede  vorhanden 
waren,  und  die  Stammraee  änderte  dann,  aus  dem  Tropengürtel  in  käl- 
tere Länder  wanden.  I.  nb  in  der  in  unserer  Abhandlung  schon  ausführ- 
hch  besprochenen  Weise.  Die  Raceneinheit  bliebe  in  beiden  Fällen 
gewahrt,  nur  das  Alter  des  Menschengeschlechts  würde  im  enteren 
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Falle  ungleich  viel  höher  liiiuiuf  i^erückt;  was  verschlügeu  aber  auch 
ein  Paar  Jahrhunderttttuseiide  mehr,  wo  es  sich  um  solche  Zahlen  über- 
hanpt  linndelt :  Aber  Nichts  berechtigt  uns  bis  jetzt,  diese  anzunehmen. 
Die  ältorjten  Sj)urtii  führen  uns  (nach  Pret<t\vich,  Heer,  Lyell  n.  s.  w.) 
nicht  iu  die  tVühere  tertiäre  Zeit,  wo  aiicii  der  2sordeu  warmes  ivlima 
hatte,  sondern  in  die  diluviale  oder  genauer  in  die  postglaciale  Zeit. 
Sb  liegt  in  den  ältesten  Sflgen  des  Menachengeechkchta  eine  tiefe, 
entau^ebe  Wahrheit.  Im  Westen  der  alten  Knltnrwelt  finden  wit 
die  Sage  yon  der  Atlantis,  einem  ▼eisonkenen  weatHchfti  Festlande, 
dessen  anfragende  Spitaen  die  Naturforscher  in  den  Inseln  zwischen 
Afrika  und  Amerika  jetzt  wirklich  anerkennen,  l^lato  theilt  die  Sage 
als  eine  Ägyptische  mit.  —  Im  Osten  der  alten  Kulturwelt,  auf  dem 
Hochplateau  Asiens,  finden  wir  die  Sage  einer  einbieohenden  Eiszeit, 
welche  das  Arische  Volk  (die  Stammväter  der  Perser,  Hindus,  Ger- 
manen u.  f.  w.)  bestimmte,  seine  Heimath  zu  rcrlassen  (Zcnd-Avesta). 
In  der  Mitte  zwischen  beiden  haben  die  Semitischen  Stürame  die 
Fluthsage  ausgebildet  und  eudüch  die  Heiieuigchen  den  Durchbruoh 
des  Schwarzen  Meeres  nach  Scythischer  Sage  überhefert. 

Die  Schauplätze  dieser  Sagen  liegen  alle  aiissc  rhalb  der  troj)ischeQ 
Zone,  in  den  nördlichen  Bereicheu  der  letzten  urweltlichen  Eiözeit, 
tind  was  von  den  Spuren  der  Urthätigkeit  des  Menschengeschlechts» 
was  Ton  den  Besten  der  ältesten  Kensdien  in  neuer  Zeit  an^- 
fiinden  worden  (die  Mäontologie  unseres  Geschlechts  begründend), 
deutet  anf  gehobene  und  wieder  gesunkene  Atlantid«i ,  auf  yerän- 
derte  Fluthgebiete,  auf  rergangene  fiisaeit  vor  unetmesslicfaen  Zeiten. 

Die  undten  Fabeln  de«  Menschengeschlechts  sind  wahr  und  seine 
ewig  jungen  Sinne  trügen  I  Das  Wasser  steht  fest  (in  gleichem 
Niv< 'm\  die  feste  Erde  schwankt  fortwährend !  Wer  sollte  über  diese 
Behauptung  nicht  lächeln?  Und  doch  ist  diess  die  strengste  Wahrheit. 
Bei  e?  dif  l?eaktion  des  glühenden  Erdinneren  gc/en  die  erstan*te 
E-iüde  (.Humboldt),  seien  es  andere  (molekulare)  Kräfte,  mHc  die 
moderne  G-eologie  will,  t'ortwähr«  n  l  werden  Länderstretken  laugsam 
gehoben,  während  andere  sich  senken,  und  so  war  es  seit  den  Ur- 
zeiten. Dem  Erlöschen  zahlreicher  Geschlechter  auf  versinkender 
Erde  folgt  auf  hcrvortauchcndcm  Üodon  die  Entwickelung  neuer  oder 
die  Binwandemng  fincner  aus  dem  umfluthenden  Ocean;  dieser  hat 
aeH  der  IFiseit  sebia  Bewohner  in  waiiger  nnterbroohener  Folge  er- 
Italien  und  ninSndera  können.  Nicht  d^  Fischmensch  der  Thönizier, 
wohl  aber  die  Ftscheidealise  stieg  einst  ans  Land  und  Jene  wunder* 
baxen  Kollektirtypen  mit  den  Charakteren  der  Wasser-»  Land-  und 
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Luftthiere,  wie  der  Gn-phosauni<i,  sind  nicht  mehr  Amphibien  (Beid- 
lebige),  boudtru  Tnbicn  ^^Ureilebige)  zu  nennen.  —  Die  Erde  erkaltete 
auAseÄalb  der  tropischen  Zone.  Jahrtausende  dauernde  Hebungen 
äm  Bodens  haben  nebet  anderen  ümchen  aaMMorlialb  der  Äquatorial« 
gegenden  TeigletMlieriing  gannr  Komtinentalatreeken  Temzeaoht 
Senkungen  folgten  anf  Helmngen,  beseiten  gingen  und  kamen  anwer 
halb  der  Tropen.  Bin  Ooaan  trennte  dieee  Tom  Norden,  ^f^n^ 
Brücken  verbanden  sie  zu  Zeiten. 

Die  letzte  Eiszeit  im  Norden  der  Alten  Welt  war  vorüberge- 
gangen. Die  vorrückenden  Gletscher  hatten  Thäier  gepflügt  und  der 
Staub  zermabnter  Felsen  hatte  andere  geebnet,  die  gewältigen  Fluthea 
des  zurückweichenden  Eises  hatten  Strombetten  geschaffen  und  wie- 
der rait  Geschieben  gefüllt.  Um  diese  Znt  finden  wir  die  ersten 
Bpureu  des  ^fenschen  in  Europa  und  2^ ord- Amerika.  Denn  mit  den 
Knochen  der  autigeötürbenen  grossen  Dickhäuter  und  lluubthier*  .  mit 
den  Kesten  der  theilp  an?gestorbenen,  thi  ils  noch  lebenden  Urslamme 
unserer  Hausthierc  lanil  man  die  ersten  Spuren  seiner  Existenz,  be- 
graben unter  dem  Schutte  seit  Jahrtausenden  ausgefüllter  Flussbette, 
geeehwemmt  in  Hölilen,  zu  welchen  seit  Jahrtausenden  kein  Strom 
mehr  gelangt 

£8  iat  merkwürdig,  wie  in  den  lotsten  Jahren  aokhe  Fnnde  ans 
allen  Biehtnngen  cuflammentrafen  und  alte  übenehene  au  Ehren 

brachten.  Zuerst  die  rohen  Äxte  und  Keile  aus  Feuerstein  in  den 
Sehwemmgt  bilden  des  Sommethales,  yon  Boudier  de  Perthee  ange- 
funden oder  vielmehr  aufgesucht,  denn  er  war  überzeugt,  es  müasten 
Überreste  der  Urgeschichte  der  menschlichen  Arbeit  erhalten  sein, 
und  er  fand  ?ie  in  T'nzahl.  (Bor\  de  St. -Tincent  hatte  diesen  Ge- 
danken Bchon  vor  mehr  als  30  Jahren  ausgesprochen.)  Seitdem 
werden  diese  thcihv  i«  inni  formlosen  und  docii  eig(>n!liümlich  ge- 
stalletou,  durch  Abspiittem  geformten  Feueröteiu-lustnimente  fast 
überall  gefunden  —  Tau&eude  von  Äxten  und  Keilen,  aber  keine 
einzige  von  ilen  Hunden,  die  sie  bildeten  — ,  da  sie  nicht  abgenutzt 
sind,  eine  ^^elleicht  auf  Eis  herbeigeschwemmte  oder  plötzlich  ver* 
lamene  Urfabrik !  Unendlich  Tersohieden  von  jenen,  einer  Tiel  späteren 
Zeit  angehörenden,  höchst  kttnatlieh  behauenen  oder  mühsam  geglttt- 
teten,  aus  verschiedenem  Material  yielCsch  gestalteten  Steinwerk* 
sengen,  Ton  den  kleben  haarsohaifen  PfeUspitien  bis  au  den  ge- 
waltigen durchbohrten  Steinhämmem,  den  schönen  Zeugen  wirk- 
licher, auf  unsäglichen  Fleiss  gegründeter  Kulturanfange. 

Jene  finden  wir  noch  heut  zu  Tage  bei  Amerikanischen  Stämmen, 
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diese  bei  dem  blonden  lalandificlien  bchmiede  wie  bei  den  Nogeni 
in  Inner-Afirika. 

Im  höchsten  Nordeu  wiu  im  heissen  äiidüii !  der  Steiuliaimnor  auf 
dem  Eisenamboe!  Pieae  beiden  Worte  umfassen  nidit  nur  Anfang 
lind  vichtigsteo  Foriieliritt  der  mexMchliehea  Thätigkelt,  sie  sind 
auch  die  Symbole  ihre»  lohaltB:  Arbeit  imd  Erfindong.  In  einem 
gnNMwn  Thäle  der  Weit  liegt  JBwisehen  dem  Gebrandhe  der  Stein- 
und  Eiaenwerkseiige  eine  Zeit,  in  welcher  die  Bronze  (oder  yielmelir 
das  Kupfer)  diese  Stelle  vertritt.  Hit  den  Worten  Stein-,  Bronze- 
nnd  £ieenzeit  hat  man  drei  Kultun  ]<nf-hen  and  ihre  Anfeinanderfolge 
beieichnet,  ihre  Bedeutung  wie  iiure  Ordnung  ist  aber  neuestens  s^ 
ailgefochten  worden. 

Die  iilff^ste  Epoche  zertuUt  jedenfalls  in  eine  doppelte  Steinzeit, 
die  Eü^iänder  nennfii  sie  „unground"  und  „ground'',  aber  die  wört- 
liche Übersetzung  „uugeschlitten"  und  „gesell lirten"  hat  für  uns  in 
der  That  doch  einen  zu  wunderlicheu  XebeubegrifF. 

Die  rohesten,  durch  Absplittern  geformten  Steinwerkzeuge  liegen 
im  „Dritt",  ein  sehr  bezeichiieudes  Englisches  Wort  für  uralte 
Sohwenungebilde.  Sie  li^en  in  einem  mehr  oder  weniger  mächtigen 
Lager  Ton  BoUstennen,  1^  und  Sand,  Ablagerungen  der  gewaltigen 
Stromflutheu  und  Sismassen  weieheuder  Gletscher  der  letzten  äs- 
aeity  und  so  können  wir  diese  Epoche  der  ältesten  Steinzeit  am 
besten  die  Splittereteinzeit  oder  die  Zeit  des  Drift-Menschen  nennen. 

Es  sind  selbst  Zweifel  entstanden,  ob  jene  wunderlit  h(  n  Klumpen 
und  Stangen  in  Wahrheit  Kunstprodukte  seien,  aber  in  letzter  Zeit 
sind  endlich  welche  mit  Men&chenkno(^en  ausammen  gefunden  worden 
(zu  Moulin  Quignon).  Jetzt  noch  verfertigen  Australier  und  Tas- 
manier  ähnliche  rohe  Werkzeuge  (Tylor).  Der  Scliiidc!  ron  Miuilin 
Quignon  und  der  Hüftknochen  aus  dem  hinnen  Thon  von  Natchez 
(Mississippi-Thal)  gehören  vielleiilit  einem  sjiiiteren  Abschnitte  dieser 
poätülarialen  Epoche  an,  welcher  der  lulgeudcn  Zeit  ntilier  liegt,  die 
niun  aie  Zeit  des  Höhl»  nracn«ichen  nennen  kann.  Aus  dieser  liegen 
höchst  merkwürdige  zahlreiche  Funde  von  Aleuschenkaocheii  und 
Spuren  höherer  menschlicher  Thäügkeit  vor.  Sie  lagen  in  Höhlen^ 
hoch  über  den  jetzigen  Flnsebetten,  seit  Jahrtausenden  den  Finthen 
unaugänglich.  Die  Werkzeuge  gleichen  theils  jenen  des  Drift-Mensohen, 
theils  sind  sie  sorgföltiger,  doch  in  derselben  Weise  gearbeitet  Die 
rohesten  Produkte  ron  Tivpferarbeit  (Höhle  bei  Hassat),  rohe  Knochen- 
sohnitsereien  (Lartet)  kamen  zugleich  vor.  D  Thierknocheu,  welche 
mit  gefunden  wurden,  gehören  theils  noch  Thieren  der  früheren 
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Epoche  an,  die  bis  in  die?e  lebten,  Mammut h.  liituuoccros  u.  h.  w., 
thcils  öoleheii,  di»  jetzt  erst  au t traten.  Bär,  Hwno,  Renthier  u.  s.  w. 
Von  diesen  Funden  sind  zwei  vor  allen  bei  uliiut  geworden .  der 
Schädel  aus  der  £agishöhle  an  der  Maas  und  der  so  oft  beschriebene 
Neand^rthal-Sdilid^  (nebst  dm  dam  golidrigen  StoeleMiailen).  Der 
Engieeohädel,  eme  ntedm  doliöhoo^iliale  Form,  «bor  dofehatis  nkhl» 
der  menBchlicfaen  Bildang  Fremdes  darbieteiid,  gehört  nnsweifeUiall 
jener  TTrseit  an,  daa  Alter  dea  anderen  iat  zweifelhaft,  denn  er  wurde 
ohne  die  Epoche  charakterMirende  Thierknochen  geftmden.  Aber 
die  Form  dee  Schädels  ist  eine  so  snaaerordentlich  von  der  gewöhn- 
lichen menschlichen  abweichende,  dass  man  in  ihm  einen  Sohn  des 
Europaischen  ASen  der  Tertiiirzeit  sah.  Wir  wollen  diese  Knochen- 
reste etwas  genauer  betrachten,  weil  über  den  Fundort  tmd  die 
Art  des  Aufändens  eret  in  neuester  Zeit  genauere  Daten  Yeröffentlieht 
wurden. 

Die  Xi  anderhöhle,  eigentlich  Kleine  Feldliofer  Grotte  (jetzt  durch 
Steinbruch  arbeiten  versclnvuudciO  lug  etwa  60  Fuss  hodi  über  dem 
Bett  der  Düs»el  uud  ( twa  lüO  Fuss  unter  dem  Gipfel  des  Abhansces, 
unzugänglich  von  oben  wie  von  unten.  Das  Skelet  wurde  oluie 
andere  Zugabe  unter  einer  2  Fnsa  dicken  Schidit  Lehm  (die  Knochen 
durch  einander  geworden)  Ton  Arbeitern  gefondeo.  Die  Beachaifettheit 
der  Knochen  läaat  Uber  daa  Alter  derselben  uiohtB  Beatimmtea  an- 
geben; ein  oberhalb  der  Hohle  beAndlidier,  anageffiUt  gewesaur 
Spalt  machte  diese  Sdiwemmgebilden  aller  Art  einst  zugänglich,  die 
Annahnii  einer  ehemaligen  Flathhöhe  daher  nicht  nothwendig.  Wae 
uns  die  Knochen  selbst  sagen,  ist  Folgendes:  Der  linke  Arm  war 
total  verkrüppelt,  die  gekrümmten  Schenkel  de«  Urratera  deuten  auf 
Blüuhitis  Knp:lische  Krankheit in  der  Jugend;  sollen  wir  zu  diesen 
Thutsachcn  noch  eine  Vennuthunfj;  hinzufügen:  die  etwas  nith^sel- 
hafle  Fumi  der  wenigen  Hij)penstücke  deuten  auch  auf  eine  Ver- 
krümmiiTii;  de«  Bückgrats  —  der  Europäische  Adam  war  jedenfails 
ein  kranker  Mann.  Doch  genug  des  Scherzes  über  eine  Sache,  die 
einen  so  erbitterten  Streit  und  einen  ^nzcn  Literat\n*8trom,  der 
noch  nicht  versiegt,  hervorgerufen  hat!  Für  was  Alles  ist  der 
Neandcr  -  Höhlenmensch  erklärt  worden!  Der  Pithecoide,  ürrater 
Enropa's»  ein  Hunne  Ton  Attila'a  Horden,  ja  ein  Terwundet  Ter~ 
krochener  Koeak  von  TBehemitacheflPa  Armee  loU  er  geweaen  sein.  ■ 
Man  hätte  aich  vielleicht  wenig  um  den  Fund  bekttmmert»  gäbe  ihm 
nicht  die  Schädeldeeke  (und  diese  allein  iat  vom  Kopfe  erhalten)  - 
durch  die  ungeheueren  Wülate  über  den  Augenbrauen  und  die 
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ausserordentlich  fitiche  Stirn  das  unheimliche  Aussehen,  daa  ihn 
zum  jüngsten  Coline  des  Kuropäischeu  Affen  mucheu  sollte.  Wie 
über  dieöü  Wült»te  Carl  Vogt  ^ioh  aii.-spnich,  sagten  wir  schon;  sie 
sind  keine  Racen zeichen ,  sie  kommen  an  kräftigen  Männern  häufig 
vor,  freilich  sind  sie  bis  jetzt  kaum  noch  in  so  hohem  GiiiJt'  ge- 
sehen wordta,  krumme  Beine  aber  hudeu  sich  häufig  bei  sehr  krai- 
tigeu,  in  früher  Jugend  etwas  rhachitisch  gewesenen  IndiTiduen, 
auch  wenn  sie  kerne  KaTaUeristen  Bind.  Die  enomie  Flsehhoit  der 
Stirn  wild  dnroh  die  groiee  Breite  der  rUekwirt^en  Sehüdelknechen 
kompeoeirtf  die  K^edtät  des  Sohädeb  (also  die  GrSoee  dee  Oehims) 
übertrifft  weit  die  der  niedersten  Keosehenraoen,  und  hiecmit  ist 
nach  allem  schon  früher  über  diese  Dinge  GcBagten  der  ganze  Streit 
über  .AJfenähnlichkeit  beendet.  Aach  die  Knochen  des  dohftdels  sind 
krankhaft  verändert.  J.  B.  Davis  bewies  diess  in  der  neuesten  Fach« 
sofarift  über  den  Neanderscliädel. 

Wie  die  Zeit  der*  i  Jrift-Mcnschen.  so  zertÜUt  auch  die  des  Höhleu- 
meuscheu  in  eine  frulif k  und  spätere;  die  er^te  schliesst  sich,  wie 
gesagt,  an  die  spätere  Drü'tzeit  ;in,  die  zweite  ist  die  des  Höhlen- 
menschen von  Brixhum,  von  Ciiombrive  u.  s.  w.,  als  in  England  und 
liciiLkitieh  lUiB  Benthier  lebte,  wie  die  in  einem  Kenthierkuochen 
steckende  Pfeibpitze  in  der  Höhle  von  Longerie  (Lartet),  wie  die 
in  der  H^flile  Ton  ^izham  unter  einem  Benthiergeweih  gefundene 
beweist  Biese  spiltere  Bpoche  des  HiSilenmensclien  grenst  wieder 
an  eine  Zeit,  in  weldier  Süd^-Sohweden  und  Bttnemark  jetst  yer- 
snnkene  FiehtenwSlder  bedeckten.  Jene  Stieokea  hingen  mit  dem 
übrigen  Snropa  xnsommen,  der  Korden  aber  war  noch  unt«r  Wasser. 
Hier  finden  sich  jene  merkwürdigen  Überreste  urweltlicher  Ifahlzeiten, 
die  KüchenabfäUe  ^oekken  möddinger)  des  Kordischen  fiehten* 
menschen,  Lager  ron  Austenchalon,  Kuochen  von  Thiercn,  die  nur 
in  Fichtenwäldern  leben;  Mens  eben  knochen  sind  bisher  darin  noch 
nicht  gefunden  worden  ,  wohl  aber  Werkzeuge,  die  theils  nur  go- 
splittert  bind,  wie  die  des  Höhlenmenschen,  thoils  schon  den  Über- 
gang zu  einer  neuen  Ky>or'h(>  menschlicher  Arbeit  darstellen,  zu  jener 
der  geschliffenen  Stemw  i k/ cugc. 

Die  grösseren  Terrainvuraiukrungen  waren  für  Europa  zu  Ende. 
Wir  finden  nun  zwei  Eacen  da^elböt,  welche,  wenn  auch  nur  dunkel, 
mit  den  historischen  AnfKngen  snsammenhängen,  die  bracfaycephaleu 
Schädel  aus  den  ältesten  nordischen  Steingräbern,  in  SchwediMi  den 
Lapi)cn»  in  Dänemark  mehr  den  eigentlichen  Finnen  und  Esthen 
ähnlich  (y.  Boer),  und  die  doücfaooephiSen  Schädel  der  ältesten  Bngli- 
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echcn  Funde.  Gleicbzeitii:  mit  briden  sind  wohl  die  ältesten  jfncr 
merkwürdigen  Pl'jihlbauten,  weiche  zuerst  im  Winter  1854  im  Ziirii  her 
See  entdeckt,  dann  von  Mecklenburg  bis  Italieti  t  i-t  in  allen  See'n 
gefonden  wurden.  Sie  gehören  wie  die  eben  Kcnanuten  Reste  iu  die 
zweite  Ttriude  der  ersten  Kulturcpoche,  m  liio  Steinschliffzeit,  die 
spätertii  Pl'ahlbauten  gehen  durch  die  Bronzezeit  hinduich  bis  zur 
EiMiueit  herab»  und  so  bilden  dioM  wanderiiolieii  Bauten  eine  sn- 
flnmiieidiBiigeDde  Beihe  von  der  TJneit  bis  m  den  historisoben  Zn^ 
stünden,  ja  bis  in  eine  Tergleiehsweise  sehr  medenie  Zeit  Maa 
glaubt»  diese  Wasserkolonien  seien  der  Baubtbiere  wegen  angelegt 
worden.  In  Amerika  werden  noeh  Häuser  auf  hohen  Pfählen  ans 
diesem  Grunde  errichtet,  aber  es  ist  nicht  einzasehen,  wie  die  £uro* 
pSisehen  Pfahlbauten  bei  Winterest,  der  schlimmsten  Zeit  für  Kaub- 
thiere,  mehr  Schutz  gewährt  haben  sollen  als  Häuser  auf  festem 
Boden.  "Was  von  menschlichen  Re.'^ten  drr  Urzeit  aufgefunden  wurde, 
vom  Schädel  von  Moulin  Quignon  und  dem  Hüftknochen  von  Xatchez 
bis  zu  den  Schädeln  der  Steingrniber  und  der  Pt'ahlbauer,  sie  haben 
alle  echt  menschliche  T}[!on,  theib  jetziger  Europäischer,  theils 
niederer  ausser  -  Europäischer  Racen.  Bis  auf  den  Noanderschädel 
bind  alle  nonnale  theil«  doliohocephale,  theils  brachy^epliale  Formen. 
Keine  Spur  führt  uns  über  die  postglucialu  Ej^ochc  iu  Europa  und 
Amerika  hinaus.  Die  Furchen  und  Schnitte  an  Knochen  prägiadal^ 
Thiere  im  Lager  von  St  Piest  (Desnoyer)  sind  irrthümiieh  Mensehen 
der  Terttärseit  sngesohrieben  worden,  seit  welcher  Europa  mehilkeh 
unter  Wasser,  Nord-Amerika  yergletsohert  gewesen.  In  jener  Zeit, 
aas  welcher  die  ersten  Spuren  des  Mensohengesdileohte  in  Europa 
und  Nord-Amerika  stammen,  konnte  dasselbe  nur  eingewandert  sein. 
Die  Eiszi  it  erstreckte  sich  nicht  auf  die  Tropen,  aber  ihre  Wirkung 
musste  sich  durch  Herabdrückung  der  Temperatur  bemericlich  machen. 
So  konnte  das  Urgeschlecht  hier  pchon  zur  Auswanderung  in  kältere 
Klimat«'  geeignet  abändern.  Dit^  lebend<Mi  Urstämme  der  Troj^en 
sind  älter  als  die  ältesten  Sjiuren  des  ausgetitorbenen  '^^ens^•hen  des 
Nordens.  Die  Wanderungen  der  Urrace  aus  den  tropischen  Ur- 
länderii  in  kältere  Gegenden  bilden  zugleich  die  Geschichte  der  Ent- 
wickciung  der  höheren  Bocen. 

Einüieiliuig  und  Wanderong. 

Wie  Tiel  eigentlicfae  Baeen  giebt  es  nun? 
Die  Frage  ist  eine  prin^piellei  wie  die  am  An&og  unserer  Ab« 
^dlung  gestellte:  Was  ist  eine  Raoe? 
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Von  der  Bibel  bis  zu  Borr  de  St. -Vincent  und  Lukc-Burke 
welche  Verschiedenheit  der  EinilK'iiuug  und  doch  iin  (ri  uiide  welche 
Übereinstimmung  in  den  Haupimomenten !  Dort  Chamiien,  Semiten, 
Japhctiteu.  Bor)  uimmt,  wie  schon  Irühcr  bemerkt,  zwei  Ordnungen 
an,  welche  in  15  streng  gesonderte  Arten,  diese  in  23  Bacen  zer- 
fallen; Iioke-Bfirke  nimmt  g«r  68  Bacen  8%  Blumenbaoh  stellte  Ittnf 
auf:  Sftukaaier,  Mongolen,  Malaien»  Amerikaner,  Neger;  r.  Beer  aeeha: 
.  Aftikanieche  Keger,  Südeee*  Neger,  Ooeanier,  Amerikaner,  Mongolen 
nnd  Kankttner;  letstm  feifiülan  in  die  Pinnjaoheni  Semitieohen  nnd 
flanskrit-Völkor,  diese  wieder  in  zwei  Hanptstämme,  Indogermanen 
und  81ar(m.  Prichard  nimmt  sieben  Kacen  an:  Iranier,  Turaiüer, 
Amerikaner,  Hottentotten  (und  Buschmänner),  Neger,  Papuaa»  Alfurus. 

Sie  bewegen  sich  im  Grunde  alle  um  die  drei  grossen  Haup^ 
typen,  die  Trias  Cuvier's:  Xcpjcr.  Mongolen,  Kaukasier. 

..Tranisch  int  allerdings  für  die  Euroj)äi8chen  Völker  ein  minder 
schiediter  Name  als  Kaukasisch",  sagt  mit  Recht  AI,  r.  Humboldt, 
„Turanisch  ist  sogar  falsch  für  ifon^colisch,  denn  Turau  (Alaverannrihr) 
ist  zw  verschiedenen  Zeiten  von  indogermanischen  und  Finnischen, 
niclil  aber  vun  Aiongoli sehen  Vülkem  bewolmt  worden"  (Koßmob). 
Dass  diess  für  die  Urzeiten  nicht  wörtlich  zu  nehmen  sei,  werden 
wir  sehen.   Über  Hnzley's  Eintheilung  haben  wir  schon  gesprochen. 

Wir  wollen,  um  nioht  immerlbrt  umschreiben  zu  müssen,  die 
farbigen,  doliohocephalen,  prognathen  Wollhaarigen,  so  wunderlioh 
es  klingt,  farbige  Neger  nennen  (ein  Theü  der  Kaffemstämme,  die 
Hottentotten,  Buschmänner  und  die  Ka-ssekcl),  die  schwanen, 
sehUohthaarigen,  prognathen  Dolachocephalen,  wie  die  Dravidas  In- 
diens,  die  Australkohen  Schwarzen,  wevden  wir  naeh  dem  Yoigange 
Anderer  Negroide  nennen. 

Wir  Stollen,  wie  nach  allem  bis  jetzt  Gci«aj2;ten  selbstrerständlich, 
die  Schädelfunn  als  das  wichtigste  charakteristische  Merkmai  voran 
und  theileii  mit  Retziua  das  !^^('n'^<•h(■n^cbchiecht  in  die  zwei  grossen 
Ortiauii-rii  der  Laugköpfe  und  Kurxkopfe.  Nach  dieser  morpholog:i- 
BChen  Eiiuiieilung  tritt  die  physiologische  Bedeutung  dub  wicht igssteu 
menschUchen  Oldaus,  die  funktioneiie,  den  Kultui*\%erth  einer  Gruppe 
bezeichnende,  för  beide  Ordnungen  in  ihre  Kedhte,  also  die  frontfde 
Sehädelentwiokelnng.  Wir  haben  schon  gesehen,  dass  sie  mit  der 
SäeÜBrentwickelung  im  grossen  Ganzen  auf  das  Innigste  yelbunden 
ist,  und  so  bilden  zugleiäi  FMgnathie  und  Orthognathie  die  wichtig- 
aten  Merionale  für  die  Gehimentwickelung  wie  für  den  Gesichts^ 
lypus,  und  wir  können  so  abennals  mit  Betzius  jede  der  zwei  oben 
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gormnnicn  K;iuptfibtheilungen  in  zwei  üattrabtheiiungeu,  in  Schief- 
kiefer und  ( xt  r:uikiefer,  zertälleii ').  Für  die  weitere  Theilung  be- 
nutzen wir  liuu  die  Bory-Huxley'schen  HauptkkioöLii,  indem  wir  sie 
hier  uiitorordiieu,  Wollhaarigc  und  Schlichthaarige,  und  diese  wieder 
weiter  mit  Huxlcy  nach  Haat-  und  Haarfarbe  ontorBeheiden,  je  nadi- 
dem  schwane  oder  fSurbige  Haut  und  dimkleB  Haar»  helle  Haut  und 
dunkles  Haar,  endlich  helle  Haut  und  hellea  Haar  ndt  einander  ver- 
bunden sind. 

Wir  haben  schon  bemerkt»  dasa  der  niedrigste  l^pus  (Neger  und 
Negroide)  nur  unter  den  Langköplen  vorkommt,  nämlich  der  Sehiel^ 
Siiluier  mit  Wollhaar  (und  schwarzer  oder  farbiger  Haut\  Der 
Geradzähner  ist  auch  unter  den  Langkdpfen  niemals  mit  Wollhaar 
und  dunkler  Haut  verbunden.  Wir  werden  sehen,  dass  die  höchsten 
Formen,  Geradzähner  und  helle  Haut,  beiden  Ordnungen  zukommeu. 
In  der  dolichocephalen  ()rdnun;j  sind  also  alle  Stuten,  von  der  nieder- 
sten bis  zur  höck'jteu,  vertn  ten,  die  bruehycephale  beginnt  erst  auf 
einer  höheren,  dann  aber  linden  wir  auch  hier  aUe  weiteren  Stufen 
bis  zur  höchsten  vertreten. 

Nehmen  wir  nun  eine  'S\ \akurle  zur  Jiuud,  am  beeten  die  Berg- 
liaus'sche  in  Mercator's  Projektion. 

Ton  Afrika  im  Süden  der  Sahara»  über  Slid*Indien  fainw^»  auf 
den  Andamanen,  im  Inneren  der  ICalaiisdien  Halbinsel»  auf  dem 
Indischen  Archipel  und  von  hier  aus  nach  Neu-Ouiueay  Neu-HoUand 
und  Tasmanien  bis  nach  dem  Stillen  Ocean  wohnt  ein  hödist  doliche- 
ccphales  prognathes  Geschlecht,  das  nur  in  Afrika  farbig  und  nur 
in  Süd -Indien  und  Neu -Holland  schliohthaarig  abänderte,  das  ür^ 
geschlecht  auf  dem  ältesten  Boden.  Es  sind  die  am  tiefsten  stehen* 
den  Völker,  die  Neger,  farbif^en  Neger  und  die  negroiden  Stämme, 
d.  i.  die  Afrikaniscbon  Ne<;er,  Kaffem,  Kn-ssekel,  Hottentotten. 
Buschmänner,  die  l'r«tämme  Indiens,  die  Nc^rilos,  die  Xeu-Guiuea- 
und  Tasnianift-  (l'ajma-)  Neger,  dann  die  Australischen  Sehwarzen, 
Chatam  -  Insulaner  und  Neu-Caledonier,  ja  bis  zur  Paumo tu- Gruppe. 
Alle  diese  dolichocephalen,  Wüllhaari<ren  Farbigen  und  Stliwarzen, 
zum  Theil  bclilichthaarigcn  Schwarzen  bewühuen  den  ganzen  büd- 
lichen  Gürtel  der  Erde»  nur  durch  Amerika  unterbrochen. 

Cuvier  hat  im  Sinne  seiner  Bacen*Trias  den  Kankasisehen  Boiig- 
mythus  weiter  ausgebildet,  indem  er  eine  Trias  von  Bergsyntemen 


*)  Eia«  richtiger«  Benenniiog  tlt  nicli  den  mhats»  denn  d[«M  klaa«!  i«far 
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als  AuHgang«punkte  aufslellte,  das  AtlaK-Sysiem  fiir  die  Negerraoe, 
das  Altai-System  für  die  Mongolen,  d&b  Kaukasische  fiir  dw  höchBte 
Rac€.  Nimmt  man  dicBB  im  Sinne  von  Süd- Afrika,  Osi-Abieu  und 
We&t-Asicn,  so  ibt      in  der  Hauptiäache  nicht  uugegründet. 

Im  Süden  dar  Sahara,  dort,  wo  eitie  lime  Afirika  beiläufig  in 
seinem  bretteBtan  Dnrrhmeeaer  schneidet,  liegt  die  Ebe  noch  T<n^ 
Iwndatte  HSlfte  der  uralten  Negerheimath,  einst  bis  ans  Ende  der 
letiten  Eisiett  diurali  das  Sahara-Heer  von  Nofd-Afinka  getrennt 
(nur  durdi  eine  schmale  Hodllandbriieke  mit  ihm  zusammenhängend). 

Die  Afrikanische  Kegerbeimath  wurde  in  der  Urseit  Ton  keiner 
anderen  Baoe  durchkreuzt,  ihre  ersten  ALUndcrungen  allein  bewohnten 
diesen  Baum  (die  versohiedenste  intellektueile  wie  körperliche  £nt- 
wickelung  der  Nep^rrace  innerhalb  ihres  Typus  auch  auf  Afrikani- 
schem Boden  bezweifelt  kein  unparteiischer  Forscher  mehr).  Die 
farbigen  Neger  der  äquatorialen  Hoch-Afrikanischen  Wüstenstrecken 
mit  der  ru?Hs:elbon  Farbe,  mit  der  Nase  so  i)latt  wie  die  der  Afien, 
die  Ka- Stockei  oder  Mukaiüiolo  (Magyar),  sind  den  farbigen  Neger- 
tliiiiinKii  der  südlichsten  Strecken,  den  Hottentotten  und  Busch- 
manucru,  yollkommen  älmlich.  Die  Neger  selbst  bieten  die  Ter- 
sohiedensten  Farbamtfatncen  dar,  wie  diess  Kaffemstünune  mit  eflkte- 
stem  Kegertyptts  seigen,  welche  Ton  Schwärs  dnroh  Boih  bis  snr 
y^lfilolikäeefittbe''  Tariiren. 

IHe  Kleinheit  der  Bnechiaanner  wie  der  Ea-nekel  ist  Besnltat  der 
Yerkttmmamng  doreh  Entbehrung. 

Die  berüchtigte  Eigenthümlichkeit  der  (Hottentottischen)  Yenos 
flteatopTge,  ist  keineswegs  auf  eine  noch  tiefere  Eaceneigenthümlich« 
keit  zxurückzuführen.  Das  weibliche  Oeschlecht  ächter  Negerstämme 
hat  nicht  selten  diese  Superlative  Eigent^chaft ,  die  Türken  bezahlen 
solche  Sklavinnen  sehr  thcuer  (Major  Denh;irn\  Burton  sah  sogar  einen 
Mann,  einen  Somali  (Mischling  von  Araber  und  Ncprf'r),  der  eine 
Neigung  zu  solcher  Excentricität  darbot.  Hier  liegt  <  ben  so  wenig 
eine  thierische  Form  vor  wie  in  den  ungeheueren  Brn-l würzen,  welche 
bei  den  Männern  einiger  Abessinischer  Stämme  vorkuiamen  (Munzinger). 

Die  zweite  grosse  ürheimath  der  Neger  bilden  die  ungeheueren 
Beste  des  vefsankenen  Kontinents  im  Indischen  nnd  Stillen  Ooean, 
mit  Afrika  nur  necb  durch  ein  schmales  inckenhaftea  Band,  Süd* 
Indien,  Terbnnden.  Kimmt  man  die  Lbie  Ton  der  Küste  Ton  Ha» 
labar  iSngs  der  Westküste  Ton  Ken-Holland  nnd  Tasmanien,  dann 
eine  zweite  von  der  Ostküste  der  Philippinen  längs  jener  der  Fidschi« 
Inseln  nnd  vereinigt  die  Endpunkte  beider  Linien  durch  qnere»  so 
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hat  muu  oiuen  i'aät  eiförmigen  Kaum,  iu  desäcii  spitzem  Xheile  dos 
Dekhau  und  Ganges -Thal,  aaeserfaalb  dessen  stumpfen  £ndc  Neu> 
Seeland  liegt,  ein  TJrsitx  Ton  Negern  und  negroidm  StSaunen.  Dw 
echten  Neger,  die  Negiitoe,  die  Nen-Ghiinea^  (Papua-)  N^er,  die  Nen- 
Hebriden  — ,  die  eben  atueterbeoden  ^aamama-N^r  eitien  inner- 
halb der  äusseren  Längsseite  dieses  fianmes,  rom  Indiachen  Arefaipel 
an  im  Halbkreise  um  Neu-Holland.  Dieses  ist  ganz  yon  negroiden 
Stämmen  (den  Australischen  Schwarzen)  bewohnt.  In  Süd -Indien 
finden  sich  nur  noch  die  letzten  Beste  der  Urbewohner,  die  Dra* 
yidas.  *  Hier  scheint  es  sogar  noch  echte  oder  farbige  wollhaarige. 
Asiatische  üniegor  zu  geben,  wie  ein  Theil  der  Khonds  (Prichard) 
und  die  Thakur  im  Maharatenhindc  i^Burton).  Einzelne  negroide 
Stämme  findet  man  bis  Belud^ichistau,  wie  die  Braliuis,  ja  selbst  auf 
der  gcgcniiberliegendeu  Arabischen  Küste  bei  Haskat,  wie  die  Gabas 
(Burton). 

Ausserhalb  jener  östlichen  Linie  lebten  vor  Kurzem  und  leben 
noch  einige  negi*oide  Stämme  auf  den  Chatham*  Inseln  in  der  Fa- 
umotu-Gmppe.  Sie  haben  auch  anf  Neu -Seeland  Tor  den  Kafloi 
gewohnt  Bieeer  ungeheuere  Banm  ist  nicht  wie  Süd- Afrika  in  den 
Urzeiten  von  den  ürstSmmen  allein  bewohnt  geblieben,  es  haben 
daswiachen  yon  ihnen  höchst  verschiedene  Gruppen  ihre' WohnsitM 
gefunden:  die  Malaio^Polynesier,  welche  ausserdem  östlich  Ton  dem 
bezeichneten  Räume  die  ganze  oceanische  Inselwelt  vorwaltend  inne 
haben,  brachycephale  Völker  mit  selbst  edlen  Formen,  deren  Stamm- 
verwandte wir  in  Asien  und  viclleieht  in  Süd- Amerika  finden,  denn 
wie  der  Südw(»<ten  Australiens  mit  dem  südliclien  Kontinent  Afrika's 
einst  zusamnuMihing,  so  der  Osten  der  Australischen  Welt  wohl  einst 
mit  Süd -Amerika  (Wallace,  Hooker).  Um  diese  Stämme  zu  be- 
sprecheOi  müssen  wir  uns  Asien  ausführlicher  zuwenden. 

Asien. 

Weder  auf  dem  Süd  «Afrikanischen  noch  auf  dem  Anstralisohen 
Kontinent»  dessen  tistliöhe  Strecken  langsam  versanken^  wann  die 
Bedingungen  einer  höheren  Entwickelnng  und  Baoen-Umprifignng  gfr> 
gel>en|  anders  in  Asien  (dessen  westliche  Fortsetzung  Europa  latX 
Diese  ungeheuere,  von  West  nach  Ost  sieh  ausdehnende  Welttenraeaeb 
die  mannigfaltigsten  Kiistenkonfigurationon  darbietend,  fallt  im  K'or- 
drn  ijegen  das  Eismeer  mit  ungeheueren  Flächen  ab,  der  Süden  läuft 
gegen  den  tropischen  Oceau  nur  mit  den  äussersteu  Spitzen  aus; 
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diese  sind,  wie  schou  gedagt,  die  Reste  dea  ürbodeofi,  uut  Irm  noch 
lieste  der  Urraco  leben.  Das  Ganges -Thal  hat  seit  der  iertiärzeit 
keine  Senkuug  erlitten  (Hugh  Falooner),  es  hat  hemb  EisBeit  gehabt 
Ton  hier  komite  die  TJnaoe  naeh  den  gehobeaea  Stxetdcea  nSidlicher 
mndBOL  Wie  das  Saham-Meer  SM-Afrika  TOm  Noideii  trenntei  ao 
aohied  die  Gobi  (das  tzookene  Meer  der  Cfaineeen),  das  einstige  Ter- 
tiänneer  Asiens,  seine  Buchten  ansstreokend  bis  zum  Altai-System, 
Kord -Asien  Ton  Süd- Asien ,  nur  im  Osten  einen  Isthmus  lassend. 
Hier  haben  sich  die  höheren  Typen  des  Menschengeschieohtes  un- 
unterbrochen und  bis  zur  \ ollen  Höhe,  Typenterrassen  gleichsam, 
entfaltet.  Asien  ist  der  raceubildendc  Kontinent.  Es  ist  eine  schöne 
Bemerkung  Ami  BoueV,  dass  die  Meere  der  Tortiärzeit  (die  jotzipre 
Wüstenstrecke  vom  Westen  Afrika's  bis  tief  nach  Ost-Asien.  wlIi  Ue 
die  eigeutiichc  südliche  Alte  Welt  von  der  nördlichen  trenni)  die 
drei  grossen  Yoikcrracan  scheiden,  die  Negerraco  im  Süden,  die  Mon- 
golen im  Uöten  und  die  Kuukasier  im  Westen,  —  eine  bei  weitem 
richtigere  Umgrenzung  als  Cuvier's  Bergmythe.  Aber  die  daraus 
gezogene  Folgerung,  dass  es  immer  so  gewesen,  ist  fteilieh  irrig  und 
die  Hanptursaehe  dieses  Irrthmns  ist  die  bis  jetst  fiwt  in  allen  eth- 
nographisohen  Werken  varhandene  Yerwirmng  in  Betreff  der  Hon- 
golenraoe,  wie  vir  darthun  werden. 

Ais  die  ungeheueren  Stref&sn  Asiens  jenseit  der  Heimath  der 
Urraoe  ans  dem  Ooean  gehoben  waren,  das  Kaspische  Meer  ein 
Binnensee  geworden  and  der  Durchbruoh  der  Fropontis  (in  den 
Sagen  des  Menschengeschlechtes  noch  lebend)  Statt  fand,  weideten 
auf  diesen  Strecken  Maramuthheerdcn ,  der  Mensch  folgte  ihren 
Spuren,  wie  der  Amerikanische  Wilde  den  Bisonheerden  folgt,  er 
konnte  auf  dem  m  iien  Asiatischen  Boden  sich  ausbreiten,  vielleicht 
noch  bevor  mit  drr  letzten  Hebung  des  Altai-Systems  die  letzte  Eis- 
zeit Asiens  ht  r«  niL^ebrochen  \var  (^Murchison). 

Die  erste  Wamierung  ging  wohl  nach  allen  Seiten  und  die  scliou 
erwähnten,  nach  Ende  der  letzten  Eiszeit  in  Mittel-Europa  gefundenen 
Bpuren  der  IQtesten  Bewohner,  der  doliehocephalen  Höhleomensefaen, 
sind  wohl  darauf  anrildun^^öhren.  Durch  eine  die  Entwickelung  des 
doUcfaooephalen  Qesehleohtes  krensende  Baoe  ist  ee  später  vi  die 
dsiliehe  Hälfte  Asiens  besohiünkt  worden.  Jenseit  des  ungeheueren 
Walles,  der  fast  senkreoht  auf  dem  Himalaya  aufiitzt,  wohnt  diese 
dolichocephaie^  mehr  oder  weniger  pfognathe,  farbige,  sohlichthaarige, 
braitwangiget  sohiefiiugigo  Yölkcrgmppe,  in  Körperbau  und  Antlitz 
den  ICongolen  ungemein  ahni^A^^  aber  yon  ihnen  durch  die  Schädal- 
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Ibfin  ndikal  rvtwMtäen,  8»  haben  In  historiMhfin  Zeiten  äibm 
bie  mm  Kaspischen  Hern  gehesnolit»  im  Garnen  ganoDunen  haben 
eie  Bloh  aber  Mit  den  Klteeten  Zeiten  abgemrendet  Ton  dem  Weiten 
der  Alten  Welt»  jenaeit  der  genannten  lonie  naeh  Nord,  Ort  nnd 

Süd  ausgebreitet;  ein  Thcil  dieser  Gruppe  entwickalte  die  iSiteete 
Kultur  im  Osten  pi  it  hiBtorischer  Zeit,  der  Chineeiapfae  Stamm  nämlich. 

Wir  wollen  dieae  doliehooephalen  Pfognatheii,  um  weitläufige  Um- 
ßchreibungen  femer  zu  vermeiden,  nach  ihren  HauptTessweigmugen 

folgendcrmaassen  eintheilen: 

Erste  oder  öetlichc  Gruppe :  die  eigentlichen  Chinesischen  Stämme, 
Bie  reichen  von  den  Ursitzen  durch  den  ganzen  Osten  Asiens  bis 
nttcli  Japan.  Ob  ihre  Chroniken ,  wie  man  in  neuester  Ze^t  aber- 
mals glaubt  (Neumann),  wirklich  aui  eine  Verbindung  mit  Amerika 
hindeuten,  i&t  dodi  zweifelhaft. 

Zweite  oder  nördliche  Gruppe.  Sie  wanderte  nach  Norden  und 
Koidoeten,  SatUch  vom  Jenisaei  bia  an  daa  Eiameer,  naeh  Amerika  nnd 
Gr{>ttland,  diesaeit  der  Waaaentraaae  ale  Teohnktadien  nnd  Tongoaen, 
jenaeit  ala  Eekimoa.  Bieae  Traaa-Jeniflaa'Bcben  Aaiatiachen  nnd  Ame- 
iikaniadien^FolarYolker  nennen  wir  die  doliohooephalen  Pdlarvölker. 

Bie  dritte  Qmppe,  welche  naeh  Stbden  und  Südosten  über  den 
Indischen  Archipel  verbreitet  ist,  nennen  wir  die  Indochinesische, 
Es  sind  die  Batta-Vj>lker,  Dajaks  und  Alfurus  (Junghulm).  Einaelna 
Stämme  reichen  bis  auf  die  fernsten  Polynesischen  Inseln  imd  es 
dürfte  manchmal  schwer  zu  entscheiden  sein,  ob  mar»  hier  ein«^e- 
wandi'rtp  rndochincsische  Stämme  oder  die  iihuliche  Entwickeiungs- 
form  uegrouler  Stämme  der  Australischen  ürrace  selbst  vor  sich  habe. 

Zwischen  der  Heiroath  der  nur  noch  sparsam  vorhandenen  Stamm- 
race  in  Süd-Indien  und  den  Sitzen  ihrer  jetzt  genannten  höchst  zahl- 
reichen Entwickeiuiigijfonuen  ist  eine  Lücke,  in  welcher  divS'V.  Siamme 
nur  tttsnlariflch  wohnen,  umgeben  und  auseinander  gedrängt  von  bra- 
«  ehycepbalen  Yölkem.  Diese  Lücke,  der  nngeheom  QnerwaU  von 
Tnran  üher  Tibet  naeh  Siam,  iat  daa  Stammland,  von  welchem  die 
braehyeephalen  Tölker  einerMita  naeh  Noiden,  anderevadta  naeh 
Süden  und  Sttdoaten  wie  awei  entgegengeaetate  Strome  yoQ  mner 
Wasserscheide  aus  sich  verbreitet  haben.  Der  nördliche  Yölkentmn» 
der  über  ganz  Asien  sich  verbreitete,  sind  die  eigentlichen  Mongolen^ 
der  südliche  die  Malaien.  Die  anisorord entliche  Ähnlichkeit  beider 
Völkerstämme  in  Tibet  und  Siam,  wo  die  nördliche  und  die  südliche 
Abzweigung  aneinarsflcr  stossen,  ist  auch  von  den  neuesten  Forschem 
bemerkt  worden      aüace).    Was  igt  Alles  mit  dem  Worte  „Mougo- 
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ÜBcher  Typus"  bezeichnpt  worden!  Die  ßogeuaunte  Mongolen -Phy- 
siognomie giebt  frt  ilidi  deu  vcrschiedenBten  Völkern  etwas  Gemein» 
Bamee,  hat  man  ja  doch  den  Hottentotten,  der  schmaLkopligßtou  aller 
Baccu,  MongoUflche  Abstammung  zuge&chrieben  und  noch  in  den 
nmeeitm  Waben  wefden  GhinMeii,  ja  Amerikuwr  der  Tondiiedeik- 
«ton  Typen  ab  Kongolen  beieiohnet  So  winde  die  grtete  Terwii^ 
mng  in  die  Jtooenlehre  gebiaoht.  Während  men  nnter  Moogoliaehem 
ein  fiffUgeft,  breitwengigee,  iciiliehlluwrigeB,  bertlMet  Yolk 
mit  Tiereokigem  Geacht  und  kursem  breiten  Körper  Tentend,  liai 
man  die  dolichocephalc  wie  brachyecphalc  Ordnung  nnter  einander 
geworfen;  boU  eber  die  Sohädelfonn  dae  llaaeegebende  in  der  BaceU'- 
lehre  werden,  so  müssen  sie  streng  Ten  einander  gesondert  werden. 

Die  pTÖBste  Geeichtabreite  kann  mit  eminenter  Dolichoccphalie 
wie  mit  Brachyccphahe  verbunden  sein.  Am  bebten  wäre  es,  mit 
dem  Xamon  Mongolen  nur  die  brachyccphale ,  prognathc,  farbige 
Nord  -  Ar^iutische  Abtheilung  zu  bezeichnen.  Will  man  aber  Kal- 
mucktni  und  Buräten  einerseits,  Cliinuseu  und  Eskimos  andererseits 
Mongolen  nennen,  so  muss  man  dolichocephale  und  brachjcephale 
Mongolen  unterscheiden. 

Klebte  beweiet  mehr  als  diese  die  in  dieemi  BlSttem  ale  ein  nenee 
Baeen-Entwickelnngsprinzip  aufgestellte  Selbetständigkeit  der  Scbädel- 
fozm  g^nüber  4pr  gtnien  übrigen  Skeletentwiekelung.  Wir  haben 
dieae  in  der  Abäimlnng,  welehe  Tom  Skelet  handelt,  ansfiihirlieh 
dasgelegt. 

Prichard  hat  in  seinem  umfassenden  Werke  die  Verwirrung  nicht 
Terminderti  indem  er  Brachyoephalie  als  mit  Nomadenthum,  also  Kul- 
turmangel zusammenhängend  darstellte  und  die  echten  Mongolen  als 
brachycephale,  unkultirirtc  Stämme .  als  Übergangaform  su  den  ge- 
bildeteren dolichoccphalcn  Völkern  anpah. 

Auch  das  wurde  gchon  früher  dargethan,  dass  die  Intellektualitiit 
weder  von  Dolichocephalie  noch  von  Brachrcephalio  abhängt,  sondern 
nur  von  der  frontalen  Schiidelentwickelung  bti  betten  entgcgen- 
gesetisten  Typen,  womit  überall  das  Zurücktreten  der  Prognathie  ver- 
bunden ist  Aus  AI.  V.  Humboldt's  wie  Lund's  Bemerkungen  gebt 
im  Oegenthml  faerror,  daes  die  echten  llengolen  iieh  Ton  den  braoby- 
eephekn  Amerikanern  dnroh  eine  ttUere  Entwiokelung  der  Stim- 
pertie  aaegeiehnen.  Jkm  nnter  fhmtaler  SebÜdelentwiekehuig  nieht 
bkes  gröoaare  Höhe  eder  Tiefe  der  TOfderen  Qehimpartien,  sondern 
auch  grSaeete  Breite  und  oft  dieae  allein  in  Tentdien  ist»  bedarf 
keiner  weiteren  Aneeinandersetsnug. 
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Die  MfMUumtaii  doUdiooeplialeQ  MoBgoIeii  ]»beii  ndi,  wie  wir 
•ebon  früher  dargethan,  m  den  nech  Norden  wanderndeii  üntifamBen 
entwiokelt. 

Die  brach}  cophalen  Stütmiie  aind  die  Umprägung  dieeer,  wolil 
noch  im  BegiioBe  ihrer  Wandenmg. 

Jene  Linie,  auf  welcher  die  langköpfige  Race  yon  der  knnkdpflgen 
dnrefaflohnitten  wird ,  deutet  Tielleicht  auf  die  Epoche  wie  ai^  den 
Ort  ihrer  Gestaltung. 

Auch  von  der  brachycephalen  Baoe  ging  ein  Zweig  uacli  Norden 
bis  zum  Bande  des  Folarmoercs,  dicsseit  des  Jenissei  in  einer  der 
dolichocc])}iak-ii  entgegengesetzten  Bichtung  bis  an  das  i&usserste  Ende 
des  nordwestlichen  Europa.  Wir  nennen  diesen  Zweig  am  bezeich- 
nendsten die  brachyoephalen  Polanrölker" ,  ihnen  sind,  wie  fichoii 
benu-rkt  worden,  die  Ureinwohner  der  ältesten  nordischen  Steingräber- 
zeit almlich  (v.  Baer). 

Man  kann  tür  einen  grossen  Theil  dief*cr  Völkerfamilie  den  Namen 
der  Turafiiiclien  fcpthaltrn  und  damit  nicht  nur  die  bruchycephalen, 
prognuther.,  farbigen  (die  eigciitliulieu)  Montrolen,  sondern  narh  dem 
Vorbilde  Anderer  auch  die  sich  dicacn  anreiiicudou  farbigen,  proguatheu 
Finnischen  Völker  bezcicluien. 

Die  mehi  ta(  h  als  Turauische  ludier  bezeichneten  südlichen  Stämme, 
proghaiiio  bruchycephule  Schwarze,  welche  au  (fcu  südlichen  Ab- 
hängen des  Himalaj-a  sparsam  vorkommen,  werden  mit  Unrecht  mit 
den  Dcavidas  identifloirt  Sie  gehören  anr  attdlidien  Abtheilung  der 
brachycephalen  Ordnung,  zu  den  ICalaien. 

Die  Malaiisoheu  Stämme,  in  der  Urzeit  von  den  Hochlandschaftea 
dea  Kahmaputra* Systems  herabsteigend,  haben  sich  bis  g^en  die 
Südsee  verbreitet,  sie  haben  hier  die  K^ger  und  die  negroiden 
StSmme  eben  so  durohkrenat  und  anaeiaander  gedrängt»  wie  sidi  ihre 
nördlichen  Bräder  zwischen  die  ältere  BoTÖlkemng  schoben.  Sie 
haben  sich  i||>er  den  Indischen  Arcliipel  und  den  ganzen  Stälen 
Ocean  verbreitet.  Die  Mikron^ier  wie  Polyneaier  sind  nach  Geatalt 
und  Sprache  Malaiischer  Abstammung. 

Wir  berühren,  wie  wir  schon  im  Bittgang  angedeutet  haben,  nur 
ausnahmsweise  die  Sprache.  Die  Trennung  von  den  Malaien  fiuid 
Statt,  bevor  die  Völker  Asiens  die  Bearbeitung  der  Metalle  kennen 
lernten.  Sumatra,  Java,  Borneo  waren  einst  mit  Asien  eins  und  vor 
ihrer  Trennung  von  Australien  und  2(eu-Guiiiea  war  die  Bahn  £rei 
bis  an  den  Stillen  Ooean. 
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Sine  unergriiiidliehe  8ee  trennt  jetzt  die  beiden  geo^raphiächeu 
und  zoologischen  Provinzen. 

Was  östlich  von  der  Linie  liegt,  welche  lui  Westen  von  Gilolo 
bis  Florefi  läuft,  nahm  nach  der  Trennung  nicht  mehr  Theii  au  der 
Bahnokdung  ist  AM>lieeh«m  Ydlker;  iMÜrt  vmk  dar  paam  Weift 
anftwiokfilte  aioh  hier  xrar  eine  Stemidilftiir  yon  der  roheBten  Fonn, 
jener  der  Drift-  und  Höhknmeiiadiea  ihiiUoh,  wie  sie  die  oeeaoi> 
BQbeo  Neger  noch  haben ,  ünrteohnitnid  bie  m  den  entwiekeltiten, 
ja  raffinirtesten  Formen,  wie  Cook  sie  bei  den  glücklichen  Bewohnern 
der  Südecc- Inseln  traf  (wie  wir  sie  jetzt  in  den  ffahlbauten  finden), 
ikeüich  in  Verbindung  mit  den  blutigsten  Sitten,  vom  Menacliciiopfer 
bis  zum  Kannibalismus,  so  dass  Haie  wohl  mit  Beoht  behaupten 
nmfj^,  die  Flucht  der  zum  Opfer  bestimmten  Individuen  sei  eins  der 
Hauptmotive  der  Verbreitimg  der  Polyneßischcn  Stämme  bis  auf  die 
fernsten  Inseln  gewesen.  Von  Tonga  und  Sawan  (Schitter-Inseln) 
V  urden  die  Marquesas,  die  Gesellschafts- Inseln  und  Tahiti  bevölkert. 
Tonga  deutet  wieder  auf  Ceram  und  so  führen  uns  Urrace  wie  Po- 
lynebiöche  Stämme  wieder  nach  Indien  zurück  (ilale).  Aber  das 
ungeheuere  Dreieck,  in  dessen  Spitzen  Neu-Seeland,  die  Sandwich- 
Inseln  nnd  die  Piiunetn-Gfa]^  liegen,  deutet  duicb  die  beiden 
letiten  wie  durch  Japan  (Knro^Siwo  nnd  ÄqnatorudstrSmnag)  aneh 
naeh  Amiwilnii  « 

Amerika. 

Einem  gestrandeten  Hiesenskelet  gleich,  das  seine  Felsenknochen 
von  Nord  nach  Süd  streckt,  liegt  Amerika  (das  Taterland  der  Ich- 
thyosauren)  im  Ocean,  kein  anderer  Kontinent  hat  solche  Län{]^- 
richtuug.  Die  Westküste  ist  mir  sclimal  i^cg*  n  Asien  und  Poly- 
nesien gerichtet,  versunken  bind  hier  die  einstigen  Verbindungsstätten. 
Gegen  Europa  und  Afrika  aber  streckt  es  zwei  ungeheuere  Flächen, 
geeignet  zur  Vermischung  von  Vöiker-stämmen,  welche  an  die  einstige 
TerHndnng  mit  jenen  Kontinenten  erinneru.  Im  Norden,  tiefer  als 
die  dolicfaocephalen  Po]antibnme^  wohnen  braehycephale  wie  dolieho- 
eepha]«  Stänune^  beide  TieUeicht  einst  ttber  die  AtUoitis  eingewaadert 
Die  Entdecker  &nden  die  Kandben  noch  anf  den  Antillen.  Im 
Süden,  gegen  Süd-Afrika  gewendet»  wohnen  die  Botoknden-Stiinune, 
prognathe,  breitwangige,  plattnasige,  sohlii^thaarige  Farbige  mit  den 
schmälsten  Sehadeln,  wie  Hottentotten  mit  dem  echten  ■fthm^^ififf 
Kegerbeoken,  man  könnte  sie  die  Negroiden  Amerika's  nennen. 
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Der  Begründer  der  Amerikani gehen  Eihuo^aphie ,  Morton,  be- 
trachtete alle  Amerikanibchen  Stäiiime,  die  Eskimos  auagenommen, 
als  Eiüe  Kace  und  hielt  alle  für  brachycephal.  Diesem  widerspricht 
merkwürdiger  Weise  sein  eigenes  ImitibiinB  und  MmbieehMideB  Wcsk 
daidi  nehiiMsKie  Abliildungeo.  Dieier  Temidi 
ist  Ünaohe  emer  gibuUclien  Ywwkrmg  der  AmoikaiiMMn 
'  Baeenfrage  gewcsden»  nicht  nngleidi  Jener  bd  den  Mongolen.  Am^ 
rika  hftt  Beine  dolichooeplnlen  und  lirackycephalcn  Stämme  seit  der 
pofitglacialen  Zeit,  aber  ihm  fehlen  sowohl  die  UrstÜmme,  eigentp 
üohe  wie  ÜKhige  Neger,  einerseits  wie  die  höchsten  Entwifdcelongs- 
fomen  andererseits.  Es  hat  weder  wollhaarige  Stämme  (die  in 
der  modernen  Zeit  importirten  natürlich  abgerechnet)  noch  schlicht- 
haarige  dolichoccphale  Schwarze,  also  auch  keine  eigentlichen  Ne- 
groiden (die  IJotokudeu  sind,  wie  gesagt,  nidit  schwarz). 

Die  gchlichthaarigen  schwarzen  Brachycephalen ,  die  Charruas 
(Flourcns),  in  Süd-Amerika  sitid  problematisch  wie  die  sogenannten 
Kuittornisdicu  Bcliwarzen  im  Norden.  Gänzlich  unsicher  sind  die 
blonden  dolichocephalen  Mandanen. 

Vom  dolielieeepbalen  Eskimo  bis  sn  dem  brachycephalen  Fenei^ 
Üfjftder  haben  durch  dae  sehwane,  siraife,  grobe  Hanpthaar,  den 
■parsamen  Bart,  die  breiten  Backenknochen  AUe  etwaa  Glerahföraugei^ 
wie  die  dolichooephalen  nnd  brachyoephalen  Xengolen,  daher  Bio  mtok 
Amerikanische  Mongolen  genannt  wurden,  aber  alle  Farben  der  Haut 
(das  ToUe  Schwarz  und  das  helle  Weiss  ausgenommen),  alle  Grade 
der  Prognathie  und  alle  Nasenformen,  Ton  der  Plattnase  bis  zur  ge- 
waltigsten Adlernase,  finden  sich  vor  nnd  sind  mit  den  beiden  ent> 
gegen «resotztcn  SchÜdol formen  verbunden. 

Amerika  stand  im  Xordcn  und  Süden  in  der  rrzeit  der  Ein- 
wanderung beider  Kacentormen  oHen.  Diese,  später  Ton  der  übrigen 
"Welt  getrenat,  blieben  bei  einer  beschränkten  Entwickelung.  Das 
Gesiehtsskelet  hat  sich  hier  vollständiger  in  allen  seinen  Theilen 
entwickelt  alß  bei  den  bis  jetzt  geniumlcn  Yöi kerblammen,  aber  die 
frontale  Schädelentwickeltmg  hat  nicht  gleichen  Schritt  gehalten,  audi 
die  Brognathie  ist  nicht  bedeutend  aurttckgesohritten. 

Die  ültesten  Funde  von  Mensehenknochen  deuten,  wie  schon  ei^ 
wShnt,  auf  die  postgladale  Zeit^  wie  m  Europa,  und  auf  dieselben 
Bacen,  die  AmeiilEajetat  bewohnen.  Ba  ist  kaum  annmehmen,  dass 
die  um  das  Jahrtausend  n.  Chr.  an  der  Ostküste  gelandeten  flkandi- 
navier  von  bedeutendem  Einfluss  auf  die  Haoengestaltung  und  die 
Kulturentwickeiung  der  Amerikanisohen  Völker  waren. 
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Ftist  Alles  ist  hier  räthsclhaft.  Hart  (  [nutidür  grenzten,  ohne 
sich  zu  veruiii^chen,  Volker  mit  blosser  iStt. mkullur  und  Volker,  du 
diese  und  die  Bronzekultur  besaasen.  lui  Norden,  in  den  Kupt'er- 
iageru  des  Oberen  See's,  liegen  noch  die  Werkzeuge  eines  räthseUiaft 
yerBchwundenen  Volkes ,  Toriftwea  wie  die  Steinäxte  im  Drift  £u- 
vopa's  an  der  Stelle,  wo  aie  Torfertigt  wuideii. 

Von  Ganade  bie  ICeadko  entreeken  iieh  jene  r&thflelhaften  «n« 
geheoeren  ErdwäUe,  in  deren  Qritben  einzelne  SohSdel  Quer  Erbener 
gefanden  winden,  es  stiid  Knrskö^e  wie  andere  noeh ^wrhandttle 
A^^Hy^f^^"  Stilmme. 

Auf  der  Hochebene  von  Menbo  eraoheint  das  rithseiiiafte  Volk 
der  Toltekeu.  Diese  Erbauer  groeaartiger  Monumente,  sie  verschwan- 
den ebenfalls  räthselhaft.  In  der  Mexikanischen  Kultur  trifft  eine 
wunderbare  Civilisation  in  Verbindung  mit  dem  schancrlichsten  Kau- 
nibalisrau»  zusammen.  Erhabene,  tief  cnniilriflende  Dichter,  gelehrte 
Akademiker  und  weise  Fürsten  als  —  Menschenirestser.  Nicht  minder 
räthselhaft  ist  die  untergegangene  Kultur  in  Central- Amerika,  die 
von  (ruatemulu  scheint  nach  Mexiko  zu  deuten  (v.  Scherzer),  andere 
nach  Peru.  In  den  Hochlhäleru  siud  die  ätammelteru  der  lueag  nicht 
minder  räliiselbaft  ersohienen,  eine  bSohst  eigenthümliche  Kultur 
gründend  (dem  modernsten  SooiatismQa  ▼oUkommen  ähnlioh).  Auf 
beulen  Hodiebenen  aber  finden  wir  eine  ToUfcommen  entwiekelte 
MeiaUkenntnias  (daa  Bisen  ansgescfalossen). 

Noch  Terwii^ter  wird  die  Amerikanische  Ethnographie  dnrdi 
die  vom  Norden  bis  nach  Süden  verbreitete  (bei  manchen  Stämmen 
noch  Statt  findende)  künstliche  Verunstaltung  des  Schädels,  der  in 
die  abentenerlichsten  formen  gepresst  wurde.  Sie  lassen  sich  leicht 
auf  zwei  Hauptformen  zurückführen ,  die  merkwürdiger  Weise  die 
natürlichen  Typen  des  MenscIienschädeU ,  die  Brach v  ophalie  und 
Bolichocephalie,  in  ihrer  karikirtesten  Übertreibung  darstellen.  Die 
eine  wird  (auch  jetzt  noch)  hervorgebracht,  indem  der  .so  nachgiebige 
Schädel  dos  neugeborenen  KindcB  zwischen  zwei  Bretchen  breit  ge- 
presst wird,  die  andere,  indem  durth  Einschnüren  mit  rund  ge- 
wickelten Binden  eine  fabelhafte  Länge  des  SchädeU  hervorgebracht 
wird. 

Die  entere  Form  findet  Ml  mit  Tenohiedenen  Modifikationen! 
die  hier  in  erörtern  zu  wntlllafig  wSre,  von  Kord-Amerika  (die 
yyfiatfaeads"  am  Columbia-Flnsse  sind  danach  benannt)  bis  nach  Chile. 
Man  könnte  diese  Form  am  besten  nach  dem  grossen  Stamme  der 
Karaiben  benennen.  Für  Süd -Amerika  habe  ioh  sie  die  Ataoama- 
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Form  j;cnannt,  weil  diese  Form  in  den  Gräbern  dieser  Wüste  am 
httafigBten  gofuinden  wd»  oe  war  aber,  wie  gesagt,  über  gans  NorA> 
Ajnflrika  und  dae  alte  Fenumieofae  Beich  verbreitet 

Die  aadese  Form  eeheint  allein  in  dienm  Seiohe  Torgekonmuii 
m  eem  Tbohadi'B  Hnaaeaa),  eie  ging  von  den  AnwobnAtn  dea 
Titioaca-See'»  ans.  Ich  habe  sie  die  Titicaca-Fonn  genannt  •  An  den 
Bnehtezemplaren ,  welche  Freiherr  von  Bibra  beutst  (ich  rerdanke 
dieaem  geiatvoUen  Reisenden  eins),  habe  ich  jene  merkwürdigen  Ex- 
ostosen (Befngeschwülste)  im  äusseren  Gehörgange  entdeckt ,  weldio 
seitdem  Profeeeor  Welker  auch  an  anderen  Baceeebädeln  (Marqnaeaa) 
auffand. 

Die  Bedeutung  derseibeii  für  Aio  rrruauische  KllmoirrRphie  zti 
erörtern,  wird  der  Gegenstand  eiütr  cij^^cneu  Monograplue  sem,  doch 
musö  ich  gleich  hier  bemerken,  dass  ich  keineswegs  behauptet  habe, 
diese  Exostosen  fände  man  übei  kuupt  nur  an  Peruaner  -  Schädeln, 
meine  Meinung  war  und  ißt,  dans  unter  diesen  Schädeln  m  nur  die 
lang  gewickelten  (die  Titioaoa-Schädel)  sind,  an  denen  sie  Torkommen. 
Wie  tranig  die  InteUektnalitiit  mit  der  Kopfform  im  Gänsen  sa 
•ehaffen  hat,  geht  ans  dieser  Sitte  überhaapt  hervor.  Die,  wie  ea 
Boheint,  nur  im  alten  Femanitofaen  Beiehe  Torknmmende  Titicao»- 
Form  iit  meikwütdiger  Weise  anoh  in  der  Alten  Welt  gefiinden 
worden.  Sie  war  schon  in  den  ältesten  Zeiten  bei  Asiatischen  Völ- 
kern Sitte  (Hippocrates).  Ton  diesen  ist  sie  wohl  im  Mittelalter 
nach  Europa  gebracht  worden.  Man  hat  solche  Sohüdel  Avaren* 
Schädel  genannt 

So  zur  letzten  Phase  der  Entwickelung  des  Menschengeschlechts 
gilangond,  werden  wir  in  Europa  an  die  Zeit  der  ältesten  Pfahl- 
bauten und  nordischen  Steingraber,  bei  welcher  wir  die  Darstellung 
der  Urzeit  abbrachen,  wieder  anknüpfen  können. 

Die  letzten  Phasen  der  Entwickeluiig. 

Abeimals  kdixen  wir  zai  grossen  Yölkersofaeide  sorUek,  m  jenem 
Theil  des  Welthoclüandes,  der  swisohen  den  Qaellen  des  Jenissei  nnd 
Amn  liegt,  vom  Altai*System  büi  snr  Fsnor^Hoohebene  sieh  erstreekt 
Anoh  die  Völker  gingen  von  hier  aus,  welohe  den  höchsten  mensoli- 
Uoben  Sntwickelungeformen  angeliören,  in  entgegengesetzter  Riohtnng 
der  Chinesischen  Stämme  hinabsteigend  nach  Kordon,  Westen  und 
Süden  (Ost-Asien  günxlich  im  Büekiem  laesend)  verhrmteten  sich  die 
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Arier  über  du^  ganze  übrige  Asien,  über  Europa  uad  Is'ord-Airika, 
sie  keilten  sich  zwischen  die  Tunuiischen  Völker  eia,  schoben  sie 
nach  Asordcn  und  drängten  naeli  Süden. 

Hinter  ihnen  sohloM  sich  ein  Theü  der  Terdräogten  Stämme. 
Kur  ia  Y ölker-Imela  blieben  die  Spnzen  der  Arier  in  den 

Hoehgebizgen  der  Carinceiiehen  Gvease  iDxüek  (blonde  bkaäugige 
Stfimme  um  den  Unpnnig  des  Jennsei,  roa  irelohen  die  dünen- 
aohen  Chroniken  sprechen).  Aber  es  ist  kein^wegs  klar,  ob  ee  blonde 
linniBOhe  (brachycephale)  oder  dolichoce|)hale  (Arische)  Stämme  sind. 

Anf  dein  Iranieohen  Hochlande  beginnt  die  gewaltige  Yermehniag 
und  von  hier  aue  die  Tielfache  Auswanderung  und  dadurch  ihre 
Theilung  in  so  verschiedene  Äste;  die  Sage  YOn  der  Eiateit  haben 
aie  aus  der  ürhcimatli  mitgebracht. 

Man  hnt  die  höchäten  Formen  boifli  r  ürdnun*j;e!>  mit  dem  Xnmen 
bezeichnet,  den  sich  der  Urstamm  selljst,  der  die  Muttersprache  der 
Perser,  Hindus,  Oriechen,  Germanen,  Slavcn  u.  s.  w.  sprach,  bei- 
legte.   Die  Heimath  lümiite  er  Eran  (Iran). 

Bei  beiden  Ordnungen  ist  die  Prognathie  eutgchieden  zurückge- 
treten nnd  die  frontale  Schädelentwickelung  vorherrschend  geworden, 
dort  bei  den  doliofaooephalen  Indogermanen  nnd  Semiten,  hier  bei 
den  braehyeepbalen  Slaren  (in  einigen  Finniaehen  Stämmen).  Wir 
haben  Mbon  früher  bei  Erw9hnimg  der  SeUagintweif  sehen  Samm* 
Inng  darauf  hingewiesen. 

Wir  wollen  aus  unten  anzugebenden  Grimden  auch  hier  beide 
Typen  getrennt  lialten  und  mit  dem  Namen  Arier  nnr  die  dolicho- 
ccphale  Abtheilimg  bezeiohnen,  nioht  aber  die  Slayen,  welche  der 
Sprache  wegen  dazu  gerechnet  worden. 

Auf  der  Iranischen  Hochebene  begann  der  grosse  Kam]if  der 
Irani'-r  mit  der  älteren  Tnran'Hchrn  Buvolkerun}^,  ein  Urkampf,  der 
ihre  älletite  historiticlie  Erinnerung  wie  die  Kiszeit  ihre  älte^ste  kli- 
matische bildet;  ihr  Sie^  ißt  die  ürundlago  der  Entwickelung  des 
ganzen  grossen  Geschlechtes  geworden.  Es  war  ein  Farben-  und 
Hacenkampf,  wie  ihn  auch  ihre  Brüder,  die  Arischen  Hindus,  mit 
den  ürbewohnem  d^  Ganges-Thalcs  füluten. 

Der  physische  Kampf,  der  Kampf  swisohen  hellen  und  dnnklen 
Stämmen,  wurde  2u  einem  symboliedien,  rar  Grundlage  der  ältesten 
Aiisehen  Betigionsansohannngen  (Zend-Ayeeta). 

In  dem  Persischen  Hieldengedichte  Firdusi's  ist  die  ürsage  in 
ihrer  drpi  <  Ifen  Kichtong  noch  ÜMtgehalten,  als  Yölkerkampf  und  ala 
religiöa-ethischer  Dnalianua. 
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Von  dem  Iranischen  Hochlande  sind  die  Arier  fdchrrtijrmi^  nauh 
N^ord,  i5Ü(i  und  West  ann^c wandert ,  sie  sind  dort  bis  nach  Skan- 
dmayien,  lüer  nach  Indien  vorgudruniren ,  sie  sind  über  Arabien. 
AbesBinien ,  Nord -Afrika  (nördlich  von  der  8ahara),  sie  eind  lU-tr 
ganz  Kuropu  hin  nach  dem  äusserstcu  Westen  der  Alten  Welt  gelaugt. 
Nördlich  vom  Kaukasos  uod  vom  Sohwanea  ICeer  doroh  die  iin- 
geheueren  AnatiBob^Emoptfiicfaeii  Ebenen  wanderten  die  blonden 
Celtieohen  Arier,  eie  trafbn  hier  anf  die  braehjeephale  üibeTölkenuig 
dea  Nordens.  Sildlicli  über  Arabien,  das  Kil-Thal  nnd  Nord*AfHka 
wanderten  die  Bohwarzhaarigen  SemitiBohen  Arier.  Es  ist  wahx^ 
Bcheinlich,  dass  diese  am  frühesten  nach  Südwesten  aufbrachen,  der 
Zusammenhang  mit  den  Turanisehen  Stämmen  ist  durch  die  nach* 
rückenden  Iranier  aufgehoben  worden.  Sie  stiessen  Yon  Ägypten 
bis  an  den  äussrrr'tcn  Westen  der  Alten  Welt  auf  eine  uralte  doli- 
chocephale  Bevö!k(  ruug  Xord- Afrika*»,  die  Ait-Äp:ypter,  Berber  n.  vr., 
welche  bis  zu  den  Kanarischen  Inseln  wohnten;  tl^r  ZupsamiiK  nliung 
dieser,  wenigstens  der  Alt-Agypter,  mit  der  Süd-Alnkauisdien  Be- 
völkerung ist  kaum  zu  bezweifeln,  öie  8ind  wie  diese  eminent  duh- 
chocephal  und  zicialith  prognath.  Das  Uehirn  des  Fellah  ist  vom 
Negergehirn  j>ch\ver  zu  unterscheiden  (Pruuer  Bey)  uud  die  Sprache 
ist  mit  den  Kegei  bpraohen  verwandt  (Ewald).  Sie  haben  (wie  die 
BoHohooephalen  im  Osten)  die  alteete  Knltnrepodie  im  Westen  te 
Alten  Welt  geschaffen. 

Wir  finden  awei  Knotenpunkte  auf  den  Wanderstrassen  des  nr^ 
alten  wie  des  späteren  Völkergewimmels,  im  Norden  den  ^^^kwwff, 
im  Süden  das  Abessinische  Hochland ;  dort  hat  Herodot  aoeh  schwarze 
Stämme  gefanden,  hier  leben  jet^t  Völker  mit  vollkommen  griechi- 
schem Profil,  ganz  schwarzer  Haut  und  Semitischer  Sprache,  weiche 
den  Griechischen  Artikel  hat  (!)  (Munzinger). 

Am  Kaukasus  braclieu  sich  die  nördlichen  Arischen  Wogt  ti,  -^iid- 
lich  von  deiDBclben,  in  der  Mitte  zwischen  den  zwei  grost^en  \\  lUMler- 
btruöüen  der  Arifr,  der  nördlichen  und  der  Asiatipeh  -  Afrikamis<  hen, 
wandorten  verbtliie<ieno  Iranische  Siuinme  zu  verschiedenen  Zeiten 
nach  Mittel-Earui)a,  die  wichtigsten  läng.s  des  Nordrandcö  des  Mittel- 
meerbeckeus,  die  Urväter  der  Hellenen  und  Laltiner.  Ein  Theil  der 
Alt-Hellenisohen  Stämme  war  blond.  Die  Frage,  welche  Fem  der 
alte  Bdmer-Sohidel  hatte,  ist  wohl  durdi  den  in  meinem  Beaitx  be- 
findlichen entschieden,  es  ist  ein  exquisit  orthognather  Ddichooephale 
ans  einem  nnlten  Bömergtabe  in  Alt-Ostia»  ich  verdanke  ihn  einem 
wertfaen  Frennde,  dem  Legationsrath  t.  Goethe.  Bio  sohafAannige 
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Vermuthung  vod  His,  der  Hochbct^ilypus  unter  den  Schweizer- 
ßchiidüln  sei  Itümisdier  Abstammung,  bewahrt  sich  glänzend. 

Biese  Arier  stiessea  in  den  südlichen  Ausläufern  Europa  ä  obea- 
&Us  auf  eine  alte  doUchooepfaale  Ber^flkemtig^  Ton  den  Tbxakem  im 
Ölten  bu  ra  den  Etnukem  und  Ibaieni  im  Westen  (die  Beate  der 
Xietsteren  find  die  Basken) ,  sSmmtlieh  wahisobeinlieh  AnsU&ufer 
der  oben  genannten  Nord-Afrikamsoben  vorsmitiBohen  Bevöttcerong^ 
welche  in  den  TTrzeiten  hoch  nach  Mittel  -  Europa  hinauf  gelangten* 
Betzius  hat  die  Basken  wie  die  Btrusker  für  Brachycephale  gehalten^ 
es  hat  sieh  das  Oegentheil  heranagestellt.  In  der  Münohener  Sammr 
lung  sah  ich  einen  exquisiten  Brachyoephalen ,  auf  welchen  ein 
humoristischer  Krauioloi;  Folgendeß  ^onchrieben  hntto:  ,,Etrusker, 
Tiroli  r  oder  Incaperuaner.  '  Man  kann  die  Verwirrung  nicht  luftiger 
bezeiciinen.  Schon  vor  mehr  als  40  Jahren  Jbt  die  eminente  Doli- 
choccphalie  des  En  usker-Schädels  l'e8t?j^estellt  worden  (Wilde).  Die 
Ähüliclikeit  mit  diu  Alt-Ircn  ist  merkwuniig.  Im  Norden  stiessen 
die  Arischen  Einwanderer  auf  doö  brachycephale  ürgeschlecht  der 
Steingräbenraxt  Die  Gelten  wanderten  tief  beiab  bis  naeb  IToid« 
Afrika,  die. Semiten  kamen  an  Schiffe  bis  in  den  Korden  binaut 
Die  Arier  braobten  den  TTrstiaunen  die  Bronsekultnr.  Ob  es  die 
Oeltisohen* Arier  oder  ob  es  die  SemitiBchen  waren,  diess  ist  noob 
eine  offene  Frage.  Die  nur  für  kleine  Hände  gemachten  Ghnffe  an 
den  ältesten  Bronzewaffen  in  den  nordischen  Gräbern  det  Bronzezeit 
können  wie  die  daselbst  gefundenen  Langschädel  eben  so  gut  Ari- 
schen Hindus  wie  Semiten  (Arabern)  angehört  haben.  Die  Gelten 
haben  nicht  minder  das  Eisen  gekannt,  bevor  die  Kömer  ihre  Waffen 
in  diese  Länder  Knro])a's  trugen  (unter  Cäsar);  liaben  sie  es  aus 
^löieu  gebracht  uder  es  von  den  Tschudischeu  »Stummen  erhalten? 
Auch  dicss  ist  eine  offene  Frage .  Die  drei  grossen  Kulturzonen, 
die  mau  8u  &ireug  scheiden  wollte,  tliet»sea  eiuerscits  bei  Einem  Volke 
wie  in  Eine  2eit  zusammen,  wie  wir  im  Gogentbeil  ganze  Welt- 
tbeile  sahen,  denen  sie  allein  zukamen.  Die  Zeit  der  Bobeit  und 
die  bober  Kultur  beben  sieb  überall  berübit  Der  Heil  Hieronymus 
beschreibt  mit  naiyer  Genauigkeit  die  Tbeile  des  menschlichen 
Korpen ,  insbeson&ce  des  weiblichen,  welche  zu  seiner  Zeit  den 
menscheufressenden  wilden  Galliern  als  Yorzüglicb  schmackhaft  galten, 
und  scfadoinbar  höchst  spezielle  Gebräuche  finden  wir  in  ungeheueren 
Femen  wieder,  die  Peruanische  Sehüdelform  in  Mittel-Knropa !  Bischof 
Isidor  vou  Sevilla  beschrf  iVt  die  zurückkehrende  Wurfwaffe  der  Ur- 
bewohuer  Spaniens  —  deu  Bumeraog  der  Austraüerl 
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Die  Celtenfrage  hat  durch  ihr  eigcnthüraliches  Verhältaisß  zu  der 
Oennanischcn  und  Gtillipchen  Bevölkerung  Europa'»  kaum  eine  minder 
heftige  Bewegung  erregt  alg  jetzt  die  Afifeufroge.  Wie  hier  die  ge- 
sonderte Existenz  des  Meu/ichengeschlechtes,  schien  dort  die  Existenz 
gesonderter  Naüonalitiiteii  m  Fnge  geltet  Mail  Tvrtheidigte,  nun 
b^ämpffce  das  Yorhaiidenaem  Mwem  telbatetil&diger  Snropäisdier 
Tlflkerelemente  in  Frankraioh  und  Britaankn,  eines  hellen  nnd  dnea 
dunklen,  einea  brachycepbalen  nnd  eines  doli^ooeplialen.  IKe  E8m|Rfe 
der  Gelehrten  erinneni  tut  an  die  KSmpfe  der  Hindns  nnd  an  die 
Sagen  Fiidusi's. 

Wenn  eine  unserer  ersten  Autoritäten,  Seker,  Gelten*  und  Ger- 
manenschädel  nicht  ron  einander  unterscheiden  zu  können  behauptet 
und  die  brachyccphalen  Germanen  und  Gelten  zu  Resultaten  von 
Kreuzungen  werden,  0o  düitte  von  unserem  Stendpunkte  aus  dieu 
nur  zu  bejahen  sein. 

So  ständen  wir  hier  wie  im  Beginn  unserer  Entwickelung  aber- 
mals bei  der  grossen  ethiiü^raphischen  Frage  der  Brachycephalie. 

Die  SlavenvÖlker  werden,  wie  wir  schon  bei  Auf'zÜhluag  der  Kaceu- 
eintheüungen  sahen,  zur  Arischen  Völkerfemilie  gerechnet  Sie  ge- 
hHken  za  ihnen  der  Sprache,  aber  darohans  nicht  der  SciyUlellbrm  naeh. 

Wie  kam  diese  Bnushycephalie  unter  die  sonst  durofaans  dolicho- 
eephalen  Arischen  Stämme?  Die  Eonitans  ihrer  £rMheinnng  hei  allen 
Slaren  verbietet  entschieden,  das  Besvlfat  einer  Ersoznng  darin  «a 
sehen. 

Und  so  möchten  wir,  wie  schon  Andere  es  thaten,  sagen:  Die 
Slavisfhen  Stämme  sind  die  höchste  Entwickclung  der  brachyeejihalen 
Ordnung  wie  die  Arirr  die  höchste  Enfwickelung  der  doliehoce]thalen 
sind,  beiderseits  zurückgetretene  prognathe  und  vorwaltende  frontaio 
Schädelentwickelung. 

Diese  brachyccphalen  Stämme  gelien  aus  liöhcr  entwickelten 
Finnischen  hervor  i^Europäischc  Finnen,  Ma^areu,  Tiirkeu),  welciu; 
sich  an  die  Slaven  beiläu%  tbcu  so  anschliessen  wie  die  Semiten 
an  die  Ihdo|;mnaaen.  Wir  sehen  YSlker  yon  entsohiedaiem  Mon- 
gelentypns  mit  finnischer  Siprache  (Kirgisen) ,  lor  finden  prognaiäie 
nnd  erthognathe,  fiurlnge  nnd  weisse  Finnen  (^hchnden),  wir  finden 
endlich  die  Slaven  ab  erthognathe  Braohycephiilen  sewehl  sohwan- 
wie  blondhaarig,  eine  ununterbrochene  Reihe  von  tiefer  zu  höchster 
£ntwickelung  wie  bei  den  Dolichocephalen.  Und  die  blonden  Slaven 
in  RuBf'land  wie  in  Ungarn  deuten  auf  die  Alt-Slaven,  die  Scloveni 
des  Procopins,  zurück. 
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So  wären  wir  an  die  "beiden  Endpunkte  unserer  Völkergmppen 
und  an  das  Knde  ihrer  Ktitwickelung  gelangt.  Geschieden  in  den 
Ponnen  treffen  dio  beiden  Ordnungen  zusammen  in  der  geistigen 
Einheit,  6i<  iritigeii  ja  aus  einer  physischen  Einheit  hervor,  hier 
Eine  ürforni,  dort  Kine  Sprache. 

"Wir  haben  die  &o  widitige  Irage  der  Kreuzung  in  dein  Gaugu 
unserer  Entwickelung  nicht  berührt,  es  lag  diess  nicht  in  der  Auf- 
gabe dieser  Abhandlnng.  Von  Je  her  haben  Xrenzungcn  der  Ter» 
eehiedensten  StSmine  stattgefunden  nnd  ihre  Besultate  sind  jene 
in  der  fiaoengesehiclite  wie  in  der  KnltaigeBohiohte  so  wichtigen 
MxtteiUbrmen,  welche  wir  schon  im  Eingange  berährten.  Es  ist  eine 
sehr  wichtige  Beobaohtang,  dass  Kreuzungen  entgegengesetzter  Per* 
men  häufig  einen  gros  •  ren  Schädel-Innenranm  zur  Folge  haben.  Ist 
diess  ein  Symbol  der  Zukunft?  —  Miscegenesis !  ein  greuliches  Ame- 
rikanisches Wortungeheuer,  aber  von  tiefem  Sinn  nnd  gewaltiger 
Tragweite.  Auch  hierzu  hat  die  Urracc  den  Anstoss  gegeben.  Es 
ist  das  Bezeichnende  unserer  Zeit ,  dass  alle  flieoretischeu  wissen- 
schaftlichen Fragen  ilire  pruktiöclie  Lösung  linden. 

Die  beiden  Racenforaien  mögen  einst  ganz  schwinden ,  in  Eine 
höhere  aufgehen,  wie  tlie  geistige  Entwickelung  Eine  ist.  Es  wiire 
die  andere  Hälfte  der  Aufgabe  der  Anthropologie,  auch  die  Ent- 
wiokehing  der  Terschiedenen  Kultnrfonnen  ans  den  niedersten  geisti- 
gen Elementen,  den  einfachsten  menschlichen  SeelenSnsserungeu,  in 
ähnlicher  fortschreitender  Weise  wie  die  physische  Entwickelung 
dannstellen;  damit  würde  das  yerwirklicht ,  was  der  geniale  Be- 
gründer dieser  Wissen scliaft  anstrebte,  ja  für  seine  Zeit  auch  leistete, 
das  anscheinend  Zufällige  in  der  körperlichen  wie  geistigen  Be- 
schaffenheit der  Völker  aus  nothwendigen  Gesetzen,  aus  ihrer  Natur 
und  aus  den  Bedingnni?'  !i,  unter  denen  sie  leben,  zu  erklären,  ihre 
Gestalt  wie  ihr  Qemüth,  ihre  Kulturfähigkeit,  ihre  Gesetze  wie  ihre 
Krankheiten. 

,,l)ie  Formen  des  menschlichen  Köq^ers  werden  desto  Terschiedener 
gezeugt,  je  abwechselnder  die  klimatischen  Einwirkungen  sind;  das- 
selbe gilt  von  der  Seele  —  denn  die  steten  Veränderungen  sind  es, 
welche  die  Seele  des  Henschen  wecken  und  ans  ihrer  Unbeweglichkeit 
reissen'*,  sagt  nieht  etwa  Buckle  in  seinem  berühmten  Werke,  son- 
dern Eippokrates  in  der  die  Ethnologie  gründenden  Abhandlung  „Ton 
der  Luft,  den  Wassern  und  den  Gegenden". 
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Iiiiigiiistisohe  Ethnographie. 

Von  Dr.  Friedrich  Müller  in  Wien. 

Unter  liaguistiBcher  Bthnographie  yentehen  wir  die  Zniammenr 
itelloDg  und  Anordnung  der  Tcmcliiedenen,  über  den  Eidboden  ver- 
breiteten Völker  nach  jenem  Momeote^  das  den  Menaohen  Ytm  Thieie 
weeentlioh  unterBOheidet,  nämlich  der  Sprache.  Während  das  Thier 
allein  nach  dem  sinnlichen  Momente  des  Leibes  betrachtet  und  be- 
nrtheilt  wird»  ist  bei  dem  Menschen  neben  demselben  (Eintheilong 
der  Menaohen  nach  Racen)  noch  jenes  zweite  Moment  in  Erwägung 
zu.  ziehen  —  und  f'ine  Wissenschaft,  der  mehr  Material  wie  heut 
zn  Taj^e  zu  Gebote  steht,  wird  entsdioidon  können,  welchen  der 
beiden  Momente  man  zum  Ausgangspunkte,  zum  Prinzipe  erheben 
ftoU  oder  ob  man  eine  Vereinigung  beider  vornehmen  müsse. 

Das  Bewiisstsein  der  Verwandtschaft,  d',v  vor  Allem  in  sprach- 
licher Bezieliuug  in  die  Erscheinung  U  at,  liudet  sich  bei  allen  Völkern 
Yor,  eben  so  sind  die  Versuche,  die  jedes  Mal  bekannten  Völker  in 
einen  gewiaaen  Znaanmenhang  zu  bringen,  ziemlich  allgemein. 

Katürlioh  gehören  dieae  Vemiche  mehr  oder  weniger  der  ethno- 
gfflfihiachen  Sage  an  und  haben  mit  der  Wiaaenaohaft  wenig  gemein. 
Bieae  fiteigt  erst  da  an,  wo  der  Eintheilung  eine  bewuaste,  wisaen- 
schaftlicho  Untovrachnng  der  Objekte  au  Grunde  liegt  und  der  Gegen- 
stand nicht  nur  vom  Hörenaagen,  aondem  duioh  Autopaie  in  seiner 
Totalitiit  gekannt  wird. 

Nach  uns(rrin  ]>afürhaltcn  haben  wir  den  Beginn  drr  ling^uipti- 
schen  Ethii  si-^  a]*}!]!  ab  Wi'^Renpr'haft  von  da  au  zu  datireu,  wo  oiue 
feste  Methode  zur  L  utcisutthuni»  der  S])rache  gefunden,  wo  die  Sprache 
als  organisches  Ganzes  aufgefasst  und  deren  Betrachtung  und  Ent- 
wickclungsge.sehichte  zum  freieren  selbstetändigon  Objekt  der  Wissen- 
schaft erhoben  wurde,  —  vom  Beginn  der  Sprachwissenschaft. 

Eb  iat  noch  nicht  lange  her,  daaa  dieae  Wlaaenachaft  ab  aolofae 
auftauchte.  Ea  aind  gerade  dO  Jahre  aeit  jener  Zeit  rerfloaeen»  in 
der  Ftana  Bopp  mit  seinem  Buöhe  über  daa  KonjugatioDaaystem  der 
Sanskrit-Spiaciie  aar  yeigleieheiiden  oder  hiatoiiaohen  Spraehwiaaen- 
achaft  den  Grand  legte.  Wir  wollen  zwar  nicht  leugnen,  dass  schon 
TOT  Bopp  mancher  scharfsinnige  Gelehrte  über  die  Verwandtschaft 
dieser  öder  jener  Sprache  mit  dner  anderen  recht  gesunde  Ansichten 
verbrachte  und  dass  der  Zusammenhang  ganzer  Spruchstümme  erkannt 
wurde,  diese  Erkenntniss  gründete  «loh  aber  nicht     aehr  auf  eine 
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xnethodiBche,  Schritt  lur  Schritt  vordringende  Analyse  des  gesammten 
Sprachorganismui»,  sondern  war  mehr  aus  der  Zusammenfassung  ge- 
wisßer,  einem  scharfsinnigen  Geiste  wie  Ton  selbst  sich  darbietender 
2üge  hervorgegangen.  Bie  Spradhiwissenschaft  war  vor  Bopp  wohl 
ein  Zmg  der  Gäehnemkeit,  an  der  mdi  wissbegierige ,  mit  Tiel- 
■eHigea  Kenntnissen  nnd  Ideen  au^gerttstete  Geister  betheiligten,  aber 
neeh  keine  Wksensdialtv  welche  man  lehren»  welche  Jedennann  nach 
den  mit  mathematischer  Schärfe  und  Evidens  angestellten  Gesetzen 
ttben  konnte. 

Erst  durch  Bopp's  Sntdeoknng  war  man  zu,  einer  richtigen  An- 
sieht  ttber  den  Zusammenhang  zimächstder  Indogermanisohen  Sprachen 
gekommen.  Erst  durch  sie  erkannte  man  in  den  verschiedenen  Sprachen 

unseres  Stammes  Schwestern  und  Enkelinnen  einer  alten  Mutter,  die 
zwar  f?pl>i«t  untergep-anirrn ,  aber  in  ihren  Nachkommen  fortlebt  und 
d<  Tc  n  Zuge  man  noch  deutlich  an  ihnen  le^en  kann.  Durch  sie  und 
duri  Ii  die  von  ihr  begründete  Metliode  wurde  es  möglich,  aus  den 
nuu  lebenden  Gliedern  der  Familie  das  Bild  der  alten  Ahnen  mit 
ihren  Kindern  herzustellen,  —  wo  sie  alle  noch  auf  Einem  Flecke 
Iisndes  Bassen  und  eine  auch  für  das  blödeste  Auge  erkennbare  Sin« 
hett  hfldeten. 

Mit  dieser  Bntdeokang  war  der  Anstoss  tdx  ähnliche  Bestniningen 
anf  anderen  SpraehgeWeten  gegeben.  Bass  die  Semiten  eine  Faaiilie 
Ar  sich  bilden,  hatte  man  8<£on  lange  gewnsst,  wenn  auch  das  rich- 
tige Terhiltttiss  nicht  erkannt;  nun  aber  zog  man  auch  die  Ydlker 
des  mittleren  und  nördhchen  Asiens,  der  Slidtee,  Afirika's,  ja  selbst 
Amerika's  in  den  Kreis  der  Betrachtiing.  Man  eikannte  in  mehreren 
Sprachen  Verwandte  und  stellte  sie  in  Gruppen  zusammen.  Basselbe 
that  man  nach  und  nach  auch  mit  den  Gruppen,  wobei  leider  nllzu 
sehr  dai^  Bestreben  hervortrat,  alle  Sprachen  der  Krdc  unter  Eiiu  n 
Hut  zu  bnugen  und  durch  eminenten  Scharfsinn,  der  dann  in  Sophibtik 
ausartete,  den  Beweis  der  Einheit  herzusulien. 

"Wir  können  solche  Versuche,  obwohl  wir  ihnen  unsere  Bewun- 
derung nicht  versagen  können,  nimmermehr  billigen.  Nach  unserer 
Ansicht  ist  es  nidrt  so  sehr  Aufgabe  der  Wissensohaft»  m  generali- 
siren  nnd  die  Objekte  an  Yerflüohtigen,  als  vielmehr  das  Wesen  der- 
selben sehaif  nnd  individuell  hervortreten  so  lassen« 

Es  ist  daher  tot  Allem  Anflehe  der  SpFadiwissenschalt,  eine 
genaue  und  umfassende  Darstellung  der  einzelnen  Spraohtjrpen  zn 
geben  und  dieselben  schliesslich  in  ein  System  zu  bringen.  I^sselbe 
gilt  aneh  yon  der  Ethnographie. 
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Bei  der  systematischen  Darstellung  lieL  Ethnographie  vom  sprach- 
iri8m)UAchaftIichea  Standpunkt  aus  ist  es  daher  vor  Aliom  Qotkweudig, 
■ich  Uber  daa  Prinnp  m  einigen,  von  tei  man  daM  wgugebea 
habe.  Am  natttrliohstea  wto  ea^  aioh  xmn  an  die  Spfsohatiane  n 
halten  und  dieaelben  wieder  naoh  der  grSaaeren  eder  geriDgeren  Voll* 
atändigkeit»  mit  der  die  Spiacfaidee  in  denaelben  mm  Anadniek 
gelangt,  aaanoidnen.  —  Dieae  Anoidnung  entsprSohe  im  GaoMO 
derjenigen,  nach  welflher  man  die  oiganiaohen  Veaen  su  ordnen  ge- 
wohnt ist  Sie  iat»  ala  dem  Gegeaatande,  um  den  ea  aich  handelt, 
vollkommen  angemessen,  die  einzig  richtige,  da  nur  durch  sie  die 
Entwickcluns:  fies  Ganzen  und  seiner  Tlieilc  vollkommen  dargcj^tellt 
und  überschaut  werden  kami.  Sie  setzt  aber  auch  voraus,  das8  man 
den  Gegenstand  in  i*einer  Tot  uli  tat  kenne  und  das  Verhültnisa  der 
Theile  zum  Granzen  voUkummeu  erfaßt  liabe.  Leider  kann  man 
diess  mit  Hinblick  auf  die  Unzahl  von  Sprachen ,  welche  auf  dem 
Erdboden  gesprochen  werdeu,  von  der  Sprach wibseasehaft  noch  nicht 
behaupten. 

Ebie  andere  Eintheilnng  wäre  die  nach  den  in  der  leibB^dien 
Qeatalt  dea  Meaachen  liegenden  Unteraohieden  und  den  durch  die- 
aelben begründeten  Baoen.  £a  laaaen  aaoh  aber  aewohl  priniipiell 
gegen  dieaelbe  gewichtige  Einwendungen  erheben,  als  sie  andi  bei  der 
pndctiflchen  Durchführung  anf  mehrere  bedeutende  Sohwierigkeiten 
stösst.  Denn  einerseita  werden  durch  aie  swei  ganx  Tenohiedene 
Gesichtspunkte  von  vorn  herein  mit  einander  vermengt,  andererseiia 
mUsstc  erst  f^cnauer  festj^cstellt  werden,  wie  sieh  Rpraclie  und  Raec  zu 
einander  verhalt en  und  ob  sie  überhaupt  im  Verhältuiss  der  Subordi- 
nation zu  einander  stehen.  Eben  so  bedeutend ,  wenn  nieht  noeh 
bedeutender,  sind  die  bei  der  Durchfülirung  sich  erhebenden  Schwierig- 
keiten. Ist  denn  der  Begriff  der  llace  so  ^enau  bestimmt,  dass  mau 
denselben  zum  Tnazip  einer  zweiten  Wissen.schuit  erheben  könnte?  — 
Leider  ersieht  man  aus  dem  hitzigen  Streite,  der  von  Autluopologeu 
darüber  aeit  lange  geführt  wird,  dasa  noch  viel  fehlt,  um  über  dae, 
waa  wir  Baee  nennen,  sich  völlig  klar  au  aein,  und  von  manchem 
.  gar  mofat  leiohtferttgen  Foiaeher  wird  geradem  behauptet»  Baoe  aei 
niöhta  FrimitiTea  und  ÜuTerSnderlichea,  aondem  daa  Beaultat  Yva. 
Klima,  Lebenaweiae  und  anderen,  sowohl  von  der  Natur  ala  den 
wechselnden  menaohlichen  Yerhältniaaen  abliängigen  Bedingungm, 
Wir  können  daher  auch  die  Race  nimmennehr  bei  Klaaetfikatien  der 
Sprachen  als  Eintheilungsgrund  benutzen. 

Eine  dritte  sehr  beliebte  Eintheilung  der  Sprachen  iat  die  naoh 
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d<m  fuiit  Erdtheilen.  Sie  hat  Manches  für  sich,  ihr  ist  besonders 
eiue  gewisse  Übersichtlichkeit  und  Leichtigkeit,  die  einxehien  SprachLü 
Ußterzubringon,  eigen.  Dagegen  Termisst  mau  an  ihr  einerseitfi  titti 
inneren  Zusammenhang  zwischen  den  einzelnen  Sprachen,  anderer- 
seitä  müötien  oft  Sprachen,  welche  aula  iimigbte  zubuxumeahängen, 
von  einander  geriaBen  iraideD.  So  müBste  bei  dieoor  EintheUung 
difiM  s.  B.  mit  cton  IhdogermMiwohfln  und  SemitiBQlwn  SpndMa  ge- 
Mbehen,  indem  tod  den  entnen  ein  Theil  (der  ErtniBcfarlndiBche) 
tiber  Asien,  ein  anderer  (der  PdaagiMhe,  Iteliadie^  StUyiBohey  Genna- 
niaehe,  Keltisd^)  Über  Europa  verbreitet  iat,  von  den  letateren  der 
getote  Theil  Asien  und  nur  ein  kleiner  (0eea,  Phönikisoh  im  Alter* 
dnuDy  Arabisch  in  der  Neuzeit)  Afrika  angehört  Wir  können  daher' 
den  aus  der  Theilung  der  Erdoberfläche  in  mehrere  Welttheile  ent* 
lehnten  Eintheilungsgnind  ebenfalls  nicht  zu  Grunde  legen. 

Uns  erscheint  es  am  gerathensten,  eine  Vereinigung  des  ersten  und 
dritten  der  berührten  EintheüuugBpriuzipe  zu  ver«ueh(;n  und  jene 
Völker,  deren  Sprachen  hinlänglich  bekannt  und  >})r:i(  h wissenschaftlich 
untersucht  worden  sind,  nach  dem  ersten  Moment  zu  betrachten, 
jene  Völker  dagegen,  deren  Sprachen  er^L  genauer  orforticht  udcr 
Behu&  näherer  Yergleichung  tiefer  analysirt  weiden  mäesen,  nach 
dem  Boden,  den  sie  bewohnen,  zuflsmmensuetelleD.  Badnrdh  wird 
sieh  indirdct  aneh  gans  dentUcfa  zeigen,  wie  weit  muere  Kenntnisse 
in  dieeer  BIchtnng  reichen  nnd  welche  An%nben  von  der  Spradi- 
forschung  und  Btimogn^)hie  noch  gelöst  werden  müssen. 

Wir  beginnen  mit  dem  vollkommensten  Typus  der  Sprache,  der 
flektirenden.  Hierher  gehören  die  Sprachen  deijenigen  Völker,  welche 
wir  in  der  Geschichte  xut  il^o^^  thätig  und  bestimmend  auftreten 
sehen,  nämlich  die  Sprachen  der  Indogermanischen,  Semitischen  und 
Hamitischen  Volker.  Die  Xamen ,  die  ich  wähle,  sind  theihveis 
biblixh  und  daher  nicht  ganz  passend,  aber  ich  will  sie  Jotli  in 
Ermuiij^^elung:  besserer  und  präciserer  beibehalten.  Die  Erkuimuiisö 
des  Zufeaiiiiiieui  langes  jener  Völker,  welche  wir  Indogcrmanen  nennen 
(nach  den  beiden  Endpunkten,  Indien  und  Island),  ißt  niclit  die  erste 
auf  diesem  Gebiete,  da  der  Zusammenhang  der  Semiten  schon  firtther 
eingesehen  worden  war,  aber  de  war  die  eiste^  welche  man  streng 
wissenschaftlich  sowoU  im  Garnen  als  im  Einsehien  begründete. 
Dadnreh  wurde  sie  Inr  die  Sprachwissenschaft  nnd  Ethnographie 
epochemachend  und  es  kann  die  durch  sie  begründete  Methode  als 
die  anf  diesem  Gebiete  allem  henscheode  betrachtet  werden. 

Der  Yolksstamm  der  Indogeimanen,  als  dessen  Wiege  man  das 
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Hochland  im  Norden  Eruii's  anBehen  und  dessen  aucceesive  Ausbrei- 
tung und  Spaltung  in  mehrere  Äste  man  ganz  genau  Teri'olgen  kann, 
zerfallt  in  neben  AbÜieiiiuigeii.  Jkcmk  «lÜUta  fltaf  wtf  Buopa» 
nünlieh  Kelten,  Italer,  Hellmen,  GetauHMn  vad  Blmn,  imd  swei  mf 
Alien,  nSmlkii  Etinier  aad  Inder.  Dne  TeriilltnieB  der  Bnropii* 
«diett  Glieder  neimmdernnd  Ihre  ITntenMieQi^^  htueifllieni 
bek»3nt,  ich  will  mieh  hier  nur  auf  einige  Bemefkottgen  über  die 
beiden  AsietiMhen  C^rappen  beschräaknn.  Ben  Grunditoek  der  Si4» 
nischen  Gruppe  bilden  nun  die  Perser,  an  sie  aoUiesscn  sich  einer- 
seits die  Armenier  und  Osseten  (im  Kaukasus),  andererseits  die  Kurden, 
Balut8c'hen  und  Av^xhAnoii  an.  Fhemtils  war  diese  Spnicligruppe  über 
den  grössten  Theil  Kiein-Asirns  ycil*reitet,  denn  die  alten  Phryger, 
Kaj)padocier  und  andere  St  umne  müsaen  zu  ihr  gezahlt  werden. 
Bekanntlich  wur(l( n  dicHe  Völker  znorst  hellenisirt,  dann  tun  isirt.  — 
Die  Indische  (Jruppe  befa88t  die  Sprachen  der  Indischen  Halliinsel 
(Bangaii,  Assami,  ^ipuli,  Kai*<'iiiiiiri,  l'audöcluibi,  Siiidhi,  Hiudi,  Gu- 
zarati,  Marathi  u.  s.  w.)  vom  Himdlaya  herab  bis  gegen  Dakhan 
und  TOB  Plandeehnb  bie  an  den  Brehmaputra.  Audi  die  Spraehe  der 
im  Korden  Indiens  wohnenden  sogenannten  Kefirs  (Siy^-pMi)  iet 
ein  neo^Indiaofaer  Dialekt  Der  88den  Indiens  so  ine  der  gelrifgige 
Theil  Balntsehistan's  irird  bekanntlieh  Ton  einem  Volke  anderen 
Stammes,  den  sogenannten  Driridas,  bewohnt. 

Die  Semiten  sehoinen  in  der  ältesten  Zmt  in  derselben  Ctogend 
wie  die  Indogcrmanen  sesshaft  gewesen  zu  sein,  wenigstens  weisen 
ihrn  nUesten  Staramsagen  darauf  hin.  Auch  bei  ihnen  lässt  sich  die 
allmähliche  Vorbreitung  und  Spaltung  in  die  r uizclneu  Stämme  (Xord- 
semiteu:  Aruimier,  Kbmer,  Samaritaner,  Phtiniker;  Südsenuten: 
Araber,  Himjariten,  Äthiopier)  eben  so  genau  bei  den  Indoger- 
mauen  Terfblgen.  8ie  breiteten  sich  über  Meisoji'ttumien ,  Palä.^liua 
und  die  Halbinsel  Arabien  uub  und  zogen  von  da  über  die  )k[cerenge 
nadi  dem  nordöstlichen  Afrika  hinüber.  Durch  die  Eroberungen  der 
Araber  wurden  die  Hamitisdien  Bewohner  Ägyptens  und  Kord-Afrika^ 
eben  so  die  zum  gleiehen  Stamme  gehörigen  AramKer  andrisirt»  wie 
denn  aneh  im  Alterthnm  mehrere  Hamitasehe  Tißker  dnrdh  Semiti- 
sche Knltar-BinflÜBse  semitisirt  worden  waren.  Als  der  sttdHehsle 
Ponkt  Semitiseher  Niederlassung  in  Afrika  kann  Harrar  gelten,  dsssen 
Bewohner  -eine  mit  dem  Qeea  (Alt-Äthiopisohen)  aufs  Innigste  zu- 
sammenhängende Sprache  reden.  (Vgl.  memo  Abhandlung  ttber  die 
Harari-Sprachc.    Wien  1S64.) 

Die  Uamitischeu  Sprachen  soheinen  aus  Asien  in  den  l^^orden 
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Afrika  s  eingewandert  zu  sein ,  wenigstens  machen  diesß  das  ftiihe 
Auftreten  der  Hamitcu  in  den  Ländern  zwischen  dem  Euphrat  und 
Tigris  und  die  Verbreitung  dieser  Volker  über  den  nördliclicn  und 
uurdöBtlichen  Theil  Afrika*»  läng^  der  Küßte  mehr  als  w  ahrscheinlich. 
Aus  dem  Altcrthum  sind  die  Nicht- Arischen  Völker  M.esopotanueus 
(deren  Idiom  mir  dier  Hamifucli  als  Semitboh  m  eein  Bobeint,  wenn 
gleieh  TOB  den  benaohbarteti  Senutjadien  Biakkten  bedeutend  beein- 
teet)  nnd  die  Pluiniker  luefher  m,  BSUen»  eben  bo  die  nun  ^mohp 
Höh  anngeetogbenen  Ägypter,  die  bia  yor  etwa  100  Jabien  in  den 
Kopten  fiirUfegetirten,  mit  den  Libyern,  als  deren  Naehkonmien  wir 
die  Berber  anzusehen  haben«  Heut  zu  Tage  gehören  hierher  die 
Sprachen  im  Osten  Afhka's,  an  der  Ostseite  des  Nil,  wie  BedB<dia, 
Saho,  Somali,  Dankali  und  Galla.  Die  Hamitischen  Völker  sind 
Ton  den  Neger -Völkern  Afrika'«  streng  zu  scheiden,  sie  gehören 
mit  den  Indogermaneii  und  Semiten  df  r  Kaukasischen  Kace  an. 
(Näh eres  s,  in  der  „Expedition  der  l'regatte  Noyara.  Linguistischer 
Theü".) 

An  diese  drei  flektirenden  SprachatUmme  wollen  wir  gleich  den 
grossen  agglutiuireudeii  Spraclistamm  auscliliessen,  der  die  Sprachen 
des  mittleren,  nördlichen  und  theilweis  auch  südlichen  Asiens  nm- 
ftuBSt  und  den  man  gewiffmHch  den  TMnischen  nennt  Die  Stämme» 
weldie  SU  üun  gehören ,  fallen  alle  in  die  sogenannte  MongoBacbe 
Bace.  Der  Tinrftnische  Spraehatamm  IMaat  «ieh  am  besten  in  awei 
grosse  HÜUIen  aeifiÜlen,  Ton  denen  die  eine  die  sogenannten  TTfaU 
Altaischen,  die  andere  die  einsilbigen  Sprachen  umfasst.  Das  Japa» 
nische  und  Koreanische  (Aino)  stehen  in  deor  Mitte  dieser  beiden 
Abtheilungen.  Zu  den  einsilbigen  Sprachen  gebärt  das  Chinesische 
mit  mehreren,  leider  noch  nicht  näher  erforschten  Dialekten,  das 
Siamesische,  Barmanische,  Tibetische  und  jene  Sprachen,  welclie  im 
Süden  und  Norden  des  Him;H;i\  a  f^osprochen  werden  und  sic  h  einer- 
seits ans  Tibetische,  anderereeUs  uns  Barmaoische  eng  anschlieesen. 
Wie  tiefer  gehende  ForschungeD  zeigen,  ist  die  Einsilbigkeit  aller 
dieser  Sprachen  nichts  üraprüngliches,  sondern  durch  allmähliche  Zer- 
setzung Gewordenes ;  diese  Sprachen  stellen  daher  nicht  die  Anfange 
der  Sntwiekelung,  sendem  die  Bndpnnkte  detadben  dar.  Diese  be- 
weist dneneits  eine  sorgfältige  Vergleidrang  der  Chineaisohen  Dia> 
lekte  mit  der  Sdniftspiadm»  anderenetia  dne  tiefere  Untenndiong 
jener  Blemente,  welche  in  maneben  dieser  Bpradien  in  der  Sohiift 
ihren  Au  druck  finden,  nnn  aber  nidit  meär  gesprochen  werden 
(a.  B.  im  Tibetischen). 
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Die  Uml-Alt«ische  Abtheilung  zlm  t:illt  in  fünf  bestimmt«»  Gruppen, 
weiche  im  Prinzip  ihrer  Üilciuügen  uiiverkeaubare  \'fcrwaudlechatl 
zeigen,  wenn  gleich  nioht  in  dem  Grade  wie  die  Indogennanisohen 
und  flemitttclMP.  Spnflban  unter  einander.  Biete  fllnf  Gruppen 
find:  1)  die  linniM^e,  2)  die  SaaugedtBolie^  8)  dieTatariiehe,  4)  die 
Mongoliiohe,  6)  die  Tnngneiedie.  Die  Jinnieche  Gmppe  BeifiiUi 
wieder  in  vier  AlidieUangeni  1)  die  T^hndisohe  (Siiomi,  Esthieoli» 
Lappisch),  2)  die  Fennische  (Fenm«ch,  Syrjäniftch,  WotjakiiehX  3)  die 
Bnigarisc^e  (TscheremiMiaoh,  Mordvinisch),  4)  die  Ugneche  (Ortjekieeh, 
Wogulisoh,  Jfagjorisoh).  Die  Samojedkohe  Gruppe  uinfoaet  swei 
Abtheilungen:    1)  eine  nördliche  (Jurassisch,  Tawgy,  Jenisseiseh), 

2)  eine  östliche  (Ostjukisch-Saraojedisch,  Kamassinisch^.  Die  Tatarische 
Gruppe  zerfjillt  in  drei  Abthrilungen :  1)  die  südöstliche  oder  Tscha- 
gatuibche  (Uigurisch,  Kümamsoh,  Tschagataisch,  Usbekisch,  Turko- 
mauisch),  2)  die  nördliche  oder  Tatarische  im  engeren  Sinne  (Kirgi- 
sisch, Baschkirisch,  Kogaiöch,  Kumisch,  Karat schaisch,  Jakutisch), 

3)  die  westliche  oder  Türkische  (Dcrbcudisch,  Adcrbidschanisch,  Kii- 
*  nÜMsh,  AnatoliMh,  BomeUscii).   Die  Hougolische  Gruppe  seifUlt  in 

drei  Abtheilnngen:  1)  die  «rtiiehe  (Scharr»-][ongolen,  6oliannugel  in 
Tibet),  2)  die  weeüiehe  (Kalmiieken,  Aimake  im  nördliohea  Ptenen, 
Jokpee  im  Nordoeten  yon  Tibet),  8)  die  B«a]ud-Abtheilnng  (BnqSten). 
Die  Tnngnmiiehe  Gmppe  umfarät  swei  Abtheilungen,  eine  westliche 
(Tschapogiren,  Orotangs,  Dialekt  von  Njertaofainsk)  nnd  detliche  (La- 
mutisch,  Mandaohu).  Die  nähere  Bekanntschaft  mit  den  meiften 
hierher  gehörigen  Sprachen  und  die  Klassifikation  derselben  yer- 
dankcn  wir  vor  Allem  den  uniterbHohen  Arbeiten  des  groeaen  Finnen 
AJex-  Ca8tr(5n. 

Zu  den  Turamsdicu  Sprachen  werden  von  mehi'cren  Sprach- 
for»ehern  (besonders  Max  Müller)  aucli  die  Sprachen  des  südlichen 
Indiens  (Dakhan)  mit  dem  Singhalcsischen  und  die  M:il;uis ;1l  Polyne- 
sischeu  Sprachen  gereclmet,  Sundtrburer  Weise  wurde  wieder  von 
einem  anderen  Gelehrten  (Bopp)  die  Behauptung  aufgestellt,  die 
Mekäeoh -  FolynemBchen  Sprachen  gehörten  dem  Indogemieniifthim 
Spraefakroiae  an.  —  Beide  Behaoptnngen  etütien  eich  jedech»  wenn 
man  genauer  soaieht,  auf  UosBe  SoheinbeweiBe  nnd  wir  können  nkld 
nmhin,  eowohl  die  Drftrida^SpiFaflihen  als  die  Malaüseh-PolyneneolHn 
für  beeondere,  mit  den  anderen  nicht  verwandte  Spfadistiimme  m 
erklären  und  eben  eo  das  Singhalesische  von  den  ersteren  SU  treaiMii» 
(Vgl.  Näheres  in  der  „Expedition  der  Fregatte  Neranu  Ün^iiieti«- 
scher  Theil".) 
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Die  Bravida^,  welche  gegct:%s'ärtig  den  südlichen  Theil  Indiens, 
daa  sogenannte  Daklum  bewohueu,  sind  die  ürbewohner  der  Indi- 
öcheu  ütilbmaei  und  nahmen  sie  Tor  der  Kinwanderung  der  Aryud 
(zwischen  3000  bis  1600  v.  Chr.)  gaiut  allein  ein.  Ton  den  kriegeri- 
Mbea,  anf  tie  «ndringeaden  Aj^as  gedrSagt  sogen  sie  ddi  theib  in  , 
den  tädlioheii  Theil  des  Landes  suttdE»  theik  gingen  sie  In  ihien 
Siegern  anf  (bekanntlich  finden  sieh  im  Sanskrit  nnd  den  davon  ab« 
geleiteten  Spcaehen  viele  Br&vida* Elemente)»  theOs  wichen  sie  yor 
ihnen  nach  Norden  in  die  Gebirgo  zurück.  Jene  Zurückgedrängten 
finden  sich  noeh  hent  n  Tage  in  den  Oebiigen  Balntiwhistan*a  in 
den  Brahuis  Tor. 

Der  Dravida  -  Stamm  zerfallt  in  fünf  Sprachen,  nämlich:  Tamil, 
Telugu  (Tilina^a^,  Kannari,  ^lalayalam,  Tuhi.  In  welchem  VerhÜlt- 
niss«  die  noch  nicht  genauer  erforschten  Idiome  cU  r  m  den  Gebilden 
Mittel-Indiens  wohnenden  wilden  Stämme  zu  ihnen  stehen,  ist  noch 
nicht  recht  klar,  wahrsoheinlich  dürften  es  nur  Abzweigungen  der- 
selben sein. 

Das  Singhalesibche  (Klu),  die  Sprache  der  Urbevölkerung  Ceylou'sy 
scheint  mit  den  Br&vida-Spraohen  nieht  ausammensuhängen ;  auf  die 
Vecsttobei  es  mit  anderen  Sjpradhen  au  TennitteUi  (i.  B.  Anatraliens), 
dnifte  vor  der  Hand  nioht  yiel  Gewicht  au  legen  sein. 

Sie  Kalaäsch'Polynesisohen  Sprachen  (eine  Spcaohwelt  tSa  sieh, 
wenn  auch  theilweis  viel  vom  Indischen  nnd  spKter  vom  Arabischen 
inflnenairt)  umfassen  alle  jene  Idiome^  welche  auf  den  sahllosen  Inseln 
von  Madagaskar  bis  zur  Oster^nsel  nnd  von  Fonnosa  nnd  den  Sand- 
wich-Inseln bis  Neu-Seeland  gesprochen  werden.  Sie  werden  Ina^ 
gcsammt  von  Menschen  gesprochen,  die  man  zur  sogenannten  Malaii- 
schen Kace  rechnet  (wenn  auch  vielfacht^  ifisehungen  mit  einer  eigen- 
thümlichen  2ieger-Race  vorkommen)  und  zerfallen  in  drei  grosse 
Abtheiluugen :  1)  die  Malaiischen  Sprachen  im  engeren  bin ne,  2)  die 
Pülynesischen  Sprachen  und  3)  die  sogeaannten  Melanesi sehen.  — 
Zu  den  ersteren  gehören  die  zahlreichen  Sprachen  der  Piiüippineu, 
die  Sprache  der  Mariauen  sammt  dem  auf  Formobu  gesprochenen 
Idiome  (TagaUsche  Gruppe),  die  Sprachen  von  Celebes  (Mankasarisoh^ 
Bagis),  Bomeo  (Dajak),  Stunaftra  (BattakX  Java  (Javaniseh  mit  der 
alten  Kawi-Spiaohe)  und  der  Halbinsel  Malaka  (Malaiisch).  Zur 
awraten  Qroppe  gehören  die  Haeri-Spiache  auf  Nen-Seeland,  die 
Hawai-Spvache  auf  den  Sandwich-Inseln,  die  Sprache  von  Tahiti,  den 
Marquesas-Iuseln  u.  s.  w.  Zur  dritten  Gruppe  rechnet  man  die  Sprache 
der  Fidaohi-InseUi,  der  Insel  Annatom,  Krromango,  Tana»  Buuro  u.  s.  w. 
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Die  Sprachen  Augtraiienß  (deren  Auistdii  noch  ziemlich  unbefitimmt 
ist)  können  schon  wegen  des  grundvenchiedenen  Bildnngspiinzipes 
(SofBzbilduDg)  mit  den  Malalisdi-PolynMMieii  SpraolMD  nklit  sii- 
samtneiiliiliigeo.  Sie  eriimm  m  vieler  Beriehnng  an  die  Ural-Aliai- 
•  Mhen  und  DriTida^Spraehen,  in  jielen  Ihrnkbem  aber  Tomthen  aie 
noh  all  eine  eigenthümliche  nnd  völlig  unabhängige  Spradiwelt  — 
Leider  and  udb  nur  die  Sprachen  des  südlidien  ThetleB  von  Austnlien 
einigennaaMen  näher  bekannt,  welche  unter  einander  zusanimenzu* 
hängen  eeheinen,  wenn  aueb  der  Beweis  noch  nicht  der  Art  gefiilttt 
werden  kann ,  dass  er  einen  kritischen  Sprachforscher  yollkommen 
befriedigen  könnte.  »Sicher  aber  haben  alle  YerBUche,  die  F?prrichen 
Anstraliens  mit  rinderen  Sprachstämmen  in  Xiifftmin^nhang  zu  bringeSy 
gar  keinen  wib^eiischaftlichen  Werth. 

Gleiches  müssen  wir  leider  von  den  Versuchen  ausgezeichneter 
Sprachforscher  aussalzen,  die  Kaukasischen  Sprachen  (ist  leider  noch 
immer  ein  unwissenschaftlicher  Kollektivbegrili')  mit  den  Indogerma^ 
niscfaen  in  Zusammenhang  zu  bringen.  Das  Georgische  (Grusinische) 
mit  seinen  Verwandten  (Mingrelisch,  Lasisoih,  Suaniseh)  unieilialb 
des  Kankasua  bildet  unter  seiner  Umgebung  eine  fönnliöhe  Spmdi- 
I&sel  und  hängt  mit  ihr  eben  so  wenig  susammen  wie  das  BaAiaehe 
im  äusaersten  Weeten  Europa's  mit  den  Sprachen»  welche  um  das- 
selbe herum  geq^<  licn  ^^  erden.  Das  Baskische,  nnnmehr  auf  einen 
kleinen  fleck  an  den  Pyrenäen  besohzänkt,  breitete  sich  ehemals 
weit  aus,  wie  die  zahlreichen  Namen  von  BergeUi  Flüssen,  Städten 
u.  8.  w.  beweisen.  Gleiches  scheint  anch  bei  jenen  Sprachen  der 
Fall  gewesen  zu  sein,  die  mit  dem  Georgischen  zusammenhängen, 
denn  das  Lykische,  von  dem  mr  hrere  Inschriften  auf  nns  gekommen 
sind,  dürfte  wahrscheinlich  mit  demselben  im  Zusammenhang  stehen. 

Wenden  wir  uns,  nachdem  wir  Asien  und  Europa  mit  wenig 
Scliritten  durcliwaudelt,  nach  Aliika  and  zwar  vor  Allem  nach  dem 
Süden.  —  Hier  treffen  wir  von  der  Spitze  bib  über  den  Äquator 
hinaus  awei  Völker  die  gleicli  den  Hamiten  in  Nord -Afrika  der 
Keger-Baoe  entschieden  nicht  angehören,  nXmlich  die  Hottentotten 
und  Kaflbm, 

Die  Hottentotten  mit  den  Terwandten  Busohmans  bewohnen  heut 
au  Tage  die  Sttdspitae  Afrika's  und  sind  auch  da  immer  mehr  und 
mehr  im  Aussterben  begriffen ,  ehemals  scheinen  sie  hoch  hinauf 
gereicht  zu  haben.  Sie  sind  sowohl  physisch  als  sprachlich  von  den 
benachbarten  Knffem  scharf  getrennt  und  erscheinen  auch  sonst  mit 
keinem  Volke  Afrika's  näher  verwandt.   Unter  den  ehemals  jsaiü- 
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rei<  hou  Diaiektea  sind  besonders  der  Nama-  und  iiora-Dialekt  uüher 
bekannt 

Die  Kaffcrn  -  Völker  erstrecken  «ich  vom  Kap,  wo  sie  an  die 
Hottentotten  greazea,  au  dtm  beiden  Küsten  und  waiirscheinlicli  auch 
im  Inneren  des  Landes  bis  an  den  Äquator  und  theilweis  auch 
6  bis  10  Grad  über  denselben  hinans.  Sie  dnd  sowohl  von  den 
Hottentotten  als  aaoh  von  den  Afrikanischen  Kegem  streng  sn  soheiden, 
ihre  Spradien  sind  eigenthündidi  (inrSfigirend)  und  mit  käner  aadeten 
nSher  yerwandi  Die  Kaffem-Ydlker  serfidleii  m  drei  Abtheilnngen: 
1)  eine  östliöhe  (an  der  Ostküste  sich  hinziehend)  oder  Kaffem  im 
engeren  Sinne,  2)  eine  westlichtj  (an  der  Westküste)  oder  Eongo- 
Yölkcr  und  3)  eine  mittlere  (über  das  Binnenland  sich  verbreitend) 
oder  Setschuaua-Stämme.  (Näheres  darüber  in  y|£xpedition  der  Fre* 
gatte  Novara.    Lin^nintischer  Theil**.) 

Was  die  übrigen  fSpraehcn  und  Völker  Afrika's  betritfl,  so  sind 
uns  dieselben  theilweis  durch  die  trefFlichcn  Arbeiten  Deutscher 
und  Englischer  Missionäre  näher  bekannt,  aber  leider  noch  nicht 
Behufs  der  -wissenschaftliehcn  KlasBifikation  hinreichend  bearb<?itet. 
Ets  löt  dicss  ein  Gebiet,  wo  es  für  den  Spruehforscher  noch  vollauf 
m.  thuu  giebt;  mögen  recht  bald  tüchtige  Kräfte  sich  desselben  an> 
nehmen  nnd  es  emsig  bebanmi! 

Die  Spraehen  Amerika's  zeigen  einen  überraschend  eniheittiohen 
Typnsy  läder  wurde  aber  noch  nicht  Tevsncht,  dieselben  naeh  Art 
anderer  Sprachen  (s.  B.  Adens)  m  nntersnehsn  nnd  sn  klaasiftetren. 
—  Möge  es  anoh  hier  endlich  Licht  werden! 


Bevölkerungs-Statifitik. 
Von  August  Fabricius, 

GrosslisgL  Hess.  Obmteaemtk  und  Mitglied  der  Centrtlstttlo  Ar  Laadttitatistik 

in  JD«rmstadt 

Das  Gebiet  der  BerÖlkerungsstatistik  ist  zwar  nicht  scharf  be- 
grenzt, indessen  giebt  es  eine  Beihe  TOn  Erscheinungen,  welche  - 
im  Dasein  der  Völker  dne  so  hervorragende  Bedeutung  besitsen, 
dass  es  gestattet  ist,  dieselben  als  Grundlagen  der  Bevölkerungs- 
statistik anzusehen  und  ihrr^  ]>lanmäasige  Darstellang  als  nächste 
Angabe  derselben  zu  bezeichueu. 


Digitized  by  Google 


494 


Es  sind  diess: 

a.  "Die  Volkszalil  ira  Allgemeinen  trnd  die  Gliederung  der  Be- 
völkerung nach  Gof^ch!(>cht ,  Alter,  Familieimtaiid  und  verachiedeiieii 
anderen  Gesic'ht«pinikteD; 

b.  die  Veränderungen,  welche  dit  Bevölkerung  durch  die  Ge- 
burten, SterbefUlle,  Heirathen,  Khofichridiingcn,  Zuziige  und  Wegzüge 
erfahrt  (Bewegung  der  Bevölkerung),  und 

c.  der  physische  Zustand  der  Bevölkerung. 

Die  Hülfsmittel,  deren  man  skIi  bedient,  um  die  fiir  die  Bcvöl- 
kerungHBtatiBtik  erforderlichen  Zahlenangaben  zu  ^aiumcln,  eind: 

Ii.  IVTiüdiöclie  Bevülkerungsaufnahuu'U  (YoLksizahiungen)  zur  Er- 
mittelung der  Zahl,  der  Gliederung  und  des  physischen  Zustandee 
der  Beväkerung; 

b.  forflanfende  AufkeiahnuDgen  über  die  Geburteiit  SterbefiUle^ 
Heiratben,  Ebeecheidungeii,  Zusüge  und  Wegzüge; 

e.  spesielle  Erbebniigen  in  Bezug  auf  einzelne  Gegenstände  der 
BeTÖlkeningwtfttistik,  welche  sich  nicht  pasaend  mit  den  periodiscben 
BerölkerungBaufhahmen  Terbioden  lawen. 

Wenn  aoeib  eohon  im  Altertbum  Ermittelnngen  über  Bevölk^ 
nmgtverbsltnisse  stattgeftinden  baben  und  die  geeohiehtliolien  Über- 

lieH^rungen  TOn  Volkszählungen  bei  den  Ägyptern,  Juden  und  Kö» 
mem  melden,  so  gehört  doch  die  wiseeneobaiUiche  Auabildung  der 
fieyölkeningiMtatiBtik  ansHchlie^slich  der  neneBton  Zeit  an. 

Was  insbesondere  die  Volkszählungen  anlangt,  po  beschränkten 
sich  dieselben  bis  gegen  das  Ende  des  voriir^^n  Jiihrhunflerts  in  der 
Regel  anf  einzelne  Klassen  der  Bevölkerung,  insbeBondere  die  waf- 
fenfähige oder  frolin-  und  abgabepflichiige  Mannschaft. 

Um  die  allmiihlicho  Erweiterung  des  Gebiets  der  Volkszählungen 
an  einem  Beispiel  nachzuweisen,  möge  hier  eine  Übersicht  des 
Häuptgegen&taudeö  der  Bevölkorungsuufnalimeu  in  den  ^um  Gross- 
herzogthom  Heesen  gehörigen  alt-Heesiecben  Gebietetbeilen  folgen, 
welehe  eiofa  ähnlieb  audi  für  andere  Deuiadhe  Länder  aneammen» 
stellen  lieese. 

Es  wurden  daselbst  angenommen  hn  Jahr: 
1585  die  ,»lfannsohaft",  zur  Aufttellung  einer  Gkenertafel  übor 
Landsteuem; 

1630  die  Gerichte,  Xiroben,  Städte,  Dörfer,  Höfe,  Unterbeamten, 
frohnpflichtigen  Vnterthanen  (Ackerleute  und  Einläufige),  frohnbaren 
f£erde,  Kühlen  und  Hospitäler,  fiebuft  Au&tellung  neuer  Dorlbüdier; 
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1641  die  Yennögcndeu,  die  Verarmten  und  die  durch  Verar- 
mung „in  das  Elend"  Getriebenen,  in  Jolge  der  Verwüstung  des 
X^andes  im  dreißeigjährigea  Krieg; 

1648  die  UattTtiuiucu,  die  Befreiten,  die  über  Herbst  ausgestellte 
Ackerfläche,  der  mittlere  Ertrag  pr.  Morgen,  die  Pferde,  Schörg- 
(Zug-)  Odisen,  Kübe  und  Schafe; 

1667  cUe  MSimer,  die  Terheintfaeteii  Sähne,  die  viiTerheustheten 
Sohne,  die  KTittiren  und  die  Beisanen; 

1669  die  GesammÜbeTölkenmg  nach  Zahl,  Geachledit»  Alterand 
Ciyilstand,  für  Zwecke  der  Kirchendisciplin ; 

1677  die  Männer,  Wittwen  und  junge  Mannschaft,  geschieden 
in  Freie  und  Unfreie; 

1742  die  Pfarr-  und  Schulbedienten,  die  Justiz-  und  Eameral- 
bedientrn,  die  Forstbedienten,  die  EÄthsvei*wandten,  Kirchonsenioren 
und  Genchtßschötteii ,  die  adeligen  Hintersassen  und  Hofleute,  die 
junge  Mannschaft,  die  Beisassen  und  die  Juden; 

1776  die  Bürgjer  und  Gemeindsmänner,  die  Beisassen,  die  Juden, 
die  ganzen  Haushaltungen,  Witt  wer  und  Witt  wen,  die  ledigen  Per-  • 
Bonen  und  Kinder  (Söhne  und  Töchter),  die  Geseiiea  u.  s.  w.  und 
Knechte^  die  Kägde  und  die  Summe  aller  Seelen; 

1786  wie  Torher,  mit  Unterscheidung  der  „Sinder  und  Ledigen 
in  der  Eltern  Brod",  nach  Altersklassen  Ton  5  an  6  Jahren; 

1804  bis  1819  die  Gesammtbey^lkerang  eines  jeden  Jahres»  nn* 
terschieden  nach  Geschledlt,  Hauptaltersklassen  und  Religion; 

1823  bis  1838  die  Gesammtbevölkerung  in  dreijährigen  Zählungs- 
perioden, wie  vorher,  mit  Ausscheidung  einzelner  Bcrufiüclassen  und 
Ermittelung  der  Anzahl  der  abwesenden  Ortsangehörigen; 

1861  und  1864  die  ort«nnwesende  (taktische),  ortsanp^chörij^e 
(reclulirhe)  und  ZollabrechnuiiL!:-^  B'  völkcrun^,  mit  Unterscheidung 
nneh  Uenchlecht,  Alter,  Civiisutml,  lieligion,  ^iahrungsaweig,  Hei- 
matlubort,  Art  des  Aufenthalts  u.  s.  w. 

In  den  meisten  Europäischen  Staaten  werden  periodisch  wieder- 
kehrende und  alle  Klassen  der  Bevölkerung  umfassende  Volkszäh- 
lungen erst  seit  dem  zweiten  Jahrzehnt  des  19.  Jahrhunderts  Tor- 
genommen,  während  die  Führung  Ton  Oirilstandsregistern  in 
Frankreich  und  Finglamd  bereits  in  der  ersten  HSlfte  und  in  Deutsch- 
land in  der  zweiten  HlOfte  des  16.  Jahrhunderts  Eingang  fimd. 
Einzelne  Städte  besassen  schon  früher  vollständige  Aufzeichnungen 
ftber  die  Geburten,  Heirathen  und  Sterbeflille ,  wie  a.  B.  Augsburg 
seit  1600.  In  Schweden  werden  seit  1686  Civilstandsregister  geführt 
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Die  Schaffung  von  £inriohtungen  zur  Sammlung  volUtiiudigcr  Noti- 
sea  illwr  die  Bewegung  der  BeTÖlkerung  gehört  Jedoch  eben&lls  erst 
der  neueren  Zeit  an. 

Ak  Begränder  der  BeY&lkerungietatistik,  weLober  suent  die  Ge* 
eetsmüaalgkeit  lu  den  aneoheinend  luffilligen  Etadheitiuiigen  des 
menschlichen  Daseins  mit  Hülfe  von  Zahlenangaben  naokwies,  wird 
mit  Recht  Jobann  Peter  Süssmilch,  der  Verfasser  der  im  Jahr 
1742  ereohienenen  Schrift  ,,DIc  göttliche  Ordnung  in  denen  Yetän» 
derungen  des  menschlichen  Geschlechts",  bezeichnet. 

Die  syst omati sehe  Behandlung  der  Bevölkcnmgsstatistik  und  die 
Erhebung  derselben  zu  einer  selbstständigen  Wisscnsehaft  verdankt 
man  vorzn<j:swci^e  den  Bemühungen  der  neueren  B(  l'^isrheu  Sta- 
tit^iiker,  unter  denen  Uuetelet,  Heuschiing  und  Viöächers 
die  hervorragendsten  Stellen  einnehmen. 

Uiu  die  wcittjrc  Ausbildung  der  BcvöIkerungsstaUrsuk  und  die  Or- 
ganisation der  statistischen  Erhebungen  haben  sich  sodann  in  Deutsch- 
land Engel  und  in  England  Farr  TOnngsweise  Verdienste  erwor- 
ben. Während  femer  dnroh  die  seit  dem  Jahr  1858  periodisoh  su- 
aammentietenden  internationalen  statistisohen Kongresse 
das  Interesse  an  der  BeTölkerungsetatistik  Tielseitig  belebt  und  den 
Ansiohten  der  Statistiker  über  notbvendigcn  Umfang  und  die  zweck« 
massigsten  Methoden  der  Erhebung  statistisober  Thatsaoben  in  den 
Kreisen  der  TerwaitangsbefaÖcden  Eingang  verschafft  wurde,  wies 
Wajtpäus  in  einer  Reihe  von  das  gcsammte  Gebiet  der  Bevölke- 
rungsstatistik lunfassenden  Vorle.sungen  („Allgemeine  Bevölkerungssta- 
tistik", I — II,  Leipzig  18Ö9 — 61)  nach,  wie  das  vorhandene  stati- 
stisehe  Material  kritisch  zu  sichten  und  für  die  ^Visseuschaft  nutzbar 
zu  machen  sei.  Die  En'ichtunfjj  bessonderer  Statistischer  Bu- 
reaus in  den  meisten  Europäischen  Staaten  und  die  Unterstützung 
derselben  durch  Statistische  Ceutralkommissionen  gewährte 
endlidi  die  Möglichkeit»  die  Eiiiebuug  und  Eoacentiirung  der  st»> 
tistisdien  Daten  au  regeln  und  mit  Hülfe  der  Verwaltnngsbehdrden. 
planmassig  doröbaufubien.  Besondere  Anerkennung  Teidienen  in  die- 
ser Hinsieht  die  Leistungen  der  Statistisohen  Gentralbehiöiden  in  Bel- 
gien, Franknioh,  Schweden ,  Österreich,  Preussen  und  Sachsen, 
sodann  in  neuerer  Zeit  in  Italien  und  Spanien.  Auch  seh*  int  sich 
in  der  Schweiz  und  in  Portugal  eine  er&euhche  statistische  Thätig* 
keit  zu  entwickeln.  Mit  genngcren  Hiilfsmitteln  ausgestattet,  aber 
nicht  minder  anerkennenswerth  sind  Bodann  die  Bestrebungefi  und 
Leistungen  der  Statistisohen  CentralsteUen  einiger  kleinerer  Deutdchea 
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Staaten,  z.  B.  der  StatUtischen  BureauB  in  01deabui|^  Weimar,  Jena, 
Carlsrahe  u.  s.  w. 

Bei  dem  liervorrageuden  Einiiuss,  welchen  die  mteniatioualea 
staiistiBchea  Kongresse  auf  die  Entwickelung  der  Bevölkerungssta- 
tlitik  mmgjtüSht  haben,  empielilt  ea  sich,  Belta&  der  Bantdlnng  der 
Fortaofaiitte  der  Beräkerungsstatiatik  die  toh  dem  inteniatioiialen 
•tatiBtieolMii  KougreeMn  «ii%eatelitea  besüglichen  Gnmdelttae  tda 
Aiwgangapnnkt  za  nehmen. 

Bieeelbeii  Jaeeeii  aieh  folgendennaaaiea  imnammmfoiwon 

A.  Volkszählungen. 

1.  Es  ist  wiinsc'henswerth,  das«  die  Zählung  eine  namentliche 
sei  und  finf  das  Pnnzip  der  fakti stehen  Bevölkcmnc:  «!::op;'nindct  werde. 

Die  Schwierigkeiten,  welche  rmer  genauen  iM-mittehuv^'  der  fakti- 
schen Bevülkeniug  entgegenstehen,  lassen  sich  durch  entsprechende 
Zaiiluns^s Vorschriften  beseitigen. 

2.  Um  eine  Volkszählung  zu  gewinnen,  welche  allen  Bedürfnis- 
sen der  Verwaltung  entspricht,  ist  es  unerlässlich ,  nicht  blosä  die 
Itaktiadie  BeT^KUcenrng  m  zählen,  sondern  aaeh  die  reohtliche  einer 
jeden  Gemeinde  und  FroTiiut. 

8.  ESs  iat  wenigateoB  alle  10  Jahre  eine  Zählnng  Tonunefamen. 
Wenn  die  Anfiiahmen  in  Zwieoheniannien  Ton  6  eder  8  Jahren 
atattanfinden  pflegen,  ist  ea  nicht  wuneehenawerth,  daw  hieran  Etwaa 
geändert  werde. 

4i  Wenn  in  einaelnen  JUindem  ana  irgend  welehen  Gründen  dio 
ZShInng  nicht  an  einem  einzigen  Tage  begonnen  und  an  finde 

gebracht  werden  kann,  so  ist  wünschcnswerth,  dass  diess  in  einem 
bestimmten  und  möglichst  kurz  lirmessenrn  Termin  proschcho.  Je- 
denfallh»  müssen  sich  die  Erhebungen  auf  d*  ii  Stand  an  einem  ein- 
zigen, fiir  da«  ganze  Land  gleichraäßßig  bestimmten  Tage  bezit'hcn. 

•5.  Obgleich  sich  die  Bevölkerung  in  den  meisten  Staaten  im. 
Honat  Dezember  weniger  als  in  anderen  ilonutt  n  m  Bewegung  be- 
findet, so  ist  doch,  wenn  die  Zählung  in  einer  anderen  Jahreszeit  an 
einem  einzigen  Tag  ausgeführt  werden  kann,  dieeem  ümatand  ein 
entsdieidender  BinfliMB  anf  die  Wahl  des  Zählnngetagee  einaurünmen* 

6.  Für  jede  Familie  oder  jede  Hanahaltnog  iat  smn  Eintrag  der 
über  dieselben  an  machenden  Angaben  eine  besondere  Liste  an 
bestimmen. 

7.  Die  Zähler,  welchen  die  Austheilung  und  Wicdereinsammlnng 
der  Listen  obliegt,  haben  darauf  zu  aohten,  dass  ietstere  riehtig  ans- 
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gefüllt  werden ,  tiiui  erforderlichen  Falls  selbst  die  AiiaiUiiuiig  nach 
den  Angaben  der  llaubhaltungBvorb lande  Torzimehmen. 

ö.  Um  meglidiete  Sicherheit  hinfiichtlich  der  Genauigkeit  der 
NMbriohtea,  Öiiceia  EtMmng  maa  fär  ndthig  etkannt  hat»  «m  9t- 
laogoD»  empflehlt  es  »ich,  eine  Stnfe  gegen  di^jenigea  Fsummmb  fett- 
jRuetie&f  wflkhe  die  etlMerHclie  Audranft  vwweijpyin  oder  aie  wis- 
•entlioh  fideeh  geben. 

9.  Durch  die  ausgedehnte  Mitwirkung  der  Bevölkenmg  bei  der 
Volkszählung  wird  das  statistische  Yeretäiiditiae  der  Bevölkerung  ge« 
stärkt  und  damit  die  Erreichung  besserer  Besultate  gefordert.  Es 
ist  daher  wünschenswerth,  dass  diese  3fitwirkung  nicht  auf  die  Auf- 
Btellunp:  fler  Haushaltungslisten  durch  die  selbetßtändigen  Einwohner 
beiÄchriiiikt  l>lcibe,  sondern  dass  nii  solchen  Orten,  wo  es  nach  dem 
Bilduii^^s^rculc  der  Einwohner  ausfulirbur  erscheint,  die^«  Iho  ani"  deren 
Theiliialmie  au  der  Sammlung  und  Prüfung  der  Libleii  (als  Zäh- 
lungBagenten)  und  an  der  Koncentrirung  derselben  (als  Mitglieder 
der  Zaiiluügskam.mis8ionen)  erweitert  werde. 

10.  Um  mit  dem  Wort  „Pauiilie"  einen  bestimmten  Begi'iö"  zu 
verbinden,  eraoheint  es  räthlioh,  diejenige  Person  als  Familienhaupt 
(Hanehaltnnggyofatand)  anxnBeheo,  weldie  im  eigenen  Harne  wofant 
oder  welobe,  wenn  sie  in  lUethe  wohnt,  die  Hiethe  für  das  gaoae 
BOana  oder  eben  beatinunten  Theil  dea  Hauaea  aahlt 

11.  Es  iat  wünsdienawertii,  daaa  die  an  erhebenden  Kaehridtten 
in  awei  Kategorien  geschieden  werden.  Die  erste  soll  die  für  alle 
Staaten  unerlässlichen  Naohrichten  und  die  sweite.  solche  ^aohrioh- 
ten  nmfassen,  deren  Erhebung  dann  Torztmefamen  sein  wird,  wenn 
diese  in  dem  betreffenden  Land  ausführbar  erscheint. 

Als  unerlässliche  Gegenstände  der  Erhebung  bezüglich  der  auf- 
zunehmenden Tersonen  sind  zu  betrachten:  Name  und  Vorname, 
Geschlecht,  Alter,  Verwandtschaftsgrad  zum  Familienliaupt,  Civil- 
oder  Familienstand,  Beruf  oder  Beschäftigung,  Ueburlsland  (bei  nicht 
naturalißirtcn  Eremdeu  auch  deren  Heimathsland) ,  ob  blind  oder 
tauböturum. 

Als  Gegenstände  der  zweiten  Kategorie  sind  anansehen:  die 
Sprache,  die  gewöhnlieh  gesprodien  wird,  daa  Glanbenabekennt- 
niMy  die  Art  des  Aufenthalte  (ob  sl^dig  oder  zeitweilig),  Wohnort^ 
Zahl  der  Kinder,  welche  FriinSrachnlen  besoehen  (oder  im  Hanae 
ihren  rnterrioht  ersten),  fieaeiehnong  der  Personen,  die  von  schwe- 
ren Krankheiten  befallen  oder  mit  ständigen  Gebrechen  behaftet  sind, 

12.  ^it  den  Volkaaählnng^  aind  (in  den  betreffenden  fiesehlü»- 
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Ben  Bpesieil  beseiofaiMte)  Erliebongeii  über  die  Uebäude  zu  Ter» 
binden. 

13.  Wo  noch  andcrr  zur  vollkommenen  Erkenntniss  der  wirth- 
schaftlichen  und  sozialfMi  Zustände  beitragende  Nnrhrichten  gelcf^ent- 
lich  der  Volkszülilungeii  ohne  wesentliche  Vermehrung  der  Kosten 
derselben  und  ohne  Beeiiiirachtiguiig  der  (renauigkeit  der  Zählungen 
mit  erhoben  werden  können,  ist  es  wünschen^werth ,  doss  dicsft 
geschehe. 

14.  Die  Daten  der  Volkszählung  sollen  überall  nach  gleichmässi- 
gen  fonnnlarien  lesiimirt  Verden,  um  sie  nntef  einander  vergleich- 
bar 2U  machen. 

B.  ßevölkeruugsrcgister. 

£s  igt  zu  wünschen,  dass  in  allen  Ländern,  wo  dieser  Maassregel 
nicht  unüberwindliche  Schwierigkeiten  entgegenstehen,  in  jeder  Ge- 
meinde ein  Bevölkcrungsregister  angelegt  und  mit  der  gröse- 
ten  Bozgfalt  auf  dem  Laufenden  erhalten  werde. 

C.  Bewegung  der  BeTölkerung. 

a.  Die  Bewegung  in  dem  Civilatand  ist  jährlich  zu  ermitteln; 
aie  umfasst: 

1.  Die  Geburten  mit  Angabe  des  Alters  der  Kitern,  die  Zwil- 
linge, die  Todtgeboreneu,  das  Geschlecht  der  Kinder  mit  Uuttr- 
soheiduug  der  eheliefa^  und  nndieliohen,  die  Sterbefälle,  die  Hei- 
rathen,  die  Ehesoheidnngün,  —  Alles  nadi  Monaten; 

2.  die  Sterbefälie  nach  Alter  und  Monaten,  mit  Unterscheidung 
der  gestorbenen  Kinder  in  eheliche  und  uneheliche  bis  xnm  Alter 
Ton  8  Jahren; 

3.  die  Sterbefittie  nach  Krankheiten,  Alter,  Monaten,  Beruf  oder 
Beschäftigung,  Cirilstand,  die  Bezeichnung  der  Krankheit,  welche 
den  Tod  veranlasst  hat,  jedoch  nur  nach  Angabe  der  Ärzte ; 

4.  die  Heirathen  mit  Unterscheidung  des  Alters ,  des  Civilstan- 
des  und  Benifs  der  (Mrauten  und  unter  Angabe  der  durch  den 
Ehesehl HH«^  ]<  i;ilirairteu  Kinder. 

Hierbei  smd  noch  folgende  Regeln  zu  beobachten : 

1.  Js^eben  der  Zahl  der  natürlichen  Kinder  sind  die,  welche  an- 
erkannt, und  die,  weklie  legitirairt  worden  sind,  unziigebcn. 

2.  Bei  den  Todtgeboreneu  ist  uuzugebeu,  ob  vor,  während  oder 
unmittelbar  nach  der  Niederkunft  gestorben. 

3.  Bei  der  Yexseiohnnng  der  Todeelalle  ist  eben  so  wie  bei  den 
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Volkszählungen  dm  Alter  gauz  genau  anzugeben,  von  Monat  zu 
Monat  bis  zu  dem  zwölften  einschliesslich,  daau  von  drei  zu  drei 
Monaten  bis  zum  zweiten  Lebensjalir.  Auch  vora  dritten  Jahre  au 
ist  das  Alter  nach  Juhrcn  und  Monaten  zu  unterscheiden,  um  die 
Klassifikation  der  Sterbefälle  nach  Altersklassen  mit  Sicherheit  vor- 
nehmen und  Versetzungen  aus  einer  Klasse  in  die  andere  verhüten 
zu.  können. 

4.  Eb  empfiehlt  rieh,  eine  fttr  alle  Linder  anwendbaie  Nomen» 
klatur  der  Todeenreadien  festsnetellen. 

b.  Über  die  Aaswandernngen  rind  besondere  Begister  sa 
Itthren,  worin  die  Bewohner,  weld^e  da«  Land  TBrUween,  nm  ndi 
in  einem  fremden  Land  niederzulassen,  eingetragen  werden. 

Die  Kachriditen,  die  über  jeden  Auswanderer  zu  rerlangen  sind, 
nmfefleen :  17ame  und  Vorname,  Ort  und  Zeit  der  Geburt,  Geschlecht» 
Alter  und  Civilstand ,  Glaubensbekenntnis^ ,  Beruf,  muthmasslichee 
Vermögen,  Tag  der  Abreiße  aus  der  Gemeinde,  Name  des  Landes  der 
Niederlassung,  Hafen  der  Km-  und  Ausschiffung,  die  bekannte  oder 
Wahrscheinlieh©  Veranlassung  zur  Auswanderung. 

c.  Ähnlich  sind  die  Einwanderungen  nachzuweisen. 

Von  den  Beschlüssen  der  internationalen  statistischen  Kongresse 
bezüglich  der  Volkszählungen  haben  die  auf  die  Zahlungs- 
methode  Bezug  habenden  bereits  vielfältig  Eingang  gefunden. 

Die  AnefUhmng  der  YolksaKhlnngen  mittelst  Haushaltnngs- 
listen,  welehe  durch  die  HanshaltnngsTOrstiinde  in  Benefaang  auf 
die  einadnen  Glieder  der  Haushaltung  ausxnIHllen  und  doroh  beson- 
ders bestdlte  ZShler  an  Ort  und  Stelle  zu  prttfen  und  nSthigen 
FUb  richtig  zu  stellen  sind,  findet  statt  in  Belgien,  den  Niederlan- 
den, England,  der  Schweiz,  Italien,  den  PilpstHchen  Staaten,  Portugal, 
Spanien  und  der  Russischen  Provinz  Kurland,  femer  Ton  den  Deut- 
schen Staaten  in  Österreich,  dem  Königreich  Sachsen,  Württembeig, 
Baden,  dem  Grossherzogthum  Hessen,  LTixcmburg,  Nassau,  f^nchsen- 
Meiningen,  8aclisen-Cobui^  und  Gotha,  Sachsen-AUenbuig,  Oldenburg, 
Frankfurt  a.  M.  und  Bremen. 

In  Österreich  werden  in  Oemcinden,  welche  die  Zahlung  nicht 
selbst  vonu  hmen  können,  die  Aufnahmelwgen  dur<  Ii  Kununissiire  auf 
Grund  iiiiuHllichor  Erkundigung  aufgestellt.  In  mciireren  der  an- 
deren Staaten,  z.  B.  in  England  und  Portugal,  ist  bestimmt,  dass, 
wenn  kein  Mitglied  der  Familie  des  Schreibens  kundig  ist^  die  Agen- 
ten die  Zählungslisten  nach  mttndlicher  Angabe  selbst  ausxulnllea 
haben. 
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In  Sadisen ,  Weimar- Ei«enach ,  Scliwarzburg-Kudolstadt  und 
Iteuss  j.  L.  finden  die  Emträge  m  Hfiuslisten  anstatt  in  Hanshd.- 
tnngslisten,  jedoch  ebenfalls  unter  Einwirkung  der  Haushaltungsyor- 

ßtäode,  statt. 

Iii  Diiiiijmark ,  Griechenland,  liaimoYcr  uüd  Kurllessen  werden 
die  Listen  zwar  der  Kegel  nach  durch  die  Behörden  au%cstellt  und 
nur  ammahimiweMe  in  den  Städten  Hanshaltungelisten  angewen- 
det,  jedooh  atehen  die  Anfiialimeliogen  den  Hanshaltnngsliaten  der 
Mehrmbl  der  yoigenaDnten  Staaten  beittgUch  der  Vollständigkeit  der 
darin  an  machenden  Aogshea  nicht  nach. 

In  Frankreich  werden  allgewein  die  Einträge  in  die  Listen  durch 
die  Zählungsagenten  besorgt. 

In  Prenssen,  Waldeck,  Keoss  ä.  L.,  Homburg,  Lippe  und  Harn* 
bürg  finden  die  Aufnahmen  ebenfalls  ohne  Mitwirkung  der  Bevöl- 
kerung und  nach  einom  veralteten  Yerfiihrcn  statt,  dessen  Beseiti- 
gung, was  Preuseen  anlangt,  von  dorn  ätatisüschen  Bureau  in  Berlin 
bis  jetzt  vergeblich  erstrebt  worden  ist. 

In  Schweden  werden  die  Bevölkerungszahlen  mit  Hülfe  der  Be- 
völkerungt^register  festgCFtellt ,  nur  in  Stockholm  dienen  zu  diesem 
Behuf  besonderb  ausizuiuilende  Haushalt ungelisten. 

In  Norwegen  wird  die  Aulertiguntj  der  Bevölkerungslistcn  in 
den  Landgaanoden  dnxeh  die  Lehrer  nnd  in  den  Städten  durch  die 
Orts7orateher  besorgt. 

Aneh  in  Bayemi  firannsehweig,  den  beiden  MeeUenbnrg»  Schwan- 
buxg-Sondershaiisen,  Sehanmbnrg-Lippe,  Liechtenstein  nnd  Lübeck 
hat  die  Methode  der  Selbstsählnng  mittelst  Hanshaltongslisten  nooii 
keiiu  n  Eingang  gefunden. 

In  der  Mehrzahl  der  genannten  Staaten  fehlt  es  überdieas  an 
Veröffentlichungen,  ans  welchen  sich  das  Zählungsreiiahren  genan 
entnehmen  Ii  esse. 

Eine  rühmliche  Au>nahme  von  dem  in  Preussen  iiblirhon  Yer- 
falir».  ti  matht  die  Stadt  Berlin,  woselbst  bereit!^  zwei  Zuhluui^«  n  unter 
nu«;j:t  (Irhnter  Mitwirkung  der  Bevölkerung  ausgeliihrt  worde  n  sind. 
Jm  Jahr  1864  ist  Königsberg  dem  in  Berlin  gegebenen  guten  Bei- 
spiel gefolgt. 

Die  Übertragung  der  örtlichen  Leitung  der  Volkszählungen  an 
besonder^  ans  der  fimrilUgen  Betheiligong  der  Berölkemng  henror- 
gegangeneZählnngskommissionennnddicVertheilung,  Prüfung 
nnd  Viedereinsammlnng  der  Hansbaltimgslisten  durch  Mitglieder  der 
Zählnngskcfnuiussionen  nnd  nnbeaahlte  Agenten  ist  snerst  im  Qross- 
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herzogthum  Hessen  bei  dor  Volkszählung  vom  3.  Dezember  1861 
und  iu  Italien  bei  der  Vulkazaliluug  vom  31.  Dezember  1861  mit 
bestem  Erfolg  versucht  worden.  Auch  in  Spanicu ,  Kurland  uud 
Baden  hat  eine  über  die  Aufätelluug  der  Zählungslistcu  hinausgehende 
fietheUiguxig  der  Bevdlkernng  am  Zäbhingsgcsolilifl  Eingang  geAm- 
den.  BesögUeh  der  Anwendung  dee  Prinxips  der  SelbBtsSfalung  wai 
stKdtiMhe  y erhiSltniase  können  die  för  die  beiden  neneeten  ZKhhuigeii 
in  Berlin  nnd  KlSiiigsbeig  getroffenen  Einrichtongen  nb  Mnster  die* 
neu,  snfo]go  deren  för  jedes  städtiflohe  Unarticr  eine  besondere  Kom- 
mission unter  Leitung  ehwr  Centraikommission  eingesetzt  nnd  die 
▲nstheilnng,  Prüfung  und  Wiedcreinsammlnng  der  Zähbmi^filisten 
einer  entsprechenden  Anzahl  von  Einwohnern,  welche  sich  auf  er- 
gann^ene  öffentliche  Anflbrdenmg  firetwUlig  hierzu  erboten  hatten, 
üb(  r tragen  wurde. 

Nächst  dt'r  Methode  der  Ziililung  bildet  die  Z ä hl  b  e  vö  1  k  e  r  u  n  *x 
den  ü«^g(Mi3tund  wiederholter  De.-idorien  der  internationalen  istati-li- 
8ch(  n  Kongresse,  ohne  da^s  jedoch  bis  jetzt  der  Begritf  der  fakti- 
schen" und  der  „rechtlichen"  Bevölkerung,  deren  Ermittelung  wk»- 
derholt  von  denselben  empfohlen  worden  ist,  mit  genügender  Schilde 
festgestellt  worden  wäre. 

Je  oaeh  dem  Standpunkt,  Ton  wdohem  ans  man  die  BerSike- 
rangsyerhiiltnisse  eines  Landes  in  Betraohtang  ziehte  kann  man  M- 
gende  Hanptgmppen  der  Bevölkerung  desselben  unterscheiden: 

a.  Die  ortsauwesende  (faktische)  BeTÖlkerung.  Die- 
selbe wird  gebildet  aus  der  (lesaramtzahl  der  PerBonen,  Inländer 
und  Ausländer,  welche  zur  Normalzeit  der  Zählung  innerhalb  der 
Grenzen  des  Landes  dauernd  oder  vorübergehend  anwesend  sind. 

b.  Die  im  Lande  wohnende  Bevölkerung,  he^tt  hend 
aus  der  Gesammtzahl  der  Inliinder  und  Ausländer,  welche  zur  Nor- 
malzeit der  Zählung  an  den  einzelnen  Wohnplätzen  des  Landes 
dau  -rnd  oder  vrvriih(  rg<  hend  wohuen,  mögen  sie  anwesend  oder  vor- 
übergehend !il>wep(Mul  s<  in. 

c.  Die  ausüsßige  Bevölkerung.  Dieselbe  setzt  sich  aus 
der  Gesammtzahl  der  Inländer  und  Ausländer  zusammen,  welche 
2ur  Normalzeit  der  Zühlung  an  den  einz^en  Wohnplfttaen  des  lin- 
des ihren  daneniden  Wohnsita  haben»  mit  Einsohlusa  der  Tfm  da 
voräbergehend  und  sonst  zeitweilig  abwesenden  HaashaltongsoRt« 
giieder. 

d.  Die  ortsangehörige  {rechtliche)  Bevölk orung,  be- 
stehend aus  der  Gesammtzahl  der  Perwmen,  wriehe  zar  IfeanaMit 
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der  Zählung  in  den  einzelnen  Gemeinden  des  Landes  heimAthberech- 
tigt  eind,  mögen  sie  anwr^cnd  oder  abwesend  sein,  an  den  Orten 
der  Zählung  oder  anderwUrt^,  im  Inland  oder  Ausland,  wohnen. 

Bio  faktische  Bevölkerung  in  dem  angegobonen  Sinne 
wird  in  Belgien,  Dänemark,  ürieciicnland,  Gross-liritaniiii  ti,  den  Ivie- 
derlanden,  Italien,  Portugal,  den  Päpstlichen  Staaten,  Spanien  und  der 
Schweiz,  Bodann  von  Deutschen  Staaten  in  dem  Königreich  Sachsen, 
Baden,  dem  Groäaherzogthum  Hessen,  Sachsen-Meiningen,  Sachsen- 
Cbbing  und  Gotha,  SaoiiMtt-Altenburg  und  Frankfurt  a  M,  ermittelt 
Indewen  bestehen  swudien  den  genannten  Staaten  in  Besiehmig 
anf  die  Begrenanng  der  ftktieehen  Beridkenuig  neeh  veseutliolie 
YeBaohiedenhiiten,  weldie  namentlieii  bei  den  Beetiniinnngen  wegen  der 
NomaLnit  der  üSfahingea  und  der  Aufioahme  der  aus  Ihren  Wohnun- 
gen Torttbergehend  Abwesenden  so  wie  der  PaiBHanten  hervortreten. 

In  Österreich  wird  als  Einwohnerzahl  die  Zahl  der  &ktischen 
Berölkerong  abzüglich  der  auf  der  Durchreise  Anwesenden,  jedoch 
mit  Hinzunahme  der  Zahl  der  yorübeigeheud  abwesenden  Hanshai- 
tungsglied<ir  angeselion. 

In  Preussen,  Bayern  nnd  den  übrigen  Zollvoreinsötaateu ,  mit 
Ausnahme  der  lurnts  genannten,  wird  die  sogenannte  ZoUabrech- 
nungöbcvülkerung,  Mclche  im  Wesentlichen  ans  der  faktisehen  Bevöl- 
kerung mit  Ausschluss  der  vorübergehend  Anwesenden ,  jedoch  mit 
Einrechuung  der  bis  zu  1  Jalii  auf  Reisen  abweseudeu  Inländer 
besteht,  als  Landesberfäkenmg  gezählt. 

In  Bremen  und  Lübeck  wird  die  reohtliehe  Berolkerung  nnt 
Anssidilnss  derer,  welche  sieh  im  Ausland  dauernd  niedergelassen 
häbem,  in  Fraakreieh  die  ansüssige  BerSlkemng  als  Landesberolke- 
mng  angesehen. 

In  Sdiwoden  nnd  Norwegen  wird  nur  die  reohtliehe  Berölkeruag 

gezKhlt. 

Die  vorübergehend  Anwesenden  und  (Behufs  Ausscheidung  der 

Zonabroflmnngsbevölkemng)  die  im  Sinne  der  betreffenden  Vcrein- 
barunirei}  „auf  Reisen"  Abwesenden  werden  in  Baden,  dem  Gross- 
herzogthuiii  Hessen,  Saelisen-Meiningen ,  Sachsen-Coburg?  nnd  (totha, 
Sachscn-Alttnljürg  und  Frankfurt  a.  M.  noch  besonders  uebtn  der 
laktischen  Bevölkerung  aulg^  nummen.  In  verschiedenen  Staaten  wer- 
den die  Anwesenden  nach  dem  Geburttiurt,  Heimathsort,  Niederiassungs- 
ort  oder  klzten  Wohnort  unterschieden. 

In  der  ICdunsahl  der  Staaten,  in  welchen  eine  Zahlung  der  fidL« 
ttsehen  BeriSlkenmg  stattfindet ,  weito  die  von  ihren  Wehnorten 
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vorüb€rgi;hend  Abwesenden  ebeufiallb  aaigeuonimen.  Mau  hat  diese 
Enoittelung  mehrseitig  als  eine  Zählung  der  rechtlichen  BeTÖIkemag 
bewiehnet,  liierbei  jedoch  fSbauAm^  £m  die  iMbÜMba  Beitilkenuig 
auf  die  Heimstiuofte  dor  b^troflendea  Pononen  m  beiiftheii  ift  Bad 
auch  die  daaerad  oder  leltraUg  im  Anilaiid  wohnenden  Talilndeir 
m  fimfmcn  bat  Mit  der  SEiteMknag  aal  letetere  ist  die  reehtKeha 
Bevölkennig  in  OsteKmdh,  den  GronehcwegÜiani  Heiaen  und  in 
Bngland  angenommen  worden. 

Die  voiatehende  Übenioht  würde  noch  wetentlich  an  Mennig» 
faltigkeit  gewinnen,  wenn  man  auf  die  Details  der  in  den  einsehien 
genannten  Staaten  erlassenen  Zählnngsvorsehriften  eingehen  wollte. 

Es  erscheint  unter  diesen  Verh-iltnissen  um  so  wünschenawerther, 
duss  üiuö  Verständigung  \\hcr  den  Begriff  der  faktischen  Bevölkerung 
und  deren  allseitig©  Zaiilung  stattfinde,  als  selbst  bei  den  Verhand- 
lungen des  internationalen  statistischen  Kongresses  in  Berlin  (vergL 
Kechenschaftsbericht,  II,  SS.  123  bis  130  u.  4G7  bis  475)  unter  den 
Vertretern  der  amtlichen  Statistik  in  dieser  Hinsicht  noch  wesent- 
liehe  Meinungsvenohiedenheiten  hervorgetreten  ihod. 

Zar  genaaen  Emdttelang  der  iUrtieohen  BertiUcemng  iet  ee  er- 
forderlich, daae  alle  Penonen,  welche  eich  sa  der  als  Nonnalaeit  der 
Zählnng  angenommenen  Stande  innerhalb  der  Grenaen  emer  jeden 
Ortegemarknng  dea  Landes  aafhalten,  als  Einwohner  des  betrelEBn* 
den  Orts  aa%eseiohnet  werden.  Aus  der  faktischen  BeTÖlkanuig  der 
einzelnen  Orte  setzt  sich  abdann  diejenige  des  Landes  laaaaunen. 
Hierbei  werden  die  yon  ihrem  Wohnort  vorübergehend  Abwesenden 
nirht  an  letztcrem,  sondern,  wenn  sie  sich  im  Inland  aufhalten,  an 
ihrcTu  Aufenthaltsort,  sonst  aber  überhaupt  nicht  mitgerechnet. 

Konnte  man  während  rines  ganzen  Jahres  täglich  zu  bestimm- 
ten Stunden  die  Zalil  der  iii  einem  Lande  anwesenden  Per^^utien  fest- 
stellen, so  würde  das  arithmetische  Mittel  aus  den  einzehieu  Bevöl- 
kerungszahlen die  mittlere  Bevölkerung  des  Landes  fiir  dtus  betreflfende 
Jahr  genau  ausdrücken.  Da  sicli  diess  aber  nicht  au^führeu  löss^ 
so  ist  man  genöthigt,  als  mittlere  Einwohnerzahl  des  Landes  die 
periodiseh  an  ermittelnde  ftktisehe  Berölkernng,  welöhe,  wenn  deren 
Aaftiahme  jedes  Mal  in  derB^ben  Jahresseit  and  naich  denselben 
Ornndsfttien  «nsgelUhrt  wird,  aar  mittkrea  Berdlkerang  immer  ia 
einem  bestimmten  Yerhältaiss  stehen  wird  aad  nur  wenig  Yoa  dei^ 
selben  verschieden  sein  kann ,  auzunehmea.  JedenfSsUs  kommt  die 
faktische  Bevölkerung  der  Einwohnerzahl,  von  welcher  die  Produk- 
tion und  Konsamtion,  die  Zahl  and  Art  der  Qebarten,  Sterbefime^ 
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Heirathen  u.  s.  w.)  die  Voik^ichtigkeit,  die  Benuuuag  der  Verkehrs- 
anstalten,  die  Thäti^kcit  der  Kegierungsorgunc  u.  s.  w.  des  Landes 
abhängen,  näher  alb  jede  aus  Anwesenden  und  Abwesenden  kombi- 
nirte  Bevölkerungszahl  und  hat  weiter  den  Vorzug,  daöß  üire  Auf- 
nahme keine  komplicirten  ZählnngBYorachriften  yerlangt  und  mit  groBser 
QaoMiaifjkai  ausgetiihrt  weidan  kaim.  Die  Yo^taidmiiseiL  im  Stande 
der  ftHMien  BerSIkening  mnä,  wie  alle  Yeiindenmgen  im  Deieui 
der  Völker ,  >  allgemeinen  Qeaetrcn  nnterwcsfea  und  erfolgen,  wenn 
kerne  anaaergewIflmHchen  Unrigniiiffi  wie  Kziegunstfinde^  darauf  ein- 
wiiicmi,  mit  grosser  Stetigkeit.  Der  Weohael  der  Personen,  welche 
a]i  vorübergehend  anweeend  mitgezählt  oder  ak  Torilbergchend  ab- 
wesend von  der  Zählung  ausgeschlossen  werden,  äussert  auf  deren 
durchschnittliche  Zahl  und  Beschaffenheit  keinen  merklichen  Einfluss. 
Die  zufälligen  Schwankungen,  welchen  diese  Zahl  unterworfen  sein 
kann,  hat  nachweisbar  eine  weif  geringere  Einwirkung  auf  die  Ge- 
nauigkeit der  Zühlungsei^ebnissi  als  die  Auslassungen  und  doppol- 
ten Zalüungen,  welche  bei  Konibmirung  der  Bevölkerung  aus  An- 
weisenden und  Abwesenden  unvermeidlich  sind. 

Der  mehrfach  gemachte  Einwand,  dasb  die  Aulualime  der  einen 
Bestnndtbeil  der  faktischen  BerÖlkerung  bildenden  Personeui  welche 
■ich  sor  Konnalxeit  anaBerhalb  der  Woh^bäude  und  Sehiffe  (auf  der 
LandatiaaBe,  in Eiienbehniögen  n.  a.  w.)  befinden,  grosse  Schwierigkeiten 
darbiete^  enoheint  nicht  gewichtig,  wenn  man  erwägt,  dasa  im  Deaem- 
ber,  weldher  Mcnnt  ala  der  geeignetate  für  drä  Zählungen  angeaehen 
wird,  nur  wenige  Personen  ausseriialb  der  bewohnten  Gebäude  über- 
nachten. Auch  haben  sieh  in  dieser  Hinsicht  bei  den  auf  das  Frinmp 
der  faktischen  Bevölkerung  gegründeten  Zählungen  nach  vorliegen- 
den Erfahrungen  thatsächUch  durchaus  keine  Schwierigkeiten  gezeigt. 
"Wenn  dagegen  bei  Ermittelung  der  Volkszahl  an  den  einzelnen  Or- 
ten gewisse  Kaff  «rorien  von  Abwesenden  mitzuzählen,  resj).  von  An- 
wesenden auBZUöchliessen  sind,  so  ergeben  sich  sofort  für  die  mit 
der  Zählung  betrauten  Personen  zahlreiche  Anstände,  weil  die  Be- 
ziehungen der  einzelnen  Personen  zu  den  Earailien  oder  Haushal- 
tungen, welchen  sie  ursprünglich  oder  zeitweilig  angehören,  mid  die 
Abetnliu^pen  zwischen  dauerndem  und  vorübergehendem  Aufenthalt 
80  mannigfaltig  sind,  daaa  dieeelben  keine  geeigneten  Herkmale  dar- 
bieten,  um  danach  einsebne  Berölkerungsgruppen  für  den  Zweck  der 
ZShlung  aebaif  zn  begrenaen  und  aus  der  Kopfaahl  der  einzelnen 
Gruppen  die  Zahl  der  Gesammtbevolkernng  ausammeniuaetzen. 

So  wurden  bei  der  Tolkuählnng  im  GiOBsberaogthum  Heeaf  n 
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vom  U.Dezember  1864  die  im  ^inue  der  betrt'rteiideii  Beslimmun^tn 
„vorübergehend"  und  ,,8onst  Jiteitweilig"  im  lulaud  ubwescudcu  An- 
gehörigen in  den  mamdam  WobnptttM  dei  GroMherzogthums 
aiiBMssigen  HaoiWtiisgea  aowohl  mek  den  fitr  den  Zelbereb  ge- 
tKoffonen  Vefeinberaagen  bei  letetenn^  ele  eocii  mi  ünen  Anfcv^ 
haltBOrten  aa^enoniaieD.  Eine  Yergleiefaiuig  der  Benltete  ecgeb  §h&t, 
dase  von  9368  an  den  Aofentliflltooiten  ^orfUMigeliend  anweecndin 
Ihländem  nur  1283  und  von  58.471  daeelbet  eonet  zeitwdüjg  mt- 
weeeoden  Inländern  nur  38.223  an  ihren  Wolmerten,  beziehunge- 
weiee  an  den  Wohnorton  ihrer  Angehörigen ,  aufgecdchnei  wocden 
waren.  Ferner  zeigte  die  veranstaltete  spezielle  Prüfung  einer  grossen 
Anzahl  von  Angaben  in  den  Zählungslistcn,  dass  diese  Differenzen 
nicht,  wiL  Tiin?i  anzunehmen  geneigt  sein  könnte,  auf  Irr^^ari täten 
bei  der  Aulstellung  der  Zählungvslisteu ,  sondern  fast  ausschliesslich 
auf  allgemeine,  in  allen  Landestheilen  gloiohmüssig  wirkende  Ursachen 
der  oben  bezeiclineten  Art  zurückzuführen  waren. 

Es  kaiHi  liieiüiuh  nicht  zweifelhaft  sein,  duss  sich  die  faktische 
Bevölkerung  vorzugsweise  zur  Grundlage  für  die  statibtibche  Dar* 
Stellung  der  BeTSlkerungsverhältsÜBse  und  ffir  vergleidieiide  Bevöl- 
kerungsetatietQc  eignet,  und  ee  bleibt  m  hohem  Gnde  sa  bedanera, 
dees  die  BemtQiiiagen  auf  Annehme  der  fiiktieehen  Beri^lkerang  ale 
Meaeeetab  Ar  die  Yertheihmg  der  gemeinBehaftKehen  Shmehnitti  der 
Dentsdien  Zollyereinsstaaten  bis  jetit  nkht  den  gewünschte  Eifdg 
betten,  so  daie  verschiedene  Bentaobe  Staaten,  welche  den  fieschlüs- 
sen  der  internationalen  Kongresse  entsprechend  die  £iktieohe  Be¥^ 
korung  aufnelimen  und  ihren  statbtischcn  Publikationen  zu  Gknsde 
legen,  lediglich  zum  Zweck  einer  AnPBcheidnng  der  Zollabrechnunge- 
bevölkcning  eine  Krihr  komplicirter  und  lästiger  BestinuniUDgen  in 
die  ZtthlungsYorBchritten  aufzunehmen  genöthigt  sind. 

Was  die  rechtliche  Hevölkerung  anlangt,  deren  Aufnalmie 
▼on  den  statistischen  Kongressen  weiter  tiu}>iohlen  worden  ißt,  so 
scheint  mau  hierbei  ebenfalls  nicht  Tollstiindig  im  Ein  verstand  niss 
darüber  gcwubcn  zu  sein,  was  unter  rechtlicher  Bevölkerung  zu  ver- 
etehen  sei.  Nach  den  Beechlüssen  des  Londoner  Kongresaea  aell 
dieeelbe  die  rar  Zeit  der  ZUhlnng  vom  Lande  Torflbesi^diend  Ab- 
weaenden  nrnfaeeen.  Biees  bedingt,  daea  die  im  Aneland  abwegenden 
Inländer  an  ihren  Wohnorten  anijsenonunen  werden»  woeelbst  man 
Kenntniss  von  ihrer  vortthergoheoden  Abweeenheit  bat  Sott  jedoob, 
wie  der  Berliner  Kongress  verlangt,  die  veehtiidie  Bevölkening  einer 
jeden  Qemeinde  nnd  Prorins  üwlgeetellt  weiden,  eo  ist  ea  niHbig^ 
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dasp  die  anwesenden  und  abwesenden  Inländer  ohne  Ivücksicht  auf 
ihren  \\  ohnort  und  Auientlialtsort  au  ihren  Heimathüorten,  d.  h.  an 
denjenigen  Orten,  woselbst  ßie  Heimathsrecht  besitzen,  aufgezeichnet 
und  daris  Yorkehrunfjjen  getroffen  werden,  um  auch  die  ausserhalb 
ihrer  Heiniathaorte  im  Inldud  oder  Ausland  ständig  Wohnenden  zn 
emittohi  und  der  reohtliclien  BeTÖlkerung  ihrer  Heimathsorte  zuzu- 
lüden.  Aus  d«r  rechtliebeii  (ortoangehörigcn)  BevÖlteniig  te  «fai- 
MtnoL  Gemandeo  setst  sich  akdaun  diejenige  der  FhrrinMii  iL  s.  w. 
md  d«s  ganxen  Landes  «immmen.  In  dieeem  Sinne  ist  die  mbi- 
tiebe  Bev^SDcening  in  BentBohland  bis  jetzt  nor  Ton  Seiteii  des 
Orossherzogthums  Hessen  anijgefesst  und  mit  der  TJntersoheidiing 
naoh  der  Art  des  Anftothalts-  tmd  des  WohnnugsTecbältDisBes  md* 
genommen  worden. 

In  den  meisten  anderen  Staaten  beschränkt  man  sich  darauf,  die 
Ton  ibron  Wohnorten  vorübergehend  AbwoBcnden  zu  ermitteln,  wo- 
durch ^ich  Wühl  (lio  in  den  einzelnen  Gemeinden  u.  s.  w.  des  Landes 
wohnende,  aber  nicht  die  im  Lande  ansässige  oder  heimAthberech- 
tigte  Berölkeruns:  featstollen  lässt. 

Bisweilen  wird  die  ituvölkmiug  nach  Geburtsorten  anstatt  nach 
Heimatlis^orteu  unterscliicden ,  wat>  in  mehrfadier  Hinsicht  interes- 
Bsnte  AnfiBohlüsse  gewährt,  aber  nicht  zu  einer  Ansscheidong  der 
reohtlielien  Bevölkerung  benutst  -werden  kann. 

HEttflg  wird  aneli  keine  sehaxfb  Qrenzlime  swischen  GebnrtBort, 
Hehnatfasort,  stBndigem  W<toor^  leitweiligem  Wohnort  und  AufenU 
haltsort  gesogen  und  es  endunnt  deshalb  ncMlugy  dass  man  steh 
atmächst  darüber  verstündige,  welche  Bevdlkenmgsbestandtheile  als 
-  i^ir  rechtlichen  Bevölkerung  gehörig  anzusehen  und  wo  die  betref- 
ionden  Petsonen  aufsonehmen  seien.  In  dieser  Hinsicht  möchte  sich 
etwa  folgende  Bestimmung  zur  Annahme  empfehlcu: 

„Unter  rechtlicher  (ortsanp^ehörij^er)  Bevölkerung  wird 
die  (resammtzalil  der  Personen  vorstanden,  welche  zur  Zeit  der  Zah- 
lung in  den  einzelnen  Gemeiiulen  des  Landes  l^imathberechtigt  sind* 

„Hierbei  sind  zu  unterscheiden: 
I.  an  ihrem  Heimathsort  Anwesende, 
II.  von  dort  Abwesende,  welche 

1)  an  ihren  Heimathsorten  wohnen  und 
A*  TorÜbetgehend, 

B.  sonst  zeitweilig  abwesend  smd; 

2)  sich  anderwKrts  ohne  Anljsebang  ihres  BeSmaflisreohti  stKii* 
dig  niedeigelassen  haben,  und  jwar 
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A.  .  im  Inland, 

B.  im  Ausland. 

,^ie  unter  I.  und  II.  1)  bezeichneten  Personen  werden  An  ihren 
Heonftthsorten  bei  den  Handialtuugen,  wcklun  de  für  gewiSudMli 
•agehlSren,  geiSliIt,  die  unter  IL  3)  A.  beseioluieten  nnd  an  ütten 
Wolmocten  »Bflnuwihmea  und  naeh  den  deeelbet  gemachten  Anfceicli» 
mmgen  der  feohdkhen  BevdUceniag  ihrer  Heimiälieorte  minxähleiL 
Die  im  Aneland  atändig  ir9hneuden  Ortsangehlnngen  miusen  an  ihren 
HeamaHuorten  von  den  Qemeindebehörden  auf  Qrund  der  Bevölke- 
rnngwepater  u.  s.  w.  besondere  verzeichnet  oder  durch  die  Gesandt* 
Schäften  and  Konsulate  im  Ausland  ermittelt  werden.  Die  betreffen- 
den Kategorien  sind  in  den  zur  Publikation  gelangenden  Zutammen- 
Btellungon  getrennt  autzutührcn.  Die  im  Ausland  Abwesenden  Bind 
hierbei  nach  den  Ländern  des  Aufciilhalts  zu  unterscheiden." 

Die  Aufnahme  der  faktischen  und  der  rocht  liehen  lievölkerung 
fc^cliliihst  nicht  ans,  gleidizeitig  die  im  Lande  wuhntude  oder  die 
duriii  ansässige  Bevölkerung  zu  ermitteln  und  die  Anwesenden  bO 
wie  die  Abwesenden  nach  der  Art  oder  Dauer  ihrer  Anwesenheit» 
resp.  Abwesenheit  zu  gruppiren.  Eine  Brwmtening  dei  Oebiete  der 
ToQcasählnng  in  dieeem  Sinne  gewährt  den  Tortheil,  daae  die  ZÜh* 
InngscrgebniBae  mit  Hülfe  der  Hanahaltnngaliaten  beeeer  geprüft  und 
liehtig  geetellt  werden  können,  ab  wenn  darin  nur  ein  TheÜ  der 
Bevölkerang  an  ersoheinen  hat  Jedoeh  müasen  alsdann  durch  sorg- 
Mtige  Instruirung  der  Zühlungsa^ten  und  entaprechende  Zählungs- 
Torschriftcn  Yorkehrungen  dahin  getroffen  werden,  daea  nur  gleich- 
artige  BcYölkerungsbestandtheile  komlnmrt  und  Auslassungen  aowie 
doppelte  Zählungen  vermieden  werden.  Tn  der  Zollabrechnungs- 
bevölkerung der  Zollverein Bstaaton  werden  z.  U.  den  vorübergehend 
(als  Gäste  u.  s.  w.^  nuM'esenden  Inländeni  und  Ausländern  die  innerhalb 
Jahresfrist  auf  lieiscn  abwef^'-nden  Inliinder  gegeniibergestellt ,  wah- 
rend augenscheinlich  bei  Ausscheidung  der  vorübergehend  Anwesen- 
den die  vorübergehend  abwehrenden  Inländer  nnd  Auplunder 
mitgezählt  und  gleiche  Zeiträume  zur  Begrenzung  der  vorübergehenden 
Anweeenheit  jond  Torübeigehendeu  Abwesenheit  festgesetat  werden 
müeaten.  Dabei  würden  noch  immer  Ungenauigkeiten  nnterlanfen,  weil 
an  den  Wohnorten  der  im  Inland  Abwesenden  häufig  nioht  fea^ 
geatellt  werden  kann,  ob  dieselben  an  ihren  Anfenthaltaotten  tot- 
übei^jehend  oder  sonst  aeitwdiig  anwesend  sind  nnd  dort  mitgeaifhlt 
oder  von  der  Zählung  anageschlossen  werden,  und  die  nöthigen  An- 
haltspunkte xnr  Herstellung  eines  Zusammenhangs  amohen  der  Zäk* 
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luug  dLT  Abwesenden  an  ihren  Wohnorten  und  der  Aubschliessung 
derselben  Personen  von  der  Zählung  an  ilireu  Aufenthaltsortea 
mangeln.  Man  kann  daher  wohl  ermitteln,  wie  \iele  Personen  an 
den  einzelnen  Orten  des  Landes  dauernd  und  vorübergehend  woh- 
nen, die  betreffenden  Zahlen  lassen  sich  jedoch  nicht  kombiniren, 
um  daraus  einen  richtigen  Ausdruck  für  die  im  ganzen  Lande  woh- 
üBttdo  Biff^flkaniBg  in  eritaltsn,  wol  ehi  Thal  der  rm  ihrem  «tSa- 
^gfiia  Wohnoft  abwesenden  Personen  soirolil  dort  als  aaeh  aa  dem 
Aufenthaltsort  snr  Mitriihhmg  geUmgen  wud,  während  viele  Personen« 
namentlieh  solehoy  die  nfilUger  Weise  keine  IGtg^eder  ansässiger 
Haushaltungen  sind,  ganz  ausser  Ansata  bleiben. 

Geringere  8ohwieri|^niten  als  die  Aufoahme  der  in  einem' 
Lande  wohnenden  Personen  bietet  die  Ermittelung  der  darin  an<> 
sässigen  Personen  dar,  weil  hierbei  die  wechselnden  Aufent- 
haltsverhältnisso  weniger  in  Betracht  kommen  als  in  dem  ersteren 
Falle.  Währrnd  z  R.  ein  Haueihaltungsvorstand  bei  Aiifnahmo  der 
im  Lande  wohncnderi  Bevölkerung  die  bei  ihm  in  Arbeit  stehenden 
Gesellen  und  Dienstboten  als  Mitglieder  seiner  Hauphaltung  zu  ver- 
zeichnen, dagegen  seine  anf  Unterrichtsanstalten,  als  Gewerbsgehülfen 
U.8.W.  abwesenden  Kinder  von  der  Zahlung  auszuschliessenhat,  werden 
bei  Aufnahme  der  ansässigen  Bevölkerung  zeitweilig  anwesende  Ge> 
iifiUbn|])ienstt>oteD,  PensknAren,  s.  w.,  sodann  Verpflegte  inHeüanstal* 
ten,  xmn  Dienst  einberufiBneBoldatea,  in  Geföngnissen  Betinifte  n.  s^  w* ' 
nibht  mitgesählt,  dagegen  alle  anwesenden  nnd  abwesenden  Fiami- 
Uengheder,  mit  Anssäihiss  derer,  weldie  sich  anderwärts  selhststän- 
dig  niedergelassen  nnd  eine  eigene  Haoshaltnng  begrtlndet  haben»  in 
die  Listen  eingetragen.  Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  die  letztere 
Anfbahme,  welche  Ton  der  Pamihe  und  der  selbstständigen  Nieder- 
lassung ausgeht,  mit  grösserer  Genauigkeit  ausgeführt  werden  kann 
und  ein  werthvollores  statistisches  Material  darbietet  als  die  Auf- 
nahme der  an  den  einzelnen  Orten  dauernd  oder  vorüborcrfhend 
wohnenden  Bevölkerung,  welche  in  der  Anlehnung  an  die  tem]>oraro 
Zusammensetzuno:  der  Haui<haltunü:en  keine  seharfc  Begrenzung  zu- 
Vmf*t  und  der  taktischen  Bevölkerung,  ohne  letztere  ersetzen  zu 
können,  zu  nalie  steht,  um  ein  selbstständiges  Interesse  darbieten 
zu  können. 

Eine  ortsweise  Aufbahme  der  ansässigen  BeriSlkerang  mit  ün- 
tersoheidnng  der  hetrefSsnden  Personen  in  Anwesende,  auf  Beisen 
Abwesende  nnd  sonstig  Abwesende  hat  bis  jetst  nnr  in  den  Gross- 
hersogthttmem  Baden  nnd  Hessen  stattgeftanden. 
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Im  Königreich  Sachsen  werden  die  AnweeeaUeu  ^vsai  uuter- 
aohiedea  in 

mit  GnudbMits  Aosäfloge, 

im  Ort  dauernd  WoluModA,  ohne  mit.  Grundbonts  anngerig 

zeitweilig  (über  1  Monat)  Anwcsendf, 

TOriibeigebaid  (auf  der  Dorohreifle»  reepw  bis  su  1  Konat) 

Anwesende» 

TOD  den  Abwesenden  werden  jedoch  nur  die  aus  den  beiden  ersteren 
Kategorien  auf  Reisen  Abwesenden,  nioht  aber  die  sonst  seitweilig 
Abwesenden  mitgezüiilt. 

Tn  den  meisten  anderen  Staaten  bleibt  die  Ansässigkeit  bei  den 
Yolk&zühluugen  ganz  ausser  Betraclit. 

Wie  die  faktische  Bevölkerung  die  kuusumirende  Bevölkerung 
eines  Landes  am  j^cuauesten  ausdrückt,  so  gewährt  die  ansässige 
Bevölkerung  den  besten  Ausdruck  für  die  Machtverhältnisse  der 
Staaten,  so  weit  sie  von  der  BeyÖlkerang  abhängen.  Auch  eignet 
doh  dieselbe  besser  cor  Chnndlage  für  manohe  staatlidie  Sinrich- 
tungen  als  die  reohtliehe  Bevölkernng^  Ton  weldier  immer  ein  Tlieil 
Ton  dem  HeimathsJsnd  oder  doch  yon  der  Heimatfasgemeinda  abg»» 
trennt  ist  nnd  bei  der  Geltendmachnng  politischer  Bechte  oder  der 
Leistung  yon  Diensten  für  den  Staat  in  Besiehung  auf  die  Hei* 
mathsgemdnde  nicht  mehr  iu  Betracht  kommen  kann. 

Die  £rage ,  auf  weiche  BevöUEemngsbestandtheile  die  Yolkszäh.- 
lungcn  zu  erstrecken  sind,  ist  hiemach  ungeachtet  der  Beschlüsse 
der  internationalen  statistisehon  Konpjesse  wecjen  Aufnahme  der  fak- 
tischen und  rechtlichen  Bevöikcrunpj  noch  keincswcjrH  \n  v'm^x  \>q- 
Iri-digenden  Weise  erledigt,  und  <'s  niöchlc  eine  drmi^i  iul*  Veranlassung 
lur  die  statistischen  Centralbehurden  vorliep;ün,  sicti  mit  derselben 
eingehender,  als  diess  seither  p:of»cheheu  ist,  zu  beschäftigen  und  eine 
bezügliche  Verständigung  anzuhahnen.  Namentlich  wird  dabei  zu 
erwägen  sein,  ob  nicht  statt  der  Aufnahme  der  faktischen  imd 
reehtliGlien  Bevölkerung  diejenige  der  fakttsohw  und  ans8ssigen  Be» 
yöftening  an  empfehlen  sei. 

Anoh  erscheint  es  unerlSssUefa,  mn  in  fraglicher  Hinsicht  y«r^ 
gleichbave  Besnltate  an  eraielen,  dass  in  den  i^üettnngen  anm  Ans- 
fiUlen  der  Fozmnlarien  för  die  Hanshaltnngslisten  wenigstens  di^e- 
nigen  Bestimmongen ,  welclie  sich  auf  ^  Ausscheidung  der  zu 
zählenden  Personen  beziehen,  gleichlaatend  abgefiisst  werden.  Bei 
gleichzeitiger  Aufhahme  der  faktischen  und  ansifssigen  Beyölkerong 
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wuixlen  beiepielaweise  die  betreifeudeu  BeBtimmungen  folgendennaaaBea, 

lauicii  kuiiiitu: 

yyJeder  HaPBhaltimgsYoratand  oder  dfieaen  Stellvertreter  hat  iu 
die  Uyn  ^bngebeiie  ZSUungBlute  ehuEntragen: 

a.  alte  sa  weiom  HamihiJtnng  gehörigen  Penoneiv  mit  T^«M^lnflt 
der  bei  denelben  ia  Koet  und  Wehnong  stehenden  Bienstbeten,  Öe- 
werbflgehttlfiBn,  Arbdter,  Pflegekinder  n.  w.,  anwesende  und  ab- 
wesende, auch  alle  abweeenden  Famüienglteder,  mit  Annoblnss  derer, 
welebe  sieh  in  folge  Übernahme  eines  Geschä^,  Anstellung  Yerhei- 
nthnng  oder  ans  ähnlicher  Yeranlassnng  selbstständig  niedeigelassen 
und  eine  eigene  Haushaltung  begründet  haben; 

b.  alle  sonstigen  Personen  ohne  irgend  eine  Ausnalime,  welche 
zu  der  als  Nominlzcit  der  ZiOiluiig  febtgeöetztcn  Stniidr  iu  den  zu 
der  W'ohnuiip  des  Haushalt uni^^^vorstandes  gehöngtn  l'LLumcn  an- 
wesend waren,  gleichviel  ob  ira  iiaiiptgebäudo  oder  iu  (]( ssen  Neben- 
gebäuden, ob  sie  Inländer  oder  xViisliinder  sind,  ob  ihre  Anwesenheit 
eine  duLienule  oder  voiübergeiieiicle  \s  ar." 

Es  bedürfte  alsdann  nur  noch  der  Vorschrift,  dass  bei  jeder  in 
die  Zühlnngslisten  eingetragenen  Person  anzugeben  sei: 
L  bezüg^ch  des  Anfenthaltsorts,  ob  sie  xat  Komudsöt  der 
minng 

1)  am  Orte  derselben  anwesend, 

2)  Ton  dort  abwesend  war»  mit  Bezeichnung  des  Aufenthaltsorts; 
IL  bezüglich  des  ständigen  Wohnorts  (des  Orts  der  Ansässig- 
keit)» ob  sie  zur  Norm^aeit  der  Zählang 

1)  am  Ort  der  Zählung  ansässig  war  oder  einer  dasdbst  an- 
sässigen Familie  rmsrohortc, 

2)  fin  einem  anderen  Ort  ansässig  %vnr,  beziehungsweise  einer 
anderwärts  ansässigen  Familie  augehurte,  mit  Angabe  dieses 
Ortes  und  dee  Landes  u.  ».  w.,  worin  derselbe  liegt. 

Auh  den  unter  I.  1)  bezeiclnicten  Personen,  welchen  noch  die 
anwesenden,  ausserhalb  der  bewohnten  Gebäude  befindlichen  und 
besonders  aufzunehmenden  Fremden  zugehen  würden»  setzte  sieh 
alsdann  die  fäktisehe  oder  ortsanwesende  Berälkerong  und  ans  den 
Personen  au  II.  1)  die  snsässige  BerBlkemng  gusammen.  Die  An* 
gäbe  der  unter  L  2)  und  IL  2)  beseichneten  Personen  würde  aur 
Kontrolirung  der  Z^nngsrssultate.and  eyentnell  aur  Ausscheidung 
der  an  den  einzelnen  Orten  dauernd  oder  Yoriibergehend  wohnenden 
Personen  benutzt  werden  können. 

Die  Yersehiedenheit  der  Ansiditen  hinsichtlieh  der  Zählbevölke- 
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nmg  geht  so  weit,  dass  mit  Ausnahme  einiger  Thüringisoher  Staaten 
keine  «woi  ZoUveieinMtaateii  TorhandMi  flind»  welehe  geoaa  dieMlben 
BerSUcflrnngsbwtMidäieile  ■oftiehrnwi»  und  dsM  in  dea  betnflbadea 
Zilhlfingn¥Pmhfiften  die  m  Mg»  dor  beBondena  Ytiwiihwnngwi 
wogen  Anftkahme  der  Zailabrechpqngiibeyiatoniig  geMfanea  Be- 
etimmiingeii  TieUuli  in  wesentlichen  Fmkjtm  Tenohiedea  nnd. 

Unter  den  yorstehend  eingegebenen  Teiliältnissen  kann  es  nicht 
anffallen,  wenn  abgesehen  von  der  Zählungsmethode  und  der  Zähl- 
bevölkerung die  Einrichtungen  für  die  Volkszählungen  noch  Vieles 
zu  wiin«chen  übrig  lassen  und  wenn  auch  hinsichtlich  der  Er- 
hebungen über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  und  den  physischen 
Zustand  der  Bewohner  Mangel  an  Ü>)erein8tnuniung  zu  beklagen  ist. 

Indem  wir  uns  vorbehalten,  hierauf  in  dem  nächsten  Jahres- 
bericht näher  einzugehen,  lassen  wir  hier  noch  im  Anschlusa  an  die 
oben  imgefUhrten  historischen  Daten  die  Beeclilüs&e  der  zum  inter- 
nationalen Kongrese  in  Berlin  beroUiiiSohtigten  Yertretor  Dentseher 
Begtemngen  in  Betraff  der  Einheit  unä  Vefgieidibarkmt  der  Deat* 
■eben  Statistik,  nementlioh  der  BflTÖlkerangBstatistiki  folgen»  indem 
wir  zugleich  die  Hoflhuiig  aniepreoiiea,  daM  die  nnerwirteien  Hin- 
demisee,  welche  dem  beabsichtigten  Zusammentritt  einer  DeutMhen 
statistischen  KonCarens  sur  Zeit  noch  entgegenstehen,  bald  beseitigt 
werden  möchten,  so  dami  wir  bereits  im  nächsten  Jahr  von  einigen 
Erfolgen  der  auf  die  Förderung  der  Einheit  und  Vergleichbarkeit 
der  Deutschen  Statistik  gerichteten  Bestrebungen  benohten 

Die  erwähnten  Beschlüsse  lauten: 

„Es  ist  wünschenswerth ,  dass  an  gelegenem  Orte  ym  geloi;»  iu t 
Zeit,  jedoch  baldthunlichst ,  ein  Zusammentritt  von  Abgeordneten 
Deutscher  Regierungen,  auch  später  in  periodibclici  Wiederholung, 
stattfinde  zu  dem  Behufe,  bestimmte  Verabredung  über  die  geeig- 
neten Mittel  zu  treffen,  damit,  so  weit  erforderlich  und  zulassig, 
Übereinstimmung  in  der  Thätigkcit  für  amtlidie  Statistik  erreioht 
werde. 

yJHese  Vereinigung  wttrde  Folgendes  xu  enrtreben  haben: 

1.  Yereinbamng  dar  hauptsächlichsten  GegenstSnde  atnllicheir  Br- 
hebongenf 

2.  Anwendung  übereinstinimeader  Fcvmulsxe  aur  Krhebung  und 

Aufzeichnung  der  Thatsachen; 

3.  Tnnehaltung  gleicher  Formen  für  gewisse  Erhebungen  und 
gleicher  Interralle  ^  periodisch  wiederkehrende  Erhebungen; 


Digitized  by  Gooqlc 


613 


4.  Bel'olgiiiiri  tihereinstiininoiuler  Grundsätze  bei  der  VetölEiBllt- 
iichung  der  erhobenen  und  zu.'>animcnget»te1lf(>n  Thataachen; 

5.  oblifj^atorischen  Au.stausch  ulier  Erhtbangs-  und  Bearboit  u[ig8- 
Fonuulare  so  wie  aller  nni'  die  Aualuhruiig  statistischer  Bearbeitungeu 
Bezug  habenden  Veruniiuingen ,  nicht  minder  oblipatorisohea  Aua- 
tausch aller  amtlichen  statistischen  Verölfcutüchungeu. 

„Ak  nächste  Vorlagen  für  diese  Konferenzen  möchten  zu  bezeioh- 
neo  seia: 

K  Berathung  ttbertrostimmender  Erfaebmigs-  nnd  TeK^ntU- 
ofanngB-Formnlare  fär  die  YolkBcählungen; 

2.  desgleichen  für  die  Bewegung  der  Be Völker nng; 

3.  deegleichea  fiir  die  Viehzählung.'' 


Sänige  MitthailTingeii  über  dan  Welthaadel  und 

die  wichtigsteii  Weltverkehrsmittel. 

Von 

Dr.  Karl  v.  Sclierzer. 

Der  gewaltige  AnliMihwting ,  welehen  der  Welthandel  in  den 
leisten  aehn  Jahren  dnreh  die  gräoeere  Benntaung  der  Bampfkraft 

nnd  des  elektrischen  Drahte»,  durch  die  nngeheuere  Vennehmng  der 

Edelmetalle,  durcli  die  Ausdehnung  des  Kolonialbesitzes,  duroh  eine 
fteisinnigere  Handelspolitik  und  die  fortschreitende  Erforschung  un- 
seres Flaneten  genommen,  macht  es  ungemein  schwierig,  dem  Leser 
eine  genaue  und  Tirafapsonde  Darstellung  des  Verkehrs  aller  handel- 
treibenden Völker  der  Erde  zu  bieten.  Wenn  wir  es  dennoch  wa- 
gen, in  den  folgenden  wenigen  Blättern  ein  godruii-if"^  Bild  in 
Ziffern  von  dem  jj;e*renwärti<j;en  wirthschat'tlichen  Zustniuiu  der  wich- 
tip^sten  Läudei"  der  Erde  ruf  rollen,  so  venuögen  wir  dies«  nur 
durch  die  Theilnahme  nimmei  imider  Freunde  in  vier  Welttheilen, 
welche  uns  fortwährend  durch  die  Zusendung  der  neuesten  oMziellen 
atatistisehen  Dokumente  so  wie  der  jihrlich  in  den  Teraefaiedenen 
Britisohea  Kolonien  nnd  in  Nord-Amerika  encfaeinenden  Ahnanache 
beglücken.  In  Europa  aber  waren  uns  die  4.  Auflage  Ton  O.  Fr. 
Kolb's  Tortrefflichem  Handbuch  der  Tergleichcnden  Statistik  (Leip- 
zig, A.Felix,  1865)  und  F.  Martin's  Sfatesman's  Year-Bookfor  1865 
(London,  Mac  Kilian  ds  Co.)  höchst  schätzenswerthe  Behelfe. 
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1.  Europa. 

Bie  ViSkor  Ennipa't  aflliiiifii  «m  Welfhaadel  in  Bezog  auf 
Werth  des  ünBaties,  Zahl,  Tonneagehalt  und  Maimadialt  äuer 
SdufRe  80  irie  Amdehnang  ihrer  veAehrfMenidea  Schienenwege 
in  folgendem  Yerhaltni«»  Theil: 


W«rth  das  CmAatzea 

H 

A  r  mI    1  s  1 1 1  H  r  1  1 1  1 

MsenbAlin  so» 

Liaf«  in 
l>«utKb.llte. 

itt 

FrwMüi  ThtJara«  ^ 

n  m  Villi VUBVIHMi 

llatfMfllwl^ 

Gr.-Britaiini«n 

2600.000.000 

28.r.40 

6.830.000 

180.000 

2506 

Prankreich  . 

1586.000.UOO 

1Ö.U05 

1.000.000 

25.000 

1667 

DeutscUand . 

1400.000.000 

29.500 

2.580.000 

46.000 

3370 

549.000.000 

III 

90.700 

1.400 

260 

Hollam!   .  . 

472.000.000 

S.SS0 

.540.000 

14.000 

65 

Österreich 

394.000.000 

7.«00 

93.000 

20.000 

820 

Budäland .  . 

380.000.000 

3.000 

370.000 

16.000 

471 

8«hw«iB  .  . 

f80.000.000 

161 

Italien  . 

250.000.000 

in.-'^.'io 

r8n. o<ut 

.50.000 

A^n 

Spanien  . 

1  r.o.uüo.ooo 

4.8UÜ 

370.000 

36.(H)0 

520 

Tortugsl  .  . 

a4.ooo.ooo 

600 

83.000 

8.000 

40 

Tflrkd  mid 

Ägypten  . 

I  HO  M(u>  ( ti  ti) 

1.900 

1 70.000 

0.000 

60 

Schweden 

120.00«  >.Ui>0 

3.100 

400.000 

26.000 

76 

Norwegen 

30.000.000 

5.808 

•694.000 

39.900 

Dänemark  . 

76.000.000 

2.783 

141.170 

16.(K)0 

Qrieohenlaad 

17.000.000 

4.600 

300.000 

»6.000 

II.  Amerika. 

aj  JJk  Nard-Amenkanischm  Freistaaten^).  —  Der  riesige  Fort- 
schritt der  Union  seit  der  Uiündung  des  Kapitels  in  Washington  bis 
zum  Ausbruch  des  liürgerkrieges  im  Jalirc   l8Ci    zcigL  bidi 

augenfälligsten  durch  nachfolgendes  Ziüerbild: 

\i\yi.  la«)!.  isnj. 

BeTolkernnjr,  Sr-pif^T^/fill    ....  ;i.9iM^.;{28 
Werth  der  liintuiir  lu  PreuB».  Thlr.  43.400.ÜOO 
Werth  der  AaiAAr  in  Frena«.  TUr.  86.662.600 
T..nnrni:elia]t  der  Sdiiffo,    Tunnf;n  .  520.764 
Länge  der  EisenbaLiK  n  in  Engl.  Min.  — 
Kosten  derselben  in  Prouss.  Thlr.  .  — 
Awdehiiiuig  d«r  Tetographwiliirien  in 
"Hii^i.  ]f eilen   •   — 


2. 1207.499 
261.269.63:* 
222.784.789 
3.535.454 

10.287 
474.537.498 

16.000 


;n.44S.:i22 
631.177.172 
586.846.084 

6.539.812 

855.376.667 
40.000 


£ei  der  hohen  Wichtigkeit  der  Nord-Amerikanischen  liepnblik ,  welche  in 
politiseber  wie  in  mtional  •  ätoBömiuher  Besiehnng  ein  eo  lehrreidiea  Beieplel 
bietet,  wird  man  es  wolü  eiitMbiiIdife&,  wenn  wir  deren  wirtfaeehaftlidie  Znit&ide 
eingehender  «rörtem. 
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Im  Jahre  1860  gnb  es  in  Bämnitlichen  Staaten  der  Union 
123.029  bedeutendere  J^ubriken  mit  einem  Anlage-  und  Eetriebs- 
kapita.  v  n  5;)3.24.').35 1  Dollars  '),  in  welchen  jiihrlieh  für  eircu 
655.OUO.uuu  JJullart?  Kollmaterialien  verarbeitet  wurden  und  in  denen 
732.157  nuinnliehü  und  225.922  ^veibliche  Arbeiter  Beschäftigung 
fanden.  Der  Werth  des  im  naiulitheu  Jahre  bezahlten  Ai  beitt^lohnes 
erreichte   236.759.464   BoUars,    jener  der  erzeugten  Manufakte 

I.  019.109.616  DoUan. 

Die  Quantität  und  der  ]>uroh8chmtt6preis  der  Tier  Hauptaueftihr^ 
artikel,  Baumwolle,  Beis,  Tabak  und  Brodstoffe,  stiegen  seit  1821 
in  folgendem  Terhältniss: 

BauibwoII«,  Rela,  Tiibitli,     Brodatolfe  XL 

Pfund    Du>^«€>"»J"«PrP«»    Fässer    ^"^^  P*"'    H«  trshf  a.is  PWTttlonMI, 
ftuml  pr.  Pf>l.  Fm«  DoU.  Doli.  Werth  In  Dollarn 

1821    124.893.405  ir,,i  Cent«  88.221  16,04  66.858  84,41)  12.341.301 

1881    276.979.784  9,1     „  116.517  17,W  86.718  66,41  17.588.227 

1841    530.204.100  10,2     „  101.6  1  7  1  9,78  1  47.8  2  8  8  5,07  1  7.196.102 

1851        7.2.37.08«)  12,1     „  105.590  20,.^6  95.945  96,09  21.948.651 

iSCo  I767.686.3äb  10,86    „  84.103  18,01  1G7.274  —  45.271.850 

1661^)  307.516.099  11,07   „  89.162  18,W  160.816  —  94.866.785 

Von  1821  bib  lötil  inel.  betru|j;  die  ü(sanmituu.stulir  an  Baum- 
wolle 25.455.273.427  Pfund  im  Werthc  von  2.000.880.574  Dullars. 
In  Folge  des  Krieges  mit  den  Südstaaten  wurden  1862  nur  noch 
6.064.564  Ffond  Baumwolle  im  Werthe  von  1.180.113  Bollan  oder 
S8,80  Cents  pr.  Pftind  ausgeführt 

Ein  AusAihrartikel,  welcher  erst  in  neuester  Zeit  für  Europa 
grosse  Bedeutung  erlangt  hat,  ist  das  aus  Kohlenstoff  und  Wasser- 
stoff bestehende  Petroleum  (Naphtha  oder  Erdöl),  welches  aus  den 
über  einen  beträchtlichen  Fliichenraum  sich  verbreitenden  sogenann- 
ten Ölquellen  in  PennsylTanien,  Ohio  und  Caltfornien  (320  Engl. 
Meilen  südlieh  von  San  Francisco)  gewonnen  wird.  Die  Ausbeute 
stiep^  von  20.000  Oalloncn  in  1859  auf  20.00ü.«)<»i)  Gallonen  in 
1H61;    die  Ausfuhr    stie<;  von   2.500.000  Gallonen    in    1861  auf 

II.  402.382  Gallonen  im  AWrthe  von  3.524. Hi7  Dollars  im  Jahre 
1862  und  auf  17.056.049  Gallonen  im  Wertlie  von  5.751.018  Dollars 
im  Jahre  1864,  welche  zumeist  nach  Gross-linianuien ,  i' rank  reich, 
Deutschland,  Süd- Amerika  und  West- Indien  verschifft  wurden. 

Die  Kohlenproduktion  rcpräsentirte  (1860)  16.650.988  Tonnen 


')  1  Dollar  =  4  »h.  4,2a  pence  =  5,4»  francs  =  2,1W  Guld.  ö.  W. 
^  Beghm  d«i  Sri«gM  mit  den  SQdttsat«». 

33« 
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(Glanzkoli]»'  htkI  Steinkohle)  im  Wt  rthe  von  IVKT  15.394  Dollars  und 
liatto  spi^   1860  um  nicht  weniger  als  17t,4  Proc.  zugonommon. 

Von  Kupfer,  Eisen  und  anderen  M»  t.dif  u  wurden  1Ö60  in  den 
verschiedeuen  Ber^\v(M'k.en  der  Union  gewüiun  n : 

Kupfer    14.432  T(»nnon  im  Wcrtbe  von  3.816.496  Dollar», 

Eisen    138.000      „       „       «  »  n 

Blei         4.164      n       f,       n  n      »77.S81  „ 

Zink       11.800      „       „       „  »        72.600  „ 

Nickel      8.S48      „       „       „  „  28.176  „ 

8eit  der  Entdeckung  der  Goldfelder  in  Califomien  im  J.  1848  biB 
30.  Juni  18fi2  wurden  Goldstaub  und  Goldbarren  ira  Wertlie  Ton 
675.128.807 Dollars  nath  drn  Tersehiedcnrn  5Iünzämtern  in  der 
Union  abp:i'liei'('rt  und  daselbst  eingesohmolzeu,  um  g^en  geprägte 
Hünzt  u  auHgewethöelt  tu  w»'rden. 

im  Jalire  1863  wurden  aus  süninitlichca  (ioal-  und  Silborminen 
des  Reicheß  für  20.622.806  Dollars  (iold  und  tVir  1.0ö7.5  1'i  Doli. 
Silber  naeh  den  Muuzumlcrn  gebracht,  davon  für  13,501.735  Doli, 
aus  Calitbruien.  Im  Jahre  1864  beti*ug  der  Werth  der  Gold-  und 
Silbcrauafuhr  aus  dem  Hafen  Ton  San  Francisco  an  60.000.000  DolL, 
doch,  kam  eine  beträchtliolie  Quantität  daron  ans  anderen  Theilen 
des  Padfischen  Oeeans. 

In  nenester  Zeit  worden  anch  2000  Engl.  Heilen  östUdi  Ton 
Califomien,  in  dem  1863  gegründeten  Colorado^Territorium,  aoineim 
Nevada-»  Arizona-  und  Washii  _ton-Territorium  imd  in  Oregon  be- 
deutende Goldlager  aufgefunden,  deren  grossartigere  Ausbeute  biaher 
nur  durch  den  Hüi'gerkrieg  verhindert  wurde. 

Wenn  man  auf  Grund  der  n«'n<"^f(n  Berrrhnungen  die  Gold- 
ausbeute auf  der  ganzen  Erde  zu  180  Millionen  Dollars  und  jene 
Nord-Anierika'F  durchschnittlich  zu  40  Millionen  Dollars  annimmt,  so 
liefern  dennalen  die  verr^cliiedenen  (ioldmincn  (ler  Union  jährlich, 
45  Procent  der  ^esammten  Goldproduktion  d*  r  l>:'de. ' 

Der  Totalwerlli  der  1863  aus  den  Noid-Auu  l  ikauischen  1  rcistaaten 
ausgeführten  Produkte  und  Manufakte  betn^  213.033.519  Dollarß, 
und  zwar  für  118.151.890  DoUara  in  Amerikaniaohen  und  für 
94.881.629  Dollars  in  fremden  Schiffen. 

Der  Totalwerth  der  von  1860 — 1868  importirten>  theila  wieder 
ausgeführten,  theÜB  im  Lande  konaumirten  firemden  Waaren  ergab 
in  Bezug  auf  die  BevÖlkening  xmd  Konsumtion  pr.  Kopf  folgende 
Ziffern: 
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Btnfabr       WiaderMccenUiit      Konaaairt  Verbrauch 

1660  868.163.941  Üt».»aö.u22  335.230.919  31.429.891  10,61 

1861  886.180.153  81.146.428  838>004.7S8  38.378.888  10,M 

1862  20r). 819.823  16.800.041  118.950.182  33.344.588  6,67 

1863  262.287.5iB7  ?5.1t:»9.248  236.328.329  34.344.926  6,88 

An  dieser  Einfuhr  bctheiligtc  sich  Gross-Britannien  mit  130—140, 
Frankreich  mit  30 ,  Canada  und  die  Ti>)rigrii  Britisclien  Besitzungen 
in  Nord-Amerika  mit  20 — 24,  Cuba  mit  .^■5  — 34,  Hamburg  und 
Bremen  mit  je  8 — i),  liruöilidi  mit  18,  die  Süd-Amerikanischen  Re- 
publiken mit  12 — 14,  Mexiko  mit  3,  China  mit  11 — 12  Millionen 
Dollars. 

Die  gerammte  Nord-Auienkauisclu'  Haudel&Üülte  ist  von  972.492 
Tonnen  zu  Anfang  dieses  Jahihundcrts  auf  5.126.081  Tonnen  Gehalt 
im  Jahre  1863  gestiegen.  Davon  kommen  4.553.111  Tonnen  auf 
die  Segolflotte,  572.970  Tonnen  anf  die  Bampfflotte.  Der  Custen- 
handol  beschäftigt  2.657.000,  der  Stockfischfang  und  die  ICackerel- 
fischerei  lao.OOD,  der  WaUischfang  145.000  Tonnen. 

Die  säiiimtüchen,  theils  schon  vollendeten,  theils  noeh  im  Baa 
begriffenen  Eisenbahnen  haben  eine  Längenausdehnung  von  circa 
50.115  Engl.  Keilen,  von  denen  bereits  33.888  Meilen  dem  Ver- 
kelir  übergeben  sind,  während  die  GeaommthersteUuDgskostcn  anf 
1.191. 801». H44  Dollars  berechnet  wurden. 

Der  giüsstentheils  von  Privatgesclbchnften  enichttte  tlektri.scho 
Draht  reirht  bereits  vom  hohen  Nörde  n  l>id  zum  Golf  von  Mexiko 
imd  nach  dem  Stillen  Ocean  und  ist  nicht  nur  benrhtenswerth  durch 
die  ungeheure  Ausdehnung  von  mehr  als  40.0UÜ  En^^l.  Meilori ,  die 
er  umspannt,  sondern  auch  durch  die  beispiellose  lii^iLil.  n.  mit 
"welcher  dieses  eiserne  Sprachvchikel  zu  Jedermanns  Yerlugung  steht. 

Neun  verschiedene  Dampferlinien  befördern  regelmässig  Passagiere 
und  Briefschaften  nach  und  von  Europa,  viüirend  durch  andere 
Damp&chifffohrtsgesellschaflen  eine  wöchentliche  Terhindung  mit 
West-Indien,  Californien,  Central-  und  Süd-Amerika  hergestellt  ist» 
Die  jährliche  Subvention,  welche  die  Nord-Amerikanißche  Kegierung 
diesen  verschiedenen  Gesellt-chaften  zahlt,  beträgt  circa  1.329.740 
Dollars  oder  1  Dollar  80  Cents  pr.  Meile,  während  Oross-Britannien 
jährlich  5.313.985  Dollars  oder  2  Dollars  :>9  Cents  pr.  Meile  an 
subventionirte  Schififahrtsgesellschaften  zahlt. 

hj  Canada.  —  Der  Totalwerth  der  jährlichen  Ein-  und  Aus- 
foht  betrug  (1862)  82.196.758  Dollars,  nämlich  48.600.633  DoUan 
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(9.817.328  Pfd.  St.)  oder  16,51  DoUai-e  pr.  Kopf  an  EinfuUi  und 
33.59f).r2.j  Dollurs  (0.780.117  Pf.  St.)  oder  lö  Dollars  pr.  Kopf  au 
Ausfuhr.  Von  lö6ü — 1802  wurdeu  iu  Cauada  2b6  Segelschiffe  uad 
39  Dampfer  gebaut  und  währODd  der  niimlichea  Zeit  560  Segel- 
Mldffe  und  69  Dampfer  ia  den  reraohiedeiiea  Häfen  registrirt 

9)  MMo.  —  Werth  des  jährUeben»  duroh  480--500  Fahrsenge 
aller  GrötBen  vermittelten  HaadeUyerkehn  eiroa  64.000.000  Bollars 
oder  26.000.000  Dollars  £iir  eingeführte,  28.000.000  Dollars  för 
auBgeführto  Produkte  und  Waaren.  Silmmtliohe  landwirthschaitliche 
Erzeugnisse  werden  von  ButterfulJ  ')  auf  250.000.000  Dollars  ge- 
Bohätzt»  Ton  denen  jedoch  nur  für  ö — 6  Millionen  Dollars  auegeführt 
werden,  während  der  Rest  im  Lande  selbst  verbraucht  wird  (die 
Konsumtion  pr.  Kiiiwohuer  täglich  auf  6V4  Cents  und  jährlich  auf 
25  Doli.  aii,t;onomTnf?!\ 

Die  jährliche  Ausbeute  an  Silber  betragt  20 — 2  4  ^lillionon 
Dollars,  an  (Juld  1 — 2  Millionen  Dollars.  Die  in  deu  verschiedenen 
MuiiZiiiuuru  des  Reiches  von  der  Zeit  der  Eroberung  bis  1856  ge- 
prügtcn  tiüld-,  Silber-  und  Kupfermünzen  machen  zusammen  einen 
Werth  von  2.636.751.949  Dollars  ans,  dagegen  betragen  die.  seit 
dem  Unabhängigkeitskrieg  (1822)  bis  1856  geprägten  Münzen  die 
Summe  von  478.892.814  Dollars. 

Die  Herstellung  einer  Eisenbahn  über  den  Isthmus  vonTehuan- 
tepec  hat  bereits  1 852  die  Regierung  der  Kord-AmerikaniBcheu  Frei- 
staaten beschäftigt  ruul  sdieint  auch  die  besondere  Aufmerksamkeit 
des  Kaisers  von  Mexiko  in  Anspruch  zu  nehmen.  Die  Bahn  würde 
von  Ocean  zu  Ocean  eine  Länire  von  166 — 170  Engl.  Meilen  haben 
(der  höchste  zu  überstr  igcnde  Punkt  050  Fuss',  grösste  Steigung 
6(J  Fuss  pr.  Meile)  und  ihre  Herstellung  einen  Kostenaufwand  von 
7.8äO.OOO  Dollars  oder  47.000  Dollars  ]>r.  M(  ile  erheischen.  Bei 
der  grossen  Zeiteusparniss,  welclie  diese  Bahn  R(  i senden  nach  Oregon, 
Californion,  Rriti.'^ch-Columbien  und  srUist  China  bieten  würde,  uiannt 
man  an,  dass  schon  anfunp^lich  e'wa  Hü  Reisende  und  27  Tonnen 
Waaren  täglich  oder  50.000  Passagiere  und  10.000  Tonnen  jährlich 
ihren  Weg  über  die  Landenge  von  Tehuante]>ec  nehmen  weiden. 

Ein  anderes  Projekt,  welches  die  Transitfrage  in  der  weitrei- 
chendsten und  glücklichen  Weise  lösen  würde  und  seit  dem  Be- 
giemngsantritt  des  unternehmenden,  für  grosse,  kulturfördemde  Fra- 


*)  United  States  tnd  Mexico.  Conmeree,  Trade  and  postal  faeüitiee  betwaen 
the  twc  conatriet.   f.  Bdition.  New  ToA,  J.  &.  Haebronek  k  Ct«,  I8<3. 
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gen  übeniuß  emptangiichcu  Kniat  rs  Maximilian  1.  von  Mexiko  wieder 
in  den  Vordergrund  tritt,  ist  »itr  Durchstich  des  Isthmus  von  Tehu- 
aulepcc  und  die  Anlcgun«;  eines  Schitft'iilirtskunals  mit  Benutzung 
des  ächou.  jetzt  iui  grobäcre  SchiÜ'e  bis  auf  30  Engl.  Meilen,  für 
kleine  Fahrseoge  bis  70  KeUen  Ton  der  ICündimg  be&hrbaren 
GoaAMMio«]iOO»  im  Gdf  von  Gbmpeefae  und  dw  rauch  dem  Stillen  Oeean 
fliessenden  CSiimalapa-Fluesee.  Oleiohwohl  blieben  nooh  immer  etwa 
120  EngL  Meilen  an  kanaliiiren  and  aaUieiehe  Sohleusen  nud 
SettenkttoMle  anr  Speisung  zu  erriohten.  Der  Kord*Amerikani8ohe 
CSapitan  Moro,  welcher  »loh  im  Auftrage  seiner  Regierung  mit  nm- 
ftascnden  technischen  Untersuchungen  am  Isthmus  beschäftigte,  ver- 
anschlagt die  Herstellungskosten  eines  Schifffahrtskanals  von  378.000 
Meter  Län^e  auf  circa  30  Millionen  DoUan  oder  44  Millioneii 
freusB.  Thaler. 

dj  Cmiral'JmHka. 

Bwmniut9,JZ^^lllT!^]\     Einfuhr        Ausfuhr  Schlfrsverktbr 
Seelen     '®'^l^l^MiJL    ^»    Dollar«        Dnflani       Schiff«  Tonnen 

1.  Costa  Ki.  a  r  O.OOO    2.S84.8A0     911.000    1.373.940     144  45.861 

(746geogT.Q.-MinO 

9.  KiMrtgnft  400.000      650.000     850.000      800.000      —  ^ 

(1678  Q.-Mln.) 

3.  San  Salvador       600.000    3.660.505  1.319.727     2.340,778       41  24.564 
(308  Q.-MIII.) 

4.  Hondnnw  850.000    1.000.000     400.000      600.000      —  — 

(930  a-Mln.) 

5.  Gtmtcmala        1.000.000    3.350.995  1.434.670    1.916.825      51  9.496 

(3061  a-Mln.) 

"Was  die  Herste!] ungpkpsten  einer  Verbindung  beider  Meere  dun  h 
einen  Schiö'fahrtfekaiial  am  Isthmus  von  Nicaragua  betrifft,  so  be- 
weist die  Diverj^enz  in  den  Zifferu  der  vemchiedenen,  von  Fach- 
nuinnern  und  praktischen  Reisenden  gemachten  Voranschläge  am 
deutlicliistcn ,  wie  schwur  es  ist,  davon  auch  nur  eine  uuualicrnde 
^Schätzung  zu  machen.    Es  veranschlagt 

Ingcnienr  Baily   29.650.000  Bollan, 
Stephens  20.000.000  „ 

Sqnier  100.000.000 
M.  Chevalier       30.000.000  „ 
Zur  allmählichen  Deckung  der  dnrch  QrosB-Britannien,  Fiankreieh 
nnd  Nord- Amerika  zu  tragenden  Kosten  beantragt  i£.  Chevalier,  dass 
jedeeden  Kanal  passircnde  Schiff  einen  Zoll  von  2  Bollai^s  (10  Francs) 
per  Tonne  au  entriohten  hätte,  der  Art»  dasst  wenn  nur  swei  Drittel 
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der  Hchiffc,  wi-lche  dcnnalea  jährlich  die  lanj^wierige  und  gei'ulir liehe 
Fahrt  nm  das  Kap  Horn  machen  (circa  2()UU  mit  800.000  Tonnen), 
dieee  kürzere,  vieltach  vorthoilhaitore  Koute  uälimeu,  jährlich  au 
1.600.000  DoUara  (oder  8  Millioneii  Fhuigb)  emgefaen  vüiden. 

Auch  ma  andern  aehon  mehiottb  aufgctattchtee  Ptejekt,  die 
Hentelluug  etnee  Sohieneiiwcges  ttbor  den  Istluntte  von  Nteanigaa» 
httt  in  neuester  Zeit  einige  Wahieoheinliebkeit  der  AnirfBhning  ge- 
wonnen, indem  der  bekannte  Biittaohe  fiduffskapitän  B.  C.  Pim  am 
16.  Httn  1864  mit  der  Regierung  von,  Nioaragua  einen  Vertrag 
abschlosB,  lant  welchen  er  sich  verpflichtet,  binnen  sieben  Jahre 
{d.  i.  März  1671)  eine  Transitbahu  von  Monkey  Point  (dem  äussei«- 
sten  Punkt  einer  wohlgjeschützten  Bucht,  30  Meilen  von  Greytown, 
auf  der  Atlantischen  Seite)  nach  Corinto  in  der  Fonseca- Bucht  \ßa  der 
Fat  ifischen  Seilet  bei  Verlust  des  PhTilogiums  auszuiuhreu  uod  dem 
Verkehr  zu  übergeben. 

Was  endlich  die  wiederholt  von  Xord-Amerikauerii  ])n>j(>ktirte 
Herstellung  eines  SchienenM  eges  im  Staate  Honduras,  von  Tuerto 
Caballo  im  Übten  uacli  der  Fonseca-Bai  im  Westen  (eine  Entfernung 
von  160  £ogl.  Keilen),  durch  die  fmchtbaraten  Gegenden  des  Landes 
betrifft,  welche  einen  Koetenanfwand  Ton  etwa  10.000.000  Dollarn 
erheiechen  würde,  so  scheiterte  deren  Aasfuhrong  hauptsächlich  an 
dem  inswisefaen  in  Nord- Amerika  ansgebrochenen,  auf  jede  indostrielle 
XTnteruehmnng  lähmend  wirkenden  Btiigerkriege. 

0j  Itthmm  um  Panama,  —  Derselbe  hat  erst  seit  dem  im 
Hai  1650  begonnenen  nnd  am  27.  Januar  1855  mit  einem  Aufwand 
yon  5  Hillionen  Dollars  beendeten,  47  %  Engl.  Heilen  langen  Schienen- 
weg von  Aspinwall  (oder  Colon)  an  der  Atlantischen  Seite  nach  dem 
Hafen  von  Panama  an  der  Küste  des  Grossen  Oceans  seine  Bedeu- 
tung für  den  Verkehr  erlangt.  Monatlich  werden  in  beiden  Rich- 
tungen 3-  bis  4000,  jährlicli  36-  bis  48.000  Beiscndc  über  den  Isthmus 
spedirt,  so  dass  sich  die  Gesammtcinnahme  der  Gesellschaft  fiir 
Passagiere  und  Waaren  auf  1 — 1  '/2  MilHoncn  Dollars  belicf. 

Im  Jahre  18G2  bc  tnig  der  Verkehr  au  Passagieren,  Heisegepäck, 
Baarschatt,  Waarcn  etc.: 

Zahl  dpT  Reisenden  ....  21.45C  H.TOf!  31.162 

Goid,       Werth  in  Dollars    .  4.444.268  34.605.467  39.049.735 

SaW,  —  14.S85.98B  14.285.955 

EdcUtcint-,    „     „     „      .    .  578.062  —  .'»78.062 

Amerikan.  PoetfeUeiaeii,  Ffimd  ^32.886  81*964  264350 
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JiQglisi  hf^s  l'ostfelleiMn,  Pfund  36.&65  10.127  45.693 

BdsegtipSek  d.PtNasiii«   „  845.547  S17.901  663.448 

Frachtgüter  54.7rj8.378  20.06l.60i  74.819.970 

MeMgttter,  KubikAui    .    .   .  767.684  66.379  770.966 

Der  Gesammtwerth  des  HandelayerkchrB  über  den  Isthmus  be- 
trug (1862)  77.457.467  DoUare,  wovon  57.826.620  ])ollar8  Kinfuhr 
in  Transit  nach  der  Ostküato  (incLnsiTe  der  Konsumtion  am  Isthmus) 
und  19.630.847  Dollars  in  Transit  nach  der  Westküste.  Die  Zahl 
der  im  nämlichen  Jahre  in  Panama  ein-  und  ausgelaufenen  Schiffe 
betrug  ;54Ü  mit  245.706  Tonnen  Guhalt. 

Schon  vor  mehr  als  300  Juhreti  (1551)  wurde  diese  Landenge 
zugleich  als  der  geeignetste  Punkt  für  eine  Yertiniirung  des  Atlau- 
tischt  n  mit  dem  Paciüsihen  Oceau  bezeichnet.  Nach  den  Unter- 
ßuciiuiigen  des  f  rauzösischen  lugeuieurs  Garellu  im  Jahre  1843  würde 
die  Ausüihrung  eines  Kanals  zwischen  Colon  und  Panama  (76.540 
Meter)  einen  Kostenaufvrand  von  26%  Hillionen  Dollars  (143 
MiUionen  Francs)  erfordern. 

fj  Briuäim.  —  Werth  der  Handelabewegung  (1862)  25.976.600 
m-SterL,  Einfiihr  12.876.000  Pfd.  Sterl.,  Ausfuhr  13.600.000  Pfd. 
Sterl  Die  Zahl  der  (1860)  in  den  Terschiedenen  Häfen  des  Braai- 
lianisehen  Kaiserreichs  ein-  und  anagelanfenen  einheimischen  und 
fremden  Schiffe  betrug  5387  mit  1.926.366  Tonnen  (darunter  nur 
460  Brasilianische  Schiffe  mit  54.364  Tonnen).  Ausserdem  waren 
3112  Brasilianische  Schifib  von  524.073  Tonnen  unter  einheimischer 
Flagge  mit  dem  Küstciiliandel  beschäftigt. 

Artjentinischt  liepuhlik. — Werth  des  Gesammtvcrkehrs  (1861) 
36.000.00b  Dollars,  Einfuhr  22. 400.Ü()()  Dollars,  Ausfuhr  13.nOO.nnO 
Dollars.  Kingelaufen  sind  in  den  verschiedeneu  Hiileii  der  l^epuhlik 
678  .Sclulle  mit  IbO.OÜO  Tonnen,  ausgelaufen  820  Öchiltu  mit 
237.000  Tonnen. 

hj  JWayuay.  —  Handclsbewet^un^  (1802)  in  412  Schiffen  mit 
16.650  Tonnen;  1.730.000  DoUurs  Einfulir,  1.500.000  Dollars 
Ausfuhr. 

»V  TTimgua^.  ^  Handelsverkehr  (1862)  in  1620  Schiffen  mit 
315.000  Tonnen;  Sinfiihr  12.000.000  Dollars,  Ausfuhr  10.000.000 
Dollars. 

IJ  Chile.  Gesammtwerth    der   Handelsbewegung  (1860) 

47.622.685  Dollars,  davon  Einfuhr  22.171.506  Dollars',  Ausfuhr 
25.451.179  Dollars.   Von  1861—1863  betrug  der  Werth  der  Aus- 
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fuhr  zusammen  02.462.918  Dollars,  jener  der  Kintuhr  54.390.546 
Dollars.  Die  Zahl  der  Schiffe  aller  Grössen,  weiehe  (1860)  die  Ter- 
seliiedenen  Häfcu  Chile's  besuchten,  betrug  2483  mit  807.868  Ton- 
neu.  Die  Chilenische  Haadelsmarine  bestiuid  zu  Ende  des  Jah- 
res 1863  aus  259  Schiiieu  mit  57.111  Tounen  und  2866  Muiiii 
SchiffsTolk.  Aufldebnimg  der  theiU  schon  dem  Yerkohr  übei^^bcnen, 
thefls  Im  Bau  begriffenen  Eisenbahnen  878  Engl.  Meilen.  AusBerdem 
ist  eine  Eisenbahn  Ton  Talca  nach  dem  Bio  Negro  in  der  Aigen- 
tinischen  Bepublik  (durch  das  Thal  des  Bio  Teno,  das  Cisnagas-Thal 
und  das  Thal  des  Bio  Ghrande,  eines  Tributär  des  Bio  negro,  füh- 
rend) in  einer  Länge  Ton  87  Meilen  projektirt)  welche  circa  8  IGIL 
Dollare  kosten  iind  binnen  5  Jahre  (1870)  vollendet  sein  soll. 

/;  Bofinen.—  Wcnh  der  Ausfuhr (1862)  4.188.433  Dollars,  jener 
der  Einfuhr  2.500.000  Dollars. 

mj  Peru.  — Tofabrrrth  des  Handolsvcrkehr.s  'ISRp  50.000.000 
Dollars,  Einf'ulir  lO.Odo.ooo  Dollars,  Ausfuhr  3.J.0U0.000  Dollarn 
(davon  über  27.000.000  Dollars  lur  459.068  Tonnen  Guano!).  Die 
Zahl  der  ira  .hilire  1860  in  den  verschiedenen  Häfen  der  Republik 
eingclautViuii  t'remdcn  Schiffe  betniü:  1417  mit  022.582  Tonnen; 
die  Mehrzahl  derselben,  073  Schill'e  mit  691.071  Tonnen,  besTichte 
den  Hafen  Ton  Callao.  Die  Feruanisohe  Handelsmarine  zählt  110 
Schiffe  mit  24.284  Tonnen.  Die  Ausdehnung  der  bereits  roUendetea 
Schienenwege  beträgt  56}  Engl.  Meilen,  welche  3.850.000  DolUos 
kosteten,  jene  der  noch  projektirten  5  Linien  628  EngL  Heilen,  deren 
Herstellungskosten  auf  68  MilL  Dollars  veranschlagt  sind. 

m.  Afhka. 

1.  DoiKäpUmd  (UO.OOO  EngL  a-Heilen  mit  267.096  Einwoh- 
nern) wies  in  den  lotsten  Jahren  eine  Handelsbewegung  im  Wertfao 
▼on  jährlich  circa  4.559.910  Hd.  SterL  aus,  und  swar: 

isr.o   —   2.665.902  PM.  Starl.     1.920.279  PM.  Sterl. 

1861  --    2.601.342    „       „         1.806.598  „ 

1862  —    2.623.159    „       „         1.936.751    „  „ 

2.  Port  yafaf  ''1  8.000  Knj?l.  a-^feilen  und  150  Meilen  Soekiiste) 
mit  circa  1  60.000  Km wohnem  führU'  (1 862)  Wnaren  im  Werthe  von 
449.409  m  SterL  ein  und  Produkte  für  1:^7.288  Hd.  SterL  aus. 
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IV.  Asien. 

1.  Britisch -In  dien.  —  Der  Werth  der  BritiBehenEinfiihr  naoh 
Indien  betrug  in  den  Jahren  1861 — 63: 

Priisfdont8ch&ft  1861.  IHfi«.  1863. 

Bombay  6.183.897  Pfd.  Sterl.  5.8Ü6,0H2  Pfd.Sterl.  8.923.104  Pfd.  SterL 

Madras  1.118.068    „     „        916.569    „     „      1.695.134    „  „ 

Bengalen  9.109.791    „      „       7  89ft.022    „      „      9.377.419    „  „ 

16.411.766  PfiLBterL  14.617.673  Pfd. SterL  19.995.667  Pfd.8kevL 

Ln  Jahre  1863  überstieg  der  Werth  der  Silber»  und  Goldeinfiilir 
jenen  der  QeBunmtansfnbr  um  19.367.764  Pfd.  SterL  Im  Lanfeder 
8  Jahre  1856—1868  betrag  dieser  Ansflill  109.652.917  Pfd.  SterL 
Im  Jahre  1864  worden  ans  den  drei  Hanpthäfen  Ton  Britisch-In- 

dien  4.325.121  Centner  roho  BaomwoUe  im  Werthe  von  31.432.818 
Pfd.  Sterl.  ausgeführt.  Von  1830—1862  wurden  nach  Indien  für 
nicht  wonig(r  als  140.000,000  Pfd.  Sterl.  Baarschatz  und  fiir 
350.000.000  Pfd.  Sterl.  Waaren  importirt.  Nach  Oberst  Sykes  wur- 
den von  1860 — 64  nicht  weniger  als  254  Mill.  Ptd.  Sterl.  in  FAc\- 
mctnllcn  eingeführt.  Der  Tornu  iiL^ehalt  der  in  den  yerf*chicdencn  l[;it\>ii 
eingelaufenen  Schiffe  übei>tei^^t  1.830.000  Tonnen.  Anfangs  18G4» 
waren  2668  Kng;l.  Meilen  Eisenbahnen  erotluet ,  wahrend  im  Ganzen 
bereits  4917  Ktigl.  Meilen  Schienenwegti  kuncessionirt  waren,  deren 
Herstellung  einen  Kostenaufwand  von  52  Va  Mill.  Tfd.  Sterl.  erheischt, 
woTon  die  Begierong  fUr  84.138.800  Pfd.  SterL  Zinsengarautie  leistet. 
2.  Indischer  Ooean  und  Malaiischer  ArchipeL 
aj  Die  Intel  Ceylon,  —Werth  des  Oesammtverkehn  anf  der  Insel 
an  ein-  und  ausgeführten  Produkten  und  Waaren  (1861)  6.369.956 
Pfd.  Sterl  (3.663.749  Pfd.  SterL  Einfuhr  und  2.706.207  Pfd.  SterL 
Ausfuhr). 

Der  grossartige  Fortschritt  der  Insel  seit  24  Jahren  in  Bi  zug 
auf  Bevölkerung,  Einnahmen  und  Handel  erhellt  aus  nachfolgender 
Zasammenstellung: 

1887.  184&.  1856.  1860. 

BerSlkentng        (Scelcnzahl)  1.248.066    1.479.049   1.691.994  1.876.467 

Pfd.Sterl.  Pf.l  St.il.  Pfd.Sterl.  Pfd.St.rl. 
GesammteiDnahmea  der  Kolonie:  377.952  4.'>i.l4G  504.174  524.512 
Zolleinnabmea  59.521       124.005      151.069  224.476 

Wertli  der  Siafithr  (incL  8pecio)  411.167   1.494.68S   9.646.981    8.681. 9S8 
„       „    Aueftxbr  308.703      581.100    1.718.324  2.550.586 

„  dee  exportirten  Katfee's  106.999  863.259  »81.702  1.574. o:i3 
1,       tt  »        ZimmeU     49.268       40.820        45.369  33.758 

„      „         „       Cocomuee-  * 

6b       9S.884      16.916      101.491  164.910 
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hj  Die  Imcl  SiHt/d/iore.  —  Wrriii  des  Geßammtvcrkrhrs  (1B60) 
10.371.301  Pid.  8url.  (4.719.913  Pfd.  Sterl.  Eiululir  u.  5.651.388 
Pfd.  Sterl.  Ausfulir).  Tra  Jahre  1H63  botmg  der  Werth  der  Einfuhr 
(auf  1175  frumdeu  Kaul'fahreni  uuJ  einheimiöcheu  iuhr zeugen) 

5.582.094  Pfd.  SterL,  jener  der  Ausfuhr  (auf  1208  fremden  Kauf- 
fahlem  und  1862  einbelniiioliea  Fahnseugeu)  4.827.816  Pfd.  SterL 
Anf  dea  übrigen  Britiaelieii  AnsiedeloniKeii  in  der  Mal«oca>Striwfo  (die 
flogenannten  Straite  Mttlemento)  belxag  der  Gesanuntwerth  der 
Httidilabewegitng  im  Jahre  1660: 

Einfuhr  Pfd.  Sterl.  1.580.000  574.888 
Ausfuhr  „      „      1.950.000  a4.'i..1.S9 

Zusajuiu^a  3..'.;{o.O(tO  920.227  Pfd.  Su-rl. 

cj  Insel  Java.  — Werth  der  Einfuhr  I  MöO)  circa  63. ßOO. 000  Hol- 
land. Gulden;  Wurth  der  Ausfuhr  48.529.311  Holland.  Gulden.  Die 
Kicderlünduch-lndischc  Hauddömturiue  xählt  3 1 0  Öchitie  von  60.000 
Tonnen. 

dj  Luzon  oder  Manila  im  Philippiiitu-Archipel.  —  Gesaüiiiiiwerthder 
eingeführten  Waareu  durchschnittlich  5.500.000  Dollars  (oder  Pesos), 
jener  der  anagefUhrten  Produkte  6.500.000  Bollars,  woran  weh  je- 
doch die  Spadsche  Flagge  mit  nur  circa  500.000  Boilais  betheiligt 
Im  Hiäm  Ton  Manila  yerkehren  jährlich  circa  80  Spanische 
Schiffe  (Ton  24.000  Tonnen)  nnd  200  fremde  Schiffe  (von  UO.OOO 
Tonnen),  anMerUem  etwa  2000  Küstenfahrer  ron  anaammen  120.000 
Tonnen. 

ej  Vhin»,'^  Gesammtumsatz  an  Protluktc  u  und  FabrikatoTi  *2no  Mill. 
Dollars  (von  welchen  circu  35  Mill.  Dollars  auf  Thee,  33  Mill.  auf 
Seide,  68  Mül.  auf  Opium,  27  ^lilL  auf  Baumwolle  und  a7  MilL 
auf  die  übrigen  Waan  n  komineM  . 

In  Hon«^koiig  lielcii  (186:;  1522  KScliilie  von  Ö94.924  Tonnen 
nnd  29  5 (»1  Mauii  ein  und  lb35  SchiÜe  mit  911.957  Tonnen  imd 
30.084  Mann  aus. 

In  Schanghai  lieieu  (1863)  3403  Schüfe  mit  967.300  Tonnen 
ein  nnd  8547  Schiffe  mit  997.200  Tonnen  aus.  Der  Werth  der 
Einfiihr  betrug  im  nämlichen  Jahre  29.709.575  Pfd.  Storl.  (darunter 
aaEddmetallen  S.671.628Pfd.  Sterl.),  jener  der  Ausfuhr  30.806.160 
Pfd.  Sterl. 

In  Ticntsin  Terkehrten  1863  zusammen  184  fremde  Schiffe  Ton 
36.276  Tonnen,  welclie  Waaren  ini  Werthe  von  6.27,'). 225  Taels 
(it  6  tth.  8  d.)  einführten  und  für  913.213  Taels  ezportirtcn. 
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Im  Hafen  von  Tschitu  oder  Gentai  liefen  (1863)  348  Sdiilfe 
von  107.455  Tonnen  ein  und  lichtoten  326  Schiffe  mit  101.139 
Tonnen.  Der  Werth  der  Einfuhr  btitnig  759.178  Ptü.  SterL»  jener 
der  Ausfuhr  498.921  Pf'«l.  St  er). 

Im  Hafen  von  Tschin-Kiaug  um  Yungtse-kiang-Fluss  erreichte  1863 
der  "Werth  der  Einfuhr  4.567.800  Tacls,  jener  der  Ausfuhr  690.800 
TaeU. 

In  Hankau  (SO*"  83'  nördl.  Br.,  114''  30'  östL  L.)  liefen  (1863) 
367  SehifTe  Ton  191.127  Tonnen  ein  nnd  lichteten  726  Bohiffe  mit 
204.185  Tonnen.  Der  Werth  der  Einftihr  betrug  9.926.317  Taeln» 
jener  der  Ansfühi  12.741.908  Taels. 

£b  ist  alle  AusBioht  vorhanden,  dam  das  Chinesisohe  Beteh  sdion 
in  näohster  Zeit  auch  den  Vortheil  von  ausgedehnten  Schienenwegen 
gemessen  wird.  Sir  Maodonald  Stcpheneon  hat  Britischen  Kapitalisten 
ein  Projekt  vorgelegt,  um  Schanghai  mit  Hankau  (650  Engl.  Meil.) 
nnd  Peking  (850  Engl. Meilen)  sowie  Hankau  mit  Canton  (860  EogL 
Meil.)  und  Britisch -In dien  (1600  Engl.  Meil.'^  zn  rcrbiiKlen. 

Ein  anderer  Vorsdilair  eines  Englischen  iugcuieurf*,  des  Hrn.  Mit- 
chell Grant,  geht  dahin,  die  bereits  zwischen  London  nnd  Kiachta 
über  Sibirien  bestehende  Telegraphen  Verbindung  bis  X'eking  (^3000 
Meilen)  und  Schanghai  weiter  zu  fiihren. 

Eben  so  ist  eine  Dampfschifffahrts-Gesellbchaft  in  der  Bildung  be- 
griffen, am  die  Reise  70n  Schanghai  über  Kanagawa  (Japan),  San 
IFranciBGO  nnd  den  Isthmns  von  Panama  nach  London  (circa  10.000 
Seemeilen)  in  60  Tagen  zu  Termittehk,  also  nm  nur  5 — 6  Tage 
mehr,  ab  dermalen  die  Fahrt  TOn  Schanghai  über  Snex  nach  Sontik- 
atmpton  in  Ansprach  nimmt.  Die  nämliche  Ctesellschaft  beabsichtigt 
suglcich,  auf  ersterem  Wege  Reis(  nde  Ton  Schanghai  in  49  Tagen 
nach  New  York  zu  befördern.  Eben  so  will  die  British  Columbia 
Overland  Transit  Company  Passivere  von  Southampton  neash  Fort 
Hope  am  Fräser  Biver  (Britisch-Columbien)  in  35  Tnjren,  vom  Frä- 
ser Biver  nach  San  Francisco  in  6  Tagen,  von  San  Eranoisoo  nach 
Schanghai  in  22  Tagen  befördern. 

/J  Japov.  —  Toialwerth  der  Gesammtansfuhr  (1864)  circa 
15.000.000  Dollarn,  jener  der  Einfuhr  Ö.OUÜ.OOO  Dollars.  Im  Hafen 
von  Kuniigawa  oder  Yokuhama  liefen  (1863)  bereits  170  fremde 
Schiffe  von  64.418  Tonnen  ein  und  lichteten  168  Schiffe  von 
61.260  Tonnen.  Werth  der  Ansftdir  10  Kill.  Dollars,  jener  der 
Smführ  3  MilL  BoUa». 

"Die  Übrigen  dem  fremden  Handel  geöAieten  Häfbn  sind:  Ka> 


Digitized  by  Google 


526 


gafiaki  an  der  Westküste  der  liieicl  Kiü-siii  und  Htikodiidi  iia  xs'or- 
den  des  Eeichee,  aul  der  Insel  Jeso,  dO  Engl.  Meilen  ()t>tiich  voa 
Hatfimai. 

V.  Aastralien. 

JToknü  ITm-Süd-Wight  (323.487  Eogl  a^lCeil,  ca.  3fta000 
Bewohn«).  Totalwerth  der  Einfbhr  7.500.000  Pfd.  Sterl.  (oder  Stfi 
Va.  SterL  iir.  Kopf),  jener  der  Ausfiihr  5.000.000  PISA.  Sterl.  (oder 
14}  Pfd.  Sterl.  pr.  Kopf).  An  dieser  Handelsbewegiing  betheiligten 
tieh  2868  Sehiffe  von  859.310  Tonnen  und  47.774  Mann  Schifft. 
Tolk,  und  zwar  1424  Schiffe  von  427.835  Tonnen  mit  23.833  Mann 
an  der  Einfuhr  und  1433  Schiffe  von  431.434  Tonnen  mit  23.041 
Mann  an  der  Ausfuhr. 

Von  den  projektirtcn  350  .Meilen  Eisenbahnen  (deren  Her^lrlhnig 
ein  Kapital  Ton  circa  4  Mill.  Pid.  Sterl.  in  Anspruch  nehmen  duriie) 
waren  1863  bereits  136  Meilen  dem  Verkehr  überge})en.  Der  Tele- 
gjaphendruht  dehnt  sich  iiber  einen  l  lüdienraum  von  2539  Engl.  Meü. 
auä  (Hersteliüiigbküsten  Ii 6. 234  Pid.  Sterl.)  und  verbindet  zugleich 
die  Hauptstädte  aller  Anstralisohen  Kolonien  zu  einem  imposanten 
geMhSfUiehen  Ganzen. 

Die  Heratellnng  eines  Anglo-Anstraliaohen  Telegraphennetcea  ist 
in  Auifähning,  wodnxeh  der  fönfte  Erdtheil  mit  den  Kiederlaeanngea 
m  derlCalaeea-Btrasse»  mit  Indien  nnd  Eoxopa  in  dirdcten  elektriadien 
Verkehr  treten  würde.  Bie  Betrieb^^kosten  dieser  groaeartigen  Linie 
sind,  80  weit  sie  die  Australischen  Kolonien  treiTcn,  auf  24.000  Pfd. 
Sterl.  jährlich  berechnet ;  die  Zahl  der  jühriieh  an  befördernden  Pii- 
vatdepeschen  ist  auf  4  0.000  veranschlagt. 

hj  Q»"^ni>hind  ((wS.ooo  En-1.  Q.-Meil.,  30.100  Seelen).  Werth 
der  Emluhr  (1863)  1.713.263  Pfd.  Sterl.  (oder  31  Pfd.  Sterl.  14  eh. 
10  d.  pr.  Einwohner),  jener  d(>r  Ausfuhr  888.381  Pfd.  SterL  (oder 
16  Pfd.  Sterl  9  sh.  2  d.  ])r.  Bewoiuier». 

ej  l'ictoria  (86.831  U.-Meil.  und  550.000  Seelen),  üc^anlmt- 
handelbverkehr  (1860)  28.056.434  Pfd.  Sterl.  Einfuhr  15.093.730 
Pfd.  Sterl.  (oder  27  Pfd.  Sterl  29  sh.  6  d.  pr.  Einwohner).  Aus- 
fhhr  12.961.844  PId.  Sterl.  (oder  24  Ffil.  SterL  8  d.  pr.  Kopf), 
damnt^  2.156.660  Unzen  Gold  im  Werth  Ton  8.626.642  Pfd.  SterL 

Im  Jahre  1862  betrug  der  Werth  der  Anafhhr  13.089.422  Pfd. 
SterL,  darunter  1.662.448  Unzen  Gold  im  Werth  Ton  6.649.742  Pfd. 
Sterl.  Si  hiffe  waren  1715  von  556.188  Tonnen  em-nnd  1766  Ton 
581.892  Tonnen  ansgelan&n. 
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Eisenbahnen  WäTi^ii  (1863)  200  Meilen  thi'ils  bucudet,  iIk^iU  iiu 
Bau  begriffen,  Telegraphrndrähtc  waren  bereiu  in  einer  A um!  hnung 
von  1 504  Meilen  im.  Gtlnuuchc,  deren  Errichtung  eine  bumme  von 
16a.  176  rfU.  SterL  erfordert  hat. 

dj  Süd-Am^aUm  (306.356  Engl.  a-MeiL  mit  130.000  Seelen). 
Werth  der  EiiiAihr  (1861)  1.630.124  Pfd.  SterL,  jener  der  Ansfbhr 
1.570.020  Pfd.  Sterl 

0j  WittrAuttTMlim  oder  Suanriver  S^UUmmt  (100.000  Q.<MeiL 
und  15.000  Einwohner).  Einfuhr  (1861)  für  125.815  Pfd.  SterL; 
AnBfuhr  für  93.037  Kd.  Sterl. 

fj  Tamanim  oder  Vandiemenaland  (2G.200  a-Meil.  mit  91.000 
Seelen).  Gesammtverkehr  (1861)  2.357.800  Pfd.  Sterl.;  Einfuhr 
1.163.900  rtVl  Sterl.,  Ausfuhr  1.193.900  Tfd.  SterL  Eingelaufene 
Sohiffe  120.9UU  Tonnen,  ausgelaufene  Schitt'e  125.000  Tot  nm 

ffj  Nmi-Seelmd  (106.300  Q.-Meil.  mit  154.000  Seden,  davon 
gegen  100.000  Europäer).  Geüammtwerth  der  Handelsbewegung 
(1862)  7.048.816  Pfd.  Sterl.,  davon  4.626.082  Pfd.  Sterl.  Einfulir 
und  2.422.7 o4  ilii.  SterL  Ausfuhr.  Eingelaufen  Schiüe  813  von 
301.365  Tonnen  und  13.818  Mann,  auflgolaufen  783  Schiffe  von 
386.647  Tonnen  nnd  12.578  Mann  SdiiffiiToIk.  AuBeerdem  bethei- 
liglten  ridi  an  dieeeu  Verkehr  287  einheimische  Küstenfahrer  yon 
Bttsammen  10.825  Tonnen  nnd  931  Mann. 

Der  Werth  des  HandelsyerkefarB  anf  den  Inaein  des  Oroaaen 
Ooeans  IMsst  sich  bisher  kaum  annähernd  schützen  und  wir  ziehen 
es  daher  vor,  jede  weitere  Angabe  über  diesen  dermalen  obnediesa 
noch  nicht  sehr  beträchtlichen  Umsatz  zu  unterlassen,  als  ober> 
flächliche  Schätzungen  ohne  i'flcn  praktischen  Werth  mitzutheilen. 
Mit  der  in  Aii^^irbt  ^tchcTulfn  Krnrhtung  einer  Dampferlinie  zwi.schcn 
Kon-Sccland  und  l*anama,  (li;nh  gewisscnnnas-^fn  der  Pin^  einer 
direkten  Dumpfrcrbindunfz:uni  Jt-n  Erdball  gesciilussen  erscheint,  dürfte 
sich  jedoch  unsere  Kenntnis»  über  die  btutistischen  Verhältnisse  des 
gewaltigen  Handelsgebiels  ini  Grossen  Ocean  schon  in  nächster  Zeit 
beträchtlich  und  vortheilhaft  vermehren. 

Überblicken  wir  das  nnermessliche  kommerzielle  Gebiet,  auf  wel* 
ehern  die  yerschiedenen  handeltreibenden  Völker  der  Erde  die  Produkte 
ihres  Bodens,  die  Erzeugnisse  ihres  Fleisses  nnd  ihrer  gewerbliehen 
Geschickliohkeit  in  einem  beiläufigen  Werthe  yon  5000  Mill.  Thaler 


*)  Kolb  pebt  swftr  den  denttiUgen  Welthandel  sif  I0.e711fi]l.  Prsote.  Thaler 
SS»  bemerkt  lÄwr  sofort,  dsie  dieee  Bninme  auf  die  Hüfte,  slis  auf  6000  IflU. 
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tauschen,  bo  tritt  uns  vor  Allem  Gross-Britannien  aia  weitbehci  rseheride 
Handelsmacht  entgegen,  indem  der  Werth  seiner  ausgeführlea  Pro- 
dukte (1 46.4  89.798  Pfd.  Sterl.)  auf  die  Gf.sümmtbevölkeninir  des  Erd- 
viuilieili    für  jeden  einzelnen  Bewohner  desselben  eme  Uuüte 
von  2\  SchilL  nachweist ').  Wenn  schon  an  diesem  grossiurtig^  Be- 
sttltat  die  IndiMitrielle  Tüchtigkeit,  die  eiaerae  Ansdttoer  und  der  ktthne 
VntenielinuiiigBgeiBt  des  Britisohen  Volkes  erneu  wesentliohen  AaCheil 
haibeo,  bo  miiM  daaselbe  doeh  nuneiitlidi  dem  freismnigen  Haodeb* 
■ystem  augeeohrieben  werden,  welohee  die  Begiening  Groes-BritannieDe 
seit  einer  Reihe  von  .Tnhren  verfolgt.    Denn  wir  sehen  ähnliche  Er- 
folge in  Frankreich  erzielt,  welches,  obschon  im  Vergleich  zu  Eng- 
land despotisch  beherrscht,  gleichwohl  in  Bezug  auf  Handel  und 
Verkehr  dem  gleichen  System  huldigt.    Möchte  Deutschland,  möchte 
Osterreich  auf  wirthscliaftlicliem  GnbiV'tp  bald  die  nämliche  Bahn 
betreten,  woflurrh  allein  die  Hauptautgabe  aller  Ci-nlisation  und  aller 
Thiiti'j'keit  emicht  wird,  niimlich:  das  Leben  wohlfeiler,  angenelimer. 
mensclienwunliger  zu  machen  und  so  die  Wohlfahrt  der  Gesammt- 
heit  zu  fordern!    Es  ist  nur  Vorurtheil  und  Irrthum,  zu  glauben, 
die  Deutsche  Industrie  müsse  ohne  Schutzzoll  verkümmern  und  zu 
0runde  gehen.    Ward  Englands  Industrie  gross  durch  ihre  Spezia- 
lität und  indem  sie  tieh  der  wiehtigsten  Artikel  des  gemeinen  Bedasfii 
bemächtigte»  ist  die  FransdBisohe  berühmt  dnrch  Gesehmsek  und 
VniTersalitKty  so  erseheint  die  Deutsche  dnnsh  die  Arbeitspirnktlidi* 
keit  des  Oermanisehen  Volkes^  durch  den  hohen  Grad  von  l^teUigeui 
seiner  Arbeiterberdlkening  vollkommen  befähigt,  in  den  meistott 
Fällen  mit  beiden  die  Konkorrens  ehrenToll  m  bestehen. 

VI.  Gemmintzuhi  der  EUmbaknen  auf  der  Knie.  —  Obschon  erst 
36  Jahre  verflossen,  seitdem  im  März  1829  zwischen  Liverpool  und 
Hanchester  der  erste  Schienenweg  mit  Dampfkraft  befahren  wurde^ 
haben  die  im  Jahre  1864  im  Betrieb  befindlichen  Eisenbahnen  bereits 

Thaler  su  reduciren  sei,  weil  die  nämlichen  Waaren  stets  mindestens  zwei  Mal 
abgwehltet  sind,  bei  d«r  Aaaftdir  dm  ehim  und  twi  d«r  Binltahr  dtf  ndsm 

Landes. 

')  Der  Werth  der  jährlich  von  Grosa-Britannien  na»  h  Britischen  Kolonien  so 
wie  nach  fremden  Erdtheikn  ausgeiÜhrten  Produkte  und  Fabrikate  erreichte  nach 
F.  Htrtia  im  Jahre  1868  folgende  ZÜTen: 


nrltiddie  !V  ü  iingen      .      .       144  499,761  .Vi.öejr.M  PtM.  Sterl. 

Kremd»  Länder  ....  J^ti.l95.3€0  95.570.114  n  » 
OMMinMb«v(nk«nmg4«rarde    l.»0j00lk«0O       MMSSJSB   »  n 
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eine  Ausdehnung  von  mehr  als  15.000  Deutschen  Meilon  oder  eine 
Länge,  welche  heinahe  drei  Mal  bo  gross  ist  der  Umfang  der 
ganzen  Erde.  Der  gegenwiirtisre  Stand  der  Eisenbahnen  auf  der  Erde 
ist  im  Verhältni^s  zum  ilreai  der  einzelnen  Länder  und  ihrer  Be- 
völkerung folgender: 


ricussen  . 
Frankreich 
Österreich 
Bm  ülnige  DenticlilinA 

Italien 
Bussland  . 
Belsen  . 
Schweii  . 
Cuba 

Sckwadeu  uad  ^'orwegea 
Dinaiitrk 

Holland  . 
Ägypten  . 
Chüe 

Brtsilicn  . 

Türkei 
Nou-Üranada 
Peru 
Mttiiko 
Pingutj . 


Mbabaltog« 

Anatfn 

In 

Kflomaiar. 

Sepien. 

•Amerika 

ov.OOO 

31. 420. 750 

6.500 

BAA  AAA 

9V.sQO.000 

9.896 

]  .  .800.000 

9.890 

10.03O 

34.380.000 

5.Ü92 

11.760 

35.800.000 

S.fll 

11.460 

44.100.000 

2..i33 

9.060 

1 5.300.000 

4.860 

21.2/  7.400 

2.203 

97.300 

63.900.000 

1.536 

586 

4.580.600 

.} 

Je.    >^  w .  IJUV' 

AÜA 

2.Hi)0 

564 

13.800 

5.351.100 

421 

8.980 

1.600.000 

405 

596 

3.372.650 

328 

27.16T 

6.130.000 

313 

11.686 

1.558.320 

178 

147.880 

7.677.800 

IW 

6J^i0 

12.300.000 

80 

24.560 

1.500.000 

80 

23.940 

2.475.000 

8S 

40.815 

7.896.000 

18 

4.188 

800.000 

Zuamnen 

116.293 

(über  15.300  Deutsche  Meilen). 

FZr.  EMttrmkt  Tdegraphtn,  —  Oewunintlänge  (unfeiechxiet  die 
imtecBoeificlieii  Telegraphen  und  die  mehifftohen  Brehtleitungeii) 
2d.000  Deutsche  Meilen  oder  das  Fünffache  des  Sldmnfengs ,  da» 
TOQ  5.200  Meilen  in  Deutschland  und  Österrekh,  4.300  in  Rum* 
land,  3.800  in  Frankreich,  3.000  in  Gross-Britaimien,  1.760  in  ItalieD» 
ST)!)  in  Spanien  und  Portugal,  680  in  Schweden,  430  in  der  Schweia, 
35U  in  Norwegen,  225  in  Belgien,  7.500  in  den  Nord  -  AmerikRtii- 
scheu  Freistauteu,  2.500  in  Ühtisch-Ostindien,  700  in  öüd-AmehiiLu, 
800  in  Australien. 

V£IL  Die  im  WltUkandel  wiehtigtUn  yatur-  und  InduttHeprodukU. 
—  1)  Baumwolle.  Die  jährlich  in  den  SCaadel  konunende  Quan« 
titit  Baumwolle  beträgt  16  bie  18  MüL  Ceatner.   Baroa  .produeirte 

QMfr.  Jalifbnclu  84 


Digitized  by  Google 


630 


Nord- Amerika  biB  zum  Ausbruch  des  Jbürgcrkriegcs  (1860)  über  zwei 
Britttheilc  während  der  Rest  aus  Ostindien  und  dem  übrig:en  Asien, 
au8  Mexiko,  Brasihen  und  anderen  Ländern  Süd-Amerikab  iiul'  dvii 
Markt  kam.  In  Fülge  dm  Bürgerkriegen  wurde  der  Anbau  der  Baum- 
wollenpfiaiize  aiidi  m  ymaMBäsom  aoderaa  Llliidm  und  nament- 
]kh  in  Ghins  mit  glänseadcagi  Brfolg  betrieben.  Während  s.  B.  im 
Jahre  1860  die  Auefohr  Ton  roher  BaomwoUe  ans  Ohina  erst  3.930 fl3. 
betrug»  war  lie  im  Jahre  1864  bereits  auf  88.595.470  PfiL  gestiegen. 
Dagegen  fiel  die  Ausfuhr  aus  Xfofd- Amerika,  welche  1860  noch 
1.767.686.388 Pfd.  im  Werthe  von  191.806.555  Doli,  (oder  10,85  Cents 
pr.  Pfd.)  betrug,  in  Folge  dos  Krieges  auf  6.064.564  Pfd.  (im  Werthe 
von  23,30  Cent  pr.  Pfd.  Für  1865  Yeranschlagt  der  r,£conomiat" 
die  Z^ifnhr        don  verschiedenen  Ländern  wie  folgt: 

Aua  ^ürd-Amenkft       160.0ÜÜ  Ballen  ä  438  Pfd.  =    66.700.000  PCI 


Brasilimi 

SfiO.OOO 

n 

M 

180 

» 

45.000.000 

Westindiea  . 

lOo.OOO 

n 

$t 

200 

>i 

10.000.000 

Ostindien 

.  1.5(10.000 

tf 

n 

3fi5 

»f 

547.600.000 

Ägypten 

300.000 

n 

tt 

500 

«1 

160.000.000 

der  lürkd  . 

100.000 

» 

tt 

866 

»♦ 

85.500.000 

CadiiSy  Juptat. 

600.000 

»1 

n 

S40 

tt 

120.000.000 

S.900.000  Bällen  oder  978.700.000  Pfd. 


2)  Zucker.  Gesammtprodnktion  Ton  Bohtsneker  (1859)  naeh 
Englifloben  ofBaiellen  Dokumenten  1.365.000  Tonnen  oder  37.310.000 
En^.  Oentner,  nSmlieh: 


Tonnen 

Tonnen 

Cuba 

415.000 

Britische  Kolonien  (ohne 

Forto-Rioo  . 

* 

68.000 

Menritiiie)  . 

180.000 

Brasilien  . 

75.000 

Ostindien         .  • 

1 60,' »Of) 

Nord-Amerikanische  Staaten 

10.000 

Insel  Mauritioe 

1 20.000 

Französische  Kolonien 

166.000 

Java  .... 

1 10.000 

Dänische  Kolonien  . 

■ 

8.500 

Ifsnüla  .... 

60.000 

UollitndiscLo  Eolonies 

« 

14.000 

1.366.000 

Die  Produktion  TOn  l^u  kclrübenzueker  betrug  im  nämlichen  Jahre 
427.500  Tonnen  oder  7.550.000  Engl.  Centner,  welche  sich  auf 
folgende  Länder  vortheiltcn:  Frankreich  2.ÜÜ0.000  Ctr.,  Deutschland 
2.000.000,  Österreich  1.400.000,  Kussland  und  Polen  800.000,  Bel- 
gien 350.000.  Somit  stellt  sieh  die  (icsamnü-Zuekcrproduktion  auf 
der  Erde  auf  circa  iH. 860.000  Ctr.  heraus.  Ausserdem  werden  noch 
in  .Nord- Amerika  aus  einer  Ahora-iSpecies  (Acer  sacchannum)  jährlich 


*)  Von  1821  bia  1861  betarng  die  Oeestanttmefiilir  von  Baumwolle  sne  K«td- 
Amerika  S5.465.878.4S7  Pfd.  Im  Werth  Ton  S.608.B85.574  DeUw«. 
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etwa  iO.OuÜ.OOO  Pfd.  Zucker  crzcujri.  Audi  die  Fabrikation  von 
Zucker  aus  eiucr  Holcus-Art  (Sorghum  baccharatum),  dem  sogenanutcn 
Chiiiüsiiiclicn  Zuckorrolir,  ist  in  Zunahme,  indem  aUcin  in  den  Mittel- 
Staaten  Isord-Amerika'ö  mehrere  lou.uoo  Morgen  Landes  mit  dieser 
wichtigen  Nutzpflanze  bebaut  sind.  Die  Zucker-Konsumtion  hat  in 
den  loteten  10  Jahren  um  beinahe  50  Proc.  zugenommen.  Sie  betrug 
1861  in  den  einzelnen  Ländern  pr.  Einwohner: 

PfJ-                ,  p«. 
Nord- Amerikanische  Freistaaten      35     Holland  9 

Groas-Britaiuiieit 

Fkwikroieli 

DSnPTnark  . 
iSoUvcrcinsstaaten 
Schweiz 

3)  Kaffee.  Die  Gesammtproduktion  auf  der  Erde  wechselt  je 
nach  einer  guten  oder  schlechten  Ernte  zwischen  ö| — 10  Millionen 
Centner  und  döiflto  durcfaachnittlieh  6|  Hill.  Ctr.  im  Werthe  Ton 
150  Hill.  Preuss.  Thaler  betragen.  An  dieser  Produktion  betheiligen 
sich  nachfolgende  Länder: 


Pfj. 

35 

Holland 

34 

Osterreich 

18 

13 

Gri)'(  lionUmd 

11 

<» 

t 

1 


lirasiiien  , 

Ceylon 
8t.  Domingo 
Sumatra  . 
Cabft  und  Porto-Bieo 

Venezuela 


10.100.000 

Der  Verbrauch  in  den  einzelnen  Ländern  ergab  (1862)  im  Yerlüilt-' 
nifla  ZOT  BoTölkernng 


Holland 

Belgien 
Kord-Amerikuiisdi«  Union 
Schwei« 
ZollTeralB 
Frankreich  . 
Österreich 
(j  roas-ilritannien 
Spanien 


4,000.UUO 

s.ooo.ooo 

8(>0.000 
750.000 
300.000 
800.000 

300.000 


Costa-Rica,  Üuatemal« 
Mokka 

Britisch-Weatindicn  . 

Manila 

Fraozösiscli  -  und  HoUän 
diicb-Weatindien  . 


1.425.000 
75.000 

75.000 
45.000 

80.000 


QestmiDtvei'brftudi 
400.000  Otr. 

4  28.302  „ 
2.512.560 

150.541 
1. 800.000 

564.016 

403.200 

318.043 
19.696 


I» 

» 


tf 


pr.  Kopf 

1«  m 

9,18  „ 
6,02,, 
8,94  „ 
1,67  „ 

1,"  „ 
1,W  „ 

0,1«  n 


4)  Theo  (Thea  viridis  und  bohea),  weloher  zuerst  unter  der 
Begiemng  von  Ven-Ti^  dem  Gründer  der  Quey-BTuastie  (ungefähr 
584  Jahre  nach  Christi  Geburt),  als  Getränk  gebraucht  wurde,  wird 
gegenwärtig  jährlich  bis  zu  165  Millionen  Pfond  im  Werthe  von 
6.500.000  Pfd.  Sterl.  exportirt.  Im  Jahre  1864  wurden  aus  säramt- 
lichen  Häfen  China's  120.284.838  Pfd.  Thcc  nach  Gioss-Britannien 


34 


Digitized  by  GoOglc 


532 


und  23.7ÜU.ÜÜÜ  Pld.  nach  den  2sürd-Ainerik.iim!ichen  Freistaaten  aua- 
geführt. Thee  wird  in  China  partienwcis  (chops)  nach  Fikule  pr. 
133)  Pfd.  verkauft.  Man  kann  annehmen,  dau  ^Ffbnd  Thee  in 
Chiiuk  10  — 14  Fenoe  kostet,  jedoch  ineloriTe  Konmissioaagebälmn 
his  an  Bord  des  Sohifbs  anf  1  —  1^  Sohilling  au  stehen  kommt 
Ptachten  wechsehi  yon  3| — 8  PfiL  SterL  pr.  Tonne  von  50  Knbikftua 
oder  1.000  Pfd.  Thee.  Bei  dem  noch  immer  sehr  hohen  JBinAihv- 
zoU  von  1  sh.  3  d.  pr.  Pfund  müssen  die  Englischen  Konsumenten 
das  Pfand  durchschnittlich  mit  Sah.  2d.  bezahlen.  ,In  neuester  Zeit 
wurden  auch  in  Ostindien,  auf  Java  und  selbst  in  den  Südstaaten 
der  Union  AnpflanxnngsTersuche  mit  der  Theepflanae  und  zwar  mit 
Erfolg  gemacht. 

Java  erzeugte  1803  .S.ouo.OOO  Pfd.,  die  nordwestlichen  Provinzen 
ludu'ius  und  der  Pund.scliab  1.75l).0()O  Tfd. 

Im  Verhältniss  zur  Einwohni  rzahl  kouöumirie  England  36  Unzen, 
Isord- Amerika  16,  Iluss^land  4,  i  iunkreich  1,  Osterreich  1,  der  ZüU- 
vertiu  Unzen  pr.  Kopf.  Es  giebt  nicht  weniger  als  98  Thee- 
eurrogate,  deren  sidi  ihrer  grösseren  Billigkeit  wegen  die  ärmeren 
Klassen  in  yersohiedenen  Ländern  der  Erde  statt  des  Cfainesisehen 
Thee's  bedienen. 

5)  Tabak.  Die  Gesammtproduktion  auf  der  «ganzen  Erde  be- 
trägt jährlich  ungelUhr  10.000.000  Ctr.,  davon  kommen  aut' 


Cuba  .... 
Porto- Rico      .  , 
Nord^AmerikaniMhe  Union 

CcntrAl-Ameriks 
Philippinen 
Uütuidien . 
BttHlmd . 
Dänemark 
Holland  . 


Clo.uoe 

2.000.000 

ino.noo 

200.Ü0Ü 


Belf^ien  . 
Deutschland 
öflterreteh 
Italien 
Schweiz  . 
100.000  I  Walachei. 
150.000    sUe  ttbrigwi  Liador 

2.000  I 
^60.000  i 


Ontner 

10. 000 

500.000 
800.000 

83.000 
3.000 

12.000 

ft.ooo.ooa 


9.060.000 


Im  Yerhältuiss  2ur  Bevölkerungszahl  beträgt  der  Verbrauch  in 

Qe«amiiitv<>rbr»uch         pr,  Btnwohner 


OrosR-Brituunen 
Frankreich  . 
Nord-Amerikaniachor 
Spanim 
RuHsland 
Holland 
Belgien 
Portugal 
Italien 
ZollTtreia 


nion 


300.000  Ctr, 

4,'iO  /lOO 

bOO.OOO 
200.000 

in.  000 
:u).ooo 

46.000 
2.000 
198.000 
600.000 


»» 
it 
»» 
I» 
>» 
»» 
f» 
t* 


1  Pia. 
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G«samia(Terbr«acb  fr*  KTn-A-r.hner 

Ötterreich  löO.OüO  Ctr.  2  i  ld. 

Schweden  und  KonregMi   .  SS.500  „  0,w  „ 

Dineniark  ....     _.        10.500   „  4  „ 

3.3 18.000  Ctr. 


In  der  Kolonie  Neu  -  8iid  -  Wales ,  wo  der  Tabak  steuerfrei  ist» 
betrugt  der  Verbrauch  circa  H  Pld.  pr.  Kopf. 

P>)  WeiiL  In  Europa  erreicht  die  GeBammt- Weinproduktioa 
124  Miilionen  Eimer,  davon  erzeugen 

Eimer  SlMr 

Fnakrticb  .  .      70.000.000  »  Zolkereia  .      .  8.000.000 

Österreich  .  .  .  ^ä.IOm  Oom  '  Siliwoiz  .  .  .  1.600.000 
Spanien  .  .  .  ».wu.uuü  ,  Süd- Kussland  .  .  500.000 
iuüeu  ....        8.000.000  i  Griechenland  .  «00.000 

F«rta^  6.600.000  ' 

In  Frankreich  beträgt  die  gesammte  Weinproduktion  jährlich 
45.000.000  Hektoliter  im  Werthe  von  700-  bis  800.000.000  Frai.  und 
be»Qhitftigt  über  3.000.000  MenBohen. 

7)  Indigo.  Die  jährliche  Oesammtproduktion  dieses  Färbest ofifes, 
welche  im  letzten  Yierteljahihnndert  ihren  Schwerpunkt  von  Westen 
nach  Osten  Terlegte,  beträgt  ungefähr  14.500.000  Pfd.,  davon  kom- 

nK>n  aui 

Indien  .       .       .        12.000.000  Pfd.      Mauila  .       550.00O  Pfd. 

Java     .       .       .         1.160.000    „       Central- Amerika        .       800.000  „ 

Davon  gehen*  nach  Gioas-Britannien  ca.  7.000.000  Pfd.,  yon  welchen 
im  Lande  selbst  etwa  Millionen  Pfd.  yerbranobt  weiden,  während 
der  Best  wieder  ausgeführt  wird. 

8)  Cochenille.  Gesammtproduktion  auf  der  gansen  Bide  84- 
bis  35.000  Ctr.,  davon  liefern 

Canarische  laMfai  .  .  14.000  Ctr.  .  Mexiko  ....  P.non  Ctr. 
Qnatemsla    .      .      .     12.000   „   \  Hta  uad  lUuilt  .  i.O'^'" 

'  35.iMMi  Ctr. 

Der  Verbraiuh  von  Gocht  nillo  ist  durch  die  Auffindung  ähnlicher, 
nicht  minder  schöner  und  dabei  billigerer  Tarbestoffe  im  Abnehmen 
begriffen. 

9)  Ziminl.  Jährliche  Gcsanimtjiroduktiou  (im f  etwa  1  5.000  Acrog 
Land)  900.000  Pfd.  im  Wcrthc  von  oü.ouu  rid.  Sterl.  Davon  ^-chcn 
jSluiich  nach  Britischen  Märkten  an  700.000  Pfd.,  von  welchen  Eng- 
land etwa  45.000  Pfd.  konsmnirt 

10)  Seide.  Im  Chinesischen  Ileich  werden  jährlich  nach  einer 
obeiflttdilicfaen  Schätcong  150-  bis  200.000  Ballen  Seide  80  catties 
oder  106|  Pfd.)  gewonnen.   Die  Ausfuhr  aus  Schanghai  betrug: 
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1860  .  .  6 I.Sil  üaUen  (I  iO«|  PM.) 

1861  .  .  85.000  „ 
im  „ 

1863  .  ,  77.200  „ 

1864  .  .  38.000 

Aus  siimratliehon  Häfen  China's  betrug  die  Ausfuhr  von  Seide  noch. 
Gross-Britanniea  und  Frankreich  (Marse illo\  wohin  Vio  ^^ßs  gauxeu 
Exporta  yenohifft  werden,  von  1861 — 64  tolgeudc  Zili'era: 

Nseh  EnKlAod  Naeh  Marsetlk  Zasammen  in 

lUlleti  B«U«a  aod  Klitea  Ballen  and  KUt«l 

1861  .       .       80.29.5  8.45f)  88.754 

1862  .  .  67.653  ö.OGd  73.32S 
18«S  ttSU  10.420  89.964 
1864                    46.605  4.704  51.309 

Der  Verkaufspreis  versteht  sich  gewöhnlich  pr.  Pikul  und  wech- 
selt zwischen  320—450  Taels  (7 1  Taels  =  100  Dollars).  Die  Fracht 
nach  Europa  beträgt  je  nach  der  Jahreszeit  3|  —  7  Pfd.  Sterl.  pr, 
Messtonno  von  50  Eiif;!.  Fuss.    Ein  Ballen  misst  7  Fns?. 

Ans  Japan  worden  jährlich  circa  20-  bis  25.000  Balieu  bcido  aus- 
geführt. 

In  £uropa  (Italien,  Spanien,  Frankreich,  <ler  Türkei  und  Griochen- 
land^  ist  die  Beidenjiroduktion  in  den  letzton  Jahren  bedeutend  zurück- 
gc^uiigen,  und  zwar  im  Vcrhältniss,  aU  sich  die  Chinesische  Seide 
den  Europäischen  Markt  zu  erobern  beginnt.  Es  wurden  in  Europa 
erxongt: 

1854    .       .       .       7.^50.000  Kflos     1860     .       .       .       3.450.000  KÜM 
185.'i     .       .       .       6.0-0000    ^         iSfU     .       ,       .       3.980.000  „ 
1866    .       .       .       3.35o.eu0    „        1862     .       .       .       4.400.000  „ 
1857    .  .      4.700.000    „        1868  .       5.802.000  „ 

Der  Qcldwerth  der  gosammtcn  Bohscide-Produktion  wird  nodi 
Kolb  durohschnittlieh  auf  1.120  Millionen  Sranoe  geacbätit  (dmn 
Europa  4 1 5,  China  420,  Ovtindien  und  Japan  200,  die  übrigen  Länder 
80  Hill.  Free.).  An  Seidenwaaren  braucht  England  mehr  denn  halb 
80  viel  als  das  ganze  übrige  Enropa;  ei&Englünder  konsunurt  etwa 
fünf  Hai  80  yiel  ab  ein  Franzose,  obwohl  sein  Land  kein  Pfund  rohe 
Seide  erzeugt. 

11)  Schafwolle.  Die  jährliche  Wollenproduktion  Kuropa's  be- 
trägt circa  560.000.000  Pfd.,  so  dass  auf  jeden  Bcwolmer  nur  2  Pfd. 
Wolle  kommen  und  der  ganze  Hehrbedarf  für  seine  Tuch-  und  Woll* 
leugfiibriken,  etwa  6.600  an  Zahl  (England  2.200,  Frankreich  2.000, 
Belgien  240,  ZollTereinsstaaten  500,  Österreich  500,  Bussland  400, 
das  übrige  Enropa  600),  aus  übeiseetschen  Ländern  gedeckt  wetdetn 
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musa.  In  den  Britischen  K  il aalen  betrug  die  Wollproduktiou  (1860) 
im  Verhältni88  zur  Bevölkerung  und  zum  Bcliafbestaud: 


Bevölkerung,  -Schafzahl. 

WollAQ^führ, 

Werth, 

Pfd.  Sterl. 

Neu-Süa-Walei 

384.Ö00 

6.119.66^ 

1.32l.b.^3 

540.000 

5.780.000 

24  273  910 

*.  V*  v.UQv 

8fld*Aiutn]i«ii . 

1«6.000 

9^S4.000 

18.ilt.488 

657.184 

West-AastrtliMI 

15.600 

200.000 

49.262 

Tasmanien 

89.900 

1.700.000 

4.537.918 

370.427 

Nea-Öeeland 

139.000 

1.525.000 

6.665.880 

444.402 

iMOO 

8.449.000 

6^7.167 

440.188 

Kap-Kolonie 

424.536 

tVr'f  •_^ooo 

23.219.689 

1.448.629 

Port  Ufttal  

34.000 

25U.ÜUO 

e.'io.ooo 

33.000 

1.783.436 

28.419. 663 

93.077.183 

6.789.741 

In  den  verschiedenen  Staaten  Nord-  und  Süd-Amerika' 

8  eigab  der 

SohafistaDd  und  der  WoUertrug  folgendes  Resultat: 

Schafctand, 

Wollexport, 

Seelen. 

Stück. 

Pfd 

Nord-Amerikamscho  Union  . 

32.000.000 

26.000.000 

62.000.000 

Canada  . 

•  * 

2.508.000 

650.000 

1.440.000 

*  • 

800.000 

8.800.000 

o.ouu.uuv 

Argentinisclif  Staaten 

1.300.000 

8.000.000 

18.000.000 

Bra-^ilif'i!  (Rio  Ürande  do  Snl) 

290.000 

.  280.000 

550.000 

Taragiuiy 

•  * 

800.000 

450.000 

650.000 

BoUtmii 

9.000.000 

350.000 

450.000 

Peru 

1.800.000 

1.800.000 

4.500.000 

Chile  , 

•  • 

1.568.000 

8.500.000 

5.200.000 

Falklaud-inseln 

•  • 

1.700 

30.000 

45.000 

Smiini«  43.567.700 

43.860.000 

98.488.000 

12)  Gold  und  S^ilber.  Die  Ausbeute  an  diesen  bridrTi  Edel- 
metallen auf  der  ganzeu  £rdo  cigiebt  nach  den  neuesteu  Boreoh- 
uungea  folgende  Werthe; 


Amerik« 

Asien  .  . 
Afrika  .  , 
Australien  . 

Andere  Linder 


Gold, 

Dollar« 
58.000.000 
85.000.000 
15.000.000 

5.000.000 
65.000.000 
10.000.000 

8.000.000 


BOtMM-, 
Dollars 

44.000.000 

7.000.000 

5.000.000 
2.00O.000 
1.000.000 
1.000.000 
1.000^ 
61.000.000" 


Dollar^ 
102.000.000 
88.000.000 
20.000.000 
7.000.000 
66.000.0lH) 
11.000.000 
8.000.000 


241.000.000 


180.000.000 

Die  jährliche  Goldausbeute  beläuft  sich  auf  76,34  Proc,  die  Silber» 
ausbeute  auf  24,66  JbnoOb,  davon  liefern  die  yeraduedenen  Goldnunen 

der  Nord- Amerikanischen  Union  circa  45  Proc. 

jBfach  Dr.  Bailbur  beträgt  der  Werth  stimmtUoher,  Ton  den  frühe- 
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fiten  Zeiten  bis  zu  £nde  des  Jfthxes 
lletaUaehätse  21.272.000.000  DoUan» 

Gold. 

DoUari 
1.415.000.000 


YordiristUche  Ptriode 

Bis  im . 

Von  1493— iHtJ 
1843—1852 
1853—1862 
18M 


M 

n 


8.841.000X»00 

2.830.000.000 
64«.O00.0O0 

2.018.000.000 
180.000.000 


1803  der  Erde  entrungener 
und  2w«t: 

6Ub«r, 
Dollars 

2.913.000.000 

5tl.000.000 

5.913.0(10.000 
394.000.000 
535.000.000 
60.000.000 


Dollan 
4.S28.000.0O0 
4.8<S.000.00O 

8. 7.'>2. 000.000 

i.oa^.ouo.ooo 

2.653.000.000 
240.000.000 


10.986.000.000     10.388.000.000  81.878.000.000 


13)  Kuhlenproduktion.    Ausbeute  im  Jahre  1862: 


Fraiikmoh  .... 

reonsylvanien,  Ohio,  Virginieii 

(Anthrftcit  und  Steinkohle) 
Das  übrige  Nord-Amerika 

Groää- Britannien  . 

(Steinkohle) 
Kussknd  und  Pol«n  * 
Italien  .... 

(Anthradt  and  Biwrakohl«) 
Zollv*  ri'insstaaten  . 

(öteiakohle  aud  Bnunkoiil«) 

B«lgi«ii. 

Österreich     .  , 


IBB.OOO.OOO  Züliccotner 


378.765.800 

t» 

50.000.000 

1» 

1.697.794.800 

»I 

1.000.000 

n 

i.üüü.ooo 

>i 

876.107.800 

«* 

170.000.000 

» 

65.000.000 

ff 

4.000.000 

2.931.267.HÜO  Znlkintner. 
Bor  jährliche  Kohlen  verbrauch  aller  Länder  der  Erde  kann  auf 
2.8i)ü.U()0.ü00  Ctr.  im  Wertbe  von  ÖOÜ  Mill.  Preuss.  Tbaler  ver- 
anschlagt werden. 

Nach  Roger's  „  De8cripti</ü  ot  the  coaltields  of  North  Amorioa 

aud  üreat  Britain"  urafasöcu  die  Kolileufelder  von 

Nord- Amerika 
OroN-Bfitsnt^en  . 
Britis«li-Kovd-Amerfka  . 

Auf  den  Tonnengehalt  berechnet  entfeUea 


196.652  £ngL  Q.-MI11., 
8.984  „ 
7.580 


» 


1 90.000.000.000  Tonntn  XoUe, 
316.400.000.000  « 


Saf  die  Britischen  Inseln        .       .  . 
auf  die  Kolllealager  Fenunvlvanien«  . 
auf  die  grossen  Appalachischen  Kohlen- 

UMw  (twisehtD  PflnniylTSiiisiiy  Ohio, 

Kentucky  ,  Tenneaaes  luul  Tirginien)  . 
ganx  Nord- Amerika  

Den  dermaligeu  jährlichen  Kohlcnrerbratich  zur  Basis  genommen, 

werden  die  Kohienfelder  Gross-Britauuiens  allein  noch  für  1.350  Jahre 

hinreichen. 


1.387.000.000. 000 
4.000.000.000.000 


ff 


t» 


f> 
ff 
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14)  Eigenproduktion.     Gesammtanebeuto    auf  der  guoaeil 

£rde  185—190  MilL  Ctr.    1862  belief  aioh  die  Produktion  in 

Roh«it«B,  8<]uBlede«ltM, 

Otr.  CtT. 


Frankreich  .  . 
Kovd-Aaicrikni.  ITnioB 
GT0B8-Bntaitiiie&  . 
RuBsland     .  • 
Belgien       .  . 

Schweden  vaA  Konreg«! 

Spanien 

dem  Deutschen  Zoll?erem 


21.060.000 
18.000.000 

70.000.000 
6.00Ü.OOÜ 
7.Ü00.ÜÜ0 
6UM>0.000 

6.000.000 
l.OÜU.OUU 
10.C35.0OO  ') 


14.U10.000 


2.000.000 


8.500.000 


7. 095.000 


15)  Die  jährliche  Kupferproduktion  beträgt  ca.  1.500.000 Ctr., 
und  zwar  hat  in  den  letzten  Juliren  naiucntlich  iu  Australien  und 
Chile  die  Kupferausfuhr  bedeutend  zugeuouimen. 

16)  Die  jährliche  Quecksilberproduktion  wird  auf  60.000 Otr. 
Tcranschlac^  woxu  Almadea  16.000,  Califoraieu  30.000,  Peru3000Ctr. 
liefern. 

Der  Gesammtwt  rth  der  Bergwerksprodukte  bctnig  nach  Kolb: 


(jro»8-Britannuu  (lö63) 

« 

230.000.OdO 

Freass. 

Thlr 

Pr«uit«n  (1860)  . 

• 

88.000.000 

n 

Frankreich  (1863) 

• 

.32.000.000 

M 

n 

Hel^if'ü  (ungefähr)  , 

« 

:u).(MM).üOO 

yt 

»» 

ÜBtcrreich  (1860)  . 

* 

28.000.000 

»» 

>» 

8pui«a  (1860) 

■ 

16.000.000 

tt 

t* 

R«MltBd  (1867)  . 

• 

14.000.000 

n 

n 

Die  im  Jahre  1865  eröffneten  Eisenbahnen  Europa's 
(ausschliesslich  Gross-Britanniens     nebst  einigeu 

statistischen  Nachweisen. 

Von  C.  Vogel. 

Wollte  man  heut  xa  Tage  sich  eines  Längeren  über  die  Bedeu- 
tung der  Eisenbalmeo,  ihren  Einfluee  auf  das  bürgerliche  und  staat- 
liche Leben  der  TSIker  wie  anf  das  Wohl  ond  die  Annehmlichkeiten 
für  jeden  einzelnen  Ifenschen  ergehen,  wo  würde  man  sdiwerlioh  in 


1)  Aimsprrlfm  erzeugte  der  ZoUrereta  (1862)  noch  983.430  Ctr.  Qasswatrea 
uunittelbar  aus  Erzen. 

^  Qrost-BrittDiUiB  ist  deijenige  Ststl  Buropa't,  der  da«  ausgebUdetste  Sltta- 
bthanets  bMiitrt.   Zwar  kenunen  relaÜT  betnehtet  in  Belgien  eben  eo  U«llea 
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die  Lage  kommen,  noch  Jt  luuad  überzeugen  zu  können,  —  aus  dem. 
einfacheii  Grunde,  weil  diese  Erkenntniss  so  tief  iu  diu  Überzeugung 
der  Völker  und  der  einzelnen  Indhridnen,  welche  noh  der  Benutzung 
dieeer  modernen  Veikehiewege  eifreuen,  eingedrungen  ist,  daae  etne 
derartige  Behauptung  jetzt  als  selbstrentändlieh  nnd  wnmt  jeder 
weiteren  ErSrtening  entzogen  gilt 

So  sehr  nun  aber  auch  jeder  Einzelne  von  der  Überzeugung 
durchdrangen  sein  mag,  dass  jede  dem  Verkehr  neu  übergebene 
Eieenbahnstrecke  nor  segensieioh  für  die  Allgemeinheit  wirken  kann 
nnd  dass  jede  neu  hinzukommende  Meile  dazu  beiträgt,  ihm  selbst 
das  Leben  anf^cnchTncr  zu  mnchcn ,  so  schwer  ist  es  in  der  Jetzt- 
zeit, bich  mit  dem  Stund  und  den  Fortsr  hritteu  im  Bau  dieser 
Linien  bekannt  zn  erlialten.  —  Die  Eisenbahn -Industrie  zählt  be- 
]v;iiiiitlii  h  jetzt  4ü  Jahre  und  ein  jeder  Staat  Europa's  ]>esitzt  ein 
mehr  '  der  minder  ausgedehntes  Kisenbahnnetz.  Die  bedeutendsten 
Schwierigkeiten  werdeu  alljährlich  uberwunden  (wir  erinnern  uur 
an  den  seiner  YoUendung  entgegen  gehenden,  1,65  Mlu.  langen, 
1300  Meter  über  dem  Meere  liegenden  Mont-Goua-Tunnel  und  den 
in  einer  Höhe  Ton  1100  Meter  projcktirten  3,096  Min*  langen  Dnreh- 
stich  dnroh  den  St-Qotthard)  und  der  Unternehmungsgeist  erkennt  kein 
Hindemini  mehr  an.  Base  unter  diesen  Umständen  —  wo  bdspiel»- 
weise  allem  in  Deutschland  im  Burohsehnitt  jShrlich  über  100  Min. 
Eisenbahnen  dem  Verkehr  neu  iibeigeben  werden  —  gar  mancher 
Beisende  und  mancher  Waarcnballen ,  um  ein  voiiiestecktes  Ziel  zu 
erreichen,  einen  Umweg  macht  aus  Unkenntniss  der  vielleicht  erst 
seit  Kurzem  eröffneten  viel  näheren  Linie,  steht  erfahrunn^smässig 
fest.  Wo  aber  solchergestalt  Zeit  und  Geld  verloren  gelien  können^ 
da  ist  gewiss  das  Bedürfniss  konstatirt  und  wird  keiner  weiteren 
Begründung  mehr  bedürfen,  „ein  Mittel  zu  haben,  wodurch  man  sich 

Eisenhahnen  auf  die  Quadratmcilc  wie  iu  Enj:land  (8.  di«  statistische  llbersicht), 
fftsst  man  aber  die  TerrainTerkältnisse  beider  Länder  in»  Auge  und  berftcksichtigt 
aum,  da«a  in  einem  grosseii  TbeiU  dar  Britisohen  Inseln  Äb»  Anls^  Ton  Biecn- 
bahnen  nnthnoUeh  ist,  so  tteDt  sieh  ein  wetentlioh  anderes  yerliultniss  heraus. 
Im  Allgemeinen  kann  man  behaupten,  dass  namentlich  in  England  und  Wales  und 
selbst  grotaentheils  in  Irland  und  Schottland  es  keine  Stadt  von  einiger  Bedeutung 
giebt,  die  ni^t  jetet  eehoii  in  dta  aUgemeine  Eisenbtlumets  Itineingesogen  wirt. 
Somit  wtNiMi  die  tttf  die  Eröffnung  neuer  Eisenbahnlinien  bezfiglichen  Angaben  — 
selbst  wenn  es  gelingen  sollte,  stetn  rnllständig  tn  9rm  —  für  einen  gro'.<*»r  Theü 
der  Leser  in  dem  Oewirrc  des  Uber  3000  Min.  umtassenden  Englischen  Kisen- 
btbnnetie«  nnrentindlieh  bleiben  oder  doch  nidit  dasjenige  Interesse  lubeBi 
welkes  sie  bei  dMi  anderen,  minder  begflnitigten  Stttten  JBvnpa's  berrormlbi. 
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in  kurzen  Zwischemüamen  leicht  und  schneU  über  die  neu  cröffaeten 
Eisenbahnen  in  den  yerschiedenen  Staaten  Orientiren  kann". 

Bas  ist  der  Grund,  aus  welchem  in  diesem  Jahrbuch  in  stets 
unvenindertcr  Ordnung  eine  Übersicht  derjenigen  Eisenbahnen  Eu- 
ropa'ß  (ausschliesslich  Gross-Britanniens)  ge?('bcn  werden  aoü,  weloho 
im  Laute  dos  Jahres*  dem  Verkehr  übergeben  wurden. 

Es  erübrigt  noch,  t  iiuge  Worte  über  die  Zuverlässigkeit  und 
Vollständigkeit  der  in  den  betreffenden  Tabellen  enthaliLucu  Notizen 
anzufügen. 

WSbrend  wir  für  die  Vollständigkeit  der  auf  Dentaohluid  (iaoL 
ganz  Österreich  und  Ptrenssen)  bezSgUehdQ  Angabeo  —  mit  TieUeicht 
alleiiug;er  Ausnahme  kleinerer,  bloss  induBtrieller  Bahnen,  als  nach 
Beiwerken,  Fabriken  n.  s.  w.  —  bürgen  zu  können  i^ben,  Idmen 
wir  eine  gleiche  Verantwortlichkeit  füfcr  alle  übrigen  Staaten  En- 
ropa*B  —  wenigstens  für  diess  Mal  —  ab;  für  spätere  Jahrgänge 
werden  wir  alle  diejenigen  Ermittelungen  anstellen,  welche  nöthig, 
nm  auch  Bürgschaft  für  die  Vollständigkeit  der  auf  diese  Staaten 
bezügliehon  Angaben  übernehmen  zu  können.  Sind  wir  auch  über- 
zeugt, dass  die  betretfendon  Angaben  wenigstens  bei  einigen  Stnnteu 
eben  so  erschöpfend  sind  wie  bei  Deutschland,  so  mögen  dieselben 
doch  für  dieBs  Mal  nur  als  ein  Versuch  betrachtet  werden,  wie  in 
Zukunft  die  Lösung  erstrebt  wird.  —  Hinsichtlich  der  Genauigkeit 
der  Angaben,  als  Lange  der  eiöUneten  Bahnen,  Datum  der  Eröff- 
nung u.  s.  w.|  bitten  wir  durchgehends  um  Nachsicht.  Bs  wird 
selbstrerständlioh  Nichts  unTenucht  bleiben,  nm  dem  Gegebenen  die 
grcfastmögliche  Zuverlässif^eit  zu  sichern  und  das  Vertrauen  in  unsere 
Angaben  Yon  Jahr  zu.  Jahr  sn  erhölien.  Wer  indessen  weiss»  welche 
Schwierigkeiten  einer  solchen  Aulj^abe  sich  entgegen  stellen  und 
namentlich  wie  widenpreohend  die  beziigliehen  Angaben  in  die 
Öffentlichkeit  gelangen,  der  wird  bei  Torkommenden  fehlem  gewiss 
gern  Nachsicht  üben. 

Als  Einleitung  geben  wir  im  Nachstehenden  eine  Übersicht  über 
den  Stand  der  Eisenbahnen  Europa's  und  speziell  des  Vereinsgobiets 
Deutscher  Eisenbahnvcrwaltungeri. 

a.  Nach  einer  Zuaaramenstellung  des  Statistischen  Bureau's  im 
Französischciu  Ministerium  fiir  Handel  und  Ackerbau  waren  ara 
Schluss  des  Jahres  1862  ui  Europa  Ei.senbahnen  in  einer  Totalläugo 
von  8318  Geogr.  Min.  im  Betrieb,  wovon  1408  Min.  Staatsbahnen 
nnd  6910  Hin,  Privatbahnea  waren.  iJieeelben  eigaben  Mne  Ge- 
sammteinnahme  yon  5 88.369.6 75|  Thir. 
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ToUlliage  in  Min. 
2506,t 

1490,^ 
471,1 
368^ 
336,8 
864,2 
167^ 
16t,f 
62^ 
50,1 
t?^ 
8,6 


1.  Grow-BriUnnicn  mit  Irlimd 

2.  Iieutscbland  iatL  Öttemkh 
ö.  Frankreich  

4.  Bostland  

5.  Bpanien    •      .      .      .  « 

6.  Italien       ,       ,       ,       .  , 

7.  BelM:it'U  ..... 
6.  Schwedin  und  Norwegen 
9.  Schweiz  ..... 

10.  T>  t!i>  Tnark  (inel.  Gkhlmwig-Holstaitt) 

11.  Niedt-r lande  .... 

12.  Portugal  ..... 

13.  Türkei  

b.  Nach  der  „Berliner  Böraenzeitung"  vom  8  Nov.  1864  cnt£el 

Ende  1863  eine  Meile  EiKenbahn  in  Belgien  auf  2,i  Q.-Mln.,  in 
GrosB-Britannien  und  Irland  auf  2,.*)  U.-Mln.,  in  Sachsen  auf  2,7  Q. -Min., 
in  Braunschweig  auf  3,5  Q--Mln.,  in  Badrii  auf  .S,7  Q.-Mln.,  in  dea 
Hessischen  T  andcn  auf  3,9  Cl.-MIn.,  in  Württemberg  auf  5,0  Ct-Mln., 
in  der  Schweiz  auf  5,0  U.-Mln.,  in  Bayern  anf  5,1  Q.-Mln.,  in  Han- 
nover auf  6.0  Q.-Mln.,  in  Frankreich  auf  G,i  Q.-Mln.,  in  Deutsch- 
land (incl.  (k  l  Preu88.  Monarchie)  auf  6,2  Q.-Mln.,  in  Preussen  auf 
6,4  Q.-Mhi.,  in  l)eutsch-Ü»terreich  auf  8,7  U.-Mln.,  in  Mecklenburg 
auf  9,9  Q.-Mb.,  in  Italien  auf  12,4  Q.-Mln.,  in  Österreioh  anf 
14,1  Q.-Mln.,  im  Enropäisehen  EusslaDd  (incl.  Polen)  auf  207,6  Q.-MI11. 

c  Nach  der  „Zeitung  des  Vereins  Dentsoher  £isenbalm-yerw«l- 
tongen",  Jahrg.  1866,  Nr.  1,  nmfasste  derselbe  am  1.  Januar  1866 
folgende  68  BahnyerwaltnngB^ebiete,  resp.  gehörten  demselben  fol- 
gende Bahnverwaltnngen  (Direktionen  u*  s.  w.)  als  Mitglieder  an  ^: 

Mi>fi«>n  Meilm 

12,40  13.  Böhmiüchü  Wctitbahn        .  3<»,M 

5,11  ,  14.  *Braanschw.  Staatsbahn   .  S3,9S 

I8,ß8  15.  Un  sla^i-SchweidniU-Freiblirg.  22,89 


1.  Aacben-Mastrichter  . 
S.  Albertsbahn 

3.  Altona-Kieler  . 

4.  Ausaig-Teplitzer 

5.  *Badi8che  Staatsbahnen 

6.  Bayerische  Ostbahnen 

7.  •  Baycrischo  Staat.sbahtt« 

8.  ••B«rgi»oh- Märkische 

9.  Berlin- Anhal tische 

10.  a)  Berlin  -  Hamburger 
b)  Hamburg-B- i  -(  <li'rfer 

11.  Berlin-Fotadam-Magdcb. 
1%.  BtrtiB-Bt0ttia«r 


2,&  ,  16.  Brünn- iioiisitzer       ,  .  3,7» 

76,<S     17.  Bnschtebrader  .  .  10,S» 

81,4(  I  18.  Frankfurt-Hauauer  .  5,4S 

211,0       JO.  *Fri.dndi  Fran/.-Dahn  .  11,6 

65,16  j  20.  üali2.  Carl  Ludwigsbahn  .  46,&» 

47,40     21.  Olficketadt-Elmabonier  .  M 

87,»7     22.  Graz-Köflacher  .  .  5,14 

2.rin     23,  Grosscnhainer  Zwii^babn  .  0,64 

iy,74  I  24.  •liannöverachc  Stnutsb.  .  119,68 

76,7T  »  S5.  fieuiMli«  Lndwigsbabfi  .  $6,IS 


0  IK»  Bit  *  beceiebneten  Bahnen  sind  Staatobahnen,  die  mit 
PriTstbtbnen  n&ter  StsttaTcnrnltung. 
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S6.  Homburger  . 

27.  XiiMr  Ftcdisfead-Kofdb.  . 

28.  Euiäorin  El]Mb«tht»llui 

29.  Kircbhoimer      .       .  . 

30.  Köln-Mindener  .  .  • 
Sl.  Kuf.  Friedr.  Wflb.-Kordb. 

32.  Leipzig-Dresdener 

33.  Ludwigsb.  (Nümborg-Filrth) 

34.  Ltlbeck-fiUchener 

35.  L&ttieh-MMtmbter  . 

36.  Magdabiurs -KStikffnoHall*- 

Leipziger 

37.  Magdeburg-Ualberatädter  . 
88.  «Main-KMkarbahji  . 

39.  *Main-We8erbahli  . 
4(t.  Mecklenburgische 
41.  Mobäcs-Fiinfkirchener 
48.  ^NaaMVÜoh«  StMtebtlm  . 

43.  Xeisse-Brieger  . 

44.  Niederländische  Rheinbahn 


45. 
46. 
47. 


*Nieder8chlesiMh->  Märkische 
ÜicdcneblMiiehe  Zweigbahn 
••Oberschlesischo 
Ansserdem  Zweigbahnen  im 
Oberschles.  Bergwerks-  und 
StlttflimTioro  .      .  • 


Meilen 
2,4 
82,89 
73,5 

0,9 
68,89 
19,81 
16,64 

0.8 
14,60 
4,0 

24,5 

37,18 

ll,M 

27,0 

19,^7 

8,5 
85,t4 

G,18 
2  3, -24 
63,26 

8,5 

84,n 


18,0 


I 


Meilen 

48.  Öaterreichiscbe  StaaUbalm  178,85 

48,  Oppdn-Tarnowitaw  .      .  iO,lS 

50.  *Oatbabll,  Preussisdic       .  108,fl> 

51.  Ontpreussische  Südbahn    .  6,07 

52.  PfaUische.  .  .  .  $8,48 
58.  Bbeiiii»eta«  .  61,45 
54.  *Saarbrücker  (incL  **Rh«&i- 

Xabcbahn)               .       .  34,68 

öö.  *c»ächs.  östL  StaaUbahn    .  33,88 

66.  *SiobB.  w«atl.  Bteitabaha .  68,t0 

07.  Schleswig* sehe  .             .  23,25 

58.  SUdbabn,  Österreichische  .  280,70 

59.  Sud- NorddeuUdi«  Verbin- 
dungsbdm       ...  86,18 

60.  Taunusbahn      »       •       .  5,84 

61.  Theissbahn       .        .       .  77,4« 

62.  Thüringische  (incL  Wemb.)  60,08 
68.  Tilsit-Inatorbiurger    .  7,10 

64.  Turnau-Kralup-Prager     .  11,4t 

65.  Warschau- Wiener  u.  War- 
schau-Bromberger     .       .  64,8 

66.  «WeatphUiscbe .  88,80 

67.  ♦♦Wilhclnisbahn              .  24,71 

68.  •Württemb.  Staatsbahn  76,0 

Siunme  dos  Vcreinsnetsea  2.832,59 


Ton  diesea  2832,58  Hin.  Vereinsbahnen  stehen  1106,86  Hin. 
unter  Staatsverwaltang  und  1726,88  Hin.  in  PriTatTerwaltnng. 
Baas  der  Verein  stcUenweift  sich  weit  über  die  Grensen  Dentsohr 

lands  entreckt,  ist  aus  der  Tabelle  ersiehtlich  (s.  Nr.  35,  41,  65). 
Ausserdem  sind  im  Laufe  dieses  Jahres  noch  verschiedene  BÜBen- 
bahnen  in  den  Verein  aoiJsenominen  worden. 

Die  IÖ65  in  Europa  (ausschliesslich  Gross-Britannien)  eröffiieten 
Eisenbahnen  sind  nun  folgende 


*)  Bi  wird  wohl  dem  fleh  speaiell  fllr  diesen  Artikd  InteresairendeD  nicht 

unangenehm  sein,  dass  auch  diejenigen  Eisenbalmen  noch  mifgenomraen  sind,  die 
im  Frühjahr  d.  J.,  resp.  bis  zum  Zeitpunkt  der  Herausgabe  dieses  Jahrbuehe«.  dem 
Verkehr  übergeben  wurden. 
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I.  Deutsollland*). 

1.  dsterreicli  (mit  Einsolilnss  der  nicht -Dentgchen  Kmttnder)  und 

Fürstenthnni  T,ieclit»'iist»'iii. 


BcoenniiriR  der  Ruhn^n,  r»>h|).  G«sellsebiitti  i 
mit  Angabe  der  L«iide.-tli*.-ile  u.  s.  w.,  «elcli»- 
sie  dnrchUufcn  oder  verbinden.  | 


Eröffnet«  Strecken. 


I'.etrlebü- 


Datom  d«r 


II.  April 


1.  Pmhon-SchacLt-1  lü^'i  1,  »It  r  Busch- Vom  Franzensschachte  — 
tehraderB&hn  gehörig.    (Böhmen.)  |  nach  dem  Pruhon-' 

schachte  Kltdno 

5.  Agram  -  Karlstadt ,    dor  Südbahn- iAgnott-Kirlttedt 
Gesellschaft  gehörig.  (Kroatien.)  ' 

8.  Ödenburg-Kanizba,  der  Südbahn- ödenburg-ivasizaa 

OeaeUachaft  gehörig.  (Ungarn.)  ! 
4.  Tnrnau-Kralup,  dir  Tumau-Kralup*  Tiimii*Ki»liap 

Pfflf^er  KispQbabn  -  GeaeiUackalt  ge* 

hörig.  (Böhmen.)  \ 
A.  pMt-LoMnes-NeiifoU,  der  Pett- Pett*Hatvia 

LoBoncK-Neusohler  Eisenbahn-  und  HatTiB-8a]g6-Tiijla 

St.  Istv&n-  SteinVoUcü  -  Bergbau-' 

Gesellschaft  gehörig.    (Ungarn.)  ' 

6.  Prag-Lana,  der  BuschtMirader  Balm  Prig-Wejhybkft 
gehörig.  (Böhmen.) 

7.  AVuncr  Pferdebahn  (Firmt;  Wiener  Schotteitring-Hemftls  -drea  0,9  |5.  Oktober 
Tram-Way-lsLompagnie).  |  I 
EiaenbahBen  bei  Kgor  (Böhmen),  s.|  j 

dieselben  unter  ,,Bajeni"  und 


21,76 
11,4« 

8,5 


1.  Jxad 
20.  Sept. 
16.  Oktobtr 


FrfUiiahr 
18€< 


September 


n 


Saohaen" 


! 


Bein  crlvuii^MMi.  1.  Kolilcnzweigbahn.  —  2.  Ble  Bahn  zweigt  0/.3  Min.  süd- 
lich von  Abrain  von  der  Agram-üisseker  Eisenbahn  ab,  so  dass  also  die  ganzo  Knl- 
furnuug  Agram  -  karlstadt  7,03  Min.  beträgt.  3  Stationen.  —  3.  11  SUlioaeu. 
Man  fahr  bereita  frUher  von  Wien  bis  Ödenborg.  —  4.  12.  Stationen.  TonuM 
ißt  Station  der  Pardubitz-Reichcnbcrgor  und  Kralup  Station  der  K.  K.  Staatstnihn 
Prag-Büdenbach.  -■  5.  Die  gan^o  Bahn  wird  23  Stationen  erhalten.  Die  betref- 
fende Gesellschaft  befindet  sich  in  Koukura  und  steht  wegen  Fertigstellung  der 
begonnenen  Streeken,  re.'^p.  Weitorffthning  in  Unterhandlung.  —  6.  Die  ganze  Linie 
Prag-Lana  war  früher  l'ferdebaljn,  \rovnn  die  anpe^'fliene  Strecke  jetzt  als  Loko- 
motivbaho  umgebaut  i.st.  Die  andere  iiältie  ist  noch  im  Umbau  begriffen.  — 
7.  Dii-  Linie  wird  weiter  gegen  Dornbach  gebaut. 

')  Wir  machen  ganz  besonders  auf  die  im  Vcrlai;  drr  Geographischen  Anstalt 
Ton  J.  Perthi  s  alljährlich  Knde  März  oder  Anfang  April  erscheinende  „Post- 
nad  Eisenbahu-Karteron  Deutschland,  den  Niederlanden,  Belgien  und  der  Schweiz, 
bearbeitet  nach  L.  Friedrich's  etc."  aufBacrksam,  weil  dieselbe  in  deutlichster  Weise 
niclit  allein  siimmtliche  hier  namhaft  gemärt  t  n  Eisenbahnen,  sondern  uucL  alle  zur 
Zeit  im  Bau  befindlichen  Linien  mit  Angabe  der  Stationen  bringt.  Dieselbe  eignet 
eieb  aoirobl  als  Wandkarte  fttr  Bmreauz  ete.  wie  auaiionengofaltet  ftr  Beisen. 

')  Da  wo  bei  Angabc  des  Datums  du  JahTeawühl  fehlt  I  iat  immer  daa  abgvf 
lanfene  Jahr  1868  verstanden. 
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2.  PMUsen  (eiiiBcliliMsUeli  d«r  Frovüntii  PMen  wid  Pmaaai),  Anhalt, 
Grottheno^hmii  Lniembnrff  und  H«nogt]iiuii  Limbiiiip. 

banenniHif:;  der  Kwlinen  resp.  Q«fell9eluift«n, 

alt  Angftb«  der  LendeetheUe  a. «.  v.,  wekbe,    Eröffnet«  Streeken.  j 
•le  dDithlMiftD  eder  verMudett.       I  I 


Betrieb«- 
Wo««  ia 


Datum  der 


8.  Hafenbahnen  der  Berlio-Stettiner  Hafenbfthil  ra  Graifi-I 
SiMübahn.   (PMuneni.)  I  wald  o,^i 

lli&fonbalm Z.Stralsund  0,99 

2,49 


10.  Min 


1.  Mai 


S,7t 


;9.  August 


l,tt 

5,0 


il6.  Juni 
|SS.  Juni 
'1.  Juli 

16.  Allglut 

1.  Sept. 


9.  Clere-Zerenaar,  bisznrPrraMiseli-l01«T«>ZeTeiiMr 

Holländischen  Grenze  (1,71  Min.), 
Ton  der  Rheini-c^fn  Eisenbahn- 
Gesellschaft  gebaut.  (Frcusaische 
BheinproThu— Niederlande.)  { 

10.  GleTe-Nymwegen,  bis  zur  Freius.- GlaTa-Nymwegen 
Holländischen  Grenze  (1,6«  Xün  ) 
Ton  der  Rheinischen  Eisenbühn- 
Gesellsebaft  gebaut.  (Prensnscbe 
Kheinprorinz  —  Niederlande.) 

11.  Tilsit  -  Insterburger  Eisenbalm.  TiLaii-Iiuteirbarg 
(Provins  Preusseu.)  |  ^ 

11.  Berliner  Pferdedtenbaha.  (firan-  Berlin-CharlotteDbvrg  1,0 
denbnrg.)  1 

13.  DQrcn  -  Euskirchen  -  Call,  Ton  der  KMkirch.'Mechemich  1»87 
Eheinischen  Eisenbahn -Gesell6ch.| 
gebant.  (Prean.  Bbeinproniut.)  I 

14.  Friedrichsgrube  -  Lazisk,  Zweigb.  Friedlichagr.-Iiasiak 
der  Wilhelmsbahn.  (Schlesien.) 

15.  Halle-Nordhausen-Kasselor  Bahn,  Halle-Eisleben 
bil  aiur  Heeaiaehen  Grense  gebaut; 
TOD  d«r  Magdeburg-Kothen- Halle- 
LeipEip;pr  Eisenbahn  -  Gesellschaft. 
(Provinz  Sachsen  —  Enrhessen.)  '  ,  ' 

Bemerkungen.  9.  Die  Bahn  Überschreitet  den  Bhein  bei  Gruithausen  ver- 
mittelst einer  Trajekt- Anstalt  und  bildet  die  direkte  Verbindanj^  des  linksrheini- 
scheu  Eisenbahnnetzes  mit  den  Hauptstädten  des  Holländischen  Verkehrs,  Amster- 
dam nnd  Rotterdam.  —  10.  5  Stattonea.  Die  Balm  endigt  am  neuen  Hafen  bei 
Njftnwegen,  woselbst,  0,2  Min.  vom  Stadtbahnhof,  eine  Hafeufstation  errichtet  ist.  — 
11.  4  ätationen.  Es  wird  beabsichtigt,  die  Bahn  nordwärts  über  Memel  und  Po- 
liingcn  nach  Mitau  uad  Riga  w«)iter  ^u  fokren.  —  12.  Eiuö  kleine  Strecke  dieser 
Pferdebahn  wurde  naebtrSglicb  am  S.  Angnat  und  die  Stredce  Tom  Eastauienwald 
nach  dorn  Brandenburger  Thor  am  29.  Augufit  in  betrieb  ij<  s.  trt  —  13.  Ganza 
Lange  der  Bahn  7,34  Min.,  wovon  bereits  am  6.  Oktober  I8ü4  die  4,04  Min. 
lange  Strecke  Düren-Euskirchen  eröffnet  wurde.  Die  noch  übrige  Strecke  Mecher- 
nieb-Oall  dürfte  demniehat  ebenfiüls  fertig  werden.  —  14.  Diese  Zweigbahn  dient 
nur  znr  Benirderunt;  von  Gütern  in  vollen  Wutjenladungen.  Personenbeförderung 
findet  nicht  Statt.  —  15.  Ganze  Lange  29,ll  Min.  mit  20  Stationen.  Die  Bahn 
aoU  im  Laufe  des  S<nnmira  bi»  Nordhausen,  Ttelleicht  aogar  bis  Arendshausen 
dem  Betrieb  «beigeben  werden. 
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B^nenniiTii;  <ii'r  Halun  n,  resp.  OeACllKCbaftcu, 
nli  Angabe  dt  r  Lnn  li'Hiht'ile  u.  fi.  ir.,  w^Mb« 

■ie  dtirrhlmifen  odtr  vt-rtiiniffn. 

Hetricb«- 
liin^e  Iti 
Gr«ogr.Mla. 

Datom  der 
Br0ffDuii|^ 

16.  Pillau-Küiiigsberg,  (jobaut  vod  der  Füuu-üouigsberg 

acbaft.    (ProTiDK  Prcussen.)  | 

17.  Srlilt'HisrtiP  Gi'birjrsbalin. 

6,07 

II.  Sept 

i^uhUuri  -  LuubtiU  -  DiUersbaeb  iwoblfurt  -  Lnubaii  - 
(WaldmbvTK)  mit  Zwfljgbalui  OSr^l  Beibnitz 
Utz'Lauban,  von  dor  Nipderscble-  Q3rl|ti*LtlibMI 
(riwch  -  Märkischpn  Eixpnbahn-fire-l 
Seilschaft  gebaut.    (Scblesico.)  | 
18.  Betnburp  >  Ottsttn  -  Awebanlebeii-  Berabttrg  •  OflitMi  - 
Wo^'.libon  nebst  Zw^i^h.  OÜBten-  Asdiorriftben-Wege- 


I 
I 


Stassfurt,   von   der  Magdeburg-  leben 
llalberatädter  Eisenb.-Gcsellscbaft  Güsten- Stasaßurt 
gebaut.  (Anhalt — Pro?.  Sachaen.) 
19.  AUdibocken-lIoIzmindrn,  j^^obaut  H9xf«r*Holsiiulldm 
von  der  Kgl.  Westpbäl.  Eisenbahn. 
(Weatphalen  —  Braunschweig.)  [ 
10.  MaMtriebt-Yeiao.  (DmiMh-Iim-  MaMtriebt-TaBlo 

bürg.)  ' 
21.  BrölthaU'r  Eisenbahn.    (Prcuaei-jHennef-Ruppichteroth  2,6« 

sehe  Rheinpro^-inz.)  ISchönenberg  -  Sauren-i 

'  bacb  jO^ 
t2.  "Viersrn  -  Venlo,  gebaut  von  der  VitraeD'KildMkirch««  8^ 

Aktien -UescUschaft  der  Freuss.- 

NiederländiscbenVerbüidangabahn. 

(PreuBS.  RbeuproTiu— Deutsch* 

UmbangO 


11,74     19.  8ept 


10.  Okt. 


10.  Oktob«r 


,6.  Kot. 


Ende  1865 


1 18.  Jiniur 
!  1866 


B«merkanK«n.   16.  7  StetbBtii.  Von  der  gewieeenntmMi  als  F4nrtaeisii]ig 

zu  betrachtenden  Ebenbabn  KSttigsb«  r^'-Lyk  (24  Min.)  helft  man  deronficbstsdit 
Strecke  Königsberg- Rastenbnr^,  circii  l.J,r»  Min.,  ebenfalls  eröffnen  zu  können.  — 
17.  Ganse  Länge  l^^Si  Min.  mit  18  .Stationen.  Die  Strecke  Reibnitz- Waldenburg 
befindet  sieb  sor  Zeit  aoeb  im  Baiu  ^  18.  Die  Hanptbaba  7,  die  Zweigbahs 
2  Stationen.  Der  GUtenrerkebr  hat  erst  am  10.  April  1866  begonnen.  Bei  Wege- 
leben zweigt  die  Uarzbahn  nach  Thale  ab,  wahrend  die  peradc  Fortsetzunt?  nach 
Halbcrstadt  geht.  —  19.  Die  5,50  Min.  lange  Strecke  von  Altenbecken  nach  Höxter 
wurde  bereits  am  1.  Oktober  1864  dem  Yerkekr  tbergeben.  Die  Fortsetsimg  bia 
Kreiensen  r.  unter  „Bj'aunschweig",  Nr.  36.  —  20.  Als  Bofitiindtlu  il  der  in  Aua- 
fflhrung  bej^rillenen  grossen  Linie  Paris  -  Hiinihur«,',  wi  lch*^  flirokt  v(»n  Paris  über 
Soissona,  Laon,  Chimay,  Marienburg,  Dmaul,  iSamur,  LuiUch,  Maastricht,  Veulo, 
MQiistor,  Osaabrllek  «.  a.  ir.  geraden  Wsgea  nadi  Hsrnbug  gebt,  ist  die  Mff- 
uunjr  dieser  Bahn  von  besonderer  Eedeutunn.  Siel.-  mich  „Bcl^ricn'*  Nr.  10  und 
„Frankr»'irh"  Nr.  9.  —  21.  llmncf  ist  Station  der  Köln  -  Mindcnor  Bahn.  Bei 
SchÖDiiibtrK  /-wuigt  von  der  Hauptbahn  ein  Strang  nach  den  Ei&üUiiteiugrub«u  im 
Saurenbaeher  Thale  ab.  Die  Bahn  sdnittt  hamptsiebliah  dem  Fraahtwkehr  la 
dienen.  —  B2.  Die  Unge  der  gaaaen  Bahn  8,1  Min.  ndt  6  StaäoMB. 
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Benennung  dvr  BabnäSliriMrOcMllaeliaflteiä^ 
mit  Ang«b«  d«r  I«ii4«ithMii  o.  b.  waldie 

sie  (lurchUafro  «<»f  Terbln<ien.  , 

23.  L'r  n.i  -  TI  .iTnm  ,  von  der  Berj^iHch- tJnill-HlIIUa 

Markise  hi'uEisenbabn-Gesellschaft 

gebaut.  (V«ttphll«a.) 
U.  Ettelbrück-Spa.  (Drataeh-Liixem-  Ettelbrttck 

bürg —  Brigirn.)  Grenze  (TroisVierges?) 

26.  Berlin  -  GörüU.    (üramienburg  — iBerlin-üottboB 

SehlMiMi.)  l 

Bayen,  Wftittimberg,  Baden. 

26.  NeusUdt-DflrUieiiner  (PflaiiMlitt)'N«fattadWDarUim]ii 

Bahn.    (Bayer.  Pfals.)  ' 
21.  Eiaenbahnbrücke  der  PIlUischen  EiaenbahiiBcliiffbrttck« 
BfthiL    (Bayer.  PfUs^Baden.) 


'  Btcriebfl- 
!  tin^  In 
:0«ogr.K1n. 

Datam  der 
Eröftumg. 

2^  " 

18.  Januar 

1866 

5.ia 

1 

Mai  1866 

6.  Mai 

8.  Hai 

lAJk 

Ifi  Jnni 

1^ 

3,0» 
3,40 
2.7 

1.  JqU 
16.  Oktobar 
1.  Febr.  1866 
15.  Oktober 

0,48 

28.  Oktober 
l.  Nov. 

M 

28.  NU^nber^'-Wtir^burg,Bay^.Staat8- 
bahi).    (Bayern — Franken.) 


ttb.  d.  Bhaia  aw.  ]!»• 
xiniilian»aiia.]iami* 

Fürth  er  KreuKuif  — 
Rottendorf 


29.  Stainbeif-ÜQtei^PeiaanlMrB  iiebat  Stambeif »TatiiBK 


Tubdng-Pensberg 
T 1 1 1 2  ing-Peisenberg 


Zweigbahn  Tutiing  -  Penaberg 

(Oberbaycm.) 

30.  Weiden-Eger,  gebaut  von  «i.  liayer.  Matterteieh^Eger 

OatbahB^Oeaellachaft.  (Bayern— | 

Böhmen.) 
81.  Dinglingen-Lühr.  (Baden.) 
32.  Uof,    resp.  Oberkotsau  -  Egcr ,  Oberkotzau-Eger 

Staataaiaenb.  (Bajern— Bjlhmen.)! 


Dinglingen-Lahr 


Bemerkungen.   S8.  ÜDna-Hamm  bildet  in  Terbindnag  ndt  dar  ebeofidla 

bald  fertigen  Eisenbahn  Hengstci-Schwerte-Eokwiolcede  eine  betrachtlich  abgek&nte 
Bahnverbindung  zwischen  Hamm,  Münster,  Kbt  ine,  Emden  einer-  und  Hagen  und 
Elberfeld  andererseits.  24.  Die  ganze  Bahn  wird  circa  13  Min.  lang.  Ettel- 
brllok  iat  die  Torletite  Station  der  Eiaenbafan  rma  Lnxembarg  naeh  Dt^urob.  — 

25.  Ganze  Lange  27,76  Min.  mit  13  Stationen.  Nach  der  noch  in  dlMem  Jahre 
in  An-^i^icht  stehenden  VolN  TTbinu:  rl»»r  gnnzrn  Bahn  wird  dnr  Woj^  zwischen  Berlin 
und  Wien  um  circA  3  Min.  kurzer  als  bisher  sein.  —  26.  5  Stationen.  Wird 
weiter  gelUiTt  bis  Monsbeini  snm  Anaehlnsi  an  die  Bahn  Ton  Worma  naeh  Aliey.  — 

28.  17  StatioiK  ii.  Diese  Eisenbahn  Imt  di.-n  Bahnkörper  von  Nürnberg'  his  zur 
Station  FUrthur  Krcuzting  mit  der  Ludwig«- Süd  -  Nor  ll  ahn  iin  i  andererseits  den 
Bahnkuryer  von  der  Station  Rottendorf  bis  Würzburg  mit  der  Ludwigs-VVestbahn 
gameinaobaftliob.  —  SO.  Starnberg  war  die  Bndatatton  der  Zwnigbahn  Pasings 
Starnlx^rg.  Man  ßhrt  nunmehr  von  München  dem  Wümi-See  entlang  direkt  Tun  h 
Peißenberg.  —  30.  Die  iStrecke  Wiiden-Mitterteich  wurde  schon  früher  dem  Ver- 
kehr übergeben.  Ganze  Länge  der  Bahn  7,0  Min.  —  SL  Zweigbahn  der  Gross« 
hersogl.  Badisehen  Staataeisenbahn.  —  88.  7  Stationen.  DieaeBiJm  vereinigt  ateh 
hinter  Voitersreuth  mit  derjenigen  von  TTerlas^'r^in  naeh  Eger  (s.  ,,aarhsen",  Nr.  41), 
Ton  wo  aus  beide  auf  einem  gemeinsehaftiichen  Babnplanum  über  Franzeusbad  nach 
Eger  gehen.  —  38.  Diese  Zweigbahn  verbindet  die  Station  PlattUng  der  Bayer. 
Oatbahn  nit  der  Stadt  Deggendorf  an  der  Donan. 

Qeogr.  JUii^ttch.  85 
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4.  HnmoTer,  Oldanlmrg»  Bituuckweiir«  Idppe  nad  Scbanialrarg^Lippe,  dl« 
beiden  Mecklenbiir;,  ScUeswig-Holetein,  HambiiTg,  Lübeelc,  Bremen. 


Benennang  der  Bahnen,  resp.  Qesdlieb»(leii,i 
mit  Angab«  dar  L«iidMth«Ue  o.  a.  w,  irekiM 
rT«  dnrdilaufliii  od«r  v«rbln4«n.  > 


BrdAMt«  Stracken. 


84.  Lübeck- Hamburg,  gebaut  vou  der  Lllb«ck-Hgmbiug 

Lübock  -  Büchi'in;r  Eisi-iilnilin  -  dc- 
selischaft  (EoUteio, Lübeck,  ilam- 
burg.) 

86.  Hunburg-AltoiUMMr  TerbtndiUkfft-'AltoDaor  Bahnhof  bi8;0,l 
bahn.  zum  Schulterblatt 

36.  Uotzmiudeu  -  Kreiensen  ,    Braun-  lloljcmiuden-Kreieiuen  6,39 
•chtreiglsche  StMtebfthn.  { 

87.  Httggelbgbn  bd  Ombtfldc.  (Heii-,Geof«-lfefi«n-HfttU— 
noter.)  j  Hemünengrubo        f  j  ^ 

.Hermiaengrubc  -  Ro-  (  ' 
I  ttienberg  b.  Hüggel  i 

88.  Gotlar-Vioiionborg,  Hannorer'schu  Qoslar-VieiiMibnrg  tl,7S 
StAatsbahn.  (Hannover,  am  Hnr^? )  I 

i9.  Nord  -  Scbleawig'scke    Eisenbahn  ' 
Wöyeas-Wamdrap  a.  ZwaigbAhnj  r 
Wovens-Haderaleben.  (8ehle8wiglWoy«iiB-HAdtnleb»ii  1,M 
'  --Jutland.)  ! 
>Salzbergcn-Almolo.   (Hannover — |  — 
N{«d«rl«tide.).  8.  die»«  Btbtt  unter:  , 
,,Niederknde"  Nr.  4.  I  I 


9^         ;1.  August 


80.  Sept. 

ii}.  üktober 

I 

II.  Oktober 

Mai  1866 

i 

I  82.  Mars 

I 

'l.Vd  1866 


5.  KUnlgreiek  Sicksem,  die  Brneetinieek-BSebBischen  Lande,  die  fönten« 

thftmer  Mmtenharf  nnd  Bensfl, 

40.  GTeüfBraimer  Eigenbibn- OMeU- Greu-Bnum  1,M       .28.  Oktober 

Schaft.  (Ueu.Hs — KönigL  Sifasht.  Kreit-'  [ 
direktion  Zwickau.)  |  i 


Bemerkungen.  34.  7  Stationen.  —  35.  Di«^  ^anze  Bahn  vnrd  0,68  Min. 
lanj^.  Es  werden  Vieh  und  Produkte  in  j^anzti!  \VQ;^'cnladtingen  bfffSrdert.  — 
86.  Durch  diu  £ri>Üiiuug  dieser  Etütsiibahn  iüt  uuuiuehr  die  gatuie  Linie  Alten- 
beeken-Kreiensen  (IMe  Hin.),  ««lebe  4te  dinkteete  Yerbindung  nriseben  Berlin 
und  We«;tphab'n  borwlr-llt,  dem  Vorkohr  übergeben.  (S.  „rreusson",  Nr.  10.)  — 
37.  Eisenerz-Trausportbahu  mit  rersonenbeforderun^  und  3  Zwischenuttttionen. — 

88.  3  Stationen.    Vienenburg  ist  Station  der  Zweigbahu  Borsum  -  Harzburg.  — - 

89.  Woyene-Wundntp,  ebenfialU  bald  fert^,  iet  di«  letite  Strecke  der  Eisen- 
bahn, welf'hc  pnnz  Sobkswii;  in  der  Kiditxui;?  von  Stidon  nach  Xordon  durcb/.ieht. 
Wamdrup  liegt  bereits  in  Jütiaud.  Wuyeus-Hadersleben  ist  Zweigbahn  der  ersteren. 
—  40.  3  Stationen.  Brunn  liegt  nahe  bei  der  Station  Xeumark  an  der  Köni^L 
&S«ba.  Weett.  SteataeieeDbebii,  vou  weloher  aueb  der  Betrieb  dieeer  2w«igb«bn 
ftbemommen  ist. 
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B«iannungd«rllaliMiHrei|>.aeMlUctefl«a,|  i  netriebu-     ....      ,  . 

»ft  AnRahe  4er lAfi4fttli«n«ii.i. ir^  ir«ldi«i    ErflOiM«  Bfv«flk«ii.    I  läni^e  in  i  ix**''"'  '"'^ 
»lo  durchUufen  od«r  verblrir^rn.  Oeopr.Mlti.  «-'«»Onung. 


Xd,M  1.  Kot. 
4,91        jss.  Des. 


I 


41.  YoiKtländiscli»'  Fi^mbalni  llerlas-  HerlMgTÜii-£ger 

direktion  Zwickra  — Bdlimen.)  | 

42.  Gössnitz  -  Gerat r  Aktien- Gesell- GStniti-Oer« 
Schaft.    (Alt<  nl.uig —  ReU!^'^,) 

4J.  Chemnitz  -  AunaUrg,  Kgl.  Sacht».  Ch«muiu-ADuaberg    ,7,4         il.  Februar 
StMtobahn.   (Kreisdir.  Zwickau.)  '  I  I  18M 

0.  Die  Hessischen  Lande,  Nassau,  Waldeck  nnd  Frankfurt. 

44.  IIöoh8t-Sof!pn     (Xa<^«i8u.)  Höf lii?t-5;f.ileii  0,86         21.  April 

45.  Bebra -Fulda -Hanau,  btaatsbahn.  Bebra-Hcrstdd  1,8         i22.  Janoar 
(KurheaMü.)                          \                           \  1866 


II.  Dfinemark,  Schweden  und  Norwegen. 

30.  JoU 

drca  S 


81.  JnU 


1.  CbriatianHtad  -  Bahn.  (Schweden.)  ^^^i'^s(i<^~  <  circa  4 

'*  8f«d 

8.  Schonin'sche    Scitenbahn  Ealdf- Kslof  -  Landskrojia- 
Hol^nfjborg.     'Sc  Iswedtn.)  UcKiiiLborg 

3.  Schonen'scbc    Zweigbahn  Eslöf-  Ealüt-Xätad  circa  8,5  finde  1865 
Tstad.   (Schvedflo.)  [ 

4.  Ffihncn'sehe  EisenbabBon.  (Diae- Xyb  .rg-Odeiue-Mid-'lO,5        7.  Sept. 

mark.)  .iilfart 
ö.  Viborg-Ski?c-Struer.    (Düneiuork  Skivc-Struer  circa  4,6  16.  Aov. 

— JftUud.)  i 


BemerkangroU'  41.  14  Stationen.  Biese  Linie  Termittelt  in  Verbindung  mit 

der  l"^roits  pbi nfnlln  oröffuetoii  Ki-i ulial  n  W.  iili  ti-T'u  i-  „Bayorn",  Xr.  .SO)  die 
kürzeste  Verbindung  zwischen  Miuiciien  einer-  und  Beriiu  und  Stettin  andererseits. 
S.  übrigens  auch  die  Bemerkung  unter  „Bayern",  Nr.  ."J2.  —  42.  5  Stationen. 
Gera  war  bisher  der  Endpunkt  der  Eisenbahn  Weissenfeis  -  Gera  and  Gössaits 
D<>i<polsluti.in  an  dr-r  Kgl.  Sachs.  Wc-stl.  St.iatseisenbalin,  weMi"  letztere  aucli  den 
Betrieb  der  jn  Hede  stehenden  Linie  übernommen  hat.  —  43,  11  Stationen.  — 
44.  Auf  dieser  Bahn  war  seit  längerer  Zeit  der  Betrieb  wegen  ungenügender  Ein» 
nalimo  ganz  eingestellt,  aber  es  ist  dieselbe  nunmehr,  nachdem  si«  in  die  Verw  altung 
der  TaiMiu^linhn  übergegangen,  wieder  er!"»ffii»'t  worden.  —  4ö.  Dir  -anx.e  Bahn 
wird  1U,3  ^ün.  lang  mit  17  Stationen.    Bebra  ist  gleicluseitig  Station  der  Kur« 

ftrst  Friedrieh  Wilhelms-Nordbakn.  1.  Häsloholm  ist  Station  an  der  sUdL 

Stammbaha.  —  S  u.  8.  £sl8f  ist  Station  der  sttdl.  Stannul  alin.  Da  man  nan- 
mehr  von  Stockholm  direkt  nach  Ystnd  fahren  kann  —  ohne  Malmö  zu  In  rüLri  n  — , 
80  wu-d  wahrBcheinlick  in  Zukunft  die  Fostverbindung  awischen  Ystad  und  Stral- 
fland,  statt  wie  bisher  zwischen  HalmS  und  Stralsund,  eiagefllhrt  werden,  wn 
dir  l  ahn  \«  rkiir2cn  würde.  —  4.  Middelfart  liegt  an  der  schmälsten  Strlle  des 
K!.  I?(lt.  i'ri<kri(  ia  ^(  iiüher. —  5.  Ganze  Länge  8,&  Min.,  wovon  bereits  im  Jalire 
18G4  Viborg-Skive  befabren  wurde.  Die  Baha  ist  eine  Fortsetzung  der  ilisenbahn 
Aarhaua-Viborg  und  darehliaft  Jtttland  qaor  ia  der  Bich  tun  g  Toa  0.  aach  W. 
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BMcnnurg  d«r  Bühnra,  reiip.OeaeUactuifleDT 
bU  ADftftba  d»r  L*nde«thetle  a.  «.  w.,  w*MmI 

sie  durchl»nf«i  oder  vorbinflT.  I 


B*<trt«b«-  » 
lange  In  j 
GeogT.  Min., 


I>atui>i  der 


6.  SchvrcdiscL*  Norwegische   Verbin- lArvika-KongfviDger    ciro*  12  |4.  Nor« 


dungsbahn  Arrika-KongsTinger 


m.  Kiedorlande  und  Belgien. 


Arnheni-Zatfen 


3^ 

M 


10 


1.  Arnhem-LMttwardeii.  (Niederlind. 

Qtld«iliBd~0v«r7MeI--PriMlaiid.) 
i.  ütrMht*Zwolle- Kampen,  Niederl. 

Central-EisenbahD.  (Utrecht  Gel- 
dern, OTcrywel.) 
9.  EuMlt-  Antwerj^  T«nralt«t  toü 

der  „Soci^Ui  da  cbemin  de  fer  grand 

c*'ntral  beige."     (Belg.  -  Limburg»' 

Brabant  und  Antwerpen.)  I 
4.  Abndo-Salsbergen,  voa  der  8poer*|Alm«lo-8elsb«rg(B  7,W 
-  Maatschappy  Almclo-Salzbcr-, 

gen  gebaut.   (Nidder!.  ProY.  0?pr- 

ytael — UanuÖT.  Landdr.  Osnabrtlck.) 
6.  Ztt^m-Heiigele.   (KiederL  Gelder-' 

land  —  Overysael.) 

6.  T  -iTi-l -n  -  üemhlriux  -  Charlerot, 
liourus.    (Belgien.)  , 

7.  Nieawediep  *  (Helder)  «Aneterdan. 
(NiederL  Noord-Hellwd.) 


Zntfeii-'Reiiiielo 

lianden  -  Fleunu 


5.T 


Niftuwedi^Allnnur  '5,1 


1.  Febmar 
5.  Anguet 
10.  Md 


1.  Jqli 

8.  Oktober 

I.  Hot, 
finde  1865 
AnfyigtMS 


Bemerkungtin.  6.  Kongsvinger  war  bis  daher  die  Endstation  der  Norwegi« 
aebea,  fon  Clurietiaiiia  kommenden  Eleenbalm  nnd  es  ist  beabsiehtigt,  die  Baku  toii 

An  ika  (S>  Ii  wpfH«fh)  nni?  writrr  m  hmtn  nach  Christinehamti  am  Wonom-See,  so 
dass  abdaun  die  Hauptstädte  beider  Königreiche,  Christiania  und  Stock )i ohn ,  In 
direkter  Eisenbahnverbindung  stehen  würden.  Übrigens  lässt  die  uns  zugegangene 
Mittheilung  e«  cweifelhsft,  ob  die  oben  genannte  ganze  Strecke  oder  nnr  eÄi  niml 
derselben  eröffnet  wurde.  — ■  —  1.  Dio  ^janzi>  Balm  wird  l  irra  1  Min.  lani;,  wovon 
der  übrige  Thcil  fast  durchgehend«  aur  Zeit  im  Bau  betindüeh.  —  2.  Utrecht- 
ZwoUe  wurde  bereits  früher  dem  Verkehr  übergeben.  —  3.  Diese  Bahn  verbindei 
Antwerpen  auf  dem  kürzesten  Weg  mit  dem  Rhein  und  Deutschland.  —  4.  8  Stationea, 
Salsbergen  ist  gleichzeitig  Stati-ni  dt  r  Kgl.  Tfunnöv.  Wostbalm.  Bei  Alnulo  T>r<;innt 
der  Oreryssersche  Kanal,  der  als  Fortsetzung  dieser  Eisenbahn  zu  betrachten  ist. 
Der  Betrieb  auf  der  am  2.  Oktober  eröffneten  Bahn  hat  erst  am  18.  Oktober  be- 
gonnen. S.  Übrigens  die  Bemerknng  zu  Nr.  5.  —  5.  Hengelo  ist  Station  deif 
EispTibnbn  .\lmelo-f5ab,bcrgen  (s.  Sr.  1).  Es  ist  nunmehr  ganz  Xord-Di  utscbKind 
auf  direktem  Woge  mit  Utrecht,  Amsterdam  und  Rotterdam  verbunden,  da  von 
der  Linie  Amhera-Leenwarden  die  Strecke  Ambem-Zntfen  bereits  früher  dem  Ver* 
lehr  übergeben  ^"urde  (s.  Nr.  1).  —  6.  Fleurus  ist  zui^l»  icVi  Station  der  Orand- 
Cfntrul  ur.d  die  StriM  ko  FliMinis-('hnrlrroi  schon  lange  im  Botrio b ;  nenihUaix  ist 
Kreuzstation  mit  der  Bahn  Uracd- Luxemboo^.  Die  Bahn  bildet  ein  Glied  der 
groaeen  Linien  wekbe  Paria,  resp.  ManaOla  ^reki  mit  Amaterdam  Terbindea 
^rixA,  —  7.  Die  gaaae  Baku  wird  cirea  10,0  UUl  lang. 
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B«n«naonR  der  BataDM,  ffM|kO«MllMlwftoii, 
mit  Angabe  d«r  LuidwtlMlte  a.  ««lebt 

sl«  durchUufeo  fKl«r  *erb!iid*ru    

».  Hal-Atb.  (Belg.ProTÜUMiiBrabaiitÜAl-AtL 

und  flennegau.) 
9.  Bredft-MooniyiE.  (Niedtrl.  Noord- Bnd»-Mo«rdijk 

Brabant.) 

10.  Doirhcä-Habtiere,  j:t  baut  \on  df^r  Doickes-Hiutiere 
Ge»ellticliat't  vua  Ciiimay.  (Belg., 
ProYins  Naniiir.)  | 

EisenbahDcn  bei  Zevenaar  und  Xym- 
wep'n  (Nicderländiscli)  s.  unter, 
„LeuucLland"  Nr.  9  u.  10. 


Betrieb«-  j 
lins«  in  I 
QcoRr.Mla.' 


T>*tuiD  dar 
ErDffooTig. 


4,67 


Idrcm 


circ«  1 


1  F«-)truar 
I.Hin  1866 

5.  Mars 
1866 


Corbeil-Montargis.  (Pim— Lyon — 'Corbeil-Maiaw 
M^ditorranee.) 


Moattuf  oii-Si.-Saipice  rircft  15 


2.  MMiitlucoii-T.imnges,  mp.  St-Snl' 

pice.  CUrl^ans.) 
8.  CMtolnndarj-CMtrei.  (Midi.) 
4.  Bennea-Breat.    (Oaeat.)  Guingamp'Brest 
6.  Scrquigny  •Bo«eii|  ratp.  Toiinrüie.'SerquigiiyToiirriU« 

(Oueat.) 

6.  Agen^Turbea,  resp.  Andrett.  (Hidi.)  Agen-Aueli 

7.  TbionTille-Xiedcrbroim.    (Bat.)      Benin g-SMlgemfind 

8.  Lille-Tournay.    (Nord.)  Lille-Tonrnay 

9.  äoiaaons-Laon.    (Nord.)  Soiaaons-Laon 

11.  Brttigii7-T«»d6iiie-Tovn.(Orl4aiia.)Br(tigii7*Veadtai« 


Ctftdiiaadarf-GwtreB  7,4 

16,0 


2,6 
V 

!19,4 


5.  JaniUtf 
Wkn 

18.  April 

2.^.  April 
24.  JnU 

16.  K«T. 
80.  Not. 
Ende  Not. 
22.  Dez. 
[Endo  1868 
iMin  1866 


J{  (' III »' r  k 'ui c  n.  8.  QuerbaLii ,  wckLe,  <ia  nunnulir  auch  Lille -Tournay 
(b.  „i^raukrcicii "  Nr.  8)  erofinet,  deu  direkteu  Verkelir  ^wiselieu  Brüasel  einer- 
vaA  Calais  und  OttokSrchaii  andereraeit«  Tcnnittalt.  —  9.  Mo«id^  bftitor  bmraiti 
Station  dfr  von  AnlwcriM  n  Ivonitiu  ruit  n  Ei^srnbahn,  liegt  am  llollandscli  Diep.  — 
10.  Di«si<  kU'inc  Kahn  ist  iu  so  fern  von  Bedeutung,  ala  sie  Bestandthiil  der  in 
Ausfähruug  begriiteueu  direkten  Linie  Paris-Uaniburg  ist  (s.  Bemerkung  „Deutsch- 
land" Nr.  80  und  „Frankrmcb"  Nr.  9).  2.  Durch  dies«  Balm  wird  der  "Wag 

Ton  Lyon  nach  BonKaux  bedeutend  ah^rtkür:-*  4  Man  fiihrt  nunmehr  in  lf>  Stunden 
Ton  Paris  nacb  Brest.  —  5.  Serquigny  it>l  Statiuu  der  Kisenbabn  Paris-C'berbourg 
nnd  Tourrflle  Station  der  Eisenbahn  Paris-Boura.  —  6.  Die  Bahn  wird  Aber  Mirand 
weiter  gefUbrt  nach  Andrest,  Stetion  an  der  Ei>^cnhu1in  von  Moni  de  Marsan  nach 
Tarbes  und  1  Mlc.  von  letzte«  T  iTuiter  Stadt.  7.  Hrning,  bei  Cochcrtu,  liegt  an 
der  Eiaenbabn  von  Metx  nach  l  orbach.  Die  ganze  Bahn  wird  18,2  Min.  lang.  — 
9.  6.  die  Bomerlnm^  unter  „Belgien"  Kr.  8.  —  9.  Diese  Bahn  Inidet  eincftt  Be- 
ataadthdl  der  in  Ausfübrung  begriffenen  direkten  Linie  Pnri^- Hamburg  (a.  Be« 
merlciini'  ..Deutschland"  Nr.  20  und  Beipen"  Nr.  to).  —  10.  Diese  erste  Lokal- 
bahn, welch«  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  12.  Juli  1866  in  Frankreich  gebaut 
wwda^  seUiMat  sieh  bei  Yitri  an  die  tanaSaisehe  Waatbahn  an.  -j  11.  Die  gonaa 
Balm  wird  87,f  Min.  lang. 
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V.  Spanien  und  Portugal. 


B«i»«nnuriK  tl<  r  Jialnn'n,  rt-sp.  (it"»t?lisch"tteii, 
alt  AiiK*>)«  der  Landesthfllle  u.  s.  w.,  weldl«, 

«f«»  dtirchlmifen  od»»r  vprMti  lfri 


Ijf  tnelii»- 
l»(iii<o  in 


5,9 


1.  Pampeluna  -  Ülaxaguita.    (äx>uuieu,  irui'^uu-AUasua 

2.  Albacete  -  GirUiageu.    (  SpanioB,  Albacete-Chiii«hiUA  / 

Muniu.)  Cioz;i-Calasparra  \ 

3.  Aicazar-Manzanares-Cordova.  (Spa-  Santa  Criu  de  Mudela-  3,6 
1U011,  La  Maaelui  und  Andaliuien.)'  Vente  de  Cadent«  i 

V(<nta  de  Cadenaji'  eirca  28 

1  Cordova 

4.  Cordora  -  Malaga.    (SpaaivQi  An-  Curduva-Malaga         circa  25 
daliidftii  und  Qranada.) 

5.  Olazagoita  •  Deataia.    ( Spanien,  ObuM^Tta-Deataiti     oirca  5 

Navarra.)  ' 

6.  Ciudad  -  Beal  -  liadajia.    (Spunioii,  Catituera  -  ^lagaccla  4,1 
La  liaDcha  nnd  Eatreoiadiira.)  1 


Dutum  der 
Kröffuung, 

f  ebraar 


27.  April 
^25.  März 

1.  Dei. 

10.  August 

I 

,16.  Av^t 

I 

,  15.  Mürs 
1866 


VI,  Sohweii. 

1.  örükott-Blllaoh'KegeiubeT^,  siir  Örli1coB-B1Uao1i«IN«lf  3,7         1.  Mai 
Sehweiiar  Nordoitbahn  gehörig.    '  dort  i 


TII.  Italien  (incl.  Kirchenstaat  und  excl.  Venedig). 

1.  ABoona-Foggia-lfonopoli-Brindiai,  Tram-Bari  V        !26.  Febraar 

ItaL  Sttdbahn.  Bari-Brindisi  UM       HO.  Mai 


Bemerkungen.  1.  Biese  Ktsenbahnstrecko  verbindet  die  Linio  SaragoaMb» 
Fampeluna  mit  der  ron  Btyonne  kommenden  Nordbabn.  —  S.  Durch  die  JBrSff* 
sang  dieser  bi  id-  n  Stn  cken  ist  nuumclir  die  ganze  Linin  von  Albaeete  nadt  Gar- 
thagcna,  «  iiK'  Zwd^'liahu  der  Linie  Ma«lrid-Ali<  an*  -,  frrti\'  uTw-rdm.  —  3.  Die 
Strecke  von  Alcazar  Uber  Maiuanare»  bis  Santa  Cruz  de  Mudcla  war  bereits  frOher 
eröffnet  (s.  Bemerkung  zn  der  folgenden  Xr.).  —  4.  Eine  FortseAsang  der  vorher^ 
gebenden  Linie.  —  5.  Diese  Linie  übiTscbreitet  die  Wasseretheide  zwischen  dem 
Mittellämlisilkcn  Meere  und  dim  Atlanti-clii  ti  Oi fnn  nnd  bildet  den  l'^lxTgang  Über 
die  Pyn  II  u  u.  Durch  die  ir  ertigatellung  dieser  strecke  ist  uieüt  ailciii  die  direkte 
Yerbindung  zwischen  Paris  und  Madrid  hergestellt,  sondern  man  kann  nnmuehr 
▼on  Petersburg,  ja  von  der  Wolga  bis  zur  Südkftste  Spaniens  per  Eisenbahn  fahren 
(s.  Nr.  3  u.  4).  —  6.  Die  VoUpndnnt:  der  ganzen  Stn  cko,  ^v  riebe  die  Ix  idea 
Hauptstädte  Madrid  und  Lissabon  in  direkte  Verbindung  bringen  wird,  ist  bereits 

im  Juni  d.  J.  an  erwarten.  ^  L  Zweigbahn,  die  von  der  Station  Orlikon  ana* 

gdlt  nad  ti<di  beiObetgbti  in  awei  Arme  spaltet,  wovon  der  eine  nach  Diclsdorf, 
resp.  Regensberg,  der  andere  rechts  nath  Hnlach  geht.  (Dielsdorf  lii^gt  unmittolbar 

unter  dem  auf  einem  Bergvorsprung  liegenden  Städtchen  Regensberg.)  L  Dorok 

die  Br9ffiinag  dieser  beidm  Strecken  ist  diese  wiehtige  Linie,  die  fiut  ihrer  gaum 
Lan^c  nach  dicht  an  der  Kflste  des  Adriatischen  Meeres  hinllnft,  mnunehr  fertig. 
Durch  sie  erhält  Brindiai,  eine  kleine  Hafenstadt  an  der  Stranaa  von  Otrastq^ 
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htaxtuunng  der  Bahoeu,  re«p.  G««el 
tlllt  AoKkbe  (1er  Landeatbeile  o.  a.  w., 

Bie  f^nrctilmircii  oder  verhiridpn. 

2.  £om-Aacuna,  resp.  ifalconara. 

3.  Noapel-Bom. 

4.  Ban-Taranto. 
6.  BrindUi-Leooe. 

6.  Plof«aui-Fo]|gBO. 

7.  Pilamo-Tennua.  (SicUien.) 


Er&fllMto  BlrMken. 

1  Betriebs*  '  r».,,,,,, 

■  Iii-«.          l>aliim  uer 

 7^   ■ 

|AOni-vOXT08C 

1  circa 

5 

1.  April 

1  circa 

15 

4.  Jan.  1866 

laoletta-Oeprtiio 

0,6 

12.  Mai 

Bari-Gioja 

7,2 

IT,,  Mai 

Brindisi-liooee 

Febr.  1666 

Monterarebi-Aresso 

cirea 

3,6 

15.  Min 

1666 

TrebM-Termini 

|ciroa 

1 

Mh},  1666 

vni«  BuBsland  (mit  Poleu). 

1.  Rokidn-LocU.    (Polen.)  IKoluszki-Lods  |3,ft7 

8.  0(]üs»a-B«lta«r  Balm.    (Süd-RnM>  Odcssa-Balta  28,8 
Und.)  ,B«sdeliuya-rarkaaj   .circa  6 

eine  groMe  Bedavtwig.  Ob  indetaaB  munaalir  dia  Ostindiaeha  Poa^  atatt  wi«  bia> 
har  Uber  Maraeille,  in  Zukonft  über  Brindisi  durch  Italien  gehav  Wird  —  welches 
ümstandes  wc^^en  man  den  Bau  dieser  Bahn  srbr  beschleun'v'tft  — ,  i*t  doch  mehr 
als  zweifelhaft  f  da  eine  von  der  Englischen  Jiegierung  uucii  Urmdisi  gesdiickte 
XommiaBioii  dieaan  Hafen  ala  nngeeigaat  anm  Bialanfan  grSaaarar  Schiffe  dar* 
geatellt  YimL   Bia  Portaatanng  der  Bahn  aaeh  Laoea  a.  bei  Kr.  5. 

BemarkuaKen.  2.  Cnrrcsc  igt  die  Grenzstation  am  Päpstlichen  Gebiet  nord- 
öatlich  von  Rom.  Dort,  auf  K^'l.  It.nlicnischem  Gebiet,  schliesst  sich  die  über 
Orvieto  gehende  noch  im  Bau  begriifene  Balm  nach  Florens  an.  Beide  Linien, 
diejenige  naeb  Aneona  «ad  die  tpaeb  Florens,  haben  die  Strecke  Corraac-Ort«,  circa 
0  Ifln. ,  gemeinschaftlich.  Bei  letztgenannter  Slution  ^pht  die  Bahn  östlich  ab 
nach  FohV'no;  die  noch  fehk-ndc  circa  18  Min.  lan^o  Strecke  von  Foligno  nach 
falconara  wird  voraUBsichtlich  im  Monat  Mai  d.  J.  cbenfalla  dem  Verkehr  über- 
geben werden  (e*  Bemerkong  6).  Falconara  iat  Station  der  Ton  Bologna  nach  An- 
eona führenden  Bahn,  1,6  Min.  nördlich  von  letztgenannter  Stadt.  —  3.  Isoletta 
und  Cppmno  "ind  üwei  Grenzstation  tu,  die  eine  auf  Kgl.  Italienisch! m,  die  andere 
auf  PäpstUcliem  Gebiete.  Man  durchfährt  nunmehr  die  ganao  Strecke  von  >'capel 
nach  Born  in  etwa  15  Stunden.  —  4.  Bari*Taranto,  1.5,9  Min.  lang,  iat  eineZwdg- 
bahn  der  Linie  Ancona- Brindi.si  (s.  Nr,  1).  —  5.  Eine  Fortsrtzunt:  der  unter 
Nr.  1  aufgeführten  Linie  Ancona- Brindisi.  —  0.  Foli^nn  ist  Statinn  der  unter 
Nr.  ^  autgcfilhTten  Bahn  Bom-Ancona.  Im  Mai  d.  J.  hotft  man  die  Strecke  Are^ito- 
Foligno  ebeBiidla  dem  Verkehr  ftbergabea  an  können,  ao  daaa  man  aladann  von 
Florenz  Über  Foligno  einerseits  nach  Ancona  und  andererseits  nach  Rom  wird 
fahren  Ictinnm  (s.  Bemerkung  2).  —  7,  Palermo-Trebia  war  bereits  früher  fertig. 
Gaii;6e  Länge  circa  5  Min.  —  1.  Koiuszki  ist  eine  Ualtestelle  zwischen  den 
Stationeo  Bogow  und  BoUein  der  Waraehan-Wimar  Bahn  and  Loda  (Fabrika- 
stadt)  wird  gleichfalls  Station  an  dtr  künftigen  direkten  Bahn  nach  Breslan.  Srlt- 
samer  Weise  war  diese  Bahn  im  Januar  d.  J.  uocli  nicht  dem  riffentlichcn  Verkehr 
Übergeben.  —  2.  Die  Bahn  geht  von  Odessa  über  liasdeliiaja  nach  Balta.  Bei 
Kasdelnaja  zweigt  eine  Bahn  ab,  die  ttberTiraspol  aaekParkaay  am  Baieatr,  via- 
4-Tia  dar  BaaMvabiaehan  Featnng  Bänder,  gabt. 


19  Not. 
15.  Dei. 
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mauaat  dar  B«ha«iH  rMp.  OMdIti 
Aagabe  d«r  LaadMUMlie  n.  a. 
n«  dnwM>ttfro  a4*r  TarbM« 


▼«rbi»d«B.  I 


Iftnge  in 
'Ocogr.Mlibi 


Datom  der 


4.  DüDabttiK-Witobak.  (Wert-Buu 
9.  BJiMB-Xbilow.  COraM-EoMilaBd.) 


INikolftw-BidiB-Nubiiül 

I  Nowo^^rod'sche  Baho 
Miubarg-PoloUk 

RjiMa-PtrewQM 


—      i.BbcU  186» 


Sl,7 

eim  7 


Umx  1866 
Mbj.  186t 


Bern  irkungeu.  3.  Es  knnnt-n  nunniphr  Waaren  von  der  Ostsee  bis  zur 
Wolga  in  denki^lbeu  Wagen  verpackt  bleiben.  —  4.  Im  November  läGü  durdUief 
iMnIte  ein  Prob^ug  die  g^ntnBt«  Streeke.  —  5.  Diese  Bahn  bildet  die  Fort" 
äetzung  der  JJadb  MoekAn*BjiMa  (S7  Min.  lug)  und  eoU  End«  1806  bis  Kodvw 
fertig  aeiix. 


Einiges  über  die  geographischen  Reisea,  Gesell- 
soliafteii  und  Publikatiojaeu  der  Gegenwart. 

Von  E.  Behm. 

Wie  die  vorstehenden  Abhandhmgen  den  gegenwärtigen  Stand- 
ptinkt  der  einzelnen  Zweige  der  Geographie  kurz  darlegen,  so  eollea 

auch  die  folgenden  Zeilen  nicht  die  wissenschaftlichen  Kcisen  eines 
Jahres  und  ihre  Ergebnisse  vorführen,  was  spätere  Jahn^iinprc  an 
dieH<T  Sfellf^  Thun  werden,  Tiehnehr  sollen  die  geogrupliiÄchen 
Reisen  der  Gcgeuwart  nach  Ziel  und  Wesen  kurz  charakterisrren, 
woran  eich  dann  einige  Worte  über  die  Verbreitung  geographischer 
Kenntuittse  durch  Gesellschaften  und  Publikationen  auschliesöen 
mögen. 

So  lange  es  noch  gau2  unbekannte  Theile  der  Erdoberfläche  giebt, 
gebührt  der  ente  Ba^  unter  allen  geographiedien  Unternehmungen 
den  eigentlichen  Entdeekungueiflen.  Wie  der  einzelne  tf  ensch  Belhst- 
yentändlioh  alle  Bäume  seine»  Hauaea  kennt»  ao  hat  auoh  in  der 

Henschheit  yon  je  her  der  Drang  gelegen,  die  ihr  angewieeene  Woh- 
nung, die  Erde,  in  aUen  ihren  Zonen,  Ländetn  und  Heeren  kennen 
SU  lernen.    Selbst  der  weniger  Gebildete,  wenn  er  nur  suweilea 

seine  Gedanken  über  das  alltiiglicho  Treiben  zu  erheben  vermag, 
fühlt  diesen  Prang;  die  Natur,  die  ^fenselien  und  Sitten  trtinder 
Länder  üben  auf  Jung  und  Alt  eine  lu  jchtij:;e  Anziehungskrait  aus. 
Tritt  nun  vollende  ein  gereiften  -  \  *  rstäudniss  hinzu,  beschäftigt 
nxuii  bich  eruBtiicher  mit  der  yergieiciieuden  Erdkunde  oder  mit  Wia- 
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Benschaftcu,  bei  deucu  biKieuUame  Frageu  erst  nach  der  Erforschung 
jetzt  noch  unbekannter  Räume  ihre  Beantwortung  finden  können 
oder  allgemeine  Gesetze  erst  aus  einer  volbtündigeu  Übersicht  der 
Erde  hervorgehen  werden,  wie  Ethnographie,  Meteorologie,  Botanik, 
Zoologie,  Geologie,  so  wird  jener  Drang  ein  spaonendea  l^arten  und 
wo  ee  mögHoh  ftkrt  er  den  Strebenden  huuiita,  am  a/eXbst  aadergrouen 
Auiig^be  der  Erfbnohniig  nDseres  Planeten  mitsoarbeiten.  Je  um* 
&BBender  der  G^ichtekrele  der  einzelnen  Disciplinen  wird  und  je  mehr 
Jünger  sie  zählen,  nm  so  griteser  wird  auch  die  Zahl  derer,  die  mit 
Enthusiasmus  und  Yerständnias  an  diese  Au%abe  gehen.  So  lange 
z.  B.  die  Philologie  auf  die  Griechische  und  Komische  Sprache  und 
ihre  Literatur  sich  beschränkte,  reichten  ihre  pjcographisclicn  Bedürf- 
nisse kaum,  über  das  Gebiet  des  Mitfelltindischen  Meeres  hinaus,  seit- 
dem sie  aber  zur  verp:! eichenden  Sj  r  ichkuude  ward,  ist  ilir  jeder 
Erdenwinkel,  wo  Menschen  leben,  von  Interesse  und  sie  schickt  ihre 
f?prachcnsammler  in  alle  Welt,  wie  die  Botanik  und  Zoologie  ihre 
riianzeu-  und  Tlüersammler,  und  seiLdem  die  Willijruugskuude  zur 
weit  umÜBueenden  Wissenschaft  geworden,  schiebt  ne,  in  gleichem  Yer* 
liältniBa  an  innerem  Gehalt  wachsend,  ihre  Observatorien  an  alle 
drreiehbaxen  Punlcte  vor.  In  unserer  Zeit,  wo  die  Wissenschaften 
blühen  und  ihre  Zweige  ausbreiten  wie  nie  zuvor,  nimmt  daher  die 
Kenntniss  der  Erdobeifläohe  allseitig  rasch  zu  nnd  wenn  nicht  eine 
kaum  denkbare  Stockung  diesen  Lauf  für  längere  Zeit  nnterlMricht, 
so  kann  der  Zcitpiuikt  nicht  mehr  fern  sein,  wo  es  ganz  unbekannte 
Bäume  auf  der  Erde  nicht  mehr  giebt. 

Beim  Blick  auf  eine  Weltkarte  fallen  drei  grosse  unbekannte 
Gebiete  in  die  Augen:  die  Umgebung  der  beiden  Pole  und  der 
Äquatorial  -  Gürtel  Ton  Afrika,  Alle  drei  zusanmicn  haben  ein  Areal 
Ton  etwa  600.000  D.  Q.-Mln.,  d.  h.  sie  machen  den  15.  Theil  der 
ErdübertlUche  aus,  und  zw  n  hat  das  unbekannte  Gebiet  am  Nordpol 
ungefähr  l  iÜ.OOO,  das  am  ^Südpol  396.000,  das  iu  Airika  isu  beiden 
Sdten  des  Äquators  sich  ausdehnende  70.000  Q.-Mln. 

Nichts  kSnnte  bezeidmender  sein  för  den  wissenschaftlichen  Sinn, 
der  heutzutage  der  Geographie  innewohnt,  wie  för  das  weit  Tcrbrei- 
tete  Interesse  an  ihren  Fragen  und  Bestrebungen,  weldhes  auch  die 
der  Wissensehaft  ferner  stehenden  Kreise  belebt,  als  die  energische 
Agitation  für  neue  Entdeckungsreisen  nach  der  arktischen  Zone  und 
die  allgemeine  Theilnahme,  die  sie  unyerkennbar  erweckt  Kaum 
hatte  Captain  Osbome  am  23.  Januar  1865  in  der  Londoner  Geo- 
gra^schen  Gesellschaft  eine  Schlitten -Beise  zur  Erreidiang  des 
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Kordpole  von  West-Groulaiid  und  dem  bmiih-Sund  au«?  iu  Vorschlag 
gebracht  und  Dr.  Petenuauu  diesem  Yonohlag  einen  anderen  gegen- 
über geetellt,  wwin  er  da»  Meer  Ton  Spitsbergeu  als  gimitigsten 
Zugang  zur  oentndeu  Polar -Begion  und  das  Dampftchiif  ab  geeig^ 
netotes  Tranaportmittel  daliiii  empfldilt»  8o  wurden  dieae  Projekte 
mit  &Bt  übenraaeheiider  WMme  an%eiiomiiieii.  Bine  groeae  Anaahl 
der  hervorragendsten  Gelehrten  und  Seeleate  diskutirtcn  die  dabei 
in  Betracht  kommenden  physikahach-geographischen  und  technisehea 
Fmgcn,  Vereine  und  Versammlungen,  PachzeitBChriften  und  Tages- 
blättcr  nahmen  sich  der  Sache  an,  und  nachdem  ein  Versuch  privater 
Katur  gleich  im  Beginn  an  Her  schlechten  Beschaffenheit  des  Schiffes 
gescheitert  war,  wurden  am  h  die  li^ierungen  der  beiden  Grossstaa- 
tcu  Deutsclilands  flir  dm  Proji  kt  gewonnen.  Zwar  musste  üöterreick 
seine  BetIieilii,Ming  aufgeben,  weil  seine  Marine  dringendere  Aufgaben 
in  Ost -Asien  zu  erfüllen  hatte,  und  Preusäcu's  Vorgehen  haben  die 
eingetreteuen  politischen  Wirren  ins  Stocken  gebracht,  dass  aber 
gerade  dieses  tFuteroehmen  eine  so  allgeBMine  Theilnafame  enreckie 
—  ein  Unternehmen,  bei  dem  die  AuBaieht  anf  materiellen  Gewinn 
mindestens  sehr  in  den  Hintoigrund  tritt  — ,  darin  liegt  der  dev^ 
lichste  Beweis,  dass  die  Xenntnias  des  Erdballs  ran  wissensehafb- 
liehen  Bedürfiiiss  geworden  ist,  und  die^  Überzeugung  lässt  es  als 
imzweifelhaft  erscheinen,  dass  die  Biforschung  der  Polamgionen 
früher  oder  später  wieder  aufgenommen  wird. 

Als  England  ganze  Flotten  nach  den  polaren  Gewässern  entsandte, 
um  die  vermissten  Schitie  Franklin's  zu  suchen,  lagen  ilun  geogra- 
phische Zwecke  fern  und  nicht  die  Erforschung  de»8  Archipels  im 
Norden  des  Amerikanischen  Festlandes,  noch  selbst  die  Entdeckung 
der  nordwestlichen  Durchfahrt,  die  in  früheren  Jahrhunderten  den 
Ehrgeiz  imiclilig  angespornt  hatte,  üel  als  Haupigewiuu  der  Geo- 
graphie zu,  vielmehr  muss  ihre  Bedeutung  für  die  Geschichte  dies^ 
Wissensohaft  darin  gesudbit  werden,  daea  sie  die  Teohnik  ozktisoher 
Beisen  in  ansserordentlioher  Weise  Terrollkommneten  and  die  all- 
gemeine Anfmerksamkeit  anf  die  Polaxsone  riehteten.  Diese  letztere 
wichtigste  Fracht  zeigte  sieh  bereits  in  den  neueren  Polav&hrtea 
der  Ameiikaner  and  jetzt  in  so  eklatanter  Weise  in  den  gegenwär- 
tigen Bestrebungen  Deutschlands  and  Englands.  Das  Bediud^uss  ist 
geweckt,  man  fühlt,  dass  es  unserer  Zeit  unn^ürdig  ist,  ein  so  grosses 
Gebiet  der  Erde,  ganze  Zonen  als  terra  inoognita  anf  unseren  Karten 
zu  dulden. 

Die  Erreichung  des  Pols  selbst  kann  künitigen  Expeditionen 
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immerhiu  als  ein  gUiuzeudes  Ziel  vor  Aiigeu  8chwc>>C'ii,  dass  aber 
damit  ihre  Autjj;ii]>e  nicht  geluvt  wäre,  ibl  bereits  genugsam  aus^e- 
sprocheu  Murdoii.  Bcrthold  Seemann  sa^  in  seiner  Ahhundlung  über 
die  Anthropologie  des  weötliolieu,  Eökimo  -  Landen ') :  „in.  meiuoa 
Augen  wäre  es  ein  Unglück  für  WisaeiUKihalt,  wenn  der  Kord* 
ppl  erreiebt  würde,  bevor  der  grösete  Thoil  der  arktisohen  Central- 
Segioa  eifoneht  wiive.  Man  muM  befurohtea,  das»  in  dieeem  Falle 
der  Biifer  naohltot  nnd  fernere  VerBnehe  2a  einer  mehr  visaen^ 
aehaftlichen  Expedition  an  allgemeiner  Gleichgültigkeit  acheitecn.  Ee 
mir,  wisaeoMliaftlich  geaprochen,  nicht  miaafallen,  wenn  man 
dem  Pol  bcstäudig  zustrebte,  ohne  ihn  Jemaia  xa  erreichen."  In- 
denen  tritt  gerade  die  Überzeugung  von  dem  x^issenBchaftlichen  Geist 
unserer  Zeit  einer  solchen  Befiin  htimj?  entgegen.  Sollte  auch  wirk- 
lich die  erste  ih  r  kiinfli^jcn  i*oIar  -  Expeditionen  das  ülück  haben, 
au  einen  der  maiiuniatischcn  Kndi«iiiikte  der  Erdachse  zu  gelangen, 
80  wird  pie,  je  tieissiij^cr  und  <  rtbigreieher  sie  beobachtet  hat,  desto 
mehr  neue  Zweifel  nnd  A nre;^una:en  zuriickbrinijen  und  man  wird 
nicht  rubteu  und  ruhen,  bi*  die  neu  aulgetauchleu  i ragen  weiter 
verfolgt  und  gelöst  sind. 

Bieaa  lehren  die  biaherigen  Erfahrungen  in  allen  FotBohungen 
und  eben  jetet  sehen  wir  etwaa  Analoges  bei  dem  Gang  der  NiU 
quellen -Entdeckung,  dieeea  Triumi^iea  nnaerer  Zeit 

Als,  angeregt  durch  die  Eiknndignngen  Deutscher  Hiseionare  über 
ein  Binnenmeer  im  Westen  der  von  ihnen  eutdcckten  Sohneeberge 
Ost- Afrika's,  Burton  und  Speke  1857  und  1858  den  Tanganyika- 
und  XJkerewe-See  aufgefunden,  danu  8peke  und  Graut  1862  den 
Austiuss  des  Ukcrcwo-See's  entdeckt,  seine  Einmündunp;  in  den  Lnta 
Nzi^e-See  und  die  Identität  von  dem  Ausduss  des  letzteren  mit  flcui 
bei  Gondokoro  VDrbeiftiessendcn  Wei^pen  Nil  in  Erfahrnni^  geijracht 
hatten,  >var  die  grosse  Frasjc  über  die  Uuelleu  des  ^^il  iu  der  Haupt- 
sache entschieden.  Speke  war  im  liecht,  als  er  nach  London  tele« 
grapliirte:  „The  iS'ile  is  settled".  Aber  nur  in  fu  weit  war  die  Frage 
entacfaieden,  als  sie  eine  historiaohe  Bedeutung  hatte  und  dadurch 
eben  eine  so  hervorragende  Bolle  spielte,  man  wuaate  nun,  daas  der 
Weiflae  Nil  in  Wahrheit  ans  groeaen  Binnenaee'n  hervorkommt,  in 
deren  Nähe  Berge  mit  achneetragenden  Häuptern  aich  erheben,  wie 
ea  Ptolemäufi  ini  2.  Jahrhundert  unserer  Zeitrechnung  auf  Karten 
angedeutet  und  mit  Worten  ausgesprochen  hatte.   Weit  entfomt  nun* 


*)  Jovnil  of  the  Aathropolosicsl  8o«Mtj,  VoL  HL 
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dttsb  das  ötientliühe  Interet^fsc  damit  geschwundon  sei,  wurden  die 
Nilqucllen  erst  recht  (his  Thema  /uhlreicher  Schriften  und  "Disku^sio- 
ucQ»  dcuu  Spckü's  Eutdeckuugeu  hutten  einen  Blick  iu  ciuo  ucue 
'Welt  gestattet  und  eine  Henge  neuer  Fragen  and  Zweifel  henror- 
gerufen*  Von  Kordeii  irie  yon  Osten  her  yeriachtea  mahim  Ex* 
peditionen,  seiifte  Fonchungen  fortroBetaeA,  auch  gelang  es  Bak«r 
1864,  den  Ansflnas  dea  Vkerewe-See'a,  Ton  Oun  Somenet-FluM  ge- 
nannt, l»»  sum  Lnta  Nzige-See  zu  TeiÄilgea  nnd  jeden  Zweifel  über 
das  Herrotkanunen  dos  Weissen  Nil  aus  dieaem  letzteren  8ee  xa 
boteitigen.  Spckc's  Aussagen  sind  damit  yollkommen  beetdtigt,  nach- 
dorn  Englische  und  Deutsche  Kritiker  den  Glauben  daran  erschüttert 
hatten,  aber  die  Zahl  der  noch  zu  lösenden  Aufgaben  hat  eher  zu- 
als  abfr^moniinrn.  l)«'r  Luta  Nzige  erscheint  nach  Baker's  Karte  iu 
•so  rie&igcn  i>mu  Ubiunen,  dass  er  alle  anderen  See'n  Afrika's  in  den 
Schatten  stellt,  in  nordweütlii  lies  ^vio  sein  s»iiciwestli<  hes  Ende  j-md 
noch  unbckaiuil,  vielleicht  dass  er  durt  einen  oder  njehreie  Zullunse 
auluiuunt,  dio  ungleich  beträchtlicher  i>iud  aU  der  Somerset  -  Eluss, 
daes  also  die  Frage  nach  dem  Oberlaufe  des  Weissen  Kil  in  noeh 
unbekannte  Begionen  weit  im  Weaten  nnd  Stiden  dee  Lnta  Naige 
Terl^  werden  wird.  An  eeinem  westlichen  Ufbr  erhebt  sich  ein 
Qebiige  bis  au  7000  Fnss  Höhe  nnd  entsendet  Gewässer  naeh  Neid- 
Westen:  gehören  sie  zum  System  des  l^il,  indem  sie  dem  Bahr  el- 
ghasal  zrdalleD,  oder  haben  wir  hier  schon  die  Wasserscheide  gegen 
die  dem  Atlantischen  Ooean  xuströmenden  Flüsse  ?  Steht  der  Tang^ 
nyika  mit  dem  Luta  Nzige  oder  mit  einem  südlicheren  See  in  Ver- 
bindung oder  bildet  er  ein  System  für  sich?  Solche  und  rielc  an- 
dere Fragen  sind  neu  aufgetaucht  unci  t^osellen  sich  zu  den  schon 
früher  aufgeworlenen  nach  der  Ausdelinnng  des  Ükerewe-See's,  sei- 
nen mehrikchen  Ausflüssen,  seinen  lioziehuugen  zu  den  Sehneebergen 
und  zu  dem  Baringo -See  u.  s.  w.  Die  Grösse  der  Auigabe  ist  ge- 
iracliseu  und  damit  auch  das  Interesse  daran. 

Augenblicklich  zwar  -  ist  keine  Expedition  auf  diesem  Gebiete 
thfttig,  Baron  Ton  der  Decken  gelang  ea  trotz  grosser  Mittel  niefati 
über  den  Kllimandschara  westUtih  hinaus  an  kommen,  und  sein  Yer- 
aaeh,  einen  der  Ost^  Afrikanischen  Flösse  als  Zugang  an  dem  Inneren 
au  benntaen,  endete  im  Oktober  vorigen  Jahres  mit  dem  Untergang 
seiner  DamplBohiffe  und  mit  seiner  eigenen  Ermordung;  Du  ChaiUu 
aber,  der  Ton  der  Wcstkiiste  aus  dem  Quellgebiet  des  Nil  sustrcbta, 
wurde  durcli  die  Eingeborenen  bald  zur  Umkehr  gezwungen.  Indessen 
ist  schon  wieder  der  nnermüdliehe  ÜTingstone  an  der  Ostküate  aa» 
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gekommen,  um  die  grossen.  Bimieusee'a  Tom  Nyassa  im  Süden,  den 
er  selbst  entdeckt,  bis  zum  T.ntn  Nzige  im  Norden  niiht  r  zu   t  r- 
foTBchen.  und  ntich  underwärt«  erheben  sich  neue  Projekte  und  riane, 
die  auf  iia>  Um  Ugtbict  des  J<il  gerichtet  sind.    80  zeigte  im  Januar 
d.  J.  der  Französische  Lieutenant  Lesaint  der  Pariser  Geographischen 
Gesellschaft  seine  Absicht  uu,  vom  Bahr  el-ghasal  nach  dem  Gabun 
zu  gehen,  also  das  noc&  unbekannte  ÄqnatoriaL^Qdbiei  Aftüa's  Toa 
Nofdovt  naoh  Südwest  za  dvrohiohneideD.   Dieser  Flaa  ist  meht  neo. 
Als  Speke  in  den  entea  Monaten  des  Jahzee  1868  vom  Ukerewe 
kommend  den  Nü  abwarte  reiete,  adirieb  er  an  Th.  t.  Henglin,  der 
dch  damals  mit  der  Tinne'sohen  Expedition  am  oberen  Bahr  el-ghasal 
befitnd,  und  stellte  ihm  als  grtfsetes,  jetzt  noch  in  Afrika  lösen- 
des Problem  ein  Vordringen  von  dort  oder  von  Gondokoro  nacli  den 
Quellen  des  Congo  vor  Augen.    Leider  mnsste  y.  Uenglin  antworten, 
dass  seine  Geldmittel  ihm  nicht  erlaubten,  an  ein  ?iolchcs  Unter- 
nehmen zu  denken,  und  später  kam  dir^or  vielerlahreno  Mann  zu 
der  Einfieht,  dass  bei  den  gegenwärtig  n  Zuständen  im  Quellgebiet 
des  Bahr  el-ghasal  das  angeregte  Projekt  sogar  mit  grossen  Geld- 
mittehi  nur  sehr  schwierig  auszuführen  sein  w  ürde.    Die  Räubereien 
und  Sklavenjagiltü  am  Weisecu  Nil  und  Bahr  ei-ghasal  haben  in 
der  That  die  Eingeborenen  zu  erbitterten  und  misstrauischen  Fein- 
den aller  IfTeiflaen  gemacbt  und  eo  weit  die  Sporrai  jener  gewissen* 
losen  Bänber  gehen,  wird  ein  fHedlicher  Beisender  nnr  schwer  sich 
dniehwinden  können;  aber  ist  es  nicht  Baker  gelimges,  das  Banb- 
gebiet  des  berüchtigten  De  Bono  zn  nmgehen?  Ein  Hanpthiodenuss 
llir  die  Tinne'sehe  Expedition  war  das  ungeheure  OepSck,  zn  dessen 
Transport  ein  ganzes  Heer  Ton  Trägem  nöthig  war.    Ein  einzelner 
Beisender,  nur  mit  der  nöthigsten  Begleitung,  wiirde  sich  vielleicht 
durchschlagen,  führen  doch  die  Sklavenhändler  weite  Wanderzüge 
mit  einer  kleinen  Anzahl  Soldaten  aus.    Und  selbst  ohne  Anwen- 
dung von  Gewalt  möchtr  es  mit  Geschick  und  Glück  möglich  sein, 
die  Zone  der  gefdhrliiheu  Yölkerstämme  zu  durch/iehen,  da  auch 
dort  die  Eingeborenen  zwischen  Räubern  und  unscliädlichen  Frem- 
den zu  unterscheiden  wissen.    So  schickte  der  Häuptling  Mofio  am 
oberen  Kosanga,  einem  südwestlichen  Uuellfluss  des  Bahr  el - ghasal, 
1868  einen  Gesandten  an  Th.  v.  Heuglin  mit  der  Einladung,  ihn 
zn  besuchen,  nnd  dem  Anerbieten,  ihm  avoh  die  Träger  zur  Büok- 
reise  gegen  billige  Yergütung  zu  stellen.  JedenfSsdls  bildet  der  Bahr 
el-|^iasal  in  so  fem  einen  gSnstigeii  Ausgangspunkt,  als  er  yon 
Chartum  aus,  wo  man  Leute  engagiren  und  YorriLtbe  anschaffen  kann, 
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zu  Schiff  IcMt'ht  errcic]!!);!!'  ist,  als  man  pich  dort  hrroit.^  im  Mittel- 
punkt von  Afrika  bc-rmdct,  denn  er  liegt  gleirfi  weit  von  Äg}-pten, 
Fesan,  Zanzibar  und  dem  öubun,  und  uIb  der  \S\^g  von  da  nach 
der  Westküste  seiner  ganzen  Länge  nach  neuen  Boden  durchziehea 
und  die  wichtigsten  Aulschliisse  bieten  würde. 

Einen  grossartigen  Plan  zur  Bcrcisung  diese*  Gebiets  entwarf 
kürzlich  Vivien  de  Saint -Martin,  einer  der  ausgezeichnetsten  Ar- 
beiter auf  dem  Felde  der  Erdkande,  m  der  Pariser  Geographischen 
Gtesellsdiaft.  Kan  solle  ▼<m  derOstküste  ans  über  die  Schneeberge 
nach  dem  ükerewe  und  Lata  Nzige  gdien,  deren  Zuflüsse  nnd  die 
Wasserscheide  des  Nil  erfdrschen,  sid^  dann  noidwestlidi  wenden, 
nm  in  Adamana  den  Anschluss  an  Dr.  Barth*s  fernsten  Pnnkt  xa 
gewinnen,  nnd  endlich  den  Ogowai,  den  bedeutendsten  Strom  zwi- 
schen Congo  und  Niger,  verfolgen,  ^ach  den  bisherigen  Erfahrun- 
gen bei  Afrikanischen  Keisen  kann  man  fast  mit  Gewissheit  vorher- 
«ichf»n,  da??  die  Ausführung:  dif  sos  Planes  nicht  im  ersten  Anlauf 
gelingen  wurde,  vielmehr  s])richt  die  höchste  Wahrscheinlichkeit  da- 
für, tiass  man  nur  durch  ganze  Reihen  von  Expeditionen  stückwei» 
dieses  unbekannte  Äquatorial -Gebiet  der  Wissenschaft  erobern  wird, 
aber  schon  da«  wiederholte  Auftauchen  solcher  Projekte  beweist, 
wie  begierig  und  ni.stlos  die  Erweiterung  der  Erdkunde  angestrebt 
wird. 

Ansser  dem  Äquatorial -Gürtel  ist  das  grOsste  noch  nie  betretene 
Gebiet  Inner -Afrika's  die  östliche  Sahara  mit  den  Tebn-Landeohaf- 
ten.  Als  ich  vor  Tier  Jahren  zusammonstelltei  was  man  über  dieses 
Gebiet  in  Erfahrung  gebracht  hat  *),  waren  die  Aussichten  auf  eine 
Bereisung  desselben  sehr  trübe.  Der  Handelsverkehr  «wischen  Wadai 
nnd  Beughasi,  welcher  fast  ein  halbes  Jahrhundert  die  östliche  Sahara 
durch  grosse  Karawanen  züge  bfdebt  hatte,  war  durch  das  Verbot  der 
Sklavenausfuhr  aus  Türkischen  Häfen  ins  Stocken  gerathen,  das  beste 
Mittel,  diese  Land^^eliaffen  zu  besuchen,  war  fomit  wegffillig  gewor- 
den, in  Wndai  aber,  dem  natürlichsten  Endziel  einer  soleheu  Keise, 
herrsclite  einer  jener  Blutnu  nschen,  wie  sie  Afrika  immer  und 
immer  wieder  erzeugt,  seine  II  and  hatte  Eduard  Vogel  getödtet  und 
jeden  Kuroj):i(T  hätte  dort  ein  gleiches  Loos  erwartet.  Moritz 
V.  Beunuann  muüste  den  Plan,  durch  die  Tebu- Länder  nach  Wudui 
▼onsudriiigeu,  aufgeben.    Dennoch  sprach  ich  damals  die  Überzeugung 


')  Das  Land  und  Volk  der  Teba,  Versuch  einer  geograpbistiiön  und  cthno- 
grapliischeii  Skiue  der  SsfUcfaen  Salisni.  Ergänzungsband  II  d«r  „Geogr.  Mitth." 
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aus,  da^s  in  einigen  Jahrzthntru  auch  die  östliche  Sahara  von  den 
Iloulcn  Europäischer  Reiseudcr  durchkreuzt  sein  werde,  und  schon 
jetzt  halif-n  8ich  dort  alle  Verhültniöse  zum  Bebbcreu  gewindet,  der 
KarawauLiiverkehr  ist  wieder  im  alten* Geleis  und  in  Wudai  herr^;cht 
ein  anderer  Ir  ursi,  derben  Milde  gerühmt  wird,  ja  es  hat  sogar  einer 
der  erfahrensten  und  fähigsten  Afrika-Reisenden,  der  Erforscher  von 
Tuat  und  Wadi  Draa,  Qerhaid  Bohlfs  aus  Bremen,  im  Müürz  d.  J. 
Ton  Pesan  ans  eine  Bei«e  durch  die  Tebu-Läader  angetreten. 

Aneh  an  der  AnsfiilLiing  der  kleineren  Lüoken  wird  stetig  ge- 
arbeitet. In  Australien  z.  B.,  wo  nur  in  der  westliohen  Hälfte  noch 
eine  grosse  zusammenhängende  Strecke  jungfräuli«  In  n  Bodens  besteht» 
ist  wieder  eine  Entdeckungs- Expedition  unter  M«Iutire  im  Gange, 
die  zugleich  eine  lange  vcmaohlässigte  Pflicht  eriuUt,  indem  sie  das 
Schicksal  des  vor  18  Jahren  verschollenen  Leichhardt  zu  ermitteln 
bestimmt  ist.  In  Neu -Seeland  verfolgen  Haast,  Hector  in  lien 
ihnen  Andere  die  Ertorschung  der  erst  seit  wenigen  .luliren  der 
Wis-enschaft  erschlübbenon  Südlichen  Alpen;  auf  der  llintei-ijidjschen 
Halbinsel  strebt  eine  Französische  Expedition  dem  (int  llgebiet  des 
Mckhong  zu;  in  Xord-  und  Central -A&ieu  machen  diu  Kubbun  mit  den 
politischen  zugleich  wissenschaftliche  Eroberungen  in  überraschend 
sohneller  Folge;  in  Säd- Amerika  wird  das  riesige  Flnsssystem  des 
Amazonen*Stromes  gegenwärtig  eifriger  und  in  grösserer  Ausdehnung 
nntersneht  als  Je  auror  und  ein  ganzer  Stab  Ifatnxforsefaer  unter 
Führung  des  berühmten  Agassiz  untersieht  jeüst  einen  grossen  Theil 
YOa  Brasilien  seinen  Beobachtungen.  Auf  die  Eenntnbs  vom  Nord- 
westen Amerika's  wird  die  Herstellung  der  Telegraphen  Ii  nie,  welche 
Amerika  duroh  Asien  mit  Europa  verbinden  soll,  allem  Anschein 
nach  yon  sehr  günstigem  Eiufluss  sein,  während  Hall  im  Norden 
der  Hudsons  -  Bai  seine  Forschnngon  fortsetzt. 

So  reiche  Ernten  «lie.se  und  zalilreii  he  kleinere  Unternehmungen 
vrrsprochen,  so  haiTt  doch  immer  noch  mancher  der  interos?iantesten 
Tiieiie  der  Erde  des  kühnen  und  glückhchon  lieisendeu,  der  seine 
Geheimuiböc  enthiille.  So  ein  grosser  Theil  der  westlichen  Nohen- 
länder China's,  Korea,  Patagonien,  der  grösste  Theil  des  Marokkaui- 
sehen  Atlas,  das  Gebirgslaud  der  Hogar  in  der  Sahara,  das  Quell- 
gebiet des  Niger,  die  Galla-  und  Bomali- Länder,  ganz  besonders 
aber  die  Insel  Nen*Gmneai  die  man  endlich  einmal  emstlich  in 
Angriff  nehmen  sollte. 

Boss  wir  nicht  mehr  lange  auf  das  Verschwinden  dieser  kleine- 
fea  und  jener  grösseren  terrae  ineognitae  Von  den  Karten  zu  warten 
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haben  werden,  dato  borgen  die  Erfahrungen  der  jüngsten  Vergan» 
geoheit  und  das  rege  Leben  und  Streben  wai  dem  Felde  der  €too> 
graphie  überhaupt 

Zt'hn  Jahre  erst  sind  verp:annjcn,  seitdem  die  „Geographischen 
Mittheiliingoii"  die  ErlianU-PifbmLinn'sche  Karte  von  Ost-  und  Central- 
Afrika  von »ffentlieliteu,  die  (iurcli  ihrf  Darstellung;  eines  ungeheuren 
Binnenmeeres  die  Vemnlafs.sung  zu  Burton's  und  Si>eke'ö  Heise  da- 
hin gab,  und  schon  wurden  fünf  von  den  See'n,  in  die  das  ver- 
meintliche Binnenmeer  zerfallt,  von  fünf  verschiedenen  Expeditionen 
(Livingstone,  Roscher,  Burton  und  Spcke,  Speke  und  Graut,  Baker) 
bemidit  Seit  dem  Jahn  1B39,  wo  Ifehemet  Ali  &  erat»  Expedi- 
tion nr  ErfofMhnng  des  Weissen  Ifil  abschiokte^  aSlüen  die  Kao^ 
leute,  IfissionKre  und  wiiaensohaftliehen  Bdsendeo»  die  an  den 
Entdeoknngen  im  Gebiete  dieses  Flnsses  tlieiigenommen  haben,  wa 
Dutzenden  (Brun -Rollet,  Iia&rgae,  Malzac  und  Vajssiive,  Yaudey^ 
d'Antonio,  Bologncsi,  De  Bono,  Ibrahim  Bas,  Ali  Amuri,  Poncet, 
Binder,  Pctherick,  Miani,  Knobleoher,  Hansalt  Angelo  Ymco,  Bel- 
trame,  Kaufmann,  Morlang,  Penoy,  Lejean,  v.  Hamier,  Antinori, 
Fränl.  Tinne,  v.  IIcn<>lin  und  Stcudner,  Spcko  und  Grant,  Baker) 
und  ein  Areal  von  mindestens  8000  D.  U.-Mln.  im  innersten  }fer/€*n 
von  Afrika  ist  durch  sie  in  seinen  wesentlicheten  Zügen  bekannt  ^c- 
worden.  Im  Jahre  1857  veröffentlichten  Sapeto  und  v.  Heu^lin  die 
ersten  spärlichen  Nachrichten  über  die  Landschaften  am  Anseba 
nördlich  von  Abessinien,  heute  gehören  sie,  Diuik  den  Arbeiten 
Munzinger's,  der  Deutschen  Expedition  unter  v.  Heuglin  und  vieler 
Anderer,  an  den  am  genauesten  bekannten  Theilan  Afrika's.  Yor 
fünf  Jahren  wurde  noäi  diskotirt,  ob  dss  Innere  Ton  Aostralien 
Ton  Wasser  oder  Wüste  erlftllt  sei,  und  seitdem  wurde  dieser  Srd- 
theil  sedis  ICal  von  Heer  an  Meer  durohkreust  — -  Nach  aolohen  Yor> 
güngen  darf  maa  wohl  mit  Sidierhdt  annehmen,  dass  unser  Jahr> 
hundert  dem  kommenden  nur  wenig  zu  entdecken  übrig  lassen  werde. 

Wie  die  Römischen  Feldaüge  den  geographischen  Gesichtskreis 
im  Alterthum  erweiterten,  wie  die  Eroberungen  der  Araber  eine 
cif^ene  Arabische  Erdkunde  im  Mittelalter  schufen,  so  «rnbrn  in  neuerer 
Zeit  die  Kriege  die  Veranlassung  zu  den  LandesautnahiiKMi  nnf]  topo- 
graphischen Karten  und  so  geht  bis  heute  die  Geographie  nie  leer 
aus,  wo  \  olker  sich  bekämpfen  oder  fremden  Boden  an  sich  reisscn. 
Nicht  minder  zieht  die  Erdkunde  jetzt  wie  früher  Nutzen  auü  kom- 
mersiellen  und  indubtriellen  ünteruehmun^en,  verdanken  wir  doch 
den  Bedttrftussen  der  SohifflGihrt  zum  grössten  Theil  das,  was  wir 
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yon.  den  Meeren,  ihren  StrönmagMi  und  meteorologiaohea  Tra^hält- 
niesen,  ihrtti  Küsten  und  Häfen  wissen,  wie  der  Anlage  onteneeiBdur 

Telegraphen  die  in  neuester  Zeit  so  rasche  Zunahme  unserer 
Kf'nntniss  vou  der  GeBtult  dos  Meeresbodens.  Auch  dir  fast  über 
die  ganze  Erde  ausgebreiteten  u't  istlii  li<  u  M.iööioneii  sind  em  wesent- 
liches Beforde ruiigimittel  der  üeogrüiihio  geworden,  wie  die  rühm- 
wiirdigen  Entdeckungen  eines  Huc,  Liviiiü;stone,  Krapf  u.  s.  w.  be- 
weisen, ganz  ubgtaeheu.  vüu  den  liuguiötiüclieü  uud  elimographischen 
Studien,  zu  denen  gerade  die  Missionäre  durch  ihren  dauernden  und 
üsnigen  Texkehr  mit  fremden  Ydlkem  00  beeonden  ddi  eignen. 
Aber  wie  sohon  oben  angedeutet,  ist  es  för  onsere  Zeit  diank- 
terietieoliy  daee  gerade  die  Beieen  sn  rein  geographiechen  Zwtsksa 
flo  bänflg  gewofden  ebd. 

Vor  allen  Nationen  zeichnet  sich  darin  die  Englische  «18»  Re- 
gierung und  Private  arbeiten  dort  in  eifrigster  und  erfolgreichster 
Weise  an  dem  Aosbaa  der  Sidknnde.  Ben  Engländern  liegen  sokhe 
Reisen  nahe  wegen  ihrer  über  die  ganze  Erde  zerstreuten  Kolonien, 
wegen  ihres  enormen  Handelsverkehrs  mit  fremden  Landern  und 
Tülkern,  und  sie  genicsscTi  den  i^'oej'en  Vortheil,  dass  »ie  über- 
all Stützpunkte  an  ihren  eigenen  Besitzungen,  Flottenstatiouen  und 
Konsulaten  halten  und  unter  allen  Nationen  am  höchsten  in  Ansehen 
stehen.  lJu  Kunde  von  ihrer  Macht  ist  biß  in  die  Hütte  des  Wilden 
gedrungen  und  in  Afrika  i.  ii.  achtet  sie  der  Neger,  weil  er  weiss, 
dass  sie  seit  lange  bemüht  sind,  den  Sklayenhandel  zu  unterdrücken. 
In  diesen  TerfaJfltnisaen  liegt  wohl  der  Hauptgrund,  warum  die  Eng- 
länder im  Allgemeinen  auäi  so  grosse  Erfolge  bei  geographischen 
Expeditionen  erringen.  Schon  das  dadnrdi  heryoigerofene  Mbot- 
geföbl,  das  ftate  Yertnnien  auf  die  Ausföhrbatkeit  ihrer  üntemeb- 
mungen  ist  ein  wesentlich  unterstützendes  Moment.  Es  sei  erlaubt, 
einige  Beispiele  aus  jüngster  Zeit  anzuführen. 

Oberst  Pelly,  der  1861  das  Wagstüok  ausführte,  in  seiner  Uni- 
form alä  Britischer  Offizier  von  Teheran  übet  Herat,  Candaliar  und 
Sinde  nach  Caleutta  zu  reiten,  nnternahin  1865  seine  Exy>edition 
\rm  Bu.-<chir,  wo  er  als  Politischer  K*^st(](  nt  Knglands  lür  den  Prr- 
sjschen  Golf  bich  aufhält,  nach  der  Hauptätadt  des  Wahabiten-Rciches 
im  Centrum  von  Arabien  zuniichöt  aus  dem  Grunde,  weil  er  in  den 
Sitzungsberichten  der  Luiuloner  Oeographischen  Gesellschaft  gelesen 
hatte,  die  genaue  liestimmung  der  Lage  jener  Stadt  tsei  ein  Dcside- 
ratum,  dann  aber  auch,  um  zu  zeigen,  „dass  das  Eindringen  in 
irgend  em  Asiatisohee  Land,  welelies  seinem  Jurisdiktbnsbezirk  be- 
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nachbart  gel,  keine  unüberwiadHohen  Schwierigkeiten  finde,  denn  er 
habe  »eh  au  die  Ansicht  gew^t»  daM  ein  Engliiwhiir  OffijDflr  Uber- 
all  hin  gehen  könne,  veno  es  oeine  Pflicht  ytängß**.  Er  gelangte 
Bit  melueren  Begleitern  nnangefoohten  nach  jener  Hanptatadty  be» 
iüninite  ihre  Lage  durch  astrononuaohe  Beohaefatangon  und  kehrte 
glücklich  an  den  PecaiMjhen  Golf  zuräok. 

Als  Baker,  dem  man  die  Entde^ng  d^  Lnta  Nzige-Sec's  ver- 
dankt» 1B64  öatiich  yon  diesem  See  bei  Kamiaii,  dem  König  von 
TJnyoro,  war,  wurde  er  in  der  Nacht  durch  gewaltigen  Lärm  geweckt. 
Hunderte  Ton  Kricgstrommchi  tonten,  Horner  erschallten,  eine  \r;isso 
Volks  mit  knVp^erischen  Abzeichen  rannte  in  der  Finstemies  hin  und 
her,  schreiend  und  tanzend  in  äusscrstor  Verwirrung.  Plötzlich  kam 
der  König  in  Baker's  Zelt.  Er  hnti«  nur  ein  Stück  bhiuen  Wolleu- 
zeuges  gleich  dem  Kilt  der  Beri^srhutten  um  die  Lenden  gebunden, 
um,  wie  er  naiv  gestand,  im  2sutiit;ul  rasch  davon  lauten  zu  können, 
denn  audertlialb  huudert  im  Dienste  des  ^klavenjugers  De  Bono 
stehende  Sdinrken  hatten  aiflh  mit  einem  dem  König  von  Unyoio 
hefeindeten  Häuptling  Yerbnnden^  den  die  Nordgrenae  des  Landee 
bildenden  Somenet^Flnaa  überechritten  und  nuunchirten  mit  Flinten 
bewaffiiet  gegen  Kamraai»  nm  au  plündern  nnd  an  ranben.  Der 
König  war  in  klMgilicber  Angst  nnd  die  Lage  in  der  That  bedenk- 
lieh,  aber  Baker  zog  die  Snghsche  Flagge  vor  seinem  Zelt  auf  und 
yenioherte  Kamrasi,  es  werde  ihm  kein  Leid  geschehen,  wenn  er 
anf  den  Schutz  dieser  Flagge  vertrauen  wolle.  Zugleich  entsandte 
er  einige  Boten  an  die  Feinde  mit  dem  Befehl,  der  Auillhrer  Ton 
De  Bono's  Leuten  habe  vor  ihm  zu  erscheinco.  Am  t'ol«2^enden  Tag 
kamen  die  Boten  wirklich  mit  zehn  von  De  Bono's  Leuten  zurück, 
die  ihre  Absicht,  Kamrasi  zu  todten  und  Eingeborene  als  Sklaven 
wegzululireu,  offen  eingestanden.  Baker  erkliirte  ihnen,  das  Land 
stehe  unter  dem  Schutz  der  Britischen  Flagge  und  er  würde  den 
Anführer  in  Chuiium  hängen  lassen,  wenn  aucli  nur  Ein  Sklave 
oder  Ein  Stück  Yieh  auB  Kamrad's  Land  hinweggeführt  würde. 
Dabei  befiihl  er,  daa  Land  binnen  12  Stunden  an  Terlaaaen.  Die 
Bänber  zogen  sich  ohne  Bedingung  zurück,  obgleich  keine  phydsohe 
ICacht  ihnen  entgegenatand  und  sie  aich  eine  reiche  Beute  entgehen 
Hessen.  Solchen  Einfluas  übten  daa  Ifationalgefuhl  eines  einaelnen 
Engländers  und  das  Zeichen  der  Britischen  Macht  tief  im  Innexen 
dos  Afrikanische  n  Festlandes  selbst  auf  die  gesetzlosesten  und  yet- 
worf«  listen  der  Menschen,  die  in  Boheit  nnd  Yerhreohen  versunke- 
nen äklavenjäger  am  Weissen  Nil 
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Sehr  MO.  Statten  kommt  den  Engländern  aueh  ihr  Beichthnm. 
IMe  Geographie  ist  eine  kostspielige  Wissenschaft.  Schon  der  Karto- 
graph und  geographische  Schriftsteller  knnn  r.nr  an  rlen  wenigen 
Orten  arbeiten,  wo  mindestens  die  "^iciuigeren  Karten  und  Schnfteu 
in  f]<  n  öö'entiichen  Bihliothekeu  zusammenströmen  oder  von  grösseren 
Anstalten  zur  Benutzung  tlir  ihre  eigenen  Puhlikationen  angeschafft 
werden,  denn  ein  Privatmann  wird  nur  sehr  ansiiahmsweiee  die 
grossen  Kosten  aufwenden  können,  welche  mit  der  beständigen  Kom- 
pletirung  einer  geographischen  Bibliothek  yerbunden  sind.  Wie  un- 
gleich gräesere  Summen  aber  werden  erfordert,  wenn  es  rieh  um 
Aiuführong  einer  wiMienBCfaalttichen  Beise  von  bedeutenderem  Um- 
hng  handelt!  Es  galt  in  Dentscliland  ak  ein  ediSner  Erfolg,  als 
Fürsten  nod  Yolk  au  der  Expedition,  weldie  Ednard  TogePs  damals 
noch  dnnUes  Sdiicksal  anfklären  und  Beine  Foraehungen  weiter  führen 
•oUte^  etwas  über  20.0(K)  Thaler  zusammentrugen.  Im  vorigen  Jahre 
schickte  ein  eigende  dazu  gebildeter  Privat  -  Yerein  Englands  den 
Captain  Wilson  nach  Syrien  und  Palästina,  um  an  einigen  Punkten 
Positions-  und  Höhenbestimmungen  so  wie  Ausgrabungen  vorzuneh- 
men, und  im  ersten  Monat,  nachdem  Wilson  von  Beirut  bis  Dainac- 
kus  gekommen,  waren  bereits  3000  Pfd.  Sterl.  oder  20,000  Thaier 
verausgabt.  Für  die  Niger -Expedition  unter  Baikie  zahlte  die  Eng- 
lische Regierung  in  zwei  Jahren  19.000,  für  die  Zambcsi-Expedition 
Livingstone'b  ebenfalb  in  zwei  Jahren  19.450,  für  die  Palliser'sche 
Expedition  m  Kord- Amerika  12,800  Pfd.  Sterl.;  in  dem  einzigen 
Phu^ahr  1860 — 1861  kosteten  ihr  derartige  Unternehmungen  die 
Summe  TOn  320.000  Thaler.  Die  Britische  Kolonie  Süd-AiiAtralien, 
die  nur  127.000  Bewohner  hat,  brachte  in  den  JTahren  1857 — 1862 
tSar  Entdeokungs- Expeditionen  über  170.006  Thaler  anf  und  könnte 
man  nachkommen,  wie  viel  in  dies^  Weise  von  England  und  seinen 
Kolonien  nur  innerhalb  der  lotsten  zehn  Jahre  geleistet  worden,  so 
würde  sich  eine  enorme  Summe  herausstellen.  Dem  reichen  Eng- 
land wird  es  verhält nissmässig  leicht,  solche  Kosten  zu  tragen,  aber 
es  bleibt  immer  ein  hohes  Verdienst,  dass  es  die  Geographie  in  so 
grossartiger  Weise  iordi  rt. 

England  am  nächsten  kommen  die  Vereiuigteu  Staaten  von  Nord- 
Amerika,  welche  ausser  den  vielseitigsten  Arbeiten  innerhalb  der 
eigenen  Grenzen  eine  ganze  Reihe  wissenschaftlicher  Expeditionen 
aufzuweisen  haben,  Hussland,  das  auf  das  Studium  seines  weiten 
Gebiets  grosse  Summen  Tervendet»  und  Erankreich,  das  jetzt  wie 
früher  aahbeidhe  Eorsoher  nach  allen  Biohtungen  aussendet  und 
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g^eawärtig  in  Mexiko,  der  Türkei,  KunKinieii,  dem  Griechischen 
Archipel,  Syrien,  Persien,  Herui  und  Aij^iiiiiublan,  ani  Ätna,  in  Däne* 
mark  und  Schweden  wissenschai'tliche  Iteiseude  uut  Siuaiskosten 
unterhält.  Unter  den  kleineren  Staaten  bewahrt  Hollfmd  seinen 
alten  geographawiian  BuhiOt  mdem  m  neben  den  TorCreffliolini  Ar- 
beiton  im  Kutteilaiide  besonden  lelne  IndiBcfaen  Bentumgen  dun^ 
gieeaartige  Anfiiehmen  und  avageieiflhiiete  natiubietoiiBdie  üntei^ 
gnohqngen  den  am  besten  bekannten  Ländern  der  Erde  einreiht. 

Was  Deutschland  in  dieser  Beziehung  leistet^  hat  Peschel  in 
•einer  Geschichte  der  £rdkunde  mit  wenigen  flfttien  trcfTlich  chamk* 
terisirt:  „Wer  die  Geschichte  der  Erdkunde  zur  Hand  nimtnt,  um 
darin  die  Ehren  des  Deutschen  Volkes  verzeichnet  zu  finden,  der 
wird  p:emi8chten  Eindrücken  entgegengehen.  Er  wird  t^ewrihron,  da«!? 
er  einer  Nation  angehöre,  die  überreich  an  Zierden  und  arm  an 
Thaten  ist.  Wo  hohe  Auiguben  nur  durch  die  Kräfte  einess  Staates 
gelößt  werden  können,  zeigt  unsere  Gescliiclite  Nichts  als  eine  Reihe 
versäumter  Gelegenheiten;  wo  es  aber  dem  Einzehieu  mogln  h  war, 
ohne  öffentlichen  Beistand  der  Wissenschaii  grubse  Dienste  zu  leisten, 
oder  wo  fremde  Kationen  thatenlustig  nach  Werkzeugen  suchten, 
da  haben  sieh  stete  Bentedhe  herbeigedrüngt,  und  die  2ahl  der 
Unengen,  die  in  die  Ge&hr  gingen  und  in  ihr  unterlagen,  ist  bia 
auf  die  Gegenwart  inhmwürdig  gross  gewesen.  Was  hätten  andere 
Kationeii  geleistet,  wenn  sie  über  eine  ttinliehe  Ffille  geistiger  Kiifte 
zu  verfügen  gehabt  hätten!" 

Nimmt  man  die  Erdumselung  der  „Novara"  aus,  welche  durch 
die  Beigabe  ausgezeichneter  Fachgelehrten  zu  einer  wissensehaftliohea 
wurde,  und  die  Heuglin'sche  Expedition  nach  Afrika,  so  ist  in  neuerer 
Zeit  keine  solche  Heise  auf  Öffcntlifhc  Kosten  von  Deutschland  rins- 
gegangen.  Begüterte  Private  haben  dagegen  hier  wie  aTid^  rwärts 
häutig  kostspielipt  Torschungsreisen  aus  eig<  nf*m  Vermögen  bestrit- 
ten, '»o  AI.  V.  Humboldt,  L.  v.  Bucli,  Sartuniis  v.  Waltersliausen, 
BaBiuui,  Berna,  v.  Harnier,  K.  v.  der  Decken  und  viele  Andere, 
doch  fehlen  uns  jene  edelmüthigen  Männer,  die  geogruphisdie  Ex- 
peditionen ausrüsten,  ohne  selbst  daran  theilzunehmen,  und  weder 
mateHellen  Vertheil  noeh  persönliehen  Buhm  davon  erwarten.  Dem 
Englischen  Branntweinbrenner  Booth,  der  die  awetto  BolsifUirt  Toa 
John  Boss  mit  183.000  Thakr  beetritt»  dem  Kaufinann  GrtnneU  in 
New  York,  der  die  beiden  Kane'schen  BoUamsen  beaahlte»  den 
Bostoner  Eau^ann  Thaver,  welcher  die  Kosten  der  grossen  Agassia** 
sehen  Expedition  in  Süd-Amerika  trigt,  dem  Bnssiiehen  Millionlir 
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8idorow,  der  fort  und  fori  Butsische  wiBsenBchaftliche  Untemehmun« 
gen  untcrRtützt,  können  wir  in  Deutschland  Niemanden  an  die  Seite 
Btellen.  Wahrhaft  beschämend  ist  <  >  fiir  uns,  das«  <lic  ]>(Tf'its  vor 
mrhrrren  Jahren  zum  Andenken  liumboidt's  und  zur  Förderung  der 
Krdkunde  in  seinem  Sinne  gegründete,  die  Protektion  der  Berliner 
Akiidemie  der  Wissenschalten  geniessende  Stiftunj^  nach  dem  lUchen- 
Bchaftsbcricht  vom  Jamiar  lb66  erst  uut  öL*.t)(Mi  Thulfr  gestiegen 
ist  und  mithin  nicht  meiii  als  2250  Tiiuitr  jalirlKh  venveudeu  kann, 
daös  die  an  die  Berliner  Geographische  Gesellschaft  angelehnte,  Ton 
Dr*  HeinrMh  Barth  zum  groasen  Theil  aas  eigenen  Mitteln  gegründete 
0«rl  Bitter •  Stiftung  bib  jetxt  kaiini  8000  Thaler  betragt  nnd  der 
Fonds  der  Leipziger  Ceri  Bitter -Stütung  noeh  sehr  yiel  geringer 
(eirea  1400  Tlialer)  ist 

Immerliin  sind  dieee  Stiftungen  kleine  AnfÜnge  mm  BeBsereSt 
•ie  konnten  bereits  mehreren  Keisendcn  willkommene  Unterstütsnng 
gewähren  und  es  wäre  nicht  undenkbar,  dass  sie  mit  den  Geograj^- 
echen  Gesellschaften  eine  Zeit  der  Biiitlie  erlebten,  wie  sie  z.  B. 
jetzt  die  Mir'sions-lksellsclmften  erreicht  haben.  Nach  den  Erliiute- 
runiren  zti  ])r.  nruudemrt 1 1 n  >  Missions- Weltkarte  bestanden  1865  geilen 
so  (  v;iiii;riir-(  h(  M issiüiis -  \  t  renie  und  die  Zalil  der  katholischen 
wird  wohl  kaum  gerins-er  sein.  Wie  mir  nun  Dr.  Grundemanu  mit- 
theilt, verausgaben  j  üiilich  die  Church  Missionar^-  Society  165.000, 
die  Wesleyan  (Methodist)  iliss.  8oc.  142.000,  die  Society  for  the 
Propagation  of  the  Goepel  91.700,  die  London  Hise.  Soc  91.000, 
die  Bi^itiet  Mibs.  Boa  26.700  Pfd.  Sterl.,  alle  Bxitischen  Yereme  su- 
eammen  nngeföhr  1  Hillion  Pfd.  Sterl.  (gegen  7  Hill.  Thaler).  Die 
BTangeiieehe  HiflsionB-Oeaellaefaaft  m  Basel  yeransgabt  jährlich  über 
200.000  Thaler,  die  Hisaion  der  BTangelischen  Brüdergemeinde  über 
100.000,  die  BheinischeMissione-Geeellachaft  zu.  Barmen  über  60.000, 
die  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  evaogelipchen  Mission  zu  Berlin 
50-  bis  60.000,  die  Evangelisch-Lutherische  Missions-Gcsellschaft  zu 
Leipzig  50.000,  die  Hermannsburger  Missions -Gesellscliaft  40.000, 
die  Norddeutsche  Missions-Gewllsrhaft  zu  Bremen  über  20.000,  der 
Evangelische  Missions -Yen-in  zu  Berlin  Ifc^.UOO  Tlialer  u.  s.  w.  Auch 
hierbei  tritt  England  durcli  seinen  Reichthum  hervor,  aber  wenn 
die  geo*2jnphi.s<  hcn  Stiftungen  und  (lesellschaftcn  Deulst  hlauds  nur 
über  den  lunften  Theil  der  Kinkuidic  dir  aufgezählten  Deutschen 
Missions  -  Vereine  zu  verfügen  hätten,  also  etwa  über  100.000  Thhr. 
JÜhilieh,  ao  würde  Denta^Uaiid  daa  YersSnmte  nadihoten  nnd  in 
gUtanender  Weise  an  der  Etforadinng  der  leisten  noch  unbekannten 
Gebiete  theilnehmen  können. 
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All  tüchügeu  Kräften  dazu  ist  lunidesteus  eben  so  reich  als 
andere  Länder,  so  gross  auch  die  Anforderungen  sind,  die  man  gegen- 
wärtig an  einen  wissent^cluift liehen  Reisenden  btelll.  War  es  doch 
gerade  AI.  v.  Humboldt,  dieser  Stolz  unserer  Nation,  der  auf  das 
Verwachsen  der  KaturwisseuBchafieu,  Statistik  and  Ethnographie  BUt 
der  Geographie  einen  so  grossen  Einflim  gduU  und  in  Mioea 
Bflueweikeii  nnttbartraiffene  Huster  aa%esteUt  hai,  denen  nahe  n 
kmnmea  nur  Männern  mit  vielseitigen  und  tiefen  Kenntnissen  mj%- 
U<9h  ist  ICH  Gehalt  ond  Umfeng  der  Wissenschaft  ist  anch  dk 
Aufgabe  der  wissenschaftlichen  Reisenden  ausserordentUoh  gewachsen, 
ja  das  Gebiet  jedw  der  einzelneu  Disciplinen,  aus  denen  sich  die 
Geographie  zusammensetst  oder  deren  ne  ab  Hülfsmittel  bedarf,  h^ 
eine  solche  Ausdehnung  gewonnen,  das»  ein  Einzelner  mehrere  zu- 
gleich nicht  wohl  toI! kommen  beherrschen  kann  und  zur  Ertbrsrlmiii; 
eines  Landes  eine  Vereinigung  verschiedener  Fachmänner  erforderlich 
ist.  Man  verlangt  aber  von  dem  Einzelnen  ausser  gründlichem  Wissen 
in  einem  oder  zwei  Fächern  und  ausser  der  Fähigkeit,  Positions- 
bestimmungen, Höhenmessnngen  und  iloutenaufnahmeu  zu  madicn, 
wenigstens  so  viel  Bekanntschaft  mit  den  übiigen  Fächern,  dass  er 
zum  Sammehi  nnd  zum  Erkennen  des  Auffälligeren  und  Wiehtifeieil 
hefiihigt  ist  Dasu  aohou  gehSren  ungewöhnliches  Talent  nnd  anr« 
Ifsstrengter  Ileiss,  aber  Beatsohe  Kntdeokungsreisende  hahen  <^  gen^K 
bewiesen,  dass  sie  diesen  Anforderungen  genügen.        .  Ar^i^lia^ 

Nicht  minder  als  die  grosse  Zahl  der  wissensehaftlichen  Beiaett» 
ihre  Ausbrntung  über  alle  Erdtheile  und  ihre  hohen  Leistungen 
müssen  die  eifrigen  Arbeiten  aller  Kulturvölker  für  die  SpaaiaU 
geographie  und  Heimathskunde  als  ein  wesentlicher  Vorzug  unserer 
Zeit  vor  früheren  namhaft  gemacht  werden,  und  dabei  ist  die  Thci- 
lung  der  Arbeit,  die  Association  von  Vertretern  verschiedener  Fiirlicr 
in  gleicher  Weise  charakteristisch  wie  bei  den  grösseren  Expeditionen. 

Wie  '^ey:on\viirtig  topographische  Landesaufnahmen  nur  dann  ge- 
nügen, wtuii  sie  nach  möglichst  genauer  Methode  und  in  sehr  gix)ßsem 
Maassstab  ausgefülirt  wurden,  wie  die  Unebenlieiteu  des  liodcns  mit 
nie  gesehenem  Eifer  erkundet  werden  und  alljährlieh  Tausende 
von  neuen  Hdlienmessungen  zu  der  unabsehbaren  Zahl  der  sshon 
vorhandenen  hinsukommen»  während  AI.  Hninbddt  im  Jakie  1807 
erst  122  Gipfelmessungen  anf  der  ganien  Brde,  damnter  6  in  ]>eiitBob- 
land,  8  in  I^rankreioh  u.  s.  w.,  kannte,  so  sneht  man  jetzt  aueh  aQe 
anderen  geographischen  Verhältnisse  einzelner  Länder  wie  grosset 
I^biderkomplese  n%liehst  yoUstSndig  in  den  fieieieh  des  WisMt 
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5ra  ziehen.  Mit  immer  engeren  Maschen  umstrickt  das  Net^^  d«r 
meteorologischen  BeobachtungBstationen  Europa  und  einen  Theil  dar 
ans?ereuro]>(iischen  Länder,  rasch  dehnen  sich  dio  geologischen  Auf- 
nahmen aus,  iu  denen  Osterreich  mit  seiner  Geologiftchen  R»  lehs- 
Anstalt  sich  glänzend  liorvorthut,  der  Geograjjhie  der  Pflaui^eu  und 
Thiere  konimcn  jährlich  Massen  von  lokalen  lieu bucht uugca  zu  Gute, 
flelbflt  im  Meere  verfolgt  man  die  Verbreitung  der  Oiganiamen  nach 
den  TiAfBiicoiieii,  die  tMi/Mtnei^  "Muibiiai^Uk  über  BeffiDcening  und 
«thnogApfabebeyerhiUtiitne,  Bodenkaltar,  Indaftiie,  Handel,  Yerkolur 
weiden  von  den  Statietieohen  Bttxeanz»  Ton  GeeeUaohaftm  nnd  M- 
Tftten  m  nrnfboBendeter  nnd  detaülirteeter  Weise  betrieben  und  m 
der  Terwirrenden  ICMse  der  firscheinangen  »noht  man  die  oidnanden 
Ctesetse  zu  ergründen.  Vieles  kann  nur  Yon  den  Begieningen  m 
gönnender  VoUttändigkeit  anagcführt  werden  und  es  ist  erfreuUA 
zu  sehen,  "wie  sie  dabei  neben  den  Staatszwecken  auch  der  Wissen« 
schuft  "Rechnung  tragen.  In  dieser  Hinsicht  stfhon  unsere  Deutschen 
lU'gierungeu  vom  gec^^phischen  Standpunkt  betruclitet  in  erster 
Keihe.  Unendlich  viel  aber  bleibt  der  Privatthätigkeit  überlassen 
und  sie  entwickelt  »ich  in  überra-^clu nd  grossartiger  Weise. 

In  Böhmen  z.  B.  hat  sich  im  J  ilin  is<j4  eine  Gesellschaft  ge- 
bildet, welche  sich  die  orographibc  he  und  geologisch  -  agronomische 
Aalbahnie,  die  botnniechiB,  zoologische  und  meteorologische  Durch- 
Ibncbung  des  Landes  zur  Aufgabe  gemadti  hat  sU  theilte  zu 
diesen  Zweck  ganx  B6hmen  in  sehn  Distriktor  entwarf  einen  be- 
Btlniniten  Plan,  in  weLdier  Weise  die  UntaEandinngen  fortsehieiten 
sollen,  ui^  wird  dana<;)i  mit  der  ganzen  Arbeit  in  etwa  14  Jahm 
fortig  sein.  Soihon  länger  ist  Ähnliches  in  Bayern  im  Gange,  wo 
auf  Anregung  des  yentorbenen  Königs  eine  Anzahl  Fachgelehrter 
die  spezielle  Heimathskunde  nach  allen  Richtungen  betreibt  und  ihre 
werthvollen  Arbeiten  in  dem  ,,BavJvria"  betitelten  Werke  veröffent- 
licht. Die  in  London  zusumiaorij^etrc  tone  (Icscllpchaft,  welche  den 
Captain  Wilson  kür'/lich  mit  topographischen  Aufnahmen  in  Palästina 
beauftragt  hat,  will  diesen  letzteren  umfassende  Untersuchungen  über 
die  Archäologie,  Kulturgeschichte,  Geologie,  Flora,  Fauna  und  Klima 
folgen  lassen,  um  in  der  iCunde  des  Heiligen  Luudei»  an  die  Stelle 
sentienter  Angaben  zusammenhängende  Beihen  von  Beobachtungen 
stt  setesn.  So  kSnnta  man  lUr  jedes  Knlinrind  eine  AnmU  aaa* 
gedehnterer  oder  speiioUerer  Aibeiten  aalilbMny  die  gcgenwirtig  zur 
FSidenmg  der  flpeiialgeograpbie  im  Qanga  sind.  Als  Master  leiäntet 
wobl  die  Miweii  Toran^  wo  die  Topograpbie  in  dorn  weUberQbmten 
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Dufour'ßchen  Kartenwirk  und  den  Bpezielleren,  noch  wcrthvoUercn 
Kantonskarten  Triumphe  leiert.,  wo  der  Scliweizer  Alpenklub  in  plan- 
mässigem  Vorgelicn  alljührlich  .  einen  Theil  der  um  schwersten  zu- 
gänglichen Aipenpartien  genau  und  allseitig  eribrecht,  wo  angozogea 
>«n  <l«r  imbetcIvfilMMtei  FfMbt  und  ICaimlg£Edtigkeit  dar  N«tar 
ftcnide  CMogen,  Botaniker,  Physiker  in  fgroms  2ahl  die  todtan  und 
lebenden  Pomen  aiudisen  und  mit  ihxem  anderwärts  erwMbenea 
Wissen  bdenohten,  wo  die  kUhnen  Beigsteiger  aller  Nationen  and 
namentlich  Engländer,  Schweiber  und  Deotsche  die  höchsten  Zinnen 
und  Spitzen  eiUimmen  und  die  Fanoramen,  die  Bich  Tor  ihnen  aoa- 
breiteten,  in  naturgetreuen  Photographien  zurikkbrin^cn,  wo  auf 
80  meteorologischen  Stationen  die  wechselnden  Zustände  der  Atmo- 
sphäre in  ihren  verschiedenen  Schichten  vom  Sjucf^el  des  Genfer-  und 
Jgodensee'b  bis  aul  den  Simplen,  den  St.  Bcrniiurd  uii'l  die  Tlieodul- 
Spitze  (1 0.Hr»6  Pur.  I'ußs  hoch)  sorgfältig  uufgezeiclmel  werden.  Wenn 
man  bedenkt,  welch*  grosse  Zalil  von  thätigen  und  fähigen  Men^ehen 
zu  solchen  Arbeiten  nur  in  einem  einzigen  kleinen  L.aiue  erforder- 
lich ist,  und  wenn  mau  ringsum  in  Europa,  in  liuätiiäch  -  Asien  und 
Indien,  in  einem  grossen  Theil  Ton  Amerika,  in  Australien  nnd  Nen* 
fieelaiid,  in  Algerien  und  der  Kapkolonie  das  eifrige  Schaffen  nnd 
Streben  snr  Fcndernng  der  Bpesialgeograpbie  beobachtet»  so  wird 
man  ron  fteodigem  Staunen  etfiillt  über  die  Oroseartigkeit  der  Mittel 
nnd  Kräfte^  die  lür  die  Brdtomde  aufgewendet  werden,  wie  über 
die  in  gleichem  Maasse  groasartigen  Erfolge. 

Dieses  lebhafte  Begen  und  Tieiben  auf  dem  Felde  der  wissen» 
schaftlichen  Eeisen  und  Forschungen  spiegelt  sich  in  den  geogrsphi» 
sehen  Gesellschaften  und  Publikationen  ab. 

Die  geographischen  Gesellschatten  .«iTid  ein  Produkt  unseres  Jahr- 
hunderts, ihr  Bestehen  datirt  von  der  Grunduug  der  Socieie  de  gt'o- 
graphi©  zu  Paris  im  Jahre  1821.  Seitdem  breiteten  i^ie  sich  uU- 
mählich  über  Europa  aus,  stifteten  in  Asien  einige  Zweigvereiue 
und  fuüden  bald  auch  in  Amerika  Nachahmung,  so  dass  mau  gegen- 
wärtig 18  eigentliche  geographische  Gesellschaften  zählt,  womn 
11  in  Europa,  S  in  Asien  und  4  in  Amerika.  Je  nach  dem  Sijts, 
den  leitenden  SrSften  nnd  den  Geldmitteln  haben  sie  sich  in  sdnr 
vendiiedener  Weise  entwickelt,  manche  können  nur  im  engsten 
Srsise  rar  Yerbreitnng  gsografibiseher  Kenntnisse  beitragen,  andere 
nützen  fast  ausschliesslidi  durch  ihre  Pnblikgtionen,  wieder  andere 
sind  in  der  Lage,  selbst  Expeditionen  ausrüsten  und  in  jeder  Weise 
thätig  in  den  iPortsohntt  der  Erdkunde  eingreifen  au  k^^nnen.  Kanoh» 
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beechränken  ihre  Wirksamkeit  auf  einznlne  Gebiete  der  Erde,  andere 
ßcheiikeii  dem  ganzen  Jirdkreis  ihre  Auimerksamkeit.  Einige  setzen 
Preise  aus  oder  ehren  die  ^OBsen  Entdecker  durch  Verleihen  von 
Medaillen.  Selbst  in  der  iorm  ilirer  Versammlungen  hat  jede  Ge- 
selkchaft  due  Eigeuthümlichkeit,  in  London  z.  B.  sind  häufig  Barnen 
zng^en  tmd  ist  es  ilblich,  dasB  der  PrSndent  alljührliob  sttmintiiöhe 
JCitgtieder  mul  rioh  oiökladel^  in  Berlin  edilkeetflii^  stets  ein  gemd]^ 
■amee  Sooper  bq  die  Sitinuigeii,  in  Dellt  Tenammeln  dch  die  Mit- 
glieder aor  ein  Mal  im  Jelur,  in  Bresden  lind  anBier  den  monat- 
Uohen  Tersammlungen  wöchentliche  ünteriialtnngBabeDde  eingertehtet» 
bei  manchen  knüpfen  doh  Diaknanonen  an  die  Yortiifgey  bei  anderen 
niemals  u.  s.  w. 

Die  Soci^tä  de  göographie  zu  Paris  (seit  1821,  Budget  circa 
4300  Thaler,  dabei  80i)  Thaler  Staatssubvention,  333  wirklir  he  und 
31  korn  ?pniK]irrnr]p  Mitglieder  im  Jahre  lb65)  hat  viele  Jahre  den 
ersten  Kanp  beliuuptet  und  glänzende  Epochen  erlebt.  Die  74  Bände 
ihres  „Bulletin",  mit  Beiträgen  der  ersten  Autoritäten  geziert,  bilden 
eine  unentbehrliche  und  überaus  reiche  Eundgrube  lür  den  Fach- 
mann, während  die  7  Uuart-JBände  des  „Eecueil  de  voyages  et  de 
m^oires"  eine  Eeihc  grösserer  Arbeiten,  darunter  dne  Anagabe  von 
Haroo  Polo,  Janbert'a  Überaetanng  der  Geographie  Sdnsi'a,  Bro*- 
guihe*s  Orographie  de  TEurope,  Khanikoffa  Memoire  aur  la  partie 
niridionale  de  TAsie  oentrale,  enthalten,  l^ach  einer  weniger  gün- 
atigen  Periode  bliiht  die  GeeeUaohaft  jetxt  wieder  erfretdieh  uxd, 
über  wie  alle  ihre  Schwestern  wnxde  aie  läagst  überüügelt  von  der 

Royal  Geographical  Society  zu  London  (besteht  seit  1830,  Bud- 
ipet  durchschnittüoh  30.000  Thaler,  dabei  3333|  Thaler  Staatssub- 
Tcntion,  2036  wirkliche  und  71  Ehren-  und  korrespondirende  ^fit- 
gliedcr  im  Jahre  1865).  London  ist  ent.«diiedcn  der  gün tätigste  Platz 
lür  eine  treog-rftj)hi8che  Gesellschaft,  Anregung  und  Stotl"  bieten  sich 
ihr  dort  £0  tritich  und  in  solcher  Fülle,  dass  sie  gedeihen  muss, 
wenn  die  einflussreichcn  Mitglieder  nur  einigermaassen  empfänglich 
und  iliälig  sind,  und  obwohl  die  Hoyal  Geographica!  Society  auch 
schlaite  Zeiten  gehabt  hat,  erblühte  sie  doch  durch  die  BemiUiungcn 
ihrea  Tostnbenen  Sekcet&a  Norton  8haw  nnd  üuea  langjährigen  PriU 
Mdenten  &  Boderick  Mmofaieen  an  ao  vollem  Leben,  dasa  aie  ala 
em  ToUeodetea  Mnater  daateht  Waa  bei  anderen  GeaeUachaften  nur 
ab  glfinaende  Ananahme  Tarkmmt,  daaa  Entdeeknngneiaende,  so  eben 
snräekgekehrl^  peraonlidh  über  ihre  Erfolge  beridtten,  das  ist  bei 
ihren  Bitningen  gur  Beg^  gewonlen  nnd  onter  den  aahlreioh  yer- 
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gammelten  Mitgliedern  finden  sich  stets  mehrere,  die  aus  eigener 
An  schau  11 11'^  dir  ia  Rede  stehenden  Gebiete  oder  deren  Nachbar- 
länder hinreichend  kennen,  um  anziehende  und  beithrcndo  Bemer- 
kungen an  die  Vortrüge  zu  knüpten.  Damit  diese  Diskussionea  ztL 
Stande  kommen  und  gehaltreich  werden,  macht  der  Vorstand  be- 
kannt, welche  Vonrugc  ni  iiiichstcr  Silzung  UrvorBteheu,  und  theilt 
irohl  auch  die  Kauuskripte  der  Vorträge  im  VoraoB  solchen  Mit* 
fßeikem  mit»  die  durah  flire  Städten  und  Beiien  darito  sa  epteelM 
Iwäilügt  sind.  So  kommt  ea,  dasa  die  Didnueioiien,  die  andi  io  den 
Sitnuigabenohten  O^Ptooeedioga'')  abgedruckt  wezdnt,  biBwmlea  yid 
bedeutender  aind  Hb  die  Vortrllge  BeHMty  und  ea  ist  ein  gkiflliea 
Yefßihren  anderen  Gesellschaften  nicht  genug  zu  empfehlen.  Bafli 
ea  aneb  dann  möglich  ist»  wenn  nicht  wie  in  London  Handerte  vcn 
weit  gereisten  Männern  vereinigt  aind,  beweisen  u.  A.  die  Pariser 
und  die  Dresdener  Geßellßchaft.  Die  vorzüglichen  Präsidenten- Adressen, 
die  Murchison  mit  Hülfe  der  Sekretiiro  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
ausgearbeitet  hat,  brachten  die  ge*>ij;raphiöchen  Jahresberichte  in  die 
Mode  und  gaben  zu  ihrer  Verbesserung  den  weßenilichstcn  Anstois, 
die  85  Bande  des  „Journal"  aber  enthalten  eine  so  stattiidu  l'tihe 
von  Original-Reiseberichten  und  zugehörigen  Karten,  wie  kein  an- 
deres Saiiimclwerk  sie  auizu weisen  hat.  Zugleich  regt  die  Londoner 
Gesellschaft  soM'ohl  durch  die  Yertheilung  von  Medaillen  als  haupt* 
aXehlich  dnn^  bedeutende  GeldunterstutBungen  an  Elf orachoagBiMI 
an;  nicht  genug,  daaa  aie  seLbat  jährlidi  ttberao.000  Thaler  stt^ 
fügen  hat»  erwirkte  aie  aohon  oft  TOn  der  Engliachen  Begierung  be» 
deutende  Summen  su  dieaein  Zwecke.  £Se  ent&ltet  daher  ^n  jeder 
Hinsicht  die  Wirkaamkeit  einer  geogra^naehen  GeBellschaft  in  vol^ 
atem  Maasse.  * 

Bald  nach  Gründung  der  Londoner  Gesellaohaft  bildete  sieh 
ein  Zweig  von  ihr  die  später  selb9t8tändip:e 

Bombay  Geographical  Society  (seit  1 S31,  Anfangs  unter  dem 
Namen  Bombay  Brnnch  of  the  Royal  (i(_(  ;^r.  Soc  of  London,  Bn(lL;et 
1000  Thaler,  darunter  380  Thaler  Staalssubvention,  104  wirkliche 
und  20  Ehrenmitglieder  im  Jahre  1862),  die  in  ihren  „Trauöacüüus" 
(17  Bände  bis  186ö)  liöchst  werthvolle  Beitnige  zur  Kenntuiss  In- 
diens» der  angrenzenden  Asiatischen  Gebiete,  Arabiena  und  Ost- 
AlHka*a  TarSfl^tGeht  hat 

Waa  Geldmittel  und  entsprechende  Anadehnung  der  Arbeit  aa* 
langte  etaht  der  Londoner  GeaeUaohaft  am  nftohsten 

die  KaiaerL  Buaaiadie  Oeogn^hiaehe  Geaellaehaft  in  St  Maa* 
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bürg  (seil  1^45,  Budget  etwa  20.000  Thaler,  KapitalrermSgen 
68.ÜÜÜ  iiubtl  iin  Jahre  1R62,  847  wirkliche  und  81  Ehren-  und 
korreepondirende  Mitgiitiltr  im  Jahre  1861).  Auch  sie  wird  lutulig 
XU  beöonderen  Zwecken  von  der  Re^erung  unterstützt,  rüstet  Expe- 
ditionen aus,  luäät  grosse  Karteuwerke  herstellen  und  hat  nebst 
ihren  beiden  Zweig\*oreinen  in  Irkutsk  und  Titiis  seil  den  zwanzig 
Jahren  ihres  Bestehens  der  Geographie  unendlich  yicl  genützt,  aber 
IM  bosehrinkt  ihi»  Arbeiten  ÜMt  anssohliesaUofa  anf  das  Buaatadie 
Betoh  und  die  angnnienden  Asiatisciben  L8nder.  Für  diesen  sehr 
betriiehtiielien  Theil  der  Side  btUen  ihre  Fnblikationeii  ^Wjestnik", 
^Sapiski",  seit  1865  „Isbästija",  das  jührliohe  „Gongte  rendn",  daa 
Gec^.  Lexikon  des  Kussischen  Keiclis,  die  BoBSiaohe  K^en-Bearbeitung 
von  G.  Ritkear's  Asien,  die  Werke  über  die  von  ihr  ausgeechickten 
Expeditionen,  der  Atlas  des  Gouvernements  Twer,  die  Karte  des 
Europäischen  Russlandß  in  12  Bl.)  Quellen  ersten  Ranges. 

Keine  der  übrigen  GRsellschaftm  hat  über  ähuiiche  ^fitfel  zu 
verfügen,  keine  vermag  daher  in  gl'  iclirni  I^mianu:  nn  der  Erwei- 
terung geogrnpiu^cher  Kenntnisse  mitzuwirken;  eint'u  sehr  bedeuten- 
den Eiuäuss  aui  den  Ausbau  der  Wissensohaft  hat  jedoch  seit  vielen 
Jakren 

die  Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin  (seit  1828,  Budget  2900 
Thakr,  820  Mitglieder  im  Jahr«  1665)  geübt,  £e  toerst  dem  in 
Paris  gegebenen  Bei^iel  fblgte  und  eine  gamse  Beihe  der  hsrvw* 
ngeodsten  Sdiöpfer  und  FMeier  der  wissensehaftliohen  Erdkunde^ 
wie  AL  Humboldt,  C.  Bitter»  Beigfasfos^  Ehrenbeigt  Dore,  Kiepert» 
Barth,  an  ihrer  Spitze  gehabt  hat.  Ilir  Organ  („Monataberiehte*',  seit 
1B53  „Zeitschrift  fiir  Allgemeine  Erdkunde",  seit  1866  „Zeitschrift 
der  Gesellschaft  für  Erdkunde  xu  Berlin")  steht  noch  heute  in  hohem 
wissenschaftlichen  Ansehen  und  sie  ist  nicht  nur  die  älteste,  sondern 
auch  entschiede!!  die  bedeuteud?«te  unter  den  sechs  geopranhischen  Oc- 
geUschaiten  Deutöchlaiuls.  Wiircn  ihre Bestrobungeri  nur  in  annähern- 
dem Mnasse  wie  die  der  Lniidoiier  und  Petersburger  Gesellschaft  vom 
Staate  unterstützt  worden,  bo  würde  sie  leicht  einen  diesen  ebenbür- 
tigen Rang  erreicht  haben,  aber  die  sümmtlu  hen  sechs  geographischen 
Vereine  Deutsclilauds  arbeiten  mit  nicht  Mei  über  6000  Thaler  jähr- 
lich, ,wiQix«Bd  die  Londoner  Gesellsobaft  allein  das  Fünffache  dieser 
Smane  verausgabt  Bern  Alter  nach  reihen  sieh  die  anderen  Brat» 
Mhen  Tereiae  in  fblgendar  Weiie  aas 

Der  Frankfurter  Terwn  für  Geographie  und  Statistik  (seit  1880, 
140  wirkUoha  nnd  43  korrsepondtrende  Mitglieder  im  Jahre  1866X 
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dessen  Wirksaaikoit  nach  aussen  in  der  Veranstaltung  ron  etwa 
20  öffentlichen  Vorlesungen  un  Laufe  jedeu  W intern  bchiehl  und 
dessen  statistische  Abthrihmg  bislier  die  „Mittheilungen  zur  Stati&ük 
der  Freien  Stadt  iraukiuri'  licraubgab.  Die  „Juiiicsberichte"  enthalten 
nur  Geschäftliches. 

Der  Verein  för  ETdknnde  und  Tonrandte  Viasemdiaftep  i« 
Barmetadt  (seit  1845,  Budget  etwa  280  Thaler,  94  Mitglieder  im  • 
Jahre  1864),  denen  Arbeiten  sich  &8t  nur  auf  daa  Gebiet  dea  Grosa- 
hemogtbuBM  Heeaen  beachrünken,  dessen  ^^Notiatott"  aber  far  die 
Kenntniss  dieses  Landes  grossen  Werth  hat,  zumal  es  glcidizeitig 
Organ  der  Statistischen  Centralfitelle  und  dea  MittehrheiDiaehen  GecH 
logischen  Vereins  ist. 

Die  K.  K.  Geographische  Tn  vrllschaft  in  "Wien  (seit  1856,  Bud- 
get etwa  2500  Thaler,  445  wirkli«b«'  und  150  Ehren-  und  kor- 
respondirende  ^fitfrliiMlcr  im  Jahre  lHt)3),  die  auch  vorwiegend  das 
eigene  Land  berucka ich n<rt,  aber  leider  nirht  zu  solclier  Blüthe  kommen 
will,  wie  man  bei  ihren  geistigen  Krälien  und  ihrem  Sitz  in  der 
grossen  Hauptstadt  eines  ausgedehnten  Keiches  erwaiuu  duilie. 

Der  Verein  von  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig  (seit  1861, 
Budget  etwa  300  Thaler,  III  Hitglieder  im  Jahre  1864),  der  eben- 
fiüla  die  Hoffiinngen  bii  jetst  nicht  erfüllt  hat,  mit  denen  sein  Ent- 
atehen  in  dem  literariadien  Centnim  Beutaclüanda  begraset  vnrde, 
aber  in  aeinen  „Jahreabeiichten"  anseer  GeadiüfUidiem  mandie 
wcrthvoUe  Abhandlung  bietet.  Im  Jahre  1864  erhielt  er  ana  Staate» 
mittein  200  Thaler  als  einmaligen  Zuschuss.  FreiUoh  ist  diese  immer 
noeb  mehr,  als  die  anderen  Dentaohen  Vereine  Yon  ihren  Begiemn"- 
gen  erlialten  haben. 

Der  Verein  für  Erdkunde  in  Dresden  [^r]t  1863,  140  wirkliche 
und  8  Ehrenrniti^lieder  im  Jahre  1865\  der  eine  ausserordeuthche 
Jüihrigkeit  (ni wickelt  und  sieh  vielleicht  ruhth  auf  eine  hohe 
Stufe  hinautöciiwmgen  wird.  Auch  er  giebt  „Jaliresbericht»  "  ni  klei- 
nen Heften  herauB.  In  Dresden  selbst  scheint  er  viel  Anklang  zu 
finden,  docli  kuun  in  diesen  licmerkuugeu  iiber  die  geographischen  üc- 
eeUsohalten  nur  ihre  Wirksamkeit  nach  aussen  berücksichtigt  werden, 
da  ihre  Erfolge  in  Betreff  der  Yerbteitung  geographieeher  Kentttaiaae 
im  eigenen  Ereiae  nod  der  Einflnaa,  den  sie  anf  die  Fllage  der  Brd* 
künde  in  n8ohater  Ifähe  anaüben,  der  yeigleichenden  Betraofatmig 
eines  Fernstehenden  eioh  grösstentheila  enteiehen.  In  Earops  koanaett 
SU  den  bereits  genannten  Vereinen  noch  die 

BomM  de  g^ographie  de  Geo^e  (eeit  1868),  die  in  ihrem  Oigaa 
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^^emoires  et  Bulletin"),  seit  1866  ,»Le  Olobe"  eine  kleine  ZabL 
sehr  tüchtiger  Arbeiten  über  alle  Erdtheüe  pnblioirt  bat»  und  das 

Koninklijk  Institnut  voor  de  Taal-,  Land-  on  YolkenkundcTaaNe- 
derlandsch  Indie  zu  Delft  (seit  1851,  Budget  2800  Thaler,  303 
Mitglieder  im  Jahre  1864),  das  seine  Wirksamkeit  auf  die  Kunde 

▼on  Niederländißch-Indien  beschränkt  und  tim  diese  sowohl  in  seinen 

„Bijdra|2;en  tot  de  Taal-,  Land-en  Volkenkunde  van  Xcderl.  Indie"  (seit 
1853  bi'^  jotzt  12  Bände  in  Heften)  als  auch  durch  die  Herausgabe 
selbststiindiger  Werke  (bis  jetzt  1  von  denen  die  bekanntesten 
Sehwaner'b  Bomeo,  Müller*?  Reizen  in  den  Indischen  Archipel,  Rcin- 
wardt's  Reize  naar  het  oositlijk  gedcelte  v  ni  den  Indischen  Archi- 
pel, Nieuw  Guiiiea  ethnographiäch  cu  numurkuudig  ouderzocht)  sich 
grosse  Verdienste  erworben  hat. 

Unter  den  Amerikanisehen  A'ereinen  ist  der  älteste  das 

Instituto  historico  e  güOgra])liico  do  Brazil  zu  Kio  de  Janeiro 
(seit  1838,  statutcnmlLssig  25  wirkliche  Mitglieder),  dessen  „Kevista 
trimensal'',  eine  an»t  ha  liehe  Ileilie  von  Bänden,  nelx  ii  reichlichem 
Material  zur  Geschichte  lirasiliens  und  der  älteren  Krforschungg- 
reisen  daselbst  auch  Einigea  zur  Kenntnisä  seiner  gegenwärtigen  Üe- 
achaffenheit  beiträgt.  Ausser  diesem  Verein  kennt  man  in  Europa 
genauer  nur  die 

Sociedad  mexicana  de  geogruüa  in  Mexiko  {sait  1839,  Anfangs 
unter  dem  Namen  Instituto  naoional  de  gcografia  j  estadistica, 
(6  wirkliehe  imd  66  Ehren-  und  korrespondiie&de  Mitglieder).  Sie 
bat  den  Zwedc»  Ekmente  sn  emer  geograpldsefaen  tind  ttatietieoheii 
Beeohieibiuaig  dee  Meiakenucben  CMoete  xa  aammehi,  und  die  10 
Bünde  ibne  ,fii3Aßtiai^  eoihaUeii  bereits  neben  vielem  ststutiioheiL 
Material  Beschreibungen  yon  Bistrikten  und  ganzen  Prorinzen.  Schon 
1841  wurde  ein  Atlas  von  Mexiko  in  52  Bpezialblättem  imd  einer 
Übereditskarte  begonnen  und  die  Zeichnung  1850  vollendet,  er  ist 
aber  nicht  })ublicirt,  sondern  nnr  ron  Garcia  y  Cubas  für  seinen 
Atia«  de  la  Kepublica  mo:^ikan:i  (Mexiko  1846 — 5?^)  benutzt  worden. 
Dnj^ftren  ist  als  Frucht  der  von  der  Gescllsclial't  seit  IH'jf)  in  An^rriff 
gt  11  Miimenen  topographischen  Aut'nalirae  und  allseitigen  sjiezielk'u  Kr- 
torsciiuiig  des  Thaies  von  Mexiko  eine  zweiblätterige  Karte  erschie- 
nen. 8iiid  auch  die  bisherigen  Leistungen  der  Gesellschaft  ohne  be- 
deutenderen EiuJdusH  aul'  die  wissenscluiftliche  Geogrupliie  geblieben, 
60  muss  doch  der  Beginn  eigener  einheimisoher  Arbeiten  im  Gegen- 
•atl  sm  den  Mber  anssehliesslich  toh  Fiemden  nnteniomnieneti  mit 
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Freude  bcgrüsst  wcrdon,  da  er  die  Hoituun^^  auf  umfasMudere  und 
durchgreiieodcrc  Opcraiiouen  in  der  Zukuntt  erweckt. 

Die  American  goographicml  and  etatistical  Society  zu  New  York 
(geit  1852,  544  wirkliche  uud  88  Ehren-  und  korrespondirende  Mit- 
glieder im  Jahre  1860)  gab  zuerst  ein  „Bulletin"  (2  Bde.)»  1859  eia 
y^oomal"  in  4^  (l  Band),  seit  1860  em  .^onmal*'  in  B^,  dann 
f^Fkooeedings"  hemuB,  die  maadierlei  WeithToUee»  luuiieDtlieh  andi 
BtatbÜBclieB,  über  Amerika  enthielten»  bedeutendere  WiricBsnikieit 
seheint  üe  aber  nichi  sn  entMten,  wenigeteiie  erfahrt  man  dayoa 
in  Europa  so  gpit  wie  Kiohte.  Eben  so  wenig  kann  hier  ü,ber  daa 

Institute  histdrico-geogr^co  del  Bio  de  la  Plata  zu  Buenos  Airea 
(seit  1856,  statutenmässig  nur  100  wirkliche  Mitglieder)  berichtet 
werden,  obwohl  es  einige  Memoiren  publicirt  haben  soll.  Kach  den 
Statuten  ist  das  Studium  der  Geschichte,  Geographie  und  Statistik 
der  Lfi  Plata-I^tnntrn  Hauptzweck  und  er  soll  durch  Sammeln  voti 
ßchriften  im  l  K;irt  n,  durch  die  Anliig*  eine«  Ethnograpliitschon 
Museums,  periütlische  VeröftVntiichung  geeigneter  Arbeiten,  den  Bruck 
grösserer  Werke  und  Prämiirung  der  besten  derselbeu  erreicht  werden. 

•Biese  noch  sehr  dünn  über  die  Erde  ver;;treuten  geographischen 
Gesellschaften,  die  sich  im  Laufe  der  näciisteu  Jalirzehute  wohl  ohne 
Zweifel  ansehnlich  vermehren  werden,  sind  natürlich  nicht  die  dn- 
aigen Yereine»  die  sieh  mit  geographiflchen  Bingen  besehäfligen,  ala 
kritftige  Stiitaen  unserer  Wissenschaft  müssen  yiefanehr  die  aaU^ 
reichen  naturwissenschaftlicheD,  meteorologisohen,  statistiBchen,  elhno*^ 
graphischen  und  anthropologischen  Vereine,  die  Orientalischen  Qe4 
Seilschaften,  wie  die  Boyal  Asi  iti  Society  mit  ihren  Zweigvereinen 
in  Bombay,  Hongkong  und  Shanghai,  die  Asiatic  Society  of  Bengal 
in  Calcutta,  deren  „Journal"  für  Süd-  und  Mittel-Asien  von  Bedeu- 
tung^ ist,  die  Societe  asiatique,  die  Beutsche  Morgenländisdie  Oes^* 
schalt,  die  American  oriental  Society,  femer  dir  ebeiifalls  sehr  zahl- 
reicheT\  Gesellschaften  für  die  Spezialge oj^^raphie  einzelner  Länder, 
wie  die  Alpenkiubö  in  England,  (Werreich,  der  Schweiz  und  Italien, 
die  Royal  Society  of  Victoria  in  Melbourne,  das  Philosophical  Insti- 
tute of  Canterbury  iu  Neu-Seeland,  die  Bataviaasch  Genootschap  van 
Künsten  en  Wetenschappen  u.  s.  w.,  cndiich  die  Akademien  der 
Wissenschaften  hier  eingereiht  ^werden,  da  sie  zum  Theil  der  Geo- 
graphie yon  grösserem  Kutzen  sind  als  manehe  der  eigentiidieir] 
geographischen  Gesellsohaften,  sum  Theil  wenigstens  in  ibnn  Fnbli|j 
kationcn  auch  die  geographische  Literatur  bereichern. 

Beprüsentiren  die  Or^e  aller  dieser  Geeellschaflen  mIPHB 


Digitized  by  Google 


576 


ganz  BtatÜidie  periodische  Literatur,  so  dienen  der  Erdkunde  doch 
ausserdem  noch  eine  ganze  Reihe  von  anderen  Zeitsolirifien.  Aus- 
schliesslich geographischeu  Inhalts  sind  darunter  liUerduigb  nur 
wenige,  wie  Petermann's  Kittheilungen,  die  ehrwürdigen  Isouvelles 
Annfüee  dee  voyages,  Y,  de  Saint-Kartiii*B  yorzügliohe  Ann^  g6o' 
graphiqne,  der  priUthtig  illnstrirte  Tour  du  Konde  und  der  m  aeiiieD 
Blustiatioiteii  damit  fut  ideatiBoiie»  aber  im  Text  leichhaltigere  Glo- 
bus. Dagegen  berücksichtigen  eebr  viele  die  Geographie  neben  an- 
deren Branchen.  Hierher  gehören  z.  B.  die  nautischen  Jonmale,  wie 
das  unentbehrliche  Nautical  Magazine,  die  Annales  hydrograpl^i  |T:es, 
die  Mittheilungen  der  Hydrographischen  Anstalt  der  E.  JL  Marine, 
das  Anuario  de  la  diroccion  de  hidrografCa,  das  Bulletiuo  nautico  e 
geografico  di  Boma,  oder  die  dem  Handel  gewidmeten  Journale,  wie 
das  Preussisclic  Handels- Archiv,  die  Annales  du  oommerce  exferieur, 
die  Publikationen  des  Board  of  Trade,  ferner  die  periodischen  Publi- 
kationen der  Statistischen  Bureaux,  die  grosse  Anzahl  der  Missions- 
Zeitschriften,  die  ein  reiches  und  wenig  ausgebeutetes  geographisches 
Material  entbalieu,  dünn  zahlreiche  Zeittjclmilen,  die  einzelne  Gebiete 
der  Eide  last  ausschlieisaiich  berückaichtigen,  so  Erman's  Archiv  fiir  <ie 
wiaaenaohaimcbe  Knude  von  Euaaland,  die  OatemIduaGhe  Berue,  die 
Tijdsduift  Toor  Kederlandaeh  Indiä,  d^e  Beyne  coloniale,  die  Werth* 
ToUe  Beyne  maritime  et  coloniale,  endlich  ZeitBchriften  allgemeinerer 
Tendenz,  wie  das  Ausland,  daa  Magazin  lur  die  Literatur  des  Aua- 
landes, die  Revue  des  deux  mondee;  Silliman'e  American  Journal^ 
die  Archives  dee  missione  ecientifiqaes  et  litt^raires  u.  s.  w.    ■  -  - 

Bedenkt  man,  daae  hier  nur  bekanntere  und  heryorragendere 
Oi^ane  genannt  wurden  und  dass  das  Heer  der  Zeitungen  Tag  für 
T:v<r  geographi.sche  Nachrichten  und  oft  werthv(jlle  Originalbcriclite 
bringt,  diu^s  namentlich  die  Amerikanischen,  Australischen,  Afrika- 
nischen Zeitung(  n  oft  die  einzige  Uuelle  für  die  Kenntniss  wichtiger 
Forschungen  in  entlegenen  Ländern  abgeben,  so  cricheint  die  perio- 
dische geographische  Literatur  walirluift  imjwsant. 

Während  aber  die  periodische  Literatur  die  rasche  Verbreitung 
gewonnener  Kenntniss  vermittelt  und  der  grossen  Menge  einzelner 
Foracfaungcn,  Znsammenatellungeu  und  KritScen  eine  StStte  gewährt» 
nuua  aie  gxöesere  Arbeiten,  a.  B.  die  yöl]st&idigei\  und  auafUhrlichen 
Beiseberic^te^  grösflere  kartographische  Parateünngen,  ayatematieohe 
Samminngen  dee  Stoffes  an  Belehrung  und  Handgebrandi,  meiatena 
ausschliessen  und  es  h]r\}r.  1  ihi  r  neben  ihr  noch  eine  sehr  bedenk, 
ieude  Anaahl  selbstständiger  Werke  za,  beachten.  £ine  yollstöndige. 
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Einsicht  in  den  Umfang,  den  diese,  die  selbst  ständigen  geographischen 
Publikationen  umfassende  Literatur  gegenwärtig  crewonnen  hat,  ist 
zwar  um  deswillen  noch  unmöglich,  weil  die  bestehentltn  Biblio- 
graphien crar  manche  Lücken  enthalten  und  hier  eben  so  wie  bei 
den  Abhaiitllungen  in  den  Journalen  die  Trennung  eigentlich  geo- 
graphischer Ai'beitcn  von  uaturwisöcnöchaftlicheLi,  ethnographischen, 
geschichtlichen  u.  s.  w.  schwierig  und  unsicher  ist,  aber  die  Biblio- 
graphien/ die  in  neuester  Zeit  ÜMt  jedee  Land  Europa's  enftn« 
wdeen  hat,  emöglichen  .dodi  eine  azinkhenid  riditige  Tontellmig^ 
9mäk  hat  der  literaiiedie  Yeikehr  mit  anderen  Eidtbälen  beteita  so 
ir^t  augenommen,  dass  wenigstens  wichtigere  Publikationen  nicbt 
leicht  gana  anbemerkt  bleiben. 

Über  die  selbststfindigen  geographischen  Publikationen  Deutsoh- 
lands  und  ihr  numerisches  Yeihöltniss  zu  denen  anderer  Fächer  ge- 
währen die  Tabellen,  welche  die  KinrichB'sche  Buchhandlung  in 
Leipzig  Beit  1851  dem  „Börsenbktt"  einverleibt,  die  beste  Übernoht. 
Sie  mögen  deshalb  im  Ifolgeaden  zusammengefasst  werden. 
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Die  Geographie  nnmiit  hier  Biemlieh  die  mittlere  SfeUe  tinter 
den  verschiedenen  Fächern  ein  und  wenn  die  Zahl  der  ron  1851 

bis  1860  pu>>lK'irttm  Kartenworke  bekannt  wäre,  würde  sie  no<^ 
um  eine  odrr  zwei  Steiieu  hinaufrücken.  Man  darf  damit  um  so 
mehr  zutnedeu  bei  als  dio  Schulbücher  unter  „Päd ag(^ik  und  Jnp^end- 
schriften",  die  stalistischen  Werke  unter  „Junsprudenz,  Politik"  ge- 
zählt sind,  das  grosse  Übei^wicht  der  Theologie  durch  die  Ein- 
rechimng  gämmtlicher  Erbauungsscliriften  und  dergl.  sich  erklüit  und 
die  Schöne  Literatur  in  allen  Ländern  ausserordentlich  stark  ver- 
treten ist.  Wenn  wir  dem  aehmeiehelfaaften  rthetl  nnsever  hdfUohen 
Neehbern  jenseit  des  Bhein  trauen  dürfen,  ftUt  die  geographisofae 
Xiterator  ijentsefalands  mehr  nooh  daroih  ihrö  Ctodiegenheit  als  durch 
ihren  ITmiuig  ins  Gewicht»  und  ehne  Selbstttheifaehnng  Üsst  sich 
wohl  jragebeny  dass  sie  im  Allgemeinen  einen  soliden  Gehalt  hat 
und  einen  günstigen  Einüuss  der  Lehren  Humboldtfs  und  Ritter's 
in  der  Art  der  Behandlung  erkennen  läset.  Dagegen  macht  sich 
auoh  hier  die  Seltenheit  von  Originalberichten  über  wissenschaftliche 
Reisen  gegenüber  England  bemerklich,  Werke  wie  Barth's  Reisen 
in  Afrika  oder  die  Reise  der  Osterreichischen  Fregatte  „Xonira", 
Schmarda's  Reise  um  die  Erde,  v.  Hochstetter's  Neu-Sceland,  Krapf  s 
Reisen  in  Ost-Afnku,  v.  Bamiui's  und  Hartmann's  Reise  in  den 
NilUiudem,  Wetzstein's  Keise  in  Syrien  wiegen  w  >hl  schwi  r,  ragen 
aber  vereinzelt  aus  der  Masse  der  anderweitigen  Arbeiten  heraus. 

An  Reise  werken  ist  uns  England  weit  überlegeu,  Jahr  für  Jahr 
liefSnrt  es  solche  ersten  Banges  auf  den  Markt  —  man  denke  nur 
an  Liviugstone,  Burton»  Du  Ghaillu,  Speke,  ScUagintweit,  Bates, 
Palgrave  —  und  wenn  die  grossere  Zahl  au  den  gewiShnliohen 
Beisebescfareilnuigen  tou  Touristen  gehSrt,  so  beweist  doch  ihre 
lange  Reihe,  wie  sehr  man  sich  in  Bngland  mit  der  Lektüre  über 
fremde  Länder  beschäftigt.  Li  London  alh  ia  wurden  1864  unter 
8553  Werken  151  solche  über  Geographie,  Topographie  und  Reisen 
gedruckt  und  ganz  England  producirte  z.  B.  im  Jahre  1862  unter 
4828  selbstständigf^f^  Werken  278  Reisebeschreibungon  und  andere 
geographische  Schniteu.  Nimmt  man  hinzu,  dass  die  Britischen  See- 
karten, das  Ei^obni««  der  mit  ungehenron  Kosten  fort  und  fort  durch- 
gefiUirten  Küstenautnaiimeu,  weitaus  das  umfangreichste  und  voll- 
ständigste Material  über  die  Länderumrisse,  Inseln.  Flussmündungeu, 
Hafen,  so  wie  über  die  Gestalt  des  Meeresbodens  in  allen  Theileu 
der  Erde  liefern,  so  springt  die  Superiorität  Englands  auch  in  diesem 
£weig  der  geographisehen  Produktion  in  die  Augen.  Je  ^iHnsender 

Q«ogni»lii  Jahrbiicli.  ä$ 
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aber  Knp:l;m(l  vorieuchtet,  \\m  &o  »orf^ältifrer  sollte  sich  dieI)«Mit!«che  - 
Litcnitur  huien,  mit  dem  Guten  uueli  die  Fehler  nachzuahmen. 
Eine  gewiß&e  Sucht  nach  Popularität  namentlich  verstostJt  oft  gegen 
den  reineren  wiRscnschaftlichen  Geschmack,  Englische  Autoren  halten 
es  bisweilen  für  nöthig,  sich  bei  den  Lesern  zu  entschuldigen,  wenn 
tut  wissenschaftliche  Untersuchongon  in  die  Schilderungen  einflechten. 

JSfoth  miMimntiaftfTT  «Ii  die  IMitodie  ist  die  FmuSnMlie  Litei»- 
tor.  im  Jahie  1868  enthielt  die  ,3i^liogniphie  de  Ui  IVenoe",  ua- 
gereohnet  die  Fkodukte  des  Kirnet-  nnd  MuBikalienhaiidda,  12.389 
Titel,  1864:  13^34,  1866:  11.980.  Beim  Biuehsehen  dieses  Jooniak 
fallt  es  an^  welche  grosse  Rolle  fast  in  jeder  Nummer  die  Annuairee 
aller  Art,  besonders  die  historischen,  administratiyen  und  statistisobeii 
der  einzelnen  Departements,  dann  die  geistlichen  Bücher  spielen, 
ganze  Beihen  „Ordo  divini  officii  etc."  oder  „Paroissien  romain  con- 
tenant  les  officeB  de  tous  les  diman<'hos",  dann  auch  „Vie  du  Saint  — " 
springen  da  sofort  in  die  Augen.  j)anebe?i  sind  Fllcmentarbücher 
sehr  häufig,  Kinderschriften  aller  Art,  dann  Uiiterlialtungslektüre,  und 
einen  betriichtlicheu  Theil  machen  auch  die  Schriften  der  zahlreichen 
gelehrten  GeticlUchafteu  in  den  Proviazialstiidten,  philologische,  natur- 
wissenscliaftliche,  historische,  statistisch»  ArbeUtu  aus.  Die  eigentlich 
geographischen  Schriften  stehen  an  Zahl  denen  der  Deutschen  lAUi- 
latnr  vimnlloh  gleich,  und  wenn  man  hie  nad  da  Teraltete  Ifethoten 
findet^  so  thnn  doch  unsere  Bentsehen  Zeitungen,  die  in  Geographieb 
andi  nicht  immer  ganx  sattelfest  sind,  der  heutigen  Geographie  'in 
Frankreich  hitteres  Unrecht,  wenn  sie  dieselhe  nach  den  gelegent)i«llflli 
Schnitzern  Französisdier  Tagesblätter  bemessen.  Wo  Beisewerke  wie 
Duveyricr's  Les  Touaiegs  du  Nord,  d'Abbadic's  Geodesie  d'EäiH^ie^ 
Lejean's  Yoyage  anx  deux  Niles,  TchihatchofTs  Asie  Minenieii  de 
Moussy's  Dcscription  de  la  Confeddration  Argentine  u.  s,  w.  in  kurzer 
Zeitspanne  sich  folgen,  wo  Männer  wie  d'ATczac,  V.  de  Saint-Martin, 
ilulte-Bruu,  Keinaud,  MacCarthy  um  Ausbau  der  geographischen 
Wissenschaft  arbeiten,  da  wird  wohl  auoh  fiir  uns  Deutsohe  noch 
Manches  zu  lernen  sein.  >  -i^^g^ 

Deutschland,  England  und  Frankreich  stehen,  wie  in  der  litermi- 
ßcheu  Produktion  überhaupt,  so  in  der  geographibohen  iusbesondero 
oben  an.  Ganz  beträchtlich  ist  die  letztere  auch  in  Rnssland, 
wo  nach  Kesohow'B  Tenmehmssoi  1861  nicht  weniger  als  3144» 
1863  sogar  2816  Bücher,  Broschüren,  Jonmal-Artikel  nnd  Karten 
geographischen,  ethnographischen  nnd  statistischen  Inhalts  ersohienen. 
Staunenswerth  ist  besonders  die  Menge  der  Karten  (238  im  Jahre 
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186-^^,  die  zum  bei  weitem  grössfen  Thoil  vom  Eaiserl.  Topop^raphi- 
scht  n  Krieg8-Depöt  auBgehen.  Dor  <j;(;\va]ligen  Ausdehnung  des  Ktiches 
entsprc'^K'n  die  Mittel,  die  aui  die  Landcj^aiifnahmen  verwendet 
werden,  und  wiu  die  geographischeu  GeseUschulieD  Jiusslandb  haupt- 
sächlich dem  Studium  des  eigenen  Landes  sich  widmen,  so  beschäf- 
tigt sich  aach  die  geographisehe  Literatur  TorzagBweise  mit  demselbea. 

In  alkii  übrigen  LaDdern  Earopa'a  ist  die  geographische  Literatur, 
was  die  Quantität  anlangt»  TeEhäLtnissmaasig  nnbedeatend.  Li  Italien 
I.  B.  wurden  na«h  Holini's  Bibliografia  Italiana  im  Jahre  1864 
unter  2098  selbst^tändigen  Werken  75  geographische  publicirt  Die 
Belgische  Bibliographie  enthielt  1865  unter  1192  Titehi  34  Geo* 
graphicai  die  Dänische  Bibliographie  1865  unter  685  Titeln  40  Geo- 
graphica, wobei  mehrere  fremdeuführcr  für  Kopenhagen,  neue  Aus- 
gaben, Fortsetzungen,  Schulbücher,  so  dass  cip^entlich  Neues,  für  die 
Gcogra]»hie  BumerkenFWcrthes  nur  -wenig  darunter  entiialten  ist. 
Schweden  producirte  naeh  Ljungberg  18G0  unter  1515  Schritten 
S2,  nach  der  Svensk  Bibliograü  18G1  unter  1571  Schrilten 
52  geogrrapliische,  wobei  aber  viele  Fortt?etzungen.  Das  Spanische 
Buletiii  bibliografico  vuii  1865  hat  unter  1UG9  jSuuuuurn  nur  23 
geographische,  noch  dazu  meist  Fremdenführer,  Eisenbahnführer 
u.  s.  w.,  dagegen  III  Theaterstücke^  also  jede  9.  bis  10.  Ifummer 
«B  Theaterstück! 

.  Beioh  an  neuen  Entdeckungen  und  Beobachtungen  ist  die  geo- 
graphische literatur  Britisch-  und  HoUändisch-Indiens,  Australiens, 
Neu-Seelands,  in  geringerem  Ifaasse  auch  Mexiko's,  Canada's  und 
des  K^landesi  aber  numerisch  produdren  die  ausBeriuro])äischen 
Länder  nur  sehr  wenig.  In  einer  Zusammenstellung  aller  wichtigeren 
in  Buenos  Aires  seit  1 8 1 2  erschienenen  Werke  z.  B.  (im  Ganzen  110 
KummcnO,  welche  Trübner's  „American  and  Oriental  I.itcran'  Ro- 
cord"  kürzlieh  enthielt,  zählt  man  ausser  dem  bekannten  Sammel- 
werk von  Pedro  de  Augelia  nur  6  geographische  Schritten.  Eine 
Ausii  liiine  bilden  aber  die  Vereinigten  Staaten,  wo  1855  2161,  1K57 
2^40,  1864  wenig  unier  3()üO  Bücher  gcdrackt  wurden,  wo  unter 
1775  in  Trübner's  Kecord  1865  angezeigteu  Biicheru  6ü  geogra- 
phische waren  und  wo  eine  grossartige  Journal -Literatur  existirt. 
Ganx  besonders  muss  herrorgehoben  werden,  dass  die  dortige  Be- 
gimng  auf  die  Heransgabe  yon  geographischen  Werken  grössere 
Mittel  yerwendet  als  irgend  eine  Begierung  Europa's.  So  kosteten 
ihr  Scoolcraft's  „Information  respecting  the  Indian  Tribes"  über 
200.000,  der  aiebenbändige  Bericht  über  Qilliss'  „Naval  astronomical 
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Expedition  to  the  Southern  Hcmisphere"  etwa  120.000,  einer  von 
den  drei  Bänden  des  Berichtes  über  *  Perry's  „Japan  Expedition" 
99635,  die  sechs  enten  Binde  der  „Reporte  ol  EiqiLontioiis  and  Sur- 
T«js  fbr  a  nilroadnmte  from  tfaelCissisaippi  Vtst  to  the  Peoflo  Oeeea'' 
478.059  Dollars  (alle  18  wohl  gegen  1  HUlion),  und  diese  sind  wu 
einige  Beiaprale  -atts  der  grooson  Zahl  kostbarer  Werke,  wdohe  die 
Beg^Bnmg  in  nenerer  Zeit  auf  ihre  Kosten  herausgegeben  hat 

Am  besten  wohl  Utsst  sieh  der  Umfang,  den  die  geogn^hische 
Literatur  gro;!  imärtig  gewonnen  hat,  aus  den  Bibliographien  in  dae 
„Zeitschrift  Air  Allgemeine  Erdkunde"  und  in  Petermann 's  „Kitthoilun^ 
gen"  erkennen.  Obwohlheide  keineswegs  alle  geographischen  l'ublikatio- 
nen  aufrühren,  /..  13.  von  den  zahlreichen  RussischcTi  nur  ganz  einzelne, 
enthalten  doch  die  ersteron  für  1863  geiyen  1 600,  lür  1 865  bereite  1  650 
Nummern.  iVw  ,,Mittheiiuiiii;i'n",  welclii  l'l>or?st'tzungen.  nmie  Auiliigeo, 
Schuibohnlteü  und  dgl.  nitibt  ausschlit'ssen,  in  den  leizien  fünl  Jahren 
(1861  bis  1865)  zusammen  etwas  über  6000  Nummern,  selbstetändige 
Werke,  Journal- Artikel,    Atlanten  und  Karten  zusammengerechnet. 

Die  Produktion  ist  demnach  schon  jetzt  eine  sehr  bedeutende 
und  wie  in  anderen  Fächern  bedarf  es  aneh  in  der  Geographie  heu^ 
XQtage  nnablilssiger  angestrengter  Arbeit,  will  man  sieh  in  der  Floth 
des  fort  und  fort  nen  austrämenden  Materials  orientiven  nnd  mit 
der  Wissenschaft  fortschreiten.  Dass  diese  Frodnktion  bisweilen  übor 
das  Bedürfniss  der  Wissenschaft  hinansgcht,  dass  sich  manches  Nnta* 
lose  und  einzelnes  Sohädlidie  unter  der  Masse  befindet,  wer  wollte 
es  leugnen?  Aber  wie  schon  der  Richter  mit  dem  Biidniss  der  Wahi^ 
heit,  der  an  einer  Wand  in  der  Bibliothek  des  Königs  Osymandyas 
Ton  Ägj'ptcn  abpjcbilflot  war,  über  den  Werth  der  vor  ihm  aufge- 
häuften Bücher  abzuurtlü  ilen  schien,  so  scheidet  noch  luMito  die 
Kritik,  nnd  zwar  am  sichersten  die  bei  den  s]i  i!<  reu  Arbeiten  ge- 
machten Erfahrungen  über  die  Brauchbarkeit  des  Materials,  das 
Gute  und  Bleibende  von  dem  Geringen  und  Kurzlebigen  rasch  aus. 
Ea  ist  berechnet  worden,  dass  von  je  1000  Büchern  650  zu  Ende 
des  ersten  Jahres,  150  andere  nach  drei  Jahren  der  Vergessenheit 
anheimfallen  und  nur  50  ihr  Erscheinen  um  7  Jahre  überleben , 
aber  selbst  wenn  dieses  traurige  Bild  der  Wahrheit  entspreofaea 
sollte,  würde  sich  bei  dem  grossen  ITmihng  der  geographiecihen  Froduk- 
tton  alljährlich  immm  noch  ein  ganz  aasdbnlioher  Zuwaohs'aii  Bleiben- 
dem, wirklich  Werthrollcm  herausstellen.  Unverkennbar  hat  sich  die 
geographische  Literatur  in  den  letzten  Jahrzehnten  an  Ausdehnung 
und  Qehalt  gehoben,  möchte  sie  auf  diesem  guten  Wege  fortachreiteiL 
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NotlB  tkber  den  kartographisohea  Staadpirnkt 

der  Erde. 

Von  Dr.  A.  Peter  mann. 

Bas  Endresultat  und  der  Endzweck  alltT  preopraphischen  For- 
schungen, Eutdeckungüii  und  Aufualiinen  m  erster  Linie,  die 
Abbildung  der  Erdoberfläche,  die  Karte.  Die  Karte  int  die  Basis 
der  Gco|p:tiphie.  Die  Karte  zeigt  un^  am  Besten,  am  Deutlichsten 
und  luu  Genauesten,  was  wir  von  uu&erer  Erde  wiböen.  Die  Karte 
der  Gegenwart  soll  eine  Abbildung  der  Erdoberfläche  sdn,  auf  der 
mdit  bloiB  alle  Pimkte  nnd  BSamliclikeHen  naeh  horixo&taler  Lage 
und  Entfbraung  mewbar  siDd ,  sondern  anf  der  andi  die  rertikalea 
Unebenheiten,  vom  IfeeresniTean  bis  zu  den  bodiaten  Berggipfeln» 
ihren  Hifhenunterschieden  nach  Tor  Augen  treten. 

Der  Begriff  aller  unserer  Karten  ist  ein  durchaus  relativer.  Die 
sogenannte  Genenilstabe-  oder  Topographische  Karte  Eoropäigch^ 
Länder  ist  verschieden  von  den  offiziellen  Karten  aussereuropäisch^ 
Staaten,  und  bei  diesen  letzteren  ist  wiederum  zwischen  denen  eines 
Euro|niis(  hen  Kolonisten,  eines  Cbiiiescii,  Japanesen  oder  eines  Kskimo- 
Geograplieti  ein  himmelweiter  VntersLhied;  sie  ulle  zeigen  verbdiiedene 
Grade  der  Genauigkeit  und  t>iii(l  in  ver^ehiedenen  Darstellungsarten 
ausgeführt.  Die  jeder  dieser  Klassen  angehörenden  Karten  zeigen  wie- 
derum unter  sich  die  gross! i  n  Abweichungen,  selbst  wenn  sie  ein  und 
dasselbe  Land  betretl'en.  Eiu  nur  mittelmassiger  Karteukcuner  wird 
anf  einen  Bück  sagen  können,  ob  das  betrcfifende  Stück  dargestellten 
Alpcnlandea  Schweiserisehen,  Österreichischen,  Bayeriichen,  Französi* 
sehen  oder  Italienischen  Ursprungs  ist,  eben  so  wie  eine  Ireussiselie, 
fiächsieebe,  Hessiscbe,  Oldenburgische,  Bussische,  Dänische  oder  Fran- 
Jt<ist8cfae  topographische  Karte  ihr  eigenes  Geprüge  an  der  Stirn  trügt 

Ganz  im  Groben  ist  der  heutige  Standpunkt  unserer  Karten  (L  r, 
daSB  sie,  erstens,  den  nngefiihren  Umriss  der  Kontinente  und  Inseln, 
also  die  Grenze  zwischen  dem  Festen  und  Flüssigen  unserer  Erde, 
zwischen  Land  und  Meer,  in  zicmllib  rüllstUndiger  Weise  zur  Ver- 
anschaulichung bringen.  Zu  den  ganz  nnbokanntcn  Gebieten  gehören 
die  Kegionen  um  den  Xordpol  und  8iulpol.  Nur  tine  ungefähre 
können  wir  unsere  Kenntniss  der  Umrisse  der  Kontinente  nennen, 
wenn  nicht  bloss  grosse  Küstenstrecken  in  Japan,  Korea,  China  u.  s.  w. 
von  Europäern  noch  gar  nicht  vermessen,  oder,  wie  die  ganze  ><'urd- 
ktiste  Asiens y  nur  erst  im  Hohen  rekognoscirt  sind,  sondern  wenn 
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neue  Aufnahmen  im  Mittelraecr  oder  au  Sehüttlands  Gcst^^den  sehr 
weseatlich  ver?-chiedene  l>ur.sT(lluni;en  von  allen  bisherigen  Karteu 
ergaben.  Zum  Beispiel  waren  die  rj]iarit;ehrn  Inseln  zwar  schon 
früher  vermtsben,  bcsooders  ihrer  ^ulkanii-ehen  Besehaffcuheit  wegen 
wiederholt  besucht,  erforscht  und  beschrieben,  aber  er«!  im  Jahre  1858 
gab  uuö  die  Französische  Aulnahme  unter  Darondcau ')  die  eröte  genaue, 
unserer  Zeit  eutspreohende  Kartirung,  die  nach  Lage,  Qrös»e,  Form 
und  Detail  Ton  aUea  Mheren  Karten,  offiziellen  nnd  nicht  of&rielleily 
■ehr  bedeutend  abweicht;  eben  ao  ist  die  Weetkttsie  von  Schottland  ent 
in  den  letzten  Jahrzehnten  ordentlich  TcrmeMen,  vor  dieser  Aufbahme 
war  die  Lage  mandher  Punkte  um  Meilen  weit  eine  fidache^ 

Wenn  aber  unsere  kartographische  Kenntniss  der  blossen  Con- 
teuren  des  Landes  noch  eine  höchst  mangelhafte  und  lückenhafte 
ist,  wie  viel  mehr  muss  diess  der  Fall  sein  mit  dem  Inneren  der 
Lander,  wo  es  sich  um  kontinentale  Flächen,  nicht  um  blosse  Linien 
handelt,  Linien,  die  zuSehifFe  eine  vcrhaltnissmässii^  ijrossc  Znp^üng- 
liehkeit  besitzen,  während  es  sii  li  Ix  i  vielen  grossen  Ländergebieten 
immer  noch  um  die  Zugängliciikcit  für  Europäer  handelt,  deu  ersten 
Schritt  zu  ihrer  Kciuitnissl 

In  der  That  ist  unsere  karto;4:raphi8che  Kenntniss  der  Landtiüchen 
unserer  Erde  eine  weit  geringere,  als  im  Allgemeinen  angenommen 
wird.  Durch  den  wiederholten  Anblick  der  im  Gebrauch  stehenden 
Karten  werden  gewisse  Begriffb  stereotyp,  die  von  dem  wahren 
Sachverhalt  weit  abgehen.  Wir  sehen  auf  unseren  Xarten  ganz 
Europa,  ganz  Asien,  ganz  Kord-Amerika  und  ganz  Süd-Amerika  toU- 
stSndig  dargestellt,  Flüsse  und  Berge ,  Orte  und  Strassen,  Alles 
sauber  in  Kupfer  gestochen,  nirgends  eine  Lücke,  die  Grenzen  der 
Staaten  und  Völker  aufs  Schärfste  defiuirt  durch  kolorirte  Linien, 
Selbst  die  Afrikanischen  und  Australischen  terrae  inmgnüae  schrumpfen 
mehr  und  mehr  zusammen,  es  sind  noch  einige  weisse  Stellen,  viel- 
lri<'ht  ..wüste  Gebiete",  v,o  ,,N'iehts"  ist  In  Wahrheit  aber  ist 
Alles,  was  wir  auf  unseren  Karteu  sehen,  nur  erst  der  errate  Rehritt, 
der  Anfang  zu  einer  genaueren  Kenntniss  unserer  Erdobertiäche. 

')  Jiif  Diirondcau'srhe  Anfnrihmr  liiiLe  irh  irnhl  zu<*rst  bf^nntzt  bei  imnnt^r 
Karte  vuu  ^üd-lUUt'u  iu  Stieler'H  llaiid-Atluei,  iitatt  34^  ,  die  im  Jtihre  1863  er- 
•cliieii;  80  riel  mir  bekinat,  haben  simmtUehe  Karten  tob  Iteliea  dto  laMlgmpp« 

bis  2um  Ucutiifcn  Tage  narli  der  alteren  mniit^elhaften  Vorstellung. 

^)  DieAufnnhmc  diosi  r  i  rich  u^  trüi  ilprt«  ti  Kn<t»  nstn  «  nahm  der  Britischea 
Admtralitit  gegen  30  Jahre  uud  kosten-  gt  gtu  2  Millionen  Thaler  (Googr.  Mittk. 
186t,  SS.  344  ffO. 
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Wo  wir  absolut  Xichtö  vermutlu  tm ,  wo  wir  uns  völlig?  >H'fricdigt 
fühlten  niit  der  z.  B.  auf  der  K:irtu  monoton  punktirt*  n  S;uuiwi'!stO 
und  uns  mit  dem  Begriffe  eines  weiteu  Suudmcjercs  ruiüg  abfanden, 
da  bedurtu  es  nur  der  Arbeiten  eines  einzigen  gediegenen  Reisenden 
wie  Henri  Duveyrier,  um  ein  etwas  verschiedene«  Bild  eines  Theiles 
der  Sahara  yor  uns  aufzurollen'):  statt  eines  suidigcn,  einfönuigeu 
Tieflandes  ohne  Leben,  wie  es  fHiher  dargestellt  vnrde,  sehen  wir 
reich  gegliederte  Platean*  und  Bergländer  mit  ihrem  weitverzweigten 
hydrographischen  Kets  periodischer  Flnsslänfe  und  Begenbetfeen,  mit 
einer  Fülle  von  Karawanenwegen,  Ortsohalten  und  Bnumen,  die, 
wenn  auch  kein  reiches  AefcerbauTolk,  doeh  ein  ansgebrertetes  Ho- 
madenleben  nachweisen. 

Höchst  bwluuerlich  und  gans  dem  Geist  unserer  fortschreitenden 
Zeit  zuwider  sind  die  Irrgänge  derjemV'*'"  Hyper-frclchrten,  die  sich 
durch  die  weissen  Stelleu  derzeitiger  Karten  und  ihre  eigene  Un- 
wissenheit zu  Schlüssen  hinreissen  lassen,  welche  eben  so  unlopnsch 
alö  unmotivirt  find.  Weil  die  derzeitig;cn  Karten  und  geogniphischea 
Vorstell un.i:en  keine  Schnet^bcrge  in  Ost- Afrika  ahnen  Hessen  iiinl 
die  tepärlic'heu  Portugiesischen  Nachrichteu  von  dem.  oberen  Zaiubeai 
keine  Kunde  brachten,  so  musste  ein  Englischer  Geograph,  Desborough 
Cooley,  die  wichtigen  fintdeckungen  Kropfs,  Eihardt's,  Bebmann's 
nnd  Livingstone's  mit  einer  T(fllig  negirenden  Kritik  wegsnlengnea 
suchen.  Weil  der  Aostralisohe  Kontinent  derxeit  ein  fast  ganz  leeres 
Blatt  bot  und  an  den  wenigen  besuchten  Stellen  «um  Theil  einem 
trockenen  Charakter  zeigte,  so  musste  ein  Deutscher  Geograph, 
Dr.  Albert  HeisiDg  in  Berlin,  der  die  Geographie  Australiens  sehr  tief 
studirt  haben  wollte,  folgenden  merkwürdigen  Ausspruch  thun^: 
„Es  hat  dem  Schöpfer  in  seiner  unbegreiflichen  Weisheit  gefallen, 
hier  einen  ganzen  Kontinent  als  "Wüste  ziis<  ]inffen(I)  — 
—  von  140.000  Unadrat-Meilen  wohl  130.000  <  iu  ulrat-Meilen  von 
Meer  zu  Meer  trostlose  Einöde,  mit  ihr  ewiger  Tod  jj;elagert 
uud  ein  ganzes  Festland  der  pflegenden  Hand  des  Menschen  und 

')  S.  Cr^^nfTT.  Mittheil.  18(;3,  SS.  344  und  345  nvUi  Tafel  12. 

Kölaiscbe  Zeitung  Tom  8.  Dezember  1856.  —  Als  ich  es  für  meine  Pflicht 
liielt,  Sflentlkb  gogea  di«M  Fasdafln  atubntreCeo,  die  iiieht  wenig  dam  tagefhaa 
sind,  nn^;  Deutsche  vor  der  Welt  lächerlich  in  machen  (Köln.  Ztg.  7.  Januar  1857), 
bcsnss  Dr.  Heising  die  —  Liebenswürdigkeit,  mich  als  einen  Düpirtfn  der  VTeat- 
Australiachen  Land-Kompagnie  hinaustellen ,  der  vielleicht  dafür  bezahlt  aei,  um 
•in  von  dem  adaigan  veraehiadtiMi  und  gVnatigam  Urtbeil  ftbar  Attafartliaa  la 
flllMi.  (nun.  Ztg.  27.  Jissar  18B7,  a.  andi  Oeog«.  IfitthdL  185»,  8.  187.) 


Digrtized  by  Google 


684 


■omh  dflr  Ciyilitstioa  verloren*'  eto.  Dm  Dt,  Hoiwng  wM«r 
KontiiMAt  not  «wigem  Tode»  olme  Hjoftwag  «qf  OiiiliMitHHi,  €ite«l 
lifili  tohAn  jetot  «bmt  jühgiSohi«  fltMlarpvwmt  ^nn  efewa  60  ¥iUiflaia 
Ihaler,  «Im,  ebm  m  ^  ak  tei  BrntMlie  Kümgittch«  wanmmnn' 
fBeMnoen,  und  ernährt  ausBcr  vielen  anderoi  KilUiir>Fntdiikteii  dia 
gröseten  Tichheerden  der  Welt:  mindestens  )  Million  Pferde^ 
5  Hillionen  Binder  und  15  Millionen  Bohafe  weiden  auf  AiistraliMliMl 
Triften.  Die  Goldausbeute  dat  annaeligan  Lande»  betrag  biaher  «twa 
1000  Millionen  Thaler. 

So  un«;eheuer  viel  auch  in  Australien  geschehen  und  obgleich 
der  Kontini  ut  Beiner  ganxen  Breite  nach  iu  den  letzten  Jahren 
wiederholt  durchmessen  ist,  so  sind  alle  die  yielcn  und  umfangreichen 
bisherigen  Entdeckungen  und  Auluulimen  immerhin  nur  die  ersten 
Schrille  zu  emei  bcs&eren  Kcuutniisö.  Die  regelrediten  Aul'ualiiuca 
beschränkten  sich  auf  die  Küste  and  nnd  xmn  Tbeil  nur  erst  pro- 
vitcnMie,  ja  an  manohan  SteUen,  wia  an  der  Ostaeife  des  Carpei^ 
tBia-QoIib,  haben  wir  nur  gana  rohe  alte  HdUlndiaehe  Bekognoeoi- 
rangen.  Für  das  Innere  lind  «war  von  Tialen  der  besiedelten  Qa* 
biete  aoigedehnte  Kntaatersnfashiaffln  gemaobiy  sie  gentigen  aber 
geegraph  isch  -  wissenschaftiichen  Zwecken  nicht  und  aeigen  tmt  nur 
die  geradlinigen  Qtenaen  yerkaufter  edtt  Terkäuflicher  Grundstücke* 
Alle  die  neaen  grossen  Entdeckungsreisen  aber  beruhen  auf  keiner 
festen  Basis  und  entbehren  in  den  meisten  Fällen  aller  und  joder 
astronomisch  bestimmten  Fixpinikte.  Mit  der  Höhenlacre  drr  uns 
beksyint  gewordenen  wenigen  Striche  Landes  im  Inneren  s>ielit  e« 
eben  so  schlimm  aus,  denn  Höhenbestmiiauugeu  fehlen  uns  fast  über- 
all. Beinahe  alle  die  neueren  Australischen  Reisenden  sind  nicht, 
wie  der  vor  20  und  3ü  Jahren  so  thätigu  Survcyor  -  üeneral  von 
Keu-Südwalesy  Sir  Thonuis  Mitchell,  allseitig  gebildete  Geodäten,  son- 
dern ineiateotheils  Kolomsten  nnd  Sdiefliirten  Ton  eben  so  grosser 
Etttsehlossenheit  und  physischer  Siaft  als  höefast  geringer  wissensohalfc* 
Hoher  Büdnng.  Deshalb  sind  alle  die  berühmten  Beisen  von  Stuart» 
Borke,  MaeUnlaj,  Landsborou|^  nnd[  Anderen  nur  als  Pionier-Härsdie 
ansnsehen  nnd  nicht  schon  als  wissenscliaftlich-geographisohe  Kroberun- 
gen.  Kur  erst  Uber  einige  der  Küstengebiete  fangt  man  jetat  aUmöhlich 
an,  eine  bessm  KeantniK  zu  gewinnen»  so  über  die  topographisofaen 
Grundzüge  des  östlichen  Theiles  von  Neu-Südwales,  auf  die  ich  neu- 
lich anfinerksam  machte'}.   Ausserordentliches  hat  in  dieser  Beaie- 


')  Ueogr.  Mitthtil.  1866,  Heft  3,  SS.  114  unü  115. 
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hung  die  Provinz  Victoria  gelobtet,  in  geoiogifci  ht n  und  anderen 
Auiüalimen,  in  denen  sie  es  manchen  8t«aten  Europa's  zuvurlhut; 
leider  muBste  die  werlhvoUe  hypsometrisclie  Aufnahme  dieees  Gebietes 
durch  den  Deutschen  Professor  Dr.  Neumayer  bisher  noch  unedirt 

In  dea  Ikpendens-Eilaiiden  AmtnUiei»  iat  in  den  letitfln  Jafai^ 
wlinton  ebenftüls  yM  getdhdbMi,  besondm  in  N«n-8eel«nd.  Die 
Ueten  wurden  auf  Befehl  der  Englischen  Begienmg  unter  der  Di- 
rektion You  Stokee  und  Drury  mit  zwei  Yermessungssdiiffen  auf- 
genommen, eine  treffliche  Arbeit,  die  nicht  weniger  als  8  Jahre^ 
1848  bis  185§,  in  Anspruch  nahm  und  in  50  stalÜiohea  Karten* 
blättern  publicirt  worden  ist.  Für  die  Kunde  des  Inneren  von  Neu- 
seeland bezeichnon  die  Ertorschimprfn  und  Aufnahmen  F.  r.  Hoch- 
stetU'r'ß  und  J.  Huai^t's ,  die  im  Jahre  ISö'J  be^atiuen,  eine  neue 
tputhe,  denn  nicht  uUem  duss  ihre  Arbeiten  die  frühere  Kenntnis» 
im  üanzen  erweiterten,  haben  sie  auf  h  durch  ihren  gediegenen  geo- 
logischen und  topc^p^phischen  Standpunkt  vor  Allem  dazu  beige- 
tragen, die  Dutürliche  Beächuifeuheit  des  Inneren  dieser  Inselgruppe 
in  einem  wetentHoh  neuen  Lichte  zu  schauen*).  Seit  Haaet's  ersten 
Aufiielimen  irnrden  die  Alpen  der  81id-Iiiael  mubläasig  veiter  durch- 
finacht,  wenn  man  aber  bedenkt,  daaa  diesea  müchtige  GebiiyMiyatein 
eine  Längen-Anadeknung  hat,  welche  identiadi  lat  mit  deijenigen 
unserer  Europäischen  Alpen  von  Wien  bia  nun  Monte  Yiao,  ae 
liegt  es  auf  der  Haud,  daaa  ein  Paar  Terainzelte  Surveycra  in  ein 
Paar  Jahren  höchstens  eine  gans  rohe  Bantdlnng  einea  ao  schwer 
SU  kartirenden  Gebietes  bieten  können. 

Polynesien  besteht  auf  unseren  gewöhnlichen  Karten  nur  aus 
einer  Anzahl  winziger  Punkte,  die  über  einen  weiten  Ocean  ver- 
tbf'ilt  sind.  Cook  hat  der  Entdeckung  und  Aufnahrae  dieser  Inseln 
eine  Keihe  Ton  Jalureu  gewidmet  und  dort  wie  in  anderen  Theilen 
des  Weltmeeres  mit  zahlreichen  andereu  Seefiilirern  ao  viel  ijfkistet, 
iiasB  es  — •  wie  die  erste  Geographische  üesellschaft  in  Pro- 
gramm Tom  9.  Juni  1788  sagt  -~  „zur  See  mit  Ausnalime  der 
Pole  Kichta  Ton  Bedeatnng  mehr  au  erforschen  giebt"^).  Seitdem 
aind  in  Tie^  der  Polyneaiachen  Inaelgruppen  auageseiehnete  neuere 


')  5?.  KartopTaphi'5<'^«"r  Standfuinkt  von  Xou-Sreland  in  fJonpr.  Mittbeil.  1863, 
SS.  351  tf.,  und.  treol.-tojiogr,  Atlas  tob  >'eu-Sceiaii<i ,  von  v.  ilochstctter  und 
Patiraiiaii.  Got!»»  J.  P«ihin,  isaa. 

«)  6eo«r.  Ifitthdl  196«,  Hell  3,  8.  161. 
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Aufnahmen  vorgenommen,  besonders  Seitens  der  Engländer,  Franzo- 
sen und  Amerikaner.  Wenn  man  aber  glauben  wollte,  es  wäre  dort 
Nichts  mehr  zu  thun,  so  würde  man  sich  sehr  täuschen.  Viele  der 
Insehi,  gross  und  klein,  bis  zu  einem  Areal,  welches  dem  von  Baden, 
Sachsen,  Mecklenburg,  Oldenburg  gleich  ist,  sind  nur  in  ihren  Con- 
touren  nothdürf'tig  bekannt,  das  Innere  mit  seiner  ganzen  interessan- 
ten Topograj)hie  von  hohen  Oebirgen  u.  s.  w.  ist  vollständige  terra 
incognita.  So  sind  die  Hawaii  -  Inseln  nur  sehr  unvollkommen 
kartirt,  das  lnn<'re  der  Viti-(iruppe  und  Nou-Caledonia  fast  ganz 
unbekannt,  viele  andere  Inseln  selbst  in  ihren  Küsten  und  soj^nr 
ihrer  Lage  nach  noch  iiiilit  genau  bestimmt.  Manche  Vermessungs- 
schilfe sind  dort  unausgesetzt  Jalire  lang  thUtig,  so  der  „Herald** 
mit  Kapitän  Dcnham aber  selbst  die  Englische  Admiralität ,  die 
in  solchen  Aufnahmen  Ausserordentliches  leistet,  publicirt  gern  die 
Rekognoscirungcn  z.  B.  der  Missionarschitfe^),  da  manche  Inseln  noch 
von  keinen  Vermessungsschirten  irgend  einer  Nation  besucht  wurden 
und  es  daher  nichts  Besseres  über  sie  giebt.  Die  „(feogn*aphischen 
Mittheilungen"  werden  in  der  nächsten  Zeit  mehrere  ganz  neue,  m 
Europa  noch  unbekannte  Karten  Polynesischer  Inselgruppen  bringen. 
Wenden  wir  uns  von  den  kleinen  Tunkten  l*oivnesiens  wieder 

* 

einem  Kontinente,  Asien,  zu,  so  begegnen  wir  unterwegs  gn^sereD 
Inselmassen,  von  denen  eine  jede  einzelne  zu  ihrer  gründlichen 
Durchforschung  ganze  Menschenalter  erfordern  wird.  Von  Java  und 
anderen  kleinen  Inseln  des  Sunda-Archipels  haben  die  Holländer 
zahlreiche,  grosse  und  ausgezeichnete  Aufnahmen  gemacht  und  präch- 
tige Kartenwerke  aller  Art  jmblicirt.  Sumatra  und  Celebes,  mit  ihrem 
Areal  von  11.500  D.  Uuadratmeilen ,  sind  dagegen  wenig  bekannt, 
Bonieo  mit  13.600  Q.-Meilen  noch  weniger  und  Neu-Guinca  mit 
12.900  Q.-M.  gar  nicht.  Um  solche  Lücken  ihrem  Umfange  nach 
richtig  zu  beurtheilen,  darf  man  nicht  vergessen,  das«  das  Areal  des 
ganzen  Deutschen  Bundes  nur  11.467  Q.-M.  beträgt. 

Asien  selbst  mit  den  zunächst  gelegenen  Inseln  hat  umfang- 
reiche Landesaufnahmen  aller  Art  aufzuweisen.  Die  Engländer  ha- 
ben in  Vorder-Indien  und  Hinter-Indien,  überhaupt  in  Süd-Asien,  in 
China,  Palästina,  Arabien,  West-Asien,  die  Russen  in  Nord-,  Central- 

')  Geo|?T.  Mittheil.  1857,  SS.  28  ff. 

')  So  neuerdingi):  Vanua  Lava  Island,  Port  Patteson,  by  Thomas  Kerr  in 
the  Ship  Southern  Cross.  Skctth  of  the  Stewart  Islands  by  the  Rev.  Th.  Kerr, 
Meloncsian  MiRsinn,l863,  etc. 
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und  West«  Asien  grosse  Yermesäungeii  KOsgeführt,  die  Franzoseili 
■Portugiesen  und  Holländer  in  genngerem  Qrade  an  Tttichiedenea 

anderen  Punkten;  die  Chinesen  besitzen  grosse  Kartenwerke  ihres 
weitschichtigen  Reiches,  (Wo  in  Bezug  auf  KoiTekth»*it  mit  den  neu- 
esten Europäischen  Autnaiiraen  diiselbst  übcrra4*chend  u;^ut  passen  ; 
eben  stehen  die  Landesaufnahmen  der  Japanesen  aut  einer  nicht 
gerinjiüu  Stute.  Die  Englische  Aufnahme  Vorder- Indiens  wird  in 
177  Blättern  eines  Mtui8Sötal)es  von  1  : 'J 60.000  publicirt,  jedes  dieser 
Blätter  ist,  der  dargestellten  XartenÜüche  nach,  7||  Mal  so  gross  aU 
ein  Blatt  der  Kcymann'scheu  Karte  von  Denteehland  und  Central- 
Europa,  die  etnea  Mhnlicben  MaAeaeteb  hat  (1:200.000);  die  Kirte 
TOD  Yorder^Indiea  würde  daher  im  Format  der  Beymaim'eeheii  sieht 
ireniger  ab  1800  Bolehe  Blfttter  amÜEMen,  während  ieteieie  nur  ans 
423  Blättern  besteht  Dieses  eine  Beispiel  seigt  die  Groisartigluit 
unseres  Kartenmaterials  für  Asiatbche  Gebiete,  allein  mit  Ansnahnm 
einiger  wenigen  Englischen  und  Rnssischen  Aufnahmen  entspfeehen 
dieselben  im  Ganzen  keineswegs  den  heutigen  AnUvrderungen.  Wo 
gute  Englische  oder  Russische  Aufnahmen  im  Gfin-o^e  sind,  erstrecken 
sie  sich  bis  jetzt  nur  über  gewisse  Theile  der  betretfenden  weiten 
Territorien,  und  dio  Cbisiesischcn  und  Japanesischen  Aufnahmen  sind 
nach  Europai^<  lit  Ii  liegnrton  Tiatürlich  nur  untergeordneter  ArL  Von 
dem  ganzen  j^rossen  Chinesischen  Keiche,  welches  das  Areal  von 
Europa  noch  nni  ein  Drittel  iibersteigt,  kennen  wir  deshalb  nur 
verschwindend  kleine  Lokalitäten  etwas  genauer:  die  nächüto  Um- 
gebung von  Peking,  Schanghai,  Ganton  und  Hongkong  und  den 
imteren  Lanf  des  Jangtsekiang.  Die  Umgehung  Ton  Canton  ist  den 
JSuropäem  am  Mhesten,  seit  länger  als  300  Jahren,  heJcannt  gc- 
wesen^  trotzdem  kannte  man  bis  au  den  letaten  Jahren  Ton  diesem 
grossen  Delta -Iiande  und  seinen  unaähligen  FluBsamen  bloss  den 
einen  Hauptzugang  direkt  nach  Ganton  genau,  und  dieser  wurde  erst 
im  Jahre  1810  von  dem  Englischen  Admiral  Iklchor  aufgenommen;  im 
Jahre  1858  brachte  ich  in  den  „Geograph.  Mittheilungen",  Tafel  2, 
Alles,  was  damals  Uber  das  Gebiet  zwischen  Canton  und  Hongkong 
erfor-f'ht  T.ro!f!(  Ti  wir;  ^ritfleTn  sind  von  Englischen  Vermessungs- 
geschwadern unter  den  K  ijn  im  n  Bäte,  Bullock,  NoUoth,  Mnleolm 
und  Master  Kerr  die  ersten  ausgedehnteren  Aufnalnnr  ii  ausgeluhrt, 
80  da^s  ich  mit  Hülfe  einer  Menge  Chinesischer  Manu.-kuptkarten  und 
Aufzeichuungeu  der  Missionäre  (ebenfalls  unedirt  und  in  Manuskript) 


•)  Geogr.  Mitth.  1861,  S.  106. 
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eine  viel  Neues  eHlhaltende  Knrto  fle?«  vritrii  Delta-Landes  der  bei 
Clinton  vüTi  West,  Nord  und  ( )bt  aufcnnnulfnden  Flüsse  zusammen- 
•tclletk  konnte,  die  denmäciiöt  zur  PnMikuiioii  kommen  soll. 

In  Vorder-Indien  hatten  »ich  Eurupuische  xSiedtrlaßsungen  zwar 
schon  vom  Jahre  15üt<  an  festgeaetzt,  die  erste  Kunde  vom  Hima- 
l&yu.  und  tHjmur  kolossalen  Höhe  erhielten  wir  jedoch  erst  im  Jahre 
1766  durch  dm  Betttsohen  KiifkNilbr  TIeffeiitlMl«  ans  TM,  und 
«Mh  im  Jahn  1820  wviden  dk  Ande»  ^ran  manchen  anadcanntaii 
wiMaoMhaffUdm  Autoritäten  für  hflhar  gehaltan  ala  der  Hhnalaja  <). 

Kam  Land  der  Eide  wurde  lo  viel  besucht  —  and  wird  es  aU- 
jifarHoh  noch  —  ab  PalSatiDa,  vad  doch  ist  der  kartographische 
Standpunkt  dieses  yerhältnissmässig  winzigen  Gebietes  zur  Zeit  noch 
ein  höchst  kläglicher,  wie  ein  Jeder  finden  wird,  der  lieh  mit  der 
Geographie  desselben  beschäftigt.  Ich  werde  weiter  untoi  darauf 
zurückkommen,  wie  unsere  mnnfjel hafte  Kenntniss  gelbst  solcher  be- 
vorzugter Gebif  to  lediglich  einr  Ff  ist  drs  j  Imdosen,  unsystemati- 
schen und  isolirten  Vorgehens  Lrr(>i:r;ijihischer  iorbcher,  während  eine 
Vereinigung  und  ein  Zutammeuwirken  t^chon  längst  ein  best«.ere8 
Resultat  erzielt  haben  würde.  Die  praktiH'hen  und  thatkraftigen 
tn^^landcr  »iüd  uns  auch  hierin  ^viede^  voran ficgangen  indem  sie 
im  vui  igeu  Jalire  einen  Verein  Behufs  einer  regelrechten  und  zusammen- 
hängenden Aufiiahme  Paläetnia'e  bildeten,  den  „FsUrime  Ek- 
pkrmiio»  I^md",  der  an  aber  beeeeren  Kenntnlsa  des  Landes  den 
Weg  bahnen  wird. 

Afrika,  das  beliebteate  Gebiet  der  Gegenwart  Ar  Entdeoknnga- 
reisende,  hat  seit  dem  Aaftng  dieses  Jahrhunderts  nnd  besonders  seit 
den  letzten  15  Jahren  ausserordentliche  Bereidierungen  tu  seiner 
Kenntnias  erfahren;  alle  diese  berühmten  Entdeckungsreisen  sind  Je- 
doch nur  als  feine  vereinzelte  Fäden  durch  weite  unbekannte  Strecken 
anzupchcn ,  die  zum  gro^^sen  Theil  nicht  einmal  fest  bestimmt  ''ind. 
Die  Keisen  Dr.  Barth's  z.  B.  scliwebon,  was  ihre  Stellung  auf  (h  v  Karte 
anlangt,  unsicher  in  der  Luft,  da  er  keinen  einzigen  Funkt  astro- 
nomiscli  fixirte.  Berühren  unj^ere  ersten  nnd  besten  Erforechungs- 
Beiscndrn  eitv  und  dasselbe  Ocbn-l,  so  wird  da&feclbe  auf  der  Karte 
m  eintm  wahren  perpHuum  mvbiie,  bei  jedem  Beiseudeu  bekommt 


')  Cli■.^^ix.  Mitth.  18r.r,,  SS.  361  ff. 

*)  JDcr  von  mir  vor  Karzein  ppinacliti'  Vorschlag  zur  Bildung  cini  s  Atlgemeinen 
Gtovmh  DeuUchen  Explorations-Vereins  (üeogr.  Mittb.  1866,  Heft  4,  SS.  159  ff.) 
indat  ftVrigai»  trots  d«r  iiusfrst  vogSiittigMi  2sitiiinttlBd«  vislcs  Anklssf . 
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es  eine  mehr  oder  weiii'j;(  r  veröchicdeno  Darstellung,  und  es  ist  oft 
sogar  unmöglich,  zu  beurthuiie«,  welclie  die  richtigere  ist.  A.u  eimger- 
mautibeii  regelrechten  Aufnahmen  hat  Afrika  bis  jetzt  nur  ganz  un- 
bedeutende Stücken  uulzuweisen :  die  litoraleu  Theile  Algeriens, 
Unier-Äg^'^pteu,  mn  P^uu:  Stellea  im  Kfi^lande  und  hie  uod  da  den 
unteren  Theil  eines  Flnsslaufes.  Zu  dttn  am  Beaten  ^thnndtbUL  nad 
bekanBlea  Gebieten  gehört  daa  Kapland»  aber  auob  hier  «dEemen 
-wir  den  relaür  geringen  Werth  des  bishengen  Karten -MaterialB» 
ireon  ein  Mal  irgmi  wo  ein  BtÜd^ehen  Land  Termeaaen  wird,  wie  in. 
dam  Fall  der  Kolonie  Natal,  welche  im  Jahre  1861  TOD  dem  Kfin* 
Sn^  Ingenienr-Kapitäu  Grautham  angenommen  und  im  Jahre  1868 
in  einer  prachtrollen  Karte  im  MsL  TOn  1 : 250.000  publicirt  wurde,  — 
nicht  bloss  die  Kartographie  von  Natal  selbst  wurde  dadurch  afi&oirty 
sondern  alle  angren2enden  Gebiete  erhielten  auf  weite  Entfernungen 
eine  ganz  andere  Lage  und  Gestalt.  Und  dorh  hrstrht  dif^e  Auf- 
nahme, die  zu  den  schönsten  Afrika's  gehört,  nur  in  eiuii-  Art  von 
Kekognoseirung ,  auf  der  Basis  von  48  mit  dem  Troeliiameter  ge- 
messenen Distanzen.  Wie  wäre  es  auch  mögHeh,  dass  Einer  ein 
durch  und  durch  gebirgiges  Land  wie  Natal  ')  mit  1)70  Q.-Mln.  .Areal 
(230  mehr  aU  die  Schweiz)  biuueu  eiuem  Jahre  im  Europäischen 
Sinne  aufnehmen  könnte!^)  ^ 

Amerika  steht  ehenfikUa  auf  einer  Tefhältniaarnftssig  niedrigen 
Stufe  des  kartographischen  Standpunktes;  Yon  den  änsseraten  Yor* 
gelMigen  im  noidliehen  Eismeere  bis  som  entgegengesetiten  Ende 
des  Öoppelkontinentes  am  Kap  Horn  besitat  meines  Wissens  nnr 
dar  kleine  Staat  Massachusetts,  also  nnr  667  Ton  743.800  .^-ICln., 
eine  Aufnahme,  die  mit  den  Europäischen  Generalstabs  -  Karten  flffif 
Einer  Eangstüfe  steht  Das  Britische,  Russiächn  und  Bänisohe  Nord- 
Amerika  bieten  zur  Zeit  allerdings  noch  kein  Motiv  zu  einer  genauen 
Landesaufiiahme,  und  mr\n  muss  daher  schon  die  grossnrtigcn  Eng- 
lischen Küstenvermassungen  und  jtarticUen  Vermessungen  oder  iline- 
rariöchen  Bestimmungen  mit  aufrichtigem  Danke  würdi<;(  n .  für  die 
Vereinigten  Staaten  wäre  es  jedoch  am  Platze,  eine  genaue  Kartirung 
wenigstens  der  bebaut^ten  und  bevölkertsteu  ihrer  Gebiete  zu  be- 
giuuen.    Die  bisherigen  Aufnalmicu  m  den  Vereinigten  Stauten  be- 

*)  8«Ib  Kiifaniiiationspankt,  das  ,«OliaiBptf^tr-8eb]ow'%  «rhebt  sieb  steh 

€h"antbani  lO.S.'T  En-j;!.  Fuss  ü1«er  das  Mtor. 

-)  Eine  gaos  neue  Karte  vom  Kipland,  in  der  auch  die  üranthntn'sche  Auf- 
nahme sorg&ltig  reducirt  ist,  wird  in  einer  der  erbten  Lieferungen  von  Stieler'« 
Ha2ul*AtlftSy  fiib«l>AnigtlMy  j^blieirt  vndea. 
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schränken  sich ,  ausser  der  {jedicgcnen  noch  unvollendeten  Küsten- 
Trrme««ung.  auf  die  l^niarkation  von  Grundbcfeitz  nud  Adminiptrntiv- 
üreuzen,  die  auf  der  Mehrzalil  der  Kurten  durch  ein  gn*elle6  j^chucii- 
bretartigei>  Krjlorit  dvr  Art  hervi  igeiioben  werden,  dasB  die  ganz 
nebensachlieii  lL>ehundelten  naturiieiicu  Grundjsüge  des  Landes^  Fluss- 
netz und  Terrain,  vollends  unterdrückt  werden.  In  dem  vertlossenen 
Bürgerkriege  wurde  der  Maugel  tüjK)graj»hit»ther  Karten  freilich  luhl- 
W  genug,  mid  Schlachten  worden  bloss  deshalb  wiederholt  ge- 
.womiMi  oder  Yorioion.  Smielno  gute  Generolkarten  g|iebt  oo  toh 
gowissen  Steoten  bis  in  eiiMm  ICaassstabe  yon  l:35d.000  ■)»  und 
eiEO  ansehnlwlm  Bdhe  toh  „Cooitty  Mapo"  reprtentbren  emo  Art  9Wi 
KatMtiml-Temieifangt  reiobon  jedooh  aooh  nur  ent  über  einen  Uieil 
der  nordöstlichsten  Staaten^).  Das  Wenige,  was  über  die  TerretOp 
und  Höhenverhältnissc  der  östlichen  Hälfte  der  Vereinigten  Staaten 
(detlich  vom  Mississippi)  bekannt  und  gemessen  war,  publicirtc  ich  — ^ 
tum  Theil  nach  unedirtera  M  itr  rial  —  im  Jahi^ang  1860  der  „Geo- 
graphischen Mittheilungen"  Die  Staaten  westlich  vom  Mississippi 
mit  dem  grossartigen  Rocky-^Iountain-Sysffni  si?vl  selhstverständlioh 
nocli  viel  wcni;;er  lukanut  nnd  seihst  die  Kulmiiiatiuns-  und  Gii»fel- 
höhen  dieser  ni  t>  iiiif^cn  Gebirgsmji^se  siud  so  gut  wie  gan2  unbe- 
stimmt. Dtis  fi]i(  /.u  liste  Kartenwerk  v«>u  Mexiko  ist  von  Antonio 
Oarci'a  y  Cuki**,  dessen  Kartenblätter  iu  Maassstäben  von  1:3.000.000 
bis  1:300.000  rangiren.  In  Central  -  Amerika  sind  einzelne  Linien 
m  Yerbindung  mit  Kanal-Projekten  nnd  Eisenbahnbanten  genei^j^li 
genommen,  nnd  in  Sod-Amerika  hanptBScfaUeh  einige  der  SfogMii^ 
Der  Jdeine  Kontinent  Europa  ist  daher  die  einzige  gttMsere  Laad»' 
messe  der  Efde,  welche  ersehtfplbnde  Anfeahmen  anftnweiflen  hat» 
aber  ihr  Abschluss  wird  noch  verschieden«  Itenaohenaltar^erfotdeen; 
ausser  der  Schweiz  nnd  einigen  kleinen  Deutschen  Staaten  hat  kein 
einziges  Land  Europa'»  seine  Aufnahme  bis  jetzt  zu  Ende  gebracht, 
nnd  in  den  nordöstlichen  und  südöstlichen  Theilen  haben  regelrechte 
zusammenhängende  Vcnnessnnp^cn  kaum  bcponnen.  Allirenifin  wird 
die  Aufnahme  der  ScliAveiz  als  eine  der  gelungensten  Abbildungen 
eines  Theües  der  ErdoberÜäche  angesehen ;  wenn  aber  der  ho<;h- 
Terdieute  Schweizer  Geograph  J.  M.  Ziegler  sagt*):  —  mehr 

1)  Geogr.  Mittli.  1865,  88.  201  ff. 

')  S.  Tortrag  ui\ä  Ül.orsiclit-ikarte  von  "R.  Toarsall  Smith  in  einem  Fbl^btt 
Uber  die  Sitzung  der  American  PiiüoeoplucAl  Societj,  IS.  Min  1964. 
«)  Tafel  12. 

Sehreiben  tn  A.  P^termun,  d.  d.  WisUrlliiir,  IS.  Jaaasr  1965. 
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man  die  Oeolofpe  berücksichtigrt ,  desto  mehr  wird  die  Anschanlid^ 
keit  und  "Rii-htij^keit  einer  topographisch eii  Kt^rte  erreicht.  Es  ist  mir 
immer,  man  werde  an  den  topographische u  Karlen  der  Gebirgsländer 
nach  ein  Paar  (m  nerationen  von  vorn  anfangen  und  Alles, 
was  naturwißsenschaltÜcher  beobachtet  und  bestimmt  worden,  in  das 
Karten  hl  Id  eintragen"  — ,  so  bedeutet  dieser  Ausspruch  Ton  einer  ro 
hohen  Autorität,  dass  vielleicht  noch  nicht  eiumul  jene  mubterhatte 
Aufnahme  den  Standpunkt  erreicht  hat,  den  unaere  Ab'bildungen 
der  Sidoberflüdie  erentBell  su  erroiobea  bestrebt  leia  mäieen,  niid 
daae  die  besten  bishengen  topogruphiaehen  Karten  noch  Studien 
lind  war  Feetat^nng  der  geeignetsten  DatiteUnngeweiBe  des  Boden- 
rsliefs.  Herr  Ztegler,  der  von  aUen  Geographen  und  Topographen 
wohl  die  umfangreiohsten  Studien  gemacht  hat  über  die  geeignetste 
Art  der  Zeichnung  eines  Hoebgebirges,  wo  anstatt  des  Lehmann*Bchen 
Systems  bis  45°  Böschungen  bis  90 darzustellen  sind,  und  in  seinen 
Spozialkarten  der  Kantone  St.  Gallen,  Appenzell  und  Glarus  Karten« 
■werke  geliefert  hat ,  die  von  keinen  anderen  iibertrott'en .  vü'n*-i(  ht 
nicht  einmal  erreicht  werden  —  ist  seit  drei  Jahren  mit  einer 
neuen  Spezialkai'te  beschäftigt,  die  das  Ober-Kn^udin  zum  (iegeu- 
Rtandc  hat,  in  der  er  das  Resultat  hciner  neuesten  topographischen 
teludicii  und  Aufnahmen  veranschaulichen  wird. 

Diu  vorstehende  Üüciit^  liundschau  über  unsere  Kenntuist»  der 
£rdoberflüohe  soll  nidit  Beohnung  ablegen  Yon  dem,  was  bis  jetzt 
gesdiehen  nnd  noeh  nicht  geschehen  ist,  sondern  viehnehr  nur  ans 
einigen  Beispielen  den  Standpunkt  unseres  kartographisdien  Wissens 
der  Erde  andenten.  Eingehende  Angaben  und  kartc^fraphische  M^- 
mdrsB  wttrden  ganae  Bünde  erfordern,  während  diese  Hotia  gleich 
der  Torhergehenden  Abbandlang  über  ^^[eographische  Reisen*'  u.  s.  w. 
gcwissermaassen  nur  eine  Art  Programm  aufstellt  für  das,  was  in 
zukünftigen  Jahrgängen  des  Jahrbuchs  weiter  ausgeführt  werden 
könnte.  Auch  sind  in  einzelnen  Abtheilungen ,  wie  z.  B.  in  der 
Tabelle  von  Auwers:  Position  von  HG  Sternwarten  (SS.  -'ö:^  ft.),  in 
Berghaus*  Höhentafel  von  100  hi'kannteren  Ocbir^sj^ruppen  der  Erde 
(SS.  256  ff.),  in  v.  Schlagintweil's  Liste  der  im  Himalaja  bis  jetzt 
gemessenen  Gipfel  (SS.  272  ff.)  und  in  v.  Sydow's  Übersicht  der 
Eurojniischeu  Aufnahmen  (SS.  ;ju2  11.  einige  der  Hauptgrundlagcn 
der  Kartographie  der  Erde  bereits  speziell  uaehgcwiuäen. 

Wenn  ans  dem  Yoiheifehenden  als  unser  gegenwärtiger  karto- 


*>  Geogr.  Mittb.  1864,  88.  440  iL  44U 
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graphischer  Standpunkt  der  Erde  hervorgeht,  dass  der  grössere  Theil 
^r  Künteri  mehr  oder  weniger  ^enau  aufgenommen  ist  und  daj^s  die 
wirklich  gut  und  finsreiehend  venncssenen  Gebiete,  wie  die  Sihweiz, 
Britini-he  Inselu,  Dcutschlaud  u.  s.  w.,  nur  ganz  winzige  Thciic  der 
ErdoberHiiche  bilden,  —  so  ist  das  keineswegs  em  pessimißTisi  her 
Standpunkt,  sondern  ein«*  Autfassung,  die  ihre  nähere  Deutung  ui  dem 
relativ.en  Werth  unserer  Karten  findet.  Wenn  wir  die  Taasende  und 
aber  Tausende  von  zum  Thrnl  TorsSgUohien  offisiellen  Aufnahme-Karten 
aller  Art  im  Auge  fassen,  lo  ceigea  sie  «na  moht  bloss,  welehe  Gebiete 
mierer  Erde  wir  dnroli  sie  kennen  lernen,  aendeni  «neh,  weloha 
nieht  Clernde  der  nngeheine  AoMiwiing  der  Kertognpbie  in  den 
letsten  Jahnebnten  hat  uns  wenigatene  so  yiel  Bineiobt  TersehelR^ 
in  erkennen,  dass  sieb  unser  kartographischer  dtandpunkt  der  Eid* 
Oberfläche  noch  im  entm  Stadinm  befindet  nnd  dnis  die  groeee 
Masse  nidit  blom  unserer  filteren,  sondern  andi  unserer  neneien 
Karten  noch  unvollkommene  Machwerke  provisorischer  Natur  sind. 
Man  bedenke,  dass  z.  B.  die  Keller'sche  Karte  der  Schweiz  noch 
vor  wenigen  Jahren  als  die  beste,  brauchbarste  und  bi-liebtestr  sralt, 
und  wie  er^t  jetzt  durch  die  Dufour'sche  Aufnahme  so  recht  deut- 
lich eröichtlich  ist.  welrhen  Standpunkt  dieselbe  einnahm.  Man 
prüfe  die  rreussist  heu  (i(  ueraistabs-Anfnahmen  von  Schlesien,  Pro- 
vinz Sachsen,  Harzgegend  u.  s.  w. ,  deren  Produciiuiig  gar  nicht 
weit  zurück  datirt;  man  vergleiche  ältere  und  neuere  Englische  See- 
karten, xwischMi  denen  vielkidit  nur  wn  Zcitrsnni  von  80  Jebmi 
Hegt ,  —  tiberall  wird  man  sehen ,  daes  wir  erst  eben  den  Anfbng 
gemacht  haben  zu  einer  gediegeneren  nnd  anedhaulieberen  Abbildong 
nnaerN*  Erde.  Und  wenn  der  feste  Theil  nnserar  Eidoberflidhe,  das 
Land,  vollständig  kartirt  wäre,  verdient  etwa  der  flüssige  Theil,  das 
Meer,  kr  ine  Berüoksiolitigung?  Chmz  gewiss,  wir  brauchen  daan  nnr 
den  Weltverkehr  " —  der  ja  hauptsärhlich  durch  das  Meer  yennittelt 
wird  —  im  Auge  zu  behalten,  oder  die  Telegraphenlinien,  für  welche 
sogar  dir  Konntniss  des  Sccbodens  von  hoher  praktischer  Wichtig- 
keit geAvord<.'n  ist.  Strömungen  und  unterseeisches  Terrain  können 
füglich  als  die  „Flüsse  und  Berge"  des  Meeres,  als  ein  Hauptbestand- 
theil  seiner  Topographie  angesehen  werden;  wie  wenig  Cienaues 
\vissen  wir  aber  von  den  Stromungeu  '),  wie  wenig  von  der  Kou- 
figuiation  des  Seebodens  trotz  der  Millionen  gewonnener  Soudirungenl*) 

')  GcogT.  Mitth.  1805,  BS.  151  ff. 

Ich  habe  es  mir  xur  Aufgabe  gestallt,  Toa  unserer  jetzigen  Kenntniss  des 
SMbodcM  XachiNuig  absnlegcn  in  d«a  Moa  Karten  an  Stialer^  Baad  «Atlas, 
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Wenn  wir  daher  zu  bekennen  haben,  dass  die  genMia  kartogra- 
phische Kennt ni.^s  der  Erdöberflächc  zur  Zeit  noeli  eine  geringe  ist  und 
dass  fl'  1  \s  irklich  guten  und  ei-»chÖpt enden  Karleu  nur  wenige  sind, 
60  können  wir  uns  niüht  einmal  der  wenig  tröst liehen  Überzeui^ung 
erwehren,  dass  diese  Kenntniss  auch  in  Zukunit  nur  sehr  langwam 
fortschreiten  kann.  Gute  Autnahmen  sind  äusserst  langwierige  und 
kostspielige  Operationen ;  ich  hatte  schon  im  Vorgehenden  zu  crw  ah- 
nen Gelegenheit,  daas  die  Aufbahme  der  Weetkäste  ym  Sohottknd, 
•lao  einer  Ueeeen  ünie,  gegen  2  lüllionen  Thaler  koateta.  Dia 
YenneBanng  der  TüridBoh-PeraiMben  Oienae  durch  England,  Eoaeland, 
die  Türkei  nnd  Penden  in  den  Jahren  1849  Us  1852  kostete  Bng^ 
land  380.000  Thaler  und  den  drei  anderen  Mächten  wahrecheinlioh 
das  Gleiche,  also  1 V2  Millionen  Thaler,  und  darin  ist  die  Publikation 
der  betreffenden  Karte  noch  gar  nicht  einbegriffen  >);  was  aber  die 
blossen  Stichkosten  von  Karten  für  Summen  erheischen,  würde  die- 
jenigen, welche  mit  der  Herausgabe  derselben  nie  Etwas  zu  thun 
hatten,  wohl  zuweilen  in  Erstnunfn  setzen;  so  kostete  z.  B.  der 
Stich  der  nur  müssig  grossen  Sektionen  der  Scheda 'tclu  11  Karte  von 
Österreich  (1:576.ÜÜU)  durchschnittlich  jeder  5000  hm  7000  Gulden, 
also  die  20  Sektionen  der  ganzen  Karte  100.000  bis  140.000  Gul- 
den, während  der  Verkaufspreis  lui  jedes  Blatt  nur  1  H.  60  Kreuzer 
beträgt*). 

Die  Förderung  der  exakten  geographiaohen  und  kartograpfaiadien 
Kenntniss  unserer  Erde  mnss,  bei  ihrer  Schwierigkeit  und  Kost- 
spieligkeit, femt  gana  den  Begiemngen  und  Begiemngsmitteln  über- 
lassen bleiben,  nur  ausnahmsweiee  sind  private  Bestrebungen  in  der 
Irfigc,  hierin  Bedeutendes  au  leisten,  wie  AL  T.  Humboldt's  Arbeiten 
in  den  Andes,  Leopold  v.  Buoh*s  Yermcssungen  auf  den  Ganarischen 
Inseln ,  SartoriuB  T.  Waltershausen's  Auihidime  des  £tna»  d'Abbadie's 
astronomijjcli  -  trigonometrische  Bestiniraungcn  in  Abessinien ,  der 
Engländer  f  orbes  und  Beilly  topogzaphiaohe  Meesungea  in  der 


t.  B.  den  bereit»  pubUcirtcn  der  Britisclu-n  Inseln  and  des  umlie^:enden  Mp^ros 
(Nr.  15^,  s.  die  Bemerkungen  dazu  in  üüogr.  MittheiL  1864,  SS.  löttOi  des  Mittel- 
AMTM  (Nr.  10  und  11,  ■.  Btnarknngen  in  Geogr.  lfitth«a.  1864,  88.  laS  uad 
S68  ff.),  ItaUen  (Nr.  33,  Geogr.  MitthcU.  1863,  S.  233).  —  IKsse  DtftteUugvn 

werden  für  die  Europäischen  Meere  ihren  Abgchluss  er^nltt^n  diiroli  die  ncne,  in 
einw  der  ersten  Lieferungen  der  jetsigen  Aufgabe  des  Atlas  eräckeinende  Jlarte 
?oa  Europa. 

>)  Geogr.  MittheiL  Erg.-Heft  Nr.  16,  S.  22. 
*)  (yrterr.  Woelmiselurill,  6.       1885,  8.  846. 

Gtegr.  JalixiMicli.  88 
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Mout-Blaiic-GhTippe,  die  jeizigeu  Aulaalu^on  in  Paläötiiia  Seitens 
einer  Englischen  Privat -Gesellschaft  u.  s.  w.  Im  Allgemeinen  aber 
Bind  derurlige  Untomelimungeu  lur  einzelne  Private  nicht  austülirbax 
und  cti  bl(iibt  ihnen  hauptsächlich,  ja  fast  immer  aosschliesslich,  die 
Bestinunung  ihres  einftehea  Beieeveges;  dalür  eber  ist  der  Staad« 
paukt  untem  Kairtographie  und  ihi  yorauarielitliolier  Forteohntt  dar 
Arty  dsM  noeh  auf  viele  Oenerattonen »  anf  Jahrhunderte  hinans  ia 
fiuit  allen  anBeerenropffiachcP  Ländern.  Jedes  Borgfiätige  Itmerar»  jeder 
aätronomiBohe  Fixponkt,  jede  genane  Höhenbeetimmung  Werth 
haben  wird;  diess  ist  sogar  in  manchen  Theilen  Europa's  noch  der 
Fall,  denn  ee  dürfte  noch  lange  dauem,  ehe  z.  B.  die  Türkei  or* 
deutlich  aufgenommen  werden  wird.  "Was  auf  dem  Lande  da>  Tti- 
ncrar,  die  Oissimf^,  nämlich  die  mit  der  Boussole  gemessene  Eichtling 
des  Weges  und  die  aus  dem  Vergleich  des  zurückgelegten  Marsches 
mit  der  verflossenen  Zeit  i^utiuidüncn  Kntiemungswerthe,  —  das  ist 
zu  Schiflf  die  rurtnnnj  Survey  der  Engländer,  die  Bestimmung  der 
Lage  einer  Küste  und  die  Croquiruug  ihrer  Formendetails  von  dem 
vorbeifahrenden  Schiffe  aus,  ohne  Landung.  Viele  Kübttn  aut  unse- 
ren Karten  sind  nur  erst  in  dieser  Weise  angenommen.  So  nahm 
B.  B.  der  Bäniaehe  Kapitän  Qraah  die  Oatkttate  Ton  Grönland  yon 
60*  bis  66*  NSrdL  Breite  in  dieser  Weise  anf,  indem  er  vom 
86.  April  bis  zum  tS.  Angost  1830,  von  2  Eskimo-Männern  und 
4  Wmbem  begleitet,  in  einem  Eskimo-Boote  an  den  äussersten  Land* 
spitzen  entlang  ftthr  und  die  zahllosen  und  tief  einschneidende]! 
fjorde  nur  bi»  zu  einer  gewissen  Entfernung  landein  wärt  übersehen 
konnte.  Dieselbe  Küste  weiter  im  Norden,  von  69**  bis  75^  N.  Br., 
vcrmass  Scoresby  im  Tahre  1H'2J,  indem  er  an  derselben  lienira- 
kreuzte  und  oft  nicht  näher  als  auf  10  Deutliche  Meilen  heran,  ja 
überhau])t  nur  an  5  StelUn  bis  dicht  ans  Lau  !  kam;  den  nördliehi<ten 
Theil  dieser  Küste  konnten  Clavering  und  .Sabme  im  Jahre  1823 
genauer  aufnehmen,  iudcm  sie  binnen  einem  Zeitraum  von  nur  etwa 
2  Woclien  uul  einem  festen  i'uiikte  eiiie  Beobachtuugöstutiou  cia- 
richteten und  mit  einem  Boote  in  einige  der  Fjorde  eindrangeo. 
Alles  dieses  sind  nicht  An&ahmeii  in  unserem  gewöhnlichen  Euvo- 
päisehenSinne  und  sie  können  von  einzelnen  Entdeckungs-Beisenden  und 
kleineren  Erforsdmngs-Ezpeditionen  sehr  wohl  ausgeführt  werden. 

Die  Bestrebungen  einzelner  Entdeckungs-Beisenden  haben  daher 
für  ihre  Thätigkeit  ein  ausgedehntes  und  ein  dankbares  Feld.  Kur 
erseheinen  als  mehr  ilnd  mehr  fühlbare  dmderaia  zur  Förderung 
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des  anget^trebtbu  Zieles,  der  weiteren  £rforschuiig  unserer  £rde^ 
folgende  drei  Punkte: 

1.  Beadiailuag  von  üeldmitUlD  für  eiazetne  onbenüttelte  Forsciiiugs-lieiäeudo, 

2.  KoBCcntrining,  Znaaniinmirirkeii  imd  •yttemttuebM  V<nrf«he&  derartiger 

UDtemehmungen, 
??.  KoncentriruDg  und  Systttn  in  der  Yerarbeituog  der  Resultate. 

Die  Geographie  und  die  wissenschaftlich  -  geographischen  Untcr- 
nelmiungeu  siud  allgemein  schlecht  dotirt,  da  ein  £iolortiger  materieller 
Gewinn  nicht  mit  Bestimmtheit  vorausgesagt  werden  kann ,  obgleich 
die  grössten  Schätze  der  Welt  dadurch  zu  Tage  gefxirdert  worden. 
"Wurde  Jemand  vor  der  Ansbentnng  der  Calitornischen  oder  Auntra- 
lischcu  Goldfelder  oder  der  Guauu-luselu  ein  J'aar  tausend  Tlmler 
Terlangt  httben,  um  wegen  dieser  gemuthmassten  Schätze  Forscbungs- 
leisea  zu  uatemehmen,  es  würde  wahnoheinlich  ddxwee  gohalten 
haben,  sie  su  erlangen.  Besonders  bei  uns  in  Dentsdiland  fehlen 
80  hänfig  die  Kittel  itir  solche  Bestrebnngen,  und  dodi  giebt  es 
wahrscheinlich  in  der  ganzen  Welt  keine  genügsameren  Forscher 
als  wir  Deutsche:  Barth  gebrauchte  für  seine  grosse  Afrikanische 
Heise  (6  Jahre)  nur  10.000  Thaler  ,  Rohlfs  für  die  Reise  durch 
Marokko  und  Tuat  (1 '/a  Jahre)  000  Thaler,  Raddc  für  seine 
Reise  in  Ost-Asien  (5  Jahre)  381)  Rubel  und  von  Burckhardt  er- 
zählt man  sich,  dass  er  auf  seiner  Reise  naeli  Nubien  2  Maria- 
Theresia -Thal  er  mitgenommen  und  einen  davon  wieder  mitzu- 
rückgebnu  ht  habe,  nachdem  er  800  Stunden  Weges  zurückgelegt 
und  die  wichtigsten  Forschungen  gemacht')-    Ich  habe  vor  ein  Paar 

1)  Bergbaus,  Zeitaehrlft  !Br  Erdkiuide,  Bd.  8,  1818,  8.  190.  Ale  Beispiel, 
was  andere  Leute  gebrauchen,  gebe  ich,  —  genau  ao,  wie  sie  in  der  Aubtralischm 
Zpitnnp  Oormanin  vom  22.  Jtini  1865  steht  — ,  folgende  geographisdie  „Apo- 
theker-Rechnung'  der  Victorianischen  Erfor8chung8*£xpe<litiou  unter  Burke  u.  A., 
deren  wiflaeiiaehaftlieli«  Ergebniase  Terbiltniasmaaaig  anaaerordeiitlieb  gering  waren. 
Diese  anderswo  der  Geographie  zugewandten  Summen  erscheinen  erst  dann  in 
ihrer  richtigen  Grösse,  wenn  man  sip  mit  oinltrimischen  OcldbcwilliKunL'ou  für 
geographische  Zwecke  vergleicht:  Was  ss.  B.  aus  gana  Deutschland  der BariL  »chea 
Expedition  zufloss,  waren  1000  Tbeler,  die  der  KJMg  tob  Fremaen  gtb;  bei 
dip«PT  Australischen  Expedition,  in  tUm  .,tkr  Civi]i%iition  ewig  verloroiun  wüsten 
Kontinent"  des  Br.  fieiaing  (e.  S.  583)  bekam  der  Kauteeltreiber  Dost  Mahommed 
Mebr  «U  daa. 

1.  TbeU. 

A.  Iiiiportatlon  von  Kameelen.  Fll|.Bitrl.  •.  d. 

AnkanfB^eld  tär  ib  Karneol«;  iiua  BIckaoecr  and  Kabttl  SM    8  0 

Reiaekosten  uud  Unterhalt  der  Kameela  auf  dar  Btreise  aaeh  KDintMU     •        88    T  S 

Mletbe  fUr  ein  Gebege  in  &nrrateelil   UOO 

Xameelgescblrrt  and  VrwvMoBen  für  die  Reis«  nach  AuttraUen.  incl.  der  Be> 
flMeniag  der  Kameeie  naeh  den  Balbii  and  deren  dBicMAiiig  ...      BIft  Ii  II 
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L'ibn«!  nnd  Rutionen  der  di«  Kameele  beftafsichtiKcnden  Indier       .      .  Sil     0  9 

Paiiii*KCK«l(l  nir  deren  RUokreUe  von  Melbonme  nach  Mkdrmi  ....  IM     6  O 

Fracht  tlir  die  Kame«le  nach  Melbourne  per  SchiäT  „ChiiiHurah"  .  9Jltb  i  9 
Akkommodation  fllr  die  Kam«c1e  in  Melhoiinie  ,  incl.  der  gebauten  StiUle  im 

B*]ral  Park   flttfO 

Hm.  L*nden'ii  Gehalt  und  Kommiwiion  alj  Agent,  Ind.  einer  ExtrabewUllguag 

von  150  Pfd.  SterL  •  TMOO 


WmIimMbIm  aaf  BteMMii  m  di«  IdcUmIm  BMlamag  aU  Blnkiahl— g 

Yöiiiiiiiiu,  wMb»  —  Um  Agwtw  la BMröllia*-  g—1it  wwdwi  ilai        »  •  > 

fiyiti  11  4 

B.  BewfUlganji  fllr  das  Bxploratlona  Coiuit«^  der  Royal  Sodety. 

tMO.  Ad  den  Ehren-Sehatcmeinter  xur  Baatraitang  Ton  UokotlMi  •     •     •      MM)  0  O 

An  den  Ehr«n-Sc)>at7.nM-iiiter  rar  4tsBtgltriNlfi*ltaCBltaT«r«alltr  13  6 

1861.  An  den  Ehren-behatxmelkler                                        .      .      .     •      6.446  11  10 

An  die  Ragiarnng  Ton  QuMMliad  fOr  «Im  HVM^BmilllsB  OBCar  4» 

UM  10  ftO 

MIO  0  O 

 WT  5  » 

(1.170  1  11 

ü.  HUlfs-Expedltlon  aar  Se«  nach  dem  Albert-Kiver  und  d«  M«VAIll». 

1861.  An  dM  &|l«nuci*J)MUtAMdiiff  »Vtetocl«'*  tat  BmoMbii»      .     .     .     4tl8  17  • 

Für  PfMtoi.s.w.  .     .     .     .     .     .     .                .     .     .     IMT  6  t 

laO.  BeMldnnf  IM  9  t 

VorrtÜM  «.  ■,  w«                                                                            97  II  8 

FtMht  fllr  KoUtB  UMli  Um  Albtil>Blvw                                         dflO  0  0 

tum  «  • 

D.  nrtfflmllHiin  Sur  Eiikiifg         Monamenti  flb  B«rk«  wd  Wüte  .     4M0  0  O 

B.  Peoalonen  imd  Qratiflkationea« 
KapHilwm— ,  welche  In  ReKienings-  Anleihen  ztun  Ankaof  «laer  L^renla 

Ton  180  Pfd.  Bterf.  für  King,  den  einzig  Ueberlebenden  der  bla  an  den  Qolf 

gelanf^en  Exploratinn.spnrtic,  angelegt  ist  S.1S.S  0  0 

Deagl.  von  120  Pfd.  Sifrl.  für  FrAti  Wills,  die  Mutter  dea  Erforachung»4MMBd«l      S.U90  0  0 

Deftgl.  von  üu  Pid.  siitl.  fiir  Fra«  Dohertv,  die  Amme  Borke's      •      .      .      1.045  0  0 

BewilligunK  nir  die  beiden  8ch«e!<ttrn  von  Wtlla,  Jed«  800  FiV.  flItH.  .      .       1.000  0  0 

BewlUiKung  fllr  dm  Ksmeeltreibcr  Dost  MationaMd  900  0  0 

TergUtung  aa  Im  Am  ■,  C  Wdtah  IBr  ilm  BsMhMIgat»  wMn  «r  «n 

"                                                                                                               MO  0  0 

7.670  0  "Ö 

MMO  IT  II 

Folgenip  ZnsÄinmenstellung,  welche  die  AusRaben  für  Jede  der  vernchipdenen  Expeditionen 
feststellt,  ist  dem  Hcricht  de«  Comit«?*«  der  Royal  Society,  datlrt  rem  2U.  Au»;.  l»t'3,  entnommen. 

Man  wird  finden,  daHN  die  (iesamtntKumiue  di^-jeiuge  unter  der  Rubrik  „Bewilligung  tur  iUk 
Exploratlons-Comtt^"  übersteigt,  und  es  munii  hinz-ugcfUgt  werden,  daaa  daa  betreffende  Comitä 
bedeoteade  Summe  Qeldea  durch  Privat  Subskriptionen  erhielt. 
■MiBiminsinniM  der  Aasgabeo,  wie  de  von  dem  Bsploratleiu-Coaritd  aaf  BMkauf  der 
TitiflhMflnni  vietorlaalseiMB  ferfersiiiang»  •  Expedltlonm  Ms  nm  80.  Jini  1888  gaiMcM 
worden  itnd:                                                                            PM.  ntcri.  •.  d. 

nnd  WlUa- Expedition :  Auarttatung                                                    4.510  S  10 

Deagl.  nir  allgemeine  Aoagobeo                                                                5.^36  11  U 

Uowitt's  Expedition                                                                                    4.975  14  b 

Laadsborough'B  Expedition,  incl.  einea  TOB  tff r  Itmlonnig  g—IMlltSII  dlroktSK 

Vorschosses  von  SLUUO  Pfd.  SterL       .........      3.746  3  1 

WoBcer's  Expedition  8.S4S  7  11 

Aossarordentlielio  Aoassbn    .     »     .  1.180  18  I 

BeerdignngskostMi  fllr  Bnriti  umä  Willi                                                   749  8  8 

Uabooahho  FordonnfM  und  Bwim— g»a                                  .  ■     i.n^^  ^  o 

ZtuHumneo  «jlSö^lSO  1»  10 


_  *?  DIeots  sehHssst  vedsr  dl«  BjOOO  PM.  StorL  «In,  w«lcTie  sw  AnMhaffring  d«r 
Wft>roertieli  vorettt  noch  die  Auslagen,  welche  die  ReciT'intr  m  machen  liatte»  Ols  il« 
XBnlfU  DtmfittMk  MVIctoria"  u.  s.  w.  nach  dem  Oolf  von  CarpintAt  ta  sandte. 
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Wochen')  den  Vorechiap  promacht,  einen  Geographischen  Verein  zu 
gründen  zur  Unterstützung,  Auprüstiing  und  Aussendung  JJeutsrber 
geographißcher  ErforBchnng^rci senden,  und  freue  mich,  törichten  zu 
können,  dass  derselbe  trotz  der  sehr  ungünstigen  Zeitumstände  schon 
jetzt  grossen  Anklang  findet.  Ein  solcher  Verein,  wenn  er  in  dem 
wünschensverthen  Umfange  zu  Stande  käme,  könnte  auch  dazu  bei- 
tragen, eine  grSoBOte  Konoenüirung  und  ein  hettmt  Zniiainmenwirk«i 
«unbalmen,  System  In  die  geogruphiaoliea  Fondnmgeii  ni  briii- 
geo.  Kaebdeai  haupMtdilidi  too  Senteohland  m,  dnnh  Mine 
gnween  MSniier  wie  AL  t.  Humboldt  uid  Cerl  Bitter,  System  in 
die  Erd-BeBehreibnng  gebradtt  worden  ist,  könnte  von  eben 
daher  reoht  wohl  auch  noch  System  in  die  £rd-£rforeehung 
kommen.  Dazu  gehört  z.  B. ,  daes  die  Beiaenden  sn  vermeiden 
suchen,  ein  und  dieselben  Wege  einzuschlagen;  -wie  viel  hundert 
Reisen  sind  in  dem  kleinen  Gebiet  von  Paliietiim  gemacht!  aber 
unsere  KenntniHs  dies«^«^  Landes  zeigt,  wie  iinsy^temutigich  dessen 
Erfortiohung  biBher  Ix  lrRben  wurde;  wie  häutig  nmd  m  Afrika  ein 
und  dieselben  Biehtuupfpn  eingeschlagen,  die  ganz  unbekannten  Ge- 
biete rechts  und  liukö  du\un  aber  stets  unberücksichtigt  gelassen 
worden!  Ein  wenig  Instruirung  und  Anleitung  in  Bezug  auf  gewisse 
Torbereitiingen  wtiide  oft  Ton  der  allergrössten  Wid^tig^t  sein: 
wie  Schade,  daaa  Dr.  Barth  nioht  im  Stande  war,  moe,  wenn  auch 
nur  annahenide^  astronomiadie  PoaitI  on  an  beatimmen !  Btlr  die  Bentidie 
Expedition  naeh  Aürika  geechah  daa  KSthige  in  dieser  Biohtong^  nm 
'Kinzelbach  und  M.  Beormann  in  den  Stand  zu  setaen»  aatrono* 
misehe  Beobachtungen  anzustellen,  aber  es  bleibt  in  dieser  Beiiehmig 
für  uns  noch  viel  au  thun  übrig. 

Auch  in  Bezug  auf  die  Verarbeitung  der  kartographischen  Re- 
snltnte  der  Reisen  in  allen  Theilen  der  Erde  wäre  vor  Allem  mehr 
Kmiu  t  ntrinm;^:  nnd  System  ausserordentlich  wünschenswerth.  Re- 
gierungen sind  wenig  oder  gar  nicht  in  der  Lage,  Hülfe  und  Unter- 
stützung zu  bieten,  ihnen  liegt  zunächst  die  Benicksichtigung  der 
eigenen  Gebiete  ob,  und  selbst  darin  leisten  die  meisten  nur  das 
absolut  Nolhdürftigste !  Nur  zwei  Ausnahmen  giebt  es,  wo  Ro- 
gieruDgen  eingetreten  sind  für  die  Eörderung  der  Kartographie 
nidfat  Mosa  ihrer  Gebiete,  sondern  der  ganien  Erde,  wenigstens  dea 
neigen  Theiles  der  Erdoberll8che ,  des  Keerea  nnd  seiner  Oren- 
aen,  der  Küsten.    Die  eine  Ausnahme  besteht  in  den  Ton  der 


0  Otogr.  UmOL  186«,  H«ft  4,  BS.  159  ff. 
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EngÜHchen  Begicrung  uusgefiUirteu  oder  heraufigcgebenen  Küsten- 
Aui'uahmeu,  Sondirungeu  und  der  Kaper'schen  Sammlung  nautischer 
Positionen  ') ,  die  aadm  in  dc»n  hydrographisch-physikatiMhen  Kar- 
tenwerken, die  auf  Kesten  der  Yeieinigtcn  Staaten  im  Obeervaterinm. 
lu  Waahjngtoii  duroh^  ICauiy  bearbeitet  und  herausgegeben  und* 
Die  Rngliiiehen  Seekarten  enthalten  nioht  bloss  die  eigenen  An^ 
nahmen,  sondern  aucli  diejenigen  aller  anderen  Kationen,  dasselbn 
ist  mit  den  Kaper'schen  Positionen  der  Fall ;  in  noch  höherem  Grade 
aber  wurde  eine  Konoentrinmg  und  systematiBche  Vereinigung  geo* 
graphischer  Beobachtungen  angestrebt  durch  Maury's  Wind-»  Cur- 
rent-,  Filoi-Charts  und  SaiUng  Jh'rectirms,  denn  Tnr  diese  wurden 
geradezu  aul"  direkte  Veranl assin ij;  der  VereijuLrti n  Staaten  Millio- 
nen Yon  Beobachtunfyen  auf  ScliitlVn  aller  2satiüuen  gemacht  und 
nach  Washington  gesandt  ^»  uM  n  die  eveutuell  verarbeiteten  Itesul» 
täte,  die  jeder  Theilnehmer  gratis  erhielt.  Dass  England  und  die 
Vcrcmig,leu  »Staaten  bich  diesen  hochwichtigen  und  kostbpieligen  Ar- 
beiten unterzogen,  geschah  wohl  hauptsächlich  in  Folge  davon,  dass 
das  Weltmeer  in  so  hohem  Grade  ihre  BomSne  ist,  mehr  als  für 
andere  Nationen;  wenn  aber  jene  Werke  ihnen  »i  nnberechenhar 
grossem  Yertheik  gereichen,  so  ist  das  auch  für  alle  anderen  Volker 
der  Fall,  für  den  ganzen  Weltrerkehr  und  Handel. 

Solohe  Werke  ab  die  eben  genannten  hat  keine  andere  Nation 


')  Li»'ut.  Itapor  >?ab,  nach  jahrelaogpr  MfUie  und  Arbeit,  unterBtüt;t  durcl: 
alle  der  KuKÜschen  Kei^ierung  zur  VerfUguug  stehenden  Hülfsmittcl,  die  erste 
Ausgabe  seiner  „Table  of  Maritime  Positions"  im  Jabrc  1840  bcruus,  deren  An- 
aahl  (»icb  auf  'i.'Xto  belief:  in  der  8.  im  Jahre  1800  publioirten  Aufgabe  irar  tit 
bt-rtits  auf  nicM  wini^ir  als  8800  angr warhsou  und  würde,  in  ähnliclior  Wdse 
fortgesetzt,  Tcrmehrt  und  berichtigt,  bis  heute  in  derselben  rativ  gestiegen  i»ein. 
Leider  ist  das  mit  den  seitdem  erHcbienenen  Ausgaben  nicht  mehr  d^  Fall,  die 
letet  erscbicneno  7.  Auflage  des  Werket  Tom  Jahre  1862  entspricht  kei&MWegi 
drm  hcuti|;«'n  Standiiunkt  <Ut  Wis^ipii'^chaft  r>«^r  lioclivordicnto  Autor  ?tarh  im 
Januar  lbö9.  Es  ist  allerdings  schwer,  Werke  der  Art  auf  der  Höhe  der  Zeit 
ni  erhalten  durah  nnaosgesetet  emencrtc,  berichtigte  uid  Termehrte  Ausgaben. 
Leider  aind  aneh  die  Maury'schen  Wind  und  Currcnt  Charts  vollständig  int 
Stocken  L''Tnf'*'rn.  Xur  woni^re  in  dioso  Katcu'orie  oiuschlagende- Wirke  werden 
ia  mastcrgiUtiifer  Weise  auf  der  Höhe  erhalten  und  vor  dem  Veralten  bewahrt, 
10  a.  B.  df«  Ta»aeii(l<f  toh  EnftiaeheD  Seekarten,  dia  antwedar  korrigirt  «dar 
durch  neue  bessere  Blätter  ersetzt  werden;  die  üeneialatabskarteii  dar  Schweia; 
die  Yorzeielmisse  der  Rustiisoliin  Positionen  in  Europa  und  A-iifn:  —  in  einer 
mehr  populären  und  gemeinnützigen  Klasse:  die  Baedeker' scheu  Ueiseha&dbtteher, 
der  Stieler^aehe  Haad-Atlaa  «.  dgl.  (Über  Raper'a  Ifaritiiiie  Poaitloiia  a.  daaaaa 
..Pr  letice  of  Xavi^ration"  8.  Aus^:. ;  Nautical  Magazine  1839,  pp.  2ö9,  319,  818, 
40^,  476,  64d,  607  \  Joan.  B.  6.  S.  1841,  p.  UL,  1850,  p.  XLIY  ff.) 
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aufzuweisen,  demi  selbst  die  «^rossartigen  ähnlichen  Piihlikritionen 
des  Französiechcn  Jh'jwt  de  la  marine  stehen  den  Englisoiicu  bedeu- 
tend nach.  Leider  ^iebt  ähnliche  Untcmtiiiniungen  wie  diese  nauti- 
schen nicht  tur  den  testen  Theil  der  ErdoberÜuühe,  für  das  Land.  Was 
aber  in  dieser  Richtung  angebahnt  wurde,  ist  zumeist  von  Deutsch* 
laiid  ausgegangen  oder  wenigstens  angeregt:  ausser  dem  schon  er- 
wähnten EioEoss  Humboldf«  imd  Bäter's  auf  die  Sidkimde  als 
WiflBeneohaft  im  Allgemeioea  nnd  ebenlUla  lumptsSeUidi  auf  Hma- 
boldfe  Yeranlaieimg  meteerologisohe  und  magnetisehe  Beobachtungen 
fiber  die  ganze  Svde  auegedehnt  und  gleichzeitig  gesanunelt  und 
Tereitugt;  es  sind,  als  speziell  kartographische  Schöpfungen,  yon 
Deutschland  ausg^;angen :  physikalische  und  h istorische  At- 
lanten, in  neuester  Zeit  Weltkarten  zur  Übersicht  des  Welt- 
verkehrs; es  werden  eben  jetzt  Anstrengungen  gemacht,  Alles,  was 
durch  die  über  die  «▼anze  Erde  zerstreuten  Missionäre  für  die  Geo- 
graphie ge.schehrri  ist,  in  einem  Sammelwerke  zn«nmmenzu?trllen 

Solche  Errungenschaften  sollten  uns  Deutschen  Mulh  geben,  auf 
dem  betretenen  Wege  rüötig  fortzuschreiten  und  noch  Groi^seres  zu 
erstreben.  Bis  jetzt  gab  es  für  die  Länderkunde  nichts  Ähnliches  wie 
die  Aibeiteu.  der  Englischen  Admiralität  und  des  Washingtoner 
Observatoriums  für  die  Oceankundc;  ich  habe  es  mir  wahrend 
27  der  Geographie  gewidmeten  Jahren  angelegen  sein  lassen,  in 
ganz  kleiner  und  besdieidener  Weise  zu  einer  gründlichen  und  ein- 
gehenden kartographischen  Verarbeitung  des  Original-  und  Quellen- 
Materials  über  alle  Theile  der  Erde  mein  Scherflein  beitragen  zu 
helfen;  allein  die  Kräfte  einzelner  Privaten  reichen  dazu  nicht  aus, 
und  eben  so  wenig  können  Verlagshandlungen  oder  geographische  Pri- 
Tat-Anstalten  eine  Art  „Oeneralstab"  für  die  Kartographie  der 
ausseTcuropäischen  Erdtheile  sjtielen.  Reiche  Arbeiten  gerade  er- 
heischen Seitens  des  Autor.'^  un<i  Verlegers  grosse  Opfer  an  Zeit 
und  Geld*).  Käme  die  vorgeschlagene  Geograiihische  üesellschaft 
in  wunscheuöwerlher  Ausdehnung  zu  Stande,  so  konnte  durch  sie 
ebenfalls  Etwas  geschehen  für  die  erschopleiide  kartügrapliieche  Ver- 
arbeitung de»  vorhandenen  und  nucli  zu  erwartenden  Quellen-  und 


')  Om^.  Mitthcil.  1866,  Heft  4,  S.  161. 

^)  Die  kartographische  Bearbeitung  eine«  noch  dazu  am  wcnikj^ten  bekannten 
Tkeiles  von  lu&er-A&ika  nahm  z.  B.  ToUe  3  JaLre  in  AnsprucL  («i.  Oeogr.  Uitth. 
Big-Bd.  II.  8.  Y). 
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Original-Mulerialö,  und  ^vt  nn  <  s  nur  zunächst  durch  die  AnstcUuug 
und  fortwälirendö  Beschäftigung  ein  Paar  tüchtiger  Kurtogrujihen 
Ware,  welche  die  Entdeckungen  und  Auftiahmen  der  Sendboten  de^ 
Vereins  /u  kurtiren  und  mit  dem  anderen  Uuellenmatehal  in  den 
betreffenden  Oebietoa  zu  verarbeiten  und  zu  yereinigen  hätten* 


^  od  by  GüOgl 


Halfstabellen. 

Von 

Brost  IMmm, 

I.  Geographische  Maasse. 

Einleitung  über  das  Metersvstem. 

Im  gew>hnlirhon  Vpikrhr  ynrd  zur  Bestimmung  eines  Maassrs  nie  die 
gri>s!«te,  durch  .illt  HulfsTiiittel  der  Wissenschaft  herbeigeführte  Scharfe 
Terlaiiirt ,  )nvr  ]>\c\\*\  •  un  Grunde  ganz  gleichgiilug,  ob  das  Maasn  be- 
ständig bleibt  oder  ob  e»  sich  im  Laute  der  Zeit  um  einen  kleinen  Bruch- 
theil,  vielleicht  um  einige  Zehntausendatel  seines  Werthes,  nach  dieser 
oder  jener  Richtung  hin  verändert;  eine  Ungenaai^eit,  die  nieht  darch 
unmittelbare  Wahrnehmong  der  Sinne  fisstgeateOt  werden  kaan,  iat  hier 
'  gana  bedentongaloa.  Andera,  wenn  aolche  Meaanngen,  welelie  nicht  dnreh 
den  Yerkelur,  sondern  durch  die  Forderongen  der  Wiaaenachaft  herbei« 
.  gefohrt  werden,  deren  Intereaae  and  Bedentang  aber  Tom  Grad  ihrer  Ge- 
nauigkeit abhftngen,  ausgeführt  werden  sollen;  hier  wird  es  nothwendig, 
bei  Bestimmung  des  dabei  su  verwendenden  Maasaes  die  Genauigkeit  bia 
zu  der  (irenze  zu  treiben,  welche  durch  die  kräftigsten  Verstärkungen 
der  Sinne  erreicht  werden  kann,  und  ? einen  Werth  in  einer  Weise  fest- 
EUStellen,  dass  seine  Dctinitinn  nicht  die  kleinste  Zweideutigkeit  übrig  lässt. 

I)ie  erste  derartige  liestnmiiung  der  Einheit  eines  Limgeamaasses 
wurde  vorgenommen  im  Jahre  UM  in  Frankreich  bei  Gelegenheit  des 
Entwurfes  zweier  Gradniessungen  —  beiläutig  gesagt,  der  delikatesten 
geodätischen  Operationen  — ,  mit  deren  AnaftUirung  unter  dem  Äquator 
Bouguer  und  Condamine  nnd  nnter  dem  PolaricreiB  Maupertnia 
betrant  worden.  Es  winden  damala  awd  einander  gana  gleiche  Stftbe  Ton 
Siaen,  deren  Endflächen  genan  die  Entfernong  einer  Toiae  eriiieken, 
angefertigt  Ihre  Übereinatfaamnng  mit  dem  gebrftnchlichen  Maasae 
gleichen  Kamens  wurde  in  so  weit  angestrebt,  als  es  bei  den  stattfindenden 
kleinen  Verschiedenheiten  mOgUch  war,  so  dass  durch  die  neue  Feat* 
aetEung  die  Verkehrsintcressen  keine  Störung  erfuhren. 

nie  Lange  des  unter  dem  Äquator  in  Peru  von  Bouguer  und  Conda- 
mine benutzten  Exemplars  der  Toise  —  das  andere  Exemplar  wurde 
durch  Schiffbruch  beschädigt  — ,  bekannt  unter  der  Beaeniiung  Toisedu» 

Qeogr.  Jalubaeb*  a 
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Pt  rou,  ist  bei  einer  Teiuperatur  vou  13°  des  Reauin.  Thermometers  die 
EiDhcit  des  alt-FransOsischen  nnd  die  Grundlage  des  neaeren  raetrischen 

Da  der  Werth  einer  MeemDS  nur  so  lange  besteht,  sls  das  Moe— ^ 
welches  ihr  sa  Onmde  liegt,  erhalten  bleibt,  se  lag  der  Absichti  die  jeUi 
gewonnenen  Resultate  quantitativer  tJntersnchttngen  der  Nachwelt  dauernd 
zu  erhalten,  der  Gedanke  siemüch  nahe,  ein  Haass  aufzusuchen,  das  von 
der  Natur  selbst  immer  von  Neuem  dargeboten  wird,  dessen  Vorzug  Tor 
anderen  Maassen  in  seiner  ünvergängliclikeit  bostf^ht,  so  dass  f»s  in  jedem 
Falle  in  seiner  ganzen  Schärfo  wiedergefundeu  werden  und  jedes  andere 
Maa!!f«  im  Falle  eine«;  Verliwtos  aller  künstlichen  Maassst&be  ron  ihm  von 
Neuem  i\)»i?pleitet  werden  konnte. 

„"Wenu')  die  Natur  einen  Kftrper  liorvorbrÄchti» ,  welcher  iu  allen 
p  allen,  in  welchen  er  sich  zeigt,  stetb  eine  gleiche  Abmessung  besässe,  so 
ist  kaom  m  bezweifeln,  dass  man  bei  der  bestehenden  Willkor  der  Wahl 
des  Maasses  diese  Abmessung  com  Bfaaase  der  Lftngen  gemacht  haben 
wOrde.  W&ren  alle  seine  Abmessungen  In  allen  FlDen  gleich,  so  würde 
er  anch  ein  naifirUches  K5rpermaass  darbieten.**  AUein  da  die  Natnr  bei 
ihren  Oebilden  in  den  mumigfschsten  Nfiaocimngen  sich  ergeht,  so  kennt 
man  keinen  Körper,  welcher  diese  Eigenschaft  besässe.  Daher  sah  man 
sich  genöthigt,  einen  anderen  Weg  aar  Auffindung  eines  Naturmaaasea 
einauschlagen. 

Dor  Vorschlag,',  die  Liingo  des  Sekundenpendcls^)  als  Maaf^einhpit 
aiizundimcn ,  wurde  zuerst  von  Huycrhens  <jpniacht.    Da  die  Pen- 

delliinge  durch  Rechnung  aus  wiedcrbolt»!n  Bool.aclnnngcn  und  Vermu  heu 
immer  wieder  gefunden  werden  kann,  so  ist  sie  eine  natrtrliolie  Längen- 
einheit. Indessen  notli  in  demselben  .Jalire  erlitt  der  liuyglieuÄ  sche  Vor- 
schlag durch  die  von  1672—78  von  Richer  in  Cayenne  angestellten  und 
nachmals  so  berOhmt  gewordenen  Chronometerbeobachtungen ,  aus  denen 
die  Yerftnderlichkeit  der  OrOsae  des  Sekundenpendels  unter  Terachiedenen 
Polhdhen  herroiging,  eine  gewisse  Einschrtaknng.  Da  man  sich  in  Folge  von 
Richerts  wichtiger  Entdeckung  fhr  die  PendellAnge  unter  einer  bestinun* 
ten  Breite  entscheiden  musste,  so  machte  Gondamine  den  Vorschlag,  die 
Länge  des  Pendels  unter  dem  Äquator  anzunehmen,  und  lieas  dieselbe  auf 
das  nach  der  Bccndi^rnng  der  schon  erw&hnten  Gradmessung  in  Peru  er- 
richtete Denkmal  mit  den  Worten: 

mensurae  naturalis  ezemplar,  utinam  et  universaliBl 

*)  He«««],  über  Maas«  und  Oewicht  eto.   Haiubuiv  1S4S. 

*)  Üb«r  die  VomdiMK«  Toa  SHvy  d.  Bablnet  s.  Oore,  ihier  Mmw  o.  M«*ien,  BetUs 
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eingrabeu.  Trotz  der  Grunde,  welche  lür  C ondamine 's  Vorscldag 
sprachen,  fand  derjenige  Bo  agaer 's,  die  Pendellftoge  unter  dem  45.  Orade 
der  Breite  za  wählen,  In  Frankreich,  wohl  haiipts&chUdi  aus  nationaler 
Eitelkeit,  bessere  Unterstfttsung.  Schon  schien  er  seiner  Bealiairong  nahe,  als 
am  &  Mai 1790  die  Nationalrersanunlang  anf  einen  Yorsehlag  Talleyrand*s 
hin  ein  auf  die  Feststellung  einer  natürlichen  Maasseinheit  bezöglichesDekret 
erliess,  in  Folge  dessen  eine  Kommission,  bestehend  aus  B  <>  r  d  a,  L  a  g  ränge, 
La  place,  Monge  und  Condoroet,  in  dieser  Angelegenheit  ansam- 
mentrat. 

Das  Resultat  «lor  H<'ratliuii^cn  dieser  Kommission  bestand  zunächst 
darin,  diiss  sie  die  rendellaiige  als  Maasseinheit  verwarf,  da  sie  eiu  hetero- 
geueä  Element,  die  Zeit,  und  ein  wülkiirlichcs ,  die  Theilung  des  Tages 
in  86.i00  Sukimden,  enthalte.  Dagegen  machte  sie  weiter  den  Vorschlag, 
durch  eine  Gradmessung  von  ^outjouy  bei  liaieelona  bis  Dünkirchen 
an  der  Nordkfiste  die  Grösse  eines  Meridlanquadranten  zu  bestimmen  und 
dessen  aehnmillionsten  Theil  als  Maaaseinheit  anzunehmen.  Um  dieselbe 
in  der  Folge  auf  leichterem  Wege  wieder  finden  su  können,  sollte  die 
Anaahl  der  Schiringungen,  welche  ein  Pendel  dieser  Grösse  bei  der  Tempe- 
ratur des  schmelxenden  Eieee  im  luftleeren  Räume  am  Meeresoiveau 
W&hrend  eines  Tages  machen  wtlrde,  bestimmt  werden.  Die  Gradmessuttg 
wurde  wirklich  von  D  e  1  a  m !» r  e  und  M e  ch ain  in  dieser  Absicht  begonnen, 
zog  sich  indessen  so  in  die  Lauge,  dass  der  Wohlfahrtsausschuss  zum  all- 
gemeinen Gebrauch  ein  „metre  provisoire  et  legal"  —  gegründet  auf  eine 
ältere  (tiadmessung  und  Bestimmung  der  Grösse  de«?  Erdqunilrauten  zu 
6.132.4i>i>  1  Olsen  durch  Lacaille  —  im  Werthe  von  M'Am  Par.  Tiinien 
einführte.  Materiell  wurde  es  dargestellt  dur»  h  einen  Ktalon  vuu  Ku]iler, 
der  seine  richtige  Länge  bei  -i-  10"  Geis.  hat.  Die  endliche  Beendigung 
der  Gradmessung  ergab  nach  den  Bestimmungen  der  dazu  eingesetzten 
Kommission,  die  aus  van  Swinden,  Tralles,  Laplace,  Legendre, 
Giscar,  M^chain  und  Delambre  bestand,  bei  Annahme  einer  Abplat- 
tung Ton  <ÄJ4  für  den  Meridlanquadranten  einen  Werth  von  5.180.740  Toisen 
nnd  hieraus  die  Grösse  des  Meter  zn  443,3969M  Par.  Linien  der  Toise  von 
Peru  bei  ihrer  Normalt»  mi  ratur  von  13 R^aum.;  von  der  Kommission 
aber  wurde  die  neue  Maasseinheit  als  „metre  vrai  et  detinitif  zu  443,SN 
Par.  Linien  gesetzlich  festgo.>tellt.  T'in  das  neue  Maass  materiell  darzu- 
stellen, wurde  von  Lent>ir  ein  Stab  von  Piatina  (etalon  ä  bouts)  verfertii/t, 
des^^n  Iteide  Endflächen  in  der  Teni])eratur  des  schmelzenden  Eises  genau 
die  Entfernung  eines  Meter  haben  sollen. 

„Mit  dieser  gesetzlichen  Bestnumung  des  metre  vrai  et  deliuitif 
fällt  die  urbpruuglicl^ti  Definition  des  Meter  als  zehumillionster  Thcil 
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im  BrdquadnuiteB  weg,  in  m  fern  damit  eine  Beriditigaiig  seiner  Uagß 
dnreli  epitere  genauere  Meienngen  der  Erde  aosgesclilossen  wird.*'  —  — 
Diese  genaaerea  Meeeangen  Hessen  in  der  Tluit  nkht  adur  lange  anf  sich 

warten.  Die  im  Jalve  1792  dordi Delambre  nndM^chain  amgeftlhrte 
Triangulation  wurde  in  den  ersten  Jahren  des  neuen  Jahrhunderts  durch 
Arago  und  Biot  von  Montjowy  \m  zur  Insel  Formentera  fortgesetzt; 
mit  der  Bercrhnnn'i  dorsolbcn  wurden  die  Akademiemitglieder  Rouvard, 
Burkhardt  und  Matthieu  betraut,  di(»  nach  Beendi^n;;  ders(^lh^»n 
das  Hp'^ultat  der  gan?:<»n  (iradinessunfr  von  Fonncntera  bis  Dünkirclu  n  in 
einem  umfangreichen,  historisch  merkwürdigen  Werke  ')  der  Üffeutlichkeit 
übergaben.  Fest  und  unerschütterlich  war  der  Glaube  an  die  Richtigkeit 
der  in  diesem  Werke  bekannt  gemachten  Zahlen,  aber  nur  einige  Decennien 
lang,  denn  dann  kam  Pui  sannt  und  wies  in  der  Berechnung  des  inletifc 
gemessenen  Bogenstttcket  eine  ünriditigkeit  nadi  und  bei  einer  Revision 
der  Berechnung  (1819)  dnreli  Matthieu,  Daussy  und  Largeteauftnd 
flieh  In  der  That»  dasa  das  genannte  Bogenstflek  188  Meterlinger  sei,  ak 
die  ersteh  Berechnung  ergeben  hatte.  Der  Meri^anqnadrant  halte  nun 
nfcht  mehr  10.00(1000,  sondern  1O.00O.8Ö6  Meter. 

Schmidt  in  Göttingen  und  nach  ihm  der  berühmte  Königsberger 
Astronom  Besse!,  der  Erste,  der  sieb  über  das  Tllusorische  der  Tor- 
theile eines  Naturmaasses  aussprach,  sind  auf  anderen  Wegen  zu  älmlichen 
Resultaten  gekommen.  Xamcntlieb  hat  Besse  1  aus  verschiedenen  Orad- 
messungen  im  Jahre  IR'iT  »len  wahr:,cheinlirhen  Werth  eines  mittleren 
Meridiangrades  zu  57.011,453  Toisen,  also  ttwa  \  Toisen  j^rosser,  als  er 
zur  Festsetzung  des  Meter  angenommen  worden  ist,  abgeleitet,  woraua 
die  L&nge  des  ganxen  Meridianquadranten  bei  einem  auch  von  Besse!  be- 
rechneten Abplattungswerth  von  gonr  »:;  ^"  10.0()().5<>.'')  Meter  hervorgeht 
Zweifelsühue  wird  jede  neue  Messung  ein  anderes  Resultat  rt  Li  hf^n,  da 
einerseits  durch  die  zuverlässigsten  neueren  Gradmessungen  nachijfwieseu 
ist,  dass  die  Obertiäche  der  Erde  an  einigen  Stellen  mehr,  uu  anderen 
weniger  gekrümmt  ist,  dass  „die  wirkliche  Figur  der  Erde''  —  wie  Hessel 
sagt  —  ifSich  zu  einer  regelmässigen  etwa  verhalt  wie  die  tmebene  Ober* 
fliehe  eines  bewegten  Wassers  zu  der  ebenen  eines  nilugen",  und  anderer- 
seits Ghrdssenbestimmungen  von  Beobachtongs-  und  Bechnungsmethoden 
abhingen,  die  wie  jede  andere  KennCniss  des  Menschen  Yervollkomm- 
nungen  au  erwarten  haben*). 

*)  „Die  Wahrheit  unverholen  zu  gestehen ,  so  h»UB  dl«  ganse  aogenaante  («Itluta  W«|| 
durob  bf*!nnhi'  ein  h»lbes  Jahrhundert  der  vöUip  TinprsVffsrh-n  Idee  eines  Nuturnmaasps  pe* 
huldigt,  dieiielbe  in  »Ilen  bcti-oflenden  Werken,  von  aU«u  LebrkuuelD  beral»  mitunter  sehr 
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Nach  diesem  Umschwung  der.Veiliältmsse  läget»  der  Pariser  Akademie 
ob,  ab«r  die  Heterfrage  endgültig  m  entscheideiL: 

S^Ute  der  Werth  des  Meter  oder  tein  Y erhftlliikB  wm  Erdquadreaten 
fetadert  werdea?  Die  Enteeheidimg  lag  nahe,  sie  war  eigeniUcb  achim 
durch  eine  ganse  Reihe  von  Erfthnuigen  herbeigefikhrt 

In  der  That  erld&rten  sich  die  Konuniadonsmitglieder  Matthien, 
Daussy  iind  Largeteau  entschieden  gc'j<  n  eine  Änderung  der  Gnmd> 
einheit  des  eingeführten  Maasssystems.  Das  Meter  bleibt  also  in  seinem 
Werth c  koostanl  und  nur  sein  Terh&ltniss  zu  den  £rd<UmeQsionen  istver- 
inderlirh. 

Es  ist  dabt'j  das  „metre  vrai  et  ddfinitif  *  nur  als  ein  ge- 
setzlich best  iiiunter  T  Ii  eil  der  Toise  von  Peru,  welcher  sich 
in  seinem  Werthe  dem  zehnmilJiüüsteü  Theil  des  Meridian* 
Quadranten  nähert,  anzusehen  und  es  wird  jetzt  und  in  Zukunft 
die  Metrologie  nnahhingig  von  der  Lehre  ttber  Gr4>Bse  und  OestaH  der 
ISrde  die  ihr  noch  beTontehenden  Entwickelungsphsaen  sn  durchhrafiBa 
haben. 

Obgleich  nun  die  Toise  die  Grondlage  des  neneren  FransAsischen  Maas* 
«es  geblieben  ist,  nnd  dem  Meter  gILnzlich  die  Eigenschaft  «in  es 
natürlichen  Urm  aasses  mangelt,  so  bebAlt  doch  das  auf  dasMt  ter 

gegründete  Maasssystem  wegen  seiner  Kon^^equenz  und  Einheitlichkeit 
seinen  eigenthümlirhcn  Wi>rth,  der  muh  als  Haaptgmnd  seiner  heutigen 
grossen  Verbreitung  angesehen  werden  muss. 

Die  Maasse  der  verschiedenen  Länder. 

Obige  kurze  Eutwiekelungsgeschichte  des  Metersyst^ms  zu  geben, 
hielten  wir  für  um  so  wichtiger,  als  dasselbe  alleu  Berechnungen  des  ioIgen> 
den  Abschnittes  zu  Gnmde  liegt.  In  diesem  nun  geben  wir  eine  Über- 
sieht der  Maassverhftitntsse  der  wichtigsten  Linder,  so  weit  sie  HOr  die 
Geographie  und  ihre  Hfilftwissenschaften  ron  Interesse  sind. 

Jedem  Land  ist  ein  Kapitel  gewidmet,  dem  Immer  einige  snf  das 
Maasswesen  bezügliche  historische  und  metrologische  Nötlsen  TOrangestellt 
sind.  Wo  sie  noch  Wichtigkeit  haben,- sind  anch  die  Uteren  Maasse  an- 
geführt. 

bombBHtiKch  Tor){etr»geo,  kurz,  ein  trefllpndes  B«l^|  gdltferl^  wie  M«rlmint«n  einxelnen  Q«* 
lehrten  oder  auch  gcBAtiiinten  V«r«iiMn  aaw«ill«ii  von  gtUMn  Onamllracn  Oku»  MtlMMiDdlf» 
th>«rl«guog  nacli|{«beUt  werde. 

„fia  fillSrt  dBli«r  nUhl  nnter  SI*1«brt«B  T«r4l«mto  Be8««l*t,  io  vulldls«  « 

ri;;rh  In  Tlieorle  nnd  Prmxi«  besitzt,  uns  von  einem  ben-lts  so  tief  gcwurnUai IiTthuine  btfrctt 
c«i»h»b«n."  ( J.  J.  V .  LfttroWs  Bandboch  d«r  ▼«»agUchst«ii  liiiiu«ii,  Mmm«  und  G«wl«bt«  ««e. 
wkmL  Wien  1844.J 
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Obgleich,  wie  sclioii  bemerlct,  alle  Berechnungea  auf  das  Metemaasa 
belogen  sind,  bo  sind  dennoch  den  Meilenmaaasen  die  BesBel'sehen  Be* 
sdifmimigen  der  Abplattung  und  der  Dimensionen  des  Erdsphiroids  so 
Onmde  gelegt  worden,  da  sich  der  gegenwärtige  Standpunkt  der  Wissen'* 
Schaft  denselben  entacbieden  zuneigt. 

Foli^oiides  sind  die  von  Bessol  berechneten  Grundwerthe ,  die  er  im 
Jahre  1841  ans  aehn  verschiedenen  Qradmessungen  abgeleitet  hat: 


Aquatorinl'Radius  a  =  3.272.077,14  Toisen  (lg.  (),si4S»s) 

Polar-RadittS   .  b  =  3.261.1d9,ss    •  *   (lg.  6,ftiissM) 

Abplattung  'T'     m.Iwa  " 

Aqnatorial-Quadraat   =:  5.1d9.766^n    •  (Ig.GjioMM) 

1  Aquatorgrad   =s  57.106^iis      «     (lg.  4,7M7oo9) 

1  geogr.  Deutsche  Meile  od.  Vi  i  Aquat-Ord.  38a7,SMSt      »     OS*  A,«smss) 
Hieraus  ergeben  sich  folgende  WerUie  in  Metern: 

1  Aqnatorgrad  =  111.306^t  Meter  (Ig.  5,04eS2M) 


1  geogr.  Deutsche  Meile  =  742<»,488  «  (lg.  3,8704295), 
Diese  Zahlen  werden  so  lange  Gültigkeit  haben,  als  nicht  durch  neue 
auBgf'dchnto  geodätische  Operationen  andpro  und  bessere  Paten  srewon- 
neu  worden.  Die  Vollendung  der  proj<'krirt«'ii  internationalen  irraihnes- 
sun?  von  Sii  ilion  bis  zum  Nordkap^  in  einer  Ausdehnung  YOn  ca.  ^Brei- 
tengraden, dürfte  jenen  Zcitpnnkt  bezeichnen. 

In  der  Regel  und  namentlich  in  Deutschland  wird  vou  obigen  Werthen 
ausgegangen,  hiiutig  jedoch  tindet  man  auch  andere  Grundzahlen  in  Eechnung 
gebracht,  ja  es  kdmmt  nicht  selten  vor,  dass  in  einem  und  demselben 
Werke  verschiedene  Werthe  untergelegt  sind.  —  In  Frankreich  scheint 
man,  trotsdem  1819  das  Fehlerhalte  der  Annahme  auf  das  Bestimmteste 
nachgewiesen  worden,  noch  hin  und  wieder  Ton  dem  ursprtinglich  an- 
genommenen  lO.OOtyOfD-MeterrerhftltniSB  auszugehen,  wenigstens  wird  von 
Matthieu  im  „Annuaire  du  Bureau  des  Longitudes"  die  Deutsche  Meile 
durchweg  zu  7,408  Kilom die  nautische  M.  zu^  l,85j  Kilom.  angesetzt.  Den 
richtigsten  Weg,  die  auf  diesem  Gel«i«'tt'  so  hüufi^en  Vonvirriuigen  und 
Inkonsequenzen  zu  beseitigen,  zeigt  v  ^vdnw'),  indem  er  vorsrhlagt, 
bei  den  geogr.  (Meilen-)  Maassen  eiun  so  wie  bei  den  kleinen  Langen- 
maassen  die  Abhängigkeit  von  den  (iradmessuntron  fallen  jüu  lassen  und 
dieselben  uur  immer  in  Vergleich  mm  Meter  und  nicht  zum  Äquatorgrad 
zu  setzen.  Es  würden  demnach  z.  B.  7420  Meter  ein  fOr  alle  Mal  als  un- 
abiknderlicher  Werth  einer  Deutschen  Meile  anzusehen  sein,  wobei  ihre 
Beaiehung  zum  Aqnatorgrad,  als  der  15.  Theil  desselben,  der  leichtt^ 

•)  E.  T.  Sydow ,  Übersicht  der  vichtigstcn  Kurten  Eurnpa'«,  BerUo  1*164,  Ü,  65.  ^ 
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Übersicht  halber  iBimereme  beiUuflge  bleiben  kannte,  soaialwesent* 
liehe  Verlnderungen  dieses  YerhftltnisBes  durch  spätere  Gradmes- 
fimgen  wahrscheinlich  nicht  herbeigeführt  werden. 

Die  Bearbeitung  des  folgenden  Abschnittes  geschah  mit  gr<ta8ter  Ge- 
wissenhaftigkeit und  Sorgfalt  nach  einem  sehr  umfangreichen  und  zum 
Theil  sehr  vortreflflichen  Quelleninntprial  und  in  Betradit  dor  zahllosen 
Jjrthüraer,  welche  auf  diesem  (Tchipte  obwalten,  unter  läi'f>l)urhtnnfr  der 
strengsten  Kritik,  so  dass  bei  etwaigen  Abweichungen  von  anderen  .Uigabcn 
unsere  Zalilen  mit  vollstem  Vertiaueii  in  ihre  Richtigkeit  benutzt  werden 
köiineu;  wesentliche  Fehler  werden  sie  keinesfalls  eiitlialten.  Sollte 
indessen  doch  eine  oder  die  andere  Unrichtigkeit  aufgefunden  werden 
ein  Irrthum  schleicht  eich  ja  so  leicht  em  so  wird  eine  frenndliche 
Mittheüung  und  Berichtigung  desselben  von  uns  mit  Dank  entgegenge- 
nonunen  werden. 

1.  Frankreioh. 

Ohwuhl  das  alle  Pariser  Maa*$  keine  gesetzliche  Gültigkeit  mehr  hat, 
?!o  hat  es  doch  noch  als  Grundlage  des  neuen  metrischen  Systems  einer- 
seits und  andererseits  durch  eine  lann:e  Zeit  allgemeinster  Anwendung  so 
wie  i\\\vr\\  iiezu^nialnne  audi  r^T  gebräuchlicher  Maasse  auf  dasselbe  inuner 
prakh.^vben  nn(i  historischen  NN  erth. 

Einheit  der  Pariser  Fuss  (pied  du  roi). 
1  Pied  du  roi  =  12  Pouces  (Zoll)  =  144  i eignes  (Linien). 
1  Toise  (lüafter)  =  6  Fuss  und  1  Toise  von  Peru  —  864  Par.  Linien. 
1  Brasse  (Faden)  =  h  Fnss. 

Die  Perclre  (Ruthe)  konunt  in  dreierlei  Grössen  vor: 
1  Perche  =  IS  Fuss  ds  Feldmaass.  —  1  Per  che  =  22  Fuss  (perche 
des  eaux  et  for^ts)  bei  Vermessung  der  Gew&sser  und  Waldungen 
so  wie  der  Staatsdomänen.       1  Perche  =  20  Fuss  als  ökonomi- 
sches Maass,  hie  und  da  in  der  Provinz  gebräuchlich. 
Allere  geographische  Längenmaasse : 
Lieue  de  25  au  degr^  =  206^9ii  Toisen      4452,S6a  Meter  =  % 
Deutsche  Meilen. 

Lie u e  d e  20  au  d e j? r  e  oder  L i e u  e  m a r i u e  =  2855,426  Toiseu  =  5565,82» 

Meter  =       Deutsche  Meilen, 
Mille  marin  de  60  au  degre  =  951,809  Toisen  =  1855,no  Meter  =  % 

Deutsche  Meile. 

Lieue  ancienne  de  poste  h  2000  Toisen  =  8886,07f  Meter  =  0,sffs3it7 
Deutsche  Meilen,  also  38,nis  L.  anciennes  de  poste  =  1  Äquator- 
grad.  —  3  Lieues  de  poate  =  1  Poste. 


vm 

AI»  Dintitdies  Mm»  ftr  kteseiFe  EotfenrangeB  .»EsoaKUre*^ 
oder  Kabelllttge. 

JHe  ahe  „Encablur«"  ss  190  BmMft  =  600  FuM  olar  KM)  TeiM 

SS  194,90«  Meter. 

Von  den  ehemals  gebrfturhYirhen  dkonomitchen  Fläehmmaamn  ist 

Ell  bpnierken:  der  Arppnt  ~  KK)  Pcrchc?  carrees;  «U  die  Ferch p  in 
dreierlei  (Tr^':sp!i  gebräachüch  war,  so  giebt  es  auch  fär  den  Arpeai 
dreierlei  Wi  rtlir: 

1  Arpent  de  Paris     1(X)  Qn.-Perches  (ä  18  X  18  =  324 Par. Qu.-Fu8S) 

=  34,1B870  Qu.-Meter  =  0,84i887  Ares. 
1  Arpent  d'ordonnance  =  100  Qu^-Perches  (ä  22  X  22  =  484  Par. 

l^*Fasft)  a  5I4OVMO  <)iL-M«llv  =  OyiiOTM  Ar««. 
1  Arpent  eominiiit  =  100  Qu.*P«rche«  (Ii  90  X  90  =  400  Par. Qa^-Fma) 

=  42,soBM  QiL-Melar  s  O^immm  Ar««. 
Als  gtttgtpfihiaok»  FHidmmmam  waren  geMucUicli  di«  Qaadriningett 
der  folgenden  zwei  Lieues>: 

1  Llene  c arr  öe  (de  26 ao  degre)  =  19,8»» Qu.-Kilom.  =  0,MOMDeiit8dio 
Qu.-M.,  demnach  1  Deutsche  Qu.-M.  —  2,t77778  Qu.-Lieuea. 

1  Lieue  marine  carr^e  (dp  20audegrd)  ."^(Vtwi»  Qu.-Kilom.  =  0,563500 
Deutsche  Qu.-M.|  demnach  1  Deutsche  i^u.-M.  =  l,nT77S  Qa.>LieaeB. 

Neues  Syafem. 

GruTTili  inhcit  das  Meter;  die  höheren  und  die  nitMlcren  Einheiten 
werden  nach  dem  Dccimalsystem  gebildet,  und  zwar  bedient  in  au  sich  fQr  die 
Vielfachen  Griechischer,  f&r  die  Theile  Lateinischer  Benennungen,  daher: 

10   Meter  ==  1  Dt  cametre,  0,1  Meter  =  1  Ddcimötre, 

100     »      SS  1  Ilectometre,  0,oi    »     =1  Centim^tre, 

1000  •     =1  IQlom^e,  0,001«    =1  Mlllim^tre. 
10000  m     —  1  Myrian^tre; 

Da  da«  Meter  su  3  Par.  Fuss  11,2»6  Par.  Linien  oder  443,m«  Par. 
Linien  gesetilicb  festgestellt  ist,  «o  ist 

1  Meter  =  0,ns«NST«i  Toisen  oder  3^oi««i44M  Par.  Fuss  und  demnach 
1  Toiie  =  litisoMtio«)  Meter  oder  1  Par.  Fuss  =s  0,S9Mt9iss  Meter. 

Als  Wpgmnmau  ist  jetst  allgemein  gebräuchlich  das  Kilometer. 
lll,|0€in  Kilometer  =  1  Äqnatorgrad  und  7,420438  Kilometer  =  1  Deutsche 
Melle,  demnach  1  Kilometer  =  0,iSi7«io  Deutsche  Meilen. 

Einheit  der  '6ltcnomi9chm  Fläehmmaanm  ist  der  Are;  die  Benennongen 


')  Dove  (^<>bt  in  Bdii«>ra  «chon  früher  uigefUhrten  Wi»rk :  .,Miuu(<i  und  Me«''«o"  8.  30, 
diMen  Werth  cn  l,*«MM»«t>  «n  und  ei  Ut  dieser  Fehler  In  mehrere  Werke,  z.  B.  Quy^ot's Table« 
»t<w>lotfori  m*  fkrM  Ho.  WhMb«Imi  ISST,  flti««i«ui«M. 
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ftr  die  VieUbch«!  ud  TheOe  Bind  dlMdben  wi«  beim  LlngemuMM^ 
dfther 

1  AresslOOCentiiMBss  100H^trMCMrr6s=sltM€tti^e«rrtsM7,6n7 
Par.  <Ju.-Fus8. 

1  Hectare  ä  100  Ares  =  10.000 M^tres carrdi  =  94.768,17  Par.  Qu. -Fuss. 

Als  geographitche»  Flächenmaass  ist  AUS86r  dSB  HdCtarO  an  hAofig* 
sten  im  Gcbraurh  der  Kilometre  carr6. 

1  Qu.-KMometer  =  1.000.000  Qu.-Meter  =  100  Hectares  =  0,oi8ieioft 

Dt'utsfhf  Qu. -Meilen;  demnach 
1  Deutsche  <^u.-Meile  =  äö,o«j^  i^u.-üiiometer  =  ;xxM>,^  ilecuues. 

a.  GroMbritaiinlen  nnd.IrUuid. 

^  Ähnlieh^  Entwiekelimgsphamii  wie  das  Fnmidaiselie  hat'  «n^  daa 
Engllaeli«  liMtwea«  $n  dorcUattfeii  gshabt  Sehon  die  „Magna  Chaita*' 
bringt  eine  Yerordnang  beittgticli  der  Gleicbmachung  der  Maame  Un  gan> 

len  Beiobe;  ein  ana  der  Zeit  der  Königin  Elisabeth  herrührender  Meaaing^ 
Stab  Ton  der  Lftn^e  eine«;  Yard  diente  vorzugsweise  als  Normalmaass. 
Eine  im  Jahre  1758  erfolgte  Untersuchung  stellte  die  ünbrau(  hharkeit 
desselben  heraus,  da  er  in  Folge  nmnsrelhafter  Konstruktion  keine  sichere 
Abnipc^ung  gestattete.  T'm  die  uiaiK  i Ici  Verwirrungen,  welche  sich  in 
Folge  dieses  T'mstandes  ni  die  Englischen  Maassverhältnisse  eingeschlichen 
hatrfiT  zu  heben^  wurde  der  sehr  geschickte  Mechaniker  Bird  beauftragt, 
£wei  ganz  gleiche  Noniialiiiaassstäbe  des  Yard  von  Messing  (etalons  ä  traits) 
aozufert^en.  Der  eine  derselben  mit  der  Aufschrift  „Standard  Yard  1758'' 
wurde  sorgfältig  im  Parlamentagebftnde  aufbewahrt,  der  andere  im  Ex- 
cbeqner  (Sebatsamt),sam  allgemeinen  Oebranch  niedergelegt,  aber  erst 
eine  nach  ersterem  176D  ebenftlls  von  Bird  gefertigte  sehr  genaue  Kopie 
mit  der  Aufscbrift  „Standard  Yard  UW*  ab  Nonnal-£talon  angenommen. 
Einige  noch  liestebende  T^i Sicherheiten  in  der  Definition  des  SCaaasea 
wurden  indessen  erst  durch  Verordnung  vom  1.  Mai  1825  einigermaassen 
beseitigt  in»lt>m  dieselbe  die  Länge  des  „Standard  Yard"  bei  einer  Tem- 
peratur von  G2<^  F.  unter  der  Beaeidmung  ,|Imperial  Yard"  als  gesetz- 
missig  erklärte. 

Fast  noch  mehr  Autorität  als  ilieseh  Noniialmaass  erlangte  namentlich 
in  wissenschaftlichen  Kreisen  eine  von  Troughton  für  8ir  (Jeorge 
Shuckburgh  angefertigte  Scala.  Dieselbe  wurde  1818  von  Kater  zu 
seinen  Pendelbeatiiiammgen  und  Vergleichongen  mit  dem  Metermaass  be- 
antat  Ihr  hohes  Ansehen  in  der  wissenschalOidien  Weh  Yerdaaht  diese 
Scala--  gewObttUch  „Shnchbwgh's  8ea]a**  genannt  —  hanptsftehUch  der  6e- 
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mwlg1r<^it  Ihrer  EiadnUmig  ond  der  Voritlgliehkeit  des  mit  Uur  Terbon* 
denen  Comparateiir. 

Auch  in  Kaglaod  leUle  es  niclU  an  Vorbuchen,  das  EngliBche  Maasa 

m  vm  natürlirhes  zu  verwandeln,  indoni  W  hitehurst,  Shnckbiirgh, 
Äatcr  und  Sabine  durch  Bestimmungen  von  l'pnilplIfiTjgcn  das  Enjjlische 
Längciuuaa^«;  zu  fixirf'n  sucht(Mi.  (iesPtzlich  anfffnouimon  wurde  die  Lange 
des  einfachen  Nekuniieniiendels  in  London  (iin  leereu  iiaum  und  auf  die 
Oberfläche  des  Meeres  reducirt)  zu  8ii,tt»8  Zoll,  deren  3G  uut  das  Yard 
gehen. 

Mehrfache  ^zu  verschiedenen  ZeitedT^d  mit  Terschiedenen  ]^talons 
angestellte  Yeimurhe  cor  Bestimmung  4fe  Verhftltnisaes  iwischen  £ug- 
lischem  nnd  ra^iVsisehem  Maass  ergaben  eben  so  viele,  oft  aogar  sehr 
betrichtliche  Abweiclinngen.  Da  £e  älteren  Yergleiebe  mit  der  Toiaa 

werthlos  sind,  übergehen  wir  dieselben. 

Ein  mit  der  „Shuckburgh  Scala*^  in  allen  Theilen  identiscbef, 
ebenfalls  von  Troughton  verfertigter  Mnaaistab  wurde  1801  von  Pictet 

nach  Frankreich  gebracht.  Die  Vergleichung  desselben  mit  dem  Meter- 
J^talon  durch  Prony,  Legendre  und  M^chain  ergab  das  Resultat; 

1  Meter  bei  32«  F.  =  39,971  Engl.  ZoU  bei  68«  F.  oder 
1  Meter  =  d,lSQ0l«  Engl.  Fuss. 

Diese  Bestimmung  wurde  allen  Reduktionf^n  in  „Kelly's  Universal 
Cambist''  untergelegt  und  ist  nachmals  in  viele  physikalische  und  mathe* 

matisrlie  Werke  übergegangen. 

Eine  andere  sehr  sorgfältige  Vergleieliung  von  Captain  H.  Kater 
1818  zwisflieii  einer  messingenen  Metor-Scala  von  Fortiu  (etalon  ä  bont«) 
und  einem  Meteniiaassstab  von  Piatina  (etalon  ä  traits)  einerseits  und 
„Shuckburgh's  Scala"  andererseits  ergab  folgendes,  aus  einer  doppelten 
Beihe  von  Experimenten  gesogenes  Mittel: 

1  Meter  bei  32°  F.  =  39,37079  Engl.  Zoll  bei  62«  F.  oder 
1  Meter  =  3,2808f»92  Engl.  Fuss. 

Dieser  Werth  ist  zienilicb  allgemein  angenommen  worden  und  es  ist 
derselbe,  auf  den  sich  die  alljährlicli  im  „Anuuairc  du  liureau  de.s  Lou;^i- 
tudes**  erscheinenden  Tabellen  von  Matthieu  stützen.  Auch  wir  haben 
denselben  wegen  seiner  allgemeinen  Anwendung  unseren  Tafeln  und  Rech* 
Höngen  au  Orunde  gelegt. 

Eins  spfttere  Bestimmung  Kater's  nach  Bird*s  Standard  Tard  17€0 
ergab  1  Meter  bei  32«  F.  3d,S7Mt  Engl  Zoll  (von  Bird*B  Parliamentary 
Btandard)  bei  ^  F.  oder 

1  Meter     S^ssmss  Engl.  FuaS| 
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-welchen  Werth  Dove  ah  einen  ge««tslieheii  temen  Reduktioastalelil  un- 
tergelegt hit. 

D*  Baily  1634  fand,  dass  Bird*s  Standard  Yard,  durch  nnToraiclitigeQ 
O^braaeh  verdorben,  keine  vollitftndig  genaue  Abmessmig  md  yeraleicbiuif 
geitattete,  ßlhrte  er  Behuft  Konstniktion  eines  neuen  Konnal-£tal<m  in 

Auftrage  der  „Royal  Agtronendcal  Society'*  eine  Reihe  von  Experimenten 
aus,  die  für  den  Werth  des  Meter  bei  32  <^  F.  39,S70om  Zoll  des  „Imperial 
Standiird  Yard'"  (*)2'*  F.  crijalM-n.  Dio«:o  IJcHtimTrinnff  ist  bei  drr  Eng- 
lisrhon  Landosvormo'ssung  ailoptirt  worden.  Noch  weitfro  Vcil'I (Eichungen 
Englischer  Maasse  mit  dem  Meter  in  Nord-Amerika  yrerden  wir  an  be- 
treffender Stelle  auiühren. 

Neuerdings  hat  W.  Struve  im  Interesse  tUr  grossen  Gradmessung 
zwischen  Fuglenaes  und  Ismail  das  gegenseitige  Yerhiltiiis»  verschiedenAr 
Längeneinheiten,  darunter  auch  das  von  Yard  und  Toise,  bestimmt.  Da 
Strnye,  ein  Beobachter  ersten  Banges,  bei  dw  Vergleicbang  alle  tae^wak* 
liche  Toreicbt,  die  besten  Hfllftmittel  and  neuesten  Methoden  anwendete, 
80  bat  trotz  der  Unvollkommenbeiten  der  fHkheren  Englischen  Standards 
und  des  Yon  Struve  gebrauchten  Maassstabes,  die  eine  ziemliche  Unsicher- 
heit bedingten,  der  durch  ihn  abgeleitete  Werth: 

1  Par.  Fuss  —  l,06f?t8  Engl.  Fuss  oder 
1  Meter      =  S^mm    «  » 
einen  gevissen  Werth,  weshalb  ihn  auch  K.  r.  Littrow  in  der  neuesten 
Ausgabe  seines  Handbuches  angenommen  hat. 

Die  Ergebnisse  aller  dieser  Vergleichungen  sind  folgende: 

1  Meter  =  3,ssosi<s  Engl.  Fuss  (durch  Prony,  Legendre  und  Möchain), 
«    s  3,«80sm    »      »    (durch  Kater  nach  Tronghton's  Scala), 
n    =  S^sssssM    n      •   (durch  Kater  nach  Bird's  Standard), 
9    =  a,ti0S4i     m      »    (durch  Baüy), 
»    s  8,iS0TSS     n      m    (duTch  Struvo). 

Sonach  leidet  das  VerlilUtnisB  swisehenE^Hschem  und  Französischem 

MaaSS  noch  immer  an  einer  nicht  unbeträchtlichen  Unsicherheit,  die  zwar 
l&r  das  praktiriche  Leben  im  Allgemeinen  ohne  Bedeutung  ist,  bei  wissen* 
schaftlirlion  Arbeiten  indessen  sich  in  unangeiM  lnncr  Wriso  fühlbar  machen 
kann.  Wann  die  schwebende  Frajrc  ihre  I^nsiing  tindcn  wird,  ist  vorlautig 
UTiucwiss:  vielleicht  tindct  sii-  dieselbe  durch  die  eben  ilatur  statttindenden 
Beimiiiuiiiron  des  Hurra  II.  Jaiues  und  A.  R.  Clarko,  vielleicht  aber  erhält 
sie  den  dutiiiitiven  Abschhis«»  erst  durch  <lic  allgemeine  Einfilhrung  des 
metrischen  Systems,  nie  sie  vom  Internationalen  statistischen  Kongress 
und  auch  von  anderen  kompetenten  Seiten  beßlrwortet  worden  ist 
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litt  Zngmailelegung  dar  KatexMen  HiMtrcrgletelraivtii  ISIS 
geitalten  sich  die  Englischen  MeMsyerblltniMe  vie  folgt: 

Einheit  der  Feet  (Foaa)  su  IS  Inches  (Zoll)  i  3  Barley  Corns(Qent«ii» 
Ürner).  Der  Zoll  wird  aasserdeni  «iich  noch  gerechnet theilsin  10 Linen 
(Linien),  theils  zu  12  Lines  ä  12  Seconds  i  12Thirdi  (Tergen).  DieBilh 
theilung  des  Zolles  in  8  Parts  (Tlieik)  wird  seltener  angewendet 
1  Foot  =  0,804794494  Motor,  also  1  Meter  —  S,?k)8»92  Feet. 
1  Yfir«!  =  H  Foet  —  tva488348  Meter,  also  1  Meter  —  1,093«S3  Yards. 
1  i<  athom  i^F  idt  ni  _  2  Ynnk  oder    Feet  =  1,B»76SM  Meter,  alsolMe* 

ter  =  0,5468166  Fatlioiii!?. 
1  Pole,  Perch,  Rod  oder  Lug  (Ruthe)  =  ö,ft  Yards  =  16,«  Feet  =  &,<tt»io» 
Meter. 

1  Woodland  Pole  (HoUlend-Buthe)  =  6  Yards  =  5,4Msoi  Meter. 

IForeitPolo  (Wald-Rathe)  s  6,40QeM  Meter. 

1  Fnrlong  s  40  Polet  st  730  Yardi  =  $60  Peel  =  lK)I,iittw  Meter. 

Ale  0tf0MfhiMket  Ldt^mimamm  hanpdiclilidi  Im  CMmneh  die  Sta- 
tute oder  Britiab  Mile. 

1  Statute  Mlle  s  8  Fmlongs  oder  1760  Yards  =  5280 Feet ^ IfiOfl^ 
Meter  =  l,C09ti49  Kilometer,  also  1  Kilometer  =  O^aniiM  Staitnte 
Milcs  und  G9,i689ft  Stat.  Miles  =  1  Äquatorgrad. 
Neben  der  Statute  Mi1<'  1ui>  und  da  gebräuchlich  die  London  Mile 

(Londoner  oder  gewi  hnlirlir  Kngl.  Meile). 

1  London  Mile  =  CxJiK)  l't^ot  =  ln23.072B  Meter  =  1,5«»9:25  Kilometer, 
also  l  Ki!  .m<>ter  =  0,ft*6i75(S  London  Miies  und  73,<»s7i;) London Miles 
=  1  Aiiuatorgrad. 
Nautisches  Längenmaass  die  Sea  Mile  oder  Geographical  Mile 

(See-  oder  geogr.  MeDe). 

1  Sea  Mile  s  1856,iio  Meter  =  l^iie  Kilometer,  also  1  Kilometer 
SS  Ojmmt  Sea  Mile,  60  Sea  Miles  =  1  Äqnatoigrad  and  4  Sea 
Jfilea  =s  1  Deutsche  geographische  Meile. 
Je  drei  Einheiten  dieser  drei Terachiedenen  Meilen  werden  „League'* 
(Wegeitande,  die  Frans.  Lieui  )  genannt  Da  20  SeaLeagnes  =  1  Äquator- 
grad, so  ist  1  Sea  Lea^^ne  r=  i  Französ.  Lieue  marine  =  6ö6ö,tM  Meter 
oder  5,5«ä3?9  Kiloniotc  r  oder  0,7ft  Deutsche  Meilen. 

Gesetzlirhe  ökortoniinche  FUichenmaa4»e ;  Grundlage  derselben  der 
Square  Fout  (Qu.-Fn$«f;)  =  0,0938m8  Qu.-Meter  und  der  iSquare  Yard 

=:  0,83609715  Qu.-Metcr. 

lStiuareRüd  =  272,» Sqr. Feet  =  30,m Sqr.  Vaids  =  25,»1M88» Qu.-Meter. 
1  Rood  =  40  bqr.  Rods  s  lOll/nii  Qtt.-Meter  =  lOjiifv?»  Area,  also 
'  1  Are  =  (VneNiTe  Roode. 
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1  Acre  ^Acker  oder  Morgen)  =  4  Hoods  =  4Ö4<.)  Sqr.  Yards  =  4:04t>,7i(>2is 
Qu.-Meter  =  40,467ioii«  Are»  =  *>,4<M«7io  Uectares,  also  1  Hectare 
=  2,47ii4-T/  Acres. 
Als  $tograph\»Ghm  Fläc/wtm9at$  iat  einzig  und  allein  im  Oebraveli  die 

Stwure  Müe  (Quadrinmg  der  Sutate  Hile) ;  da  1  Statute  Afile  ss  1700  Yards, 

ao  Ist 

1  Square  Hile  =2  8.097.600  Sqr.  Yards  oder  (da4840 Sqr. Tarda  =  1  Acre) 
=  640  Acres  =  258,9894536»  Hectares  =  2,58<>8<4H  Qa.-iQlome(er 
SS  0,0470859  Deutsche  Qu.-Meilen,  mithin  1  Qu. -Kilometer  s:  Ojisam 
Sqr.  Miles,  1  Dentscbe  Qtt.-Mei)e  =  21,mmt  Sqr,  Miles. 

3.  Bussland. 

Als  Einheit  imd  Grundlage  der  Russischen  Maasse  gilt  gesetzlich  der 

Engli<iche  Fuss  zu  12  Zoll. 

1  l^  uss  —  o,3047944m  Meter,  1  Meter  =  3,9808992  Fusa. 

1  Arschin  =  2%  Fuss  =  0,7iU87i5  Meter;  1  Meter  ==  1,40«099«  Arschin; 

eiugetheilt  wird  die  Arschin  in  16  Werschok  oder  28  Zoll. 
1  Seachehn  =  8  Arsehin^?  Foss  =  S^ittssu  Meter;  1  Meter  :=  O^MsasM 

Saachelin. 

1  See-Saschehn  =  6  Fuss  =  l,8t87fflis  Meter,  also  1  Meter  sO^mssiw 
See-Saschehn. 

Wegemaau. 

1  Werst  =  500  Saschchn  =  10(>6,7807S  Meter  —  l,o««7807  Kilometer  s 
0,14.17626  Deutsche  Meilen,  1  Kilometer  —  0,03739^<9  Werst;  1  Deutsche 
Meile  =  (j,9559i6  \\'erBt  und  104,9987  Werst  =  1  Äquatorgrad. 

Ohovnmiache»  Flärhfnmaa$M. 

1  Dessjutina  =  '21w  Qii.-SaBchehn  =  IITj  imi  Qu. -Fuss  =  10y,2«)o Ares 
=  ],ow5oo  Hectares;  1  Ilectare  =  0,9i533i;  Oessjatinen. 
Geoifraphiachen  Flüchenniams. 

1  Qn.-Wer  St  =  lO^'/e  Desaj.  =  l,i880Jti  Qu.-Kilometer  =  0,0206677  Deutsche 
Qu. -Mellen;  1  Qa.-KUemeter  =  0,8787161  Qn.-Wer8t;  1  Deutsche 
Qn.-Meile  ss  48^78  Qn.-Werst 

4.  Vereinigte  Staaten*). 

DieMaasse  der  Vereinigten  Staaten  sollen  ursprünglich  den  Englischen 
gans  gleich  sein;  sind  sie  diess  auch  im  Wesentlichen,  so  ist  doch  die 
zwischen  ihnen  heRtehende  Abweichung  ntcht  SO  nnbedeutend,  dasswirsie 
hier  unbeachtet  lassen  könnten. 

'i  MMb  A.  Quj'ot,  TablcM  meteoroloigleal  «nd  physkAl  «U.  Waabiagton  1858» 
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Sorgfältige  Vergleichungen  von  Hassler,  erstem  Superintendent  der 
Yminlgteii  Staaten-KOstenvermessung,  swischen  einer  von  Troughton 
la  London  ÜBr  letsteres  Institnt  angefertigten  MoMlng-Seala  tob  92  Zoll 
Llage^  die  mit  dem  Englisclien  „Imperial  Standard"  identisoli  sein  aoU» 
imd  11  Tefseliiedenen  Meter^£talona  ergaben  mit  Bertleksiehtigang  der 
Nonnaliemperataren  der  beiQglichen  MaaBsstAbe: 
1  Meter  bei  82«  F.  =S9,M8iom  United  Stetes  Standard  Inches  bei  63« 
1  Meter  —  3,S80708I8  American  Feet. 

Dieser  Werth  differirt  wesentlich  mit  den  in  England  gewonnenen 
Kosultatcn  uiul  psist  dieT'rsache  davon,  da  die  rntorsuchiingfn  selbst  mit 
alier  erdenklichen  Vorsiclit  und  GewisseiihattiKkeit  vorgenommen  sind,  in 
der  IJngenauigkeit  der  Lange  der  oben  genannten  Troup;hton-Sciila  zu 
Buchen.  —  Da  diese  letztere  indessen  als  das  gesetzliche  Maa&s  der 
Vereinigten  Staaten  erklärt  worden  ist  und  alle  Vermessungen  sich  auf 
dasselbe  beziehen,  so  thut  man  wohl,  wie  es  auch  in  den  „Coast  Survey 
Keporta''  geBCbieht,  zom  Unterschied  von  den  Englischen  von  einem  Ameri*. 
kanischen  Tard,  Fnss»  Zoll  etc.  au  sprechen  und  es  als  ein  neues  Haass 
an  betrachten,  welches  swar  dem  Englischen  Ahnlicli,  aber  nicht  voUkom- 
men  gleich  ist 

Die  folgenden  Angaben  und  Tabellen  stQtzen  sich  auf  obigen»  von 
Haasler  gefondenen  und  von  der  Coast  Survey  adoptirten  Werth. 

1  American  Foot  —  0,8048i2i8  Meter;  l  Meter  =  3,aso70878  Amer.  F. 
1  American  Yard  =  0,91443«m  Meter;  1  Meter  =  l,098fi«W9  Amer.  Yard. 
1  American  Fathoin  =  G  Amer.  Feet  =  l,S8S87sos  Meter;  1  Meter 

=  OjMeT^t-tso  Amer.  Fathom. 
1  American  Pole  (JN  i  ch,  Kud)  —  ö  Americ.  Yards  =  4,672187« Meter j 

1  Dekam.      2,1871392  Poles. 
1  Furlong  -  220  Yards  =  600  Feet  -  201,1760388  Meter. 
Wegemaasa. 

1  American  (Statute)  Mile  =  8  Furlongs  =  1760  Yards  ^  l,«ssi06S 
Kilometer;  1  Kilometer  =  0,siU4«4  Hiles;  69,ift994  MOes  :=  1  Aquator- 

grad. 

Ölumomuchet  und  geogrttphitehitt  FUt^enmaau, 

Einheit  desselben  ist  der  Acre  (of  Land),  bei  grösseren  Linderei- 
flftchen  die  Sektion  =  640  Acres  ^  1  Qn.'Meile  (Mile of  Land);  86  Sek- 
tionen =  1  Township. 


*)  Wornnler  dr«l  tob  hohen  Autoritüten :  1  Eiien-Meter  ron  Tr  alle«,  1  E1sen>lfeter  von 
Lenolr.  von  Bou  v«rd  und  Arago  Vi<^'.'1n'iMtTt  inil  mit  f*eai  OrigliMl  M«OtiMh  «rikUM^ 
auü  1  Piatina- Meter  von  Fort  in,  «benfall«  von  Arauo  beglaubigt 
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1  A  cre  =  40,471  ?;>  Ares;  1  Are  =  0,03470{»57  Arres :  1  Hectarp  =  2,470fi:.7  Acres. 
1  Section  (Square  Mile)  =  259,oi96  Ilectareö  =  2,6iK)i96  Qu.-Kilometer; 

1  Qu.-Kilometer  =  0,8860713  Sections. 
1  Township  =  9324,700  Uectares  =  93^7oo  Qu.-Kilomeler  =*^^ioonw^ 

Dentsehe  QQ.^MeUen.  fg9f^i¥ 

5.  Schweden.  , 

Bern  Schwedischen  FuSBinaMfl  liegen  die  EmittelungeD  Svanberg's 

und  Cron^traiKr^  zu  Qniitde.  Dieselben  fanden  durch  genaoe  Messung 
den  Schwedischen  Fuss  t\\  0,37A78«4  der  Länge  des  Sekundenpendels  der 

Stockholmer  Sternwarte  (lat.  59''  20'  34*)  oder  die  Länge  dieses  Pendels 
zu  3:3,605674  Seil DccimalzoDen,  woraus  der  Worth  dc^  Meter  =dS,C8iaM 

Schwed.  Deciuialzollo  fulor  3,M818&6  Schwod.  Fuss  resultirt '). 

r>nrch  eine  geseizlidu  Verfügung  vom  31.  Jajiuar  1855  wurde  auf 
Grundlage  des  bisherigen  J?ystems  mit  dem  1.  Januar  isr,;]  ein  neues  de- 
cimales  Maasssystem  eingeftthrt.  Fiir  ofliziclle  Zwecke  kam  da&beibe  aber 
schon  mit  ileni  1.  Januar  1859  in  Gebrauch. 

Nucii  iiliein  *S7i//  f DiiotUi:iiiiid-<Si/sieTiij  war 
1  Fot  =  12  Verktum  —  144  Linier  :=  0,»690io  Meter j  1  Meter  ~ 
3,8«81U<  Fot. 

1  Aln  =  4  Qoarter  k  6  Yerktnm  =  8  Fot     0,i8I8mo  Meter. 
1  Fama  =  6  Fot  =  I^tsims  Meter;  1  Meter  =  0^«648  Faam. 

ökonomuehe  FläekemRoatie  ott^  Stylt: 
1  Tun nl and  =  2  Spannland  =  82  Kappl^d  oder  56  Kannland  (k  1000 

Qu.-Fot)  =  14000  Qii.-Aln  =  56.000  Qtt.*Fot,  demnach  1  Tunn- 

land  ^  4936»4U4  QQ.-Meter  =  49,ss4iu  Ares. 

Grundlage  desselben  blieb  der  Fot  =  0,s9itoi  Meter. 
1  Fot  =  10  Tum  =  100  Linier;  10 Fot ^  1  Stang,  und  10  Stang  -  1  Ref^  • 

demnach  1  Ref  =  29,690i  Meter. 
1  Mil  =  6000  Famnar  _  360  Ref  =^  36.000  Fot  =  10.688,4««  Meter  = 
10,688486  Kilometer,  also  10,4iS7  Schwed.  Meilen  =  1  Äqnatorgrad. 

ökonomiscJie  FlächenmaaeMe : 

1  Qu.>Ilef  ^  10.000  Qu.-Fot  =  881,sMS  QQ..Meter  =  Qjan»  Ares. 

ChographUdie»  t'iäehmmaois  die  Qu.>MiI. 
1  Qtt.-Mil  =  114|Sif6ias  Qu.-Kflomet6r;  1  Kilometer  ^  djMmm  Qtt.-Mil. 


*}  Dvt9f  Mm»  und  MaMO,  B«rUa  188»^  8.  Sl. 
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6.  VöTwegen. 

Die  Nor«<'i?ischpn  Miiasse  liie  alten  DftnischeD.  Da  die  letzteren 
iipnt^ler  Zeit  etwas  abgeändert  sind  (s.  Dänemark),  so  weichen  erstere 


1  F  o  d  :=  12  Tftmmer  =  14i  Linier  ss  0,tis7ita  Meter ;  1  ICeter  =  S,tini«  Fod. 
1  Alen  =  8  Fod  =  d^nnm  Meter. 
1  Farn  =  6  Fod  =  l^mn»  Meter. 
1  Bode  s:  10  Fod  =  8,iinM  Meter. 

1  Mil  SS  6000  Favn  =  36.000  Fod  =  11296^«  Meter  =  ll,ite«e  Kttometer, 

also  9,BMI  Mil  =  1  Äquatorgrad. 
1  Norw.  Grenzmeile  =30.000  Fuss  =  9412,8W  Meter  =  9,4i«M KUom. 

Gnindla^i^e  des  ökonomischen  Flächenmananfs  die  Qti. -Ruthe 
1  Qu. -Rode  =  9,«4473f»      -Meter  —  560  Qu.-Rode  =  1  Tunnland. 
1  Tunnland  =  5ö13,om  Qu. -Meter  =  55,im3  Ares. 

Man  rechnet  auch  die  Tunnland  zu  4  Maal  ä  luu  (^u.-Rode  =  4UU 
i^u.-Rode  ~  3937,8956  Qu.-Meter  =  H9,378ü&6  Ares. 

Oeoffraphisches  Flächenmaat»  die  Quadrinmg  der  Norwegischen  Meile: 
1  Qu. -Mil  =  m,i878  QiL-KfleiDeter;  1  Qm-KUom.  =  %wmfim  Qo.-MU. 


Längeneinheit  der  Fod  (Fuss)  zu  12  Tommer  (Zoll)  zu  12  Linier 
(Linien);  derselbe  ist  gesetzlich  dem  Preussischen  Fussc  völlifi:  gleich, 
demiinrh  -:  Paris.  Liuieu.  Der  Dänische  Feldmesserfuss  hat  De- 

cimal-Eiiitlieilung,  demnach  10  Zoll  k  10  Linien. 


1  Fod  =  0,si3s*«&o  Meter;  1  Mctir  =  3,18619»m  Fod. 
1  Alen  (Klle)  —  2  Fod  =  0,827707oo  Meter. 

1  Favu  (Faden)  =  6  Fod  =  l,883i«o  Meter;  1  Meter  =  0,Mi(»«t  Favn. 
1  Rode  (Ruthe)  =:  10  Fod  =  8,UN»o  Meter. 

Wegematu»  die  Mifl  (MeOe): 
1  Miil  :=  2«00  Rode  =5  21.000  Fod  s  7582,48t  Meter  :=  Ijmm  Kiiom.; 
14^f7«8r  Mül  :=  1  Aqoatorgrad. 

ökonomi§cheM  Fluchenmaata* 

In  der  Regel  wird  das  Feldnuase  bestimmt  durch  die  Tönde  Hart- 
kom  (Tonne  Hartkom,  d.  h.  Roggen  oder  Gerste,  das  Maass  für  die  Ab- 
gaben und  Frohnden,  Hohlinaass  von  8  Scheffeln,  indem  die  Bodcn- 
fläche,  welche  diesen  P>trag  liefert,  als  P'inheit  des  Feldornnspe? 
angesetzt  wird.  Da  je  nach  der  Güte  de^  i^)(i(  ns  bald  mehr,  bald  weniger 
Areal  aul  eine  Xoune  Hartkom  kommt,  iöt  dieser  Flächenwerth  ein  sehr 


7.  Dänemark. 
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schwankender.  —  Indem  auch  der  Ertragswerih  der  Wiesen  und  Wälder 
Sur  Tomie  Hartkom  in  Benebuug  gebracht  wird,  findet  die  Art  der 
Flftchenbereeimung  auch  auf  dicBe  Kulturen  ihre  Anwenduog  nnd  man 
spricht  daher  von  Acker-,  Wiesen«  oder  Wald-Hartkom.  Die  Grösse  der 
Gater  wird  fast  nie  nach  dem  geometrischen  Flftchengehalt,  sondern  stets 
nach  diesem  Maassstabe  angegeben. 

Rei  den  Katastervermessangm  i?t  irosotzlii  h  eingeführt  und  ohne 
Ausnahme  im  Gebnuu  h  die  geometrische  oder  iUieiuIändische  Tonne  Land. 
1  Tonne  Land  =  fx^o  Qu.-Rode  (ä  9,U(Hoi  Qu.-Meter)  =  öö,i<m  Ares. 
1  Aro  --  0,oi8i28«4  Tonno  Land. 

Geo{)raphüch(s  FlücfientHams  die  Quadrirung  der  Miil. 
1  Qu. -Miil  —  56,73811  (^u.-Küometeri  1  Qu.-Ki]oiu.  =  0,oi7eM8  QiL-Miil. 

8.     iederlande '). 

Durch  fJpsptz  vom  21.  Angtist  IHH;  wurde  das  Kranz ftsisc  Ii o  me- 
trische Maasssystem  augcuoiiniu-n  und  ditrch  KOnigliciien  Üeschluas 
d»'ii  ti.  Mili  z  isi'.i  ciii^efrthrt,  die  frtüier  gebräuchlichen  Benennungen  aber 
für  das  neue  Maasä  beibehalten. 

Emheit  die  Elle  (Meter)  =  10  Pafan  —  100  Dnun  =  1000  Streep. 
1  Mijl  (Kilometer)  =  100  Beeden  =  1000  Ellen. 
1  Unrgaans  (Wegestunde)  =  Meter  s  Ö^tsstm  Kilometer;  also 

'20  Uurgaans  =  1  Äqnatorgrad. 

Als  Beseichnongen  di^r  StonomMen  FtächrnmaatM  sind  gebriuchlieh: 
1  Vierkante  Roede  (Are)  0,01  Bnoder  (Hectare)  ^  100  Vierkante 
£Uen  (Qn.-Meter). 

Als  geographische«  Flächentnacuis  ^^obraucht  man  die 
Vierkante  Mijl  -  1  Quadrat-Kiloincter. 

Da  die  Kcuntiiiss  der  früheren  Maa.sse  tiir  das  Studium  und  Vit- 
fstandjiiss  älterer  Werke  vicH  n  Ii  von  WicluiL^keit  ist,  lassen  wir  von  den 
/aiilrex  hen  ältereu  Maasseu  —  eine  jede  ätadt  hatte  ihre  eigenen  — 
die  wichtigeren  folgen. 

1  Amsterdamer  Fuss  (Vuet)  —  11  Duiia  ii  4  Kwurt  oder  8  Achtel 

(Achtste,  Achtdceleu)  =  (),283i88  Meter. 
1  Amsterdamer  Roede  (Ruthe)      13  Voet  =  3,fiM>7f9  Meter. 
1  Amsterdamer  El  (EUe)     0,«n8i  Meter. 

1  Groning'sche  Teenroede  =  14  Gron.  Voet  k  13  Doim  i,«SiSfS 
Meter. 


▼oor  d«  L«den  yva  b«l  KMlnklUk  IflüttwU  vm  Inn^tnn,  IStt** 
GMgr.  J«lirbiieli> 
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1  Haatc'sche  El  (Haager  Elle)  =  0,fi»4236  Meter. 

l  liijui.  Voet  (Kliüinläud.  i*usä)  —  1*2  Duim  =  144  Lijn  =  Boede 

=  O^itiMT  Meter. 
1  AiBit«rci«mer  Yadem  =  6  Anat  Voet  =s  i,i»8fit  Meter. 
1  Rijnl.  Ytdea  =  6  BgnL  Voet  =  l,ttt«ii  Meter. 

i  125  Vedem  k  6  Amet  Voet     n%i  Meter. 
I  Kabellengte  ]l50     •    «  6    •      p    =  2M»ti  • 

f  OfBiiellAi  MftUtt  =  22&,m  Meter. 
Yoii  g$e^raplütehmLattgeM9uuu9m  wer  aoflser  der  Myi  (Deatsclien  oder 
geograpliisehea  Mefle)  noeh  gebrioehfic]!  der  üurgeans  oder  die  Wege- 
Stande,  die  indeaseii  zweierlei  Werthe  hatte/ da  zu  dem  ilteren  Werthe: 
1  Uurgaans  =  löOO  Bynl.  Boede  =  5661,om  Meter;  I9,m  Uurgtam 
=  1  Aqaatorgrad, 

w&hrend  der  Französischen  Fremdherrgchaft  durch KaiBerlidienBesdilasi 

vom  13.  August  1H(>3  noch  die  Lieue  kam. 

1  Lieue  =  1327,19  hü^ai.  Boede  =  ÖOÜO  Metern  22,M1  Lieues  =:  1  Äi^ua- 

torgrad. 

Von  den  ohenmligren  ükfmonvxrhen  Fiächetim(uuim  aind  ZU  erwähnon  : 
1  Amsturdaincr  .Morgen  —  bU)  Aiiiät.  (^u.-Roede  =  8128,6«  ^u.-Meler 
=  81,2S66  Ares. 

1  Amstelland'sche  Maat  (Maass)  =  500 Qu.-Roede  =  6773,9 QQ.-Mcter 
SS  67,719  Ares. 

1  OroniDger  Qii.-Roede  =  196  Oron.  <}ii.«yoet  =  16,7s  Qa.-Meter 
s  O^ieia  Ares. 

1  Oroninger  Gras  =  240  Gron.  Qu. -Reede  =  4016,«  Qa.-Meter 
=  40,119  Ares. 

1  Rijnl.  Morgen  =  2  Gemet  =  6  Hond :=  600  Ryl. Qii.-Roede  =  8516,1» 
Meter  =s  85,ib79  Ares. 
Für  geographische  Zwecke  gebrauchte  man  die  geographische 
oder  Deuts cho'Qa,-MeUe,  auaserdem  die  Quadrimng  des  Uturgaana 

^  'Ao  Äquatorgrad. 

1  Qu.-Uurgaans  —  31,9S880  Qu.-Kilomcter. 

a)  Oitindiaelie  Bedtningea« 

Aach  hier  ist  das  metrische  Maass System  eingeführt,  doch  ist 
der  Zeitpunkt  der  toU standigen  Einftthrong  desselben  noch  nicht  be- 
stimmt 

Als  Wtgemaaue  sind  noch  im  Gebraacb: 
1  Paul  von  Java  =  400  Kijnlaud.  Roede  =s  1506,»4S3  Meter  s  l,iDSS4S8 
Kilometer,  also  76,s«S9  Paal  tob  Jafa     i  A^oalorgrad. 
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1  JPaal  von  Sumatra  —  V'i  Uiirpaans  —  18K3,«82  Meter  =  ijmmKiiom„ 

also  59,09  Paal  von  ."sumatra  =  1  Äquatorgrad. 
Ökonomische  FUichenmaaMsc : 
1  liouw  (Bahoe)  =  500  RynUnd.  Qu.-Roede  =  7096,4»  (^u.-Meter 

=  70,9Mt  Aret. 

1  Djoeng  (W.-Jm)  s  2  Boaw  =  14192,«  QB.-Met6r  =  141^  Ares. 
1  Pantjar  (O.-Java)  =  4  Boaw  =  S8886,m  Qiu-Mflter  ss  988^  Arev. 
1  Oude  Boaw  (in  Besonide)  =  1400  Ryl.  Qa.-Rood6  =  l^m»  An«. 
1  Onde  Bonw  Faioeroeaii)  =  1395  B^L  Q&.-Boede  178^  Am. 
Durch  Quadrirmig  der  beiden  PaaU  erliftit  jM^die  gt^grapkmhm 

1  Qu.-Paal  Toa  Java  =  160.000  EunL  QiL-Boede  =  a,»«««  Qo.« 

Kilom. 

1  Qii.*Paal  von  Sumatra  =  a^MMo  Qtt.-Kiloineter. 

b)  WeiUndisebe  BeBitsnngen  (Surinam). 

Hier  ist  das  Hetermaass  bis  dato  nocb  Dicht  eiageftbrt;  die  ge- 
brijuclilichen Maasse  sind  die  Amsterdamer  Elleimdder  Rijni.  Yoet 
(s.  dies,  unter  „Niederlande,  frohere  Haaste**).  Als  Feldmaass  dient  die 
Ketting  (Kette).  t 
1  K Otting  =  66  Rynl  Voet  er  20,7Mm  Meter. 

Hierauf  basirt  die  Grösse  der  dkononmchen  Flächmmaatge : 
1  Surinam.  Acker  =  10  (itt.*Kettingen  =  439a,9»i  Qu.-Meter  =  tö,tsMt 
Ares. 

1  B  ander  =  2%  Surinam.  Acker  =v23jSU  Qu.>£ettingen  =  lOOV^^ '^c^- 

9.  Belgien. 

T>if  Bf'lirischon  Maassf»  sind  dir  Franz o'^i'^rhen  metrischen,  die 
früher  ncl  i  i ii<  hüchen  für  ilie  fiegenwart  kaum  von  Wichtigkeit.  Derehp- 
dem  pohrain  Itlu he  Brüsseler  Fuss  hatte  U  Zoll  ä  8  Finien  und  war 
—  0,27575  Meter  =  122.2no  Par.  Linien.  20  Fuss  —  1  Küthe;  das  unter 
dem  Nameu  „Brahantcr  Elle"  bekannte  Ellenmaass  hatte  16  Tailles 
und  wurde  zu  SOS^o»  Par.  Linien  oder  0,«96  Meter  angenommen. 

10,  Sohweii, 

Barch  Bondeegesets  vom  83.0ezember  18S1  wurde  für  die  gesammte 
Schweis  gleichlbimiges  Maass  und  Gewicht  eingefiDhrt,  mit  der  Bestim« 

mnng,  dass  das  nene  System  bis  spätestens  den  31.  Dezember  1856  in 
aUen  Cantonen  in  Kraft  getreten  sein  solle.  Grundlage  des  neuen  Maass- 
wescns  sind  die  ChrMsen  des  Maasskonkordata  vom  17.  August  1835. 
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l^Fuss  (Pit'd)  ä  10  Zoll  (PiMu  t's)  ji  10  Liiiit^n  (Lignes)  ä  lüStrirho  (Traita) 

—  3  Decinicter  ~=  0,8  iMeter;  1  Meter  =  3,ss3»3  Schweiz.  Fuss. 
1  Klafter  (Toise)  =  6  Fuss  -  1,8  Meter;  1  Meter  =:  0,»m»mi  Klafter. 
1  Rnthe  (Perche)  =  10  Fuss  =  8  Meter;  1  Meier  =  (y^umm  Rothen.. 
fVetffemaan: 

1  Wegesttinde  (Liene  tUn^ndre)  =  16.000  FMb  =  4800Meter;  33,it88t 
Wegest  s  1  ÄqvAtoigrad. 
ÖkonomSmAea  ^khmmatM: 
1  jQchart  (Aipent)  ^  40.000  Qa.-Fim  oder  400  Qo.-Rmtken     06 Ares; 
1  Are  =  0,ji«j|JlJ  urhart.  v 
Ausser  dieseD^^Äwsgrösaeii  findet  sowohl  im  gewöhnlichen  Verkehr 
nls  auch   hol  offi/iollcn  Arbeiten  das  Mcteniiaafis  häufig;«»  AnwiTidong} 
uauentlich  gilt  diess  von  den  geodatischea  Arbeiten  der  bchweizer. 

II.  Spanien. 

Darch  ein  Gesets  vom  19.  Juli  1849  wurde  fftr  gaaz  Spanien  die  Ein- 
ftthmng  des  Französischen  metrischen  Maass-  und  Gewichte- 
Systems  bestinimt.  Für  einen  Theil  der  Spanischen  Provinzen  trat  ee 
durc^Dekret  vom  23.  Dexember  1853  am  I.Januar  1855  in  Kraft,  während 
die  vollständige  ?]inführung  des  neuen  Systems  erst  bis  zum  1.  Janumr 
1H59  beendet  wurde.  —  T>ic  besOglichen  Spanischen  Namen  der  neuen 
Maassgrü^sen  Kind  folgende: 

Metro,  Decametro,  Hectumetro,  Küömetro,  Miri4mctro,  Decimetro, 

Centimetro,  Miliraetro. 
Area,  Decärt'U,  Ilt  ctart  a.  —  Centidrea. 

Die  älteren  Maasse,  die  indessen  unter  sich  mehr  oder  weniger  ab- 
weichen, haben  jedoch  noch  vielfach  Bedeutung;  unter  ihnen  sind  die  von 
Caatilien,  welche  auch  in  dem  froher  Spaniechen  Amerika  und  auf  Gnba, 
hin  and  wieder  swar  mit  kleinen  Abweichungen,  im  Gebrauch  sind,  die 
wichtigsten  % 

Maaaseinheit  ist  die  Yara  (EUe),  Castilische  Vara  oder  Vara  de  Burgoa. 
1  Yara  =  0,8<mom  Meter,  also  1  Meter  =  l,iMUsYara;  lYara^SPiöa 

(Pubs)    12  Puliradas  (Zoll)  h  12  Lineas  (Linien)  k  12  Pnntos. 
1  Pie  ^  0,8838338  Vara  =  0,2786«50  Meter,  also  1  Meter  =  Z^tmu  Pi^g, 
1  Vara  ist  auch  ^  4  Palmos  (oder  Cuartas)    9  Pulgadas. 


')  KMhiteh«ndr  Wrrthe  Bttitxen  sich  auf  eine  ofSzielle  ADg»b«  im  „AntiMrio  ili>  tu  Dir««, 
oioii  de  tUdrograft'»,  Madrid  \tm'\  dio  den  Vii  =  OßlMSb  Met«r  aeUt.  Von  den  »ikareicben 
V«rlMB4tMn,  iuit«r  ildi  ntlir  oder  ■dadar  vcnditodMMii  AugalMii  gltaiDt  nmr  dl^fralg«  ta 
ifMmA*9  Mto»,  mtam-  wnA  qwfcliMiOia,lidpilglW  gumm  «Iii«  rotgUhmaHm» 
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1  Palmo  (anc)i  Pulmo  mayor,  grosser  Paimo)  =  Ü,206>7e3  Meter,  also 

1  Meter  —  4,78M4  'Palmos. 
1  Codo  =  0,5  Vara  —  1,»  Pi6  =  2  Palmos      0,417962  Meter. 
1  Braza,  Estado  oder  Toeäa  (Kadeu,  Klaiter;  =  2  Vuraä  —  Pi^i 

=  1,071810  Meter. 
1  Pa«o  (Schritt)  oder  Paio  geometrieo  =  5  Fite. 
1  Estadal  s  4  Varas  =  19  Pite.  (Der  Eatadal  schwankt  indeasen  in 

der  Praxis  naaienllieh  im  den  ProTinsen  swiseheB  ÖVs  und  15Pi^s.) 
1  Cuerda  oder  Cordel  (Schniir)  =  8,»  Varas  =  d4,Ti  Pite;  wird  aa 

eifligeD  Orten  aneh  an  96  Pite  geredmeL 
Von  Wtgtmmattm  sind  die  gebrindilichsten: 
\  Legua  regulär  antigua  (alte  gewöhnliche  WegeHaoade)  =  90u000 

Pi6i  =  5672,700  Meter;  10,9T3s  =  1  Äquatorgrad. 
lLegnanaeTa  =  24.000  Pi^s  —  6687,»«  Meter;  16,m46  =r  1  Äquatorgrad, 
1  Legua  maritima  oder  Legua  legal  =  ö56&,t» Meter;  SO^^lAqna- 

1  Milla  maritima  —  <A  Legua  marit.  =  6657,m  Pies  =  lä55,uo Meter ; 

fiO  =  l  Äquatorgra*!. 
^'(>n  den  nkimumUchen  Fläalienmaanntu  ist  am  gebräuchlichsten  die 
Faiirj^'a  oder  Fauegada  (sogenauutes  Königliches  Maates:  Kauega  de 
marco  real). 

1  Fanega  hat  gesetalicli  94  x  24  =  576  Qo.-£stadalei  (da  aber  1  Qu.- 
EsUd.  s  16  Qii.«VaraB  =  144  Qu.-Pi«s  ll,iiie»  Qo..Meter)  =  Gl^mss 
-^-Ares;  also  1  Are  =  0|Oibmm>  Fanega.  (Die  Fanega  schwankt 
indessen  in  den  Provinsen  swischen  100  und  635  Qu.-£BtadaIe8.) 

1  Fanega  =  19  Celemines  (k  5,NO  Ares)  sn  4  Gnartillos  (k  1,mi»  Ares). 

1  Gaballeria  =  60  Fanegas  =  MfiHi  Ares.^ 

1  Aranaanda  fM;iasN  frtr  Weinberge)  =  400 Qu.-Kstadales  =  44,7iwo  Ares.  / 
(DirWcrtli  ist  in  den  rerschiedenen Provinsen schwaiUfend swischen 

300— Qu.-Estadales.) 
Als  ryrof/rnphht  he.i  Fffirhentnacu«  wird  in  der  Regel  dieL^;tta  legal  als 

(irundlage  aiigtTioinincii  und  e«  ist  demnach 

1  Quadrat-IiC;guH  legal  —  30,97/88  ^u.-Kilnnieter  —  0,6«irsooo  Deutsche 
geogr.  Qu.-Meilen;  also  1  Qn. -Kilometer  =  «Xo-wkr.-?  Qu.-Legua  legal, 
und  1  Deutsche  geogr.  (^u.-M.  =  1,7777778  Qu.-Leg.  leg. 
Legt  man  die  Legua  aiitigita  zu  (iruude,  so  ist 

1  Quadrat* Leg.  ant.  s=  31,054985  Qa.-KtIoineter  s  0,5639n6  Deutsche 
Qa.-Meilen;  also  1  QQ.-Kiloni.=ü,mmQ<^-l'0(r*^%)  1  Deutsche 
Qu.'H.  ^  l,77sort  Qu.-Leg.  antig. 
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12.  PortugaL 

Neben  den  FrMsl^ii sehen  metriseheB  8y eiern,  welekee  in 
Jahre  1860  nur  gesetiliehen  TKnfthwifig  geJengte»  aind  noch  hftofig  iHere 
Keasee  im  Gebranch;  unter  diesen  sind  namentlich  die Iblgendeo, in  Jahre 
1810  fesfgeseCiCen  von  Bedeutung: 

Als  Einheit  des  fAh^ßmnaa$9e9  gilt  der  Palmo  de  Crareiro  (die 
Spanne  Maass,  der  Nonnal-Pahno)  au  8  PoUegadaa  (ZoU)  k  12  Unhaa 
(Linien)  ä  12  Pontos  (Punkte). 

1  Palmo      0,nooooo  Meter,  also  1  Meter  =  4,mmh  Pahnos;  1,»  Palmo 

1  Po  (Fns^). 

1  Pd  (ä  12  Pollegadas  ü  !  >  Linhas  k  12  Pontes)  =  (Vmooo  Meter,  also 

1  Meter  —  .'^,0303o;;  l'i 
1  Vara  =  5  Palmos      i^ioooooo  Meter,  also  1  Meter  =  O,fowo;*  Vara. 
1  Bra<;a  (Faden,  Klafter)  —  2  Varas  =  10  Pairnos  =  2,2uoooü  Meter) 

also  1  Meter  —  ü,4mmw  Palmu. 
1  Passo  geometrico  (Feldmesser- Schritt)  —  1,»  Vara  =  l,8wooo  Meter. 
1  Estadio  (Stadium)  =z  UT'Vao  (117,sm«7)  Brahes  =  1173^7  Palmos 

=  966^ssM7  Meter. 

1  Milha  (Ideine  Meile)  =  8  Eetadios  =  90e&,<in  Meter;  Ö3,nf  Milhas 
^  1  Aqnatorgrad. 

t  alte  Legoa  (grosse  Meile)  =  8  Mühas  =  6196^9so  Meter;  17,ssi  alte 

Legoaa  ^  1  Äquatorgrad. 
1  neue  Legoa      5000  Meter;  22|Mi  neue  Legoas  :=  1  Äquatorgrad. 

Ökonomische  FUichenmanxne.    Das  frebräuchlichsto  ist  i\w  fToira. 
1  Geira  ~  4840  (Quadrat- Varas      VlXi)  Qu.-Bra^as  (da  ahrr  1  (,)ii.-Hra(;a 
=  4  Qn -Varas      4,«4  Qu.-Mi'ler,  so  ist  1  G.)  =  ö85ö,40  (^u. -Meter 
■=  r>H,F,r^o  Ares;  also  1  Are  .  -  0,oi7W!Wi  ({eiras. 
Als  q> o>/) uphisches  FUicItcmunnss  am  meisten  im  Gebrauch: 
1  alte  Quadrat-Lc^rua  —  ;i8^1()231o  (1)11.  . Mi  ut  ^  3^,40-231»  Qu.-Kiiom.; 
also  1  (.^u.-Kiloiiieter  ^  0,0360401  l^u.-Legoa. 

18.  Italien. 

Gegenwftrtig  hat  ui  gans  Italien,  selbst  in  Venietien,  mit  Ausschluss 
des  Kirchenstaates  dasFraniösisehe  metrische  Maasssystom08l> 
tii^eit  Im  Lombardiseh-Venetlattseli^  Ktaigreiehe  wurde  es  schon  1806 
unter  der  Französischen  Fremdherrschaft  eingefthrt,  während  die  Annahme 
deifselben  im  Königreich  Sardinien  erst  1850  erfolgte.  Mitder  Teceini^ung 
der  JSinselstaaten  wurde  das  Metersjrstem  gesetslich  im  gansen  König* 
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reicli  ItalifMi  cinpeftllirt.  —  Die  Italipnischcji  iiciu'imungen  für  die  Metcr- 
maassgrfisseii  siud:  Metro,  Docaiiu'tro,  Ettometro,  Chiloraetrö  und  Miria- 
metro,  —  Decimetru,  Centiinetro  und  Millinicti  o.  S»'hr  häutig  werden  die 
Bejteichniinfen  der  älteren  Maasse  noch  auf  dit*  iu'ui.'rou  übertiagen;  in 
Mailand  und  Venedig  rechnet  man  z.  B.  1  Metro  zu  10  Palnii  a  10  Diti 
Ii  10  Atomi  etc. 

Von  den  taUlosen  ftlteren  Maassen  —  du  Amniaire  dtt  Bmreaa  des 
Longilndes  von  1883  siUt  allefai  deren  315  nnr  beim  Feldmestengebriacli* 
Uche  auf  — ,  die  ebemala  im  bürgerlichen  Verkehr  gebrincbUch  waren, 
ftbren  wir  Im  Folgenden  nur  die  wichtigeren  mf,  deren  KenntaiBS  inm 
,8tndinm  und  VerstiadiiitB  älterer  Werke  von  Bedentoag  ist 

a)  Veuedi}?. 

1  Piede  (Fuss)  ä  12  Once  (Zoll)  ä  12Lino(MT  inien)  ä  10 Decimi (Zehntel) 

0,3477<^  Meter,  fiho  1  Meter  =:  2,876763  PiedL 
1  Pas  so  (Schritt)  —  5  IMcdi  -~  l,?^?»  Meter. 

1  Pertica  grande  (grosse  Huthej  oder  der  Cavezzo  =  6 Piedi  =  2,0864io 
Meter. 

1  Pertica  piccola  ^kleine Ruthe)  oder  der Chebbo ^ 4,» Piedi  =  1,M4807 
Meter. 

l'MigUo  Veneto  (Venediger  Meile)  ^  1000  Passi  -  1738»e76  Meter; 

64»om  M.  V.  =  1  Äquatorgrad. 
1  Pasto  quadrato  =:  85  Qu.*Piedl  =  8,esM8  (j^-Meter. 
1  Mtgliajo  =s  1000  Onadrat-Paati     d022,M8  Qn.-]tf eter    SO^mms  Area. 
1  Quadrat-Miglio  Veneto sl.00O.O0OQn.-PaB8i^ 3.033.968 Qn.-Metflr 

=  a^^mte  Qa.-KUom.  , 

h)  Mailand. 

1  Piüde  (Fuss)  ä  12  Diti  (Zoll)  oder  PoUici  =  1364  Atomi  =  0^M Meter. 

1  'l'rnbnrro       f?  Piedi  —  Sj'siinn  Meter. 

1  liraccio  (l'  lle^  —  12  Unce  :i  12  Punti  ä  12  Atomi      0,59403«  Meter. 
1  Miglio  Lambardo  (alte  LoTnb.nd  Meile)  =  3000  Braccii  =  1704,808 

Meter;  f)2,3fi32  M.  L.  =  1  Aciuutorfrrad. 
1  tiJuaii rat- Pertica  (Quadr.- Ruthe)  ~  24  Tavole  k  4  Irabucchi 

=  3466  Qu.-Piedi  =  (?54,5iT9fiis  Qu.-Meter  =  (i,^45l8(>  Ares. 
1  Quadr.-Miglio  Lorabardo  =  9.000.000 Qu.-Braccii  =  318ööaü,w7  Qu.- 

Meter«=  a^iantM  Qu.-KUometer.  • 
Nach  dem  nenen  Styl  beieiehnet  man,  wie  achon  oben  angeftUirt,  die 
Unterabtheilnngen  dea  Metro  mü  Pafani,  Diti  vnd  Atomi;  ausserdem  rech- 
net man: 
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1  Trabaceo  =  2,»  Mctri,  also  4  Trabucchi  —  10  Metri. 

1  Miglio  s  1000  Metri  :s  1  Chilometro. 

1  Tornatart  (Hectare)  =  100  Tav^le  (Ares)  k  100  Qiu-Melri. 

c)  TuiB  (Festland  von  Sardinien). 

1  Piede  liprando  (Foss)  k  12  Once  i  12  Punti  ä  12  Atoni  =  O^tSTis 

Meter. 

1  Trabucco  —  G  Piedi  liprandi  =  3,oniM  Meter. 
1  Pertica  (Ruthe)  —  2  Trabucf  Iii  ~  f;,iesm  Meter. 
1  Piede  manuale  (gewöhnl.  Fuss)      Vi  ''»»'«Ii  ll""'^-  =  0,Misn  Mein. 
1  Tpsa  (Faden,  Klafter)  =  5  Piedi  mnnuali  =  Ijisus  Meter. 
1  Kaiü  (Elle)  ~  Lts  Piede  man.  =  0,ft»9S94  Meter. 
1  Miglio  ä  H(K)  j  labiicdü  =  24ti6,97e6  Meter;  45^s§i  alte  Piemout.  M. 
=  1  Äquator^rad. 

1  TavüU  ~  1  Qu,  -  Pertica       144  QiL-Piedi  =  3^,009»  Qu. -Meter 
=  0,88009M  Ares. 

1  Giornata  (Tagewerk)  =  100Ta?o]e  =  38(X),969  Qu.-Meter  =  38,oo»ii»  Ares. 
1  Qtt -Miglio  Piemont  s  6.081^7835  Qu.-Meter  ^  6,estit>  Qa.-Kiloiit. 

d)  Oeona. 

.1  Palmo  k  12  Once  =  0,simm  Meter. 

1  gewdbnlicke  Canna  =  10  Palmi  =  2,4mim  Meter. 

1  Canna  grossa  (grosse  C.)  =  12  Palmi  =  2,9«9i4o  Meter. 

1  Canna  pit'cola  (kleine  (:.)  =  9  Palmi  =  2,s«i8M  Meter. 

1  Braccio  =  2V3  Palmi  =  0,681«  Meter. 
FOr  die  übrigen  Maasse  siehe  „Turin**, 

e)  Parma. 

1  Braccio  dn  le</iin  r  terreno  (die  Hol/-  und  Landmaass-EUe)  zu 
12  Oiire  ;i  12  l'tuiti  k  12  Atomi  =  0,&45ie  Meter. 
Beim  Feldmessen  heisst  er  auch  Piede  und  wird  m  10 Once getheiU. 
1  r^rtica  —  0  liraccii  =  3,27096  Meter. 
1  Staja  ^  12  Tavole^ä  4  Qu.-Pertiche  =  öl3,6«06  Qu..Meter. 
1  Biolca  =  6  Sti^e  =  10.868  Qu.-Bracc.  da  legno    dOBl,MM  QiL-Meter 
z=  dOi^isisi  Aresw 
Die  übrigen  Maasse  wie  Turin»  Florens  und  Italien; 

f)  Plorens  und  Livomo  (Toscana). 
1  Braccio  (Elle)  =  20  Soldi  k  H  Quattrini  a  4  Denari  oder 
1  Braccio  =  12  Crasie  k  5  Quattrini  k  4  Denari  =  OjMM  Meter, 
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1  PassPtto  (Doppel-Elle)  =  2  Biatt;ii   ~  l,i(i7>o  Meter. 
1  Caiiua  oder  Perelia  (Ruthe,  bei  den  l'eldinesseru)  rr  5Braccii  =  2,»l89i 
Meter. 

1  C  an  na  (im  Verkehr)  =  .4  ßraccü  =  2,sm«o  Meter. 
1  Miglio  (ToBcan. Meile)  =2833,tM  Brac.  =  1653,«748 Meter;  G7,MMM]g]. 
=  1  Äqaatorgrad. 

1  Quadrate  =  100  Tavole  (k  lOO  Qa.-Brac.  au  O,a40M7  Qu. -Meter) 

=  3406,47  QQ..Meter  =  34^7  Aree. 
1  Qnadr.-Miglio  =  2784640^»  Qtt.-Meter  ^  %n4m  Qtt.-KiloiDeter. 

U)  Rom. 

Durch  Beschluss  vom  Jahre  1H48  sollte  die  Einfrihrimg  des  Franz. 
uiotrischen  Systemn  im  Kircheustaato  mit  dem  1.  .Tantinr  IKfj^J  begin- 
n«-M,  tliatsiichlich  ist  (rii  sclhe  bis  jetat  noch  nicht  erlulgt.  Die  jetxt  nocli 
gebräuchlichen  Maa^^He  simi: 
1  Piede  ~  0,207W7  Mpt^r. 
1  Pas  so  —  5  Fiedi  ^  1,487934  Meter. 

1  Passetto  architeUoiiit  u  (Architekteii-ScluiU)       O,fi«o  Motor. 

{Im  Verkehr  sind  dreierlei  Canne  (Ellen)  gebräuchlich:  1)  Canna 
mercantile  =  8  Palmi  mercantili  Ii  3  Parti  =  Meter;  2)  Cauna 
architettonica  oder  Bau-Canna  ron  10  Palmi  arch.  {k  120nce  li5Mi- 
nuti  k  2  Decimi)  rs  7,»  Piedi  =  %m»  Meter;  3)  Canna  d'ara  (Altar^ 
Canna)  von  9  Pafani  d*ara  oder  Palmi  sacri  =  l^m  Meter.] 
1  Catena  (Mesakette)  =  10  Steele  =  5,76  Can.arcbit.  12,asMM Meter. 
1  Miglio  =  1000  Passi  =:  5000  Piedi  =  1487,M4  Meter;  74,«Mi  Migl. 

=  1  Äqaatorgrad. 
1  Qua dr.- Catena  =  ICA.m^  Quadr.-Meter. 

1  Rubbio       4  Quarte  {k  4  Scorzi  ii  7  Qn.-Catcne  oder  2  Quartncci) 
=  112  Qu.-Catene  =  370^  Qu.-<Jan.  archit  =  lb44(i,Mis  Qu..Meter 

=  184,4<?04  Ares. 

1  Quadr. -Miglio  =  2213^)47,6884  Qu.-Meter  =  2y2m4»  Qa.-Kilomctcr. 

h)  Neapel. 

1  Palmo  =  10  Dccime  ä  10  Centesinii  oder  auch  1  Palmo  ä  12  Once 

k  5  Minuti  =  O^mu  Meter. 
1  Canna     10  Palmi  —  2,64B5  Meter. 

Im  Handel  iti  Obrigena  noch  immer  die  alte  Canna  (si|  3  Braceii)  von 
8  Pahni  im  Crebranch;  dieselbe  =  *U  neue  Canne  =  2,i]m  Meter. 
1  Pas 80  i tiner ario  (Reise-Schritt)  =  7  Pabni  ^  l^swios  Meter. 
1  Catena  =s  5  Passi  =  9,triM»  Meter. 

b* 
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1  Miglio  SS  1000  Passi  =  1866^10  Meter;  60  Migl.  ^  1  AqBMoigrad. 

1  Qaadr.-Canna  =  100  Qu.-Pali]ii  =  ^.wem  Qtt.-Meter. 

1  Moggio  {h  10  Decime  k  10  Centesimi  oder  Qa.*Caii]ie)  —  699^jW7eQa.* 

Meter  =  6,nmi0  Area, 
1  Qii.-MigHo  =:  34iU3a,7  Qn.-Meter  ^  3,404»  Qii.-K]leaieter. 

i)  Palermo  (Sicilien). 

1  Palmo  (von  12  Once  k  12  Linee  k  U  Piunti)  =  O^o  Meter. 

1  Passetto  =  2  Palmi  —  «•  'inao  Meter. 

1  Canna  —  8  Palrui  =  2,oö4sü  Meter. 

1  Catena  —  4  Canne  =  32  Palmi  =  H.'2r,Q2o  Meter, 

1  Cor  da  (Schnur)  —  128  Palmi      33,036h*>  M»'tor. 

1  Miglio  -  4j  Corde  =  iu('>i)  Talmi  =  i4b6,6M  Meter  =  l,4tM«M Kilom. ; 

74,8704  Migl.  =  1  Äquatorgrad. 
1  Quart  ig  Ii  0  oder  Qu.-Cauiia  —  54  Qu. -Palmi  (ä  ü,06«61mi  (^u.-Meter) 

=  4,««8»99M  Qu.-Meter. 
1  Qaarto  =  4  Quartiglii  ^  n,06u»  Qa.-Meter. 
1  Caroaso  =  4  Qoarti  s=  68^i4ts  QiL-Meter. 
1  Monden o  =  4  Caroaai  =  272,ma  Qa.-Meter. 
1  Tumolo  =  4  MondelU  =s  1091,4tM  Qu.-Meter. 
1  Bisaccia  =  4  Tiunoli  —  4365,7ioo  Qa.-Meter. 
1  Salma  =  4  Bisacce  =  4096  QiL-Gaime  =  17462,Moe  QiL-Meter 

—  174,6288  Ares. 

1  Qa.-Miglio  =  22IOi46»0«tiM  Qa.-Meter     2,itoi4t  QB.*KUometer. 

14.  G-riechenland. 

KinlM  seiz  vuin  -JS.  SeptPmhor  183*i  führte  das  Fr  :m  z ÖS.  metrische 
System  ein  und  es  wurden  ilie  früher  iihlicheu  (jrriecln -  hen  Benemmngen 
auf  die  neuen  Maass^rossen  ühcrtragen,  zum  Uuterächied  vou  den  alten 
jedoch  mit  dcni  l'i.niikat  „Kunigliche"'  belegt. 
1  Piki  (ä  lU  Palmen  ä  10  Zoll  k  10  Linien)  =  1  Meter. 
1  Piki  =  1,M<8  alte  Kleine  Piki  oder  Endaach  :=  1,4M8  alte  Grosse  Piki. 
1  Kftnigl.  Stadion  =  1000  Piki  1=  l  Kilometer;  111^  Stadien 
=  1  Aqoatorgrad. 

1  Oriech.  Meile  =  10 Stadien  =  1  Myriameter;  ll»iaoM  Oriedbu  Meilen 
=  1  Äqnatorgrad. 

1  König).  Stremma  =  1000 Qoadr. -Piki  =  IDekares  lOArea  =  0,7a7i 

alte  Streramas  von  Morea. 
1  Griech.  Quadr.- xMeilo  =  100.000.000  Qu.-PUd  =  100  Qu.-Kilomet 
:=  1  Qu.-Myriaiueter;  also  1  Qtt.-Kiloffl.  s  O^i  Grieck.  <ia.-M. 
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Ift.  Surop&isohe  Türkei, 
a)  Türk«!  und  Serbien. 
XHe  eigendiche  Tflrkei  und  Serbien  baben  im  Allgemeinen  dieselben 
Haame  und  man  ontancbetdet  dortfilr  gewöbnlich  zweierlei  RHenmaaftse: 

1)  Der  Pik  (Picco,  Dra&)  =  0,e8M  Meter  wird  im  Grosshandel  von 

allen  in  Konstantinopcl  und  den  anderen  grosseren  Städten  ansäs- 
sigen  Ausländern  allgemein  angewandt;  die  Tflrken  bediene  sich 
seiner  indessen  bloss  fUr  Tuch  uud  Wollenwaarou. 

2)  Der  Endasch  =  0,m5  Meter  wird  nur  von  den  Tfkrken  far  Seiden-, 

Leinon-  und  Baiimwollpnwaarpn  benutzt. 
\hFehlma(M4i^t  gebräuchlich  derUalebi  oderArschiuj  lüalebi 
=  0,7577  Meter. 

Von  Wegtmaasien  sind  alü   am   nirist»^n  im  (iehrauch  zu  bemerken; 
der  Agatsch  (Farsang,  ParasangL-)  uud  »1er  I5erri. 
1  Agatsch  =  3  Berri  ~  5001  Meter  =  5,ooi  KilomeUir;  22,257  Agatsch 
s  1  Äquatorgrad. 

1  Berri  =  1667  Meter  =  l,f«7  Kibmeicr;  66,771  B«rri  =  lAqnalorgrad. 

1  Doennm  oder  DenUm  ^  1600  Qa.-Ar8chin  =  918,<nss  Qn.-Meter 
=  djisen  Ares. 

1  £?lek  =  400  Qa.-ArBcbitt  =  229,ems  Qtt.-Meter  =  2,sim<80  Ares. 

Das  in  Serbien  übliche  Feldmaass  ist  die  Dan  oranjn,  welche  man 
sn  1000  Wiener  Qu. -Klafter  rechnet   Da  1  Wiener  Qu.-Kl.  =  3,69««l 
Qu.-Meter,  so  ist  1  Dan  oranja  =  3ö96,sm  Qa.-Meter  =  3&,tssts 

Ares. 

Nimmt  m;iii  zur  Grundlage  der  Türk.  Qu.-Meilcnmaasse  den  Agatsch 
und  Berri,  f>o  erhalt  man       qrnqmvh.  Ff'i'-Jt^nv.tffo.tfif : 
1  Qu.-Afratsrh  —  2ö,oioooi  yu.-üjiüintjter,  albo  1  Qu.-Kilom.  =  0,<»m40 
(v'u. -Agatsch. 

1  Qu.- Berri  =  2,778889  Qu.- Kiluiiit'ter,  also  1  Qu.-Kiiom.  =  0,36985«o 
Qu.-Berri. 

h)  Wiilai'hoi. 

Zweierlei  EllruvinnHsr:  1)  der  Klialibi  oderHalibiu  oder  Kotu 
für  Tuch  und  Heiden waareu  =:  0,6?s'jo  Meter;  2)  der  Endasch  für  alle 
anderen  gewebten  Zeuge  =  0,«4n  Meter.  " 

Die   gebetzliche   Klafter   oder   Stingene   (Stündjen,  St&ngene) 
=  10  Puhm  oder  Pahna  (Fäuste)  ä  10  Degiti  oder  Detjette  (Finger) 
ä  10  Linien  r=  l^sii  Meter;  also  1  Meter  =  0,504796  Stingene. 
1  PraBektaebina  ss  ISyS  Fnss  (von  welchen  8  =  1  Stingene)  =  i^ssioes* 
Mater. 
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Als  H'tif/emnntif  gebräuchlich  dio  Meile: 
1  Wahichischc  Meile  =         StiiiK<f'»«*  =  79'24 Meter  =  7,?.m  Iviloiii.; 
also  l  Kilometer  ™  0,12gu»89  Wulacli.  Moileuj  li,(M7  Walacij.  M. 
=  1  Äquatorgrad. 
Das  Wala^biBche  Feldman*»  i«t  der  Pogone,  dessen  Werlb  indesBen 
sehr  unsicher  ist  und  deshalb  sehr  verschieden  angegeben  wird. 
1  Pogone  sr  144  Qu.-Prasditschine  (da  1  Qn.-PrB8ch.  —  20,9S«is  Qu.- 
Meter)  =  3022,o<«  Qu.'Meter  =  BO^ssoot  Ares. 
Durch  Zugrundelegung  der  Walach.  Meile  erh&lt  man  als  ff^ograph. 

FlHcheninaa»$  : 

1  Walach.  Qtt.-Mei1e  =  n2,7R97S  Qu.'Kilometer;  also  I  Qu.-iülometer 
=  OfOiwtst  Wal.  Qa.-MeUen. 

c)  MuUlaii. 

ZwiitiUi  Elieiiniaasüe :  der  Khulebi  (K  ha  Ii  In,  H.d  iMu)  tur  die 
Wolieuwuareu  0,67i3  Meter  und  der  Kut  für  Seiden- uud  Ltinenwaareu 
=  0,6114  Meter. 

Gmndmaass  die  Stingeiie  oder  Klafter*). 
1  Stingene  =  8  Pahna  (Faust)  ^  64  Degiti  (I)etjette,  Finger)  ä  12  Linien 
=  2,sn  Steter. 

1  Praschtschine  (Predjine,  Ruthe)  =  d  Klafter  oder  Stmgene  6,666 
Meter. 

Die  .^feilenmaa§w  sind  die  nftmlichen  wie  in  der  Türkei.  Als  oknHo- 

niitchcf  Flache. itnuMAs  g(;brau(-)it  rmn  die  Falcea  (Faltsch). 
1  Fal«  ea  -  2HS0  Qu. -Stingene  oder  320  <^u.-Pra8chtschine  =  14219,378 
Qu.<Meter  =  142,ii>s7S  Ares. 

16.  Deutschland. 

All  die  St»»llo  dpf  friibcren.  rn'(  li\  i»r  v  ciiiffeii  I)ec  ennieii  herrs<  h*'n<len 
Verwirrung  in  dfii  Ma;is«v»M-b5ihiiissirii  I )('iits(  hiaiids  jetlcr  ffr«Wserr  (Jrt 
hatte  seine  beHuiitlcnu  Ma.u^se  und  (u  vuchto  —  ist  erst  in  jjt^iuMtn-  /fit 
dui'ch  auf  diesen  Punkt  bezügliche  (Jesetzgebungen  eine  gewisse  Einh«*ii- 
lichkeit  und  Ordnung  getreten,  indem  gegenwärtig  in  jedem  Land  meist 
doch  nur£ineMaaBseinheit  gesetzliche  Gültigkeit  hat  und  im  ganzen  Zoll- 
verein sogar  Gin  einheitliches  Gewicht*)  zur  Ginftthruiig  gelangen  konnte. 
Da  indessen  die  Zahl  der  verschiedenen  Maasse  immer  noch  gross  genug 


'}  Hif^  nnclifol(;endt:n  Wertbo  «tiitzcn  itich  »uf  eine  Anfn^bc  C  NeKrni"t''i  (Clicf  der  äiiiI- 
Hcbcu  BUUülik  dur  Moianu)  In  „LiicrKri  stMiütic«  fncuto  In  annil869— 00.  Pubiicate d« DirecUu 
eODtnU  d«  SUUatlea  dln  Mini»tei-{ul  de  latente  •  MaldavIeL  JaaU  1861.» 

^  Dw  ZoOpfliad  s  *h  KOegriHiia, 
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ist,  um  violtach  hommoml  nnd  unbequem  rn  worden,  so  hat  neuerdings  der 
BuutU'styj?  ilie  Maassfraj^e  mit  in  ili  n  Ht  i  t  ii  h  seiner  Verhandlungen  ge- 
zogen und  nein  >rhoint  sieb  m  irgeuü  einer  Weise  dem  meiriscbeu  System 
angchliessen  2U  wollen. 

Ob  das  Meternma^^  in  ^riiifin  iranzi  n  l  iiitinm««  zur  Kinftthrung  ge- 
lungen wir<l,  wie  es  auch  ii.tiia'iUlit  Ii  vom  iulci nationalen  stiiti^fischen 
Kongress  hefiirwortet  worden  ist,  od<T  ub  der  Meterfuss,  wie  iu  Huden 
oder  in  der  Schw  eiz,  zu  Grunde  gele<5t  werden  wird,  ist  eine  Frage,  deren 
Lösung  man  bei  der  Gdtheiltheit  der  Stinuneii  in  der  mit  den  Torarbeiten 
ZOT  Krörtenmg  des  Gegenstandes  betrauten  .Kommission  kaom  in  Kftrse 
erwarten  kann. 

Bei  wissenschaftlichen,  vorafiglich  geographisclien  Arbeiten  findet  in 
Deutschland  der  Pariser  Fuss  (froher  die  Toise)  aUgemein  Anwendong; 
namentlich  ist  dlcss  in  den  kleineren  Staaten  der  Fall,  während  in  Prenssen 

und  Österreich  die Landesman^se  vorherrschend  üblich  sind.  AIsMaass- 
einheit  fiüurirt  durchgängig  der  Fuss  (oft  auch  Schuh  genaruit),  in 
den  vers(  hit  deuen  Jjaml.Mi  von  abweichendem  W«'rthe.  Gewöhnlich  wird 
Jor^oMpf  cinm'theilt  in  12  /oll  k  12  IJnien.  In  den  folg(!nden  Anfzäh- 
UmL'i-n  worden  wir  nur  die  AhwciclinTiiTfn  von  dieser  Renel  heujcikcn. 
2  l'u>s  hiideu  liu-t  tiui(  li'.';ini:i'i  •'im-  Klle,  G  eine  Klafter*  Die  Küthe 
schwankt  in  der  Fus»zalil  zwisi  lit  n  10  und  IH. 

'jtoijraph.  Läiiyemti'Ki^^  i^t  ;i UgtMiiyiii  die  geoffra]tliisi  he  oder  I>t'ut4jche 
Meile  im  (Jebrauch,  deren  l^uadrirung  wieder  als  yeofjraphisches  Flächeti- 
maa$»  fast  durchgängig  Anwendung  findet. 

1  Deutsche  geogr.  Meile  =  7420,438  Meter  =  l^Anm  Kilometer; 

1  Kilom.  ^  0,i8«T«8i>  Deutsche  geogr,  Meilen;  15  Deutsche  geogr. 

Meilen  =  1  Äquatorgrad. 
1  Deutsche  geogr.  Qu.>Mei]e  =  56,ftsi900  Qu.-Kilom.;  1  Qu.>Kflom. 

=  (y,«tsisios  Deutsche  geogr.  Qu.-Meilen. 
Nachstehend  folgen  die  Maassverhältnisse  der  grösseren  und  wich- 
tigeren Deutschen  Lande. 

a)  Preusscn. 

In  der  frnn^rn  Monarchie  hat  allein  d*T  Preus«^ische  (Rheinland.)  Fn«^8 
ge«;pt7^1iche  Gültigkeit.  Kin  im  Jahre  l^^l»!  erschienenes  (iesetz  be«fifninte 
ihn  zu  130,18  Par.  Linion,  woilnrrh  er  dem  in  Deutschland  viel  gebräuch- 
lichen Rlu'inlund.  l-  ub>  in  seiiirni  Wrrihe  so  n:ih('  gebracht  wurd^,  als  es 
die  über  diesen  bestehenden  Lnsicherheiten  <  ilanlil('n.  lu  demselben 
Jahre  wurde  von  Pistor  ein  Urmaass  (etalou  ü  traits)  von  Eisen  an- 
gefertigt, auf  dem  die  Längt  von  3  Fuss  mit  grosser  Schärfe  eingetragen 
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war;  sein*'  nonnr^l«^  T.änsrp  hattr  rs  wio  dio  Toise  von  Vcrn  bei  IJ^^B.  — 
Bassel  hiii  hm  .1  (hr«- Is;;,")  im  Aul'trai:«'  «U-r  Kegierung  ein  anderes  Norraal- 
maass  von  gleicher  Lunge  durch  Baumann  in  Berlin  anfertigen  lijs^en; 
dasselbe  ist  ein  Stab  von  dtissstahl  (^talon  ä  bouts),  <lessen  Kudllachen 
durch  abgestumpfte  Kegel  von  bapbir  annirt  siud  und  das  durch  die  Auf- 
schrift: 

„Urmaass  der  Preussischen  Längeneinheit  1837. 

fJHwvt  Stab,  in  der  Winne  von  16^,»  de«  hunderttheiligeii 

„ThennometerB  in  seiner  Achse  gemessen,  ist  (^mn  Linien 

„Irtlner  als  drei  Fuase*' 
snr  Grundlage  der  Preussischen  Lingenmaasse  erklirt  und  dorch  em 
Kftniglidies  Geseti  Tom  10.  Mira  1689  ausschliesslich  als  solches  an- 
erkannt  worden  ist 

1  Preuss.  Fuss  =  139,is  Par.  L.  =  l^wwMsss  Par.  F.  =  o^sinss» Meter; 

1  Par.  F.  =  0,MltaiNM  Pr.  F.;  1  Meter  =  3,i8«i9998  Pr.  Fuss. 
1  Klafter,  beim  Seewesen  Faden  s  6  F.  =  l,8ssiti  Meter;  1  Meter 

=  0,Miu3«a  Klafter. 
1  Küthe  =  12  F.  =  3,70^242  Meter.    Beim  Feldmessen  wird  die  Küthe 
in  10  Decimalfiiss  getheilt,  demnach  1  Dec.-F.  =  0,S766343  Meter. 
Wegemaa»». 

Neben  der  Deutschen  geogr.  Meile  rechnet  man  nach  der  Preuss.  M. 
1  Preuss.  Meile  =  2000  Ruthen  =  24.0(10  Fuss  =  7,533484  Kilometer. 
Ohanomitche  Flöcheiunamse  : 

1  Quadrat- Ruthe  =  14,1*46«  Qu.-Meter. 

1  Morgen  =  180  Qu.-Rntlien  =  SS^bssm  Ares;  1  Ar«  =  0,€fn««i  Morgen. 
€hograpkiaekt9  FiOekmimoau  die  Dentsche  geogr.  Qu.-Meile. 

h)06i»mteli. 

Wfthread  noch  zn  Anfang  dieses  Jahrhunderts  in  der  österreichischen 

Monarchie  eine  Unzahl  Lokahnaasse  gebräuchlich  waren — in  den  Deutschen 
Provinaen  und  in  TTngarn  waren  die  Niederftsterreirhischen  oder  Wiener 
Maasse  schon  im  vorigen  .7 ahrhondert  allgemein  im  Gebrauch — ,  von  denen 
sich  noch  eine  Anzahl  erhalten  hat,  haben  pecfenwärti?  in  der  ganzen 
Monarchie  mit  Ansiiahnie  Venetiens  (s.  d.  unter  Italien)  nur  die  „Wiener 
Maasse  '  in  ihrem  vollen  T'mfange  gesetzliche  (.iültigkeit.  —  Dargestellt 
wird  das  Wienrr  XormalncKiss  durch  einen  Kl after-Ftalon  (Kisenprisma  mit 
eingelassenem  und  festgeiiietetem  tSilberstreitcu  lur  die  Tbeilung),  der  wie 

*}  Beatel,  ab«r  Mmm  nni  Chwicht  im  AUgeneincn.  nnd  IltMr  dui  Pr«ass.  LüngeomMM 
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die  „Toisc  von  Peru  uud  der  Preussische  Nonual-Etulon  seine  geseu- 
licUe  Länge  bei  13"  R^aum.  hat  Derselbe  wurde  von  VoigtlJknder  ein- 
gotheüt<)  nnd  toh  derKK.  Liodesregienittg  am  20.Ai|gust  1816  als  Nor* 
malmisBB  anerkannt.  Tergleichongen ,  die  Prof.  Stampfer  mit  diesen 
MaasBStabe,  auf  welehem  neben  dem  Wiener  Maass  aueh  eine  Skala  dei 
ali-FransOaisclien  Maasses  sum  unmittelbaren  Yergleick  angebracht  ist, 
vornahm,  ergaben  als  Resultat  folgendes  Yerhiltniss: 

1  Wiener  Klafter  =  1,6NMI7  Heter, 
das  bis  vor  wenig  Jahren  allgemein  angenommen  wurde.  Neuere,  im.Tafire 
1850  durch  W.  Struve  mit  ftusserster  Sorgfalt  und  den  besten  Hfilfs- 
niittelü  ang:estellte  Vcrgleichungen  der  Wiener  Maasj?n  mit  Französischen 
Maassen  rij^abon  einen  von  diesen  um  o.osi  Far.  iiinien  abweichenden 
Werth,  indem  Struve  1  Wiener  Klafter  —  l,«»6484a  Meter  f-nid»). 

Iiis  künftige,  diesen  ebenbürtige  L'ntersuehungen  zu  weit» k  n,  wahr- 
scheinlich gerin^igigen  Berichtigungen  tuhreu,  sind  die  Struve'sehen 
Werthe  um  so  mehr  zu  beuchten,  als  dieselben  durch  die  l'ntersuchungen 
des  i'rül.  bchiaparelli,  Direktors  der  Sternwarte  in  Mailand,  mittei- 
bar  eine  glaiuende  Bestätigung  erhalten  habeu.  Andere  direkte  Yer- 
gleichungen  des  Wiener  Haasses  mit  mehreren  anderen  Gmndmaassen 
Seitens  der  K.  X.  Akademie  der  Wissenschaften  und  der  Konferens  für 
die  schon  beilftulig  erwfthnte  Hittel-EuroplUsche  Qradmessung  im  Interesse 
der  letzteren  stehen  für  die  nächste  Zukunft  bevor.  —  Den  folgenden 
Angaben  liegt  der  Struve^sche  Werth  anter. 

Einheit:  der  Wiener  Fuss  su  12  Zoll  k  12  Linien'). 
1  WienerFuss  =  0,»i80807  Meter;  1  Meter  =  3,i<t74as  Wien.  Fuss. 
1  Wiener  Klafter  =  l,8M4ea  Meter;  1  Meter  =  0,n79»i47  Wien. 
Klafter. 

1  Werkruthe  —  12  Fuss  =  :3,792'.>fi8«  Meter;  1  Meter  -  0,26364574  Ruthen. 

1  Ingeiiiour-  oder  1-' e I  d m  ess er- Ku  t h  e  gleich  der  vorigen,  hat  aber 
2J)  Decimalluss,  da  die  hallte  Ing.-ihuhe  (1  Klafter)  in  lü  Decnnal- 
fuR8  {k  10  Dec.-Zoll  ä  H  »  De«  .-Linien)  getheilt  wird.  1  W.  Deci- 
nialluBs  also  =  1,89C4848  Decimeter. 


')  N^ercfl  s.  b*»l  fVtvf»   Mm»*»'!  vrt!  Massen,  8.  19. 

VtrglfliebaDgeii  der  \Vi«iter  M»a«se  mll  mehreren  «uf  d«r  K.  RuMiacb«n  Hauputern* 
wrf  tn  Pttlkowft  btSniUdiMi  UmmdaibäUm,  Yo«  W.  8lr«Vi^  Uli  dam  HMbtn««  vou 
K.  V  IJ  ttrow.  —  8ltMiagri»«i«dito  dw  K.  K.  ÖiltfT.  Akmt,d.W1m^  malh..airtanriM.SlMM, 

XUV.  B.). 

*)  ADtfiihrlieh«t  Uber  da«  Verlialtiiisji  der  Wiener  MAiu»e,  Münzen  uodOewiehte  su  tr«ai» 
4m  WwIhMi  iiiNh«  tai  K.  V.  Llltfmr'i  HandboA  d«  vnnS^UlMla»  MSaiMp  Ifmii  oai  Cto* 
widbia.  Wm  M/t, 
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1  Österreich.  PoBtmeile  =  ^4.000  W.  F.  s 4000 W.  Klafter  =  7,«um7s 
Kilom.  l,o»toi  Deutsche  Meilen;  1  Kilomeler  =  0fisi8sss7 österr. 
Heilen;  1  Deutsche  M.  =  0,«78iS84  österr.  If.;  14,S7i75  (ysterr.  M. 
SS  1  Äquatorgrad. 

Okonomkche*  FUlchenmaa.^a: 
1  Qu.-Rutlie  =  4  Qu.-Klafter  =  14,386612  Qu.-Meter  =  0,i4M6f.i  Ares. 
1  Wien.  Joch  =  1G0()  Qu.-Klafter  =  400  Qu.-Ruthen     ö7,&««i4S  Ares; 

1  Are  ^  0,«i7-i773  Joch. 

Geofjraphische»  Flächmnuias.* : 

lüßterreiih.  Qu.-Mcilo  ^  H).(hm  W.Joch  =  ö7,54«443  Qa.-K"iloin. 

^  l,04&im  Upiit«*clio  Qu. -M.;  1  (^ii.  -  Kilometer  —  0,oi7»77a  Oaterr. 

Qu.-M.;  1  i)tuiU<:h*'  Qu.-M.  —  0,!)miin.2h  (»>t.-ir.  Qu.-M. 
Du  1  .lut  h  —  Usterr.  Qu.  M.  itit,  sn  w  nido  eine  Flächoiian^';il>(' 

wie  B.  27  Qu.-M.  443  Joch  vollständig  in  <^u.-M.  ausgedi'ttckt  lauten : 
27,0448  i^u.-Meileu. 

e)  Bayern. 

1  Fuss  :=  12 Z.  k  12 L.,  beim  Feldmessen  10 Z.  ä  10 L.    0,i>»i6W2 Meter; 

1  Meter  =  3,4miio  Bayer.  F. 
1  Klafter  —  6  Fnss  =s  IjTsiims  Meter. 
1  Rathe  ^  10  Fuss  =  %nua9  Meter. 

Wtgmaau  Ist  die  Deutsche  geogr.  Meile. 

Ökanamkehe»  Ftäehenmaats : 
1  Tagewerk,  Morgen  oder  Juchart  —  400  Qo.-RutJien  =  34,07ff9 
Ares;  1  Are  =  0,02934m  Tagewerk. 

In  der  Pfalz  (Hlieinbayera)  gelfon  die  Französ.  metrischen  OrOssen. 
1  Fuss  k  12  Z.  =:  Vs  Meter;  1  Meter  =  3  Pfälzer  F. 

d)  Hannover. 

Gesetzlich  ist  der  liaunov.  Fuss  -  11 '4  Englisclif /oll  oder  21  Hann. 
F.  =  23  Knpfl.  Fuss;  es  gilt  daher  das  über  dasKnglinche  Maass  (iesagle 
(s.  England)  auch  nn  dieser  Stelle. 

1  Fnss  =  0,2»20»472  Mt'tcr;  1  Meter  =  3,4235470  Hann.  Fuss. 
1  Klafter  —  G  Fuss  =  1,76256882  Muter. 
1  Küthe  =  16  Fuss  =  .4,S7«6im  Meter. 
Wegemaau: 

1  Hann.  Meile  =  1587,«  Ruthen  =  7,41mo8  Meter. 

Öhonomuehet  Jfläekmmaan: 
1  Qu.- Ruthe  =s  21,8tt74  Qu.-Meter. 
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1  Morgen  =  12*1  (^ni.-Huthpn  —  2»),2ioo9  Ares. 

Geograi;hUche*  FUichenvtaa*»  die  Deutsche  Qu.-MeUe. 

e)  Sachsen. 

Für  Vermessungen  dor  Staatsgüter  und  beim  Zoll-  und  Stcuorwesen 
der  „regulirte"  Fuss  von  12  Zull  oder  auch  10  DecimalzoU  gebraucklich. 
1  reg.  Fuss  =  0,iinNi  Meter;  1  Meter  =  3,mii»7  Fuss. 
1  KUfter  =  6  Fobb  =  l,«»«»  Meter. 

1  FeldmeBBer-Bathe  =  182  ZoU  =  4^9tiN0  Meter.  —  Dieselbe  wird 
in  10  Dec.*Fii8S  k  10  Dee.-Zoll  geiheOt;  denmAch  1  Dec-FasB 
=  0,4S9«»o  Meter. 

1  Kette  =  10  Geometer  Kuthen  =  ^«lOM  Meter.  —  Beim  Strassenban 
1  Ruthe  =  192  ZoU  =r  16  Fass  =  ijMm  Meter. 

Wegema<u$ : 

ISächs.  Post  III  0  i  1  e  =  7500  Meter  =  7,»  Kilometer. 

Ökonomischen  Fiächenhtan^i : 
1  Qu. -Ruthe  =  18,44746  (Ju.-Meter. 
1  Acker  =  .W)  Qu.-Ruthen  =  55,a42S«  Ares. 
1  Morgen  oder  Scheffel  Landes  =  Va  Acker  =  27,fi7n8  Ares. 

Die  Hufe  Landes  schwankt  in  den  verschiedenen  Gegenden  ia  der 
AclEerzahl  zwischen  12—30  Acker. 

f)  Württemberg. 

1  Fuss  =  10  Zoll  h  10  Linien  =  127  Par.  L.  =  0,s8e4908  Meter i 

1  Meter  =  3,4«0f m  Wortt  Fnss. 
1  Bnthe  =  10  Fobb  =?  2,B6IMB  Meter. 

Wegemaan:  im  Omnde  dieDentscheMeOe,  nach  Württemberg.  MaasB 
nbgerandet 

1  Meile  =  26.000  Fuss  =  lAmn  Kilometer. 

1  Morgen  =  4  Viertel  =  884  Qn.-Butben  =  Bl,ei74B  Ares. 

g)  Baden.  - 

1  Fuss  =  10  Zoll  1^  lOIinien  k  10  Punkte  =  8  Dectmeter  =  0,9  Meter 
1  Meter  =  3,sstsst...  Bad.  Fuss. 

1  Klafter  =  6  Fuss  =  1,8  Meter;  1  Meter  ~  0,655r>555...  Klafter. 
1  Buthe  -  10  Fuss  =  3  Meter;  1  Meter  =  0,ss3sm...  Buthen. 

1  Meile  —  2  Wegestunden  =  Ö,904fi26  Kilom. 
Qeogr.  Jahrbuch. 
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ÖkonomUehes  ITäehmmam»: 
1  Bad.  Morgen  ss  400  Qn.-Bntheii  =  36  Am;  1  Are  9  O^wiw.»  Bad. 
Horgen.  "  '^ 

m 

h)  Biaaneehweig. 

1  Fuit  =  196,1  Parif.LiiL=  O^wmm  Meter;  1  Meter  =  3,ioia6  Br.  F. 
1  Baibe  s:  16  Fugs  =  10  Dec-Fnse  ^  ijMm  Meter;  ateo  1  I>ee.*F. 
=  OyoeiM  Meter. 

Wegenuuus: 

1  Meile  =  1625  Ruthen  :=  26000  FoBB  =  l^m»  Kilometer. 

Ökonnmi.^ches  Flüchethmaau : 
1  Feld  morgen  =  2  Vorling  =  12(1  Qu.*Kuthen  =  25,oiMl  Ares. 
1  Waldmorgea  =  160  Qu.-Euüien  =  äÖ,»M42  Ares. 

i)  Oldentay. 

Im  gewOholielien  Verkehr  sind  die  verscliiedeaartigsten  Maaeee  im 
Oelnrancli  und  gehen  neben  denen  der  Stidte  Oldenlnirgf  Delmenlionl 
nnd  Jeier  namentlich  anch  die  von  Bremen  nnd  Hamborg;  ak  offiaellee 
LiagenmaaBB,  namentlich  bei  Yermessmigen,  findet  der  Oldenbnrger  Fuss 
Yenrendnog. 

1  Oldenb.  Fuss  =  0,t9M7SO  Meter;  1  Meter  =  3^ss  Old.  Ftue. 

1  neue  Bathe  =  18  Fuss  =  5,8368n  Meter. 

1  Katastral-Bnthe  s  10  Fubb  s  %9um  Meter. 

1  Oldenb.  Meile  -  1%  Deutsche  Meile  =  9,898»i7  Kilometer. 

Olii)iom Isches  J''iächenniaass : 

1  Juck  (Juck  oder  Joch)  =  160  neue  Qu.-Kutheu  =  4d^m2  Ares. 

k)  8chletwig  and  Holstein. 
Im  Yerkelur  am  gebräuchlichsten  das  Hamburger  Maass: 
1  Bamb.  Fubb  =  12  ZoU    8  Theile  s  0,sbmt  Meter. 

Bei  Yennessongsarbeitea  der  Bheiniaad.  od.  PreoBB.  Fnm*)  k  12  ZoU 
k  10  Linien  k  10  Theile.  ^  1  Faden  =  6  Fubb. 

Das  BathenmaasB  hat  dreierlei  Werthe: 
1  Marschruthe  =  14  Hamb.  Fuss;  1  Geeatrnthe  =  16 Bamb. Fase; 
1  Rheinland.  Bnthe  =  12  Bhein.  Fnaa. 

Wegematus : 

1  Hamb.  Meile  =  idOOO  BheinL  Botben  s  l  PreoBs.  Meile  =  7,iiM84£Uom. 


*)  8.  PrcfiMto. 
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1  Schleswig,  oder  Holstein.  Meile    —  1920  Ruthen  a  16  Fuss 
=  8,80S4S0i  Kilometer. 

Das  FeidnuuH»  ist  sehr  Terschiedenj  gesetzliche  GlUtigkeit  htft  aar 
die  St  en  er  tonne  =  260  Qa.«Rathen  =  Öl,fl«06M  Ares. 


Vergleicheude  Tabelle  der  wiclitigsteii  Längenmaasse 

mit  Eeduktionstafeln. 

Die  allgeraeine  Einfthmng  des  Metersystons  ist  woM  nur  nocJi  eine 
Frage  der  Zeit;  daaa  sie  ttberhaopt  jemals  Statt  haben  wird,  ist  kaum 
Bocb  zn  bezweifeln,  in  acht  Lftndern  (Frankreich,  Belgien,  HoDand, 
Spanien,  Portugal,  Italien,  Griechenland  nnd  seit  1.  Januar  1866  in  Mexiko) 
mit  ca.  d8  Millionen  Einwohnern  ist  seine  gesetkliche  Annahme  bereits 
ein  „fait  accompli" ,  in  anderen  (wie  in  der  Schweis  und  in  Baden )  hat 
man  wenigstens  ein  dtm  ^fotrrmaass  sldi  beqaem  anschliessendes  System 
eingeführt  und  in  DeutscJiland  ist  man  gegenwärtig  rltoiifalls  im  Begriff, 
einen  Anstbluss  an  das  Französische  System  anziibiihnen.  Was  die 
Kegieruügen  bisher  unterliessen,  liat  die  Indiistrir  indessen  liingst  erm<ig- 
licht,  indem  alle  technistheu  (teweilie  schon  seit  Jahren  nach  dem  Meter- 
maasse  rechnen.  Wie  wir  schun  weiter  oben  erwähnten,  hat  der  Inter- 
nationale statistische  Kongress  siLou  vor  mehi  ereii  Jala  cu  die  allgemeine 
Annahme  der  Mctcrgrösscn  warm  befürwortet,  selbst  in  England  scheint 
man  sich  f&r  diesen  (Gegenstand  sn  interessiren,  haben  sich  doch  schon 
vielfach  Stimmen  von  dort  fllr  die  Sache  hdren  lassen. 

YTvt  geben  daher  in  diesem  Jahrgsng  sun&chst  Rednktionstafehi  snr 
gegenseitigen  Yerwandlong  des  Meter  nnd  einer  Anzahl  sonstiger  wichtiger 
LftDgemnaasse.  Die  Einrichtung  und  der  Gebranch  der  Tafeln  bedOrfen 
wegen  ihrer  Einfachheit  ond  allgemeinen  Yerstindlichkeit  keiner  weitem 
Erklänin^. 

In  Bezug  auf  die  Einrichtung  der  „Vergleic  henden  Tafein"  sei  nur 
'gesagt,  da&s  die  Vergleichungen  so  aufgestellt  wurden  sind,  dass  jedes  im 
Tabellenkoiife  genannte  Maass  in  seiner  ^'e^tikal-Kolumue  ein  Mal  als  Ein- 
heit vorkommt  und  dass  alle  auf  derselben  Zeile  stehenden  Zahlen  die 
dieser  K in iieit  gleichwerthigen  Grössen  iu  den  übrigen  Moassen  ausdrucken 

Die  kleineren  Ziffern  unter  den  Vergleichungszahlen  sind  die  Loga- 
rithmen derselben. 

c* 
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Vt'i gleichende  Tabelle  der 


9riaB.Mi»tor.|Fn.  ToU«n.  PAris.  Pius. 


£ngl.  od. 
Rum.  Fofti.' 


Amerikac. 
Fum.  I 


Schwad. 
Fum. 


Norweg. 


1 

0 

1,949036| 

9JMWI' 

0,3«M7^>45 

I 

0,3048122 
0»2969010| 

0^l37t)a3 

9,4W7270 

0,37»>r.242 


1,896484; 


0,5130741 
1 

0 

0,1563^<>2 
0,150:3012 
0,1528322 

»,18I7»1S| 

0,1G09838. 

o,ia'V2:i<*i 
0,9790370 


8,078444*  3,280899 


1X1X13 


1 
0 

0,9:382930 

9.97»SSS5 

0,9383474 
0,9189988 
0,9669028^ 

y,y8.v>5^>s 

i.ir.!>n7 

0,0«239G 

5,838222i 

O,76tM06 


1,0G57G5 

1  I 

0  * 

1,000«V)8 
0,9741024, 


3,280709^ 

e,89^| 

1,065703^ 
0,999942^) 

9,9999748 

I 

1  ! 

.  : 

0,9740457> 


0^ie0607j  0,1621728,  0,9780870 


0,8a59l>ü<) 

»^IM9 

0,27J^n:r>0 

9,4450366, 

I 

0,33rxHW 


9,tllMf8l' 


0,4288812 

»,ASS387ol 

1 

0,1429G04i 

9,I6&S1&7| 

0,1093144' 
9^Mem 


2,573287 

0,4104983 

0,8577023' 
9,9333670 

1 

1,015887 


l,(t29722 

0,01!f7l9<» 

1.2"  >.'>'■''«'"> 

0,0919011^ 

6,222173 

1,037029 
9fiUim9\ 

2,7425-20' 

0,43S14Mi 

I 

0,9141732; 

9,9610285 
Q,084ö06si 


l,02l»bG2 
0,012';947 

1,235594| 

0,09167: 9j 

6,221813] 

1,036969 
2,742361 

0,4981*46 

0,9141202, 

9,9610038| 

1,082634 

€10144816 


3,368126 

0,WS888l 

6,664599 

1,094100, 
<MMOftW 

l,<i2rw.s(; 

0,01 139'' 4 

1,026646 

0^114106, 


1 

0 


I 


1,029426     1,029366  1,056794 


0,1 

1,057098: 

1,2I*.^."18 
U,1032UC5 

6^387596 

O,0OS»?6 

1,064600 
9jmna\ 

2,815433 
0,4495459' 

0,9384777 

9,9724239 
1,111481 


3,187116 

6,211805 

1,035301 
0,01 6O8K 

0,9714155 

9,9»74«^ 

0,9714713 
^4908 

0,9462580 

1 
0 

1,0U<j2ö3 

0,0001949 

1,200345 

0,0793061 

6,044816 

1,007386 


2,6»>4126 

0,49S86M 

0,8880421 

9,9484335 

1,051748 

C|,0il9118 
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viohtigsten  Längeninaasse. 


öftwrt.  od.  X  .        ,  I  I  ' 

Wiener  ^ien  Pttw  Spm ▼•TM.jßpttL  fats.;Portac- 
lUafter.  :       '  '{ 


PreusB.  oder 
Diu.  Fufttt. 


Prcuss. 

X>«C.-f  U88.  I 

 I 


6^0019 


1  ,n*?fi(»:^ 
0,0711362 
0,9711996 
0,9459660 
0,9997125 
Jl 

0 

1,200000 

6,018679 

1,007096^ 
OyOMOTlo, 

2,668360 

0,4S54899 

0,8877868 


2,665167; 

5,17501G 

0,7139117' 

0,8092802 


0,8093272; 

0,7883217 

9,flMTU6 

0,8a33333 
1 

0 


0,6872915 

1,027710 

0,0118707 

0,1712s.W 

9^7l»4| 

0,1607155 

9,106067» 

0,1607249 

0,1565534 
0,U>54447; 

9,21865»ij 
9,Slb7777 

0,1966907 


3468749, 


6,166261 

0,790<ltl9; 

1,027710 

! 

0,9642932 

9^96414»! , 

0,9648492 

9y9MlS49| 

0,9393-202 

0,i»926682 

l>,996b041 

0/.i020:»3G 

9^008990 

1,191544. 


1,051416 


5,085482 

1 

0 

0,8392470 

0,1666667 

9,9988896 

9,1918187 

2,2194*37 

0,4407G:)ii 

0,MmB7 

»,»U9077 

0,739^222 

0,1469219 

8^1914 

9^6I06««| 

0,8762060 

0,1740062 

9jkama 

6, 

0,77dl5l8| 

I 

1 

0  i 

2,^44593 

0,4223^ 

I 

0,8815311 
9y9468f76 

1,04403?! 


1,196306, 

8^0118481  j 

2,331648 

0,8678880 

0,3886080. 

9,5895117 

0,3t'»46282 

8,561  «50» 

0,8646493 

9^18754 

0,3551651 

»,M04648 

0,3753fl76 
0,3754t;55 

9,574A7U1| 

0,4606587: 

9,e5876l3| 

2,268780[ 

0,8»79f8| 

0,37813<Ji>, 

9,.'>7764ll! 


1 

0 

0,8333333 
9,808787 

0,8047817 

9,8988870 


3,588925 


6,994945 

8,8447848 

1,165824 

0,06t>6S3O 

1,093885 

<|^0a897l6| 

1,098948 

0bW80987 

1,065555 
0^0f7576l 

1,126073 

0,05l5€i>ö 

1,126397 
<M)61<918 

1,851676' 

0^18087i6| 

6,806339 
0^188; 

1,134390 

0,0647694 


0,4771813 
1 

1,184345 

Oil07S47B8 


3,000808 
OylMMSl 


5,906171 

0,7718060 

0,9843617 

9,9991547 

0,9236198 
9^9664988 

0,9286784 

0,8997001 
9,8MO0f8 

u,9:)<)7978 

'.•,y7  30889 

0,951«:i712 
9,9788181 

1,141286 

5,746923 
o»nmM 

0,9578204 

9,9819841 

^f>:^:i(>46 

0,4086480 

0,8443485 
1 

0 
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Vergleichende  Tabelle  der 


Kflometer. 


Licue 


Lii'Ut« 


(25  =  r).  (20  =  1"). 


Sett  MiU', 

Soi'nile.  aller 

Anierikau. 

Rassische 

'  tute  Mile. 

Nationen 

Mite. 

Werst. 

1 

(6U  =  r). 

1  ' 

i 

•  I 
4,463368, 

OIJN866O81 

J 

5,565329. 
1,609315 

0,»0G6410 

1,855110 


8,8614188 

1 

0 

l,2üO000l 
<MM»ioo| 

0,3614600 


0,17^M583y 

8,8Möueii 

■ 

0,8000000 

»,80MNNI0' 


0,62i;i824  0,53iH)517 


8,7833M0, 


I,  0(;6781 

io,»ksa44 

II,  295iS 
i/)5m46; 

7,533484 


7,420138 

0,^T0I8B6 

6,687240, 

0,88äS4ä»| 

5,000000 


0,4166667 

8,6187b87| 

0,9614809 

0,2396042. 

•,878IM4^ 

2,400<hSl 

Ü,SS03SS4 

2.537019 

0,40i»8S8i 

i 

1,691833. 
1,6666671 

1,703^>39; 

0,!fS14t84| 

1,501987 
l,128Q24j 


1  I 
0  I 
I 

0,2>**»U^SO 

i*,!»:  11501 

0,a:l:'!:^:]33 
0,2891847 

9,461175» 

0,1916833 
9;l8fS8a' 

1,92t  >5iu 

0,2834^33 

2,«>29f;i5 

0^074137 

1,353466 

0,1814474 


3,458198 
ObM8S49»j 

l  I 

1,152732 

0,061 78ti5 


8,79168061 
I 

2,400000; 

0^8806113' 

3,00000ol 

0^711813; 

0,ö67äi>39 

S».938«715 


0,6213464 
8,786<8S8j 

2,766397 

6b44l8146i 


0.9^739 
8^18848 

4,178660 


3,457997; 

0,S688l4f| 

o,yi>.>942a| 

i»,fti»yyT4ö, 


1 
0 


I 


1,000058,  0,8675543: 

Ii  9.89819671 


0,6628788,  0,5750500 

9,8814941  9,7597066 


0,1949887 

l,363ü71 
0,13451841 

1,201580 

0,0707560 

0,8984195 

9,8684791 


ti,<>41<»*»7 

0,8222738 

7ni!^8lli 

0,1^462636 

4,680554 

0^6708979' 

4,61099 

0/1687686 

4,713768 

0,6783682  i 

j 

4,1 55*]:)  1 


5,761621 

0,7005446 

6.n*5sj^7 

0,7^45300] 

4,060399 

0,6066667 

4,000000 


1,152666 

0,061 7033^ 

1 
0 

0,6628404 

9,6914090 

6,(>41221 

0,8222480 

I 

7.01  im 

0,04683841 


4,0*^9212 

0,«nfiS97 

3,604768^ 

0,55687741 


0,6708780 

4,610663 

0^689 

4,713495 

0,6788480 

4,155092 

0,61858071 


5,216939 
0b7mi67 

l,5i)8571 

0,1785668 

1J3S979 

0,8408»U 

1,508659 

0^tfl89l6 

1 
9 

10,01934 

1,0006390 

10,58838 

l,08i88»4 

7,060949 


6,956917 

0^9411661 

7,111055 

0,8619841 

6,268617 

0,7971717 


3,106912'    2,6952691    3,106732"  4^686998 

0^4998890'       6y4906006'       0«4999099{  ObiV0e9l8 
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wichtisrsten  Weire-  (Meilen-)  Maasse. 


Deutsche  I  | 
Preuss.  oder       oder     1^^^^  Mfüe^^*'^*  T'«goa 


8diw«d.  IL 


Nonr«c.  M.  jjgj^^^  ^  q^^^  ^^^^ 
  I   I  (15  =  I 


noTA. 


I 

0^4165495 

0^206870 

9Jia767' 

0,15«X>6<>0 
0,1735623' 
0,1506747 
0,0998070 

1 

1,0567M, 
0,7047921, 

0,G942491 
0,7097330 

9.85109&O 

0,6256519 

9,7»«SSS7 

0,4e77963i 


0,0686310; 
8;94T0I64| 

(Vdd41634 

0,4927042, 
0,1 

U,l  53734*4 
0,1^^7 

0,14^4825 

9,1587616 

0,0944432 
6;»751T06 

0,9462581 

1 


9,tM>6t6| 

0,5910749| 
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9^1189106 
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n.2i^>>*7r,i) 
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0,1437625 
9,1676486 

0,1440405 


0,149956iJ  1,522212 
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0,6668694 
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n.  Vergieiciiujig  der  Laugen  von  Eerro,  Paris  und  (ireenwich. 

(Biahe  ]iiem  dts  Diigvuua  Tal  L) 

Der  groMe*  tllielBtaad,  d«aa  b«i  Längenberedumngeii  und  -Angabeil 
TM  fvracÜedeften  KvUpimktoB  ausgegangen  vird,  maeht  Bich  tftglicli  ia 
dem  VerhftItiiisB  fillilbarer,  als  sieh  die  Menge  scbfttzenswerther  Karten- 
werke nnd  die  Schfttae  an  Beobaehtunga-  und  Meesungsmaterialien  meli* 
ren,  da  man  üttt  in  jedem  Lande  von  dem  Meridian  der  Sternwarte  la 
sAhlen  beginnt,  von  welcher  die  grösseren  geod&tiscben  Operationen  aus» 
gingen.  Die  Folge  davon  ist,  dass  eins  der  baaptsäcldicbsten  Orien- 
tiningselemcnte  auf  Karten  —  die  (rbereinstimmung  der  LÄngenwertbe  — 
zum  Theil  verloren  poht  und  sich  so  die  Unbequemlichkeit  in  der  Be- 
nut/uiiL»  (Icr^^'lbPH  uiul  mit  ihr  die  Zahl  der  Fehler  vrr^rr^^5!S(•rt. 

Scheu  wir  von  den  mauni^'fiiltigen  Graduirunt:s\vei-en  der  >pezialkarten 
ab,  Bo  finden  wir  liauptsachlich  die  Meridiane  von  Ferro,  Paria  and 
Greeuwiih  iu  liechuuug. 

Alle  Gründe,  die  früher  für  die  Annahme  des  Meridians  von  Ferro 
als  den  Ersten  sprachen,  sind  gegenwärtig,  namentlich  seitdem  es  sich 
heransgestellt  hat,  dass  die  Pariser  Sternwarte  gar  nicht  90"  dstl.  Ton 
der  „Punta  de  la  Behesa"  (Ferro)  liegt,  in  sich  selbst  serfallen  nnd  es  ist 
daher  die  ZAhInng  der  Lftngenabstände  nach  Ferro  im  Allgemeinen  als 
awecklos  und  veraltet  su  betrachten;  wo  sie  noch  angewandt  wird,  ge- 
schieht es  wohl  zn  Unterrichtszwecken  oder  —  am  den  Meridian  von 
Ferro  seines  alten  Bürgerrechtes  nicht  au  berauben. 

Anders  ist  es  mit  den  Meridianen  von  Paris  und  Greenwich;  beide 
werden  durch  die  bedeutendsten  Sternwarten  der  Welt  tixirt  und  ihre 
gegenseitijxe  Lape  ist  fast  auf  das  Tnzu filelliaft<^ste  bestimmt,  so  dass 
sie  den  Forseheru  und  Seefahrern  die  sichersten  Aidialtspunkte  zu  ihren 
Operationen  gewähren.  Daher  tiudet  auch  die  bei  weitem  grössere  Menge 
des  vorhandenen  iW  obarhtungs-  und  Messungsniaterials  ihren  Ausgangs- 
punkt in  den  Meridianen  dieser  beiden  Observatorien. 

Mehr  noch  als  tur  Paiis  gilt  das  Gesagte  für  Greenwich-  Die  ganze, 
unendlich  reiche  Kartenliteratur,  die  mannigfaltigsten  nautischen  und  astro- 
nomischen Arbeiten  der  Engländer  besiehen  sich  auf  Greenwicher  Länge. 
Aber  aneh  Russen,  Amerikaner  und  Beutsche  rechnen  jetst  mehr  und 
mehr  nach  diesem  KuOpunkt  und  ashlreiche  Stimmen  fast  aua  allen  Ka- 
tionen haben  sieh  an  Gunsten  der  allgemeinen  Annahme  der  Englischen 
Gradoirung  ansgesproehen.  Bevor  indessen  diese  Frage  aar  definitiven 
liftsung  gelangt  und  auch  nach  diesem  Zeitpunkt  werden  wir  bei  allen 
geographischen  Ten^eichenden  Arbeiten  und  Studien  in  den  Fall  kommen^ 
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die  eine  Llngemngabe  auf  die  andere  besieken  in  mOseen.  Ist  daa  nim 
anck  keine  Bchwierige  Aaijsabe,  sobald  man  die  Llngeaimterschiede  der 
beiflgliehen  Meridiane  kennt,  so  ist  sie  dock  ein  Grand  li&iifiger  Irrongen 
und  Aufentkalte,  weskalb  wir  die  folgenden  Reduktlonstäfelcken  geben  in 
der  HolEnnng»  dass  dieselben  eine  gewisse  Sickerkeit  nnd-besOglicke  Er- 
leickterong  gewikren  werden.' 

Hülfsialelii  zur  gejfenseitijrpn  Vei-wandlung  der  LUügeu. 
von  Greeuwich  ia  Paris 


Greenwich 


fi 


Paris 


•»  t«  80'  9"  W.  L. 


Westl.  Länge  i 

Von    0'  bis  177    39'  51"  +VW9^  (WnH.  L.) 

„  177»        51"  bis  180»;j  -       M*  51"  (0«ML  L.) 

Oestl.  Lange  ~|; 

Von  0^  bis  2"  2o'  9'      !.  -    to-  y  fw^ti.  l.) 
2*      9*  bis  ISO*  Ii 

 180*  II        177»  SB*  51"  (OwtL  L.) 


» 


T.»r.'i  2. 
von  Taiis  in  Greenwich 


Paris 
0' 


Greenwich 
!•  SO'  Ö"  OmÜ.  L. 


AYestl.  Lauge 
Von  0»  bis  2»  20'  «)• 
„  2'  20^  9*  bis  180» 

Oestl.  LiiiiL'*' 
Von  0^  bis  177"  ;i9-  51' 

177^  '.y.y  5r  bis_iöo 

180' 


II 


—  2»  80'  9  '  (OcstL  L.) 

—  S»  SO»  r*  (WMtL 

+  !•  10'  9"  (OmH.  L.) 

—  357«  m'  M"  (WmU.  L.) 

177»  3»'  61"  tWe»Ü.  L.) 


Tafel  3. 

\ '11  Greenwick  in  Ferro 


Greenwich 

W'v^t].  Liinjre 
Von  i)'  bis  17'  ay  51"  ! 
„        89»  51*  bis 

Oeetf.  Länge  "  "j 
Von  0*»  bis  162»  20-  9" 
„  162»  '20'  9"  bis  180» 

180'      "  II 


F«no 


IT*  S9'  Sr  OmO.  L. 


—  17«  89'  51"  (Oes«,  L.) 
~  IT«  W  5t"  CW«IL  L.) 

+  17"  30'  51"  (OmÜ.  L.) 

—  34a«  20'  IV'  (\N>nU.  L.)^ 

16««  SO'  »"  CWotU  L,) 
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Tafel  4. 

von  Ferro  in  Greenwich 


Ferro 


Green  wich 


IT»      51"  W.  Ii. 


Weßtl.  Länge 
Von  0°  bis  162'  20'  0 " 
^   102°  2iv      bis  IbO^  ' 

Oestl.  Länge  ' 
Von  0*  bis  17^  39'  bV  l 


17*  W  51"  bis  180* 


-.1 1 


4-  17«  S9'  51"  (Wchtl.  L.) 

—  MI«  10*  »"  (OeiU.  L.) 

—  3ä  51  '  (W*ii»a.  L.) 

—  17«  S9'  51'*  (Oeeil.  L.) 


TiffI  5. 
von  1*  erro  in  Paria 


Ferro 


PuriB 


0* 

Westl.  LAnpe 
Von  0"  bis  IGO' 

Oestl.  Lihi.iio 
Voa  0*  bis  20' 
bis  180* 

180' 


2ü»  W.  L. 


+  M*  (Weett.  Ii.) 

—  S40*  (OceÜ.  L.) 

—  20«  (WestL  L.) 

—  fO*  {Oe«tl  L.) 


IM)«  (Ocatl.  L.) 


Tatpl  «i. 

von  Paris  in  Ferro 


Paris 


0^ 


Ferro 
SO*  OetU.  L. 


Westl.  Länge 
Von  0"  bis 

„  20'  J)i9 

Oo'^tl.  Länge 
Von  o'  bis  IGO' 
160'  bis  180= 


~  flO»  (Ml.  L.) 

—  SO*  Wflill.  Ii.) 

+  JO«  (Oestl.  T. ) 

—  *40«  (WesU.  L.) 


IfiO«  (W.  L.) 


Die  Bpeziellen  Überschriften  der  einielnen  Tafeln  zeigen,  welcher  Art 
ehie  jede  ist  —  Die  linke  Spalte  enthalt  die  zn  Terwandelnden  Werthe 
(in  grösserer  Schrift)»  die  obere  HUfte  die  Westlicher,  die  onteredie  Öst- 
HcherLftnge.  Die  Gradreihe  (0—180')  einer  jeden  dieser  AbtheÜnngen  ist 
wieder  in  }o  2  Abschnitte  getlit  ilt  (z.  B.  die  erste  Abfheilung  Tafel  1: 
O'bis  177'  39'  51"  und  177'  39'  51"  bis  180'),  so  dass  eine  jede  zu  ver- 
wandelnde Lftnge  ihrem  Werthe  nach  in  einen  dieser  letzteren  Abschnitte 
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rangirt.  Hinter  de m 'selben  in  der  rechten  Spalte  findet  sich  die  Cirösse, 
rnn  welche  die  gegebene  Länge  verändert  werden  mu8s,  um  dem  verlang- 
'  ten Meridian  konform  zu  sein;  die  Parentliese  dahinter  bestimmt  zugleich 
die  Art  (ob  östlich  oder  westlich)  der  Lftoge. 

Einige  Beispiele  werden  Einrichtung  imd  Oebrtach  noch  mehr  rer- 
devtlichen. 

Es  lei  xa  Tenrandeln  dS"  26'  48'  Westl.  LAnge  von  Oreenwich  in 
Pariser  Lftnge.   Die  gegebene  Lftnge  (Mit  ihrem  Werthe  nach  in  die 

1.  Zeile  der  oberen  Abtheilung  links  (Tafel  1),  also  zwischen  0*  und 
IIV  89'  51';  rechts  davon  findet  sich  die  Grosse  +  2*"  20*  9",  am  die 
die  gegebene  Länge  verändcj  t  werden  mu^^s.  Demnach 

53^  2(V  IS-  ^  2°  20'  9-  =  öö'  46'  57"  Westl.  Länge,  wie  die 
Parenthese  angiebt,  also 

53"  26'  48"  W.L.  von  (,ieenwieh  =  öf)'  4G' 57"  W.  L.  von  Paris. 
Es   sollen  15*        2ü    Ustl.  Länge  von  Ferro  auf  Cireenwicher 
Länge  reducirt  werden. 

Obiger  Werth  kommt  (Tafel  4)  in  die  erste  Zeile  links  unter  „ÜstlKlie 
Länge"  zu  liegen;  die  rechte  Spalte  daneben  giebt  als  diejenige  Grösse, 
nm  welche  unsere  Lftnge  verftndert  werden  muss  — 17*  39*  dl',  also 
lö*  88'  29*'  —17**  89'  51*  =         6'  22*. 
Da  das  Resnltat  negativ  ist,  so  erhält  es  omgekehrte  Beseichniuig, 
mithin  „Westl."  Lftnge;  also 

15«*  88'  29"^  Östl.  Lftnge  von  Fenro  =  2"  6'  22*  Westl.  Lftnge 
▼on  Greenwich. 

Zur  sehnelleren  und  allgemeineren  Orientining  fügen  wir  in  Tafel  I 
ein  Diagramm  bei,  welches  das  Yerhältnißs  der  drei  besprochenen  Orsr 
duimogen  in  abersichtlicher  Weise  graphisch  darstellt. 
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in.  Tabellen  zur  Verwandliing  Ton  Bogenmaass  in  Zeitmaass 

nnd  umgekehrt. 


Grade 


I         IlBoirJ  Zdt  liBoff.  !  2«tt  iBo9.|  Zrtt    Bog.,  gelt  "BoK;i 


• 

-  1 

1 

k 

m  1 

0 

h 

m  '1 

0 

b 

1 

0 

4 

41 

2 

44 

81' 

5 

21 

121 

'  8 

2 

0 

8 

42, 

2 

4R 

82 

5 

28 

122 

8 

3 

0 

12, 

43 
44i 

2 

ö:f 

b3 

5 

32 

123 

,  8 

4 

0 

le 

t 

56 

84 

5 

86 

124 

1  B 

5 

0 

20 

45 

3 

0 

85 

5 

40, 

125 

8 

6 

0 

24 

4n 

3 

4 

86 

5 

44 

126 

8 

7 

0 

2» 

47 

3 

8 

87 

5 

48 

127 

8 

8 

0 

82» 

48 

8 

is; 

88 

6 

62'i 

128 

8 

9 

0 

36 

49 

3 

16 

89 

5 

56 

129 

8 

10 

0 

4(i' 

3 

20 

90 

6 

0' 

B 

11 

0 

44 

51 

3 

24 

91 

6 

4 

ioi 

8 

12 

0 

48| 

52 

3 

28] 

92 

6 

8|| 

182 

8 

13 

0 

52 

53 

3 

32' 

93 

6 

12 

133 

8 

14 

0 

5« 

54 

3 

3G 

94 

6 

16 

134 

8 

15 

l 

i  55 

3 

40 

95 

6 

20,, 

135 

9 

16 

\ 

1  56 

8 

44< 

96 

6 

136 

137 

9 

17 

1 

8. 

'  57 

3 

48 

97 

6 

28;, 

9 

18 

1 

:5 

52 

98 

6 

138 

9 

19 

IGj 

1  5^ 

3 

56 

9^) 

6 

139 

9 

20 

1 

S<M 

1  60 

4 

Ot 

1^^ 

6 

m 

140 

21 

1 

24 

Gl 

4 

4! 

101 

6 

44 

141 

9 

22 

1 

28 

62 

4 

8 

102 

6 

48„ 

142 

9 

23 

1 

32 

,  G3 

4 

12 

103 

6 

Ö2il 

143 

24 

1 

86 

1  64 

4 

Iß!  104 

6 

144 

9 

25 

1 

40' 

a5 

4 

20' 

105 

7 

0' 

145 

9 

26 

44 

4 

24' 

106 

7 

4'' 

I4<i 

9 

27 

4b 

67 

4 

28 

107 

7 

8,: 

147 

9 

28 

52 

68 

4 

32 

108 

148 

8 

29 

56 

69 

4 

36 

109 

7 

16 

149 

9 

30 

2 

0 

70 

40  110 

7 

20 

150  10 

31 

2 

f 

71 

^ 

44  III 

7 

24 

151jlo 

32 

2 

«! 

72 

4 

48  112 

7 

28, 

15210 

33 

2 

12 

73 

4 

52  113 

7 

32 

153  10 

34 

2 

16 

74 

4 

56  114 

7 

3fi 

15i  10 

36 

2 

20 

75 

0  115 

7 

40 

155 

10 

m 

2 

76 

6 

4''  116 

7 

44'' 

15610 

37 

2 

28 

77 

5 

8 

117 

7 

48 

157 

10 

38 

2 

32 

78 

6 

12 

118 

^ 

52 

15s  10 

39 

2 

3C 
4<^ 

79 

5 

16  Ui) 

7 

56  . 

159,10 
L60!l0 

40 

t 

80 

5 

20  120 

8 

Oi 

-II 

4 

8 


e 

161 

162 


24  166 
28,167 

32t;  168 

36  1611 
1.»  17'» 
4i  171 
48.172 
r.2  173 
56  174 
K\  175 
4i|176 
8;  177 
12' 178 
16.,  179 
2o|{l80 
24  181 
2  h  182 


10  44  201 
10  48  202 
10  52  203 

10  66  ' 204 

11  0  20.') 
11  4  206 
,11  8,207 
|ll  121,208 
11  16  209 
11  20' 210 

11  24ii2ll 

11  28|t212| 
11  32  213' 
11  36  214 
11  40  215 
11  44  2161 
48  217 


11 
11 


218 


52 

11  561219 

12  0l!220 


32 
3 


183 


ä|l84 

4(»'  185 
44j  186 
48,187 
52  188 
56  189 
0  190 

4  191 

8  192 


12 
12 

12 


t  221 


8  222 
12  223 
12  16  224 
12  2"'  225 
12  24  226 
12  28  227 
12  82  228 
12  36  229 

12  40  2:W 

12  44  231 
12  48  232 


12  193  12  52  233 
16  194  12  56  2:14 
20,  195  13  0.  235 
241196  18  4'<236 
28  197  13  8  237 
32  198  13  12  238 
36  199  ,13  16  239 
40  200  ^8  20  210! 


Z«it  j  Bog.  bli 

h 

»  II  0 

13 

24  241 

16 

4 

13 

28  242 

Iß 

8 

L3 

32  243 

16 

12 

L8 

d6;i244 

l« 

18 

13 

40  245 

16 

20 

13 

44  246 

16 

24 

13 

48  247 

16 

28 

18 

52|  248 

18 

82 

13 

56  249 

'16 

36 

14 

0  250 

16 

40 

14 

4  251 

44 

14 

8  252 

1« 

48 

14 

12  253 

16 

52 

[4 

16  254 

IG 

56 

14 

^  '1    »  -  - 

20  2ya 

17 

0 

[4 

f4f|256 

17 

4 

14 

28  257 

17 

8 

14 

32  258 

17 

12 

14 

36  259 

1 7 

16 

14 

4oii2eo 

17 

20 

-l 

-14^  261 

1  7 

24 

14 

48  262 

1 7 

28 

[4 

52  263 

17 

32 

14 

56'f  264 

1  < 

36 

[5 

0  265 

17 

40 

L5 

4  266 

17 

44 

.5 

8  267 

17 

48 

15 

12)268 

17 

52 

L5 

16  269 

17 

58 

[5 

20  270 

18 

0 

15 

24  271 

18 

4 

15 

28  272 

18 

8 

[5 

32  273 

18 

18 

5 

36  274 

18 

16 

lö 

40  275 

18 

20 

L5 

44  276 

18 

24 

5 

48  277 

18 

28 

5 

52  278 

18 

32 

.5 

56  279 

18 

36 

.6 

0  280 

18 

40 

Uigitizeü  by  LiOO^lc 
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Grade 


gofri  Mt  |{Boff.|  Z«H  {|B«c.,  Zttt  IJBog.,  Mt  ,  B«f .    Mt  „Bog.;  Zdt  |jBof,|  M 


281 ,18 
282  18 
288  18 

284  18 

285  |19 


286 
287 

288 


19 
19 

19 


28d  19 

290  ,19 

291  19 

292  19 


44,293 
49I294 

62  295 
56,  296 
0'  297 
4  298 
8  299 
12  300 

16  aoi 

20'302 
24  303 


19  S2  305 
'19  36  306 
'19  40!  307 
19  44!  308 
19  4H  309 
19  52  310 

19  66  311 

20  Ol  312 
20    4:  313 

20  8  314 
20  12  315 
80  16.816 


Ii      m    ,  O 

20  20.  317 
20  f4''318 

20  28  319 
20  S2  320 
20  36,321 
20  40^322 
20  44  323 
20  48  32 l 
20  &8|  325 

20  66' 326 

21  0  327 
81  4:328 


21  8  32U 

n  IS i 380 

21  16  m 

21  20  332 

21  24,333 

21  28'334 

21  32  ."►35 

21  36  33(; 

21  40,337 

U  44' 338 

21  48  339 

81  ASiiaiO 


21 
28 

22 
22 
22 
2t 


66  341 
0  342 

im 

8  344 
12  345 
16  346 
22  201347 
22  24  348 
22  28 I 349 
22  32  350 
22  36  351 
88  40ÜS&2 


22  44  353 
22  48  354 

22  52^  355 

56 


09 


356 
23   0':  357 
23   4  358 
23  8i359 
23  121360 
.23  16|  — 
23  20!  — 
2S  24|       I  — 
188 


Ii  m 

23  32 
28  86 
28  40 

,23  44 
23  48 

23  52 
28  56 

24  0 


X4|  —  I  — 

881  -  I  - 


Minuten 


j  Z«it 

Bog. 

Bog. 

Bog.    2att  'i 

Bog. 

z«u 

B«8. 

f 

m     ■  1 

tn      •          '  j 

■» 

» 

> 

10  ■ 

1 

rn  ■ 

» 

-  ' 

1 

0  4 

.  10 

.  0  401  19  j 

1 

16 

28 

1  52 

37    2  28 

46 

3  4 

56 

3  40 

2 

0    8'l  11 

f  0  44|  20  ' 

1 

20I 

29 

T  56 1  38    8  88<1 

47 

8  8, 

56 

8  44 

3 

0  12 

12 

0  48  21 

1 

24 

'M) 

2  0 

39    2  36 

48 

3  121 

57 

3  48 

4 

0  16 

13 

0  52,1  22  1 

1 

28 

31 

2  4 

40   2  4(> 

49 

3  16 

58 

3  58 

6 

0  20 

14 

0  56  23 

1 

32 

32 

2  8 

41  1  2  44 

50 

3  20, 

59 

3  58 

6 

0  84 

15 

1    0'  24- 

1 

86 

33 

8  18 

45t   8  48 

61 

8  84< 

60 

4  0 

7 

0  28, 

16 

1    4  '  25 

1 

40 

34 

2  16 

43    2  52, 

52 

3  28 

8 

0  32 

17 

1    8  26 

1 

44 

2  20 

44    2  56' 

53 

3  32 

9 

0  36 

18 

1  12  27 

1 

48 

36 

2  24 

45    3  Ol 

54 

3  36. 

1  — 

Sekunden 


* 

1* 

•  1. 

• 

• 

0 

•  < 

• 

• 

• 

1 

0,007 ' 

10 

0,667 

19 

1,267 

28 

1,867 

37 

2,467 

46 

3,067 

55 

3,667 

2 

0,133 

11 

0,733 

20 

1,333 

29 

1,933 

38 

2,533 

47 

3,13.3 

56 

3,733 

8 

0,200'! 

12 

0,800 

21 

1,400 

30 

2,000 

39 

2,600' 

48 

3,200' 

57 

3,800 

4 

0,26?: 

13 

0,867 

22 

1,467 

31 

2,067 

40 

2,667 

49 

3,267 

58 

3,867 

5 

0,333 1 

14 

0,933 

23 

1,533 

32 

2,133 

41 

2,733 

50 

3,333 

59 

3,933 

6 

0,4001 

15 

1,000 

24 

1,600, 

33 

2,200 

42 

2,800, 

51 

3,400 

60 

4,000 

7 

0,467^ 

16 

1,067 

25 

1,667 

34 

2,267 

43 

2,867 

52 

3,407 

8 

0,633' 

17 

1,133 

26 

1,733! 

35 

2,333 

44 

2,933 

53 

3,533 

9 

0,600  i 

18 

1,200,: 

27 

1,800' 

36 

2,400 

•15 

3,000' 

54 

3,600 

Zehntel-Sekunden 


Bogen 

1  » 

• 

• 

> 

!  0,1 

0,2  1 

!  M 

0,5 

[  • 

0,6 

0,7 

0,8 

0,9 

Zeit 

1  0»007 

•  1 
0»018 ! 

• 

0,080 

• 

0,087 

1 

• 

0,088 

• 

0,040 

• 

0,04« 

• 

0,058 

• 

0,060 

j  i^L-d  by  Google 


XC7 

B.  Verwandlung  von  Zeitlängen  in  Bogenlättgen, 


Stimdeii 


Mt|  Bogen 

Zelt 

Bog«&{[  Zdt  1  Bogen! 

Zeit 

Bogen  Ii  Z«tt  i  B^en 

Zeit 

1 

Bogen]] Zeit  j  Bogen 

k 

e 

k 

o 

k 

•  1 

k 

1    o        k  1    e  1 

e 

1 

15 

5 

75 

9 

135 

13 

195     17  255 

21 

315 

2 

30 

i  6 

90 

10 

150 

U 

210  !  18  i  270  1 

22 

330 

8 

45 

7 

105 

11 

165 

15 

285  1  19  285 

23 

345 

4 

60 

8 

120 

1  12 

180  1 

16 

«40  II  20 ,  300  , 

24 

360  . 

Minuten 


e 

'  \ 

» 

Q 

f  1 

0 

'  i 

0 

'  ■  I  •   *  ! 

.    •  . 

"l 

0 

15 

10 

2  so' 

4 

45 

28 

7 

371  9  16 

46  11  30 

55113  45 

2 

0 

30 

11 

2 

45 

'  20| 

5 

0 

29 

7 

15 

38    9  30 

47  11  45 

56  14  0 

8 

0 

45 

12 

3 

0 

21 

5 

15 

30 

7 

30 

39    9  45 

4Ö  12  0 

57  14  15 

4 

1 

0 

13 

3 

15 

22 

5  30 

31 

7 

4ö 

40  lU  0 

49  12  15 

5Ö  ,14  30 

5 

1 

15 

14 

30 

231 

5 

32 

8 

ö, 

15 

41.10  1^ 

50  12  aot 

öelu  45 

6 

1 

30 

15 

3 

45 

24 

6 

33 

8 

42  10  30 

51  12  45' 

60|15  0 

7 

1 

45, 

16 

4 

^1 

25I 

6 

15 

34 

8 

30 

43  10  45 

52  13  0 

8 

2 

0 

17 

4 

If) 

26 

6 

30 

35 

8 

45 

44  11  0 

53  13  15' 

9 

1:, 

is 

■1 

n 

27 

6 

45 

3(J 

9 

0 

4.")   11  1;', 

Sekonden 


I 


1 

2 

81 

41 

5l 

6 

7 

8 

9 


0  15 
0  30 
0  45 
1 
1 
1 
1 
2 
t 


15 

30' 
45, 

ol 

16il 


10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 


2 
2 
3 
8 
3 
3 
4 
4 


30 
45 
0 

30 
45 

15 


181  4  60! 


19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 


45  28    7  0 

0  29    7  15 

15'  30    7  30 

30!|  81  ;  7  46 

45  32    8  0 

0"  33    8  15 

15  ,  34   ö  30, 

30 1  35 '  8  46 

371  6  46l  86!  9  0 


4 

5 
5 
6 
5 
6 
6 
6 


37  9  15 

38  ;  9  30 

39  9  45 

40;io  0 

41  10  15 

42  10  30 

43  10  45 

44  [u  0' 

45  In  16: 


46  11  30 

47  11  45 

48  12  0 

49  12  16 

50  12  30 

51  12  46 

52  13  0 
58 113  16 
54I13  30i 


55  13  45 

56  14  0 

57  14  15 

58  14  80 

59  14  45 

60  15  0 


Zehntel'Bekiinden 


ZeU  ; 

• 

0,2 

■  i  ■ 

0,8  ;  0,4 

o',5 

oje 

0,  7  i  0^ 

0^9 

• 

1,50 

« 

3,00 

«    !  ' 
4,50  1  6,00 

• 

7,50 

« 

9,00 

10,50;  18,00]  13^0 

Hondertstel-Sekiinden 

Zeit 

0,01 !  0,02 

0,03  1  0,04 

0,05 

0,06 

0,07  1  0,08 

0,09 

• 

0,15 

• 

0,30 

m  0 

0,46  <  0,60 

0,76  1  0,90  1 

1,05  1  1,20  1  1,36 
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IT.  Tabellen  zur  gegeiueltigen  Yerwandlaag  der  Thermometer- 

skalcn 

von 

Fahrenheity  Celsina  Qod  B^tunur. 

i;ber  die  Einrichtung  ilei  Tufeln  A — F  bedarf  es  nur  weniger  Worte. 
—  Die  jedesmalige  Überschrift  derselben  giebt  an,  welche  Skalen  sie 
vergleichen;  die  GradsaUeii,  welche  venrandelt  werden soUeii»  lind  selbst- 
Terstftndlicli  iauner  Torangestellt,  durch  grösserenBniek  henrotigehobeii  imd 
schreiten  in  ganzen  Graden  fort;  die  dasn  gehörigen  Werthe  stehen  un- 
mittelbar rechts  daneben. 

üm  anch  Brachtheile  bequem  verwandehi  sa  können,  ist  m  Ende 
jeder  Tabelle  ein  Interpolations-Apparat  für  die  Becimalen  angeftgt  Attch 
hier  Bind  die  su  vorwandelnden  Decimaltheile  mit  den  entsprechttlden 
Vorzeichen  ( 4  )  durch  grösseren  Druck  ausgezeichnet,  die  dazu  ge- 
hörigen Werthe  aber  darunter  gestellt.  Die  Vorzeichen  ( + )  sind 
natürlich  immer  im  arithmetischen  Sinne  su  gebrauchen.  Hier  einiga 
Beispiele. 

Es  seien  su  Terwcndeln  14^«*  Fahrenheit  in  Rianmnr. 

Tafel  B  giebt  fttr  +  U*  s  --8^ 
die  dasn  gehörige  Inteipolationstafel  filr  +  (^s  :=  0,st 
die  ansgefUhrte  Addition  ergiebt  —  7,is*  E.,  also 

+ 14,«*  Fahrenheit  =  —7,»*  Röanmnr. 

Ks  seien  /u  l  oduciren  — 16.t°  Celsius  auf  j^'ahreniieit 

Tiif.'l  D  giel>t  für      IG  =  +  3,20 
die  Interpolationstafcl  für      — 0,7  =  — 1,9« 
die  ausgeführte  Addition  ergiebt        -f  1,'>4,  demnach 
*  16,7*'  Celsius  =  +  1,M°  Fahrenheit 


^  .d  by  GüOgl 
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A.  Feüirenheii  —  Cchiu$. 


f »hren* 


hrlt 


1  —  i  — 

4-  lOO  00 

1   4-  lfi7 

211 

1  166 

1  'ß^ 

208 

Ö7  78 

'-HM 

206 

V  VI  y  V  « 

*>05 

9fi  1  1 

^U,  1  1 

1  W\ 

202 

1»-'  * 

2Ü1 

^^^^^ 

«200 

199 

92  78 

154 

198 

ft'»  <»',» 
•->•-- 

153 

197 

91  67 

1  152 

196 

91,11 

i      151  1 

195 

90,56 

i  1501 

im 

90,00 

III»' 

193 

89,44 

14ö 

192 

88,89 

147' 

191 

88,33 

1443 

19() 

87,78 

145 

189 

-*  K/v 

87,22 

144 

188 

86,«7 

143 

187 

86,11 

1  142 

18(j 

85,56 

;     141 ; 

185 

85,0üli  14t) 
84,44  f  189 

184 

83,8!^ 

i:)8 

83.33 

187 

181 

82,7«  ^^  13<> 
82,28 "  135 

1H<) 

179 

81,67 

178 

81,11 

177 

&0,56 

176 

80,00 

ISlf 

175 

79.44 

130 

174 

78,89 

12i» 

173 

78,33 

128 

172 

77,78, 

1Ä7 

171 

77,2-'' 

12^5 

170 

76,67, 

1-25 

1U9 

76,111 

124, 

168 

OMgl 

75,581 
\  Jaivbiieb. 

<  133 

TTd,öo;, 

74,44  II 

73,89 , 

73,33 

72,78 

71,671 
71,11 ! 
70,56 

70,00 ; 

69,44 

68,89 

68,33 

67,78 

67,22 

66,67 

66,11 

66,66 

65,00 

64,44 

63,89 

63,38 

02,78 

62,22 

61,67 

61,11 

60,56 

60,(»0 

59,44 

58,89 

58,33 

67,78 

57,22 

56,67 

66,11 

66,56 

55,00 

54,44 

63,89 

63,33 

6t,78  ü 

52,22 

61,67  II 

51,11 

60,56  II 


Faliren- 
h«it 


1-22 
121 

120 
119 
118 
117 
116 
llf) 
114 
113 
112 
III 
110 
109 
108 

107 
106 
105 
104 
103 
102 
101 
100 
99 
96 

96 
95 
94 
93 

92 
91. 

9o: 

89; 
88 
87 
86  > 

a^s 

84. 

83 

82: 

81 
80 
79 
78 


Oelaiua 

+  50,OU 
49,44 1! 

48,89  Ii 
48,;S3 
47,78 
47,S2 
46,671 
1 

4ö,5b 
45,00 1< 
44,44 
43,89; 
43,33, 
42,78  !• 
42,22 
41,67 
41,11 
40,66 
40,00, 
39,44 
38,89 
88,88 
37,78 
87,22 
86,67 
36,11 
35,50 
35,00 
84,44 
88,89! 
33,33 
32,78 1 
32,22 
31,67; 
31,11 
80,50., 
80,00,! 
29,44  . 
28,89 
28,33 1 
«7,78}; 
27,22; 
26,67 
26,11 
S6,56 1 


Fahr«D- 

heit 

+  77 
76 
75 
74 
73 
72 
71 
70 
69 
68 
67 
66 
65 
64 
63 
62 
61 
60 
59 
58 
57 
56 
55 
54 
58 
52 
51 
50 
49 
48 
47 
46 
45 
44 
43 
42 
41 
40 
39 
88 
37 
36 
35 
34 
33 


Cclaiua 

^  26,00" 
»4,44 

23,89 
23,33 
22,78 

21,67 
21,11 
20,56 
20,00 
19,44 
18,89 
18,33 
17,78 
17,22 
16,67 
16,11 
15,56 
15,00 
14,44 
13,89 
13,33 
12,78 
12,22 
n,6T 
11,11 
10,56 
10,00 
9,U 
8,89 
8,33 
7,78 
7,22 
6,67 
6,11 
5,56 
5,00 
4,44 
3,89 
3,33 
2,78 
8,82 
1,67 
1,11 
0,56 
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Pahren* 
beit 

'C«toitu 

Fabreo-  1 
1  beit 

Celsius 

i{  Fahren- 
beit 

Celsius 

Fshren-  , 
1  beit 

+  32 
31 
80 
29 
28 
27 
26 
85 
24 
23 
22 
21 
20 
19 
18 
17 
161 
16' 
14 

Zehntel- Grade 
¥.  Fahrenheit 


0,00 
—  0,56 
1,11 
1,67 
2,22  I 
2,78 
3,S3 
3,89 
4,44 
6,00 

e.ii 

6,67 
7,22 
7,78 
8,33 
8,89 
9,44  l\ 
10,00 'I 


+  13 
12 
11 

10 

9' 

?i 

6 
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4 

?! 
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Ii 

2. 
3 
4 
5j 


~  10,56 
11,11 
11,67 

12,22 
12,78 
13,33 
18,89 
14,44 
15,00 
15,56 
16,11 
16,67 
17,22 
17,78 
18,83 
18,89 
19,44 
20,00 

gO,M 


6 
I 

8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 

1« 
19 
20 
21 
22 
23 
24 


—  21,11 
21,67 
fft,22 

22,78 
23,3.1 
23,89 
»4,44 

25,00 
25,56 
26,11 

2  7,22 
'J7.78 
28.33 

28,89 , 
29.44 
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30,56 ' 
Sl,tl 
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26; 

27 

28 

31 

82 

33 

34 

36 

36 

37 

38. 

39; 

40! 

41 

42 

431 


—  31.67 
32,22 
82,78 
33,33 
33,89 
34,44 
35,00 
3. •»,56 
36. 1  l 
36,67 
37,2s 
37,78 
38,33 
38,8» 
89,44 
40,00 
40,56 
41,11 
41,67 


±0,1    +0,2  +0,3  +0,4  .+  0,5  +0,tj  +0,7  +0,8  +0,9 


+  0,06  +  0,ll'±  0,17  +  0,22  +  0,28  +  0,88+  0,80+  0,44'+  0,50 

3,  Fahrenheit  —  BMumtw, 
B*  Fahrenheit  =  ^—J^J.  *_  JUnmni. 


Fahren- 
heit 

i  Fahren» 
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ij  Fahren.  . 
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+  212 
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60,67 
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67,fi6 
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58,67 
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49,78 
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57,78' 
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67,83 

141 
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56,89 
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47,66 
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73,78' 
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64,89 1 
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73,33 
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55,56 
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46,67 
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72,89 
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46,22 
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72,44, 
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m 
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45,83 
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8,89 

32 

99!  2!>.7R 

55 

10,22 

11 

0,33 

'  3.3 
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Zehntel -Grade 
T.  Fahrenheit 
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70,4U 

»X) 
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+  0,1,  +0,2.  ±0,3|±0,4i+0,5  +0,6  +0,7  ±0,8[Toi9 


1 0,08j  ±  0,1«|±  0,24  ±  0,82  +  0,40  +  0,48.+  0,66;+^,64  +  0,72 
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V.  KoiDpn>:s  oder  Windrose  der  Seeleute  und  ihre  Beiienniiiigen 
boi  den  yerscliiedenen  seelalireaden  Völkern. 

(8.  hierzu  Tttlel  U.) 

In  Betracht  der  vielen  Unklarheiten,  welche  noch  hin  und  wieder  Uber 

die  Windros«'  oder  Komp.issüieilung  der  Seeleute,  ihre  Benennungen  und 
ihr  Verliältniss  zu  der  gewöhnlichen  Kri-i^tlieilung  von  Sr^O*  herrschen 
und  die  (Quelle  vielfacher  Fehler  und  IrnhOmer  werden,  fühlen  wir  uns 
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bei  der  Wichtigkeit  dereelben  ind  ikrer  btufigen  Anwendung  auf  geo* 
grepliisclie  Arbeiten  veranlasst,  hier  durch  Zahl  und  Bild  einen  Beitrag 
£um  besseren  Vprständniss  des  Oegenatandes ,  der  selbst  in  den  renom- 
mirtesten  Handbüchern  fast  durchweg  nur  Äusserst  flftrhtig  berührt  wird, 

7.U  fjebpn.  7a\  dem  Zweck  haben  wir  in  drr  nachfolgenden  Tabelle  die 
Kompasstlu  iluii;i  mit  ihren  R^'Tionmingen  der  Ki'eistheilung  in  Hf'O^  Li'^'cn- 
über  L^i'stelit,  so  dass  jecier  iheil  der  ersteren  in  seiuem  wirklichen 
Wiokclwerth  zum  Meridian  abgelesen  werden  kann. 

Winkel  der  Kempaaestriche  mit  dem  Meridian. 
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Voralehende  Tabelle  wird  figflrlich  wiedergegeben  in  der  Abbildung 
der  Windrose  auf  Taf.  II,  die  einen  noch  unmittelbareren  Vergleich  ge* 
Stattet;  beide  ergftnaen  und  erklären  sich  gegenseitig. 

Zur  Erleichterung  des  Verständnisses  geogn^ihiscli*  i  Arbeiten  in  frem* 
den  Sprachen  lassen  wir  hier  die  Beneimnngen  der  Windrose  mit  Voran- 
stell an  t?  dt  r  Deutschen  AasdrQcke  in  den  Sprachen  von  16  seefahrenden 
Kationen  folgen. 
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Bemerkungen  zu  vorstehender  Tafel. 

^)  statt  ,.zn  Nord,  sn  Ott"  v.     w.  sagt  mui  loch  „wnm  Nordm,  mm 

Osten"  u.  ?.  w. 

3)  Aaf  der  Russischen  Marine  wird  da«  Kommando  in  Holländiscther  Sprache  ge- 
fahrt,  dahor  aii«h  dia  Benranungen  dar  KomiMuatheila  HoUindiaeheii  üyaliniaga  sind. 

Die  rl^eutlich  Bnaaiaaken  Äusdrücka  aind:  CMpi  (S-),  CtaepcT-CtaepOBOcron 

(NNO  I     r-ÜBCpOBOCTOin  (NO.)'.  BOCTOKO  -  CtBepOBOCTOin,  '(>\f>  \    BoCTOSli  (0  ), 

BocTüKo-lürüuocTorb  (OSO.),  lOroBocron  (SO.),  lOru-lOroBücrort  (8S0.),  lOr* 
(S.),  lOro-iOroaanaAi  (SSW),  lOrotanaAi  (SW.),  3ajiaA0 - lOroaanaxi  (WSW), 
3ana«»  (W.),  3aflaiu»-G*Bep«muiiU(»  (WNW.),  CtBOpoMnm  (NW.),  Oftaepo» 
CtMpoaam«»  (KNW.). 

')  Die  nautischen  Benennungen  der  Windrose  sind  Loi  din  Ir-  i  Kationen  die- 
selben; einigcrmaassen  hiervon  abweichend  sind  die  gewühniiclicu  landläufigen  Aus- 
drücke. Im  Schwedischen:  Nord,  Norden,  Nonr— Öst,  Osten,  öster — 8yd,  Söder, 
Sunnin— Teat«r.  Diniaeh  imd  Nonragisch:  K4»rd~0itaii'— Sjd,  Bord,  Baftdar-^ 
Veataa. 

*)  Für  di'o  vier  TTaui>trichtviTi;;on  liat  man  itit  Italienisclion ,  Spanischen  und 
Portimiesiiscbca  ausser  den  von  uns  angeführten  Benennungen  im  gewöhnlichen 
Lcbtü  noch  folgende  Bezeichnungen: 

ItRÜenisch  .Sp»nlioh  PortMi^'iailseh 

Bettont  rinne,  Aguilone  Scptentrion  Septentriäo 

Kst,  Oriente  Oriente,  Levante  Oriente,  Levnnte 

Bnäf  Meaao  Giomo,  Hasaodi  Mediodia  — 

Ovest,  Occidente  Punii  nt«-,  Occidente  Occidi  nt«-,  Poento. 

Für  dif  ZwisrlMiirichtQTis^en  hat  man  im  ItalieniBchon  auch  die  Form:  a.  B.  ftlr 

N.  s.  0.  „Uuaru>  di  tramoutaua  per  Greco",  für  NO.  2.  X.  „Quarto  di  Oreco 
trtnumtua'*  u.  a.  w. 

*)  Qnsdlage  dar  rorliegeiideii  ZusammenateUniig  iat  afaia  llittheihnig  daa 

ifKautical  Magazine,  Xr.  1,  1865",  die  indessen  durch  Fohler  aller  Art  entstellt 
war;  namentlich  gilt  dies»  Tom  Neu  -  Griechischen.  Tmtz  manni^fnclier  Berich- 
tigungen bezüglich  der  Orthographie  und  Acctutuirung  küuiieu  wir,  Ja  uu»  andere 
QneUaii  nicht  a«  Qahote  atuiden,  für  dia  Bichtigkeit  der  Nen-Grieehiacheii  Be- 
aeichnungen  nicht  c^teheE  und  haben  wir  Zweifel  dimdi  f^**  und  Binaehaltongen 
tnagedrttekt. 
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